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Regierungs- Und Intelligenzblatt

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir
d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekannt m a ch u n gen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

An die Herzogl. Ephorien und Parochien.

Im Großherzogthum Sachſen-Weimar iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß in denjenigen

Fällen, wo Verlobte außerhalb des Wohnortes des Bräutigams getraut werden, zuweilen von Seiten

der die Trauung vollziehenden Geiſtlichen unterlaſſen wird, dem Pfarramte, in deſſen Parochie die

betreffenden Ehegatten ihren Wohnſitz haben, von der erfolgten Trauung Kenntniß zu geben, und hat

ſich der Großherzogl. Kirchenrath, damit durch dieſe Unterlaſſung die ordnungsmäßige Führung der

Kirchenbücher nicht gefährdet werde, veranlaßt geſehen, ſämmtliche mit Führung der Kirchenbücher be

traute Geiſtliche anzuweiſen, in den angedeuteten Fallen dem betreffenden Pfarramte, auch wenn es

ein ausländiſches iſt, die entſprechende Mittheilung zugehen zu laſſen.

Um dieſes angemeſſene Verfahren auch im hieſigen Lande beobachtet zu ſehen, weiſen Wir die

Herzogl. Ephorien und Parochien an, das nach §. 24. der Verordnung vom 30. April 1836, das

Verfahren bei Proclamationen und Trauungen betreffend, auszuſtellende Zeugniß, durch welches ſich

ſolche Verlobte, die als Ehegatten an einem anderen Orte als dem der Trauung wohnen, über die

vollzogene Trauung auszuweiſen haben, nicht mehr den Getrauten einzuhändigen, ſondern in allen

dergleichen Fällen verſiegelt an die Parochie des Wohnortes des Bräutigams unter deren Adreſſe zu
überſenden.

Coburg, am 2. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.
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Ernennung des Cölniſch waſſerfabrikan

t e n Johann Anton Far in a zu Eöln zum

Hoflieferanten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt ge

ruht, den Eölniſchwaſſerfabrikanten Johann Anton

Farina zur Stadt Mailand zu Cöln zum Hoflie

feranten zu ernennen, und iſt demſelben das Pa

tent hierüber unterm 30. December v. J. ausge

fertigt worden.

Coburg, den 1. Januar 1854.

Herzogl. S. Oberhofmarſchallamt.

v. Löwenfels.

Feilbietung des dem Maurer geſellen

Earl Wohlleben zugehörigen halben

Wohnhauſes zu Ein berg.

Einer ausgeklagten Schuldforderung halber

wird hiermit das dem Maurergeſellen Earl Wohl

leben zu Einberg zugehörige, Blatt 216 des

Steueranſchlags für Einberg beſchriebene, halbe

Wohnhaus daſelbſt im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Ge

bote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Proto

coll zu geben,

Neuſtadt, den 14. November 1853.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Feilbietung der dem Bauersmann Jo

hann Michael Manu got tera zu Schön

ſtädt zugehörigen Grundbeſitz ungen.

Einer ausgeklagten Schuldforderung halber

werden hiermit nachſtehende, dem Bauersmann

Johann Michael Manugottera zu Schönſtädt zu

gehörige Gegenſtände, als:

deſſen, Blatt 2100 des Lehnbuchs für Schön

ſtädt beſchriebene Sölde daſelbſt,

ſowie ſeine große Wieſe,

ſeine halbe Mühlwieſe und

ſein Stück Waldboden am Pöppelholz,

welche einzelne Stücke in der Schönſtädter

Flurmarkung gelegen ſind,

im Allgemeinen feilgeboten, mit der Aufforderung

an Kaufliebhaber, ihre Gebote binnen ſächſiſcher

Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Neuſtadt, den 24. November 1853.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

---

Verſtrich des dem Schreinermeiſter Au

guſt Eyring zu gehörigen Berggartens

zu Weidhauſen.

„ Nachdem wegen eines Forderungsreſtes auf

ºffentlichen Verſtrich des dem Schreinermeiſter

Auguſt, Eyring zu Weidhauſen gehörigen Berg

gartens angetragen worden, ſo iſt von der unter

zeichneten Behörde auf

Dinstag den 21. Februar 1854

Adjudicationstermin anberaumt worden, wovon

Kaufliebhaber mit der Bemerkung hiermit in Kennt

niß geſetzt werden, daß die Strichsbedingungen

zu jeder Zeit im Herzoglichen Juſtiz- Amt dahier,

woſelbſt auch an dieſem Tage der Verſtrich ſtatt.

finden und der Zuſchlag Nachmittags 4 Uhr bei

einem die Tare erreichenden Gebot erfolgen

wird, eingeſehen werden können.

Sonnefeld, den 22. December 1853.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Aufforderung wegen Bürgſchaftsleiſtun

gen des zu Mee der verſtorbenen Bäcker

meiſters Johann Peter Krauß.

Zufolge eines von der Wittwe Barbara Krauß

in Meeder für ſich und ihre Kinder bei der un

terzeichneten Behörde geſtellten Antrags werden

alle diejenigen, welche aus Bürgſchaftsleiſtungen

des verſtorbenen Mannes der genannten Krauß,

des Bäckermeiſters Johann Peter Krauß zu Mee

der Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit auf

gefordert, ſolche binnen einem Vierteljahre bei

der unterzeichneten Stelle anzumelden.

Rodach, am 27. December 1853.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.
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Brodtare auf die Zeit vom 1. bis incl. 7. Ja Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis ult. deſ Monats.
MUar 1854.

Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.
Eine l Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9,, – ,,

Ein 1 ,, Laiblein - 2 - 1 ,, Stierfleiſch 9 ,, – ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 20,, – ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 ,, / / 1 ,, 8, - ,, 1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, - ,,

,, 12 2 ,, 16 ,, - ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare

Coburg, den 31. December 1853.

Magiſtrar Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 31. December 1853.

Friſche Butter z Pfund 12 kr. bis 13 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 fr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. 15 kr. bis 1 f. 45 kr.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 3 fl.– kr. bis 4ſ. –kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – ſ. – fr. bis – ſl. – kr.

Mildh 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze – fr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14 kr. Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar – kr. bis – kr.

Coburg, den 31. December 1853

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arftverkehr zu Eoburg,

am 31. December 1853.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 86 43 31 20 180 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 16 161 91 78 346,

aus dem Königreich Bayern 9 18 24 100 151.

Im Ganzen 101 222 156 198 677.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 25 36 - 9 70 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 50 25 - - 75,

ins Königreich Bayern - - - 70 70.

Im Ganzen 75 61 – 79 215,

ſl. kr. f. fr fl. kr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 | 20 2 - 2 | 10 – | 55

Höchſter Preis 2 35 2 5 2 | 15 – 57

Coburg, den 2. Januar 1854.

Magiſtrat Herzog. S: Reſidenzſtadt.
Oberländer.
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Bevormundung der Wittwe Catharine

Eliſabethe Vogel zu Königsberg.

Nachdem der an periodiſcher Geiſtesſtörung

leidenden Wittwe Catharina Eliſabetha Vogel da

hier mit Genehmigung Herzogl. Juſtiz - Collegiums

zu Coburg ein Zuſtandsvormund in der Perſon

des Sattlermeiſters Georg Finzel hieſelbſt legal

beſtellt worden iſt, ſo wird dies zur Nachachtung

hiermit bekannt gemacht.

Königsberg in Franken, den 22. December

1853.

Der Stadtrath.

E. Müller,

Den Zinsfuß für das Jahr 1854 bei hie

ſiger Sparkaſſe betreffend.

Die unterzeichnete Verwaltung bringt hier

durch zur allgemeinen Kenntniß, daß ſie die Er

mächtigung erhalten hat, die für die Jahre 1852

und 1853 bewilligte Herabſetzung des Zinsfußes

von den an die Sparcaſſe ſchuldigen Eapitalien

auch im Jahr 1854 dann eintreten zu laſſen,

wenn die ſchuldigen Zinſen in n erhalb

drei Monaten, vom Verfalltag an ge -

rechnet, ohne Mahnung berichtigt

W e r Dell.

Coburg, den 2. Januar 1854.

Die Verwaltung der Sparcaſſe.

L. Schmidt.

II.

Privatnachrichten.

1) IX. Folgende milde Beiträge zur Weih

nachtsbeſcherung der armen Kinder wer

den den edeln Gebern mit Dank beſcheinigt:

Fräulein Konſtanze von Meyern - Hohenberg 45

fr.; Mad. Schirmer 45 kr.; E. v. S. 30 fr.;

die Herren Bäckermeiſter: E. Griebel 8 Stück

Chriſtwecke; Ferdinand Thau 8 dergl.; Hermann

Fiſcher 8 dergl; T. P. Frommann 8 dergl.;

Gj Gundermann 6 dergl.; Wilhelm Geyer

6 dergl; Friedrich Müller 6 dergl.; .Gottreich

Langguth 6 dergl.; Theodor Knauer ö dergl.;

Ernſt Herzog 8 dgl.; Andreas Fenzlein 8 dgl. ;

Ä Koch 6 dergl.; Nic. Wagner 6 dergl. ;

arl Frommann 1 Handkorb voll mürbes Back

werk; Frau S. Weiß 8 Stück Wecke. – Die

Herren Conditoren: Ruprecht 2 Pfund Conditor

waaren; Kühn 1/2 Pfund dergl.; C. A. Her

mann 1 /2 Pfund dergl – Die Herren Leb

küchner: Dorn 5 Dzd. Lebkuchen; Ludwig Am

berg 4 Dzd. dergl. Mad. König, Wittwe, /2

Pfund Wachsſtock; Herr Kaufmann Hermann

1 Dzd. Schreibbücher und Stahlfedern; Herr

Hofblechſchmied Niezel 1 Parthie Spielſachen;

Herr v. Ignatieff 1 Parthie Spielſachen; Fräul.

Schuſter 1 Tragkorb voll Aepfel.

Coburg, den 2. Januar 1854.

Oberländer. Roſe. Nietzel.

2) Abſchieds- Gruß!

Allen meinen verehrten Gönnern, und dem

lieben Coburg mit ſeinen gemüthlichen Bewohnern

ſage ich bei meiner Abreiſe nach der Schweſter

ſtadt Gotha mein herzlichſtes Lebewohl, und – auf

Wiederſehn !

Agathe von Lettow.

3) Sängerkranz Coburg.

Freitag den 6. Januar, Abends Uhr,

General-Verſammlung der Mitglieder.

Der Vorſtand des Sängerkranzes.

4) Tur n v e r e in.

Sonnabend den 7. d., WIts., Abends 8 Uhr,

allgemeine Verſammlung im Local des Herrn

Staude. Zu zahlreicher Betheiligung wird auf

gefordert.

5) ( Anzeige.) In Nr. 102 des Coburger

Regierungsblatts vom 24. d. M. berühmte ſich

der Bauersmann wie ehemal. Landtagsdeputirte

J. Georg Walter da h t er, daß er am 14. d.

M. mir zum Zuſtandsvormund beſtellt und ver

pflichtet worden ſeie, und wollte hierauf Jeder

mann warnen, ſich mit mir in irgend einen Han

del einzulaſſen. Ich, der Unterzeichnete, welcher
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doch wohl bei dieſer Vormundſchaftsſache die Haupt

perſon iſt, bin über eine Bevormundung noch nie,

vielweniger von einer ſolchen Beſtellung wie Ver

pflichtung des gedachten Walter mit einer Silbe

auf legalem Weg in Kenntniß geſetzt worden!

Deshalb, und weil Walter auch nicht den ent

fernteſten Grund zu jener Warnung hat, ſo werde

ich den Walter mit den geeigneten Anklagen vor

unſerer competenten Behörde belangen, auch nicht

ermangeln, künftig das Reſultat ſolcher Anklagen

dem Publico mitzutheilen.

Heubiſch, den 26. Decbr. 1853.

Johann Michael Löffler.

6) Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von

heute an das Geſchäft meines Vaters über

nommen habe und auf eigne Rechnung

fortführe.

Indem ich zugleich im Namen meines Vaters

für das ihm ſeit ſo langer Zeit bewieſene Ver

trauen und Wohlwollen verbindlichſt danke, bitte

ich, dasſelbe gütigſt auf mich übertragen zu wollen.

Ketſchendorf, den 1. Januar 1854.

Ehrhardt Liebermann.

7) (Verlobung. )

Rudolph Troeger,

Auguste Worbrodt.

Coburg, d. 30. Decbr. 1853.

8) Vertheilung des Jagd ertrags des

Beuerfelder Flurs.

Der Jagdertrag unſers Flurs von den Jah

ren 1852 und 1853 wird am 11. Januar 1854

bei Unterzeichnetem vertheilt. Der Geldbetrag

für diejenigen Güter- und Grundſtücksbeſitzer, wel

che Anſprüche zu machen haben und ihren An

theil an dieſem Tage nicht abholen, fließt in die

Ortsarmenkaſſe.

Beuerfeld, am 31. Decbr. 1853.

Der Schultheiß Lorenz.

9) Ein geſunder, zuverläſſiger Hausburſche

von etwa 16 Jahren wird ſofort in Dienſt ge

ſucht. Von wem, iſt im Comtoir d. Bl. zu er

fragen.

10) 1500–2000 fl. rhn. ſind gegen inländiſche

hypothecariſche Verſicherung zu verleihen.

11). In dem Verlage von Baſſermann und

Mathy in Mannheim iſt er dienen und durch

alle ſoliden Buchhandlungen zu beziehen, vorrä

thig bei Meuſel und Sohn in Coburg:

H an d buch
der

praktiſchen Landwirthſchaft

von Martin Fries, Wirthſchafts-Direktor.

Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Zwei Bände, 60 Bogen. Preis 4fl. 36 kr.

Jeder Band wird auch einzeln abgegeben zu 2 fl. 18kr.

II DieÄ ſind: A

- Praktiſche nleitun um Acker-,

Ä Obſt- und sÄ

II. Praktiſche Anleitung zur allgemeinen

und ſpeziellen Viehzucht mit beſonderer

Rückſicht auf die Selbſtbehandlung der

Hau st hierein Erkrankungs- und

Unglücksfällen.

Dieſes Handbuch iſt durch Erlaſſe von Staats

behörden, durch Gutachten von landwirthſchaftli

chen Vereinen und Lehranſtalten, ſowie durch Zu

ſchriften theoretiſch und praktiſch gebildeter Land

wirthe anerkannt und empfohlen: als ein treuer,

ſicherer Rathgeber für den Landmann in allen ihm

vorkommenden Fällen, als ein Buch, welches

durch einfach deutliche Sprache und Vollſtändig

keit dem Bedürfniſſe eines gediegenen Werkes für

den eigentlich praktiſchen Landwirth entſpricht.

Näheres beſagt der ausführliche Proſpekt, wel

cher von jeder Buchhandlung unentgeltlich zu be

ziehen iſt.

12) Es werden 2 bis 3, wenn auch ſchon ge

brauchte Pianoforte zu kaufen geſucht Ver

käufer ſolcher Inſtrumente wollen im Comtoir die

ſes Blattes gefällige Anzeige davon machen.
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13) Nachdem auf das Wohnhaus Nr. 558 am

Steinweg, welches dem Schuhmachermeiſter Herold

und den Wagner Koch'ſchen Erben gemeinſchaft

lich zugehört, ein Gebot von fl. 1800 gelegt wor

den iſt, wird dieß mit der Aufforderung bekannt

gemacht, Mehrgebote in den nächſten 14 Tagen

bei mir anzubringen.

Coburg, den 2. Januar 1854.

Fr. Forkel.

14) Neu angekommen:

Buckskin-Handſchuhe.
B. M. Friedmann.

---

15) Um mein Lager von Cigarren zu räumen,

verkaufe ich dieselben gegen baare Zahlung von

heute ab in /4 und /o Kistchen zum Einkaufs

preis. Louis Röhrig.

16). Bei Unterzeichnetem ſind blühende Reſeda

und chineſiſche Primeln zu verkaufen.

E. Jacobi im neuen Friedhof.

17) Ein zweiſitziger Schlitten mit Bären

decke iſt in Nr. 556 zu verkaufen.

18) In Nr. 197 in der Herrngaſſe ſteht ein

zweiſitziger einſpänniger Schlitten, ganz ueu, zum

Verkauf.

19) Ein Paar im 9ten Jahre ſtehende kaſta

nienbraune Pferde, – Walachen, Mittelſchlag –

ſollen wegen Aufgabe des Geſchäfts verkauft wer

den. Näheres im Comtoir d. Bl.

20) Ein noch wenig gebrauchter, moderner

zweiſpänniger Schlitten iſt zu verkaufen. Den

Verkäufer nennt das Comtoir d. Bl.

21) Zwei 9–10jährige, ſich hauptſächlich zum

ſchweren Zug eiguende Pferde – Walachen;

ein Fuchs und ein Lichtbrauner – ſind auf dem

Cammergut Oberfüllbach bei Coburg ſowohl im

Einzelnen als auch zuſammen zu verkaufen.

22) Ein Fortepiano iſt billig zu verkaufen.

Näheres in dem Comtoir d. Bl.

-- -

23) Eine einzelne Perſon ſucht auf Lichtmeß

ein Logis. Näheres in dem Comtoir d. Bl.

24) (Todesanzeige. ) Der Herzogl. S.

Cob.-Goth. Oberförſter Herr Georg Friedrich

Freund zu Neuſtadt an der Haute iſt heute an

Lungenlähmung in einem Alter von 68 Jahren

5 Monaten durch einen ſanften Tod zu einem hö

hern Leben abgerufen worden. Mit ihm ſchied

ein treuer Freund, ein redlicher Beamter,

ein edler Menſchen freund, dem ein ehren -

de § und liebevolles Gedächtniß bleibt. Seinen

entfernten Verwandten und zahlreichen Freunden

widmet dieſe Anzeige

Neuſtadt, den 30. Decbr. 1853.

Ein Freund des Verſtorbenen.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremd e n - Anzeige.

Vom 28. bis 30. December 1853:

Im Gaſthof zum Schwan: Hohnbaum, Kfm.

a. Pößneck; Richter, Kaufm. a. Leipzig; Quer

furth, Kaufm. a. Magdeburg: Im goldnen

Anker: Mandelbaum, Kaufm. a. München;

Vogel, Zeichnenlehrer a. Hammerbreit; B. Bleſ

ſing, Blumenmacherin aus Augsburg; Weiß,

Kaufmann a. Souneberg; Kenſche, Kaufm. a.

Braunſchweig; Eichler, Maurer a. Gießübel;

Pnhle, Handelsm. a. Erfurt. Im grünen

Baum: Schmidt, Kaufm. a. Aken; Johanning,

Inſpector a. Erfurt; Trentepohl, stud. theol.

a. Erlangen; Kürſchner, Kaufm. a. Brotterode;

Scherer, Kaufm. a. Nürnberg; Deifel, Kaufm.

a. Speyer. Im goldnen A d ler: v. Schaum

berg, Rittergutsbeſitzer a. Ströſſendorf. Im

Löw en: R. Krauthauſen, Kaufm. a. Aachen;

Schröpfer, Kaufm. a. Mainz.

Hierbei eine literar. Beilage von Meuſel und Sohn.
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Regierungs- und # Intelligenzblatt

fü r das Herzogt h um Coburg.

2. Stück. Sonnabend, den 7. Januar 1854.

- - - - ==-e

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Or de n s - Verleihungen.

Se. Hoheit, der Herzog % haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

das Comthurkreuz II. Claſſe des H. S. Erneſtiniſchen Hausordens:

dem K. Preuß. Major und jetzigen Commandeur des hieſigen Bundescontingents, von Witzle

ben, in Gotha, ſtatt des bisher getragenen Verdienſtkreuzes;

das affiliirte Verdienſtkreuz:

dem Major von Steinau in Coburg,

dem Major Grafen Vitzthum von Eckſtädt in Gotha,

dem Hauptmann von Göchha uſeu daſelbſt,

dem Hauptuann Freiherrn von Stein in Coburg,

dem HauptmannÄ von Buttlar - Br an den fels daſelbſt, und

dem K. K. Oeſterreich. Oberlieutenant a. D. Donau er daſ ſtatt der bisher getragenen goldenen

Verdienſt - Medaille;

die affiliirte Verdienſtmedaille in Gold:

dem Oberförſter Oben auf zu Mönchröden, ſtatt der bisher getragenen ſilbernen Verdienſt

Medaille, und

dem Kaufmann Wolf zu Gotha;

die affiliirte Verdienſtmedaille in Silber:

dem Schultheißen Braun zu Molſchleben,

dem Stabsbautboiſten Leonhardt in Gotha,

dem Feldwebel Rippel daſelbſt,

dem Feldwebel und Caſernenverwalter Jlloff in Coburg, und

dem Oberhorniſten Probſt daſelbſt

zu verleihen. -

Gotha, den 2. Januar 1854.
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II

D ien ſt es - Nachricht en.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

der Staatsdame Amalie von Wangenheim, geb. von Münchingen, in Coburg, das Eh

renprädicat »Er cellen z« beizulegen, und

den Oberſten und Generaladjutanten, Oberſtallmeiſter und Cammerherrn Buſſo von Alvens

leben in Coburg zum Generalmajor à la suite zu ernennen.

Ferner

dem Baurath Guſtav Eberhard in Gotha, das Dienſtprädicat »Regierungs- und Bau

ra t h«,

dem Bergrath Heinrich Credner daſ das Dienſtprädicat »Regierungs- und Bergrath«,

dem Chauſſeebau - Inſpector Adolph Eberhard daſ das Dienſtprädicat »Ba urat h«, und

dem Schultheißen Friedrich Irmer zu Tambach in ſeiner Eigenſchaft als Schultheiß das

Dienſtprädicat »Bürgermeiſter«

zu verleihen.

Sodaun

den Oberſteuerſecretär Carl Ritz in Gotha zum Secretär bei der Generalcommiſſion für Ablö

ſungen und Zuſammenlegungen, mit dem Dienſtprädicat »Canzleir ath«, und

den Amtscommiſſär Carl Ausfeld in Tonna zum erſten Secretär und Canzleivorſtand bei der

Herzogl. Landesregierung, Finanzabtheilung, zu Gotha, mit dem Dienſtprädicat »Eanzlei

rat h«, zu ernennen;

dem Stadtſecretär Oscar Bretſchneider in Gotha, unter Ernennung zum »Regierungs

Aſſeſſor, das Euratorium der Landescreditanſtalt, und

dem Caſſerath Johann Auguſt Oſchmann in Gotha die Direction der Ablöſungs- und Lan

descreditcaſſe daſ zu übertragen;

den Caſſerendanten Friedrich Auguſt Lotze daſelbſt zum Rendanten der Ablöſungs- und Lan

descreditcaſſe, und

den Oberreviſor Julius Müller in Coburg zum Rechnungscommiſſär

zu ernennen.

Endlich auch

die Kapellaſſiſtenten

Wilhelm Popp,

Ernſt Brückner,

Stephan Sauerteig,

E a rl Schiller und

A le r an der Eichhorn

zu Hofmuſikern zu befördern.

Gotha, den 2. Januar 1854.
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III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Bei der heute, in Gegenwart und unter Mit

wirkung des Vorſitzenden des Landtagsausſchuſſes

und eines anderen Mitgliedes dieſes Ausſchuſſes,

ſowie unter Zuziehung eines Mitgliedes des Her

zogl. Juſtiz - Eollegiums, vorgenommenen fünfzehn

ten Verlooſung der hieſigen Staatsſchuldſcheine

ſind aus dem Verlooſungsrade folgende Nummern

gezogen worden, als:

1. Lit. A. zu 1 000 f. rhein.

No. 200.

2. Lit. B. zu 500 fl. rhein.

No. 86.

3. Lit. C. zu 200 fl. rhein.

No. 620.919. 924. 1 104 und 1398.

4. Lit. D. zu 100 fl. rhein.

No. 285. 460. 815. 905. 1083. 1473. 1638. 21S6.

2724. 3545. 3676. 3936. 4150.

5. Lit. E. zu 50 fl. rhein.

No. 189. 443. 460. 514. 588. 1 100. 1215.

Dieſe Verlooſungs-Reſultate werden hierdurch

mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gemäß

der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen

1) die Rückzahlung der ausgelooſten Staats

ſchuldſcheine im Monat Juli dieſes Jahres und

zwar, wenn ſie auf den Inhaber ausgeſtellt ſind,

auf Präſentation, und wenn ſolche auf den Na

men eines Staatsgläubigers eingetragen ſind, ge

gen Quittung des eben auf den Staatsſchuld

ſchein, bei der Herzogl. Staatscaſſe hier erfolgt,

2) mit den Staatsſchuldſcheinen die dazu ge

hörigen Zinsleiſten und die ſämmtlichen noch nicht

verfallenen Zinscoupons zurückzugeben ſind, in

dem außerdem die Eaſſe berechtigt iſt, den Be

trag der zurückbleibenden Eoupons vom Capital

in Abzug zu bringen und zurückzubehalten.

3) Die Capitalbeträge der ausgelooſten Staats

ſchuldſcheine werden bis zum Schluſſe des Monats

Juni d. J. verzinſt, und endlich

4) behalten die ausgelooſten Staatsſchuld

ſcheine, nach Artikel 9. des Geſetzes vom 17. Juli

1838, bis zum Ablauf des 8. Jahres nach dieſer

Auslooſung zwar ihre Gültigkeit, ohne jedoch Be

rechtigung auf Zinſengenuß zu haben.

Die bis dahin nicht eingegangenen Staats

ſchuldſcheine verlieren alsdann ihre Gültigkeit und

werden öffentlich als erloſchen erklärt werden.

Zugleich wird gemäß des Artikels 20. des

erwähnten Geſetzes bekannt gemacht, daß bei die

ſer Auslooſung die Nummern folgender außer

Cours geſetzter Documente an Cautionen oder für

öffentliche Anſtalten ausgenommen worden ſind.

1. Aus Serie A. zu 1 000 fl. rhein.

No. 15. 41. 48. 49. 62 bis 66. 134. 135, 146.

19 . 193. 194. 197. 198. 221, 224. 228. 231.

235. 308.

2. Aus Serie B. zu 500 fl. rhein.

No. 66. 68. 72 bis 81. 89. 91. 96. 111 bis 140.

160. 161. 163. 167. 171 b18 173. 177. 183.

184. 205 bis 209. 21 3. 220 bis 225. 228. 242.

261. 263 bis 265. 277. 289. 292 bis 294. 310.

328. 410. 411. 423 bis 425. 437 blö 442. 444.

559. 561.

3. Aus Serie C. zu 200 fl. rhein.

No. 13 bis 17. 20. 22. 23. 24. 60. 66. 145 bis

249. 251. 290 bis 292. 319. 323. 324. 326 bis

427. 486. 487 bis 506. 509. 510. 513. 516 bis

5 19. 52 1. 524. 528. 5.; 1 bö 537. 544 biß 556.

557. 559 bis 568. 570 bis 578. 5S5. 588. 594.

597. 618. 628. 735 bis 739. 78. 7SS. 798.

799. 801. 805. 847. 848. 85!) bis 874. 889.

900. 90l. 909. 910. 929 bis 988. 995. 999.

1013. 1015. ] 028. 1029. 1 034. 1035. 1037.

1053. 1077. 10S1. 1 l 02. 11 08. 11 S5. 1 187.

1 18S. 1206 bis 1230. 1263 bis 1267. 1273.

1283 bis 1292. 1299. 1319. 1320. 1337. 134S.

1349. 1368. 1397. 14.03. 1408 bis 1457. 1487.

1489 bis 1491. 1494. 152 l. 1536. 1579. 1584.

1596. 1597. 1600. l (03. 1605. 161 1. 1612.

17i0. 17()6. 1743. 1746. 1747. 1783 17S5 bis

1788. 1790. 1798 1804 bis 1823. 1826. 1827.

1833 bis 1845. 1861. 1SS5. 1910. 1930. 1971

bis 1985.

4. Aus Serie D. zu 100 fl. rhein.

No. 1. 6 bis 8. 10. 53. 81. 82. 169. 177. 184.

191. 196. 257. 258. 286. 291. 304. 305. 314.

323 bis 326. 329. 33l. 333. 337 bis 339. 387.

391. 448. 492. 500. 501. 502. 504. 542. 631.

636. 675. 6S6. 765. 770 bis 774. 818. 826.

827. 852. 870. 895. 896.917. 942.943. 95 H.

969. 1017, 1056. 1 1 04. 1 108. 1 109. 1 124.
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1 134.

1171.

1209.

1164.

1205.

224.

284.

l36

1418.

1503.

1560.

1 57.

1204.

1223.

1156.

1 184.

1 149.

1 181.

1 1 36. 1 145.

1 175. 1 178.

1214. 1216. 1219. 1220.

1226. 1229. 123l. 1232. 1268. 1281.

1295 bis 129S. 1300 bis 1304. 1357.

1389. 1390. 1400. 1401. 1408. 14 15 bis

1422. 1424 bis 1426. 1485 bis 1490.

1520 bis 1526. 1529. 1540. 1541. 1557.

1561. 1575. 1576. 1621. 1623. 1625. 1627.

1628. 1(29. 1635. 1662. 1667. 1680. 168l.

16S3. 1708. 17.15 bis 1994. 2000. 2061. 2063.

2064. 2149. 2155. 2156. 2160. 2161. 22 12.

2251. 2267. 2291. 2339. 2419. 2424, 2438.

2475. 2478. 2482. 2499. 2502. 25.09. 25 15.

2526. 2527. 2550. 2596. 261 1. 26.12. 2650.

2668. 2670. 2671. 2723. 2746. 2754. 2771.

2798. 2800. 2S08. 2809. 2812. 2813. 2815.

2818. 2820. 2827 bis 3063. 3072 bis 3097.

3103. 3i 05. 3106. 31 10 bis 31 16. 31 18 bis

3122. 31 48. 3151 bis 3155. 3217 bis 3223.

3232. 3235. 3240 bis 3250. 33 12 bis 3339.

3340. 33 44. 3353 bis 3380. 3412 bis 34 17.

3428. 3447. 3448. 3453. 3455. 3464. 3465.

3484. 3186. 3492. 3493. 3498. 3500. 3526.

3530. 3563. 3564. 3568. 3597 bis 36 8. 3629.

3641. 3642. 3688. 3696 bis 3700. 3716. 3717.

3730. 3736 bis 3739. 3741 bis 3743. 3745.

3766. 3767. 3814 bis 3817. 3823. 3850. 3S61.

3877 bis 3882. 3906. 391 1. 3945. 3957. 402 1.

4022. 4023. 4024. 40:25. 4217. 4225. 4234

bis 4237. 4241. 4245 bis 4249. 4281. 4293.

4302. 4329. 4352. 4353. 4355. 4357 bis 436l.

4377. 4378. 4385 bis 4388. 4395. 4396.

5. Aus Serie E. zu 50 fl. rhein.

No. 4. 43. 132. 139. 155. 216. 243. 259. 260.

303. 318. 322. 323. 347. 386. 481. 513.

515. 516. 518. 533. 535. 540. 548. 569. 570.

576. 582. 604. 628. 648. 649. 656. 665. 675.

715. 725. 743 bis 840. 844. 865. 866. 869.

870. 874. S75. 887. 890. S94 bis 897. 905.

907 bis 909. )27. 928. 934. 938. 972. 973.

979. 988. 992. 996. 1046. 1 160. 200. 1216.

1219. 1220. 1 2 3 bis 1225. 1234. 1261 biß

1263. 1289. 12.)3. 13 14. 1398. 1403. 1405.

1407. 1 478. ] 4S0. 1482.

Da übrigens von den früheren Verlooſungen

nachſtehende Staatschuldſcheine, als:

Lit. E. 689. aus der Verlooſung vom Jahr 1848,

» D. 299. 884. 2609 und 2657,

» E. 148 und 1 157. aus der Verlooſung vom

Jabr 1849,

Lit. D. 298. 2531,

» E. 313.562. aus der Verlooſung vom Jahr

1850,

Lit. C. 1541,

» D. 34. 125. 192. 2S8 und 831,

» E. 450 und 496 aus der Verlooſung vom

Jahr 1851,

Lit. B. 256,

» C. 1547,

» D. 351. 688. 865.909. 966. 2073 und 2494,

» E. 50. 11 12. 1303 und 1319 aus der Ver

looſung vom Jahr 1852,

Lit. C. 823,

» D. 467. 677 und 2052,

» E. 294. aus der Verlooſung vom Jahr 1853,

bis jetzt zur Zurückzahlung nicht producirt worden

ſind, ſo werden die Inhaber derſelben, unter Be

zugnahme auf die im Artikel 9 des erwähnten

Geſetzes enthaltenen Beſtimmungen, nach welchen

die ausgelooſten Staatsſchuldſcheine acht Jahre

nach erfolgter Auslooſung ihre Gültigkeit verlie

ren, zur Empfangnahme der Capitalbeträge hier

durch wiederholt aufgefordert.

Coburg, am 3. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Höchſter Anordnung zu Folge werden diejeni

gen, im Jahre 1835 geborenen Staatsbürger, de

nen Erlaubnißſcheine zum Wandern oder zu ſonſti

gen Reiſen ins Ausland auf weitere Zeit hinaus

als bis zum Ausgange des Jahrs 1854 ertheilt

worden ſind, hierdurch aufgefordert, bis zum

Schluſſe des gegenwärtigen Jahrs jedenfalls in

ihre Heimath zurückzukehren, indem nach Maßgabe

des Entwurfs zu einem neuen Geſetze über die

Erfüllung der Militärpflicht, deren Aushebung

ſchon mit dem Anfange des Jahrs 1855 zu er

warten ſteht.

Coburg, den 5. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Se. Hoheit, der Herzog, haben auf Antrag

der General - Poſtdirection genehmigt, daß in Be

tracht der dermalen ungewöhnlich hohen Fourage
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preiſe und für die Dauer derſelben auch für die

diesſeitigen Lande vom 1. Januar 1854 an die

Ertrapoſttare auf 42 kr. reſp. 11 /2 ſgr., die

Courier - und Eſtaffettentare aber auf 1 fl. – reſp.

16/2 ſgr. feſtgeſetzt werde.

Vorſtehendes wird hierdurch bekannt gemacht.

Eoburg, den 5. Januar 1854.

Herzog. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Feilbietung des der Wittwe Eliſabethe

Barbara Krauß zu Dörfl es b/E. zu ge

hörigen Hauſes nebſt Schmiedewerk

ſtätte.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das

der Wittwe Eliſabethe Barbara Krauß zu Dörfles

b/C. zugehörige Wohnhaus ſammt Schmiedewerk

ſtätte und Zubehör daſ., Fol. 168 des Steueran

ſchlags beſchrieben, im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Ge

bote binnen ſächſiſcher Friſt bei unterzeichneter

Stelle zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 14. December 1853.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt II.

SOtto

i. A.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

zu Neid a verſtorbenen Johann Nicol

Griebel.

Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des

Brodtare auf die Zeit vom 1. bis incl. 7. Ja

nuar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1 „, Laiblein 4 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 20,, – ,,

// 6 // / l // S ,, - /

12 ,, // 2 ,, 16 ,, - //

Coburg, den 31. December 1853.

verſtorbenen Johann Nicol Griebel zu Neida ge

gründete Forderungsanſprüche zu machen haben,

werden hiermit aufgefordert, ſolche binnen ſächſi

ſcher Friſt bei Vermeidung der Nichtberückſichti

gung bei uns anzumelden.

Rodach, am 28. December 1853.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

---

(Di e n ſt u n t er kommen geſuch.) Ein

braves armes Mädchen von 15 Jahren ſucht un

ter den billigſten Bedingungen ein Dienſtunter

kommen.

Coburg, den 4. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wahl eines Stadtverordneten da hier

für den III. Stadtbezirk.

Die Wahl eines Stadtverordneten durch den

III. Stadtbezirk konnte am 3. dieſes Monats wegen

Unvollzähligkeit der Wahlverſammlung nicht vor

ſich gehen.

Demgemäß wird auf den Grund des §. 187

der Stadtordnung anderweiter Wahltermin an

durch auf

Donnerstag, den 12. dieſes Monats

10 Uhr Vormittags

öffentlich ausgeſchrieben.

Coburg, den 5. Januar 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.

1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, - ,,

// Stierfleiſch 9 ,, “ ,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

/ Kalbfleiſch 8 ,, - ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.



27

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 13 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14 kr.

am 31. December 1853.

Enten 1 Stück – kr. bus – kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 15 kr. hié 1 f. 45 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 3 f.– kr. bis 4fl. –kr.

Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – ſl. –kr.

Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar – kr. bis – kr.

Coburg, den 31. December 1853.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſ e.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 31.Dec. 1853 aufd.Wochenmarkte zuCoburg:

am 31.Dec. 1853 aufd.Markte zuHildburghauſen:

am 31. Dec. 1853 auf d. Markte zu Sonneberg:

am 2. Jan. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 2. Jan. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 31. Dec. 1853 auf der Schranne zu München:

am 31. Dec. 1853 auf der Schranne zu Nürnberg

am 31. Dec. 1853 auf der Schranne zu Bamberg

am 31.Dec. 1853 auf derSchranne zuSchweinfurt:

Coburg, den 5. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer

Waizen Korn | Gerſte, Hafer |Erbſen Linſen Wicken

f. kr. 1 f. tr. 1 f.kr. der. f.tr. f.tr, flºr.

2 20 2 – 210 – 220 | 220 ––

235 25 215 – 57 – – – – – –

245 26 – – – – – – 216 – –

235 | 210 | 215 – 56; 2 T EEE240 | 212 – – – 58 – – – – – –

234 24 2 | 9 | 1 | 6 | 222;-– 144
242 2 14 2 12 1 10 – – – – – –

TTEFETFTETETET
310 | 224 241 19 – – – – – –

245 | 2 s | 230 | EE – – – –
– – – – – – - – – – – – – –

245 2 1 2 28 | 12 – – – – –
- - - - - - - – - – – – – –

251 | 2 | 3 | 2 27 =º ======
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V er z e ich n iß

der im Monat December v. J. vorgekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die

Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

treffenden Criminal

# S Verweis. # S SS
S. %-- S A- --

Art des Vergehens oder Verbrechens. ## mit ohne Z # #
Q-d S Q- 5 -

SR Koſten. S # OsF

Liederliches und nächtliches Herumtreiben d « 5 – | – – 5 | –

Ungehorſam « e e - 2 – | – – 2 | –

Grobe Widerſetzlichkeit (an das Herzogl. J.Amt II. abgeg) 1 – | – - - -

Diebſtahl, beziehungsweiſe Begünſtigung, (an das Herzogl.

Juſtizamt II. abgeg.) ºh º s 25 - – – - - -

Unbefugter Handel . ºh s 1 - - 1 - - -

Unterlaſſene Anmeldung der Einfuhr von Steinkohlen s 4 - - 4 - - -

Geſchäftemachen ohne Erlaubniß . d d 1 - - 1 - -

Miſtfahren über die geordnete Zeit - 4. 2 - - 2 - - -

Verbotener Ankauf von Militäreffecten 4 d 3 - - - 3 - - -

Fleiſchverkauf ohne vorherige Beſichtigung des Schlachtviehs 1 - - - 1 - - -

Betteln . d e 4 - - - 4 | –

Betrug (an das Herzogl. I.Amt II. abgeg.) . d 1 - - - - - -

Uebertretung der Feierabendſtunde 9 10 - - - 10 - - -

Verſuchte Beſtechung eines Dieners (an das Herzogl.

J.Amt II. abgeg. ) 4. - - 1 - - - - - -

Feuergefährliche Aufbewahrung von Aſche . d 1 - - - 1 | –

Unterlaſſene Anmeldung eines Geſellen 1 - - - 1 - - -

Trunkenheit und Erceß e 2 - - - - 2 ! –

Unterlaſſenes Straßenreinigen d d e 5 - - 5 - -

Heimlicher Aufenthalt 4 d h 1 - - - 1 | –

Nachläſſige Führung des Fremdenbuchs h d 1 - - - 1 - - -

Füttern des Viehs auf offener Straße d d 1 - - 1 - -

Defraudation der Viertelszeichenabgabe - s 1 - - 1 - - -

Verbotenes Gehen durch einen Garten d «d 1 - - 1 - -

Schamloſe Verunreinigung der Straße s 9 3 - 1 1 1 | –

Verbotenes Befahren der Loſſau . - º 1 - - 1 - - -

Nichtbeaufſichtigung eines Hundes h h 1 1 - - - -

Mitbringen eines Hundes in ein Geſellſchaftslocal G 1 - - - 1 - - -

Verbotenes freies Herumlaufenlaſſen eines bösartigen

Hundes e 4 s 1 - 1 - - -

Fahren ohne Schellengeläute bei Schnee « d 6 - 6 - - - -

Schnelles Fahren mit Stuhlſchlitten in den Straßen «D 3 3 ! – - - - -

Nichtbeaufſichtigung von Geſchirr . d 1 - - 1 - -

Vagabundiren C nach Feſtſtellung der Verhältniſſe auf den

Schub in die Heimath geſetzt) 4. d 1 - - - 1 | –

Beherbergen Fremder ohne Anmeldung - 1 - - - 1 - - -

Latus 94 -
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# S Verweis F- 5 | # #

„Z|– S S | SE

Art des Vergehens oder Verbrechens SZ # mit ohne # # #S

O # Koſten Z S ##

S | # **

Transport 94 - - - - -

sºººº ( auf den Schub in die Heimath

geſetzt d (h h 1 | – | – -- - -

Unterlaſſene Anmeldung der Aufnahme von Miethsleuten . 2 - - 2 - - -

Winkelſchriftſtellerei . 0 9 - 1 - - - -

Offenſtehenlaſſen der Hausthüre zur Nachtzeit . 1 - - - -

Ungebühr h G d - - 1 - - - 1 -

Dienſtvernachläſſigung (h 0 - - | - 1 | -

Summa | 101 | – – – – –

Coburg, am 1. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verſtrich des dem Gürtler meiſter Joh. ſigen Stand- und Viehmärkte abgehalten, wie

Matth. Theodor Freitag zu gehörigen

Wohnhauſes in der Webergaſſe.

Zum öffentlichen Verſtrich des bereits mehrfach

feilgebotenen rathslehnbaren Wohnhauſes des

Gürtlermeiſtrs Joh. Matth. Theodor Freitag all

hier Nr. 387 in der Webergaſſe, auf welches zu

letzt ein Gebot von 1000 fl. rhn. gelegt worden

iſt, wird hiermit Termin auf

Montag den 20. Februar d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus anberaumt und werden Kauf

liebhaber mit dem Bemerken hiervon in Kenntniß

geſetzt, daß der Zuſchlag dieſes Wohnhauſes um

das erzielt werdende Meiſtgebot Nachmittags 4 Uhr

erfolgt.

Coburg, den 2. Januar 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

---

Abhaltung der Stand- und Viehmärkte

zu Neuſtadt.

Im Laufe des Jahres 1854 werden die hie

folgt:

1) den 17. Januar,

2) den 14. Februar,

3) den 14. März,

4) den 18. April,

5) den 9. Mai,

6) den 13. Juni,

7) den 11. Juli,

8) den 8. Auguſt,

9) den 19. September,

10) den 10. October,

11) den 7. November,

12) den 21. December.

Neuſtadt, den 31. December 1853.

Der Magiſtrat.

Ch. Köhler.

IV.

Privatnachrichten.

1) X. Folgende milde Beiträge zur Weih

nachtsbeſcherung der armen Kinder wer

den den edeln Gebern mit Dank beſcheinigt:

P. 48 kr.; die verehrl. Damen des »Strickvereins“
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59 Paar woWºwe Strümpfe, 4 Knabenhemden,

7 wollene Mädchenjacken und 24 Ellen leinen

Tuch zu Hemdew.

Am 2. Januar wourden 199, am 3. Januar

84, zuſammen 283 arme Kinder beſchenkt.

Coburg, den 5. Januar 1854.

Oberländer. Roſe. Nietzel.

2) Se. Hoheit, unſer gnädigſter Herzog und

Herr, haben huldvollſt geruht, dem Kranken-In

ſtitute des Bürgerkranzes dahier 100 ſl. rhn.

Än Krankenbüchſe gnädigſt niederlegen zu
Mlfll.

Tief gerührt ob dieſes reichen Geſchenks,

bringen wir Sr. Hoheit, im Namen des Kranken

Inſtituts des Bürgerkranzes, nnſeren heißen Dank

dar, und es möge der gütige Himmel unſeres

Fürſten mildreiches Herz ſegnen.

Eoburg, den 5. Januar 1854.

Der Vorſtand des Kranken - Inſtituts des

Bürgerkranzes.

Stephan Pfaff. Johann Schulz.

3) Ich halte es für meine Pflicht, der ver

ſchiedenen Urtheile über meine Beförderung wegen,

nachſtehend einige Zeugniſſe von den von mir be

förderten Paſſagieren zu veröffentlichen.

Georg Witthauer in Coburg.

New - A)ork, den 6. December 1853.

Nachdem wir glücklich hier angekommen, kön

nen wir nicht unterlaſſen, Herrn V. L. Meyer,

2. Steinhöft, Hamburg, und ſeinem Dienſtperſo

nal, für die ſolide und freundſchaftliche Behand

lung, welche uns von Allen zu Theil wurde, herz

lich zu danken. Zugleich rathen wir allen unſern

zurückgebliebenen Freunden, welche geſonnen ſind,

nach Amerika zu reiſen, ſich durch Herrn Meyer

erpediren zu laſſen, weil wir dieſe Expedition vor

allen andern empfehlen können.

Paul Martin aus Buchenrod. Fr. Kloſe

und Ehr. Kloſe a. Coburg. J. Stegner a.

Watzendorf. H. Faber a. Niederfüllbach.

Familie Raab a, Großheirath.

Z4

New - A)ork, den 3. December 1853.

Wir Endesunterzeichnete erachten es bei un

ſerer Ankunft in New - A)ork als eine Pflicht,

Herrn V. L. Meyer, 2. Steinhöft, Hamburg,

folgendes Zeugniß zu ertheilen: Auf unſerer Wei

terreiſe von Liverpool bis New - A)ork wurden wir

von Herrn Meyer mit einem in aller Weiſe hin

reichenden und guten Ertra- Proviant verſehen,

und außerdeu erhielten wir zur Begleitung einen

deutſchen Koch und einen Conducteur, Herrn

H. Döbereiner, dem wir zur größten Dank

barkeit verpflichtet wurden, da er die großen Be

ſchwerden und Mühſeligkeiten, welchen der, mit

Unannehmlichkeit einer Seereiſe nicht vertraute

Auswanderer unterworfen iſt, von uns, wenn

nicht ganz und gar abznwenden, ſo doch zu lin

dern ſuchte. Vor allem wollen wir hervorheben,

daß er den Kranken, deren es leider viele am

Bord unſers Schiffes gab, ſelbſt mit eigner Auf

opferung beigeſtanden, und überhaupt ſtets mit

Rath und That uns unterſtützt hat. Für ſolches

raſtloſe Bemühen iſt ihm die Liebe und das Ver

trauen aller ſeiner Paſſagiere zu Theil geworden.

Bei unſerer Ankunft in New-A)ork wurden

wir von einigen Geſchäftsführern des Herrn Meyer

aufs Freundlichſte empfangen und erhielten ohne

Abzug unſere Wechſel in Gold ausgezahlt, in

Folge deſſen wir die Erpedition des Herrn V. L.

Meyer als eine durchaus reelle mit gutem Gewiſſen

empfehlen können.

Albrecht Bauman, Lehrer, R. Thomaſius,

F. Kleinow, B. Schnell, Familie Kam

merzell, A. Engel, E. Kammerzell, M.

Liebmann, A. Weidenhöfer von Hohen

ſtein, G. Schneider von Dörfles, K.

Kempf von Frieſendorf, E. Fiſcher von

Heldburg, M. Bätz von Weitramsdorf.

4) Ein geſunder, zuverläſſiger Hausburſche

von etwa 16 Jahren wird ſofort in Dienſt ge

ſucht. Von wem, iſt im Comtoir d. Bl. zu er

fragen.

5) Aufforderung zur Zahlung der

an die Freiherrl. v. Er ffa’ſche Rent ver

waltung zu Ahorn ſchuldigen Holz

kaufgel der.

Es ergeht hiermit an alle Diejenigen, welche
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mit Berichtigung der ſchon zu Michaelis vor. Jahres

zahlungsfällig geweſenen Holzkaufgelder noch im

Rückſtand ſind, die Aufforderung, innerhalb der

nächſten 3 Wochen um ſo beſtimmter Zahlung zu

leiſten, als nach Ablauf dieſer Friſt gegen die

Säumigen alsbald die Zwangsbeitreibung verfügt

werden muß.

Ahorn, den 5. Januar 1854.

Freiherrl. v. Erffa’ſche Rentverwaltung.

Buttmann.

6) Die Lebensverſicherungs

bank f. D. in Gotha

vertheilt im laufenden Jahre an ihre Mitglieder

den Ueberſchuß des Verſicherungsjahrs 1849, wel

cher 217437 Thlr. 29 Sgr. beträgt und eine Di

vidende von -

25 Procent

ergibt. Durch dieſe anſehnliche Dividende, welche

ſich in den nächſten Jahren nach den bereits vor

liegenden Ergebniſſen noch beträchtlich ſteigern

wird, ſtellen ſich die Beiträge der Mitglieder auf

das äußerſte Maß der Billigkeit herab.

Außer den tarifmäßigen Prämien reſp. unter

Abzug der Dividenden ſind keinerlei Nebenkoſten

zu entrichten.

Das eben abgelaufene Geſchäftsjahr 1853 hat

ſich durch einen ungemein reichen Zugang an

neuen Verſicherungen (1325 Perſonen mit

2,154300 Thlr.) als ſehr günſtig erwieſen. Die

Geſammtverſicherungsſumme iſt auf29,100000 Thlr.,

der Bankfonds auf 7,300000 Thlr. geſtiegen. Die

Jahreseinnahme wird ſich auf 1,300000 Tblr. be

laufen, für 389 Sterbefälle waren 636500 Thlr.

zu vergüten.

Verſicherungen werden vermittelt durch

Schraidt u. Hoffmann.

7) Schuldbriefe der Herzogl. Ablöſungskaſſe

kauft Johann Beyer.

8) Ein zweiſitziger Schlitten mit Bären

decke iſt in Nr. 556 zu verkaufen.

o) Echtes Klettenwurzel-Oel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert,

das Wachsthum ſchnell befördert, die bereits er

ſterbenden Haare neu belebt und das frühzeitige

Grauwerden derſelben beſeitigt. Beſonders em

pfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu

werden, da es den Grund zu einem herrlichen

Haarwuchſe legt. Preis: das große Glas 7 Sgr.,

das kleine Glas 5 Sgr., mit Gebrauchsanweiſung.

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft C. JAHIN

verſchloſſen.

Die alleinige Niederlage iſt in Coburg

bei Herrn Joh. Georg Lenk.

Carl Jalan, Friſeur in Gotha.

10) Friſche Apfelſinen empfiehlt

Johs Zangerle.

11) Ein ſchöner Rollen gurt iſt billig zu

verkaufen beim Färbermeiſter Spühler.

12) Beim Hofmuſikus Ritter ſtehen zwei neue

und ein ſchon gebrauchtes Pianoforte zum Verkauf.

13) In Nr. 197 in der Herrngaſſe ſteht ein

zweiſitziger einſpänniger Schlitten, ganz neu, zum

Verkauf.

14) In Hausnummer 137 der Herrengaſſe wird

ein kleiner Ofen zu kaufen geſucht.

15) Vorläufige Anzeige!

Die Seiden-, Schnitt- und Mode

waaren-Handlung

V011

G. Sabor et Comp. aus Erfurt und

Berlin

beſucht den bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt

wieder mit ihrem auf das Neueſte aſſortirten Lager,
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und verkauft wie gewöhnlich zu den allerbilligſten

Preiſen. -

Verkaufs - Lokal nur im Hauſe des Bier

brauers Herrn Graſſer neben dem Gaſthof zum

grünen Baum.

16) J. Pohle aus Erfurt

beſucht bevorſtehenden Markt mit ſeinem reichhaltig

aſſortirten Galanterie- und Kurzwaaren-Lager,

und verkauft ſämmtliche Artikel zu den feſten

Preiſen Stück für Stück 3 kr, 9 kr. und 18 kr.

J. Pohle aus Erfurt.

Stand Herrngaſſe.

17) Der Unterzeichnete gibt hiermit einem ver

ehrlichen Publikum die Nachricht von ſeiner An

kunft, und zugleich auch davon, daß er alle Arten

von Augengläſern, Brillen c. zu verkaufen

hat; ferner kürze und lange Perſpective, welche

mit doppelten Objectivgläſern gefertigt ſind,

um die Sonnenſtrahlen zurückzuwerfen. Auch hat

er große uud kleine Mikroſkope, welche von 10

bis mehrere 1000 Mal vergrößern, ſowie Hohl

und Landſchaftsſpiegel c. Er bittet um ge

neigten Zuſpruch, und verſpricht die billigſten

Preiſe.

Sein Stand iſt der Hofapotheke gegenüber.

M. Sachs,

Opticus aus Maroldsweiſach.

18) Nicht zu überſehen!

S. Bibo aus Erfurt empfiehlt zum be

vorſtehenden Markt ſein ſchon bekanntes Lager

einem hochgeehrten Publikum zur geneigten Ab

nahme beſtens. -

19) Arnold Reringer u. C.,

Optiker aus Mühl a/N. in Württemberg

empfehlen ſich mit ihren ſelbſt gefertigten optiſchen

Fabrikaten; namentlich machen ſie auf ihre peri

ſkopiſchen Gläſer aufmerkſam, welche ſie in allen

möglichen Faſſungen zu den billigſten Preiſen vor

räthig haben.

Ihr Logis iſt zur goldenen Traube,

Zimmer Nr. 2.

Aufenthalt blos einige Tage.

20) (Aufforderung.) Alle diejenigen, welche

Forderungen an den Gaſtwirth Goeckel allhier

zu machen oder Zahlungen an denſelben zu leiſten

haben, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum

21. d. M. bei den Unterzeichneten zu melden, da

ſpäter auf Erſtere keine Rückſicht mehr genommen

werden kann.

Meſchenbach, am 5. Januar 1854.

Die Goeckel'ſchen Erben.

21) In Nr. 39 iſt ein Logis, beſtehend aus

Stube, Stubenkammer, Küche, Holzlage und Kel

lerplaß auf Walpurgis zu vermiethen; auch iſt

daſelbſt eine kleine Stube für eine einzelne Perſon

zu vermiethen.

22) In Nr. 246 im Steinweglein iſt der Erker

auf Lichtmeß zu vermiethen.

23) (Todesanzeige.) Den am 1. d. M.

an einer Lungenentzündung erfolgten Tod unſerer

unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter und

Großmutter, der Frau Job. Salome Sonne

feld, geb. Krug, in ihrem 80. Lebensjahre,

zeigen wir, unſeren Verwandten und Freunden

hiermit ergebenſt an, und bitten um ſtilles Beileid.

Die Hinterbliebenen.

24) (Todesanzeige.) Allen Verwandten

und Bekannten die traurige Nachricht, daß am 2.

d. M. früh gegen 4 Uhr unſere theuere, unver

geßliche Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

die verwittw. Regierungs-Räthin JohanneFride

rife Memunert, geborne Heckel, im 77. Le,

bensjahre in Folge einer Lungenlahmung uns durch

den Tod entriſſen wurde.

Um ſtille Theilnahme bitten

Coburg den 3. Januar 1854.

die Hinterbliebenen.
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V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 29. December 1853 Herr Johann Anton

Earl Krug, B. u. Bierbrauer, u. Frau Johanne

Albrecht.

Geboren.

Den 7. December 1853 ein Söhnchen, Ferdinand

Auguſt Alfred, des Herrn Rudolph Schraidt,

B. und Kaufmanns.

Den 16. Decbr. ein unehel. Töchterchen, Georgine

Marie Wilhelmine.

Den 18. Decbr. ein Söhnchen, Friedrich Auguſt,

des Herrn Ferdinand Anton Roſchlau, B. und

Metzgermſtrs.

Den 24. Decbr. ein Töchterchen, Caroline Roſine

Eliſabethe, des Andreas Raab, B. u. Maurer

geſellen.

Geſtorben.

Den 24. December 1853 Frau Eva Barbara Oertel,

geb. Eyring, des Herrn Johann Anton Earl

Oertel, B. u. Webermſtrs., Ehefrau, alt 52

Jahre 38 Wochen.

Den 26. December Frau Margarethe Eliſabethe

Johanne Amberg, geb. Freitag, des weil. Herrn

Chriſtoph Wilhelm Amberg, B. u. Blechſchmied

mſtrs., Wittwe, alt 68 Jahre 19 Wochen.

Den 28. December ein unehel. Töchterchen, Anna

Roſine Bertha, alt S Wochen.

Den 30. December ein Töchterchen, Friedrike

Dorothea Auguſte, des Herrn Andreas Friedrich

Chriſtian Popp, B. u. Webermſtrs. 2tes Kind,

alt 15. Wochen.

Den 31. December Frau Eliſabethe Dorothea

Motſchmann, geb. Schultheiß, des weil. Johann

Georg Motſchmann, B. u. Oeconomen, Wittwe,

alt 84 Jahre 7 Wochen.

--

Fremden - Anzeige.

Vom 1. bis 3. Januar 1854 :

Im Gaſthof zum Löwen: Graf Rottenhan

von Merzbach. Im gr. Baum: Mich. Schnei

der, Geiſtlicher a. Bamberg; Dr. Bock a. Leip

zig; G. Saalborn, Kaufmann a. Bamberg;

Wolff, Kaufmann a. Frankfurt; Zelger, königl.

Inſpect. a. Schweinfurt; Stein, Kaufmann a.

Marktbreit. Im gold. Adler: Michel, C.,

Kaufm. a. Bamberg; Röhrig, Oecon. a. Birken

feld. Im Schwan: Hohnbaum, Kaufm. a.

Pößneck. Im gold. A n ker: Kühn, Bäcker a.

Rentweinsdorf; Eichhorn, Bäcker a. Steinach;

Scheller, Kaufm. a. Neuſtadt; Eichhorn, Kfm.

a. Fürth; Felheim, Kaufm. a. Burgkundſtadt;

Weißer, Gym. a. Hildburghauſen; Eichhorn,

Fabrikant a. Lauſcha.

Hierbei eine literar. Beilage von Meuſel und Sohn.

Hierbei eine literar. Beilage von der Riemann'ſchen Buchhandlung.
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3. Stück. Mittwoch, den 11. Januar 1854.
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Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſl. 15 kr. Vorauszahlung.

I

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg,

Nr. ZG.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha,

Nr. 19.)

ſtliniſterial - Bekanntmachung,

die Verzollung des ausländiſchen Syrups betreffend.

Vom 3. Januar 1854.

- CS. d. Beilage.)

II.

Bef an n tm a ch Unge n.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Untenſtehende Bekanntmachung, betreffend die Einziehung der Preußiſchen Darlehnscaſſenſcheine,

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, den 9. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Bekanntmachung.

In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 12. September d. J. wegen Ausreichung neuet Caſſen

anweiſungen bringen wir hierdurch zur offentlichen Kenntnß, daß vom 2. Januar künftigen Jahres ab

auch die noch umlaufenden Darlehnscaſſenſcheune vom 15. April 1848 gegen neue Eaſſenanweiſungen

vom 2. November 1851 werden umgetauſcht werden,
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Die Inhaber jener Darlehnscaſſenſcheine werden daher aufgefordert, dieſe vom 2. Januar k. Js.

ab entweder

bei der Controle der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92 parterre rechts, oder

in den Provinzen bei den Regierungs- Hauptcaſſen oder bei den von den königlichen Regie

rungen bezeichneten Kreis- oder Specialcaſſen

zu präſentiren und dagegen neue Caſſenanweiſungen vom 2. November 1851 in Empfang zu nehmen.

Das Geſchäftslocal der Controle der Staatspapiere wird zu dieſem Zwecke in den Wochentagen

von 9 bis 1 Uhr geöffnet ſein. Dieſelbe kann ſich jedoch wegen des Umtauſchgeſchäftes weder mit

Privatperſonen, noch mit Inſtituten oder Specialcaſſen in Schriftwechſel einlaſſen, ſondern wird alle

ihr von auswärts auf anderem Wege, als durch die Regierungs- Hauptcaſſen zugehenden Darlehns

caſſenſcheine den Einſendern auf ihre Koſten zurückſenden.

Wenn übrigens alte Gaſſenanweiſungen und Darlehnscaſſenſcheine zugleich zum Umtauſch präſen
tirt werden ſollen, ſo müſſen beide Arten von Papieren durchaus von einander getrennt

werden.

Nach Ablauf von 9 Monaten wird ein Präcluſivtermin anberaumt werden, mit deſſen Eintritt
alle noch nicht eingelieferte Darlehnscaſſenſcheine ungültig werden.

Berlin, den 2. December 1853.

Königl. Preußiſche Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke.

Nachdem Se. Hoheit, der Herzog, den bis

herigen Pfarrer zu Ahorn, Friedrich Genßler,

zum Pfarrer in Unterlauter zu ernennen geruht

hat, wird ſolches hierdurch bekannt gemacht.

Coburg, den 9. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

V er ſtrich der dem Schneidermeiſter

Lorenz Müller zu Unter lauter zu ge

hörigen Realitäten da ſelbſt.

Am

Freitag, den 27. Januar d. J.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in Unterlau

ter, im Löhnert'ſchen Wirthshauſe daſelbſt, die

dem Schneidermeiſter Lorenz Müller zu Unterlau

ter zugehörigen Realitäten, als:

1) ein Wohnhaus, ſammt Küchen-, Gras-,

Baumgarten und Gemeinderecht,

2) eine Wieſe und

3) ein Acker,

ſämmtlich Amtslehn, öffentlich verſtrichen und bei

einem annehmbaren Gebot, Nachmittags 4 Uhr

Gamet. Nobiling.

zugeſchlagen werden. Es werden daher Kauflieb

haber hierzu eingeladen.

Coburg, den 4. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Abhaltung von acht Stand- und Vieh

märkten zu Hofſtädten.

Es ſollen in dieſem Jahre zu Hofſtädten acht

Stand- und Viehmärkte und zwar

der erſte am Donnerstag den 23. Februar,

der zweite am Donnerstag den 23. März,

der dritte am Donnerstag den 20. April,

der vierte am Donnerstag den 18. Mai,

der fünfte am Dinstag den 6. Juni (3. Pfingſt

feiertag),

der ſechſte am Donnerstag den 20. Juli,

der ſiebente am Donnerstag den 5. October,

der achte am Donnerstag den 14. December

abgehalten werden; was hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird.

Sonnefeld, am 6. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.
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Brodtare auf die Zeit vom 8. bis incl. 14. Ja- Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis ult. deſ Monats.

nuar 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth Quint. 1 ,, Kuhfleiſch // T /

Ein 1 „ Laiblein 4 ,, / l ,, Stierfleiſch 9 ,, – „,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 18, 2 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

- 6 ., A // ,, - / Kalbfleiſch - T ,

,, 12 2 ,, 10 ,, – // // Schöpſenfleiſch (außer Tare)

oburg, am 7. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 7. Januar 1854.

Friſche Butter z Pfund 12 kr. bis – kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – fr. bis – f. – kr.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 3 f.– kr. bis 4fl. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. –kr.

Tauben, 1 Paar – kr. bis – kr.

Eoburg, den 7. Januar 1854. -

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 7. Januar 1854.

E i n fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 122 147 76 86 431 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 40 168 303 - 511.

aus dem Königreich Bayern 30 49 38 155 272.

Im Ganzen 192 364 417 241 1214.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 8 106 20 28 162 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 28 49 20 - 97.

ins Königreich Bayern 10 20 - 50 80.

Im Ganzen 46 | 175 40 78 329.

fl. kr. | fl. kr. fl. fr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 | 35 2 10 2 | 10 – | 55

Höchſter Preis 2 | 45 2 | 5 2 | 20 1 5

Coburg, den 10. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Feilbi et un g des der Nagelſchmieds

Ehefrau Chriſtiane Kohle s zugehöri

gen Wohnhauſes zu Neuſtadt.

Das der Nagelſchmieds - Ehefrau Chriſtiane

Kohles allhier zugehörige Wohnhaus an der Son

neberger Straße wird einer ausgeklagten Schuld

halber hiermit im Allgemeinen feilgeboten, und ſind

Gebote darauf binnen S. Friſt anher zu erkennen

zu geben.

Neuſtadt, den 15. December 1853.

Das Stadt - Gericht.

A. Rückert.

III.

Privatnachrichten.

1) Ich unterlaſſe nicht, zu der im letzten Re

gierungsblatte vom 7. d. M. erfolgten Veröffent

lichung zweier Zeugniſſe hieſiger Auswanderer

nachträglich die Beglaubigung der Uebereinſtimmung

ihres Abdrucks mit den Originalzeugniſſen nachſte

hend bekannt zu geben.

Coburg, am 9. Januar 1854.

Georg Witthauer.

Daß die von dem Schuhmachermeiſter Georg

Witthau er dabier in dem 2ten Stücke des

dießjährigen Regierungs- und Intelligenzblattes

veröffentlichten Zeugniſſe des Paul Martin aus

Buchenrod und Genoſſen, ſowie des Lehrers Al

brecht Baumann und Genoſſen, in Betreff ihrer

Beförderung von Hamburg über Liverpool nach

New - A)ork durch V. L. Meyer in Hamburg, mit

den vorgelegten Originalzeugniſſen wörtlich über

einſtimmen, wird auf deſſen Verlangen hierdurch

bezeugt.

Coburg, den 9. Januar 1854.

Secretarie der Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Pfrenger.

2) Zur Verſammlung des landwirth

ſchaftlichen Vereins, welche am

Dunstag den 17. Januar, Nachm 2 Uhr,

auf Roſenau ſtattfindet, ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.

3) Errichtung einer Unter ein nahme

zu Sonnefeld für den hieſigen Verein

zur Erwerbung von Confirmationsge

ſchenken und Ausſteuern.

Nachdem für

den Verein zur Erwerbung von Confir

mationsgeſchenken und Wusſteuern

im Amtsbezirk Sonnefeld eine Untereinnahme
errichtet und von

dem Herrn Kaufmann Hofmann in

S on nefeld

die Verwaltung derſelben übernommen worden iſt,

ſo ſetze ich die Bewohner des erwähnten Amtsbe

zirks mit dem Erſuchen hiervon in Kenntniß, die

Bezahlung der Beiträge unter Vorlegung der

Quittungsbücher an genannten Herrn Kaufmann

Hofmann leiſten, auch etwaige weitere Anmeldun

gen zum Beitritt bei demſelben bewirken zu wollen.

Coburg, den 9. Januar 1854.

L. Schmidt.

4) Therese Schiller,

Tkaomas Sittig,

empfehlen ſich als Verlobte.

Coburg, den 8. Januar 1854.

5) Sänger - Kranz Coburg.

Freitag den 13. Januar d. J., Abends 8 Uhr,

Conzert und Theetanz.

Der Vorſtand des Sänger- Kranzes.

6) An die Pacht - und Miethgelder -

reſt anten im E on curs der Chriſtine

Margarethe Dreſſel zu Roſſa ch.

Im Concurs der ledigen Chriſtine Margarethe

Dreſſel zu Roſſach werden die Pacht - und Mieth

gelderreſtanten hiermit aufgefordert, väteſtens

bis Ende dieſes Monats bei Vermeidung

der Klagerhebung an den unterzeichneten Maſſe

curator Zahlung zu leiſten.

Coburg, den 10. Januar 1854.

Fr. Forkel.
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7) Für Auswanderer.

Ueber die regelmäßigen directen Ex

peditionen beſter dreimaſtiger Paſſagierſchiffe

erſten Ranges, der Herren Carl Po

krantz 85 Comp., Schiffs- Rheder in

Bremen, und der Hamb.-Amerik.

Packetfahrt - Actien-Geſell

ſchaft durch Herrn Aug. Bolten in Ham

burg nach den verſchiedenen Häfen Nord

und Süd-Amerika’s und Auſtraliens,

ertheilt gerne jede nähere Auskunft und iſt

auch dieſes Jahr wieder in den Stand geſetzt,

bei rechtzeitiger Bewerbung um feſte

Plätze, jederzeit zu den billigſten Preiſen

bindende Contracte ausſtellen zu können.

Adolph Pertsch in Coburg,

Hauptagent beider Erpeditionen,

8) Der ſich als

Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- und Lebens

Verſicherungsbank „Teutonia“ in Leipzig,

zur Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,

Lebens- und Sparcaſſen-Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt.

Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäftslorale ausgegeben,

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden.

Coburg, am 9. Januar 1854.

Julius Staude.

Unterzeichnete empfiehlt

9) Feuerverſicherungsbank f. Deutſchland

zu Gotha.

Nach einer uns zugegangenen Mittheilung

der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha wird

dieſelbe, nach vorläufiger Berechnung, ihren Theil

nehmern für 1853

ca 72 Procent
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ihrer Prämien - Einlagen als Erſparniß zurückge
ben können.

Die genaue Berechnung der Dividende für

jeden Theilnehmer der Anſtalt ſowie der vollſtän

dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1853 wird,

wie gewöhnlich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die

Feuerverſicherungsbank ſind wir jederzeit bereit.

Coburg, den 9. Januar 1854.

Schraidt und Hoffmann,

Bank-Agenten.

10) Von ſeiner Reiſe zurückgekehrt, empfiehlt

ſich einem geehrten Publiknm zu geneigten Auf

trägen in Lackirarbeiten auf das Angelegentlichſte,

und verſpricht reelle und billige Bedienung

Eppler, Lackirer.

11) Eine erfahrene Köchin wünſcht ein baldi

ges Unterkommen. Das Nähere bei Ph. Schaum

berg am Spitalthore.

12) Bei der Wittwe Müller am Kanonenweg

iſt Heu, kurzes und langes Stroh zu

verkaufen.

13) Es werden 2 bis 3, wenn auch ſchon ge

brauchte Pianoforte zu kaufen geſucht. Ver

käufer ſolcher Inſtrumente wollen im Comtoir die

ſes Blattes gefällige Anzeige davon machen.

14) Bei dem Bäckermeiſter Geyer vor dem
Steinthore iſt Gerſten- und Waizenſtroh zu ver“

kaufen. Auch iſt ein Logis zu vermiethen.

15) In der Webergaſſe Nr. 487 iſt ein Logis

zu vermiethen.
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16) In Nr. 676 im heil. Kreuz ſind auf

Lichtmeß 2 Logis zu vermiethen.

17) ( Todesanzeige. ) Allen Verwandten

und Bekannten in der Nähe und Ferne widmen

wir hiermit die Trauerkunde, daß am Mitt

woch, den 28. December vor. Is., unſer un“

vergeßlicher vielgeliebter Gatte und Vater, der

Zimmermeiſter Georg Marx dahier, in ſeinem
70. Lebensjahre ſanft zum Herrn entſchlafen iſt.

Es werden gewiß Alle, die ihn kannten, an uns

ſerm Schickſal Theil nehmen und uns ein ſtilles

Beileid nicht verſagen.

Einberg, den 6. Januar 1854.

Friderike Marr, geb. Sühlfleiſch, Wittwe,

und Sohn Friedrich Marr.

18) (Todesanzeige.) Allen Freunden und

Verwandten widmen wir hiermit die Trauerkunde,

daß mein Sohn und unſer Bruder Anton Carl

Weiß am 3. Januar, früh / 2 Uhr in ſeinem

noch nicht ganz zurückgelegten 26ſten Lebensjahre

uns durch den Tod entriſſen wurde; wir bitten

um ſtille Theilnahme. Auch ſagen wir allen de

nen, welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte be

gleiteten, unſern herzlichſten Dank.

Coburg, den 7. Januar 1854.

Die Hinterbliebenen.

GOOOOSOOOOOOOOOOOOGGSGOGG
G) 19) ( Todesanzeige. ) Heute früh #

3 Uhr entſchlief nach langem ſchweren F
Leiden unſer geliebter unvergeßlicher Sohn, #

Bruder, Schwager und Onkel Richard G

Hermann Grünewald, in einem Q

Alter von 23 Jahren und 5 Monaten. Q.

Alle die ihn kannten, werden unſern A

Schmerz zu würdigen wiſſen. – Indem #
O) wir für die ihm während ſeiner langen G

Krankheit ſo vielſeitig bewieſene Theil- G

G nabme unſern innigſten Dank ſagen, bit- O

GN

#

#
O)

Y

O

Q ten wir, ihm ein ehrendes Andenken und Q

LA uns eine ſtille Theilnahme nicht zu verſagen. 2

Q Coburg, den 8. Januar 1854. Q

§ Die trauernden Hinterbliebenen. Z

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOGG

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Freunden - A nze 1 g e.

Vom 3. bis 6. Januar 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: v. Füh

rer, Privatier a. Nürnberg; G. Markert, Tuch

fabrikt. a. Eisfeld; Wimpa, Gärtnereibeſitzerin

a. Württemberg; Diez, Gaſtwirth a. Königs

berg; Gallos, Apotheker a. Luckau; Michel,

Kaufmann a. Bamberg; Zelger, Inſpector a.

Schweinfurt; Gundelwein, Kaufm. a. Berka;

Moosbacher, Kaufmann a. Segnitz. Im Lö -

wen: Meyer, Kaufm. a. Hall; v. Heßberg,

Gutsbeſitzer a. Heßberg; Dreſſel, Mechanik. a.

Hildburghauſen; Dürrfeld, Kaufm. a. Düren.

I m grünen Baum: Fritſche, Ingenieur a.

Neuhaus; Böckelmann, Kaufm. a. Kitzingen;

Mendel, Kaufmann a. Mainſtockheim; Simon,

Kaufm. a. Hildburghauſen; Orkenſtein, Kaufm.

a. Fürth; Marrhauſen; Kaufm. a. Frankfurt.

Im Gaſthof zum goldnen Anker: Zet

ſche, Lehrer a. Kamburg.



Geſetzſammlung

für

das Herzogthum Coburg.

Nr. 186.

–-S-S-–

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung

für

die Herzogthümer Coburg und Gotha.

Nr. 19.)

Miniſterial-Bekanntmachung,

die Verzollung des ausländiſchen Syrups betreffend.

Vom 3. Januar 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 3. Stücke des Regierungs

blattes, den 11. Januar 1854.
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ſtliniſterial-Bekanntmachung,

die Verzollung des ausländiſchen Syrups betreffend,

Nachdem unter den Regierungen der zum Zollverein gehörigen

Staaten eine Vereinbarung über die Ausführung der Verabre

dungen wegen Verzollung des ausländiſchen Syrups getroffe

worden iſt, ſo wird auf Höchſten Befehl und mit im Voraus er

theilter Zuſtimmung des gemeinſchaftlichen Landtags der Herzog

thümer Coburg und Gotha verordnet, was folgt:

§. 1.

Der durch die Verordnung vom 30. Juni 1853 für den

Zeitraum vom 1. Januar 1854 bis Ende Auguſt 1855 vorgeſchrie

bene Zollſatz von 2 Thlr. für den Centner ausländiſchen Syrups

bezieht ſich auf gewöhnlichen Syrup, d. h. ſolcher, welcher nach

dem Ergebniß der darüber von der Steuerbehörde anzuordnenden

Ermittelungen kryſtalliſirbaren Zucker gar nicht oder nur in

geringer Menge enthält. Der nicht unter dieſen Satz fallende

Syrup ſoll mit dem Eingangszolle von 4 Thlr. für den Centner

belegt worden.

§. 2.

Dieſe Anordnung ſoll auf alle ſeit dem 1. Januar 1854 be

wirkte Verzollungen zur Anwendung gebracht werden.

Gotha, den 3. Januar 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.





Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

4. Stück. Sonnabend, den 14. Januar 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtor

A. B. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es, Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

den Acceſſiſten bei der Staatsbuchhalterei, Ernſt Wilhelm Lieberknecht in Gotha, zum

Reviſionsaſſiſtenten daſelbſt, und

den Acceſſiſten beim Rent- und Steuer- Commiſſariat zu Ohrdruf, Earl Thauget, zum

Rent- und Steueramtsaſſiſtenten daſelbſt zu ernennen.

Gotha, den 7. Januar 1854.

II.

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg,

Nr. 187.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha.

Nr. 20.)

Miniſterial - Bekanntmachung,

den Vertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des deutſchen Zollvereins,

einerſeits, und Waldeck, andererſeits, über die Fortdauer des Anſchluſſes des

Fürſtenthums Pyrmont an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen

Staaten des Zollvereins betreffend.

Vom 16. December 1853.

(S. d. Beilage.)
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III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Bei der heute, in Gegenwart und unter Mit

wirkung des Vorſitzenden des Landtagsausſchuſſes

und eines anderen Mitgliedes dieſes Ausſchuſſes,

ſowie unter Zuziehung eines Mitgliedes des Her

zogl. Juſtiz - Collegiums, vorgenommenen fünfzehn

ten Verlooſung der hieſigen Staatsſchuldſcheine

ſind aus dem Verlooſungsrade folgende Nummern

gezogen worden, alé:

1. Lit. A. zu 1 000 fl. rhein.

No. 200.

2. Lit. B. zu 500 fl. rhein.

No. 86.

3. Lit. C. zu 200 ſ. rhein.

No. 620.919. 924. 1104 und 1398.

4. Lit. D. zu 100 fl. rhein.

No. 285. 460. 815.905. 1083. 1473. 1638. 21S6.

2724. 3545. 3676. 3936. 4150.

5. Lit. E. zu 50 fl. rhein.

No. 189. 443. 460. 514. 588. 1 100. 1215.

Dieſe Verlooſungs-Reſultate werden hierdurch

mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gemäß

der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen

1) die Rückzahlung der ausgelooſten Staats

ſchuldſcheine im Monat Juli dieſes Jahres und

zwar, wenn ſie auf den Inhaber ausgeſtellt ſind,

auf Präſentation, und wenn ſolche auf den Na

men eines Staatsgläubigers eingetragen ſind, ge

gen Quittung desſelben auf den Staatsſchuld

ſchein, bei der Herzogl. Staatscaſſe hier erfolgt,

2) mit den Staatsſchuldſcheinen die dazu ge

hörigen Zinsleiſten und die ſämmtlichen noch nicht

verfallenen Zinscoupons zurückzugeben ſind, in

dem außerdem die Caſſe berechtigt iſt, den Be

trag der zurückbleibenden Coupons vom Capital

in Abzug zu bringen und zurückzubehalten.

3) Die Capitalbeträge der ausgelooſten Staats

ſchuldſcheine werden bis zum Schluſſe des Monats

Juni d. J. verzinſt, und endlich

4) behalten die ausgelooſten Staatsſchuld

ſcheine, nach Artikel 9. des Geſetzes vom 17. Juli

1838, bis zum Ablauf des 8. Jahres nach dieſer

Auslooſung zwar ihre Gültigkeit, ohne jedoch Be

rechtigung auf Zinſengenuß zu haben.

Die bis dahin nicht eingegangenen Staats

ſchuldſcheiue verlieren alsdann ihre Gültigkeit und

werden öffentlich als erloſchen erklärt werden.

Zugleich wird gemäß des Artikels 20. des

erwähnten Geſetzes bekannt gemacht, daß bei die

ſer Auslooſung die Nummern folgender außer

Cours geſetzter Documente an Cautionen oder für

öffentliche Anſtalten ausgenommen worden ſind.

1. Aus Serie A. zu 1 000 fl. rhein.

No. 15. 41. 48. 49. 62 bis 66. 134. 135.146.

191. 193. 194. 197. 198. 22. 224. 228, 231.

235. 308.

2. Aus Serie B. zu 500 fl. rhein.

No. 66. 68. 72 bis 81. 89. 91. 96. 1 11 bis 140.

160. 161. 163. 167. 171 bis 173. 177. 183.

184. 205 bis 209. 21 3. 220 bis 225. 228. 242.

261. 263 bis 265. 277. 289. 292 bis 294. 310.

328. 410. 41 1.423 bis 425. 437 bis 442. 444.

559. 561.

3. Aus Serie C. zu 200 fl. rhein.

No. 13 bis 17. 20. 22. 23. 24. 60. 66. 145 bis

249. 251. 290 bis 292. 319. 323. 324. 326 bis

427. 486. 487 bis 506. 509. 510. 513. 516 bis

519. 521. 524. 528. 531 bis 537. 544 bis 556.

557. 559 bis 568. 570 bis 578. 585. 588. 594.

597. 618. 628. 735 bis 739. 781. 788. 798.

799. 801. 805. 847. 848. 850 bis 874. SS9.

900. 901. 909. 910. 929 bis 988. 995. 999.

1013, 1015. 1028. 1029. 1034. 1035. 1037.

1053. 1077. 1081. 1 102. l 108. 1 185. 1 187.

1 188. 1206 bis 1230. 1263 bis 1267. 1273.

1283 bis 1292. 1299. 1319. 1320. 1337. 1348.

1349. 1368. 1397. 1403. 1408 bis 1457. 1487.

1489 bis 1491. 1494. 1521. 1536. 1579. 1584.

1596. 1597. 1600. 1603. 1605. 161 1. 1612.

1700. 1706. 1743. 1746. 1747. 1783. 1785 bis

1788. 1790. 1798. 1804 bis 1823. 1826. 1827.

1833 bis 1845. 1861. 1885. 1910. 1930. 1971

bis 1985.

4. Aus Serie D. zu 100 fl. rhein.

No. 1. 6 bis 8. 10. 53. 81. 82. 169. 177. 184.

191. 196. 257. 258. 286. 291. 304. 305. 314.

323 bis 326. 329. 331. 333. 337 bis 339. 387.

391. 448. 492. 500. 501. 502. 504. 542. 631.
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636. 675. 686. 765. 770 bis 774. 818. 826.

827. 852. 870. 895. 896. 917. 942.943. 951.

969. 1017. 1056. 1 1 )4. 1 108. 1 109. 1 124.

1 134. l 136. 1 145. 1 149. 1 156. 1 157. 1164.

1171. 1175. 1 178. 1 181. 1 184. 1204. 1205.

1209. 12 14. 1216. 1219. 1220. 1223. 1224.

1226. 1229. 1231. 1232. 1268. 1281. 1284.

1295 bis 129S. 1300 bis 1304. 1357. 1361.

1389. 1390. 1400. 1401. 1408. 14.15 bis 1418.

1422. 1424 bis 1426. 1485 bis 1490. 1503.

1520 bis 1526. 1529. 1540. 1541. 1557. 1560.

1561. 1575. 1576. 1621. 1623. 1625. 1627.

1628. 1629, 1635. 1662. 1667. 1680. 1681.

16S3. 1708. 17.15 bis 1994. 2000. 2061. 2063.

2064. 2149. 2155. 2156. 2160, 2161. 2212.

2251. 2267. 2291. 2339. 2419. 2424, 2438.

2475. 2478. 2482. 2499. 2502. 2509. 2515.

2526. 2527. 2550. 2596. 261 1. 26.12. 2650.

2668. 2670. 2671. 2723. 2746. 2754. 2771.

2798. 2800, 2S08. 2809. 2812. 2813. 2815.

2818. 2820. 2827 bis 3063. 3072 bis 3097.

3103. 31.05. 3106. 31 10 bis 31 16. 31 18 bis

3122. 3148. 3151 bis 3155. 3217 bis 3223.

3232. 3235. 3240 bis 3250. 3312 bis 3339.

3340. 3344. 3353 bis 3380. 3412 bis 3417.

3428. 3447. 3448. 3453. 3455. 3464. 3465.

3484. 3486. 3492. 3493. 3498. 3500. 3526.

3530, 3563. 3564. 3568. 3597 bis 3618. 3629.

3641. 3642. 3688. 3696 bis 3700. 3716. 3717.

3730. 3736 bis 3739. 3741 bis 3743. 3745.

3766. 3767. 3814 bis 3817. 3823. 3850. 3861.

3877 bis 3882. 3906. 3911. 3945. 3957. 4021.

4022. 4023. 4024. 4025. 4217. 4225. 4234

bis 4237. 4241. 4245 bis 4249. 4281. 4293.

4302. 4329. 4352. 4353. 4355. 4357 bis 4361.

4377. 4378. 4385 bis 4388. 4395. 4396.

5. Aus Serie E. zu 50 fl. rhein.

No. 4. 43. 132. 139. 155. 216. 243. 259. 260.

303. 318. 322. 323. 347. 386. 481. 513.

515. 516. 518. 533. 535. 540. 548. 569. 570.

576. 582. 604. 628. 648. 649. 656. 665. 675.

715. 725. 743 bis 840. 844. 865. 866. 869.

870. 874. 875. 887. 890. S94 bis 897. 905.

907 bis 909. 927. 928. 934. 938. 972. 973.

979. 988. 992. 996. 1046. 1160. 1200. 1216.

1219. 1220. 1223 bis 1225. 1234. 1261 bis

1263. 1289. 1293. 1314. 1398. 1403. 1405.

1407. 1478. 1480. 1482.

Da übrigens von den früheren Verlooſungen

nachſtehende Staatsſchuldſcheine, als:

Lit. E. 689. aus der Verlooſung vom Jahr 1848,

» D. 299. 884. 2609 und 2657,

» E. 148 und 1157. aus der Verlooſung vom

Jahr 1849,

Lit. D. 298. 2531,

» E. 313.562. aus der Verlooſung vom Jahr

1850,

Lit. C. 1541,

» D. 34. 125. 192. 288 und 831,

» E. 450 und 496 aus der Verlooſung vom

Jahr 1851,

Lit. B. 256,

» C. 1547,

» D. 351. 688. 865. 909. 966. 2073 und 2494,

» E. 50. 1112. 1303 und 1319 aus der Ver

looſung vom Jahr 1852,

Lit. C. 823,

» D. 467. 677 und 2052,

» E. 294. aus der Verlooſung vom Jahr 1853,

bis jetzt zur Zurückzahlung nicht producirt worden

ſind, ſo werden die Inhaber derſelben, unter Be

zugnahme auf die im Artikel 9 des erwähnten

Geſetzes enthaltenen Beſtimmungen, nach welchen

die ausgelooſten Staatsſchuldſcheine acht Jahre

nach erfolgter Auslooſung ihre Gültigkeit verlie

ren, zur Empfangnahme der Capitalbeträge hier

durch wiederholt aufgefordert.

Coburg, am 3. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke

An die Herzog, Juſtizämter und

Ephorie n.

Wir beanftragen die Herzoglichen Juſtizämter,

die bisher alljährlich vorgelegten Liſten über Stu

prationsfälle künftig unmittelbar der betreffenden

Herzoglichen Ephorie zur Kenntnißnahme und zu

ſachgemäßem Gebrauche mitzutheilen, und haben

die Herzoglichen Ephorien die erwähnten Liſten

demnächſt den Herzoglichen Juſtiz - Aemtern zu

rückzugeben.

Coburg, am 11. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.
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An die Herzogl. Juſtizämter und die

Magiſtrat e.

Die im hieſigen Lande mehrfach gemachte

Beobachtung unpfleglicher Ausnutzung der Boden

ſtreu in den Gemeinde - und Privat - Waldungen

muß zu gerechten Beſorgniſſen für die Erhaltung

dieſer, bei ihrem b trächtlichen Umfange für all

gemeines Wohl höchſt wichtigen Erwerbsquellen

Veranlaſſung geben, indem ſcbon zur Zeit in be

Ä erponirten Oertlichkeiten die nachtbeiligen

olgen dieſer Operationen in dem krüppelhaften

Wuchſe der Holzbeſtände und deren gänzlicher

Rückgängiaket erſichtlich ſind, während ſelbſt in

den, dem Holzbau forderlicheren Nord- und Nord

oſtlagen ein merkliches Herabſinken der Production

bis zu dem Minimum von 17,s Eubikfuß per

Acker beobachtet wurde.

Steht nun nach angeſtellten Erörterungen feſt,

daß die ſämmtlichen Waldungen des Landes, mit

Einſchluß der Ufer-, Wieſen- und Gartenbölzer

in ihrer dermaligen Ausdehnung und Production

nicht im Stande ſind, das allgemeine Bedürfniß

an Holz kaum zur Hälfte zu decken, und daß

ſelbſt die verſtärkte Einfuhr von Holz und Kohlen

aus den Nachbarländern das Fehlende nicht ſo

weit zu erſetzen vermochte, daß eine Minderung

der auf ziemlicher Höhe ſtehenden Holzpreiſe ein

rrat, ſo iſt es nothwendig, darauf Bedacht zu

nehmen, die auf die Productivität der Gemeinde

und Privatwaldungen nachtheilig einwirkenden Mo

mente, wo nicht ganz zu beeitigen, doch in be

ſtimmte Schranken zu verweiſen.

Wir verkennen dabei keineswegs, daß bei dem

dermaligen Stande der Landwirthſchaft, beſonders

derjenigen der Kleinbauern, eine gänzliche Ents

ziehung der Waldſtreu nicht wohl Platz greifen

kann, und den Privaten gegenüber eine Schmä

lerung privativer Rechte involviren würde, ſind

aber der Anſicht, daß bei Befolgung der in der

Juſtruction für die Herzoglichen Revierförſter vom

22. März 1847 § 32. gegebenen Anleitung (ſiehe

die Anlage ſich die nachtheiligen Folgen zum gro

ßen Theil beſeitigen laſſen, wenn überdies noch,

bei Beſchränkung des jährlichen Abgabequanti,

der Erſatz des durchaus nöthigen Bedarfs in Aſt

abfall und Erdſtreu Befriediguug findet.

Indem Wir dieſes den Herzoalichen Juſtiz

ämtern ſowie den Magiſtraten eroffnen, weiſen

Wir dieſelben zugleich an, innerhalb ihres Ver

waltungsbezirks, unter Aſſiſtenz der Herzoglichen

Forſteten, auf den Vollzug der in der Anfuge ge

gebenen Anleitung neben geböriger Belehrung und

Verſtändigung der Waldbeſitzer hinzuwirken, und

bemerken ſchließlich, daß Wir auch den landwirth

ſchaftlichen Verein veranlaßt haben, in dieſem

Sinne förderlichſt einzuwirken und die vielfach,

mit beſtem Erfolg. angewendete Erdſtreu mehr

und mehr in Aufnahme zu bringen.

. . Ueber die Erfolge der in dieſer Richtung ent

wickelten Thätigkeit ſehen. Wir nach Jahresfriſt

einer berichtlichen Anzeige eutgegen.

Coburg, am 12. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Inſtruction vom 22. März 1847.

§. 32.

Streu rechen.

Das Streurechen gereicht den Wäldern zum

Nachtbeil, ſelbſt dann, wenn es unter gehöriger

Einſchränkung geſchiebt.

In Gebirgsgegenden, wo wenig Ackerbau

vorhanden iſt, wird es jedoch zuweilen nothwendig,

um den Mangel an Stroh zu erſetzen.

Die Revierförſter haben daher Waldſtreu nur

mit Genebmugung des Forſtmeiſters abzugeben,

und dabei ſtets folgende Vorſchriften zu beobachten:

a), es darf nur in völlig geſchloſſenen und er

wachſenen Hölzern, die nicht unter 40 Jahre

alt ſind, erlaubt werden, Streu zu rechen:

b) fünf Jahre vorher, ehe der Ort abgetrieben

wird, muß die Abgabe von Bodenſtreu

darin ganz unterbleiben;

c) in Stangenhölzern ſowohl als auf ſteilen

Süd- und Südweſthängen iſt das Streu

rechen niemals zu geſtatten;

d) in Orten, welche abgetrieben werden, darf

es auf keinen Fall erlaubt werden;

c) zum Rechen ſelbſt dürfen, bei nachdrücklicher

Strafe, nur holzerne Rechen, deren Zinken

weit auseinanderſtehen, verwendet werden.

Eiſerne Rechen ſind nicht zuläſſig;

f) da wo Haideſtreu abgegeben wird, darf

ſolche weder gerupft, noch gehackt, ſondern

ſie muß abgeſchnitten werden;

g) Aſtſtreu darf nur in Durchforſtungsſchlägen

von unterwüchſigem Nacelholz gewonnen

werden; -
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h) an einer und derſelben Waldſtelle darf nur

alle drei Jahre das Streurechen wiederholt

Werden.

Die abgegebene Streu iſt in dem Neben

mutzungsregiſter zu verrechnen, und endlich haben

die Revierförſter bis zum erſten Auguſt jeden

Jahres dem Forſtmeiſter die Streu - Vorſchlags

tabelle, ähnlich der Huthvorſchlagstabelle, einzu

ſchucken, und die Genehmigung abzuwarten.

Nochmalige Feilbietung des zur Eon

cursmaſſe des Earl Räder auf der

Bergmühle gehörigen Bergmühlen

wir thsbau es, nebſt Brauhaus,

Brauerei inventarium u. ſ. w.

In der Eoncursſache des Carl Rädcr auf der

Bergmühle wird das zur Concursmaſſe gehörige

Bergmühlenwirthshaus nebſt Brauhaus, Brauerei

inventarium, Nebengebäude, Felſenkeller, einem

Acker und einem Stück Holz in der Haide, hter

mit auf anderweiten Antrag nochmals feilgeboten.

Zugleich wird auf

Freitag, den 3. Februar des Js. 1854,

Subhaſtations- und Adjudications-Termin anbe

raumt, zu welchem Kautliebhaber mit dem Be

merken andurch eingeladen werden, daß der Zu

ſchlag bei annehmlichem Gebote an dem angege

benen Tage Nachmittags 4 Uhr an den zahlungs

fähigen Meiſtbietenden erfolgen ſoll.

Neuſtadt, den 20. December 1853.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

zu Oberwaſungen verſtorbenen Schrei

nergeſellen "Ä Schramm aus

horn.

Nachdem die Erben des am 23ten October

dieſes Jahres in Oberwaſungen verſtorbenen Schrei

nergeſellen Michael Schramm von Ahorn den Nach

laß desſelben nur mit der Rechtswohlthat des

Inventars angetreten haben, ſo ergeht an alle

Diejenigen, welche Zahlungen zur Erbſchaftsmaſſe

zu leiſten haben, die Aufforderung, dieſelben bei

Vermeidung doppelter Haftung nur an unterzeich

nete Stelle zu leiſten.

Zugleich werden auch alle Diejenigen, die

an den Nachlaß des c. Schramm aus irgend ei

nem Grund Anſprüche zu haben vermeinen, bei

Strafe des Ausſchluſſes von dieſer Erbmaſſe und

des Verluſtes der Wiedereinſetzung in den vorigen

Stand hierdurch aufgefordert, ſolche bis zum

Montag den 13. Februar 1854

entweder ſchriftlich oder mündlich anzumelden und

zu beſcheinigen, ſodann aber weiterer Verfügung

gewärtig zu ſein.

Sonnefeld, den 10. December 1853.

Herzogl. Sächſ Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Ge ſt ohl en:

1) Ein weißes Zahlbrett mit circa 4 f. an 6- und

3-kr. - Stücken.

2) *# Parthie Weihnachtszucker und Pfeffer

UCIfM.

3) Ungefähr 6 Pfund Lichter.

Coburg, am 11. Januar 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien 1c.,

am 7. Januar 1854.

Friſche Butter Pfund 12 kr. dis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr,

Alte Hübner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr

Tauben, 1 Paar – kr. bis – kr.

Eoburg, den 7. Januar 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – ſ. – kr. bis – ſ. – kt.

Saugſchweine, 1 Paar 3ſ.– kr. bis 4ſ. – kr.

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – ſl. – kr, bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadr.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 8. bis incl. 14. Ja

nuar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3Loth | Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 1 -

,, 3 , Roggenbrod–Pfd. 18, 2 ,,

// 6 ,, // 1 f ,, - ſ

f 12 ,, 2 / 10 ,, - //

Coburg, am 7. Januar 1854.

Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. – pf

1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, – ,,

1 ſ Stierfleiſch 9 “ ,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

l ,, Kalbfleiſch - - -

Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

4

Waizen Korn | Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet FTTTTTTTTTTTTTTTTTTF.

235 | 210 | 210 - 55 210 – – 145

am 7. Jan. 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg 245 | 2 | 15 | 2 20 1 | 5 | 2 15 – – 1 50

- Eh 236 2 2 – – - 47 | 2 | 10 2 10 – –

am 7.Jan. 1ssaufd. MarktezuHildburghauſen 2 j“ 2 10– – – 52 | 2 Ä“ Ä“– T

am 7. Jan. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: # ? 15 | 216 – Ä 27 230 | 2 –
- – – - Joi- – – |- | - –

. Jan. 1854 auf dem Markte zu esses 238 2102 | 9 | 1 | 13 | 2 | 22 – – 1 44am 9. Ja f d j Liš 1 – – “–– |---

. Jan. 1854 auf dem Markte Eisfeld: 233 | 2 | 5 | 2 | 5 |- | – | 2 | 14 | 2 | 5 – –am 9. J f z 238 210 | 2 10 - – – – – – – –

am 7. Jan. 1854 auf der Schranne zu München: 313 | 2 26 | 2 45 | 1 | 9 – – – – – –

am 7. Jan. 1854 auf der Schranne zu särnberg 248 ? o 234 | 1 | 6 |- | – – – – –

am 7. Jan. 1854 auf der Schranne rasantes – – - - - - - - -– – – – –

am 7. Jan. 1854 auf reasºnera 3 – 2 8? 234 – 58 – – – – – –

Coburg, den 11. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer

IV.

Privatnachrichten.

1) Ein ſilbernes Armband iſt gefunden wor

den. Der Eigenthümer kann es in Nr. 300 in

Empfang nehmen.

2)# Verſammlung des landwirth

ſchaftlichen Vereins, welche am

Dinstag den 17. Januar, Nachm. 2 Uhr,

auf Roſenau ſtattfindet, ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.
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3) Nachdem mir von Seiten des wohllöbl.

Magiſtrats, ſowie des Frauen- und Damen - Ver

eins dahier die kräftigſte Unterſtützung zugeſichert

und bereits ſchon zu Theil geworden iſt, ſo ſoll in

Rückſicht der theuren Zeit, bei welcher es Vielen

ſchwer wird, für ihre tägliche Nahrung zu ſorgen

Donnerstag den 19. d. M.

eine Suppenanſtalt für Stadt und Land auf 3 – 4

Monate ins Leben treten, welche zum Zweck hat,

kräftige nahrhafte Fleiſchbrühſuppe auf möglichſt

billige Weiſe zu verabfolgen. –

Dieſe Suppe wird in der im Georgenſpital

hergerichteten Küche, welche ihren Eingang vom ſ.

g. Spitalhof aus hat, zubereitet und daſelbſt,

jedoch nur gegen Billet s, abgegeben. –

Die auf einen beſtimmten Tag ausgeſtellten

und nur für dieſen Tag gültigen Billets können

in folgender Weiſe in der Wohnung der Unter

zeichneten, Steingaſſe Nr. 222 über einer Stiege,

in Empfang genommen werden.

I. Billets à 32 fr. pr. Portion.

a) Perſonen, welche eine oder mehrtägige

Portionen für ſich oder für Dritte nehmen wollen,

können die Billets hierfür

Sonntags von 10 – 11 Uhr

immer für die laufende Woche,

b) Perſonen, welche nur Portionen auf ein

zelne Tage haben wollen, müſſen die Billets

Tags zuvor von 28 – /210 Uhr früh

gegen baare Zahlung genannten Betrags pr. Por

tion einlöſen. -

II. Billets zu geringerem Preis oder

unentgeltlich

werden zu den obengenannten Stunden nach vor

hergegangenem Benehmen mit den Herrn Armen

pflegern durch die Vorſteherin ausgegeben. s

Mit Ausnahme des Sonntags wird täglich

gekocht, doch können je nach Begehren am Sonn

abend doppelte Portionen gegen hierzu gelöſte

Billets abgegeben werden. -

Coburg, den 13. Januar 1854.

Henriette v. Lepel.

4) Lebensverſicherungs-Geſellſchaft

zu Leipzig,

ſeit 1830 auf Gegenſeitigkeit gegründet.

Für die 1849 gezahlten Beiträge werden in

dieſem Jahre den Mitaliedern

1S Procent

zurückvergütet, und ſteht weitere Erhöhung der

Dividende bereits in Ausſicht.

Wenn bisher ein höherer Satz der entbehrli

chen Ueberſchüſſe (Dividende) noch nicht zur Ver

theilung kam, ſo hat dieß ſeinen Grund nur in der

Anſammlung möglichſt ſtarker Reſerve-Fonds, ge

genwärtig nahe zu 1/2 Million Thlr. als ein allen

Fällen gewachſenes Vermögen der Geſellſchafts

mitglieder.

Bei der Lebensverſicherung ſetzt eine täglich

kleine Erſparniß den Verſorger in Stand, nach

ſeinem Tode der Familie ein beſtimmtes Capital

zu hinterlaſſen, was auf andere Weiſe in jetziger

Zeit vielen Familienvätern unmöglich ſein dürfte.

Aber auch zu andern Zwecken iſt gewiß Vielen

der Beſitz eines Verſicherungsſcheins ſehr wün

ſchenswerth.

Die Prämien ( Voraus-Verzinſung des ver

ſicherten Capitals) ſind nach dem Beitrittsalter

billigſt feſtgeſtellt, ſo daß ein Jeder voraus zu be

rechnen vermag, welches Capital er nach ſeinen

Verhältniſſen verſichern laſſen kann.

Jede nähere Auskunft ertheilt und Verſiche

rungen vermittelt ohne Koſten

Januar 1854.

I. M. Büchner in Coburg, .

Agent der Lebensverſ.-Geſellſchaft zu Leipzig

5) Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Die Renten - Auszahlung findet wie gewöhn

lich, in den Monaten Januar und Februar bei

Unterzeichnetem Statt.

Mit Ablauf des Monats Februar

iſt die Auszahlung geſchloſſen.

Vom Januar bis Ende Juni ſind alle Ein

zahlungen von Aufgeld frei.

Statuten und Proſpecte wie jede nähere Aus

kunft gratis bei

J. M. Büchner in Coburg,

Agent der Preuß. Rent. - Verſ.-Anſtalt.
- - --

6) Allgemeine Renten-Anſtalt zu Stuttgart.

Die Renten-Auszahlung findet, wie gewöhn

lich, in den Monaten Januar und Februar bei

Unterzeichnetem Statt.

Mit Ablauf des Monats Februar

iſt die Auszahlung geſchloſſen.

Bis 24. Januar können noch Einlagen zum

Jahres - Verein 1853 gemacht werden.

Von Januar bis Ende Juni wird kein Ein

trittsgeld entrichtet.

J. M. Büchner in Coburg,

Agent der Allgem. Rent.-Anſt. zu Stuttgart.
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7) Das Verzeichniß von

Erfurter Levkoyen-Samen, ſowie von

Gemüſe - und Blumen -Sämereien,

dann auch das Pflanzen-Verzeichniß von

Friedrich Pabſt in Ilversgehofen bei

Erfurt

iſt ſoeben in der Meuſel'ſchen Buchhandlung

angekommen und wird gratis abgegeben. Auch

erbietet ſich dieſelbe, Beſtellungen darauf zu be

ſorgen. –

8) An die Pacht - und Mietbgelder -

reſtanten im Concºurs der Chriſtine

Margarethe Dreſſel zu Roſſach.

Im Concurs der ledigen Chriſtine Margarethe

Dreſſel zu Roſſach werden die Pacht- und Mieth

Ä hiermit aufgefordert, väteſtens

is Ende dieſes Monats bei Vermeidung

der Klagerhebung an den unterzeichneten Maſſe

curator Zahlung zu leiſten.

Coburg, den 10. Januar 1854.

Fr Forkel.

9) Verkauf oder Verpachtung der

zur Dreſſel'ſchen Concursmaſſe in

Roſſach gehörigen Immobilien.

Am

Mittwoch den 25. dieſes Monat 6,

von 12 Uhr Mittags an, ſollen im Stammber

ger'ſchen Wirthshaus zu Roſſach die zur Concurs

maſſe der Chriſtine Margaretha Dreſſel dortſelbſt

gehörigen Immobilien an Gebäulichkeiten, Fel

dern, Wieſen und Gehölze im Ganzen oder im

Einzelnen öffentlich an die Meiſtbietenden ver

kauft oder nach Befinden verpachtet werden.

Liebhaber werden eingeladen, ſich pünktlich einzu

finden.

Coburg, den 10. Januar 1854.

Fr. Forkel, Maſſecurator.

10) Echte feingeſchnittene Havanna - Ci

arren-Rippen von vorzüglichem Geruch, zum

ntermiſchen unter audere Tabacke, das Pfuud

à 24 kr., empfiehlt E. E. Cyriaci.

11) Peter Schillig aus Robrbach iſt geſonnen,

ſeine Sölde aus freier Hand zu verkaufen. Kauf

liebhaber werden eingeladen.

12) Allen Zeitungsleſern, Atlas-Beſitzern,

ſowie überhaupt jedem Gebildeten empfehlen wie

als ein anerkannt gutes und höchſt practiſches Buch:

Dr. F. H. Ungewitter's

Erdbeſchreibung und Staatenkunde,
oder geographiſch - ſtatiſtiſch - hiſtoriſches Handbuch.

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage.

In 2 Bänden oder 21 Liefer. in Ler. Octav.

Preis à Liefer. von 4 – 5 Bogen 18 kr.

Von dieſem Buche ſind in wenigen Jahren

zwei ſtarke Auflagen abgeſetzt worden, und auch

die gegenwärtige dritte Auflage erfreut ſich

wieder einer überaus großen Theilnahme, was

wohl den ſicherſten Beweis für ſeine Brauchs

barkeit liefert. Es iſt unſtreitig eines unſerer

beſten und reich halt i gſten geograph. Werke,

die wir beſitzen; das Regiſter enthält über 30,000

Namen von Städten, Dorfern, Flüſſen, Bergen c.

Ueberall gebt das Geſchichtliche mit dem Geo

graphiſchen Hand in Hand; die Darſtellung iſt

klar, bündig und überſichtlich, und auch die äu

ßere Ausſtattung läßt Nichts zu wünſchen übrig.

Der I. Band (Liefer. 1 – 1) iſt bereits voll

ſtändig erſchienen und koſtet 3 fl. 18 kr. Der

II Band (Liefer. 12–21) wird bis zu Oſtern

1854 vollendet.

. . . Adler S. Dietze in Dresden.

Vorräthig in der Riemann'ſchen Buch

handlung.

13) Auf einem Oeconomiegute, nahe an der

Stadt, werden 2 Dienſtknechte auf Petr geſucht;

wo, iſt im Comtour dieſes Blattes zu erfragen.

. 14) Beim Schreiner Reißenweber iſt ein ge

räumiges Logis auf Walpurgis zu vermiethen.

15) Bei dem Hofkürſchner Bergmann in der

Johannisgaſſe iſt die dritte Etage zu vermiethen.

16) In Nr. 65 in der Metzgergaſſe iſt aufWal

Purais ein unteres Logus zu vermiethen, mit

Stallung, Miſtſtätte und Keller.

17) In Nr. 339 in der Ketſchengaſſe iſt die

mittlere oder obere Etage auf Walpurgis zu ver

mlethen.

18) In Nr. 749 vor dem Steinthore iſt ein

Logis zu vermiethen,



Geſetzſammlung

für

das Herzogthum Coburg.

Nr. 187.

–-S-S-–

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung

für

die Herzogthümer Coburg und Gotha.

Nr. 20.)

ſtliniſterial- Bekanntmachung,

den Vertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten

des deutſchen Zollvereins, einerſeits, und Waldeck, anderer

ſeits, über die Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums

Pyrmont an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen

Staaten des Zollvereins betreffend.

Vom 16. December 1853.

Publicirt und ausgegeben mit dem 4. Stücke des Regierungs

blattes, den 14. Januar 1854.
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ſtliniſterial-Bekanntmachung,

den Vertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten

des deutſchen Zollvereins, einerſeits, und Waldeck, anderer

ſeits, über die Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums

Pyrmont an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen

Staaten des Zollvereins betreffend.

Nachdem zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover,

Würtemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen,

den zu dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen

Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt

Frankfurt, einerſeits, und Waldeck, andererſeits, der nachſtehende

Vertrag, die Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums Pyrmont

an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zoll

vereins betreffend, abgeſchloſſen und allſeitig ratificirt worden iſt, ſo

wird derſelbe auf höchſten Befehl zu Jedermanns Nachachtung

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Gotha, den 16. December 1853.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.



V e r trag

zwiſchen

Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Baden,

Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen, den zu dem Thü

ringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten,

Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt

Frankfurt, einerſeits,

und Waldeck, andererſeits,

die Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums Pyrmont

an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des

Zollvereins betreffend.

Bei dem bevorſtehenden Ablaufe des Vertrages vom 11. Sep

tember 1841 über den Anſchluß des Fürſtenthums Pyrmont an

das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins

haben die contrahirenden Theile, in Anerkennung der wohlthätigen

Wirkungen des gedachten Anſchluſſes für den Handel und Verkehr

der beiderſeitigen Unterthanen zum Zweck der Verlängerung jenes

Vertrags Unterhandlungen eröffnen laſſen, und deshalb zu Bevoll

mächtigten ernannt

einerſeits

Seine Majeſtät der König von Preußen für ſich

und in Vertretung der übrigen Mitglieder des kraft der Verträge

vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10.

December 1835, 2. Januar 1836, 8. Mai, 19. October und 13.

November 1841, endlich vom 4. April 1853 beſtehenden Zoll

und Handels-Vereins, nämlich der Kronen Bayern, Sachſen,

Hannover und Würtemberg, des Großherzogthums Baden, des

Kurfürſtenthums Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, der den Thürin

giſchen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten – namentlich des

Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sachſen-Meiningen,
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Sachſen-Altenburg und Sachſen-Coburg-Gotha,und der Fürſtenthümer

Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg-Sondershauſen, ſowie der

Fürſtlich Reußiſchen Länder älterer und jüngerer Linie, – des

Herzogthums Braunſchweig, des Großherzogthums Oldenburg,

des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt:

Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Finanzrath Friedrich Leo

pold Henning

Und

Allerhöchſt Ihren Geheimen Legationsrath Alexander Mar

Philipsborn,

und andererſeits

Seine Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck und Pyr

m On t:

Höchſt Ihren Geheimen Rath Carl Wilhelm von Stock

hauſen,

von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratifi

cation, folgender Vertrag abgeſchloſſen worden iſt.

Art. 1.

Der wegen des Beitritts Sr. Durchlaucht des Fürſten von

Waldeck und Pyrmont mit dem Fürſtenthume Pyrmont zu dem

Zollſyſteme Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins

am 11. December 1841 abgeſchloſſene Vertrag ſoll bis zum letzten

December 1865, jedoch mit nachfolgenden Veränderungen, verlän

gert werden.

Art. 2.

Seine Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont über

nehmen auch ferner die Verbindlichkeit, im Fürſtenthum Pyrmont

den im Inlande bereiteten Rübenzucker derſelben Beſteuerung zu

unterwerfen, welche in den übrigen Staaten des Zollvereins beſteht.

Zu dem Ende ſollen wegen Anwendung der dieſerhalb im Zoll

vereine beſtehenden geſetzlichen und adminiſtrativen Beſtimmungen

und Einrichtungen im Fürſtenthume Pyrmont und wegen deren

etwaiger künftiger Abänderungen dieſelben Verabredungen maß

gebend ſein, welche in den Artikeln 2 und 3 des Vertrages vom

11. December 1841, den Anſchluß des Fürſtenthums Pyrmont an
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das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins

betreffend, und in dem dazu gehörigen Separat-Artikel 2 in Bezug

auf die Zölle getroffen worden ſind. In Folge deſſen wird

zwiſchen dem Königreiche Preußen und den mit ihm zum Zoll

vereine verbundenen Staaten und dem Fürſtenthume Pyrmont

ferner eine Gemeinſchaft der Rübenzucker - Steuer ſtattfinden und

der Ertrag dieſer Steuer nach dem Verhältniſſe der Bevölkerung

getheilt werden.

Art. 3.

Soweit ſich nach der bisherigen Erfahrung einzelne Abän

derungen, Ergänzungen und nähere Beſtimmungen der beſtehenden

Vereinbarungen als im Bedürfniſſe liegend zu erkennen gegeben

haben, iſt darüber eine beſondere Uebereinkunft getroffen worden.

Art. 4,

Die Einrichtung der Zoll- und Rübenzucker-Steuer-Verwaltung

im Fürſtenthume Pyrmont ſoll, ſoweit ſie einer Abänderung bedarf,

in gegenſeitigem Einvernehmen mit Hülfe der von beiden Seiten

zu dieſem Behufe zu ernennenden Ausführungs-Commiſſarien an

geordnet werden.

Art. 5.

Wenn der gegenwärtige Vertrag nicht ſpäteſtens neun Mo

nate vor deſſen Ablaufe gekündigt wird, ſoll derſelbe auf zwölf

Jahre und ſo fort von zwölf zu zwölf Jahren als verlängert

angeſehen werden.

Derſelbe ſoll alsbald ſämmtlichen betheiligten Regierungen

vorgelegt, und ſollen die Ratifications-Urkunden mit möglichſter

Beſchleunigung, ſpäteſtens binnen vier Wochen, ausgewechſelt

werden.

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten

den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und unterſiegelt.

So geſchehen Berlin, den 3. September 1853.

(gez.) Friedrich Leopold Henning. Alexander Mar Philipsborn.

(L. S.) (L. S.)

Carl Wilhelm von Stockhauſen.

(L. S.)
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I.

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg,

Nr. 188.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha,

Nr. 2 .)

ſtlin iſt erial – Bekanntmachung,

den Ablauf des zwiſchen dem deutſchen Zoll- und Handels-Vereine, einerſeits, und

Belgien, andererſeits, abgeſchloſſenen Handels- und Schifffahrts-Vertrages

betreffend.

Vom 10. Januar 185.

CS. d. Beilage.)

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 189.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha,

Nr. 22.)

ſtliniſterial-Bekanntmachung,

weitere Abänderungen des Vereins- Zolltarifs betreffend.

Vom 10. Januar 1854.

(S. d. Beilage.)
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II.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Seine Hoheit, der Herzog, haben den Ge

burtstag der in Gott ruhenden Frau Herzogin

Auguſte von Sachſen Coburg - Saalfeld durch

Verleihung folgender Stiftslegate und außeror

dentlicher Gaben zu feiern geruht. Bewilligt ſind:

I. die ſtatutenmäßige Dotation von 50 fl. rhn.

der Sophie Alsdorf von hier;

II. ein Hochzeitsgeſchenk von je 25 fl. rhn.

1) der Dorothea Rauſchert von hier,

in der Vorausſetzung, daß deren Ver

mögensloſigkeit noch genügend beſcheinigt

werde,

2) der Ehriſtiane Ehrhardt von hier und

3) der Margarethe Reukauf von Rodach,

mit der Beſtimmung, daß ſolches erſt nach

ihrer Verehelichung, dafern dieſe im Laufe

dieſes Jahres erfolgen wird, zur Auszah

lung kommen ſoll;

III. die Legate von je 25 fl. rhn. für zwei

Lehrlinge

1) dem Kupferſchmiedelehrling Ernſt Gib

ſon von hier und

2) dem Bäckerlehrling Phil. Herm. Hugo

Sachſe aus Großwalbur.

IV. Ferner ſollen nachgenannte Lehrlinge je ei

nen Unterſtützungsbeitrag von je 12 fl. rhn.

erhalten:

1) der Schmiedelehrling Chriſtian Friede

bach von hier, vorausgeſetzt, daß er noch

ein günſtiges Schulzeugniß beibringen wird,

2) der Schreinerlehrling Joh. Ernſt Fried

rich Langbein aus Rottenbach,

3) der Schreinerlehrling Caspar Feyler

von Sonnefeld,

4) der Bäckerlehrling Ludwig Pfaff von

hier, jedoch nur für den Fall, daß er noch

günſtige Schulzeugniſſe beibringen wird,

5) der Schuhmacherlehrling Joh. Ste Phau

St einer von Roth a/F.,

6) der Schuhmacherlehrling Barth. Moriz

Ludwig Neidiger von hier,

7) der Bäckerlehrling Ludwig Rauſchert

von hier,

8) der Sattlerlehrling Heinrich Berbig

von hier,

9) der Schuhmacherlehrling I. Georg Reſch

von Oberlauter,

10) der Schuhmacherlehrling Julius Löſch

von Löbelſtein,

11) der Schuhmacherlehrling Ernſt Beyers

dorf von hier,

12) der Schuhmacherlehrling Ferd. Ludw. Carl

Fiſcher von hier, und

13) der Schuhmacherlehrling Johann Lang

guth von Scherneck.

V. Ein Unterſtützungsbeitrag von 7 fl. rhn.

für jeden iſt folgenden Lehrlingen bewilligt

WOrden :

1) dem Schneiderlehrling Ed. Friedrich

Schäfer von hier, und

2) dem Weberlebrling Joh. Bernhard

Wenig von Lützelbuch.

Jedem wir vorſtehende Verwilligungen hier

durch bekannt machen, fügen wir hinzu, daß Be

hufs der Empfangnahme der Dotation, Hochzeits

geſchenke und Unterſtützungsbeiträge, nach Erfül

lung der angeführten Bedingungen, die Jungfrauen

durch eine Beſcheinigung ihrer Trauung, die Lehr

linge durch eine von dem betreffenden Obermeiſter

ertheilte Beſcheinigung ihres wirklichen Eintritts

in die Lehre, bei dem Rechnungsführer der Au

guſtenſtiftung ſich gehörig auszuweiſen haben.

Möge der edle Zweck der Stiftung an Allen

erreicht werden, welche ſolchergeſtalt ausgezeichnet

und unterſtützt worden, und die gnädige Verwilli

gung im Uebrigen Anderen zur Ermunterung die

nen, diejenigen Eigenſchaften zu bewahren und

zu erſtreben, welche zu einer Beihülfe aus den

Fonds der Stiftung würdig machen.

Coburg, am 18. Januar 1854.

Die Commiſſion zur Errichtung des Auguſtenſtifts.

Francke. D. Genßler. Oberländer

Ernennung des La quai'n Georg Jacobi

zum E am m er la qua i’n.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt ge

ruht, den Laquai Georg Jacobi allhier zum Eam

merlaquai zu ernennen, und iſt demſelben das

Patent hierüber unterm 9. d. M. ausgefertigt

WOrden.
-

Coburg, den 12. Januar 1854.

Herzogl. S. Oberhofmarſchallamt.

v. Löwenfels.

-
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sº V e r dem Schneidermeiſter

*ÄÄÄÄÄÄr R. u U nt er lauter zu ge

ÄÄÄt a Re au i täten daſelbſt.

AWA

FreWag, den 27. Januar d. J.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in Unterlau

ter, im Löhnert'ſchen Wirthshauſe daſelbſt, die

dem Schneidermeiſter Lorenz Müller zu Unterlau

ter zugehörigen Realitäten, als:

1 D ein Wohnhaus, ſammt Küchen-, Gras-,

Baumgarten und Gemeinderecht,

2) eine Wieſe und

3) ein Acker,

ſämmtlich Amtslehn, öffentlich verſtrichen und bei

einem annehmbaren Gebot, Nachmittags 4 Uhr

zugeſchlagen werden. Es werden daher Kauflieb

haber hierzu eingeladen.

Coburg, den 4. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Feilbietung der dem Bauersmann Jo

hann Michael Manu got tera zu Schön

ſtädt zugehörigen Grundbeſitzungen.

Einer ausgeklagten Schuldforderung halber

werden hiermit nachſtehende, dem Bauersmann

Johann Michael Manugottera zu Schönſtädt zu

gehörige Gegenſtände, als:

deſſen, Blatt 2100 des Lehnbuchs für Schön

ſtädt beſchriebene Sölde daſelbſt,

ſowie ſeine große Wieſe,

ſeine halbe Mühlwieſe und

ſein Stück Waldboden am Pöppelholz,

welche einzelne Stücke in der Schönſtädter

Flurmarkung gelegen ſind,

im Allgemeinen feilgeboten, mit der Aufforderung

an Kaufliebhaber, ihre Gebote binnen ſächſiſcher

Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Neuſtadt, den 24. November 1853.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

---

Auswanderung des Dienſtknechts Georg

Friedrich aus Frohnlach.

Der Dienſtknecht Georg Friedrich von Frohn

lach hat ſich entſchloſſen, nach Nordamerika aus

zuwandern, was zur zeitigen Anmeldung jeglicher

Forderungen hiermit bekannt gemacht wird,

Sonnefeld, den 12. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Verkauf des herrſchaftlichen ſo genann:

ten halben Schunkenguts zu Tiefen -

lauter.

Hoher Anordnung gemäß ſoll das herrſchaft

liche ſogenannte halbe Schunkengut zu Tiefenlau

ter, beſtehend in:

1 zweiſtöckigen Wohnhaus,

1 Stadel und

1 Keller mit

1 Acker – Rth. Hofrecht und Garten,

6 » 13 » Wieſen,

22 » 17 » Feld,

mit beſtellter Herbſtſaat und frei von allen Grund

laſten, vorbehaltlich höherer Genehmigung, dem

Verkaufe ausgeſetzt werden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen,

bis zum 10. Februar d. J. ihre Gebote bei uns

zu legen. Charte und Verzeichniß über die Be

ſtandtheile, ſowie die Kaufbedingungen, können

täglich bei uns geſehen werden.

Coburg, den 9. Januar 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamr.

Weſthäußer.

---

Diejenigen, welche ſich mit zum Dienſtein

kommen des verſtorbenen Pfarrers Florſchütz

zu Unter lauter gehörigen Grundgefällen

in Rückſtand befinden, werden hiermit aufge

fordert, ſolche

Montag den 30. Januar 1854,

Vormittags von 9 – 12

Und

Nachmittags von 2–5 Uhr

in dem Löhner'ſchen Wirthshauſe zu Unterlauter

an die unterzeichnete Commiſſion zu entrichten.

Auch ſind die über derartige Zahlungen resp.

Lieferungen in Händen habenden letzten Quittun

gen mit zur Stelle zu bringen.

Coburg, den 16. Januar 1854.

Die mit der Pfarrer Florſchütz'ſchen Nachlaßregu

lirung beauftragte Inventur - Commiſſion,

J, E. E. Appunn. A. Ultſch.
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Brodtare auf die Zeit vom 15. bis incl. 21. Ja- Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis ult. deſ Monats.

- nuar 1854. - Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth | Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, – ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, // 1 ,, Stierfleiſch 9 ,, – ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 2 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

r, 6 , // 1 , ,, - // ,, Kalbfleiſch 8 ,, – ,,

12 ,, // 2 ,, 10 ,, – ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 14. Januar 1854.
Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer. -

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien 1c.,

am 14. Januar 1854.

Friſche Butter z Pfund 11 kr. bis 11 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl. –kt.

Eier 4 Stück 5kr. Saugſchweine, 1 Paar 4fl.– kr. bis 6ſ. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – fl. –kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr., bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – fr.

Junge Hühner 1 Stück 13 kr. bis 15 kr. Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – fl. – kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Eoburg, den 14. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 14. Januar 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 261 186 89 161 697 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 77 305 288 172 S42.

aus dem Königreich Bayern 75 85 1 19 1 16 395.

Im Ganzen 413 576 496 449 1934.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 43 82 23 6 154 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 92 1 13 - - 205.

ins Königreich Bayern 16 - - 80 96.

Im Ganzen 151 195 23 | 86 455.

fl. kr. | fl. fr. fl. fr. fl. . kr

Niedrigſter Preis 2 | 35 2 | 10 2 | 15 -

Höchſter Preis 2 45 | 2 | 15 2 | 25 1 | 5

Coburg, den 16. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer,
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Aufnahme des Termins zum Verſtrich

des Wohnhauſes des Gürtler meiſters

Freitag allhier.

Der auf

Montag den 20. Februar d. J.

anberaumte Termin zum Verſtrich des Wohnhau

ſes des Gürtlermeiſters Freitag allhier wird hier

mit wieder aufgenommen.

Coburg, den 13. Januar 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Verſtrich von Laubholz reißig.

Sonnabend den 21. d. Mts.,

von Nachmittags 2 Uhr ab, werden im Diſtrict

Hahn bei Callenberg

271/2 Schock Laubholzreißig

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Zuſammenkunft Nachmittags 2 Uhr an der

Hahnmühle bei Callenberg.

Weidach, den 16. Januar 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Elauder,

Oberforſter.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Verpachtung der Gräflich Ortenburg'-

ſchen Wieſen bei Großheirath.

Die diesherrſchaftlichen Wieſen bei Großhei

rath werden wiederum verpachtet, und zwar:

1) die Abtheilungen 1. 8. 9. 13. 15. 16. 20.

26. 27, 28. 29. 30. 31. 34.

auf die Jahre 1854. 1855 und 1856.

2) die Abtheilungen 2. 3. 4. 5. 6. 7. 10. 11.

12. 14. 17. 18. 19. 21. 22. 23, 24. 25. 32.

33. 35. 36 und 37.

hingegen auf die Jahre 1855 und 1856, da ſie

für 1854 den bisherigen Pächtern überlaſſen wor

den ſind.

Strich - Termin findet am

Dinstag den 31. d. M., Vormittags 10 Uhr,

im hieſigen Gaſthofe Statt, wozu Pachtluſtige

hiermit eingeladen werden.

Tambach, den 12. Januar 1854.

Grafl Ortenb. Domainen-Rentamt.

Hanff.

III.

Privatnachrichten.

1) Dank für ein dem Frauenverein

ausgeſetzt es Legat.

Die am 27. December 1853 verſtorbene Frau

Kammerdiener Suſanna Margaretha Albrecht

von hier hat dem hieſigen Frauenverein kraft letzt

williger Verfügung ein Legat von fünfzig Gul

den fränkiſch ausgeſetzt.

Der Frauenverein wird bei gewiſſenhafter

Verwaltung dieſes Vermächtniſſes zur Unterſtützung

ſeiner armen Pflegebefohlenen der in Gott ruhen

den Wohlthäterin ein dankbares Andenken ſtets

bewahren.

Coburg, den 14. Januar 1854.

Die Vorſteherinnen und Armenpflegerinnen

des Frauenvereins:

Liſette Muther.

Emilie Meſch.

Emilie Mücke.

Charlotte Bagge.

Henriette Appunn.

Wilhelm. Eberhardt.

Roſalie Büchner.

Der Sekretär des Vereins:

Karl Roſe.

L. Dietrich.

Caroline Riemann.

Freifrau v. Thüngen.

Emma Trompheller.

Sophie Oberländer.

2) Dank für ein der Gewerbs Witt

wen - E aſſe ausgeſetzt es Legat.

Durch letztwillige Verfügung vom 17ten No

vember 1848 hat die verwittwete Frau Cammer

diener Suſanna Margaretha Albrecht, geb. Fiſcher

dahier, welche am 27. vor. Mts. verſtorben iſt,

der Zizmann'ſchen Gewerbs-Wittwen-Caſſe allhier

ein Legat von

Fünfzig Gulden fränkiſch

ausgeſetzt.

In aufrichtiger Freude über dieſes Vermächt

niß und mit innigem Danfgefühle gegen die edle

Wohlthäterin bringen wir dieſes zur öffentlichen

Kenntnß, indem wir den hinterbliebenen Ver

wandten unſern Dank auch im Namen aller der

armen Gewerbs - Wittwen ausſprechen, welche des

Segens der Schenkung ſich erfreuen, und der ſe

ligen Geberin mit uns ein ehrendes Andenken be

wahren werden.

Coburg, am 15. Januar 1854.

Die Verwalter der Gewerbs-Wittwen-Caſſe.

Roſe. Wittig.
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3) Dank für ein der Spargeſell -

ſchaft weniger bemittelter Volksklaſſen
ausgeſetztes Legat.

Durch letztwillige Verfügung vom 17ten No

vember 1848 hat die verwittwete Frau Cammer

diener Suſanna Margaretha Albrecht, geb. Fiſcher

dahier, welche am 27. vor. Mts. verſtorben iſt,

der Spargeſellſchaft weniger bemittelter Volks

klaſſen dahier ein Legat von

Fünfzig Gulden fränkiſch

ausgeſetzt.

Durchdrungen von Dank gegen die edle Wohl
thäterin bringen wir dieſes zur öffentlichen Kennt

niß und danken zugleich auch den hinterbliebenen

Verwandten im Namen aller Mitglieder der Spar

geſellſchaft, welche durch dieſe Schenkung geför

dert wird. Wir werden der ſeligen Geberin ſtets

mit Liebe und Achtung gedenken.

Coburg, den 15. Januar 1854. -

Der Vorſtand der Spargeſellſchaft weniger

bemittelter Volksklaſſen.

L. Stegner. Pet. Döbrich. Peter Heuſinger.

Andreas Meyer. Friedrich Schuſter.

4) Nachdem mir von Seiten des wohllöbl.

Magiſtrats, ſowie des Frauen- und Damen - Ver

eins dahier die kräftigſte Unterſtützung zugeſichert

und bereits ſchon zu Theil geworden iſt, ſo ſoll in

Rückſicht der theuren Zeit, bei welcher es Vielen

ſchwer wird, für ihre tägliche Nahrung zu ſorgen,

Donnerstag den 19. d. M.

eine Suppenanſtalt für Stadt und Land auf 3– 4

Monate ins Leben treten, welche zum Zweck hat,

kräftige nahrhafte Fleiſchbrühſuppe auf möglichſt

billige Weiſe zu verabfolgen. –

Dieſe Suppe wird in der im Georgenſpital

hergerichteten Küche, welche ihren Eingang vom ſ.

g. Spitalhof aus hat zubereitet und daſelbſt,
jedoch nur gegen Billets, abgegeben. –

Die auf einen beſtimmten Tag ausgeſtellten

und nur für dieſen Tag gültigen Billets können

in folgender Weiſe in der Wohnung der Unter

zeichneten, Steingaſſe Nr. 222 über einer Stiege,

in Empfang genommen werden.

I. Billets à 3/2 kr. pr. Portion.

a) Perſonen, welche ein - oder mehrtägige

Portionen für ſich oder für Dritte nehmen wollen,

können die Billets hierfür

Sonntags von 10 – 11 Uhr

immer für die laufende Woche,

b) Perſonen, welche nur Portionen auf ein

zelne Tage haben wollen, müſſen die Billets

Tags zuvor von 1/28 – 210 Uhr früh

gegen baare Zahlung genannten Betrags pr. Por
tion einlöſen.

II. Billets zu geringerem Preis oder

unentgeltlich

werden zu den obengenannten Stunden nach vor

hergegangenem Benehmen mit den Herrn Armen

pflegern durch die Vorſteherin ausgegeben.

Mit Ausnahme des Sonntags wird täglich
gekocht, doch können je nach Begehren am Sonn

abend, doppelte Portionen gegen hierzu gelöſte

Billets abgegeben werden. –

Coburg, den 13. Januar 1854.

Henriette v. Lepel.

5) Es hat Jemand ein Paar Bucksking-Hand

ſchuhe bei mir liegen laſſen. Der Eigenthümer

kann ſie gegen die Einrückungsgebühren in Em
pfang nehmen.

-
Hofkürſchner Bergmann.

6) Am Sonnabend den 14. Januar iſt von

der Heiligkreuzbrücke bis zur Leckert'ſchen Ziegelei

eine Kette verloren worden. Die Finderin wird

erſucht dieſelbe gegen eine Belohnung abzugeben

bei Andreas Hofmann in Neuſes b/E.

7) Nachdem auf das Wohnhaus Nr. 558 am

Steinweg, welches dem Schuhmachermeiſter Herold

und den Wagner Koch'ſchen Erben gemeinſchaft

lich zugehört, ein Gebot von fl. 1800 gelegt wor

den iſt, wird dieß mit der Aufforderung bekannt

gemacht, Mehrgebote in den nächſten 14 Tagen

bei mir anzubringen.

Coburg, den 2. Januar 1854.

Fr. Forkel.

8) Friſchen Leindotter hat wieder er

halten E. E. Cyriac i.

9) Beim Schreinermeiſter Hübner auf dem

Bürglaß iſt ein Dutzend Stühle zu verkaufen.

Auch iſt ein Logis zu vermiethen.

=
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wirkt belebend und erhaltend auf die Geſchmeidigkeit und

11) Bei Fr. Frommann in Jena iſt er

ſchienen und in allen Buchhandlungen Thüringens,

in Coburg bei Meuſel und Sohn vorräthig,

ſowie durch alle Poſtämter zu beziehen:

Blätter für Rechtspflege

in Thüringen und Anhalt

unter Mitwirkung der Herren

Dr. G. Emminghaus, Dr. He erwart,

Geh.Reg.-Rth. inWeimar. Geh.Juſtizr.in Eiſenach.

Dr. Heimbach,

OAGRath in Jena,

herausgegeben von

Reinhold Schmid,

Kreisgerichts- Aſſeſſor in Weimar.

1854. Nr. 1. – Preis vierteljährlich 20 Sgr.

12). Es iſt eine tragende Hirſchkuh und

ein Rehbock, beide lebendig, zu verkaufen. Nä

here Auskunft iſt in Nr. 74 in der Judengaſſe zu

erfahren.

13) Unterzeichnete will mittelſt Verſtrichs

eine Sölde, beſtehend aus einem Wohnhaus,

Stadel, Grasgarten, 2 Küchengärtlein,

1 Acker in der Lauter, 3; Srn,

1 » am Goldberg, 2 Srn.,

1 > auf dem Neuſeſer Berg, 1. Srn,

1 Wieſe im Beiersdorfer Flur, macht 1 ſtarkes

uder Heu,

1 Wieſe im Glender Flur, macht 2 Fuder Heu;

ferner 3 Zugkühe und eine 2jährige Kalbe,

1 Wagen, 1 Pflug, Eggen, nebſt Heu, Stroh,

und Hausgeräthſchaften,

verkaufen, und iſt hierzu Termin auf

ratinoDombard

Weichheit der Haut und iſt daher Da

men und Kindern, ſowie überhaupt

Perſonen von zartem Teint, zum Wa

ſchen und Baden ganz beſonders zu

empfehlen. Für Coburg befindet ſich

das alleinige Depot bei A. v. Igna

tieff, Roſengaſſe Nr. 27.

Donnerstag den 26. Januar d. J.

anberaumt. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Neuſes b/E., am 16. Januar 1854.

Anna Barbara Nußbickel.

-- - -

14) (Verkauf.) Meine Rathslehnbaren

Wohnhäuſer Nr. 660, 661., 662 /2 im heiligen

Kreuz ſind unter vortheilhaften Bedingungen aus

freier Hand zu verkaufen.

Coburg, den 15. Januar 1854.

Joh. Wilh. Forkel.

15) Auf einem Oeconomiegute, nahe an der

Stadt, werden 2 Dienſtknechte auf Petri geſucht;

wo, iſt im Comtoir dieſes Blattes zu erfragen.

16) Der vorm. Bäcker Fiſcher iſche Ge

ſellſchafts- Garten vor dem Judenthore iſt

von Lichtmeß d. J. an zu verpachten. Pacht

liebhaber wollen ſich desfalls an Frau Müller

meiſter Frommann wenden.

17) Beim Seiler Grießmann iſt auf Walpur

gis ein Logis zu vermiethen.

18) ( Todesanzeige.) Am 14. d. M. ent

ſchlief ſanft, nach langen Leiden, unſer geliebter

Gatte, Vater, Bruder und Schwiegervater, Joh.

Paul Kammerzell im 68. Lebensjahre. Ver

wandten und Freunden widmen wir dieſe Trauer

anzeige und bitten um ſtille Theilnahme. Auch

ſagen wir allen denen, die ihn zu ſeiner letzten

Ruheſtätte geleiteten, unſern herzlichſten Dank.

Coburg, den 17. Januar 1854.

Die Hinterbliebenen.
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IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 18. Decbr. 1853 ein Söhnchen, Carl Louis,

des Herrn Auguſt Fugmann, B. und Tüncher“

meiſters.

Den 27. Dccbr. ein Söhnchen, Chriſtian Ernſt

Johannes, des Peter Höhn, Metzgers.

Den 1. Januar 1854 ein todtgeb. Söhnchen, des

Herrn Friedrich Krauß, B. und Braumeiſters.

Geſtorben.

Den 1. Januar 1854 Frau Johanna Salome

Sonnefeld, geb. Krug, des weil. Herrn Georg

Sonnefeld, B. und Bäckermeiſters, Wittwe, alt

79 Jahre 41 Wochen.

- ein todtgeb. Söhnchen, des Herrn

Friedrich Krauß, B. und Braumeiſters, 4tes

Kind.

Den 2. Jan. Johann Ehrhardt Eichel, B. und

Lohnkutſcher, ein Wittwer, alt 70 Jahre 13

Wochen.

Den 3. Jan. Herr Georg Anton Earl Weiß,

Seifenſieder, des weil. Herrn Eonrad Weiß,

B. u. Bäckermſtrs., zweiter Sohn, alt 25 Jahre

44 Wocen.

Den 7. Jan. Igfr. Anna Wilhelmine Catharine

Knauer, des weil. Johann Georg Knauer,

Grenadiers, einzige Tochter, alt 64 Jahre 9

Wochen.

Den 8. Jan. Herr Hermann Richard Grünewald,

Architekt, des wel. Herrn Martin Grünewald,

Senators, jüngſter Sohn, ein Junggeſelle, alt

23 Jahre 27 Wochen.

Bei der katholiſchen Gemeinde.

IV. Quartal 185 3.

Getraut.

Den 20. November Herr Joſeph Bauer, Fall

meiſter, mit der verwittweten Frau Wilhelmine

Schäfer.

Geboren.

Den 5. Novbr. ein unehel. Söhnchen, Ernſt Bern

hard Sophron.

Geſtorben.

Den 12. Octbr. Frau Nannette Kaufmann, des

weilaud Herrn Gottlieb Kaufmann, Kaufmanns,

hinterl. Wittwe, alt 48 Jahre 5 Monate.

Den 21. Octbr. Jungfrau Antoinette Zangerle,

des weil. Herrn Johannes Zangerle, B. u. Kauf

manns, Tochter, alt 53 Jahre 20 Wochen.

Den 15. Novbr. ein Töchterchen, Marie Anna,

des Herrn Laurenz Girz, Steingutfabrikanten,

alt 28 Wochen 3 Tage.

Fremden - Anzeige.

Vom 7. bis 10. Januar 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Anker: Schwörl,

Steindrucker a. Bamberg; Gebr. Pohle, Han

delsleute a. Erfurt; Zachariä, Handelsmann

von da; Ballhuber, Handelsmann a. Antholz;

Obkircher, Handelsm. a. St. Veit; Weidling,

Schuhmacher a. Erfurt; Werzelt, Glasfabrikt.

a. Eltmann, mit 6 Conſort.; Machalet, Fabrikt.

a. Schmiedefeld; Gütermann, Handelsm. a.

Memmelsdorf. Im grünen Baum: Korn

mann, Kaufm. a. Meiningen; Schaller, Fa

brikant a. Selbitz; Dröge, Kaufm. a. Leipzig;

Schmidtmer, Kaufm. a. Nürnberg; v. Hune

feld, Oberlieut. a. Meiningen, Rodde, Kaufm.

a. Nürnberg; Dreſſel, Kaufm. a. Erfurt; Ge

brüder Abrahamſohn von da; Bibo, Kaufm. a.

Erfurt; Sabor, desgl. von da; Wanfried, Kfm.

a. Dettelbach; Sitzler, Kaufm. a. Kitzingen;

Reumuth, Kaufm. a. Leipzig; Harnickel, Kfm.

a. Eibenſtock; Etzrodt, Kaufm. a. Frankenhau

ſen. Im gold nen Adler: Künzel, Fabrikt.

a. Schwarzenbach; Thiroff, desgl. a. Culmitz;

Wieſengrund, Kaufm. a. Dettelbach; Schleicher,

Profeſſor a. Prag, mit Gattin; Oppenheimer.

Handelsmann a. Gleicherwieſen; Schloßnagel,

Weinhändler a. Repperndorf. Im Löw en:

Trilatus, Kaufm. a. Offenbach; Löw, Kaufm.

a. Bamberg; Kellner, Kaufm. a. Leipzig. In

der Traube: Weber, Fabrikt. a. Schwarzen

bach; Schlott, desgl. a. Selbitz; Werner und

Klett, Büchſenmacher a. Suhl; Müller, Fär

bermeiſter a. Gräfenthal.
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für

das Herzogthum Coburg.

Nr. 188.
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die Herzogthümer Coburg und Gotha.

Nr. 21.)

ſtliniſterial- Bekanntmachung,

den Ablauf des zwiſchen dem deutſchen Zoll- und Handels

Vereine, einerſeits, und Belgien, andererſeits, abgeſchloſſenen
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Vom 10. Januar 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 5. Stücke des Regierungs

blattes, den 18. Januar 1854.
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weitere Abänderungen des Vereins-Zolltarifs betreffend.

Vom 10. Januar 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 5. Stücke des Regierungs

blattes, den 18. Januar 1854.
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Miniſterial-Bekanntmachung,

weitere Abänderungen des Vereins- Zolltarifs betreffend.

Die Regierungen der zum Zollverein gehörenden Staaten

haben ſich nach Maßgabe der beim Abſchluß des Vertrags vom

4. April v. J., die Fortdauer und Erweiterung des Zollvereins

betreffend, getroffenen Vereinbarungen über weitere Abänderungen

des Vereins -Zolltarifs geeinigt.

Demzufolge wird auf höchſten Befehl und mit im Voraus

ertheilter Zuſtimmung des gemeinſchaftlichen Landtags der Herzog

thümer Coburg und Gotha hierdurch verordnet, daß vom 1. Ja

nuar d. J. an, außer den in dem Geſetze vom 3. November v.

J. CNr. 16 der gemeinſchaftlichen Geſetzſammlung) vorgeſchriebenen,

noch folgende weitere Abänderungen und Zuſätze zu dem Zolltarif

für die Jahre 1846, 1847 und 1848 bis auf Weiteres in Wirk

ſamkeit treten:

1) Die in der Anmerkung zu Poſ. 12. b) der zweiten Abthei

lung des Tarifs feſtgeſetzten Zollſätze für Holz werden

auch auf die Einfuhren in den Häfen von Hannover und

Oldenburg in Anwendung gebracht.

2) Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke unterliegen

auch beim Ausgange über hannoveriſche und oldenburgiſche

Häfen dem in der Anmerkung zu Poſ. 24. der zweiten

Abtheilung des Zolltarifs für den Ausgang über preußiſche

Seehäfen angeordneten ermäßigten Ausgangszolle von 10

Sgr. für den Centner. -

3) Auf den Grenzlinien von Harburg bis Laar, beide Orte

eingeſchloſſen, werden zu folgenden, gegen die unter

Poſ. 39. der zweiten Abtheilung des Zolltarifs vorgeſchrie

benen Eingangszölle ermäßigten Sätzen eingelaſſen:

a) Füllen unter einem Jahre, 1 Stück–thlr. 15ſgr. –fl. 52/2 kr.

b) magere Ochſen, 1 Stück 2 m, 15 m, 4 „ 22/2 m
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c) magere Kühe, 1 Stück 1thlr. 15 ſgr. 2 fl. 37/2 kr.

d) magere Rinder, 1 Stück 1 m - „ 1 „45 „

zu b), c) und d), wenn ſie zur Maſtung beſtimmt ſind und

unter den erforderlichen Controlen.

4) Der unter Poſ. 41. a) der zweiten Abtheilung des Zolltarifs

vorgeſchriebene Ausgangszoll für rohe und gekämmte

Schafwolle, einſchließlich der Gerberwolle, wird auf 10 Sgr.

oder 35 kr. für den Centner und der Ausgangszoll für

Haidſchnuckenwolle bei dem Ausgange über die hannoveriſche

und oldenburgiſche Gränze auf 2/2 Sgr. vom Centner

ermäßigt.

Gotha, am 10. Januar 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.

s
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Miniſterial-Bekanntmachung,

den Ablauf des zwiſchen dem deutſchen Zoll- und Handels

Vereine, einerſeits, und Belgien, andererſeits, abgeſchloſſenen

Handels- und Schifffahrts-Vertrages betr.

Da die zeither deshalb Statt gehabten Verhandlungen eine

weitere Vereinbarung wegen Fortſetzung des unterm 1. Septem

ber 1844 zwiſchen dem deutſchen Zoll- und Handels-Vereine,

einerſeits, und Belgien, andererſeits, abgeſchloſſenen Handels

und Schifffahrts-Vertrages (Coburg. Regierungsblatt vom Jahre

1844 Stück 46; Gothaiſche Geſetzſammlung Nr. 277) nicht her

beigeführt haben, ſo treten die Beſtimmungen dieſes Vertrages

und der dazu gehörigen Additional - Convention vom 18. Februar

1852 (Coburg. Geſetzſammlung Nr. 146; Gothaiſche Geſetzſamm

lung Nr. 405), ſowie der darauf bezüglichen Uebereinkunft vom

26. Juni 1846, die Unterdrückung des Schleichhandels betreffend

(Coburg. Geſetzſammlung Nr. 26; Gothaiſche Geſetzſammlung

Nr. 289) und der Uebereinkunft vom 22. Mai 1847 hinſichtlich

der Steuerbefreiung der beiderſeitigen Handelsreiſenden (Coburg.

Geſetzſammlung Nr. 33; Gothaiſche Geſetzſammlung Nr. 302)

vom 1. Januar 1854 ab außer Anwendung.

Dieß wird zu Jedermanns Nachachtung hierdurch bekannt ge

macht.

Gotha, den 10. Januar 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.





Regierungs- Und # # Intelligenzblatt
*v 2.

für das Herzogt h um Coburg.

6. Stück. Sonnabend, den 21. Januar 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Bei der heute, in Gegenwart und unter Mit

wirkung des Vorſitzenden des Landtagsausſchuſſes

und eines anderen Mitgliedes dieſes Ausſchuſſes,

ſowie unter Zuziehung eines Mitgliedes des Her

zogl. Juſtiz - Collegiums, vorgenommenen fünfzehn

ten Verlooſung der hieſigen Staatsſchuldſcheine

ſind aus dem Verlooſungsrade folgende Nummern

gezogen worden, als:

1. Lit. A. zu 1 000 fl. rhein.

No. 200.

2. Lit. B. zu 500 ſl. rhein.

No. 86.

3. Lit. C. zu 200 ſ. rhein.

No. 620.919. 924. 1104 und 1398.

4. Lit. D. zu 100 ſl. rhein.

No. 285. 460. 815. 905. 1083. 1473. 1638. 2186.

2724. 3545. 3676, 3936. 4150.

5. Lit. E. zu 50 fl. rhein.

No. 189. 443. 460. 514. 588. 1 100. 1215.

Dieſe Verlooſungs-Reſultate werden hierdurch

mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gemäß

der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen

1) die Rückzahlung der ausgelooſten Staats

ſchuldſcheine im Monat Juli dieſes Jahres und

zwar, wenn ſie auf den Inhaber ausgeſtellt ſind,

auf Präſentation, und wenn ſolche auf den Na

men eines Staatsgläubigers eingetragen ſind, ge

gen Quittung desſelben auf den Staatsſchuld

ſchein, bei der Herzog. Staatscaſſe hier erfolgt,

2) mit den Staatsſchuldſcheinen die dazu ge

hörigen Zinsleiſten und die ſämmtlichen noch nicht

verfallenen Zinscoupons zurückzugeben ſind, in

dem außerdem die Caſſe berechtigt iſt, den Be

trag der zurückbleibenden Coupons vom Capital

in Abzug zu bringen und zurückzubehalten.

3) Die Capitalbeträge der ausgelooſten Staats

ſchuldſcheine werden bis zum Schluſſe des Monats

Juni d. J. verzinſt, und endlich

4) behalten die ausgelooſten Staatsſchuld

ſcheine, nach Artikel 9. des Geſetzes vom 17. Juli

1838, bis zum Ablauf des 8. Jahres nach dieſer

Auslooſung zwar ihre Gültigkeit, ohne jedoch Be

rechtigung auf Zinſengenuß zu haben.

Die bis dahin nicht eingegangenen Staats

ſchuldſcheiue verlieren alsdann ihre Gültigkeit und

werden öffentlich als erloſchen erklärt werden.

Zugleich wird gemäß des Artikels 20. des

erwähnten Geſetzes bekannt gemacht, daß bei die

ſer Auslooſung die Nummern folgender außer

Cours geſetzter Documente an Eautionen oder für

öffentliche Anſtalten ausgenommen worden ſind.
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1. Aus Serie A. zu 1000 ſl. rhein.

No. 15. 41. 48. 49. 62 bis 66. 134. 135. 146.

191. 193. 194. 197. 198. 221. 224. 228. 231.

235. 308.

2. Aus Serie B. zu 500 fl. rhein.

No. 66. 68. 72 bis 81. 89. 91. 96. 111 bis 140.

160. 161. 163. 167. 171 bis 173. 177. 183.

184. 205 bis 209. 21.3. 220 bis 225. 228.242.

261. 263 bis 265. 277. 289. 292 bis 294. 310.

328. 410. 41 1. 423 bis 425.437 bis 442.444.

559. 56.

3. Aus Serie C. zu 200 fl. rhein.

No. 13 bis 17. 20. 22. 23., 24. 60. 66. 145 bis

249. 251. 290 bis 292. 319. 323. 324. 326 bis

427. 486. 487 bis 506. 509. 510. 513. 516 bis

519. 521. 524. 528. 531 bis 537. 544 bis 556.

557. 559 bis 568. 570 bis 578. 585. 588.594.

597. 618. 628. 735 bis 739. 781. 78S. 798.

799. 801. 805. 847. 848. 850 bis 874. 889.

900. 901. 909. 910. 929 bis 988. 995. 999.

1013. 1015. 1028. 1029. 1034. 1035. 1037.

1053. 1077. 1081. 1 102. 1 108. 1 185. 1 187.

1 188. 1206 bis 1230. 1263 bis 1267. 1273.

1283 bis 1292. 1299. 1319. 1320. 1337. 1348.

1349. 1368. 1397. 1403. 1408 b18 1457. 1487.

1489 bis 1491. 1494. 1521. 1536. 1579 1584.

1596. 1597. 1600. 1603. 1605. 16l l . 1612.

17Ü0. 1706 1743. 1746. 1747. 1783. 1785 bis

1788. 1790. 1798 1804 bis 1823. 1826. 1827.

1833 bis 1845. 1861. 1885. 1910. 1930. 1971

bis 1985.

4. Aus Serie D. zu 100 fl. rhein.

Ao. 1. 6 bis 8. 10. 53. 81. 82. 169. 177. 184.

191. 196. 257. 258. 286. 291. 304. 305. 314.

323 bis 326.329. 331.333.337 bis 339. 387.

391. 448. 492. 500. 501. 502. 504.542.631.

636. 675. 686. 765. 770 bis 774. 818. 826.

827. 852. 870. 895. 896. 917. 942.943. 95 l.

969. 1017. 1056. 1 104. 1 108. 1 109. 1 124.

1 134. 1 136. 1 145. 1 149. 1 156. 1 157. 1164.

1171. 1 175. 1 178. 1 181. 1 184. 1204. 1205.

1209. 12 14. 1216. 1219. 1220. 1223. 1224.

1226. 1229. 1231. 1232. 1268. 1 281. 1284.

1295 bis 1298. 1300 bis 1304. 1357. 1361.

1389. 1390. 1400. 1401. 1408. 14.15 bis 1418.

1422. 1424 bis 1426. 1485 bis 1490. 1503.

1520 bis 1526. 1529. 1540. 1541. 1557. 1560.

1561. 1575. 1576. 1621. 1623. 1625. 1627.

1628. 1(29. 1635. 1662, 1667. 1680, 68.

16S3. 1708. 17.15 bis 1994. 2000. 2061. 2063.

2064. 2 149. 2155. 2156. 2160. 2161. 22.12.

2251. 2267. 2291. 2339. 2419. 2424, 2438.

2475. 2478. 2482. 2499. 2502. 2509. 2515.

2526. 2527. 2550. 2596. 26l 1. 26.12. 2650.

2668. 2670. 2671. 2723. 2746. 2754. 2771.

2798. 2800. 2808. 2809. 2812. 2813. 2815.

2818. 2820. 2827 bis 3063. 3072 bis 3097.

3103. 3i 05. 31 06. 31 10 bis 31 16. 31 18 bis

3122. 3148. 3151 bis 3155. 3217 bis 3223.

3232. 3235. 3240 bis 3250. 33 12 bis 3339.

3340. 3344. 3353 bis 3380. 3412 bis 3417.

3428. 3447. 3448. 3453. 3455. 3464. 3465.

3484. 3486. 3492. 3493. 3498. 3500. 3526.

3530. 3563. 3564. 3568. 3597 bis 36 8. 3629.

3641. 3642. 3688. 3696 bis 3700. 3716. 3717.

3730. 3736 bis 3739. 374 1 bis 3743. 3745.

3766. 3767. 381 4 b18 3817. 3823. 3850. 3861.

3877 bis 3882. 3906. 391 1. 3945. 3957. 4021.

4022. 40:23. 4024. 40:25. 42. 7. 4.225. 4234

bis 4237. 4241. 4245 bis 4249. 4281. 4293.

4302. 4329. 4352. 4353. 4355. 4357 bis 4361.

4377. 4378. 4385 bis 4388. 4395. 4396.

5. Aus Serie E. zu 50 ſl. rhein.

No. 4. 43. 132. 139. 155. 216. 243. 259. 260.

303. 318. 322. 323. 347. 386. 481. 513.

515. 516. 518. 533. 535.540. 548. 569. 570.

576. 582. 604.628. 648. 649. 656. 665. 675.

715. 725. 743 bis 840. 844. 865. 866. 869.

870. 874. 875. 887. 890. S94 bis 897. 905.

907 bis 909. 927. 928. 934. 938. 972. 973.

979. 988. 992. 996. 1046. 1 160. 1200. 1216.

1219. 1220. 12 3 bis 1225. 1234. 1261 bis

1263. 1289. - 1293. 1314. 1398. 1403. 14.05.

1407. 1478. 1480. 1482.

Da übrigens von den früheren Verlooſungen

nachſtehende Staatsſchuldſcheine, als:

Lit. E. 689. aus der Verlooſung vom Jahr 1848,

» D. 299. 884. 2609 und 2657,

» E. 148 und 1 157. aus der Verlooſung vom

Jahr 1849,

Lit. D. 298. 2531,

»E. 313.562. aus der Verlooſung vom Jahr

1850,

Lit. C. 1541,

» D. 34. 125. 192. 288 und 831,

» E. 450 und 496 aus der Verlooſung vom

Jahr 1851,
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Lit. B. 256,

» C. 1547,

» D. 351. 688. 865.909. 966. 2073 und 2494,

» E. 50. 1 112. 1303 und 1319 aus der Ver

looſung vom Jahr 1852,

Lit. C. 823,

» D. 467. 677 und 2052,

» E. 294. aus der Verlooſung vom Jahr 1853,

bis jetzt zur Zurückzahlung nicht producirt worden

ſind, ſo werden die Inhaber derſelben, unter Be

zugnahme auf die im Artikel 9 des erwähnten

Geſetzes enthaltenen Beſtimmungen, nach welchen

die ausgelooſten Staatsſchuldſcheine acht Jahre

nach erfolgter Auslooſung ihre Gültigkeit verlie

ren, zur Empfangnahme der Capitalbeträge hier

durch wiederholt aufgefordert.

Coburg, am 3. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke

Nach den Vorſchriften des Ablöſungsgeſetzes

vom 25. Januar 1849 (Art. 21.) ſind zur Berech

nung des Geldwerthes der Naturalleiſtungen bei

den im Jahre 1854 im Herzogtbum Coburg, mit

Ausſchluß des Amtsbezirks Königsberg, vorkom

menden Ablöſungen die Mittelmarktpreiſe für

Getraide durch Durchſchnittsberechnungen aus den

letzten 24 Jahren, vom 1. Januar 1830 bis 31.

December 1853, mit Hinweglaſſung der beiden

höchſten und beiden niedrigſten Preisjahre ermittelt

worden, wonach die zwanzigjährigen Durchſchnitts

preiſe in Folgendem beſtehen:

6 fl. 13 kr. für ein Simmern Waizen,

4 » 54% » » » Xh Korn,

4 » 49% » » » X. Gerſte,

2 » 40% » » » B. Hafer,

5 » 5% » » » B. Erbſen,

5 » 2% » » » B. Linſen und

4 » 7 » » » B. Wicken.

Solches wird hierdurch mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die für

Ablöſungen im Amtsbezirke Königsberg zu Grunde

zu legenden Durchſchnittspreiſe in nächſter Zeit

ebenfalls werden veröffentlicht werden.

Coburg, am 18. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung

Francke.

Von Seiten des Senats der freien und Hanſe

ſtadt Lübeck iſt dem Amte Travemünde die

Befugniß zur Ausfertigung von Paßkarten ertheilt

worden, und die Bayeriſche Regierung iſt der Ue

bereinkunft vom 11. Juli 1853, betreffend die Ver

pflegung erkrankter und die Beerdigung verſtorbe

ner gegenſeitiger Staats - Angehorigen, beigetre

ten; welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Coburg, am 19. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Beſtrafung der ledigen Barbara Fiedler

aus Neuſtadt.

Durch hohes Erkenntniß Herzoglichen Juſtiz

collegiums zu Coburg iſt die ledige Barbara Fied

ler von hier, welche bereits früher wegen verſchie

dener Diebereien und Betrügereien mehrfache Frei

heitsſtrafen erlitten hat, wegen wiederholten Rück

falls in das Verbrechen des Betrugs, welches ſie

ſich im Verlaufe der letzten Jahre, insbeſondere

durch Kartenſchlagen und dadurch zu Schulden

kommen ließ, daß ſie verſchiedenen Perſonen, na

mentlich Mägden und Bauersweibern vorſpiegelte,

ihnen einen Schatz heben und ihre häuslichen Ver

hältniſſe überhaupt beſſer geſtalten zu können, zu

welchem Behufe ſie ſich Geld, Lebensmittel, Klei

dungsſtücke und dergleichen – im Geſammtbetrag

von mindeſtens 200 ſ. rhn. – mit dem Bemerken

geben ließ, daß ſie einen Anſatz damit machen

müſſe und daß ſie Alles wieder zurückſtellen werde,

worauf ſie das Erhaltene jedoch für ſich verwen

dete, zu

fünf Jahren Arbeitshaus,

in den erſten 15 Wochen jede Woche zwei

Tage bei Waſſer und Brod,

verurtheilt worden.

In Gemäßheit des hohen Erkenntniſſes wird

ſolches hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 13. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Reiſe des Johann Caspar Herta aus

Neuſes a/Br. nach Amerika.

Der Johann Caspar Herta von Neuſes a/Br.



91 92

will im Monat März eine Reiſe nach Nordamerika

antreten, was Forderungsberechtigten zur Anmel

dung ihrer Forderungen hiermit bekannt gemacht

wird.

Sonnefeld, den 16. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Belobung des Zimmer geſellen Peter

Reichhardt aus Bieberbach wegen ents

ſchloſſenen Benehmens bei einem in

Geſtungshauſen ausgebrochenen

Brand.

Bei dem am 12. d. M. in Geſtungshauſen

ausgebrochenen Brand hat ſich der Zimmergeſelle

und Dienſtknecht Peter Reichhardt von Bieberbach,

jetzt in Geſtungshauſen, durch Geiſtesgegenwart

und Entſchloſſenheit dermaßen ausgezeichnet, daß

wir uns gedrungen fühlen, Solches öffentlich be

lobend anzuerkennen.

Sonnefeld, am 17. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Aufforderung wegen Bürgſchaftsleiſtun

gen des zu Meeder verſtorbenen Bäcker

meiſters Johann Peter Krauß.

Zufolge eines von der Wittwe Barbara Krauß

in Meeder für ſich und ihre Kinder bei der uns

terzeichneten Behörde geſtellten Antrags werden

alle diejenigen, welche aus Bürgſchaftsleiſtungen

des verſtorbenen Mannes der genannten Krauß,

Brodtare auf die Zeit vom 15. bis incl. 21. Ja

nuar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3Loth | Quiut.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, -

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 2 ,,

// 6 A/ 1 // 5 ,, - //

// 12 // // 2 // 10 ,, - //

Coburg, am 14. Januar 1854.

des Bäckermeiſters Johann Peter Krauß zu Mee

der Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit auf

gefordert, ſolche binnen einem Vierteljahre bei

der unterzeichneten Stelle anzumelden.

Rodach, am 27. December 1853.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Verkauf des herrſchaftlichen ſo genann:

ten halben Schunkenguts zu Tiefen -

lauter.

Hoher Anordnung gemäß ſoll das herrſchaft

liche ſogenannte halbe Schunkengut zu Tiefenlau

ter, beſtehend in:

1 zweiſtöckigen Wohnhaus,

1 Stadel und

1 Keller, mit

1 Acker – Rth. -Hofrecht und Garten,

6 » 13 » Wieſen,

22; » 17 » Feld,

mit beſtellter Herbſtſaat und frei von allen Grund

laſten, vorbehaltlich höherer Genehmigung, dem

Verkaufe ausgeſetzt werden.

, Zahlungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen,

bis zum 10. Februar d. J. ihre Gebote bei uns
zu legen. Charte und Verzeichniß über die Bes

ſtandtheile, ſowie die Kaufbedingungen, können

täglich bei uns geſehen werden.

Coburg, den 9. Januar 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.

1 // Kuhfleiſch 9 T -

1 ,, Stierfleiſch 9 ,, – ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 / Kalbfleiſch 8 T //

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt. 4

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien 1c.,

am 14. Januar 1854.

Ä Butter z Pfund 11 kr. bis 11 kr.

usgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr,

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 13 kr. bis 15. kr

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 14. Januar 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – d. – tr.

Saugſchweine, 1 Paar 4fl.– kr. bis 6ſ. – kr.

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – ſl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 14.Jan. 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg:

am 14. Jan. 1854 aufd. Markte zu Sonneberg:

am 14.Jan.1854 aufd.Markte zuHildburghauſen:

am 16. Jan. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 16. Jan. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 14. Jan. 1854 auf der Schranne zu München:

am 14. Jan.1854auf der Schranne zu Nürnberg

am 14. Jan. 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 14.Jan.1854 auf derSchrannegeºrtet

Eoburg, den 19. Januar 1854.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

f. kr. f.kr. f.kr. f. kr. f.Tfr.Tf Tkr. f.kr.

235 210 2151 – 2 20 220 – –

245 215 225 15 – – – – – –

231 2 6 – -49 210 215 22

236 210– – – 57 215 – – – –

235 2152 261 – 2 30 2 402 –

2402202 30 12 – – – – – –

238; 2 62 91 8 222–- 151

2502182 13 | | |------

233 272 24 – – 214 – – -

243 214 – – -– 233 – – – –

310 224 242; 19 – - - -

2452 1 2 33 1 4 ------

2572 62 33–57– – – – – –

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Verſtrich von Laubholz reißig.

Sonnabend den 21. d. Mts., -

von Nachmittags 2 Uhr ab, werden im Diſtrict

Hahn bei Callenberg -

27 /2 Schock Laubholzreißig

im Wege des Mjos veräußert.

Zuſammenkunft Nachmittags 2 Uhr an der

Hahnmühle bei Callenberg.

Weidach, den 16. Januar 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Elauder,

Oberforſter.

b) S.Gothaiſcher Behörden und öffentl.Stellen.

Reſultate der ſechzehnten und eilften

Ausloſung von Schuldbriefen der er -

ſten und zweiten Anleihe des Her

zogt hums Gotha.

Im Namen Sr.Hoheit des Herzogs2c.

Bei der am 3ten d. M. vollzogenen ſech

zehnten und resp. eiften Auslooſung von

Schuldbriefen aus der erſten und zweiten geſchloſs

ſenen landſchaftlichen Anleihe des Herzogthums

Gotha ſind zur Abzahlung beſtimmt worden:

1) aus der erſten Anleihe 125 Obligationen

und zwar

aus Serie A. No. 13 und 63. -

aus Serie B. No. 173. 189. 269. 339 und

356.

aus Serie C. No. 534. 548.549. 578. 584.

624. 639, 716.856. 894. 951. 101 1. 1 184.

1193. 121 1.1284. 1342. 1359. 1408. 1417.

1513. 1553. 1580. 1606. 1637. 1663. 1666

aus Serie D. No. 1756. 1762. 1796. 1818.

1897. 1915. 2009. 2097. 2195. 2225. 2226.

2265. 2341. 2368. 2449. 2527. 2552. 2628.

2636. 2646. 2659.2690. 2718. 2745. 2765.

2768. 2895. 2939. 2968. 3036. 3050. 3062.

3104. 3109. 3124.3203.3366. 3374.3424.

3545. 3567. 3579. 3590. 3690.3741. 3776.

3799. 3846 und 3932.

aus Serie E. No. 4202. 4228. 4229. 4269.

4288. 4305. 4340. 4422. 4463. 45 13.4558.

4562. 4584. 46!6. 4634. 4638. 4666. 4674.

4680. 4681, 4882. 4891. 4941. 4978. 4990.

5064. 5087. 5095. 5152. 5215. 5244. 5259.

5271. 5278. 5310. 5312. 5316, 5334. 5356.

5368 und 5370.

2) aus der zweiten Anleihe 45 Obligationen

Und zwar :

aus Serie A. No. 93. 94. 136 und 139.

aus Serie B. No. 163. 170. 239. 280. 338.

409. 428. 432. 441. 462. 516. 569. 582.

630. 63. 634. 682. 688. 697, 719. 789.

963. 986. 993 und 1031.

aus Serie C. No. 1 199. 1262. 1290. 1297.

1307. 1317. 1329. 1365. 1418. 1423. 1447.

1474. 1500. 1508. 1526 und 1559.

Die Inhaber dieſer Schuldbriefe haben daher

vom 1ſten Juli d. J. an den Nennwerth derſelben

bei der hieſigen Staatscaſſe in Empfang zu neh

men, und werden noch beſonders darauf aufmerk

ſam gemacht, daß die obgedachten Obligationen vom

1ſten Juli d. J. ab nicht weiter verzinſ’t werden.

Hiernächſt bringen wir zur öffentlichen Kennt

niß, daß

3) am genannten Auslooſungstage in Gemäßheit

der diesfallſigen Geſetzes - Beſtimmungen die

im Januar 1849 ausgelooſten und eingelöſten

landſchaftlichen Schuldbriefe nebſt den dazu ge

hörigen Zinsleiſten und Coupons der erſten

und zweiten geſchloſſenen Anleihe verbrannt

worden ſind, nämlich von der erſten Anleihe:

aus Serie A. No. 72 und 135.

aus Serie B. No. 200. 259. 303 und 400.

aus Serie C. No. 595. 718. 785. 810. 819.

881. 945. 10! 4. 1092. 1 87. 1226. 1239.

1240. 1350. 1356. 15 10. 1518. 1529. 1600.

1614. 1626 und 1660.

aus Serie D. No. 1773. 1833. 1939. 2054.

2123. 2126. 2186. 229f. 2337. 25 13. 2518.

2536. 2537. 2544. 2618. 2677. 269l. 2734.

2738. 2744. 2970. 3034. 3093. 3102.3158.

3209. 3237.3261. 3263. 3301. 3309. 3389.

3489. 3509. 3524. 3548. 3565. 3578. 3777.

3923. 3955. 4090. 4120 und 4159. -

aus Serie E. No. 424 1. 4250. 4257. 4264.

4313. 4345. 4347. 4354.4409. 4478. 4563.

4581. 4597. 4605. 4664. 4772. 4775. 4810.

4S24, 4870. 4903. 492. 4932. 4936. 5020.

5106. 5161. 5164. 5169. 5188 Und 5237.

ſowie von der zweiten Anleihe

auß Serie A. No. 16. 69. 72 und 78.

aus Serie B. No. 202. 268. 275. 303. 339.

342. 358. 401. 410. 422. 526. 536. 580.
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586. 609. 648. 676. 810. 940. 1097 und

1129.

aus Serie C. No. 1208. 1246. 1285. 1338.

1443. 1446. 1457. 1487. 1513 und 1547.

Ferner ſind

4) die nachbemerkten, am 1ſten Januar 1852 fäl

lig geweſenen Zinscoupons von Obligationen

aus der erſten landſchaftlichen Anleihe:

aus Serie C. No. 652 und 685.

aus Serie D. No. 3832.

ingleichen aus der dritten landſchaftlichen An

leihe:

aus Serie B. No. 397 und 398.

aus Serie C. No. 518. 2523.2524 und 2955.

bis zum 1ſtend. M. bei der Staatscaſſe zur Zah

lung nicht präſentirt worden und daher den be

ſtehenden Geſetzesbeſtimmungen gemäß nunmehr

erloſchen. -

Endlich machen wir darauf aufmerkſam, daß

5) von den in den Jahren 1852 und 1853 aus

gelooſteu landſchaftlichen Obligationen der er -

ſten Anleihe

aus Serie B. No. 184 und 336.

aus Serie C. No. 921 und 1681.

aus Serie D. No. 2187. 2585. 2735. 3089.

309l und 3767.

aus Serie E. No. 4560. 5090 und 5202.

und von den in denſelben Jahren und resp. 1851

zur Auslooſung gebrachten Schuldbriefen der zwei

ten landſchaftlichen Anleihe:

aus Serie A. No. 8. 109. 117 und 133.

aus Serie B. No. 245. 276. 379. 414. 755.

784. 791. 80l und l 160.

aus Serie C. No. 1162. 1292. 1336. 1355.

1376. 1377. 1448. 1464 und 1525.

bis jetzt nicht zur Rückzahlung präſentirt worden

ſind, weshalb die Inhaber dieſer Obligationen

hierdurch veranlaßt werden, dieſelben vor Ablauf

der geſetzlich beſtimmten Verjährungsfriſt bei der

hieſigen Staatscaſſe zur Heimzahlung einzureichen.

Gotha, am 9. Januar 1854

Herzogl. Sächſ. sºziº Finanzabtheilung.

(3.

II.

Privatnachrichten.

1) Dank für ein der Sonntagsſchule

ausgeſetzt es Legat.

Die weiland Kammerdienerswittwe Frqu Su

ſanna Margaretha Albrecht hier hat in einer letzt

willigen Verfügung der Sonntagsſchule ein Ver

mächtniß von 50 fl. fränk. ausgeſetzt, welches ein

Vierteljahr nach ihrem Dahinſcheiden gezahlt wer

den ſoll.

Für dieſen Beweis des Wohlwollens ſpricht

hiermit öffentlich Anerkennung und Dank aus

Coburg, am 16. Januar 1854,

der Vorſtand der Sonntagsſchule,

F. Rauſcher. Keller. F. Weisheit.

2) Aufforderung zur Einführung der

Heizung mit Steinkohlen und Ausſetzung

zweier Prämien dafür.

Der Kunſt- und Gewerb-Verein hat, veranlaßt

durch die immer mehr ſteigenden Holzpreiſe, ſich

die Aufgabe geſtellt, ſo viel in ſeinen Kräften ſteht

auf Erweiterung des Steinkohlengebrauchs als

Feuerungsmaterial hinzuarbeiten und die Abneigung

und Vorurtheile, die gegen Benutzung der Stein

kohlen noch beſtehen, möglichſt beſeitigen zu helfen.

Er hat deshalb in mehreren Sitzungen die Sache

beſprochen und unter anderen auch den Beſchluß

gefaßt, öffentlich auf die Vorzüge der Steinkohlen

heizung vor Holzheizung aufmerkſam zu machen.

Dieſe Vorzüge beſtehen hauptſächlich in der nicht

unbedeutenden Gelderſparniß, und iſt dieſerhalb

von verſchiedenen Seiten beſtätigt worden, daß im

Verhältniß zur Holzfeuerung die Hälfte, ja ſogar

zwei Drittheile des Koſtenbetrags erſpart werden.

Der Kunſt- und Gewerb-Verein glaubt deshalb,

die hieſigen Einwohner und vorzüglich dieHausbeſitzer

auf dieſes günſtige Verhältniß aufmerkſam machen und

zur Einrichtung der Steinkohlenfeuerung auffordern

zu ſollen. Die durch dieſe Einrichtung entſtehenden

Koſten ſind durch die nicht unbeträchtlichen Erſpar

niſſe ſehr bald wieder gedeckt. Vorzüglich iſt eine

baldige Einführung der Steinkohlenfeuerung den

Brauern und Bäckern zu empfehlen, zumal hier

durch, bei dem Wenigerbedarf von Holz, ein nicht

unweſentlicher Einfluß auf die Holzpreiſe geübt

werden wird.

Um nun zur baldigen Herrichtung der Stein

kohlenfeuerung anzuſpornen, hat der Kunſt- und

Gewerb - Verein zwei Prämien ausgeſetzt, nämlich

die Eine von Fünfzig Gulden rheiniſch

für denjenigen hieſigen Bäcker, der zuerſt binnen
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Jahresfriſt ſeinen Backofen zur Steinkohlenfeuerung

herrichten läßt, -

und

die Andere von Fünf und zwanzig Gulden rheiniſch

für denjenigen Heizer eines ſtädtiſchen Brauhauſes,

bei welchem zuerſt die große Mehrzahl der Gebräude

Bier eines Braujahres bei der Steinkohlenfeuerung

gebraut wird.

Bewerber um die ausgeſetzten Prämien wollen

ſich bei dem unterzeichneten Vorſtand melden.

Hierbei wird noch darauf aufmerkſam gemacht,

daß die Züge von Steinkohlenfeuerungen nicht zu

enge und ſelbſt bei Stubenöfen mindeſtens 5 Zoll

weit ſein ſollen; daß die Circulation des Rauches

im Innern der Oefen leicht nachtheilig wird; daß

der Schlot ununterbrochen bis zum Dach hinaus

gehen muß, da außerdem die nöthige Stärke des

Zuges nicht zu erwarten iſt, und daß es ſehr zur

Vermehrung des Zugs im Ofen gereicht, wenn der

Schlot unterhalb der Einmündung des Rauchrohres

durch Blech verſchloſſen wird. Bei großen Feue

rungen ſind weitere Schlöte erforderlich, z. B. bei

Braupfannenfeuerungen genügen 6 Zoll weite

ſchwediſche Schlöte nicht mehr, ſondern es ſind 18

bis 20 Zoll weite deutſche Schornſteine erforderlich.

Coburg, den 16. Januar 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerb-Vereius.

Roſe. Rothbart. Niezel. Dr. Kern.

J. Girtanner.

Der Secretär

L. Stegner.

3) Einladung zur ſtatut mäßigen Ge

neralverſammlung der Zizmanns ſtif

t U 11 g.

Mit Zuſtimmung des Kunſt- und Gewerb

Vereins ſoll die ſtatutmäßige General - Verſamm

lung der Zuzmannsſtiftung

am Montag den 23. d. Mts.,

Abends 7/2 Uhr,

in dem oberen Saale des hieſigen Rathhauſes in

Verbindung mit einer Gewerb - Vereins- Sitzung

abgehalten werden.

Es werden daher alle Mitglieder der Ziz

mannsſtiftung zur Unterſtützung wandernder Hand

werksgeſellen zu dieſer Verſammlung mit dem

Bemerken freundlichſt eingeladen, daß in derſelben

der Bericht über die Ergebniſſe des abgelaufenen

Jahres erſtattet, und die Wahl des Verwaltungs

ausſchuſſes für das neue Geſchäftsjahr vorgenom
men werden wird.

Coburg am 19. Januar 1854.

Der Verwaltungsausſchuß der Zizmannsſtiftung.

Roſe. J. C. Obenauf. Ph. Braun.

Joh. Sollmann.

4) Nachdem mir von Seiten des wohllöbl.

Magiſtrats, ſowie des Frauen- und Damen-Ver

eins dahier die kräftigſte Unterſtützung zugeſichert

und bereits ſchon zu Theil geworden iſt, ſo ſoll in

Rückſicht der theuren Zeit, bei welcher es Vielen

ſchwer wird, für ihre tägliche Nahrung zu ſorgen,

Donnerstag den 19. d. M.

eine Suppenanſtalt für Stadt und Land auf 3 – 4

Monate ins Leben treten, welche zum Zweck hat,

kräftige nahrhafte Fleiſchbrühſuppe auf möglichſt

billige Weiſe zu verabfolgen. –

Dieſe Suppe wird in der im Georgenſpital

hergerichteten Küche, welche ihren Eingang vom ſ.

g. Spitalhof aus hat, zubereitet und daſelbſt,

jedoch nur gegen Billets, abgegeben. –

Die auf einen beſtimmten Tag ausgeſtellten

und nur für dieſen Tag gültigen Billets können

in folgender Weiſe in der Wohnung der Unter

zeichneten, Steingaſſe Nr. 222 über einer Stiege,
in Empfang genommen werden.

I. Billets à 3/2 kr. pr. Portion.

a) Perſonen, welche ein - oder mehrtägige

Portionen für ſich oder für Dritte nehmen wollen,

können die Billers hierfür

Sonntags von 10 – 11 Uhr

immer für die laufende Woche,

b) Perſonen, welche nur Portionen auf ein

zelne Tage haben wollen, müſſen die Billets

Tags zuvor von /28 – /210 Uhr früh

gegen baare Zahlung genannten Betrags pr. Por

tion einloſen.

I!. Billets zu geringerem Preis oder

unentgeltlich

werden zu den obengenannten Stunden nach vor

hergegangenem Benehmen mit den Herrn Armen

pflegern durch die Vorſteherin ausgegeben.

Mit Ausnahme des Sonntags wird täglich

gekocht, doch konnen je nach Begehren am Sonn

abend, doppelte Portionen gegen hierzu gelöſte

Billets abgegeben werden. – -

Coburg, den 13. Januar 1854.

Henriette v. Lepel.
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5) Dem löblichen Hülfsverein und allen

Denen, welche Antheil an meinem Unglück genom

men, ſage ich hiermit für die Geſchenke meinen

herzlichſten Dank. Chriſtoph Grell.

s) Für Auswanderer.

Ueber die regelmäßigen directen Er

peditionen beſter dreimaſtiger Paſſagierſchiffe

erſten Ranges, der Herren Carl Po

krautz & Comp.: Schiffs-Rheder in
Bremen, und der Hamb.-Amerik.

Packetfahrt - Actien-Geſell

ſchaft durch Herrn Aug. Bolten in Ham

burg, nach den verſchiedenen Häfen Nord

und Süd-Amerika’s und Auſtraliens,

ertheilt gerne jede nähere Auskunft und iſt

auch dieſes Jahr wieder in den Stand geſetzt,

bei rechtzeitiger Bewerbung um feſte

Plätze, jederzeit zu den billigſten Preiſen

bindende Contracte ausſtellen zu können.

Adolph Pertsch in Coburg,

Hauptagent beider Expeditionen.

--

7) Unterzeichneter ſucht folgende Sorten Nutz

Holz zu kaufen, als: Nußbaum, Kirſchbaum, Bu

chen, Erlen und Pappeln, in Stämmen oder zu

Bohlen geſchnitten.

Coburg, am 20. Januar 1854.

E. Schmidt, Schreinermſtr., wohnhaft vor

dem Judenthore an der Anlage, Nr. 448.

8) Bei Witthauer zu Wüſtenahorn iſt Sonn

tag, den 22., Harmoniemuſik, wozu ergebenſt

eingeladen wird.

9) Ein muſikaliſch gebildeter Mann wünſcht,

einigen Schülern Klavierunterricht zu erthei

len; auch ſucht derſelbe mehrere Anfänger als

Theilnehmer an einer Violinſtunde. Näheres in

dem Gomtoir dieſes Blattes.

10) Auf das Wohn- und Gerber-Haus

des Herrn Gerbermeiſters Adam Dietz dahier

iſt ein Kaufgebot von

Sechs Tauſend Vier Hundert Gulden

rheiniſch

gelegt worden, – was mit der Aufforderung be

kannt gemacht wird, baldigſt weitere Gebote an

her zu erkennen zu geben. Zugleich wird bemerkt,

daß der Betrag von 5000 fl. rhein. Kaufgeld auf

der Beſitzung ſtehen bleiben kann.

Coburg, den 19. Januar 1854.

Ph. Braun, Advocat,

Dietz'ſcher Bevollmächtigter.

---

11) Verkauf oder Verpachtung der

zur Dreſſel'ſchen Concursmaſſe in

Roſſach gehörigen Immobilien.

Am

Mittwoch den 25. dieſes Monats,

von 12 Uhr Mittags an, ſollen im Stammber

ger'ſchen Wirthshaus zu Roſſach die zur Concurs

maſſe der Chriſtine Margaretha Dreſſel dortſelbſt

gehörigen Immobilien an Gebäulichkeiten, Fel

dern, Wieſen und Gehölze im Ganzen oder im

Einzelnen öffentlich an die Meiſtbietenden ver

kauft oder nach Befinden verpachtet werden.

Liebhaber werden eingeladen, ſich pünktlich einzu

finden.

Coburg, den 10. Javuar 1854.

Fr. Forkel, Maſſecurator.

12) (Verkauf.) Meine Rathslehnbaren

Wohnhäuſer Nr. 660, 661, 662/2 im heiligen

Kreuz ſind unter vortheilhaften Bedingungen aus

freier Hand zu verkaufen.

Coburg, den 15. Januar 1854.

Joh. Wilh. Forkel.

13) Holz- und Reißig verſtrich.

Donnerstag den 26. dieſes Monats, Nach

mittags um 1 Uhr, ſollen unterhalb der Ein

berger Brücke 12 Klaftern Erkenſcheitholz,

9 Schock desgleichen Reißig und 27 Stück Erlen

bloche verſtrichen werden.

Zahlungsfähige Kaufliebhaber ſind eingeladen.
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14) Bei dem Metzgermeiſter Popp ſind Run

kelrüben zu verkaufen.

15) In Nr. 5 in der Ketſchengaſſe ſind Stein

kohlen, der Bergkübel zu 11 kr. zu haben. Auch

ſind daſelbſt zwei einſpännige Schlitten und ein

Leiterwagen zu verkaufen.

16) In der Roſengaſſe Nr. 32 ſind verſchiedene,

ganz gut gehaltene, moderne Meubles, nebſt ver

Än anderen Gegenſtänden, billig zu ver

QE..

17) (Verſtrich.) Bei Unterzeichnetem kom

men Mittwoch den 1. Febr., früh 9 Uhr, nach

ſtehende Gegenſtände zum Verſtrich, als:

1 Paar Zugochſen, 2 Paar 3jährige Stiere,

1 Paar 2jährige desgl., 1 Paar %jährige

desgl., 1 Paar 2jährige desgl., 4 neuge

kalbte Kühe, 3 tragende Kalben, 1 %jährige

Kalbe, 3 Kälber,

(ſämmtl. veredelte Anſpacher und Schweizer Race)

26 Stück Zeithammel (dieſe werden auch ſo

fort verkauft), 32 Stück gute und geſunde

Mutterſchafe,

ſowie etwas gutes Heu und Futterſtroh, ein höl

zerner Wagen, 1Pflug, 1Paar Eggen, 1 Stopf

trog, 1 Pferghütte nebſt Horden.

Neuſes b/E., den 18. Januar 1854.

J. G. Rauſchert.

18) ( Verpachtung. ) Durch den Tod mei«

nes Mannes finde ich mich veranlaßt, meinen, an

der frequenten Hauptſtraße von Coburg nach Ro

dach gelegenen Gaſthof mit Inventar, Stallung,

nebſt einem Gemüſegarten hinter dem Hauſe, ein

Brauhaus mit vollſtändigen Braugeräthſchaften

nebſt gutem Keller, dazu auch etwas Oekonomie,

beſtehend in 11 bis 12 Acker Land und Wies

wachs mit Scheune, ein Gemeinderecht, zu Petri

d. J. auf 3 oder mehrere Jahre zu verpachten.

Die Pachtbedingniſſe ſind bis dahin zu erfahren

bei der Beſitzerin des Gaſthofes

Amalie Schuffner in Beiersdorf bei Coburg.

--

19) Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein vor

14 Jahren neu erbautes Wohnhaus, Nr. 670 im

heil. Kreuz, wovon der untere Stock maſſiv iſt,

welches ſich zu verſchiedenen Geſchäften eignet,

beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, 5 Küchen, 9

Stuben- und Hauskammern, Böden, Keller, Hof

raum und Waſchhaus zu verkaufen, und werden

Kaufliebhaber erſucht, entweder mit dem Unter

zeichneten oder mit Herrn Eommiſſionair Schneider

dahier baldigſt in Unterhandlung zu treten. Die

Hälfte des Kaufgeldes kann auf den Hauſe ſtehen

bleiben.

Ernſt Amberg.

-- -

20) In meinem Stadel am Schweinsmarkt

ſind 3 große Barren und eine Holzlage zu ver

miethen. Auch iſt mein Niederlagsgebäude in der

Metzgergaſſe zu vermiethen oder zu verkaufen.

P. Graßer.

---

21) In Nr. 25 in der Roſengaſſe iſt das obere

Logis auf Lichtmeß oder Walpurgis zu vermiethen.

22) Beim Webermeiſter Gacker iſt ein Quar

tier zu vermiethen.

23) In Nr. 36 der Roſengaſſe iſt ein Logis

auf Lichtmeß oder Walpurgis zu vermiethen.

24) In Nr. 54 iſt auf Walpurgis, ein Logis

zu vermiethen; es kann auch ſogleich bezogen

werden.

25) In Nr. 70 iſt eine Stube mit Meubles

zu vermiethen.
---

26) In Nr. 88 in der Spitalgaſſe iſt der große

geräumige Laden mit Ladenſtube, Niederlage e.,

auf Jacobi dieſes Jahres zu vermiethen.

27) In Nr. 162 am Salzmarkt iſt die zweite

Etage auf Walpurgis zu vermiethen, beſtehend

aus 3 heizbaren Zimmern, 1 Schlafkammer, 2

Küchen, Hauskammer, Holzlage, und einem ver

ſchloſſenen Kellerantheil.
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28) Beim Maurermſtr. König in der Weber

gaſſe iſt ein Logis zu vermiethen.

29) In Nr. 164 auf dem Salzmarkt iſt die

obere Etage zu vermiethen.

-- -

30) In Nr. 178 iſt auf Walpurgis das untere

Logis mit Stallung zu vermiethen.

---

31) Im Hauſe Nr. 235 nahe am Markt ſind

auf Walpurgis zwei Logis zu vermiethen, wovon

das eine ſogleich bezogen werden kann.

32) In der Webergaſſe Nr. 393 iſt die zweite

Etage auf Walpurgis zu vermiethen, beſtehend

aus Stube, 2 Stubenkammern, Küche und Holz

boden.

33) In Nr. 402 bei der Halbmühle iſt ein

Quartier, beſtehend in Stube mit Kammer, Haus

kammer, Boden, Holz- und Waſchgelegenheit, zu

vermiethen.

34) In Nr. 418 neben der Lautermühle iſt auf

Lichtmeß d. Js. für einen ledigen Herrn ein freund

liches Quartier zu vermiethen; dasſelbe beſteht

aus einer Stube und einer Kammer. Das Nähere

iſt zu erfahren bei dem Juwelier und Goldarbeiter

Wittig.

Jährlicher Miethpreis 16 ſ. rhein.

Auch iſt daſelbſt ein großer Boden zu Aufbe

wahrung von Getraide oder dergl. auf Lichtmeß

oder ſogleich zu vermiethen.

Jährlicher Miethpreis 10 f. rhein.

35) In Nr. 433 vor dem Judenthore iſt das

mittlere Logis ſogleich zu vermiethen.

36) In Nr. 464 vor dem Judenthore iſt auf

Walpurgis ein oberes Logis zu vermiethen.
----

-

37) In Nr. 474 in der Webergaſſe iſt ein Lo

gis auf Walpurgis zu vermiethen,

38) In Nr. 629 auf dem Bürglaß iſt auf Wal

purgis ein Quartier zu vermiethen.

39) In Nr. 735 vor dem Steinthore iſt die
mittlere Etage zu vermiethen.

40) (Todesanzeige.) An

d. M., Abends 6% Uhr, entſchlief nach
viertägigem Krankenlager unſer einziger,

geliebter und unvergeßlicher Sohn Emil

Reißenberger. Wir ſagen unſern

herzlichſten Dank allen Denen, welche ihn

zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten.

Coburg, am 12. Januar 1854.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 8. Januar 1854 Herr Carl Friedrich Philipp

Hofmann, Herzogl. Steueraufſeher, und Jgfr.

Anna Margarethe Rauſcher.

Geſtorben.

Den 19. Decbr. 1853 Auguſt Eduard Hermann

Köllein, ein Schulknabe, des Herrn Carl Au

guſt Köllein, Herzogl. S. C. G. Fürſtl. Thurn

und Tariſch. Poſtmeiſters, jüngſter Sohn erſter

Ehe, alt 13 Jahre 4 Monate 1 Tag.

Den 27. Decbr. Frau Suſanna Margaretha Al

brecht, geb. Fiſcher, des weil. Herrn Theodor

Paul Albrecht, bei Ihro Kaiſ. Hoheit, der Frau

Großfürſtin Anna Feodorowna, Cammerdieners,

Wittwe, alt 73 Jahre 10 Monate 5 Tage.

Den 2. Jan. 1854 Frau Johanna Friderike Mem

mert, geb. Heckelein, des weil. Herrn Gottlieb

Ernſt Chriſtian Memmert, Herzogl. S. Mein.

Regierungsraths, Wittwe, alt 76 Jahre 10

Monate.

Den 8. Jan. Frau Margaretha Barbara Humann,

geb. Hahn, des Herrn Johann Heinrich Humann,

Herzogl. S. E. Eammeramtmanns, Ehefrau, alt

55 Jahre 4 Monate 18 Tage.
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Land wirthſchaftliche s.

Am Dinstag, den 17. Januar d. J., verſam

melte ſich der hieſige landwirthſchaftliche Verein
ſehr zahlreich auf der Roſenau. Es wurde

1) vom Vorſitzenden Bericht erſtattet über die

Vorſchläge des Ausſchuſſes bezüglich der

Verwendung der für die Landwirthſchaft im

Allgemeinen und für die Beförderung der

Pferdezucht im Beſonderen im Staatscaſſe

Etat aufgeführten Beträge von jährlich 200 f.

und 220 f.;

2) wurden die Reſultate der in Folge früher

epflogener Verhandlungen angeſtellten Ver

uche mit dem Anbau des ſogenannten

Pferdezahnmaiſes von den treffenden Land

wirthen mitgetheilt;

3) desgleichen die Reſultate der Verſuche mit

Guanodüngung;

4) desgleichen die Reſultate der verſuchten Ta

backscultur, und wurden ſchöne Blätter,

welche Weingärtner Barth und Domainen

pachter Stephan Höhn auf der Feſtung ge

baut, herumgezeigt.

5) Kam das Antwortſchreiben der Herzogl.

Landes- Regierung auf den vom Verein

vorgelegten Commiſſionsbericht bezüglich der

Beförderung der Schafhaltung namentlich

in Bezug auf Triftwege zum Vortrag, und

erachtete der Vereiu die Sache dadurch für

erledigt;

6) desgleichen ein Schreiben des Vereins für

Gewerbe und Oeconomie zu Neuſtadt a. d.

Haide, welche um Förderung ſeiner Inter

eſſen und Mittheilung von Büchern c. bittet.

7) Beſprach man das Ergebniß der letzten

Kartoffelernte, namentlich die Vorzüge der

aus dem Erzgebirge bezogenen ſogenannten

rothen Zwiebelkartoffeln, worauf mehrere

Mitglieder beſchloſſen, ſich auf gemeinſchaft

liche Koſten eine größere Quantität dieſer

Kartoffelart kommen zu laſſen.

8) Wurde über die Mittel gegen die Sitten

loſigkeit unter den Dienſtboten, ſowie über

die geltende Geſindeordnung im Allgemei

Men debattirt.
-

Neue Anmeldungen zur Aufnahme in den

Fremden - Anzeige.

Vom 10. bis 14. Januar 1854:

Im Gaſthof zum goldnen. Adler: Fahn,

Bäckermeiſter a. Kronach; Heim, Kaufm. von

da; Köhler, Handelsm. a. Mellenbach; Weſt

phal, Hopfenhändler aus Hersbruck; Meyer,

Weinhändl. von Blech; Hornſchuh, Weinhändl.

von Abtswind; Dietz, Kunſtmühlenbeſitzer aus

Köppelsdorf; Heubach, Müllermeiſter a. Steinach;

Eichhorn. desgl. von da; Luther, Bäckermſtr. v.

da. Im Löwen: Dreſſel, Kaufm. a. Eisfeld;

Heubach, Kaufm. a. Wallendorf; Meyer, Kfm.

a. Rio; Merkel, Kaufm. a. Bamberg; Dodel,

Kaufm. a. Boſton in Amerika; Heinemann,

Kaufm. a. Caſſel. Im gr. Baum: Beyer,

Kaufm. a. Frankfurt a/M.; Steinberg, Kaufm.

aus Berlin; von Nordeck, Kaufm. aus Caſſel;

Herzfelder, Kfm. a. Marktbreit. Im Schwan:

Pfitzenmeyer, Kfm. a. Heidenheim; von Speß

hardt, Staatsminiſter a. Mupperg. Im gold.

Anker: Scharrer, Hopfenhändl. a. Hohenſtadt;

Herbſt, desgl. von da; E. Kieſewetter, Kfm. a.

Breitenbach; Holler, Hopfenhändl. a. Steppach;

Keeß, Oecon. a. Oberhellingen; E. Löſer, Töpfer

meiſter a. Reichenbach; Sieber, J., Kaufm. a.

#riºs Geyer, Oec.-Verwalter a. Möllers

O.

Vom 15. bis 17. Januar 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Brehme, Kaufm.

a. Neuſtadt a/S. Im gr. Baum: Jonas,

Kaufm. a. Gummersbach; Waſſermann, Kaufm.

a. Bamberg; Einhardt, Kaufm. a. Erfurt. Im

gold. Anker: Ullmann, Oecon. a. Fürſtenforſt;

Manheimer, Kaufm. a. Erfurt; Leupold, Kfm.

a. Schweinfurt; Sieber, Kaufm. a. Schweine;

Göhring, Maurermeiſter a. Königsberg; Stier,

Maler a. Gräfentonna; Friedebach; Amtschi

rurg a. Königsberg. Im gold. Adler: Brück

ner, Kaufm. a. Mainſtockheim; Roſenthal, Kfm.

a. Würzburg. Im Löw en: Riederreuter, Kfm.

Verein fanden von zwanzig Perſonen. Statt Zum

Ä Verſammlungsort wurde Sonnefeld ge

Wählt.

a. Mainz; Mayer, Kaufm. a. Caſſel; Volkardt,

Kaufm. a. Schweinfurt; Meyer, Kaufm. a.

Schleuſingen.



Regierungs- Und # Intelligenzblatt

fü r da § der zogt h um Coburg.

7. Stück. Mittwoch, den 25. Januar 1854.

Das Megierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr,

auf Druckpapier 1 f. 15 kr. Vorauszahlung.

Dienſt es - Nachricht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden, den bisherigen Hauptmann

à la suite,

Udo von Wangen heim

zu Coburg auf Nachſuchen aus dem Militärdienſt zu entlaſſen.

Gotha, den 18. Januar 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Jnländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

A n die Herzoglichen Juſtizämter, die

Magiſtrate, die Phyſikate und das

Gens darmerie - Eommando.

Mehrfach vorgekommene ärztliche und

w und ärztliche Pfuſchereien, zum Theil

ſehr gravirender Arr, veranlaſſen Uns, den Un

terbehörden zur Pflicht zu machen, auf das Trei

ben derjenigen Perſonen, welche ſolcher Pfuſche

reien verdächtig ſind, ein wachſames Auge zu

richten, gegen dieſelben mit Strenge zu verfahren,

und in allen Fällen, wo ein Verdacht als be

gründet ſich ergeben ſollte, Behufs der Einleitung

einer Unterſuchung in geeigneter Weiſe vorzu

ſchreiten.

Indem. Wir hierbei die Erwartung ausſpre

chen, daß es nur dieſer Anregung bedarf, um die

Unterbehorden, die Phyſikatsperſonen und die

Gensdarmerie zu der erforderlichen Thätigkeit in

Verfolgung dieſer oft ſehr gefährlichen Pfuſchereien

aufzufordern, weiſen Wur dieſelben zugleich an,

das ibnen untergebene Polizeiperſonal zur eifrigen

Mitwirkung Behufs der Verhütung dieſes Unfuges

anzuhalten.

Coburg, am 21. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Wir ertheilen den Herzoglichen Juſtizämtern

und den Magiſtraten der Städte die Anweiſung,

in Gemäßheit der beſtehenden Anordnung binnen

acht Tagen
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berichtlich anzuzeigen, welche Zuſchüſſe zu den

Diſtricts- resp. ſtädtiſchen Armenkaſſen auf das

laufende Etatsjahr erforderlich werden, damit bei

Vertheilung des auf den Etat der Staatscaſſe

aufgetragenen Fonds zur Unterſtützung, auf das

Ärn geeignete Rückſicht genommen werden

(IM.

Coburg, den 24. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

zu Unterlauter verſtorbenen Catharine

Margarethe Schneider.

Sollte irgend Jemand an dem Nachlaſſe der

in Unterlauter verſtorbenen Catharine Margarethe

Schneider etwas zu fordern haben, ſo wird der

ſelbe hiermit aufgefordert, dies binneu 14 Tagen

bei unterfertigter Stelle anzumelden, um bei Re

gulirung obigen Nachlaſſes darauf Rückſicht neh

men zu können.

Coburg, den 17. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

V er ſtrich, der dem Schneidermeiſter

Lorenz Müller zu. Unter lauter zuge

hörigen Realitäten daſelbſt.

Am

Freitag, den 27. Januar d. J.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in Unterlau

ter, im Löhnert'ſchen Wirthshauſe daſelbſt, die

dem Schneidermeiſter Lorenz Müller zu Unterlau

ter zugehörigen Realitäten, als:

1) ein Wohnhaus, ſammt Küchen-, Gras-,

Baumgarten und Gemeinderecht,

2) eine Wieſe und

3) ein Acker,

ſämmtlich Amtslehn, öffentlich verſtrichen und bei

einem annehmbaren Gebot, Nachmittags 4 Uhr

zugeſchlagen werden. Es werden daher Kauflieb

haber hierzu eingeladen.

Coburg, den 4. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Auswanderung des Fürchtegott Marr

aus Frohnlach.

Der Dienſtknecht Fürchtegott Marr von Frohn

lach will nach Amerika auswandern; was Forde

rungsberechtigten zur zeitigen Geltendmachung ih

rer Anſprüche hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 19. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Ehrenerklärung des Nagelſchuie dem ei -

ſters Johann Ruppert von Hofſtädten

gegen die Caroline Trautwein aus

Ebersdorf.

In der Anklageſache der Caroline Trautwein

von Ebersdorf gegen den Nagelſchmiedemeiſter

Johann Ruppert von Hofſtädten, wegen Ehren

kränkung, hat der Letztere in dem heute ſtattge

habten Verhandlungstermin der Trautwein Ehren

erklärung geleiſtet; was nach gegenſeitiger Ueber

einkunft hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 19. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Verſtrich mehr er er den Georg Grübel -

ſchen Eheleuten zu Unter hellingen zu

gehörigen Grundſtücke.

Auf weiteren Antrag eines Gläubigers ſollen

nachverzeichnete Grundſtücke der Georg Grübel'ſchen

Eheleute zu Hellingen, als

1/4 Acker – Rth. Artfeld im Lindach,

5/s Acker 10 Rth. Artfeld an der Straß,

1/2 Acker – Rth. Artfeld im Stebach,

dem ferneren öffentlichen Verſtrich, ſoweit dies zur

Befriedigung des Gläubigers erforderlich, ausge

ſetzt werden.

Nachdem nun hiezu Tagfahrt auf

Dinstag den 7. Februar dieſes Jahres,

Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufliebhaber

eingeladen, gedachten Tags vor unterzeichneter

Behörde zu erſcheinen und ihre Gebote zu legen.

Die Strichsbedingungen werden im Termin

ſelbſt bekannt gemacht werden, der Zuſchlag an
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den zahlungsfähigen Meiſtbietenden aber Nachmit

tags 4 Uhr erfolgen.

Königsberg in Franken, den 18. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner,

Gef u n den

ein ſchwarzer Schleier.

Coburg, den 23. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 21. Januar 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.Friſche Butter Pfund 10 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.
Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 14 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 21. Januar 1854.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 21. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 6ſ.– kr. bis 7ſl. – kr.

chock Stroh – f. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 13 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – ſ. – kr.

Ein

Oberländer.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 386 269 27 198 880 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 94 297 292 152 835.

aus dem Königreich Bayern 68 111 40 75 294.

Im Ganzen 548 677 359 425 2009,

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 18 108 100 42 268 Smrn.“

ins Herzogthum Meiningen 70 57 56 1 184,

ins Königreich Bayern 30 - - 150 180.

Im Ganzen 118 | 16515693 632.

ſl. kr. ſ. kr. ſl. | kr. fl. kr.

Niedrigſter Preis 2 | 35 2 | 10 2 20 1 | –

Höchſter Preis 2 45 2 5 2 30 1 2.

Coburg, den 23. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.-

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 22. bis incl. 28. Ja
nuar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel

Ein 1:,, Laiblein 4, - ,,

// 3 A Roggenbrod- Pfd. 18 // 2 //

// 6 ,, // 1 ,, ,, - /

12 // 2 // 10 ,, - //
.

Coburg, am 21. Januar 1854.

3Loth ! Quint.

Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis ult. deſ Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. – pf.

1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, – ,,

1 ,, Stierfleiſch 9 ,, - ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

l ,, Kalbfleiſch “ ,

,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Decret in dem Debitweſen der verſtorz

benen Gärtner strau Anna Margarethe

Landshut a ll hier.

In dem Debitweſen der verſtorbenen Gärt

nersfrau Anna Margarethe Landshut allhier er

theilt das Stadtgericht auf erhobene Ungehorſams

beſchuldigung dem unterm 18. Novbr. v. J. ange

drohten Präjudice gemäß das

D e c r et:

Alle diejenigen, welche in dem geſtern an

geſtandenen Liquidationstermin ihre etwai

Ä Forderungen gegen den Landshut’ſchen

achlaß nicht angemeldet haben, werden

bei Regulurung dieſes Nachlaſſes nicht be

rückſichtigt werden.

Coburg, den 18. Januar 1854.

Stadtgericht.

Dietrich,

Aufforderung wegen etwaiger Anſprü

che an den Nachlaß der all hier verſtor

benen Hoſpital pfründnerin Dorothea

Schun dt.

Alle diejenigen, welche etwaige Anſprüche an

den Nachlaß der verſtorbenen Hoſpitalpfründneriu

Dorothea Schmidt allhier zu machen haben, wer

den hiermit aufgefordert, ſolche binnen 8 Tagen

bei Vermeidung der Richtberückſichti

anzumelden. ..

Coburg, den 18. Januar 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

gung bei uns

Verſtrich des Nachlaſſes der Drechl ers,

tochter Barbara Neidig er all hier und

Aufforderung wegen etwaiger An

ſprüche an den ſelben.

Am

Donnerstag den 26. Januar d. J.,

Vormittags von 9 Uhr und

Nachmittags von 2 Uhr an,

wird der Nachlaß der Drechslerstochter Barbara

Neidiger allhier in dem Wohnhaus des Bäcker

meiſters Eckardt, Nr. 214 in der Steingaſſe all

hier, gegen baare Zahlung öffentlich verſtrichen

werden. - - -

Etwaige Forderungen gegen den Nachlaß ſind

binnen 8 Tagen bei uns anzumelden, -

Coburg, den 18. Januar 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbi et un g des der Nagelſchmieds,

Ehefrau Chriſtiane Kohle s zugehöri

gen Wohnhauſes zu Neuſtadt.

Das der Nagelſchmieds - Ehefrau Chriſtiane

Kohles allhier zugehörige Wohnhaus an der Son

neberger Straße wird einer ausgeklagten Schuld

halber hiermit im Allgemeinen feilgeboten, und ſind

Gebote daranf binnen S. Friſt anher zu erkennen

zu geben.

Neuſtadt, den 15. December 1853.

" . . . Das Stadt - Gericht.

A. Rückert.
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Feilbietung des der Wittwe Dorothea

Förſter zu Neuſtadt zugehörigen Grund

vermögen s. -

- Das der Wittwe Dorothea

zugehörige Grundvermögen, als

1 Wieſe im Ej,

1 Acker in der Erämere,

1 Acker an der Eisfelder Straße,

wird einer ausgeklagten Schuld halber andurch im

Allgemeinen feilgeboten, und ſind Gebote darauf

binnen Sächſiſcher Friſt hier anzubringen.

Neuſtadt, den 18. Januar 1854.

Das Stadt - Gericht daſ.

A. Rückert. “-

Förſter allhier

-

-

eil bietung des der Wittwe E a tharine

liſabethe Schmidt zu gehörigen Wohn

hauſes zu Neuſtadt.

Das der Wittwe Catharine Eliſabethe Schmidt

allhier zugehörige halbe Wohnhaus auf dem

Graben wird hiermit im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Kaufliebhaber aufgefordert, Gebote

darauf binnen Sachſiſcher Friſt anher zu erkennen

zu geben.

Neuſtadt, den 18. Januar 1854.

Das Stadt - Gericht daſ,

A. Rückert. - - - -

-- -- –––

1 .

. . . .: III.

Privatnachrichten.

1) Dank für ein dem Geſellen- und

Dienſt boten-Hospital ausgeſetztes

Legat.

Durch teſtamentariſche Verfügung hat die am

27. vor. M. verſtorbene Frau Kammerdiener Su

ſanna Margaretha Albrecht dabter dem

hieſigen Geſellen - und Dienſtboten Hospital, ein

Legat von *
* -

fünfzig Gulden fränk. - .

ausgeſetzt. -

Mut innigem Dankgefühle gegen die edle

Wohlthäterin bringen wir Solches ändurch zur

öffentlichen Kenntniß.–––.

Coburg, den 18. Januar 1854. -

1? . . . . . Die Spital- Commiſſion. Sº

Albrecht. . Fr. Kohler. Bergmann. Griebel.

2) So eben

trifft die erwartete neue Sendung der ſo be
liebt aewordenen HDr. Koch'ſchen Kräuter

Bonbons in verſchloſſenen Originalſchach

teln à 5 Sgr. und 10 Sar. bei mir ein und bitte

um weiteren geneigten Zuſpruch.

E. A. Herrmann, Conditor,

Spitalgaſſe.

---

-

3) Zur gefälligen Beachtung!

700, 14.00, 2100 und auch 3500 ſ.

auf I. hyp... Sicherheit, in das k. b. Landger.

Lichtenfels, einzig und allein - auf Grund

beſitz, in Aeckern und Wieſen beſtehend, wo

bei noch Garantie für richtige Zinszahluna geleiſtet

wird, habe ich ſchleunigſt anzuſchaffen.

J. W. Grote in Coburg.

) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnell ſegeln

de, kupferfeſte undÄ
Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbant und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.- - -

. . .

5) Ein Burſche von 20 Jahren ſucht eine

Stelle, wo möglich als Kutſcher. Näheres im

Comtoir d. Bl. -- . . .“
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6) Regelmig Packetſchifffahrt

zwiſchen

Bremen und Amerika,

ver mittelſt

Dampf- und Segelſchiffen

bei Herren Lüdering & Comp. in Bremen,

Schiffsrheder, Kaufleute und Conſuln.

Dampfſchiffe werden monatlich zweimal,

Segelſchiffe erſten Ranges am 1ſten und

15ten Tage jeden Monats und nur direct nach

den verſchiedenen Häfen expedirt.

Näheres und feſter Contract - Abſchluß

bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

Carl Ordolff in Königsberg,

Fried. Oeckel in Sonneberg,

Fritz Hofmann in Sonnefeld.

- -

7) R. M. Slomann's

regelmäßige Paetſsifffahrt
zw

(?!

Hamburg und Amerika,
Er pedition

durch Herren Knorr & Holtermann

in Hamburg.

Am 1ſten und 15ten Tage jeden Monats wer

den Segelſchiffe erſter Claſſe und nur

direet nach den verſchiedenen Häfen erpedirt.

Näheres und feſt er Contract- Abſchluß

bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

Carl Ordolff in Königsberg,

Fried. Oeckel in Sonneberg,

H. Löhlein in Rodach,

Fried. Scheibe in Neuſtadt,

Fritz Hofmann in Sonnefeld.

8) Ich reiſe demnächſt nach Amerika.

Eliſabethe Brotzmann und Kind.

. 9) Steingaſſe Nr. 213, II. Etage, iſt ein

eiſerner Kochofen billig zu verkaufen.

10) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

WW.HBödecker jun. EHI.A«

Heimneeken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Email Hermannun,

Judengasse No. 71.

11) Für die Kunſt- und Handelsgärtner Herren

Alfred Topf und F. W. Wendel in Erfurt

übernehme ich auch dieſes Jahr wieder Beſtel -

lungen auf Samen, Pflanzen c., ſowie auch

die Cataloge von dieſen Herren unentgeldlich bei

mir zu haben ſind. -

Emil Hermann

in der Judengaſſe Nr. 71.

- --- -

12) Bohnen, kleine weiße Erfurter, 5 kr.

pr. Pfund, Muscat-Wein, 36 kr. pr. Maas,

empfiehlt -

Emil Herman n..

- - -

KLMM WLL

Dr. SUIN DE Päckchen
13) / Päckchen

c. à ROUTEMARD'S à #

aromatische 21 kr.#…“ kr. >, ÖTTSTÜTTTC Ed

ZZAHIN = PASTA

ist unbestritten das DHBeste und Zweckmäs

sigste zur Conserviruung der Zähne
und des Zahnfleisches und erfreut sich auch

bereits in hiesiger Gegend des ungetheiltesten

Beifalls, Aecht vorräthig bei

A. w. Ignatieff in Cobuurg.

A A A ALKW K.

--

14) Steinweg Nr. 529 iſt Dünger zu ver

kaufen.
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15) Beim Trödler Wagner werden gutgehal

tene Möbeln und Kleider zu kaufen geſucht.

16) Bau- und Blochholz-Verſtrich

von 125 Stück auserleſenen Nadelſtämmen in der

Rittergutsverwaltung zu Hohenſtein.

Zuſammenkunft: im Wirthshaus zu Hohenſtein,

Beginn des Verſtrichs: Montag am 30. Ja

nuar d. J., Vormittagspräcis 9 Uhr.

Forſtort: Schwabenröde.

Bedingungen finden ſtatt, und werden ſol

vente Käufer hiermit eingeladen.

Die freiherrl. von Imhoff'ſche Forſt- und Guts

Verwaltung.

Hederich,

Förſter.

--

17) Ein ſehr geräumiges zweiſtöckiges Wohn

haus mit Stallung, Scheuern, großem Gras- und

Baumgarten und Baumſchule, einem Kellerhaus,

und einem Acker unweit vom Haus nebſt einer

Wieſe und Acker, circa 2/2 Acker Artland, wird

unterm 31. Januar dieſes Jahres, Vormittags 9

Uhr dem Verſtrich in der Wohnung des Jacob

Bergmann zu Ahorn ausgeſetzt. Kaufliebhaber

werden hiermit gefälligſt eingeladen.

18) Güterverkauf in Ungarn.

In der Nähe der Hauptſtädte Peſth und Ofen

ſind folgende Herrſchaften zu haben.

1) Eine Herrſchaft mit 1740 Joch à 1200

Quadrat-Elaftern Acker, 1ſter d. h. beſter

Claſſe, 360 Joch Wieſen und 400 Joch

Weide; Preis 160,000 fl. C. M.

2) Eine Herrſchaft mit 700 Joch Acker, 1800

Joch zweimähige Wieſen, 1150 Joch Weide,

in Ackerland umſtaltbar, und 50 Joch

Weingärten; Preis 360,000 fl. C. M.

3) Eine Herrſchaft mit 1308 Joch Acker, 1ſter

Claſſe, 848 Joch zweimähige Wieſen, 327

Joch Weide, zu Ackerland umſtaltbar, 1 197

Joch Hutweide, 21 Joch Weingärten, 48

Joch Rohrteich, Wege u. ſ. w.; Preis

230,000 fl. C. M., Oeſterreichiſche B. V.

Dieſe Herrſchaften ſind wegen der billigen

Preiſe, günſtigen Lage und Güte des Bodens als

vorzüglich zu empfehlen. - -
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Außer dieſen iſt noch eine bedeutende Aus

wahl größerer und kleinerer Güter von 3,500,000

bis herunter zu 5000 ſl. C.M. zu haben.

Reflectanten erfahren das Nähere hierüber bei

dem unterzeichneten Agenten des Wiener-Ungariſchen

Güter - Verkaufs-Burean.

J. E. J. Arling sive Horſtman zu Biſſendorf bei

Osnabrück im Hannöveriſchen.

19) Beim Büttner Röſch in der Webergaſſe

ſind zwei freundliche Quartiere zu vermiethen.

20) Beim Blechſchmied Spannaus iſt das un

tere Logis auf Walpurgis zu vermiethen.

21) Beim Schreinermeiſter Krämer Nr. 378

an der Anlage iſt auf Walpurgis die erſte Etage

zu vermiethen.

22) In dem vormals Bäcker Wittig'ſchen

Wohnhauſe auf dem Steinweg iſt noch die 2.

Etage auf dem 1. Mai zu vermiethen und näheres

bei Unterzeichnetem zu erfragen.

Georg König,

Zimmermeiſter.

23) In Nr. 68 in der Judengaſſe iſt auf Wal

purgis die untere Etage zu vermiethen, beſtehend

aus Laden, Ladenſtube, und Antheil am Keller.

24) In Nr. 118 iſt die 2. Etage zu vermiethen

und kann ſogleich bezogen werden.

25) In Nr. 162 am Salzmarkt iſt die zweite

Etage auf Walpurgis zu vermiethen, beſtehend

aus 3 heizbaren Zimmern, 1 Schlafkammer, 2

Küchen, Hauskammer, Holzlage, und einem ver

ſchloſſenen Kellerantheil.

26) In Nr. 214 ſowie 796 ſind mehrere Logis

zu vermiethen. Näheres beim Bäckermſtr. Eckardt.
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27) Nr. 399 iſt ein kleines Logis zu ver

miethen. - -

---

28) In Nr. 402 bei der Halbmühle iſt ein

Quartier, beſtehend in Stube mit Kammer, Haus

kammer, Boden, Holz- und Waſchgelegenheit, zu

vermiethen.

29) In Nr. 535 iſt ein Logis zu vermiethen

und kann ſogleich bezogen werden.

30) In Nr. 572 auf dem Steinweg iſt auf

Walpurgis ein freundliches Quartier zu vermiethen.

-
---

31) (Todesanzeige.) Unſer drittes Kind,

Hermann Dietz, wurde uns in einem Alter

von 3/2 Jahren, am 20. d. M. durch den Tod

ſchnell entriſſen. Allen Verwandten und Bekannten

dieſe traurige Anzeige. -

Die tiefbetrübten Aeltern. - -

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 2. December 1853 ein Töchterchen, Franziska,

des Herrn Sophron Pfaff, Schuhmachers.

Den 24. December ein Sohnchen, Auguſt Laurenz

Ernſt, des Herrn Friedrich Hermann Fiſcher,

B. u. Bäckermſtrs.

Den 25. December ein Töchterchen. Eliſe Theodore,

des Herrn Johann Ehriſtoph Böhm, B. und

Häfnermſtrs. -

Den 29. December ein Söhnchen, Johann Ludwig,

des Johann Valentin Herpig, Handarbeiters.

Den 1. Januar 1854 ein Tochterchen, Eliſe Ro

Ä des Herrn Friedrich Todt, B. u. Weber

umré. -

Den 8. Januar ein unebel. Töchterchen, Dorothee

Friderike.

Geſtorben.

Den 9. Januar Frau Sophie Wilhelmine Chriſti

ane Faber, geb. Fiſcher, des Herrn Johann Loe

renz Faber, B. u. Blechſchmiedmſtrs., Ehefrau,

alt 47 Jahre 47 Wochen.

Den 10. Januar, Carl Bernhard Reiſenberger,

Tünchergeſelle, des Friedrich Reiſenberger, B. u.

Tünchergeſellen, älteſter Sohn, alt 18 Jahre 7

Wochen.

Den 13. Januar Frau Marie Louiſe Wolf, geb.

Walter, des weil. Herrn Johann Chriſtoph Wolf,

B. u. Webermſtrs., Wittwe, alt 66 Jahre 34

Wochen.

Den 13. Januar Frau Margarethe Dorothea Jo

hanne Schmidt, geb. Fiſcher, des weil. Herrn

Johann Schmidt, B. u. Schneidermſtre., Wittwe,

alt 86 Jahre 13 Wochen.

Den 14. Januar Herr Johann Paul Kammerzell,

B. und Webermſtr., alt 67 Jahre 30 Wochen.

Fremden - A n zeige.

Vom 18. bis 20. Januar 1854:

Im Gaſthof zum gold. Adler: Aron, Kaufm.

a. Heinrichs; Ultſch, Gerber a. Lichtenfels;

Bettmann, Kaufm. a. Weidnitz; Fechheimer,

Kaufm. a. Oberlangenſtadt; Motſchmann, Kfm.

a., Sonneberg; Höſerich, Kaufm. u. Böhlen;

Dieß, Kaufm. a. Sonneberg; Brückner, Kaufm.

a. Hof. Im gr. Baum: Raßmann, Braner

a. Meiningen; Kappelmann, Kaufm. a. Marien

werder; Laar, Kaufm. a. Augsburg; Löffler,

Kaufm. a. Erfurt; Brann, Kaufm a. Lichten

ſtein; Werner, Oeconom a. Marisfeld. Im

Löw en: Dodd, Kaufm a. Boſton; Juny, Kfm.

a. Rudesheim; Zeiß, Kaufm. a. Erfurt . Ilich,

Kaufm. a. Würzburg; Münzer, Kfm. a. Leipzig.

Im gold. Anker: Betzold, Fleiſchera. Weimar;

Ullmann, Oecon. a. Fürſtenfeld; Sprenger,

Sanger a. Berlin; Hr. Scharr, Poſamenturer a.

Annaberg; Kinkel, Gaſtwirth a New-A)ork;

Wolfenſtaat, Hopfenhändler a. Ebern.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

8. Stück. Sonnabend, den 28. Januar 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl, wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Bekannt m a chung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

dem Ingenieur Jean Louis Vergniais zu Lyon ein Patent auf eine neue Art Hängebrücken,

Herkules-Brücken genannt, in der durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Eon

ſtruction, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, für den Um

fang der Herzogthümer Coburg und Gotha auf fünf nach einander folgende Jahre, vom heu

tigen Tag an gerechnet, zu ertheilen.

Gotha, den 19. Januar 1854.

II.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Wir bringen zur öffentlichen Kunde, daß an

die Stelle der Churfürſtlich Heſſiſchen Landraths

ämter zu Caſſel, Marburg, Hanau und Fulda

die Polizeidirectionen daſelbſt getreten, und die

letzteren zur Ausſtellung der, im § 7 unter b

des Schlußprotocolls vom 15ten Juli 1851 er

wähnten, Beſcheinigungen über Heimathsverhält,

niſſe befugt ſind.

Coburg, am 25. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Nach amtlichem Bericht iſt in der Stadt

Haßfurt die Lungenſeuche unter dem Rindvieh

ausgebrochen.

Indem Wir dieß zur öffentlichen Kenntniß

bringen und die Polizeibehörden, ſowie die Staats

angehörigen zur Wachſamkeit auffordern, wird bis

auf Weiteres aller Verkehr in Bezug auf Rind

viehhandel mit dieſem Orte unterſagt.

Coburg, den 25. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Die Polizeibehörden werden hierdurch ange

wieſen, der beſtehenden Vorſchrift gemäß

1) die Zuſammenſtellung der im Laufe des
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Jahres 1853 hergeſtellten Wegſtrecken in

nerhalb ihrer Bezirke unter Angabe der

Ausdehnung und Bezeichnung der Richtung,

in welcher ſie gebaut worden, ſowie

2) eine beſondere Zuſammenſtellung der im

Jahre 1854 auszuführenden Wegbauten,

bei deren Beſtimmung vorzugsweiſe auf

tüchtige Reparatur der bereits chauſſirten,

aber ſchadhaft gewordenen Wege Bedacht

zu nehmen iſt, längſtens

binnen vier Wochen

berichtlich einzuſenden.

Coburg, den 26. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Nachdem dem Kaufmann Auguſt Hoffmann

zu Rodach auf Nachſuchen die Uebernahme und

der Betrieb einer Aaentur für die unter dem Na

men »Union« in Weimar errichtete allgemeine

deutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft geſtat

tet worden iſt, ſo wird ſolches hiermit zur öffent

lichen Kenntniß gebracht.

Coburg, am 26. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Arznei-T a re

für das Herzogthum Coburg.

1854.

( S. die Beilage.)

Anſprache an die Gewerbtreibenden zur Be

ſchickung der Ausſtellung in München.

Vom 25. Januar 1854.

- (S. d. Anlage.)

V erſt r ich zweier braunen tragenden

Kühe und eines Wagens zu Unter

wohl sb a ch.

Zum Verſtrich der dem Johann Forkel zu Un

terwohlsbach abgepfändeten beiden braunen tragen

den Kühe nebſt einem Wagen haben wir Termin auf

Donnerstag den 9. Februar d. Js.,

Nachmittags 2 Uhr, -

anberaumt und laden hierzu Kaufliebhaber ein,

ſich genannten Tags im Scheler'ſchen Wirths

hauſe zu Unterwohlsbach einzufinden.

Coburg, den 21. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt II.

Gruner.

Verſtrich des der Maurer geſellen ehe

frau Barbara Wohlleben zugehörigen

Wohnhauſes zu Kipfendorf.

Das bereits mehrfach öffentlich feilgebotene,

der Maurergeſellenehefrau Barbara Wohlleben zu

Kipfendorf zugehörige Vol. 1. Fol. 28b unſeres

Lehnbuchs beſchriebene Wohnhaus nebſt Zubehör

wird auf Antrag eines Gläubigers derſelben hier

mit nochmals öffentlich feilgeboten.

Zugleich werden Kaufliebhaber hiermit einge

laden, ſich zu dem auf

Mittwoch den 15. Februar ds. Js.,

Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Verſtrichstermin an Ort und Stelle

einzufinden, ihre Mehrgebote zu erkennen zu ge

ben und des Zuſchlags an den zahlungsfähigen

Meiſtbietenden zu gewärtigen.

Neuſtadt, den 23. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

---

Verſtrich der der verſtorbenen Wittwe

Anna Margaretha Günzel zu Wieſen -

feld zugehörigen Feld - und Wieſen -

grundſtücke, ſowie zwei Klaftern

Kirchberg holz C.

Die zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe

Anna Margaretha Güntzel zu Wieſenfeld gehöri

gen walzenden Feld- und Wieſengrundſtücke, ſowie

zwei Klaftern Kirchbergholz- und

eine Klafter Cöllnholz-Gerechtſame

ſollen

Donnerstag, den 2. Februar d. J.,

von Mittags 12 Uhr an,
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im Höhn'ſchen Gaſthofe zu Wieſenfeld an die

Meiſtbietenden öffentlich verſtrichen werden.

Rodach, am 25. Januar 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

F e il bi et un g und V er ſtrich des dem

Schreiner meiſt er Andreas Schneider,

zu Kottenbrunn zu gehörigen Grund

vermögen s.

Einer ausgeklagten Forderung halber wird

hiermit das dem Schreinermeiſter Andreas Schnei

der zu Kottenbrunn zugehörige Grundvermögen,

beſtehend in:

dem Wohnhaus Nr. 8 zu Kottenbrunn mit

dem dazu gehörigen ſ.g. Gartenacker, Art

feld und dem daran ſtoßenden Gras - und

Gemüſegarten, pag. 28d des Lehnbuchs be

ſchrieben,

öffentlich feilgeboten und zugleich Subhaſtations

termin auf

Brodtare auf die Zeit vom 22. bis incl. 28. Ja

nuar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, /

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18, 2 ,,

// 6 A // 1 // ,, – //

,, 12 ,, // 2 // 10 ,, - /

Coburg, am 21. Januar 1854.

Donnerstag den 2. März dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt, was für Kauflieb

haber mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,

daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden Nachmit

tags 4 Uhr erfolgt.

Königsberg, den 18. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Brückner.

Auswanderuug des Zieglers Peter Zitz

mann aus Dörflis mit Familie nach

Am er ika.

Der Ziegler, Ortsnachbar Peter Zitzmann zu

Dörflis beabſichtigt mit ſeiner Frau und dreien

Kindern nach Amerika auszuwandern.

Etwaige Anſprüche an denſelben wollen da

her rechtzeitig geltend gemacht werden.

Königsberg in Franken, den 23. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis uit. deſ Monats.

: Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. – pf.

// Kubfleiſch 9 ,, – ,,

,, Stierfleiſch 9 ,, – ,,

,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

/ Kalbfleiſch 8 ,, – //

,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 21. Januar 1854.

Friſche Butter z Pfund 10 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 14 kr. bis 15kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 21. Januar 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – f. – kr,

Saugſchweine, 1 Paar 6fl.– kr. bis 7ſl. – kr.

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – ſl. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 13 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – fl – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat vºes. S. Reſidenzſtadt.

berländer.



Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. ſ.tr. ſ.Tfr.Tſ. Ter.TTTFTTTFTTTFr.

2 35 210 | 2 20 1 – 2 10 210 – –

am 21.Jan. 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg: 245 | 2 15 2 30 1 | 2; 2 | 15 | 2 |15 – –

- .) 24 l | 1 57 221 - 52 2 10 2 10 144

(.. 21.Janiss aufd-MarkezuHildburghauſen: 249 210 226 – 542 j“ 2 j“ - -

Cº. "), nnebera: ) 240 | 210 | 2 15 1 – 2 30 2 40 | 2 –
am 21. Jan. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg 245 215 | 2 |18 | 1 | 2 – – – – – –

23. Jan. 1854 auf dem Markte essen) 238 210 | 2 | 13 | 1 | 8 | 2 | 22– 1 51(U 23. J f d Äjö iš_ | i |_TT“ – – – “

. Jan. 1854 auf dem Markte zu Eis eld: 2 33 2 | 9 | 224 – |– 2 - - - -am 23. Ja f zu Eisf 2Ä' 216 | j –– –– – –

am 21. Jan. 1854 auf der Schranne zu München: 3 7 219; 231 | 1 | 9 – - - -

am 21. Jan. 1854 auf derSchrannen Nürnberg 248 23 236 19 – – – – – –

am 21. Jan. 1854 auf der Schranne "Bamberg) 245 25 241 | 1 | 6 – - - -- -

(11 ase see sºmeºne 2 50 2 1 2 35# 1 | # – – – – – –

Coburg, den 25. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer

G e ſt o hl e n :

Ein grüner Tuchrock mit ſammtnen Aufſchlägen

und Seitentaſchen.

Coburg, am 24. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

Erhebung des Vorausſchlags der Bei

träge zur Bayeriſchen Brand verſiche

rungsanſtalt für 1853/4.

Im Verlauf der nächſten acht Tage wird der

Vorausſchlag der Beiträge zur königlich bayeriſchen

Brandverſicherungs-Anſtalt fürs Jahr 1853/4

durch unſere Stadtkaſſe erhoben werden.

Wir ſetzen die Betheiligten hiervon in Kennt

niß und gewärtigen von denſelben die pünctlichſte

Einzahlung der ſie treffenden Beträge.

Coburg, am 25. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Auswanderung der verehelichten Anna

Dorothea Arnold, geb. Büttner, zu

Königsberg mit ihren Töchtern nach

Amerika.

Da die verehelichte Anna Dorothea Arnold,

geb. Büttner, dahier, mit ihren beiden ledigen

Töchtern Anna Dorothea und Margaretha Bar

bara, im nächſten Frühjahr nach Amerika auszu

wandern geſonnen iſt, ſo wird dies Behufs recht
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zeitiger Geltendmachung etwaiger Anſprüche an

dieſelben hierdurch bekannt gemacht.

Königsberg, den 20. Januar 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Verſtrich einer Partie „alter Fenſter

verſchiedener Größe dah.

Im Herzogl. Hofgarten dahier wird

Donnerstag den 2. Februar d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

eine Partie alter Fenſter verſchiedener Größe ge

gen gleich baare Zahlung meiſtbietend verſtrichen.

Coburg, den 26. Januar 1854.

Herzogl. S. Schloßhauptmannſchaft.

M. Forkel

i. A.

b) S.Gothaiſcher Behörden und öffentl.Stellen,

Reſultate der ſechzehnten und resp.

eilften Auslooſung von Schuldbriefen

der erſten und zweiten Anleihe des

Herzogt hums Gotha.

JmNamenSr.Hoheit des Herzogs c.

Bei der am 3ten d. M. vollzogenen ſechs

zehnten und resp. eilft en Auslooſung von

Schuldbriefen aus der erſten und zweiten geſchloſs

ſenen landſchaftlichen Anleihe des Herzogthums

Gotha ſind zur Abzahlung beſtimmt worden:

1) aus der erſten Anleihe 125 Obligationen

und zwar

aus Serie A. No. 13 und 63.

aus Serie B. No. 173. 189. 269. 339 und

356.

aus Serie C. No. 534. 548. 549. 578. 584.

624. 639. 716. 856. 894. 951. 101 1. 1 184.

1193. 12.11. 1284. 1342. 1359. 1408. 1417.

1513. 1553. 1580. 1606. 1637. 1663. 1666

und 1685.

aus Serie D. No. 1756. 1762. 1796. 1818.

1897. 1915. 2009. 2097. 2195. 2225. 2226.

2265. 234. 2368. 2449. 2527. 2552. 2628.

2636. 2646. 2659. 2690. 2718. 2745. 2765.

2768, 2895. 2939, 2968, 3036, 3050, 3062,

r

- -

3104. 3109. 3124. 3203. 3366. 3374. 3424.

3545. 3567.3579. 3590. 3690. 3741. 3776.

3799. 3846 und 3932.

aus Serie E. No. 4202. 4228. 4229. 4269.

4288. 4305. 4340. 4422. 4463. 4513. 4558.

4562. 4584. 46 6. 4634. 4638. 4666.4674.

4680. 468. 4882. 4891. 4941. 4978. 4990.

5064. 5087. 5095, 5152. 5215. 5244. 5259.

5271. 5278. 5310. 5312, 5316. 5334. 5356.

5368 und 5370.

2) aus der zweiten Anleihe 45 Obligationen

Und zwar:

aus Serie A. No. 93. 94. 136 und 139.

aus Serie B. No. 163. 170. 239. 280. 338.

409. 428. 432. 441. 462. 516. 569. 582.

630. 631. 634. 682. 688. 697. 719. 789.

963. 986. 993 und 1031.

aus Serie C. No. 1199. 1262. 1290. 1297.

1307. 1317. 1329. 1365. 1418. 1423, 1447.

1474. 1500, 1508. 1526 und 1559.

Die Inhaber dieſer Schuldbriefe haben daher

vom 1ſten Juli d. J. an den Nennwerth derſelben

bei der hieſigen Staatscaſſe in Empfang zu neh

men, und werden noch beſonders darauf aufmerk

ſam gemacht, daß die obgedachten Obligationen vom

1ſten Juli d. J. ab nicht weiter verzinſ’t werden.

Hiernächſt bringen wir zur öffentlichen Kennt

niß, daß

3) am genannten Auslooſungstage in Gemäßheit

der diesfallſigen Geſetzes - Beſtimmungen die

im Januar 1849 ausgelooſten und eingelöſten

landſchaftlichen Schuldbriefe nebſt den dazu ge

hörigen Zinsleiſten und Coupons der erſten

und zweiten geſchloſſenen Anleihe verbrannt

worden ſind, nämlich von der erſten Anleihe:

aus Serie A. No. 72 und 135.

aus Serie B. No. 200. 259. 303 und 400.

aus Serie C. No. 595. 718. 785. 810. 819.

881. 945. 1014. 1092. l 187. 1226. 1239.

1240. 1350. 1356. 1510. 151S. 1529. 1600.

1614. 1626 und 1660.

aus Serie D. No. 1773. 1833. 1939. 2054.

2123. 2126. 2186. 2296. 2337. 2513.2518.

2536. 2537. 2544. 2618. 2677. 2691. 2734.

2738. 2744. 2970. 3034. 3093. 3102. 3158.

3209. 3237.3261. 3263. 3301. 3309. 3389.

3489. 3509. 3524. 3548. 3565. 3578.3777.

3923. 3955. 4090. 4120 und 4 159.

aus Serie E. No. 424 1. 4250. 4257.4264.

4313. 4345, 4347. 4354.4409, 4478, 4563.
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4581. 4597. 4605. 4664. 4772.4775. 4810.

4824.4870. 4903. 4924. 4932. 4936. 5020.

5106. 5161. 5164. 5169. 5188 und 5237.

ſowie von der zweiten Anleihe

aus Serie A. No. 16. 69. 72 und 78.

aus Serie B No. 202. 268. 275. 303. 339.

342. 358. 401. 410. 422. 526. 536. 580.

586. 609. 648. 676. 810. 940. 1097 und

1 129.

aus Serie C. No. 1208. 1246. 1285. 1338.

1443. 1446. 1457. 1487. 1513 und 1547.

Ferner ſind -

4) die nachbemerkten, am 1ſten Januar 1852 fäl

lig geweſenen Zinscoupons von Obligationen

aus der erſten landſchaftlichen Anleihe:

aus Serie C. No. 652 und 685.

aus Serie D. No. 3832.

in gleichen aus der dritten landſchaftlichen An

leihe:

aus Serie B. No. 397 und 398.

aus Serie C. No. 518. 2523. 2524 und 2955.

bis zum 1ſtend. M. bei der Staatscaſſe zur Zah

lung nicht präſentirt worden und daher den be

ſtehenden Geſetzesbeſtimmungen gemäß nunmehr

erloſchen.

Endlich machen wir darauf aufmerkſam, daß

5) von den in den Jahren 1852 und 1853 aus

gelooſten landſchaftlichen Obligationen der er -

ſten Anleihe

aus Serie B. No. 184 und 336.

aus Serie C. No. 921 und 1681.

aus Serie D. No. 2187. 2585. 2735. 3089.

309 und 3767.

aus Serie E. No. 4560.5090 und 5202.

und von den in denſelben Jahren und resp. 1851

zur Auslooſung gebrachten Schuldbriefen der zwei

ten landſchaftlichen Anleihe:

aus Serie A. No. 8. 109. 117 und 133. .

aus Serie 3. No. 245. 276. 379. 414. 755.

784. 791. 80! Und 1 160.

aus Serie C. No. 1162. 1292. 1336. 1355.

1376. 1377. 1448. 1464 und 1525.

bis jetzt nicht zur Rückzahlung präſentirt worden

ſind, weshalb die Inhaber dieſer Obligationen

hierdurch veranlaßt werden, dieſelben vor Ablauf

der geſetzlich beſtimmten Verjährungsfriſt bei der

hieſigen Staatscaſſe zur Heimzahlung einzureichen.

Gotha , am 9. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landesregierung, Finanzabtheilung.

Heß.

e) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Holz - V er ſtrich nächſt Tambach.

Am Dinstag, den 14. Febr. d. J., werden

am Mönchswald, Diſtrict Fichtenbuſch, folgende

Holz - Sortimente, als: gemiſchtes Schrotholz,

hartes Reißig und Birken - Reife, öffentlich ver

ſtrichen.

Zahlungsfähige Käufer haben ſich früh 9 Uhr

im hieſigen Gaſthofe einzufinden.

Schloß Tambach, den 24. Januar 1854.

Gräfl. Ortenburg. Dom.- Rentamt.

Hanff.

---

III.

Privatnachrichten.

1) Dank für ein der Armen caſſe aus

geſetztes Legat.

Die am 27. December v. J. verſtorbene Frau

Kammerdiener Suſanne Margarethe Albrecht, geb.

Fiſcher allhier, hat in ihrer letztwilligen Verfü

gung vom 17. November 1848 der hieſigen Ar

mencaſſe ein Legat von fünfzig Gulden

fränkiſch ausgeſetzt.

Unter dankbarer Anerkennung der edlen Ge

ſinnung der verlebten Wohlthäterin fühlen wir

uns verpflichtet, dies hiermit öffentlich bekannt

zu machen.

Eoburg, am 23. Januar 1854.

Armen - Commiſſion.

Oberländer. Dr. Muther. Dr. Schwämlein. Keller.

2) Die hieſige Kranken-Verſorgungs

Anſtalt für Geſellen und Dienſtboten

be treffen d.

Da die Ausgaben der Kranken-Verſorgungs

Anſtalt für Geſellen und Dienſtboten durch die

Einnahmen nicht gedeckt werden, ſo iſt beſchloſſen

worden, daß von jetzt an, genau nach der Be

ſtimmung vom 19. Mai 1841, nur die eigentli

chen Spitalkranken auf Koſten der Spitalkaſſe

verpflegt und ärztlich behandelt werden ſollen, daß

dagegen die ſeit einiger Zeit gewöhnlich gewordene

Zahlung der Medicamente für ſolche Kranke, die
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ſich nicht in das Spital aufnehmen laſſen, ferner

nicht mehr geleiſtet werden ſoll. Nur bei ver

heirath et e n Geſellen, welche von dem Spi

talarzte für ſpitalfähig erklärt werden, jedoch die

Verpflegung in ihrer Familie der Aufnahme in

das Spital vorziehen, ſoll die Zahlung der nö

thigen Medicamente aus der Spitalkaſſe beſtritten

werden.

Zugleich iſt für Diejenigen, welche ſich bis

her an der Kranken-Verſorgungs-Anſtalt nicht

betheiligt haben, derſelben aber noch beizutreten

wünſchen, der jährliche Beitrag für einen Dienſt

boten auf 1 fl. 30 kr. feſtgeſetzt worden.

Solches wird andurch mit dem Bemerken be

kannt gemacht, daß etwaige Austritts - und Bei

tritts-Erklärungen mündlich oder ſchriftlich in hie

ſiger Stadtkämmerei abzugeben ſind.

Coburg, den 16. Januar 1854.

Die Spitalcommiſſion.

Fr. Köhler. Bergmann.

3) Berliniſche Feuer - Verſicherungs

Anſtalt, conceſſionirt durch königl. Preuß.

Cabinetsordre vom 11. December 1812.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen

Feuersgefahr auf bewegliche und unbeweg

liche Gegenſtände, welche durch Feuer beſchädigt

werden können.

Die Verſicherungen werden gegen feſte Prä

mien geſchloſſen. Nach zahlungen finden

nie St a tt. Verſicherungen werden vermittelt

und jede Auskunft gerne ertheilt von den Agenten

Moriz Friedmann Emil Döll

in Coburg. in Neuſtadt.

Albrecht. Griebel.

4) (Jagdertragsvertheilung zu Sulzdorf.) Der

Jagdertrag unſeres Flures von 1853 wird bis

zum 1. Februar a. c. in meiner Behauſung ver

theilt, welches die Betheiligten beachten wollen.

Sulzdorf, den 21. Januar 1854.

Morgenthum, Schultheiß.

5) In Unterlauter, Haus-Nr. 34, wird ein

Dienſtknecht geſucht.

6) Regelmäßige Packetſchifffahrt
zwiſchen

Brennen oder Hambuurg u. Annerika

verm 1 t t e 1 ſt

Dampf- und Segelſchiffen,

Er p e di t i on

der Herren Lüdering & Comp. in

Bremen oder der Herren Knorr und

Holtermann in Hamburg. Dampf
ſchiffe werden ab HBrennneun monatlich zwei

mal nach New-York, Segelſchiffe er
ſten Rang es werden áb Brennen und

Hamburg am 1ſten und 15ten Tage jeden

Monats nur direct nach den verſchiedenen Hä

fen Amerikas» ſowie auch im April, Mai

und Juni nach Australien erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab -

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hamburg

bei Carl Ordolff in Königsberg,

„ Fried. Oeckel in Sonneberg,

„ Fritz Hofmann in Sonnefeld,

für Hamburg allein

bei H. Löhlein in Rodach,

„ Fried. Scheibe in Neuſtadt.

7) Das Saamen - Verzeichniß für das

Frühjahr 1854

der Herren J. G. Booth u. Comp. in Hamburg,

welches ich ſo eben erhalten habe, ſteht auf Ver

langen gratis zu Dienſten,

A. v. Ignatieff in Coburg.

8) Lotterie - Anzeige.

Die 227. Hamburger Stadt-Lotterie

enthält 19,000 Looſe mit 10,500 in 7 Klaſſen

vertheilten Gewinnen von 100,000 Mark, 60000,

40000; 30000, 20000, 3 mal 10000, 8000, 6000,

3 mal 5000, 8 mal 3000, 15 mal 2000, 6 mal

1500, 3 mal 1200, 36 mal 1000, 46 mal 500, 53

mal 300, 64 mal 200, 106 mal 100, 4800 mal

87/2 u. ſ. w.

1 Mark iſt = 42 kr.
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Ein ganzes Loos koſtet zu

1. Ziehung am 1. März, 1. Klaſſe 2 ſl. 48 kr.

2. » » 29. » 2. » 5 » 36 »

3. » » 26. April 3. » 8» 24»

4. » » 17. Mai 4. » 11 » 12 »

5. » » 7. Juni 5. » 11 » 12 »

6. » » 28. » 6. » 11 » 12 »

7. » » 19. Juli bis

2. Auguſt 7. » 5 » 36»

alle 7 Klaſſen mithin 56 fl. rhein.

"/2, % Looſe nach Verhältniß ſowie nebſt

Plan zu beziehen von

A. v. Ignatieff in Coburg.

9) Für die Kunſt- und Handelsgärtner,

Herren Gebrüder Born in Erfurt werden

auch in dieſem Jahre Beſtellungen auf Sämereien,

Pflanzen gerne entgegengenommen, und Cato

loge gratis ausgegeben, von

G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224.

10) Um mein Lager von Cigarren zu räu

men, verkaufe ich dieſelben in % und /o Kiſtchen

zum Einkaufspreis.

Louis Röhrig, Spitalgaſſe.

11) Spitalgaſſe Nr. 97 iſt ein Stift-Cla

vier zu einem billigen Preis zu verkaufen.

. . 12). Ein Leichenbüchlein, worauf 31 fl. 2 ggr.

fränkiſch gelegt ſind, iſt gegen einen Verluſt von

4–5 f. zu verkaufen. Bei wem, iſt zu erfragen

im Comtoir dieſes Blattes.

13) In Nr. 119 am Spitalthore iſt ein Lei

chenbuch für 12 fl. rhn. zu verkaufen.

14) Gute Kernſeife, das Pfund 14 kr.,

und ihre Dreh-Rolle empfiehlt dem geehrten

Publikum und bittet um geneigten Zuſpruch

Frider. Damnitz, Wittwe.

15) Das Brieglebiſche Haus in der Ket

ſchengaſſe und Neugaſſe, 14 heizbare Zimmer und

20 Kammern und Küchen enthaltend, mit großen

Kellern und Böden verſehen, ſoll am

Donnerstag den 9. Februar 1854,

Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft

werden. Wer das Haus und die Verſtrichsbe

dingungen vorher einzuſehen wünſcht, wolle ſich

an den Unterzeichneten wenden.

Moriz Briegleb.

16) Menſchen haare

kauft von einer halben Elle lang an

L. Wiegk, Hofth.-Friſeur.

17) Friſches Klettenwurzel-Oel zur Stär

kung und Verſchönerun der Haare iſt wieder zu

haben bei

L. Wieg, Hofth. - Friſeur.

18) Bau- und Blochholz-Verſtrich

von 125 Stück auserleſenen Nadelſtämmen in der

Rittergutswaldung zu Hohenſtein.

Zuſammenkunft: im Wirthshaus zu Hohenſtein.

Beginn des Verſtrichs: Montag am 30. Ja

nuar d. J., Vormittags präcis 9 Uhr.

Forſt ort: Schwabenröde.

Bedingungen finden ſtatt, und werden ſol

vente Käufer hiermit eingeladen.

Die freiherrl. von Imhoff'ſche Forſt- und Guts

Verwaltung.

- Hederich,

Förſter.

19) Afterholz- und Reißig-Verſtrich.

Verſchiedenes Afterholz und ſtarkes Reißig

wird Montag den 6. Februar, Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergut Neuhof bei Coburg öffentlich

verſtrichen.

20) 1% Klafter trockenes Nußbaum-Brenn

holz und 86 Stück Schlagbretter ſind in der Wie

ſenmühle bei Neuſes zu verkaufen.
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21) Einige Schock hartes dürres Reißig vekauft Zimmermeiſter Amberg. ßig ver

22) (Verſtrich.) Bei Unterzeichnetem kom

men Mittwoch den 1. Febr., früh 9 Uhr, nach

ſtehende Gegenſtände zum Verſtrich, als:

Paar Zugochſen, 2 Paar 3jährige Stiere,

1 Paar 2jährige desgl., 1 Paar 3%jährige

desgl. 1 Paar 2jährige, desgl., 4 neuge

kalbte Kühe, 3 tragende Kalben, 1 %jährige

Kalbe, 3 Kälber,

(ſämmtl. veredelte Anſpacher- und Schweizer-Race)

26 Stück Zeithammel ( dieſe werden auch ſo

fort verkauft), 32 Stück gute und geſunde

Mutterſchafe,

ſowie etwas gutes Heu und Futterſtroh, ein höl

zerner Wagen, 1Pflug, 1Paar Eggen, 1 Stopf

trog, 1 Pferghütte nebſt Horden.

Neuſes b/E., den 18. Januar 1854.

J. G. Rauſchert.

23) Mein freieigenes Wohnhaus, Stadel und

Nebengebäude, mit Gemeliderecht, iſt aus freier

Hand zu verkaufen. Fºufliebhaber wollen ſich an

mich wenden.

Andreas Rüger in Roſſach.

----

24) Beim Kaufmann Mevius iſt auf Wal

purgis ein freundliches Logis zu vermiethen.

25) Beim Webermeiſter Müller vor dem Ket

ſchenthor iſt ein Quartier zu vermiethen.

26) Beim Metzgermeiſter Pohl auf dem Stein

weg iſt der Erker und im Hinterhauſe ein Logis

mit oder ohne Stallung auf Walpurgis zu ver

miethen; können auch ſogleich bezogen werden.

---

27) Beim Webermſtr. Roſe im heil. Kreuz iſt

ein Quartier zu vermiethen.

28) Im Hauſe Nr. 2 in der Ketſchengaſſe iſt

ein hübſches Logis zu 15 fl. für eine ledige Per

ſon zu vermiethen; auch iſt daſelbſt der Laden mit

Ladenſtube zu vermiethen und kann Beides ſogleich

bezogen werden. Näheres bei Adolph Pertſch in

der Judengaſſe.

29) In Nr. 25 in der Roſengaſſe iſt das obere

Logis zu vermiethen.

30) In Nr. 118 iſt die 2. Etage zu vermiethen

und kann ſogleich bezogen werden.

31) In Nr. 124 in der Spitalgaſſe iſt auf

Lichtmeß oder Walpurgis die Erkerwohnung zu

vermiethen.

Näheres bei Mönch, Traubenwirth.

32) In Nr. 164 auf dem Salzmarkt iſt die

obere Etage zu vermiethen.

33) In Nr. 237 in der Ketſchengaſſe iſt auf

Lichtmeß d. J. ein Erker mit 2 Kammern, Küche

und Boden für eine einzelne Perſon zu vermiethen.

34) In Nr. 377a an der Anlage iſt ein freund

liches Logis mit Meubles ſtündlich zu vermiethen.

---

35) Beim Schreinermeiſter Krämer Nr. 378

an der Anlage iſt auf Walpurgis die erſte Etage

zu vermiethen.

36) Im Poppengäßchen Nr. 407 iſt auf Wal

purgis ein Quartier zu vermiethen.

37) In Nr. 418 neben der Lautermühle iſt auf

Lichtmeß d. Js für einen ledigen Herrn ein freund

liches Quartier zu vermiethen; dasſelbe beſteht

aus einer Stube und einer Kammer. Das Nähere

iſt zu erfahren bei dem Juwelier und Goldarbeiter

Wittig. - - -

Jährlicher Miethpreis 16 fl. rhein.
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Auch iſt daſelbſt ein großer Boden zu Aufbe

wahrung von Getraide oder dergl. auf Lichtmeß

oder ſogleich zu vermiethen.

Jährlicher Miethpreis 10 fl. rhein.

38) In Nr. 464 vor dem Judenthore iſt auf

Walpurgis ein oberes Logis zu vermiethen.

39) In Nr. 629 auf dem Bürglaß iſt auf

Walpurgis ein Quartier zu vermiethen.

40) In der Schenkgaſſe Nr. 644 iſt auf Wal

purgis ein Quartier zu vermiethen.

41) In Nr. 720 vor dem Steinthore iſt ein

unteres Logis zu vermiethen.

42) In Nr. 735 vor deu Steinthore iſt ein

Logis zu vermiethen. Dasſelbe kann ſogleich be

zogen werden.

43) (Todesanzeige.) Vom tiefſten Schmerze

und größter Betrübniß erfüllt, widmen wir aus

wärtigen Verwandten und Bekannten hiermit die

traurige Anzeige, daß es dem Herrn über Leben

und Tod gefallen hat, unſeren innigſtgeliebten,

unvergeßlichen Gatten, Vater und Schwiegerva

ter, den hieſigen Bürger, Glaſermeiſter und Bier

brauer Heinrich Hertwig in ein beſſeres Ien

ſeits abzurufen. Schon ſeit längerer Zeit an

Waſſerſucht und namentlich an Bruſtwaſſerſucht

leidend, ohne daß er bettlägerig geweſen iſt, traf

ihn am letzten Sonntage Mittags /2 12 Uhr, wie

er ſich zemlich munter in unſerer Mitte befand,

ein heftiger ſticfflußartiger Anfall ſeines Leidens,

in Folge deſſen er geſtern Nachmittags kurz vor

zwei Uhr ſanft und ſchmerzlos, von ſeinen näch

ſten Angeborgen umgeben, in einem Alter von

zwei und ſechzig Jahren und fünf Monaten ver

ſchieden iſt. -

Ihm iſt wohl, denn er iſt nun befreit von

ſeinen Leiden: uns aber iſt durch ſeinen Tod der

liebevollſte Gatte, Vater und Schwiegervater und

der treueſte Verſorger und Freund, deſſen höch

ſtes Glück das Wohlergehen der Seinigen gewe

ſen iſt, entriſſen und die ſchmerzlichſte Wunde ge

ſchlagen worden: wer den Dahingeſchiedenen ge

kannt hat, wird unſeren Schmerz zu würdigen

wiſſen.

Mit der Bitte um ſtilles Beileid verbinden

wir die weitere an die Freunde des ſelig Ent

ſchlafenen, das Wohlwollen und Zutrauen, wel

ches ſie ihm geſchenkt, und die Freundſchaft, in

der ſie mit ihm gelebt haben, auf uns gütigſt zu

übertragen.

Neuſtadt an der Haide, den 24. Januar 1854.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

44) (Todesanzeige.) Nach langem Leiden

entſchlief am 22. Jan. Abends 6/2 Uhr unſer ge

liebter Sohn, Bruder und Schwäger, Leopold

Stötzer, zu einem beſſern Leben. Wer den Ver

ſtorbenen kannte, wird unſern Schmerz ermeſſen

können und uns eine ſtille Theilnahme nicht ver

ſagen. Denen, die ihn zur letzten Ruheſtätte ge

leiteten, ſowie dem verehrl. Sängerkranz, unſern

wärmſten Dank!

Coburg, den 25. Januar 1854.

Die trauernden Hinterbliebenen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 4. Januar ein Söhnchen, Earl Andreas Mi

chael, des Herrn Louis Hoffmann, f. k. Aſſi

ſtenten bei der Steuer - Commiſſion in Peſth und

Ofen.

Den 5. Januar ein Töchterchen, Catharine Mar

garethe, des Herrn Johann Heinrich Anton

Bätz, B. und Hafnermſtrs.

Den 6. Januar ein Söhnchen, Friedrich Wilhelm

Bernhard, des Herrn Johann Lutz, B. und

Schuhmachermſirs.

Den 7. Januar ein Söhnchen, Mar Adolph, des

Anton Schilling, B. und Maurergeſellen.

Den 8. Januar ein Söhnchen, Louis Anton Bern

hard, des Herrn Johann Georg Andreas Ganß,

B. und Schuhmachermſtrs.
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Geſtorben.

Den 15. Januar ein unehel. Söhnchen, Emil

Moriz Paul, alt 43 Wochen.

Den 17. Januar ein unehel. Söhnchen, Johann

Georg Mar, alt 12 Wochen.

Den 20. Januar ein Sohnchen, Johann Hermann,

des Herrn Johann Chriſtoph Carl Diez, B. u.

Rotbgerbermſtrs., erſtes Kind, alt 3 Jahre 26

Wochen.

Längſt ſchon iſt von ſachkundigen Landwirthen

die Zerſplitterung der Grundſtücke als großes Hin

derniß einer fortſchreitenden Feldcultur bezeichnet,

und die Zuſammenlegung derſelben als ein

weſentliches Mittel zur Beförderung des Wohl

ſtandes unter den Ackerbautreibenden empfohlen

WOT Dell. -

Gleichwohl ſind die Vorurtheile gegen Zu

ſammenlegung der Grundſtücke noch ſehr

allgemein, und dieſelbe iſt auf gütlichem Wege

bisher nur ſchwer und in ſeltenen Fällen zu er

zielen geweſen, während überall da, wo ſie ge“

ſetzlich angeordnet und zwangsweiſe durchge

führt worden iſt, ihre Ergebniſſe zur größten Be

friedigung der betheiligten Grundeigenthümer ge

führt haben. - - - - *

Es wird daher nicht unzweckmäßig ſein, auf

die Hauptvortheile hinzuweiſen, welche durch Zu

ſammenlegung der Grundſtücke erreicht werden,

und dieſe ſind erfahrungsmäßig folgende:

1) Die Dreifelder wir tbſchaft kann

verlaſſen werden. Die Möglichkeit hierzu iſt

von großer Bedeutung, da die Wechſelwirthſchaft

unbeſtritten und nach allen Erfahrungen in

Rein-Ertrag bietet, den die Dreifelderwirthſchaft,

die obendrein den Boden noch verkrauten und die

Früchte verunreinigen läßt, niemals gewºh.

2) Gewinn an Areal. Vielfach haben die

bäuerlichen Grundſtücksbeſitzer faſt noch einmal ſo

viel einzelne Grundſtücke, als Acker, ja oft genug

noch mehr. An jedem Ackerſtücke liegt eine Furche de

dem Fruchtbau gänzlich entzogen iſt. Eine ſolche

Furche iſt 1 Fuß breit. Nimmt man ein Ackerſtück nur

zu 100 Decimalfuß Länge an, ſo liegen 10 Qua

dratfuß Fläche in der Furche, das macht 10 Qua

dratruhen. Je 16 ſolcher Stücke Artland enthal“

ten alſo einen Acker in den Furchen. Bei einer

Flur von 1600 Acker Artland liegen mithill 100 Acker

Feld vollig unnutzbar. Schlägt man de Acker zu

i00 Gulden an, ſo ergibt ſich der enorme Verluſt von

10,000 Gulden, die mindeſtens zu drei Viertheilen

durch die Zuſammenlegung profitirt werden.

3) Due Erſparung von Arbeitskräf

ten. Es iſt klar, daß die Bearbeitung zuſam

menliegender Grundſtücke mit parallelen Grenzen,

von angemeſſener Breite, mit hinlänglich breiten

und bequemen Zugängen lange nicht die Arbeit

verurſachen, als zerſplittert umherliegende, ſchmale

und krumme, ohne alle Wege, oder doch mit

ſchlechten Zugängen.

4) Die Erſparung von Samen. Bei

ſchmalen Grundſtücken fällt viel Samen, nament

lich bei windigem Wetter, auf die benachbarten

Grundſtücke, nicht minder in die Furchen; in dieſe

natürlich deſto mehr, jemehr Furchen vorhanden ſind.

Dieſer Samen verurſacht den benachbarten Grund

ſtücken überdem dann Schaden, wenn ſchlechter

Samen ausgeſäet oder eine andere Frucht beſtellt

wird. Zu berückſichtigen iſt auch, daß das Säen

auf ſchmalen Grundſtücken viel mehr Arbeit und

Unbequemlichkeiten verurſacht, auch nicht ſo re

gelmaßig ſein kann, als auf hinlänglich breiten

Ackerſtücken, da häufig genug bei ſchmalen Stücken

nicht die volle Hand voll Samen genommen, d. h.

der volle Wurf nicht geſchehen kann, aber be

kanntlich dadurch die großte Regelmäßigkeit beim

Säen bewirkt wird, daß der Säemann gleichmä

ßig Samen greift und gleichmäßig auswirft. Wie

wichtig es iſt, ein Ackerſtück nicht zu ſtark und

nicht zu dünn, nicht ſtreifig und nicht lückenhaft

zu beaen, weiß jeder Landmann. Hierbei iſt

auch zu gedenken, daß ein Ackerſtück oft genug

nur 3 Eggen breit iſt, daß dann alſo eine Egge

vergeblich auf dem Felde herumgeſchleppt wird,

weil ein Zweigeſpan vier Eggenſtriche macht und

doch nur drei erforderlich ſind. Dasſelbe gilt in

gewuſſer Beziehung beim Walzen. Bei breiten

Stücken treten dieſe Uebelſtande weniger ein.

5) Beſſere Beaufſichtigung. Es liegt

auf der Hand, daß zuſammenliegende Grundſtücke

beſſer beaufſichtigt werden können, als zerſtreut

liegende, daß alſo die Arbeitsleute beſſer contro

lirt und Diebereien eher verhütet werden können.

Letztere finden bei ſchmalen durcheinander liegen

den Grundſtücken auch viel häufiger ſtatt, als

auf breiten abgeſchloſſenen Planen.

6) Entwäſſerung des Bodens. In

vielen Fluren leiden die Grundſtücke an Näſſe,

und dieſe iſt die Urſache, daß die damit behafte

ten Grundſtücke bei weitem nicht den Ertrag er

zielen laſſen, den ſie ohne Näſſe bei ihren natür

ichen Bedeubeſtandtheilen gewinnen laſſen wür
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Im Namen Sr. Hoheit etc.

Nachdem sich wegen vielfach veränder

ter Droguenpreise die Herausgabe einer neuen

Arznei-Taxe erforderlich macht, so ist be

schlossen worden, die nachstehende Arznei

Taxe in Anwendung zu bringen, dagegen die

bisherige Arznei-Taxe mit ihren später publi

cirten Abänderungen ausser Wirksamkeit tre

ten zu lassen.

Diess wird mit dem Bemerken zur öffent

lichen Kenntniss gebracht, dass die neue

Arznei-Taxe vom Tage gegenwärtiger Publi



A

kation an in Kraft tritt, und daher, von diesem

Zeitpuncte an, die Apotheker des hiesigen

Landes sich nach dieser Arznei-Taxe überall

genau zu richten haben.

Coburg, am 12. Januar 1854.

Herzoglich S. Landes-Regierung.

Francke.
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Allgemeine Bestimmungen.

1. Die in der Taxe festgesetzten Preise finden für

jede Menge einer verabreichten Arznei unabänder

lich ihre Anwendung. In Betreff des zu bewilli

genden Rabattes ist zu bemerken, dass die Apo

theker bei Lieferungen für Wohlthätigkeitsanstalten

15 Procent Rabatt zu geben sich verpflichtet haben.

2. Bei Berechnung der Taxpreise ist das Civil-Pfund

zu 15 Unzen, das Medicinal-Pfund zu 11% Unze

angenommen. Bei Verabreichung von Arzneien,

für welche in der Taxe der Unz-Preis ausgewor

fen ist, müssen daher, wenn sie in der Quantität

eines Pfundes oder darüber verordnet sind, für

respective 16 und 12 Unzen nur 15 und 11% Unze

berechnet werden, weil alsdann kein Dispensations

Verlust mehr stattfindet.

3. Von den fetten und ätherischen Oelen und den

Tincturen werden 50 Tropfen, vom Spiritus

aethereus und den ätherischen Tinctu

ren 40 Tropfen, vom Aether und Aether

aceticus 60 Tropfen auf einen Scrupel berechnet.

4. Der in der Taxe für Aqua communisfiltrata

festgesetzte Preis findet keine Anwendung, wenn

Aqua communis zur Bereitung von Decoctionen,



Infusionen, Salzauflösungen, Macerationen, Saa

menemulsionen oder in der Veterinärpraxis ver

ordnet worden ist. In allen übrigen Fällen wird

der für Aqua commun is filtrata ausgewor

fene Preis in Anwendung gebracht.

In allen Fällen, wo auf dem Recepte bestimmte,

auf die Taxe Bezug habende Angaben fehlen,

müssen diese durch eine Bemerkung des Apothe

kers ergänzt werden. Wenn daher z. B. zu einem

geistigen Infuso zu 6 Unzen Colatur 8 Unzen Wein

oder Weingeist genommen sind, oder bei einer

Pillen-Masse eine dem Apotheker anheim gestellte

Menge irgend eines Mittels zugesetzt worden, so

muss diess auf dem Recepte genau bemerkt werden.

Bei allen auf Recepten vorkommenden, in der Taxe

nicht befindlichen Arzneimitteln wird, wenn diese

Arzneimittel Droguen sind, der Preis ähnlicher

Droguen nach Anleitung eines Preiscourantes von

Drogueriewaaren zur Norm genommen; wenn es

sich aber um Praeparate handelt, so wird aus der

Reihe der in die Taxe aufgenommenen Praeparate

ein in der Zusammensetzung und Bereitung ähnliches

ausgewählt und nach diesem der Taxpreis für das

verordnete Medicament festgestellt, in beiden Fällen

aber das als Norm genommene Arzneimittel auf

dem Recepte bemerkt.

Die Apotheker haben sich bei ihren Geschäften nur

des zur Zeit gültigen Königlich Preussischen Me

dicinalgewichts zu bedienen.



A.

kr. kr.kr.kr.kr.kr.kr. kr.

A

Acetum aromaticum . . Unzel 5

C0nCentratUI11 - - 9

crudum. - - - -

Digitalis . - - - 7

Ä - - - - 2ubi Idaei . - - - 3

scilliticum - - - 4

Acidum aceticum . Dchm. 6

aromatic.. - - 7

benzoicum . . . Scrup. 14

boracicum . - . Dchm. 2

citricum cryst. . » - 4

hydrochlorät. . . Unzel 4

crudum . - - 2

hydrocyanatum . . Dchm. 3

nitricum - - . Unze 8

crudum. - - - 3

fumans. - - - 12

phosphoricum .Dchm. 3

siccum - - 14

pyrolignos: crud.. . Unze 2

rectific. - - - -

succinicum . - . Dchm. 14

sulphuric. crudum. . Unze 2

dilutum . - - 2

rect.seu dep. . – 7

tannicum . - . Scrup. 3

tartaricum . - Unze 20

subt. pulv. . – 24

Adeps suillus - - - 6

Aerügo grosso modo pulv. . – 8

subtiliss. pulv. . – 12
Aether - - - . Unze ó

aceticus . . .Dchm. 6

phosphoratus - - - - 2

Alcohol sulphuris - - 2 | | |
Aloe - - - . Unze 6

grosso modo pulv. . - - 7

subt. pulv. - - 8

Alumen - - - - - 2

subt. pulv. . . - 3

11811II - - - - 8
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A.

kr.kr.kr.kr.kr.kr.kr.kr.

Alumen ustum pulv. . . Unze 10
Ammoniacum - - . . - 6

depuratum . « | - 11

Ammonium carbon. . . | - 9

pyro-oleos. – | 18

cuprico-sulphur. . Dchm. 11

hydrochl. crud.. . Unze 5

crd. gr. m. pulv. – 7

depurat. . . . – 6

subt. pulv. . – 9

ferratum . . Dchm. 3

Amygdalae amarae .. . Unze 6
eXC0rtlCat86 | – 7

dulces e - 6

excorticatae . - 1 - 7.

Amylum f » - 3

Aqua Amygdalar. amararum – | 10

antipsorica castrensis - 2

kalina 4 - 2

aTOImatICa 4 d - 1 - 3

Asae foetidae compos. . – 6

Calcariae «h « I - */

Cascarillae . - » -

Cerasorum amygdalata . – 1

Chamomillae . « 1 - 1

Cinnamomi simplex » - 2 -

spirituosa . » | - Z

communis.filtrata .. : – | /
(Siehe § 4. der allg. Bestimm.)

destillata h - - 1/2

florum Aurantii « - 3

Foeniculi - - 1

foetida antihysterica « - 18

Goulardi. e « - /2

Kreosoti, - 1

Laurocerasi . • « - 10

Magnesiae carboni . 1/2 F. 28

* - | #
Melissae. - -, . Unze 1

Menthae crispae . . – 1

piperit. . « I - 1

- spirituosa . . – 2

Opii - - - - 14

Petroselini . . . – 1 |



A. B.

kr. kr. |kr. kr. kr. kr. kr. kr.

Aqua phagedaenica . Unze 1

Plumbi. s . | - 1

Rosarum - 9 « | - 1

Rubi Idaei - 2

Salviae . d d « - 1

Sambuci. d d « - 1

Tiliae . - « - 1

Valerianae - . . - 1

vulneraria vinosa . « | - 2

Argentum foliatum . . Lam 1

nitricum fusum . . Scrup. 12

Arrow-root . d G . Unze 6

Arsenicum album pulv. . – 4

Asa foetida. s 69 « | - 8

depurata . . . – 12

Auro-Natrium chloratum . Gran | 3

Aurum foliatum . s . Lam. 3

1 HB.

Baccae Juniperi . e - | Unze 1

gr. modo pulv. . – 2

subt. pulv. . . – Z

Lauri, - G e d - 2

gr. m. pulv. . – 4

subt. pulv. « I - 6

Balsamum Copaivae . . – | 14

Nucistae d . . - 13

ophthalm. St. Yves . Dchm. 3

Peruvianum . . . - 4

Baryum chloratum . « | - 5

Benzoé -- «. - Unze 14

subt. pulv. . . . . . – | 18

Bismuthum hydrico-nitricum Dchm. 18

Boletus igniarius. « . Unze 6

Laricis. 4 e « | - 6

concisus 4 « | - 8

subt. pulv. . « - 10

Bolus alba gr. modo pulv. . – 2

praep. . - « I - Z

Armena praepar. . . – 4

Borax . 4 « s - - 6

pulv. . . « « o - 8

Butyrum insulsum - 8



C.

C.

Calcaria hypochlorosa . . Unze

sulphürata . - -

Camphora . . . . _ -
trita . . . .Dchm.

Cantharides . . . . Unze

gross. mod. pulv. . –
subt pulv. . .Dchm.

Capita Papaveris contusa . Unze

Caragaheen. -

C0nCISUm . - » I -

Carbocarnis subt. pulv. . Dohm.

panis subt. pulv. . . Unze

praeparatus . . . . -

Spongiae subt. pulv. .Dchm.

vegetabilis subt. pulv. . Unze

Cardamomum minus . . . -

subt. pulv. Dºchm
Caricae - - . Unze

Caryophylli. - » -

subt. pulv. » -

Cassiacinnamomea . - -

C0ntuSa . - -

subt. pulv. . –

Castoreum . - . . Scrup

subt. pulv. . . . Gran

Canadense . - . Dchm.

subt., pulv. Scrup.

Cataplasma ad decubitum . Unze

Catechu -- - - . . -

subt. pulv. . - . –

Cera alba . - - . . - -

flava -- - - . . –

Ceratum Aeruginis . . . -

Cetacei album . . . –

rubrum . - . . –

Resinae Burgund. - -

Cerussa subt. pulv. . » -

Cetaceum . - - « I -

Charta cerata . - . Bogen

- 1 Bog.v

TESII10SA - --Ä

Chinioideum - - Dchm.

1

1

217

1#

8

12



C.

kr kr.kr.kr.kr.kr.

Chinium hydrochloratum .Scrup.

sulphuricum. . – 2

Chloroformium . - . Dchm.

Cinnabaris praep. - - T

Cinnamomum acutum . . –

Contus. - -

subt. pulv. –

Coccionella subt. pulv. . -

Colocynthis. - - . Unze 1

praep. . . . Dchm.

Colophonium . . . Unze

subt. pulv. . » -

Conchae praeparatae . .

Conserva Rosarum . --

Cornu CerviÄ

Cortex adstring. Brasil. conc.

subt.pulv.

Alcornoque . . - 1

ulv. . - 13

Cascarillae . -

cont. et gr. m. pulx

subt. pulv.

Chinae fuscus - - 16

cont. et gr. m. pulv. – 18

subt. pulv. . . Dchm. 5

Chinae regus. - . Unze 31

cont. et gr. m. pulv. – 37

subt. pulv. - . Dchm. 5

Fructus Aurantii . - Unze 3

concisus - - 4

Fruct. Aurantii expulp. . – 12

COIC, - – 16

subt. pulv. . – 18

Citri. . . . – 4

C0DC. , - - – 6

Mezerei. - – 4 | | | |

conc. . . . – | | | |

subt. pulv. - – 8

Nucum Jugland. conc. . – 3

Quassiae conc. - - - 5

subt. pulv. - 1 - 7

Querc: conc. et gr. m. p. – 2

subt. pulv. . . . – 4

Radicis Granati conc. - - 8



C. D. E.

kr. kr.kr.kr.kr.kr kr.kr.

Cortex Rad. Gran. subt. pulv. Unze 12

Salicisconc. et gr. m. p. – 2

subt. pulv. « | - 4

Simarubae conc. « | - 10

subt. pulv. . . – 14

Ulmi interior conc. « - 3

Creta alba praep. h « - 3

Crocus - - . Dchm. 15

CONC. - «h - 4 | - 17.

subt. pulv. . . . – 21

Cubebae . 4 e . Unze 9.

gross. mod. pulv. . . – | 14

subt. pulv. . . – 16 .

Cuprum aceticum - 1 - 10

aluminatum . d | - 14

sulphuricum pur. . . – | 14

venale . | - 3

Cupr. sulph. ven. gr. m pulv. – 6

subt. pulv. . – 7

1 D.

Decoct. Zittm. fort. Ph. bor.

bei 1–8 Pfunden à Pſd. 24

Wenn mehr als 8 Pfunde ver

schrieben werden, jedes Pfd.

18 kr.

Dec. Zittm. mitius Ph. bor.

bei 1–8 Pfunden. . – | 16

Bei 9 und mehreren Pfunden

jedes Pfund 9 kr.

Dec. Zittm. fort.secund. Chel.

bei 1–8 Pfunden . « - 30

Bei 9 und mehreren Pfunden

jedes Pfund 24 kr.

Dec. Zittm. mitius sec. Chel.

bei 1–8 Pfunden. . – | 16 |

Bei 9 und mehreren Pfunden

jedes Pfund 12 kr.

E.

Elaeosacchara.

Wenn der Scrupel des anzu º
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E.

– – kr. rtr kr.kr krTF. kr.

wendenden Oels bis 7 kr.

excl. kostet . - - Dchm. 2

Wenn der Scrupel des anzu

wendenden Oels bis 14 kr.

excl. kostet .

Elaj Amygdal. amar - 4

Calami . - . | – 2

Chamomillae . . – 8

Flor. Aurantii . . . - 4 .

Menthae crisp. . - Z

piperit. - 3

Rosarum . . . – 8 -

Salviae . - . . - 3

Tanaceti . . . . – 3

Valerianae « » | - 3

Electuar. e Senna . . | Unze 7

Theriaca - 9

Elemi . - - - - 8

Elixir ad longam vitam . – | 12

Aurantior.compos. . – 24

Proprietat. Paracelsi . – | 16

e Succo Liquiritiae . . - 8

Empl. adhaesivum . . - 8

Anglicum . Täſlch. 6

S Ammoniaci . «h . | Unze 12

aromaticum . . . – | 14

antarthriticum - . | – 20

Cantharid. ordinarium . – | 19

perpetuum . Dchm. 7

Cerussae - . Unze 8

Conii . . . . – 10

consolidans . f - - 10

derivans . . . . . – 6

diaphoretic. Mynsichti . – | 12

Elaini . - | - 8

foetidum « -- - - 14

fuscum . « - - 10

de Galbano crocat. « – | 24

Hydrargyri . . . – 16

Hyoscyami . • – 10

Meliloti - 9 - 9 - 10

opiatum «. 4 - Dchm. 7

oxycroceum 9 • Unze 32

Plümbi composit. . • – 12
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E.

TTKr-Tkr.Tkr.Tkr. Tkr.Tkr. kr.

Empl. Plumbi simplex Unze

saponatum . - - - 10

Euphörbium gr., mod. pulv. – 7

subt. pulv. . . – 9

Extract. Absinthii . Dchm. 4

Aconiti. - - «. - 16

sicc. seu pulv. . – 8

Aloés . - « » - 5

Belladonnae. . – 16

sicc. seu pulv. . – 8

Calami - » - 16

Calendulae . - « I - 16

Cardui benedicti . - - 4

Cascarillae . « – 10

Centaurei minoris. - - 6

Chamomillae - - - 6

Chelidonii . - . – 16

Chinae fuscae . - -

frig. parat. . – 19

Cinaeaethereum . . Scrup. 14

Colocynthidis - - Dchm. 36

comp. ph. Lond. – 20

Colombo . - - - 19

Conii maculati . - - 16

sicc. seu pulv. - - 8

Cort. Aurantii . - - 12

Digitalis - - • – 16

sicc. seu pulv. - - 8

Dulcamarae . - • – 4

Ferripomatum . - - 10

leisaethereum . . Scrup. 18

Folior. Juglandis . . dchn. 16

Gentianae . . . – 4

Graminis . - * – , 4

liquid. . . .Unze 24
Gratiolae . - • Dchm. 20

Helenii. -- - * - 12

Hellebori nigr. . . – 18

Hyoscyami - - - - 20

sicc. seu pulv. . – Ö

Ipecacuanh. . . - Gran 2

Scrup.40
Lactucae viros. - Dchm. 16

sicc. seu pulv. - - 8



E. F.

Opii e f

KT. kr. kr. kr. kr. kr. kr. | kr

Extract. Levistici - . Dchm. 12

Lign. Quassiae . . - | 22
Marrubii «. e «. - 4

Mezerei aether. . . Scrup. 40

Millefolii . « . Dchm. 4

Myrrhae . . . – 6

Nicotianae . 4. . – | 12

Nuc. vomicar. aquos. . – 5

spirit. . . Scrup. 20

Phellandr. aqu. spir.

Pimpinellae . .

Polygalae amarae .

Pulsatillae . «d

Ratanhae .

Rhei . «

composit..

Scillae .

Senegae --

Sennae. 4.

Stramonii .

Taraxaci .

liquidum.

TÄ --

Valerianae

4.

-

«h

«-

«d

-

4

-

«

«.

«

d

«-

«

4.

NB. Von den trocknen narko

tischen Extracten ist stets

doppelt so viel zu dispen

siren und zu verrechnen,

als der Arzt von dem Ex

tracte verordnet hat.

Dchm.

Unze

Dchm.

F.

Farina Hordei praep. . . Unze

Secalis . - - . . -

Fel Tauri inspissat. . . Dchm.

TBCEIS . e . 1–4U.

Ferro-Kali tartaricum . . . Unze

purum . Dchm.

Ferro-Kalium cyanat. flav. . Unze

Ferrum carbonic. saccharat. Dohm.

chloratum . 4. « I -

hydrico-acet. in Aqua . Unze

hydricum . . . Dchm.



1§

F.

Ferrum hydricum, in Aqua
iodatum saccharat.

lacticum . .

oxydatum rubrum

oxydulatum nigrim

phosphoric. oxydul.

pulverat: ... -

sesquichlor. siccum

sulphuric. purum -
venale . .

gr. m. pulv.

Flores Arnicae . .

d

d

«.

«.

d

d

d

«d

«

--

conc. etgr.m.pulv.

subt. pulv. .

Aurant. seu Naph. conc.

Cassiae . (h h

pulv. _ - -

Chamom. Rom. .

COMC. •

vulgaris . .

ConC. et

subt. pulv. .

Lavandulae. e,

COIC. . d

subt. pulv. .

Malvae arbor. «9

COMC, d

vulg. conc. .

Meliloticone. . -

Millefolii d 4.

COIC. «.

Rhoeados 4.

COIC. » d

Rosar. incarn. conc.

subt. pulv.

Sambuci. « 4.

conc. et gr. m.pulv.

subt. pulv.

Stoechados citrin .

C0DC.

Tanaceti. «.

COI1C. »

Tiliae . «.

COINC, d

d

d

«d

d

.. m.pulv.

d

4.

d

d

d

d

d

«d

d

d

d

Unze

Dchm.

serup.
Unze

Dchm.

Unze

1

1

1

1

kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr
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F.

FTFTTTKrºkr.kr.kr.kr.

Flores Verbasci . - . Unze 7

COIC. - -- - 8

Folia Althaeae . - - - 2

conc. et gr. m.pulv- - 3

Aurantii conc.. - » – 6

subt. pulv. - . - 7

Belladonnae conc. . - - 4

gr. mod. pulv. - 5

subt.pulv. . - 6

Bucco conc. . - - 10

subt. pulv... - - 1

Cardui benedict. . -

conc. et gr. m. pulv.

subt. pulv.. -

Digitalis conc..

gr. mod. pulv.

subt. pulv..

Farfarae . -

C0DC. . -

Hyoscyami conc.

gr. mod. pul

subt. pulv.

Jugandis conc.

subt. pulv.

Malwae . .

CUIC. -

Melissae . .

COIC. -

Menthae crisp. -

conc. etgr. m.p-

subt. pulv. -

ppert. . - --

conc. et gr. m.pulv

--

subt. pulv. . -

Millefolii . -- -- --

conc. - - -

Nicotianae Virg. conc. - – |

. . gr. m. pulv: –

Rosmarini - - - -

C0IC. - - - -

Rutae - -- - - -

COnC. -- - - - -

subt. pulv. . . . –

Salviae - - - - -



F. G. H.

FoliaSalviaeconc. et gr. m.p.

subt.pulv. . .

Sennae . - -- -

conc. et gr. m.pulv. .

subt.pulv. . - -

Spir. Vini extr, conc.

subt. pulv.
Stramonii conc. -

gr. mod. pulv.

subt. pulv.

TexÄj COnC.

subt. pulv.

Trifolii fibrin. . -

conc. etgr. m. p.

subt. pulv.

-

-

-

-

-

-

-

-

Uvae ursi conc. - -

subt. pulv. - -

Fructus Aurantii immaturi .

C0nt. .

subt. p.

Capsici annui - --

COINC. - -

G.

Galbanum . - -

depurat. . - -

Gallae . . . - - -

cont. et gr.mod. pulv. .

subt. pulv. . - -

Glandes Quercus tostae pulv.

Graphitesanglicum depur.
Gummi Arabicum - -

gr: mod. pulv. .

- subt. puly. -

Gutti - - - - -

gr. mod. pulv. . .

subt. pulv. . - -

LHI.

Helminthochortos -

-pulv..

Herb. Absinthii. -

k r

1

–
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H.

Herb.Abs.conc.etgr. m.pulv.

subt. pulv.
- --

Aconiti conc. - - -

subt. pulv. - -

Arnicae conc. . - -

Ballotae lanatae conc. -

Centauriiminor. . -

conc.etgr.m.P.

subt. pulv. .

Chenopod.ambros. conc.

Conii macul. conc. . -

gr.mod. pnlv..

subt. pulv.

Galeops.grandifl. conc. .

Gratiolae conc. . .

gr. mod. pulv. .

subt. pulv. --

Ledipalustris conc. -

Lobeliae conc. et gr. m. P.

subt. pulv. .

Lycopodii conc. . .

Majoranae . - --

CODC. - - -

pulv. - - -

Mari veri conc. . -

pulv. . -- -

Marrubi - - -

C0DC. - -- -

Matri silvestris conc. .

Meliloti citrin. - -

conc. et gr. m. pulv.

subt. pulv. . .

Polygalae amar. . .
COIC. - -

subt. pulv..

Pulsatillae conc. . .

subt. pulv. . .

Sabinae conc. - -

gr. mod. pulv.. -

subt. pulv. - -

Serpylli. . . .

COMC. . . «

Thymi . . . . .

conc. et gr. m. pulv.

Unze

k T- kr. kr. kr.kr, kr.kr. kr.
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H. I. K.

kr. kr, kr, kr.kr. kr.kr.kr.

Herb. Violae tricolor.. . Unze 2

C011C. - - 3

subt. pulv. – 6

Hirudines medicinalesparv.

usquead.pond.gr. xv. . Stück 6

Hirudines medicinales med.

pond.gr. xy1–xxx. - - - 8

Hirudinesmedic.magn.pond.

Drachm. ß ad Drachm.j. . – 10

Hirudines permagn. pond,

Drachm.j. ad jaj jß – 12

Hydrargyrum . . . Unze 14

aceticum . - : Dchm. 24

amidato-bichlorat. . – 7

bichlorat. corrosiv. . – 2

biiodatum rubrum . Scrup. 7
chloratum mite. .Dchm. 6

depurat. . - . Unze 17

et Stibium sulphur. . Dchm. 2

iodatum flavum .Scrup. 3

oxydatum rubrum . Dchm. 3

oxydulat. nigr. . . Scrup. 7

sulphurat. nigr. .Dchm. 2

H.

Ichthyocolla conc. - » - 8

Indicum subt. pulv. . - - 6

Infus. Sennae compos. . Unze 7

Iodum . . . . . Scrup. 4

Ä.

Kali aceticum . . . Dchm.6

carbonic. crud. - . Unze 3

depurat. » - 8

purum . . Dchm. 3

chloricum dépurat. . . – 2

hydricum fusum . . Unze 14

S1CCUIm . - » - 11

nitricum crud. gr. m.pulv. – 4

depurat. . - - - 6

subt, pulv. . . – 7

oxalicum . - - - 9

-
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K. L.

kr.kr. k.kr.kr.kr.kr. kr

Kali stibicum . . . Dchm. 7

sulphur. crud.gr. m: pulv. Unze 4

depur. subt. pulv. . – 6

tartaricum - - . – 24 |

subt. pulv. – 28 |

Kaliumiodatum . -- . Dchm. 18

sulphuratum purum - 6

pro balneo . Unze 7

Kino . - - - . – 10

subt.pulv. . . . – 14 |
Kreosotum . - - . Dchm.

Kusso. - - - - 4

pulv. - - - 5

Lactucarium anglicum . . Scrup. 5

gallicum. - . – 3

Lapis Pumicis praep. . . Unze 6

Lichen Island.conc. etgr.m.p. – 2

subt. puly. . . – 4

amaritieliber.conc. – 6

Lign. Guajaciraspat. . - 2

subt. j - - - 4 |

Juniperi conc. . - . - 2

Quassiae conc. et gr. m. p. – 4
subt. pulv. - G

Sassafras conc. . . – 3 | | |

Liniment Aerugin. . . – 10 | | | | |
ammoniacat.. - . – 8

ammon.-camphor.. - - 9 | | | | |

saponato-ammon. . . – 3

. saponato-camphor. . . . – 10 |

Liquor Ammoniaciacetici . – |
anisatus . . – š

carbonici . . – 3

pyro-ol. - - 4

caustici . . – 5
succinici . Dchm

antimiasm. Koechlini . – 2

Chloricum Aq. comm. . Unze 2

cum Aq. dest. . . - 4

Ferriacetici . - . Dchm. 4

chlorati . . . Unze 5
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L. M.

Liquor Ferrisesquichlorat. .

Hydrarg. bichl., corros. .

nitricioxyd. . --

nitr. oxydul. . -

Kali acetici -

carbonici . - -

hydrici - -

Mindereri - - -

Myrrhae - - -

Nätri hydrici. - -

Plumbihydr.-acetici
Stibii chlorati - -

Lithargyrum subt. pulv. .

Looch parisiense. - -

MI.

Macis. - - - -

subt. pulv:

Magnesia järied-carbonica

sulphur. crud. gr. m. p.

depurata - -

sicc.

USta - - -

Mangan. oxydat. nat. pulv.

Manna - -

cannellata seu electa .

Massa pilularum eCynoglosso
Ä - - - -

snbt. pulv. .

Medulla bovis -

Mel . - - - -

depurat. . - - -

T0SatUm . - - -

Minium subt. pulv. . -

Mixtura oleoso-balsam. -

sulphurica acida .

vulneraria acida .

Morphium .
aCellCum , -

Moschus . . -

Mucilago Cydoniae . .

Gummi Arabici.

Salep bis incl. 2 Unze

-

-

-

-

-

-

I

Dchm.

Unze

Dchm.

Unze

r

1

1

1

1

1

kr. kr. kr. .kr.
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M. N. O.

FTTFTTFTErkrºkr.

Mucil. Salep bis incl. 4 Unz. 6

2% 33 )) 7

undüber6, Unze 1

Myrrha - - 13

gross. mod. pulv. . . – 16

subt. pulv. . - . – 19

MN.

Natro-Kali tartaricum. – 15

pulv. - - - 19

Natrum aceticum . – 6

siccum . . – 14

carbon. acidul. pulv. . Dehm. ?
crud. - - Unze 1

depurat. « » T 3

sicc.. - 10

nitricum depurat.. - 4

subt. pulv. – 5

phosphoric. : . .Dchm.
sulphur. crudum . . Unzel 1

gr. mod. p. – 2

depurat. » - 2

siccum - 4

Nuces moschatae. - 16

subt. pulv. . Dchm. 3

vomicae gr. mod. pulv. . Unze 4

subt, pulv. - - - 6

CD.

Oleum Absinthii. . Scrup. 24

Amygdalar. - . Unze 20

- aethereum . Scrup. 30

animale aether. . Dchm. 12

- foetidum. - . Unze 2

Anisi . - . Dchm. 21

Bergamottae . - - 6

Ä - - . Unze #
laienut. . - - . Scrup.

Äfeat. - erup 3

Calami. - - 16

camphoratum . . . Unze 9

Cantharidum . . Dchm. 4
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O.

FTTF FTr

Oleum Carvi 4 . Dchm. 8 - -

Caryophyllor. . . . – 8

Chamomill. citrat. . . Scrup. 76

purum . e . Tropf. 6

Cinnamomi . d . Scrup. 3.

contra Taeniam Chab. . Unzel 12

Corticis Citri . . Dchm. 5

Crotonis. 4 d . Scrup. 3

Flor. Aurantii d . . – 32

Foeniculi - 9 . Dchm. 9

Galbani . v. e Serup. 10

Hyoscyami coctum . . Unze 10

Jecoris Aselli. . - 4.

6 Unz. 21

Juniperi. . . . Dchm. 12

Lauri s s . . Unze 8 -

Lavandulae . s . Dchm. 3

Lini h 4. . Unze 4 .

sulphuratum - » - 6

MÄ - s . Dchm. 8

Menthae crisp. . . Scrup. 18

piperit. d « I - 22

Nucistae. «- . Unze 10

Olivarum » - 5

Provinciale . » - 6

Papaveris «- « I - - 6

phosphoratum - . – 30

Ricini . ºd « - 6

Rosarum º » . Scrup. 63

- - Tropf. 3

Rosmarini . «. . Unze 10

Sabinae . . . . Dchm. 15

Salviae . . . . Scrup. 26
Sinapis . d . | – 28

Succini . - f . Unze 6

rectificat. . e « -- 12

Tanaceti 4 » d Scrup. 24

Terebinth. . . . Unze 6

rectificat. 4 . | – | 12

sulph. « I - 8

Thymi . 4. - . Dchm. 2

vÄnie 4. . Scrup. 24

Olibanum d . Unze 6

subt. pulv. . . . . – 9

-

*



O. P.

FTTTTTT

Opium subt. ſº . . Scrup. 4

Os Sepiae pulv. . . . Unze 7

Oxymel scilliticum . - - 10

simplex - - - - 8

EP"-

Pasta Glycyrrhizae . . Unze 14

gummosa. - - . – 15

Petroleum . . - - 8

rectificat. . . . – 16

Phosphorus . . . . Dchm. 3

Pilulae aloéticaeferratae . – 4

Jalapae . . . . – 20

odontalgicae . . . Scrup. 6

polychrestae balsam. .Dchm. 6

Placenia Sem. Linigr. m. p. Unze 2

Plumbum acetic. crudum . – 3

depurat. . - -

Pulpa ramaj « - T 6

Pulvis aérophorus - - - 14

laxans . . Dosis 8

DOStraS . - - 3

12Dos. 30

antatrophic. Goelisii . Dchn. 3

aromaticus . -- . Unze 18

aderysipelas . . . – 4

galactopoeus . . . – 112

Glycyrrhizae comp. - - 8

gummosus . . . Dehm. 2

infantum Hufelandii . Unze 16

pecacuanh. opiat. . . Dchm. 3

lenitivus castrensis. . Unze 16

pro limonada. - - 1 - 8

Magnesiae cum Rheo . Dchin. 3

pectoralis castrepsis . Unze 8

Vogleri. - - - - 16

sulph. contra scab. castr. – 8

R.

Radix Alcannae . . . Unze 3

COI1C. - - - 4

Althaeae - - - - - 3
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R.

kr.kr.kr.kr. kr. kr.k T

Radix Alth; conc. et gr. m.p. Unze

subt. pulv. . .

Angelicae . -

conc. et gr. m. P.

subt. pulv. . -

Arnicae. - - -

conc. et gr. m. p. .

subt. pulv. --

Artemisiae conc. . -

subt. pulv. . .

Bardanae - -

conc. et gr. m. p. .

Belladonnae conc. . -

gr. mod. pulv. .

subt. pulv. -

Caincae conc. - 1

ulv. - - - 1

Calami decort. - -

conc. et gr. m. p. .

subt. pulv. - -

Caricis arenariae conc. .

Carlinae conc. -

pulv. . -

Caryophyllatae . .

conc. et gr. m. p.

subt. pulv.

Colchici conc. -

Columbo conc.

subt. pulv.

Cynoglossi conc.

pulv. .

Filicis conc. et gr. m. p.

mundat. conc. .

subt. pulv. .

Galangae - -

conc. et gr. m. p.

subt. pulv. .

Gentianae rubrae .

C0nC. et Fr. M. P.

subt. pulv. . -

Glycyrrhizae echinat.

COIC. - -

subt. pulv. -

glabrae . -
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kr. kr. kr.kr.kr.kr.kr.kr.

Radix Gyc: conc. et gr. m.p. Unze | | |
Graminis conc. - -

Helenii. | – | 3

conc. et.gr. m. pulv. - 4

subt. pulv. - - 6

Helleborialb. conc. -

.. m. DUIV. -

Ät. ja - 6

nigr. conc. . . - 8

gr. m. pulv. . – 10

subt. pulv. - - 12

Jalapae gr. mod. pulv. . – 8

subt. pulv. -

Imperatoriae conc. .

pulv. - - 4

Ipecacuanhae conc.

subt. pulv. .
Iridis Florent. - . Unze

C011C. -

subt. pulv. .

Levistici -

conc. et gr. m. P.

subt. pulv. .

Ononidis conc. - -

subt. pulv. . .

Paeoniae conc. -

subt.pulv. . -

D

e
II, 7

Pimpinellae . - -

conc. et gr. m. p.

subt. pulv. -

Pyrethri - - - -

COIC.

subt. pulv.

Ratanhae conc.

subt. pulv. .

Rhei . - - . Dchm.

CODC. . . . .»

subt.pulv. . . . 7 |

Rubiaetinctor. . . Unze 4 |

conc. et gr-mod. p. – 6 |

subt. pulv. - - - 8

salepsubpulv. Dehm 3

Saponariae conc. . . Unze 4

Sarsaparillae conc. . – 116
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-

R. S.

Radix Sarsaparillae subt. p. Unze
Scillae - « -

COIC, h 4 «.

subt. pulv. - - -

Senegae . - - « -

C0NC, , - -

subt. pulv. - - 1 -

Serpentar. Virg. conc. . –

subt. pulv. . –
Taraxaci conc. » -

cum Herb. conc. . . –

Valerian. min. - - -

conc. et. gr. m. p. –

subt. pulv. -

Zedoariae . - -

C0I1C, - -

subt. pulv. -

Zingiberis . e - -

conc. et, gr. m. p. | –

subt. pulv. « -

Resina empyreumat. liquid. . –

solida . « I -

Guajaci 4 4 - -

subt. pulv. -

Jalapae . . . . . Scrup.
Pini Burgund. . . Unze

Rotulae Menthae piperit. -

S.

Sacchar. albissim. subt. pulv. –

Lactis subt. puly. « -

Sal thermarum Carolin. -

Santoninum . d - . Scrup.

Sapo domestic. rasus . Unze

subt. pulv. - 1 -

guajacinus - . Dchm.

Hispanic. alb. . . Unze

TASUS -

subt. pulv. . –

jalapinus. . Dchm.

medicatus - Unze

terebinthinat. . - » -

viridis . - -

kr.kr.kr kr.kr.
kr.
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S.

kr. kr. krºkr.kr. kr kr.kr.

Sapo viridis . . 6 Unz. 10

Scammon. Halepense subt. p. Dchm. 14

Sebum ovillum . - . Unze 4

Secale cornutum. - - - 8

subt. pulv. 14

Semen Anisi stellat. . - - 7

subt.pulv. . – 10

vulgar.. - - - 4

gr. mod. pulv. – 5

subt. pulv. - 7

Cannabis - - - - 1

Carvi . - - - 2

gr. mod. pulv. - 4

subt. pulv. . . - 6

Cinae - - - - - 4

subt. pulv. - - - 7

Colchici. - - - - 4

Coriandri - - - - 1

subt. pulv. . . – 5

Cydoniae - - . – 14

Erucae . - - - - - 2

pulv. - 3

Foeniculi - - - 2

gr. mod. pulv. - 3

subt. pulv. - 5

Foenigraeci . -

pulv. - - - 2

Lini d, nü - - 1

gr. mod. pulv. - - - 2

Lycopodii r - - - 8

Papaveris - - - 3

Petroselini . - - 1 - 3

Phellandrii . - T>- 3

gr. mod. pulv. - - 4

subt. pulv. . - 6

Sabadillae subt. pulv. . – 10

Sinapis. - - - - 3

gr: mod. pulv. . . – 4

subt. pulv. - - - - 7 | | |

Stramonii . . . – 4

subt. pulv. . - - 8

Serum Lactis " . - . Pfund 12

aluminatum . - - 16

tamarindinat.. – 18



30

S.

kr. kr. kr.kr.kr.kr. kr. Tkt.

Sinapismus . . . . . Unze 4

Solutio arsenicalis - . Dchm. 1

Species ad Decoct. Lignor..Unze 4

Cataplasma. . - 4

Gargarisma . . . - 6

Infus. pectorale . - 6

aromaticae. - - - 7

laxantes St. Germain . – 21

pectorales castrenses . – 4

pector. cum fructibus . – 4

prothea castrenses. – 3

resolventes . - - - 4

Spiritus aethereus » - 6

Aetheris acetici - - 16

chlorati. - . Dchm. 3

nitrosi . - - - 4

Ammon. caust. Dzond..Unze 14

Angelicae comp.. - - 6

camphoratus. - « - 5

Cochleariae . - - - 8

Ferri chlorati aeth. . Dchm.

Formicarum . -- . Unze B

Juniperi • • - - 6

Lavandulae . - - - ſ

Mastiches compositus . – 12

Melissae - - - - 6

comp. - - - 12

Menthae crisp. . - - 6

piperitae. - - - 6

Rosmarini - - - 6

saponatus . - - - - 5

Serpylli - - - - 6

Sinapis . . . . . – 18

Vini alcoholisat. . « - 10

Vini gallici. - - - 4

fortior . - - 6

rectificatissim. . - - 4

rectificatus - - 3

Spongiae ceratae . . . Dchm. 6

compressae. - - 14

„ . marinae - - . Unze 48

Stibio-Kali tartaricum . . Dchm. 6

Stibium sulphurat. aurantiac. – 10

ngrump. . . Unze 3

-



S.

kr |kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr.

Stibium sulph. nigr. laevig.Dchm. 2

rubeum . Scrup. 16

Stipites Dulcamar. conc. . Unze 2

subt. pulv. . – 4

Strobili Lupuli conc.. . - 6

Strychnium nitricum . Gran | 2

Succinum contus. . . Unze 8

Succus Citri recens. .

Wird nach dem Preise der ver

brauchten Citronen, mit Zu
rechnung von 2 kr. pro Stück,

berechnet.

Succus Glycyrrhizae crudus -

depurar. . . –

dep. pulv. . -

Juniperi inspissat. . . -

Sambuci inspissat. . . . -

Sulphur depurat.. 6 4 Dehm

Praecipitat. . Unze

sublimatum .

Syrupus Althaeae

Amygdalar. .

Balsami Peruv.

Berberidum .

eapitum Papaveris
Cerasorum

Chamomillae

Cinnamomi .

communis

Corticis Aurantii

Croci . «

Forum Aurantii

Glycyrrhizae

Ipecacuanhae

opiatus.

hei .

Rhoeados

Rubi Idaei

Senegae -

Sennae cum Mann

simplex 4

Spinae cervin. .

Succi Citri . «.

Violarum -

* - - - ---

–
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T.

kr.kr.kr.kr.

T.

Tamarindi . - - „ Unze 3

Tartarus boraxatus . - - 24

crudus pulv. - . - 7

depurat. pulv. . . . - 12

Terebinthina cocta . . - 3

communis - . - 2

laricina . - - - 6

Tinctura Absinthii - . - 12

Aconiti. - - . - 12

aetherea. - . - 18

Aloés. - - . - 9

AII1ATA . -- - - - 12

Arnicae - - . - 11

aromatica . - . – 12

acida . - . - 14

Asae foetidae - - - 8

Benzoés * - . - 10

composta . . – 13

Calami. - - . . - 12

Cantharidum - « I - 22

Capsici annui . - – 13

carminativa . . . – 16

Caryophylorum . – 14

Cascarillae . - - - 13

Castorei -- - «Scrup. 49

aetherea . . – 49

Canadensis . Dchm. 16

aetherea . – 16

Catechu - - - Unze 13

Chinae composita . . – 16

simplex. . – 16

Chinioidini . - . Dchm3

Cinnamomi . - . Unze 14

Colocynthidis -- - - 16

Conii . -- - - 12

Corticis Aurantii. - - 14

Croci . - - - Dchm. 4

Digitalis aetherea - - - 2

simplex . . Unze 12

Ferriaceticiaether. .Dchm. 4

chlorati . - - Unze 8

sesquichlorati . – 16
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T. U.

Tinctura Ferri pomati. . Unze

Galbani - - - -

Gentianae . - - -

Guajaciammoniac. . –

Iodi . - - . Dchm.

Ipecacuanhae . . Unze

Lobeliae - - « -

Moschi. - - . Dchm.

Myrrhae . - . Unze

Nicotianae . - - -

odontalgica. - - -

Opii benzoica . . –

CTOCAA . - . Dchm.

simplex . - . Unze

Pimpinellae. - -

Pini composita . » -

Ratanhae . » -

Resin. Guajaci - -

Rhei aquosa -

vinosa - - -

Scillae . - - -

Seminis Colchici . - -

Stramonii . - -

Valerianae . - -

aetherea - . Dchm.

Vanillae . -

Tragacantha - - Unze

subt. pulv. . -

Trochisci Ipecacuanh. . -

U.

Unguent. Althaeaes. flavum –

basilicum . - -

Cantharid. . -

Cereum. - - -

Cerussae - -

digestivum . - -

Digitalis . . -

Elemi . - - -

Hydrarg.amidat.bichlor.

s.albi –

ciner. -

nitrici -

kr.

3

.kr. .kr.
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U. V. Z.

kr kr.kr.kr.kr.k
r.kr.kr.

Unguent. Hydrarg. rubrum . Unze 12

Kalii iódati. . Dchm. 4

Mezerei - - - 14

Plumbi. - . Unze 10

Rosmarinicomp. . . – 18

I'0SatU.In - - 10

ad Scabiem castrense . – 4

Stibio-Kali tartaric. - 18

de Styrace . - 8

sulphuratum. - 8

Zinci – 24

WW.

Vanilla . . . Scrup. 11

Veratrium . - » Gran 3

Vinum camphorat. . Unze 7

Gallicum alb.. - - - - 6

Madeirense . -- - - 8

Radicis Colchici . – 18

Sem. Colchici - - - 18

stibiatum - - - 9

Viscum album conc. . - - - 3

subt. pulv. - - - 6

Z.

Zincum chloratum

oxydatum . -

sulphuricum .

valerianicum.

Dchm.

Unze

Gran
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TaXE der Arbeiten.

Abdampfen

Für Abdampfen im Wasserbade bis incl. 12 Unzen

für jede zu verdampfende Unze - - - - -

Bei grösseren Quantitäten für jede Unze . . .

Aufgüsse und Macerationen.

Kalte Aufgüsse und Macerationen bis zu einer Dauer

von 24 Stunden werden halb so hoch, als Infusionen

gerechnet.

Bei mehr als 24stündiger Dauer werden für jeden

folgenden Zeitraum von 24 Stunden die für diese Opera

tionen ausgeworfenen Arbeitspreise um die Hälfte erhöht.

Auflösen.

. Für Auflösung eines Extractes in einer Flüssigkeit

(mit Ausnahme der Extracte von Syrupsconsistenz), des

gleichen für das Zerreiben von Lätwergen und Pulpen,

sowie für das Anreiben von Pulvern mit Flüssigkeiten

Anmerkung. Die getrockneten oder gepulverten narkoti

schen Extracte dürfen nicht zu Auflösungen oder Pillen

massen, sondern nur zu Pulvern in Anrechnung gebracht

werden.

Für Auflösung eines oder mehrerer Salze, Manna

3*

kr.

%
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und dergleichen in Wasser oder in einer andern Flüssig

keit incl. Coliren oder Filtriren der Solution:

bis incl. 12 Unzen . . . -- -

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund der Solution . -- -

Anmerkung. 1) Sind die Salze im crystallisirten und gepul–

verten Zustande in der Taxe aufgeführt, so darf bei Auf

lösungen nur der Preis des crystallisirten Salzes in Anrech

nung gebracht werden. 2) Werden in einer Arznei Extracte

und Salze oder Manna u. s.w. aufgelöst, so darf nur eine

Arbeit berechnet werden.

Cataplasmen.

Für Bereitung eines warmen Cataplasma:

bis incl. 6 Unzen . - - - -- -

2) »» 12 3) - - - - -

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum

von 12 Unzen übersteigende Pfund. -- -

Kalt zu bereitende Kataplasmen kosten die Hälfte.

Conatunndirern.

Für das Contundiren einer Substanz:

bis incl. 3 Unzen . - -- - - -

3% 32 6 22 - - -- - - -

%) 3% 12 3%

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund . . . . . .

I DeCDCe.

Für ein im Dampfapparate zu bereitendes Decoct

bis incl.

6 Unzen . - - - - - -

22 - -

24 ,, - -

36 ») - - - - - -

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

36 Unzen übersteigende Pfund . . . - - -

Ein solches Decoct wird auf die Weise bereitet, dass

die Species mit dem nöthigen Wasser eine halbe Stunde

der Einwirkung der Wasserdämpfe ausgesetzt bleiben.

- - - --

- - - - -

kr.
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Ist von dem Arzte ein Decoct ohne genauere Be

stimmung verordnet, so wird in der Regel eine Unze der

anzuwendenden Substanz auf 8 Unzen Colatur gerechnet.
Bei stark wirkenden Arzneimitteln ist indess eine vom

Arzte einzuholende genauere Bestimmung der Menge der

anzuwendenden Substanz unerlässlich,

Zu einem Decoctum concentratum wird die Hälfte

mehr, zu einem concentratissimum aber das Doppelte der

zu einem gewöhnlichen Decoctum anzuwendenden Sub

stanz genommen; der Preis für die Arbeit wird aber

nicht erhöhét. Ge

Wird Pulver zu einem Decocte vorgeschrieben, so

ist darunter, wenn die Verordnung in dieser Beziehung

keihe nähere Bestimmung enthält, das Verordnete gröb

lich zerstossen oder zerschnitten zu verstehen.

Wenn Y9m Arzte ein Decoct verordnet wird, zu

welchem gegen Ende des Kochens noch eine andere Sub

stanz hinzugefügt werden und noch einige Zeit mitkochen
soll, so darf Ääfür nur ein einfachejbejt j

werden; sollen jedoch die vorgeschriebenen Species noch

damit infundirt werden, so wird das Decoct um die

Hälfte höher berechnet. - - -

Ä Bereitung einer Arznei Digeriren und Ko

chen gleichzeitig Veröffnet sind, so darf für die letzt

genannte Operatio ſu die Hälfte des dafür ausgeworfe
nen Arbeitsprei Anrechnung kommen.

-

-

/ - BDigestionen.

-

Geige Digestionen bis zur Dauer von 24 Stunden

werÄ 6 Unzen zu . . « - -

.12 ». » - - -

gerechnet. . . – . -

Bei ren Quantitäten für jedes das Quantum von

Fsteigende Pfund . - - - -

4

hºals 24stündiger Dauer geistiger Digestionen

jeder folgenden Zeitraum von 24 Stunden die
Hälfte" der özigen Arbeitspreise hinzugerechnet. So ist

z. B. eine geistige Digestión bis 6 Unzen von dreitägiger

Dauer Äu berechnen mit . . . .“ " ... » - 4

Ä Digestionen bis zu einer 24stündigen Dauer,

werde, ebenso wie Infusionen berechnet.

Bei mehr als 24stündiger Dauer sind die für Infu

kr.
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sionen ausgeworfenen Arbeitspreise für jeden folgenden
Zeitraum von 24 Stunden um die Hälfte zu erhöhen.

Dispensation nicht flüssiger Arznei

mittel.

Für die Dispensation eines nicht flüssigen Arznei

mittels, z. B. einer Quantität Species, eines einzelnen

Pulvers u. s. w., wenn hierbei die Verwendung eines

Gefässes nicht stattfindet, sind mit Convolut und Signa
tur zu berechnen:

bei einer Menge bis incl. 6 Unzen .. * -

») 2) ») „ ,, 12 , und darüber. --

Für die Dispensation eines nicht gestrichenen Pfla

sters, incl. Einwickeln in Wachspapier, Convolut und

Signatur:

bis incl. 1 Unze . . . . - -

4 - - -29 »» »» - - -

» » 12 » und darüber . " . .

Für die Dispensation eines gestrichenen Pflasters wird
nebst Convolut und Signatur bis incl.

2 Drachm. des verbrauchten Pflasters . .

1 Unze 2) ») ** -

berechnet. ..

Bei grösseren Pflastern werden für jede Unze des
verbrauchten Pflasters hinzugerechnet - -

Emulsionen.

Für Bereitung einer Emulsion:

bis incl. 8 Unzen . - - - -

») »» 12 ») -

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund. - - - - - -

Filtration.

Für eine Filtration bis incl. 12 Unzen - --

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund. - - -
- -



39

Gelatinen.

Für Bereitung einer Gelatine aus isländischem Moos,

Hirschhorn oder Hausenblase:

bis incl. 2 Unzen . . . . « 4.

33 93 4 39 4 º - h • . •

Quantitäten über 4 Unzen sind nach dem Pfundpreise,

das Pfund zu . 4. d

zu berechnen, so dass also 6 Unzen - - -

kosten.

4

Infusionen.

Für ein Infusum bis incl. 6 Unzen .

» » 12 » :

93 33 24 ,, -

» » 36 - - - - - -

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

36 Unzen übersteigende Pfund . . . . . . . .
lst von dem Arzte ein Infusum ohne genauere Be

stimmung verordnet, so wird in der Regel eine Unze der

anzuwendenden Substanz auf 8 Unzen Colatur gerechnet.

Bei stark wirkenden Arzneimitteln ist indess eine von

dem Arzte einzuholende genauere Bestimmung der Menge

der anzuwendenden Substanz unerlässlich.

Zu einem Infusum concentratum wird dagegen die

Hälfte mehr, zu concentratissimum aber das Doppelte der

zu einem gewöhnlichen Infusum anzuwendenden Substanz

genommen.

Infusa concentrata et concentratissima werden nicht

höher, als gewöhnliche Infusa berechnet.

. Wird Pulver zu einem Inſusum vorgeschrieben, so

ist darunter, wenn die Verordnung in dieser Beziehung

keine nähere Bestimmung enthält, das Verordnete gröb

lich zerstossen oder zerschnitten zu verstehen.

Latwergen.

Für Bereitung einer Latwerge:
bis incl. 6 Unzen . . . « » e

- » » 12 » : «h - -- - -

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund . . . . . . . .

kr.

#
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Für Bereitung einer Pferde-Latwerge bis incl. 12 Unzen

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund. . - - - -

Mischung und Mengung.

Für die Mischung zweier oder mehrerer flüssiger

Arzneimittel zur Anfertigung einer zum innern oder äus

sern Gebrauch bestimmten Arznei und für die Verabrei

chung derselben bis incl. 12 Unzen. - - -

Anmerkung 1. Obiger für die Mischung von flüssigen Arz

neien festgesetzte Preis findet keine Anwendung, wenn bei

der Bereitung einer Arznei bereits irgend eine Arbeit in

Anrechnung gebracht ist.

Anmerkung 2. Sind zur Bereitung einer Arznei mehrere

Arbeiten erforderlich, z. B. ein Decoct, eine Auflösung, eine

Saturation u. s. w., so wird der Preis für jede einzelne Ar

beit berechnet, aber, wie schon oben gesagt, für ander

weitige Beimischungen der für die Mischung flüssiger Arz

neien ausgeworfene Preis nicht in Anwendung gebracht.

Anmerkung 3. Bei der Verabreichung einer verordneten

flüssigen nicht weiter zu mischen den Arznei, z. B.

einer Tinctur, des Decoct. Zittmanni u. s. w. darf für die

blosse Verabreichung nichts in Anrechnung gebracht wer

den; dasselbe gilt von der Dispensation einer nicht flüssi

gen Arznei, wenn dabei ein dazu verwendetes

Gefäss bercchnet wird.

MTorsellen

Für Bereitung von Morsellen:

bis incl. 6 Unzen . - - - -

- ..?» yy ..?? - - -

Bei grösseren Quantitäten pro Pfund - - -

Pasten.

Für Bereitung einer Pasta:
bis incl. 2 Unzen . . - - - -

39 2) 29 - - - - - -

» » - 6 , - -- - - -

Quantitäten über 6 Unzen sind nach dem Pfund

preise, das Pfund zu - -- - - -

zu berechnen.
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kr.

Pflaster.

Für Bereitung eines Pflasters:

bis incl. 4 Unzen. « - »

93 99 8 9) «. -d « d 0 «h

33 99 12 93 - «- Q d « 8

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund. «) «- d . . 4

Für das Streichen eines Pflasters bis zu einer Grösse

von 6 Quadratzoll, incl. des etwa nothwendigen Erwei

chens oder Schmelzens . . d . . . . 3

bis zu 25 Quadratzoll . . . . . . 4

Vorstehender Satz von 4 kr. wird bei grösseren

Pflastern so oft berechnet, als die angegebene Grösse von

25 Quadratzoll in dem Pflaster euthalten ist.

Für das anzuwendende Leder oder Zeug wird bei

weissem Leder oder Leinwand für je 3 Quadratzoll - /1

bei Seidenzeug für je 1 99 */

in Anrechnung gebracht.

Pillen, Boli und Trochisci.

Für das Anstossen einer Pillenmasse:

bis zu 1 Unze incl. 4 - G

Für das Anstossen, wenn die Masse über 1 Unze

beträgt, für jede folgende Unze . . . . . . .

Für die Formation von 30 Pillen (gleichviel von wel

cher Grösse) . d «- d 6 4. «. -

Besonders verordnetes Streupulver darf berechnet
werden.

Für 30 Pillen zu versilbern . . . . .

zu vergolden . . . . . . . . . .

. Für Formation und Bestreuen der Trochisci oder

Boli, pro Unze 4 d

Für Anstossen, Formation und Bestreuen der Pillen

und Boli für Pferde, pro Stück incl. Convolut .

Pulver und Species.

Für Mengung eines feinen Pulvers, wenn solches

Ä dividirt oder in vervielfältigter Dosis verabreicht

wird,

1
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bis zu 1/2 Unze . - - - -

») ») 6 27 - - - - -

yy 97 12 39 -- - - - -

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund . . . . . . . . .

. Bei einer Division, oder was gleichviel ist, bei einer

in vervielfältigter Dosis erfolgten Verabreichung der Pul

Yer, wird für die Dispensation incl. Mengung, Kapseln,

bis zur Zahl 12 pro Stück. . . . - - -

für jedes weitere Pulver über 12 Stück. . .

berechnet.

Bei grösseren Quantitäten über 16 Pulver werden je

4 Stück mit 1 Kreuzer mehr berechnet.

Sind Wachskapseln dazu verschrieben, oder ist deren

Anwendung überhäupt unumgänglich nothwendig,

so werden obige Sätze um den vierten Theil erhöht.

Für Mengung eines groben Pulvers, oder einer

Quantität Species, wenn dieselben nicht dividirt oder in

vervielfältigter Dosis verabreicht werden:

bis incl. 6 Unzen . . . .

» » 12 . . ?» - - - - -

Bei grösseren Quantitäten, für jedes das Quantum

von 12 Unzen übersteigende Pfund . . . . . . .

Bei Divisionen grober Pulver und Species werden für

Dispensation jedes einzelnen Packets, incl. Mengung, Kap

seln, Convolut und Signatur, bei einem Inhalt

-

bis incl. 6 Unzen -- - - - -

- - »». »». 12 99 - - - -

bei grösseren Quantitäten pro Pfund - - - -

berechnet.

Reiben.

. . Anhaltendes Reiben, als Extinction des Quecksilbers

in jeder Quantität u. s. w. pro Stunde . - -

Salben.

Für Bereitung einer Salbe, desgleichen Mischen meh

rerer Salben ohne Schmelzen:

bis incl. 4 Unzen . . . . . .

93 99 12 %) - - - - -
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Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum

von 12 Unzen übersteigende Pfund . - -

Für Bereitung einer Salbe durch Schmelzen incl.

Mischen und Agitiren:

bis incl. 4 Unzen «) - «d d -

33 33 12 » d d 4. «h «h

Bei grösseren Quantitäten für jedes das Quantum von

12 Unzen übersteigende Pfund . . . .

6.

«h

Saturation.

Für Bereitung einer Saturation . . . .

- - - - - -
-- - - - - - - -

kr.

#
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TaXe der Gefässe. z

wir

n

- kr.

Conwoluut-Kästclnen.

Convolut-Kästchen mit Signatur: -..

bis zu 4 Pulvern incl. . . . . . . 2

» » 8 » » . . . . . . 3

99 99 12 99 3) - - 4) «. 4

über 12 Pulver . . . . . . . 6

Ganz feine Convolut-Kästchen von gepresstem Pa

pier werden um die Hälfte höher berechnet.

Gläser, grüne.

Für grüne Gläser mit Kork, Tectur und Signatur

bis zu 1 Unze das Stück d - - - 2

22 22 8 99 incl. - 0 - - 4

2% y 18 99 99 4 « d h - - 6

22 % 24 93 99 - 4. - - - - - 8

2 %) 36 9% 39 -- - - - 10

Ueber 36 Unzen werden für jedes Pfund des Inhalts

zwei Kreuzer mehr berechnet.

GIäser, weisse.

Mit Kork, Tectur und Signatur kosten

bis zu 1 Unze das Stück. - - 4

99 99 8 y) 99 22 * - - e *- 6

93 9) 18 9) 33 99 - - - - 9
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kr.

bis zu 24 Unzen das Stück . . . . . 12

» » 36 -3- »» . . ??. .“ -- d . 15

Starke, weisse Gläser uit eingeriebenen Stöp

seln werden incl. Tectur und Signatur das Stück

bis zu 1 Unze d d 4. » d . 12

93 3y 2 39 4 9 O « 4. 0 15

9y 33 3 99 h (d d G. e e 18

» » 4 » . O 9 . . . 21

» » 6 » . . . . . . . 24

93 9) 12 39 4 49 e d (d 30

berechnet.

Schwarze Gläser, incl., Kork, Tectur und Signatur

werden um ein Viertheil höher berechnet, als die einfach

weissen Gläser.

Papp-Schachteln.

Papp-Schachteln bis zu einer Unze incl. kosten mit
Signatur das Stück . 9 - d 4 . 2

bis zu 2 Unzen incl. 0 «. . t | 4

» » 4 » 39 4 d 9 d . 6

99 33 93 39 4. 9 8

33 33 3 99 4. d «. «. 10

Ganz feine Schachteln von gepresstem Papier werden

um die Hälfte höher berechnet.

Kruuken, weisse.

Weisse Kruken incl. Tectur und Signatur

bis zu 2 Drachmen das Stück. . . 3 -

3, 2, 1 Unze e - - f . 4

» » 2 » - - « #
93 93 4 », d d 9 d

» » 8 » d d d e . . 10

12
93 33 12 yy 6 6. G f - 14

33 93 16 93 - - 0

Krunken, graue.

Graue Kruken incl. Tectur und Signatur

bis zu 2 Unzen das Stück - 0 . . 2

-

=-



bis zu 8 Unzen das Stück . - -

Jy yy 12 y) %) yy - -

9% yy 18 ») %) 13 - - -

Anmerkung. 1) Für die Beurtheilung der Grösse der Glä

ser gibt das absolute Gewicht der darin aufzunehmenden

Flüssigkeit, ohne Rücksicht auf das specifische Ge

wicht derselben, den Maasstab ab, so dass also z. B. zu

4 Unzen Syrup, Wasser, Spiritus oder Aether stets 1 Glas

bis 4 Unzen incl. zu berechnen ist. Dagegen tritt, sobald

das absolute Gewicht von 4 Unzen überschritten wird,
der Preis für ein über 4 Unzen haltendes Glas ein.

Dasselbe gilt bei den Kruken für Salben und Lat

wergen, bei den Schachteln für Pulver und Pillen. Sollen

jedoch Gläser oder Kruken trockene Substanzen aufneh

men, so wird die Grösse derselben nach ihrem Gehalte

an destillirtem Wasser berechnet und dieselbe auf dem

Recepte bemerkt.

2) Werden bei Lieferungen für Rechnung der Ar
men – und anderer öffentlichen Cassen. Reiteraturen von

Arzneien verlangt, so sind die Gefässe in die Apotheke

zurückzubringen und die Apotheker haben dann nur die

Hälfte der Taxe für Gefässe in Anrechnung zu bringen.
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Beilage zum 8. Stücke des Reg - und Int. - Bl.

Im Monat Juli d. J. wird zu München die allgemeine Ausſtellung der

Induſtrie- und Gewerbserzeugniſſe aus der Geſammtheit der Zollvereinsſtaaten

und aus dem Kaiſerthum Oeſtreich eröffnet.

Dieſe Ausſtellung ſoll ein Bild gewähren von Art und Höhe der Induſtrie

und der Gewerbe in den genannten Ländern und deren einzelnen Theilen.

Es iſt eine Ehrenſache für jede Stadt und jedes Land, mit dem Beßten,

was ſie in jenen Zweigen menſchlicher Thätigkeit zu liefern vermögen, bei

dieſer Ausſtellung hervorzutreten. Auch iſt es eine Lehre der Erfahrung, daß

eine öffentliche Ausſtellung dieſer Art gar wohl geeignet iſt, nicht blos den

ünſtigen Verkauf der ausgeſtellten Gegenſtände zu erleichtern, ſondern auch

Ä ganze Induſtriezweige neue und ausgedehntere Abſatzwege zu eröffnen.

Von den betreffenden Staats-Regierungen wird für Erleichterung des Trans

ports und für Sicherſtellung des Eingelieferten das Wünſchenswerthe gewährt.

Die Gewerbe und die Induſtrie unſeres Landes und unſerer Städte haben

theilweiſe eine Höhe erreicht, die ſie gar wohl befähigt, mit den Leiſtungen

anderer Orte einen glücklichen Wettkampf einzugehen. Es darf daher erwartet

werden, daß recht viele Gewerbtreibende und Beſitzer induſtrieller Anſtalten in

unſerem Lande ſowohl im eigenen Intereſſe als in dem des Landes den Antrieb

finden werden, bei jener Ausſtellung ſich mit ſolchen Proben ihrer Thätigkeit

zu betheiligen, die zeigen können, daß Coburg auch in gewerblicher Hinſicht

hinter anderen Staaten Deutſchlands keineswegs zurückſteht.

Coburg, den 25. Januar 1854.

Die Prüfungs-Commiſſion für die allgemeine Ausſtellung

deutſcher Induſtrie- und Gewerbserzeugniſſe zu München.

Francke. Dr. Eberhard. Forkel. Hoffmeiſter. Niezel. Rothbart. Sippel.

Schema und Bemerkungen nebſt Namen

der Agenten in München umſtehend.

-
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B em er k u n g e n.

1) Die Anmeldungen ſind bis letzten März 1854, die Producte ſelbſt bis zum 20. April

1854 an die Prüfungs-Commiſſion in Coburg abzugeben; ſiehe Regierungsblatt Nr. 102

vom 24. December 1853. -

2) Bei kleineren Gegenſtänden, welche einen verhältnißmäßig nur geringen Raum einnehmen, iſt die

Angabe des erforderlichen Flächenraumes und der Höhe nicht Ä jeden einzelnen Artikel, wohl

aber für die Geſammtaufſtellung dieſer Gegenſtände nothwendig.

3) Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der ausgeſtellten Gegenſtände kann ſehr weſentlich von der

Ä des Faſerriſs abhängen, der übrigens, wenn es gewünſcht werden ſollte, geheim

gehalten wird.

4) Die Spalten 8 und 9 ſind mit Ja oder Nein auszufüllen.

5) Gegenſtände, deren Werth nicht angegeben iſt, bleiben von der Verſicherung gegen Feuersgefahr

ausgeſchloſſen, und kann bei ihrer allenfallſigen Beſchädigung durch Feuer hierwegen keine Ent

ſchädigung angeſprochen werden.

6) Die Aufſchlüſſe nach Spalte 12 werden nur gewünſcht, nicht ſtrenge gefordert, und können mit

noch weiteren Nachrichten auch in beſonderen Beilagen abgegeben werden.

7) Bezüglich der Producte, welche ein Ausſteller nicht ſelbſt verfertigt hat, ſind die Verfertiger in

Spalte 12 zu benennen, ebendaſelbſt iſt hinſichtlich der Fabrikate, welche auswärtigen Urſprungs

und vom Ausſteller nur veredelt ſind, der Urſprung derſelben anzugeben.

8) Nachbenannte Kaufleute in München: Benedict u. Comp., Buchner (Carl Ludwig), Faul

ſtich (Georg), Graſhey (Carl Alexander), Negrioli (Ludwig u. Comp.), Oſtermaier

(Auguſt), Paſch, (J. J.) Pichlers ſel. Erben, Stießberger, ſind von der Ausſtellungs

Commiſſion als ſolide und billige Agenten zur Wahrung der Intereſſen der Ausſteller am Ort

der Ausſtellung bezeichnet, und haben ſich zur Uebernahme ſolcher Agenturen bereit erklärt.

La Re

t, S. z.



RegierUngs- Und Intelligenzblatt

fü r da s H er zog thum Coburg.

9. Stück. Mittwoch, den 1. Februar 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Seine Hoheit, der Herzog, haben, zur mög

lichſten Beförderung der hieſigenÄ DLY

Induſtrie- und Gewerbe-Ausſtellung in München,

die Begünſtigung zu ertheilen geruht, daß die

Koſten der Ueberſendung der rechtzeitig eingelie

ferten, von der Prüfungs-Commiſſion zugelaſſe

nen Gegenſtände von demjenigen Orte, wo die

Prüfung ſtattgefunden hat, bis zur Bayeriſchen

Grenzſtation von der Staatscaſſe getragen resp.

erſetzt werden ſollen. Für die Rückſendung der

Gegenſtände, welche, ohne daß ſie verkauft ſind,

oder darüber ſonſtige Dispoſition getroffen iſt, di

rect an den Ausſteller zurückgehen, wird eine

gleiche Vergütung der Transportkoſten ſtattfinden.

„ Wir bringen dies zur Kenntniß der Gewerb
treibenden.

Coburg, am 30. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

---

Nach vorliegender amtlicher Anzeige iſt in

den Meiningiſchen Ortſchaften Gefell bei Neuhaus

und Weidhauſen bei Oberlind die Raude unter

dem Schafvieh ausgebrochen.

Wir bringen dieſes mit der Beſtimmung zur

öffentlichen Kenntniß, daß zur Verhütung der Ein

ſchleppung dieſer Krankheit in das hieſige Land

der Verkehr mit den genannten Meiningiſchen

Orten in Bezug auf den Handel mit Schafen,

Schaffellen und Wolle bis auf Weiteres unter

ſagt wird.

Coburg, am 30. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Auswanderung des Andreas Korn von

Ahorn und Georg Michael Schulz von

Weißenbrunn nach Amerika.

Andreas Korn von Ahorn und Georg Mi

- chael Schulz von Weißenbrunn a. F. erhalten

nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur Auswan

derung nach Amerika.

Coburg, den 30. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt. I.

Groß.

-
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Beſtrafung des Schuhmacher geſellen

Johann Georg Bernhard Großmann

von hier.

Der Schuhmachergeſelle Johann Georg Bern

hard Großmann von hier iſt wegen mehrer Ein

brüche in Gartenhäuſer und Entwendungen aus

ſolchen, ſowie wegen ſonſtiger Diebſtähle, zu einer

Zuchthausſtrafe von

Zwei Jahren

verurtheilt worden, was hierdurch zur Warnung

bekannt gemacht wird.

Coburg, den 29. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Beſtrafung des Taglöhners Mor iz

Brotzmann von Coburg.

Wegen bedeutender Forſtentwendung, welche

der Taglöhner Moriz Brotzmann von Coburg im

Vereine mit mehreren anderen Perſonen im Rück

falle begangen hat, iſt derſelbe vom Herzogl. Ju

ſtizcollegium mit einer 12wöchentlichen Arbeits

hausſtrafe, in jeder Woche 2 Tage bei Waſſer

und Brod, rechtskräftig verurtheilt worden.

In Gemäßheit der vorliegenden Erkenntniſſe

wird dies hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Coburg, am 30. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner. -

Auswanderung des Auguſt Gottfried

Lindner aus Ebersdorf nach Nord

Amerika.

Der ſiebzehnjährige Auguſt Gottfried Lindner,

Brodrare auf die Zeit vom 29. Januar bis incl.

4. Februar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3Loth | Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, “

-, Roggenbrod –Pfd. 18, 3. ,,
// 6 // // 1 // 5 // 3; /

// 12 // // 2 // 11 // 3 //

Eoburg, am 28. Januar 1854.

Sohn des Johann Nikol Lindner zu Ebersdorf,

will bis zum 24ſten Februar nach Nordamerika

Ädern, was zurzeitigen Anmeldung jegli

cher Anſprüche hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 24. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

---

Auswanderung der Amalie Müller und

ihrer Tochter Anna Barbara Müller

aus Ebersdorf nach Amerika.

Die Amalie Müller und deren Tochter Anna

Barbara Müller von Ebersdorf wollen nach Nord

amerika auswandern, weshalb Forderungsberech

tigte hiermit veranlaßt werden, jegliche Anſprüche

gegen dieſelben zeitig anzumelden.

Sonnefeld, den 24. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Verſtrich einer Partie alter Fenſter

verſchiedener Größe dah.

Im Herzogl. Hofgarten dahier wird

Donnerstag den 2. Februar d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

eine Partie alter Fenſter verſchiedener Größe ge

gen gleich baare Zahlung meiſtbietend verſtrichen.

Coburg, den 26. Januar 1854.

Herzogl. S. Schloßhauptmannſchaft.

M. Forkel

i. A.

Fleiſchtare vom 1. Jan. 1854 bis ult. deſ Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf

1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, – ,,

1 ,, Stierfleiſch 9 ,, – ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,

,, Schöpſenfleiſch (außer Tar.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Victualien c.,

am 28. Januar 1854.

Friſche Butter 4 Pfund 10 kr. bis 11 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Bütter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 5 fl.– kr. bis 7ſl. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr: Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – ſ. –kr.

Milch 1 Maas3 kr. - Kartoffeln, eine Metze 12 fr. bis 13 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr., bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 28. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 28. Januar 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 364 174 59 62 659 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 95 243 256 83 677.

aus dem Königreich Bayern 68 1 11 40 75 294.

Im Ganzen 527 528 355 220 1630.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 48 158 89 60 355 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 12 29 -- - 41.

ins Königreich Bayern 30 - - 150 180.

Im Ganzen 90 | 187 89 210 576.

fl. kr. f. kr. ſl. | kr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 | 35 2 5 2 25 1 –

Höchſter Preis 2 | 45 2 | 15 2 | 35 1 2

Coburg, den 30. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des Oeckler dahier ſeine Ueberſchuldung erklärt hat,
Gerbermeiſters Friedrich Oeckler zu und wir hiernächſt zur Eröffnung des Concurs

Königsberg in Franken. verfahrens gegen denſelben durch Herzogl. Juſtiz

Nachdem der Gerbermeiſter Friedrich Collegium zu Coburg ermächtigt worden ſind,
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haben wir Tagfahrt zur Anmeldung aller an die

Concursmaſſe etwa geltend zu machenden Anſprü

che auf

Freitag den 24. März dieſes Jahres,

Morgens 9 Uhr,

anbezielt.

Sämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners

werden daher hierdurch vorgeladen, zur gedachten

Zeit bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der

Concursmaſſe und des Verluſtes der Wiederein

ſetzung in den vorigen Stand vor uns zu erſchei

nen, um ihre Forderungen gehörig anzumelden

und zu beſcheinigen, und einen Äc der gütli

chen Beilegung dieſes Schuldenweſens zu gewär

tigen, bei deſſen Erfolgloſigkeit aber bezüglich des

Rechtsbeſtandes und des Ranges der angemel

deten Forderungen rechtlich zu verfahren.

Zugleich werden etwaige Schuldner des c.

Oeckler angewieſen, ihre Zahlungen bei Vermei

dung der Nichtigkeit nicht an dieſen, ſondern le

diglich an die unterzeichnete Behörde zu bewirken.

Königsberg in Franken, den 20. Januar 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Dinstag den 7. Feb.a l. I.,

von Vormittags /2 10 Uhr ab,

werden bei Waldſachſen

19/2, Klafter Erlen-, Weiden - unb Pappel

holz und

10% Schock dergleichen Reißig

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Ä früh /2 10 Uhr in Waldſach

ſen beim alten Schloß.

Coburg, den 30. Januar 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Obenauf,

Wildmeiſter.

II.

Privatnachrichten.

). Zur Verſchönerung des Inneren der

hieſigen Stadtkirche wurde ferner von der

jüngſt verſtorbenen

Wittwe Marie Johanne Amalie Otto

ein Legat von 25 fl. r hn.

laut Teſtament zur Verfügung geſtellt.

Gott ſchenke der frommen Geberin den ewi

Ä Frieden droben und bei uns ein geſegnetes

edächtniß.

Königsberg iFr., am 26. Januar 1854.

Das Kirchenverſchönerungscomité.

2) (Dank.) Allen Denjenigen, welche bei

der geſterigen Beerdigung meines ſelig entſchlafe

nen Vaters demſelben ein ſo ehrenvolles Geleit zu

ſeiner letzten Ruheſtätte gegeben haben, ſage ich

Ä Namens der Hinterbliebenen herzlichen

( U .

Neuſtadt an der Haide, den 27. Januar 1854.

J. G. Hertwig, Juſtizamtsacceſſiſt.

3) Turn V er ein.

Sonnabend den 4. Februar d. J.

Allgemeine Verſammlung im Staude'ſchen Local.

Gegenſtand der Beſprechung: Antrag auf Er

höhung der monatlich ein Beiträge. Wer

von den Mitgliedern nicht erſcheint, wird – nach

den Statuten – als den Beſchlüſſen der Erſchie

nenen beitretend angeſehen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein

der Vorſtand.

o Auswanderer

nach

New-York «Kec. und Australien,

mit Dampf- und Segelſchiffen,

befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Meyer,

B, Steinhöft, Hamburg.

Näheres bei Georg Witthauer, Weber

gaſſe Nr. 484.

Coburg, im Januar 1854.
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5) Für Auswanderer.

Ueber die regelmäßigen directen Ex

peditionen beſter dreimaſtiger Paſſagierſchiffe

erſten Ranges, der Herren Carl Po

Frantz & Comp., Schiffs. Rheder in

Bremen, und der Hamb.-Amerik.

Packetfahrt - Aetien - Geſell

ſchaft durch Herrn Aug. Bolten in Ham

bUrg nach den verſchiedenen Häfen Nord

und Süd-Amerika’s und Auſtraliens,

ertheilt gerne jede zu wünſchende Auskunft und iſt

auch dieſes Jahr wieder in den Stand geſetzt,

bei rechtzeitiger Bewerbung um feſte

Plätze, jederzeit zu den billigſten Preiſen

bindende Contracte ausſtellen zu können.

Adolph Pertsch in Coburg,

Hauptagent beider Erpeditionen.

6) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödecker jun. H. A.

Heimneeken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

7) Für die Kunſt- und Handelsgärtner Herren

Alfred Topf und F. W. Wendel in Erfurt

übernehme ich auch dieſes Jahr wieder Beſtel

lungen auf Samen, Pflanzen c., ſowie auch

die Cataloge von dieſen Herren unentgeldlich bei

mir zu haben ſind.

Emil Hermann

in der Judengaſſe Nr. 71.

8) Bohnen, kleine weiße Erfurter, 5 kr.

pr. Pfund, Muscat-Wein, 36 kr. pr. Maas,

empfiehlt

Emil Herman n..

9) Der

Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- und Lebens

Verſicherungsbank „Teutonia“ in Leipzig,

zur Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,

Lebens- und Sparcaſſen - Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt.

Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäftslorale ausgegeben,

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden.

Coburg, am 9. Januar 1854.

Julius Staude.

Unterzeichnete empfiehlt ſich als

10) Ich bitte freundlichſt hiermit Jeden, der

irgend etwas an mich zu übermachen hat, es we

der dem Adam Bätz, noch ſeiner Mutter, der

Bötin Kunigunde Wunder aus Haſſenberg, zu

übergeben, und mache höflichſt darauf aufmerk

ſam, daß nur die Bötin Margaretha Barbara

Schmidt aus Haſſenberg meine Sachen zu beſor

gen den Auftrag hat.

Haſſenberg, den 28. Januar 1854.

C. Spindler, Schullehrer.

11) Ein junger unverheiratheter

Mann von guter Familie, 26 Jahre alt, im

Rechnen, Schreiben c. nicht unerfahren, ſucht

baldigſt bei einer Herrſchaft oder in einem Fabrik

geſchäft ein Unterkommen als: Diener, Schrei
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ber, Aufſeher, Packer oder dergl., Nähe

res durch den Commiſſionair J. W. Grote

in Coburg.

12) In der Langguth'ſchen Samen-Handlung

allhier ſind alle Arten Gemüſe-, Blumen-, Gras-,

Klee - und Futterſamen, alle ächt friſch und keim

fähig, wofür garantirt wird, von den beſten

Gärtnern Hollands, Frankreichs und Englands

aus erſter Hand bezogen, im großen und kleinen

Bedarf, von beſter Güte zn haben. Durch bal

dige Einkäufe bin ich auch in Stand geſetzt, die

billigſten Preiſe in ganz Deutſchland zu geben.

Verzeichniſſe darüber werden frei abgegeben.

13) Hieſige Staatsobligationen und Schuld

briefe der Herzogl. Ablöſungscaſſe kaufe ich und

halte mich überhaupt zum Ein- und Verkauf aller

andern Staatsobligationen wiederholt beſtens em

pfohlen. Zugleich erlaube ich mir, auf den billi:

gen Stand der bayer. 4% Grundrenten - Obliga

tionen aufmerkſam zu machen; eine Anlage in die

ſen Papieren iſt nicht nur ganz ſicher, ſondern

auch Gewinn bringend.

Coburg, den 30. Januar 1854.

Johann Beyer.

14) Von meinem Beſitzthum allhier

ſoll das noch nicht verkaufte:

Wohnhaus, Stadel, Grasgarten,

Küchengärtlein c., ſowie ein Wagen,

Heu, Stroh, eine Partie altes gutes

Bauholz, auch einiges Hausgerät he c.

Donnerstag den 16. Februar d. J.,

Nachmittags 1 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verſtrichen werden.

Nähere Mittheilung durch den Commiſſionair

Grote in Coburg.

Neuſes b/Coburg. Anna Barb. Nußbickel.

15) (Verkauf.) Mein rathslehnbares Wohn

haus Nr. 652 im heil. Kreuz iſt unter den günſtig

ſten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen.

Paul Hofmann.

16) Klafter holz- und Reißig-Verſtrich.

Klafterholz und ſtarkes Reißig wird Montag

den 6. Februar, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rit

tergut Neuhof bei Coburg öffentlich verſtrichen.

Zuſammenkunft iſt im Wirthshaus zu Wald

ſachſen.

17) 2 Miſtbeet-Fenſter ſind zu verkaufen. Wo,

iſt im Comtoir dieſ. Blattes zu erfragen.

18) Friſcher Möhrenſaft iſt angekommen.

Grünewald.

19) Friedrich Weibelzahl in Ahlſtadt iſt wil

Ä ſein Wohnhaus, Garten und Feld zu ver

(Uſf!.

20) Eine geſpielte, gute Guitarre wird zu kau

fen geſucht. Von wem, ſagt das Comtoir dieſes

Blattes.

21) Mein Berggarten im Probſtgrund, welcher

mit ſchönen tragbaren Obſtbäumen, ſowie auch

mit Stachel - und Johannisbeeren bepflanzt iſt,

auch etwas Gräſerei enthält, iſt auf 6 Jahre zu

verpachten. -

Anton Schreier, Gärtner.

22) Beim Seiler Grießmann iſt ein Quartier

zu vermiethen.

23) In Nr. 36 der Roſengaſſe iſt ein Logis

ſogleich oder auf Walpurgis zu vermiethen

24) In der Sackgaße Nr. 45 iſt auf Wal

purgis ein Quartier mit Stallung zu vermiethen.

25) In Nr. 74 in der Judengaſſe ſind auf
Walpurgis zwei Logis zu vermiethen, können auch

ſogleich bezogen werden.
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26) Die Werkſtätte an meinem Hauſe, worin

ſeither das Lackirer - Geſchäft betrieben wurde,

welche ſich auch als Wagen - Remiſe eignet, iſt

ſtündlich zu vermiethen.

G. A. Frank, Webergaſſe.

27) Beim Büttner Röſch in der Webergaſſe iſt

ein Quartier zu vermiethen.

28) In Nr. 189 in der großen Johannisgaſſe

iſt ein ſchönes Logis zu vermiethen.

29) In Nr. 197 in der Herrngaſſe iſt eine

Treppe hoch vorn heraus ein Logis zu vermiethen.

30) Im Hauſe Nr. 235 am Markt ſind auf

Walpurgis zwei Logis zu vermiethen.

31) Im Sinkenwehr Nr. 359 iſt ein Logis zu

vermiethen.

---

32) In Nr. 418 neben der Lautermühle iſt auf

Lichtmeß d. Js. für einen ledigen Herrn ein freund

liches Quartier zu vermiethen; dasſelbe beſteht

aus einer Stube und einer Kammer. Das Nähere

iſt zu erfahren bei dem Juwelier und Goldarbeiter

Wittig.

Jährlicher Miethpreis 16 fl. rhein.

Auch iſt daſelbſt ein großer Boden zu Aufbe

wahrung von Getraide oder dergl. auf Lichtmeß

oder ſogleich zu vermiethen.

Jährlicher Miethpreis 10 fl. rhein.

33) In Nr. 426 iſt das mittlere Logis auf

Walpurgis zu vermiethen.

34) In Nr.577 iſt das Parterre zu vermiethen.

35) Im Stetzenbach Nr. 796 iſt ein ſchönes

Logis zu vermiethen, welches ſogleich bezogen
werden kann.

36) Todesanzeige.

Verwandten und Freunden widme ich tiefbe

trübt die Anzeige, daß am Dinstag den 24. Ja

nuar a. c., Nachts 10 Uhr, meine liebe Frau,

Chriſtiane Barbara Krauß, geborene Soll

mann, an den Folgen eines Lungenleidens zu

einem beſſeren Leben, in einem Alter von 27 Jah

ren 7 Monaten und 9 Tagen ſanft entſchlief.

Indem ich auch für die während ihrer lan

gen Krankheit ſo vielſeitig bewieſene Theilnahme

meinen Dank ſage, bitte ich für mich, meine drei

Kinder, die die Thränen um eine gute Mutter

noch nicht verſtehen, ſowie auch für meine Schwie

germutter, um ein ſtilles Beileid.

Königsberg, den 26. Januar 1854

Krauß, Organiſt,

Mädchen- und Incipientenlehrer,

37) ( Todesanzeige.) Im tiefſten Schmerz

gefühle bringen wir Verwandten und Freunden

die traurige Anzeige von dem am 25. Januar er

folgten Hinſcheiden der edlen Gattin und treuen

Mutter

Anna Dorothea Carl,

Maurermeiſtersehefrau,

geborene Göhring aus Goſſenberg.

Ruhig und ſanft, mit ſtiller Ergebung in den

heiligen Willen Gottes, endigte ſich ihr durch 47

Jahre hindurch viel geprüftes Leben. Indem wir

die theure Verblichene dem frommen Andenken ih

rer Freunde empfehlen, bringen wir zugleich de

nen, die ſie zur Ruheſtätte geleiteten, unſern

herzlichſten Dank.

Coburg, den 30. Januar 1854.

Die betrübten Hinterbliebenen.

38) ( Todesanzeige.) Am Freitag den

27. Januar, früh halb 2 Uhr, endigte ein ſanfter

Tod nach ſchweren Leiden das irdiſche Daſein un

ſeres geliebten Gatten und Vaters, des Herzogl.

Eämmeriers

Jean Dickely

im Alter von 65 Jahren, 10 Monaten und 14
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Tagen. Den vielen theilnehmenden Freunden, die

ſich der theure Verewigte durch ſeine Herzensgüte

und ſtrenge Rechtlichkeit erworben hat und die

der übelſten Witterung ungeachtet, ihm auf dem

letzten Wege ein ehrendes Geleite gegeben haben,

ſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank.

Coburg, am 31. Januar 1854.

Louiſe Dickely als Wittwe.

Friedrich Dickely als Sohn.

39) (Todesanzeige.) Theilnehmenden Ver

wandten und Freunden widmen wir die Trauer

anzeige von dem, am 28. d. M., Abends 7 Uhr,

erfolgten, plötzlichen Tod unſeres geliebten Gatten

und Vaters, des Hofglaſers Chriſtian Forkel.

Er ſtarb im 44. Lebensjahre, ohne irgend eine

Ahnung von ſeinem nahen Ende gehabt zu haben.

Wie viel wir mit dem Vollendeten verloren, em

pfinden wir tief, und Alle, die ihn kannten und

ehrten, werden unſern Schmerz würdigen. Unſer

weiteres Geſchick ſtellen wir in Gottes Hand und

tröſten uns mit der Hoffnung, daß wir mit dem

Seligen einſt wieder vereint werden und daß der

Segen des Edlen auf ſeiner Familie ruhen werde.

Allen denen, die dem Entſchlafenen das letzte Ge

leite zu ſeiner Ruheſtätte gaben, ſagen wir den

innigſten Dank.

Coburg, am 31. Januar 1854.

Die Hinterbliebenen

E. Forkel und Kinder.

---

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts,

Fremden - Anzeige.

Vom 22. bis 24. Januar 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: von Lucas, Kauf

mann aus Nürnberg; Pott, Bankdirector aus

Weimar; Reſch, Kaufm. a. Frankfurt; Nonne,

Kaufm. a. Hildburghauſen; Weydt, Kaufm. a.

Frankfurt; Mann, Kaufmann a. Magdeburg.

Im grünen Baum: Leo, Berginſpector aus

Könitz, mit Tochter; Steinle, Kaufm. a. Earls

hafen; Kiſter, Kfm. a. Scheibe; Straßburger,

Kfm. a. Sonneberg; Derlon, Kfm. a. Offenbach;

Gebhardt, Kfm.a. Schweinfurt; Tuchmann, Kfm.

a. Fürth. Im goldnen Anker: Victor Hahn a.

Rheina; E. Gütermann, Kfm. a. Bamberg; So

phie Recknagel a. Hildburghauſen; Franke, Han

delsm. a. Erfurt; J. Sebald, Hopfenhändler

a. Rennweg; G. Stubenrauch, Oecon. a. Hel

lingen. Im goldnen Adler: E. Beerlein,

Kaufm. a. Fürth; Goller, Oecon. - Verwalter

aus Unterlangenſtadt; Florſchütz, Lanntagsabs

geordneter a. Elſa; Stegner, desgl, a. Frohn

lach; Windorf, Fabrikant a. Gräfenthal; Karn

ſtädt, Kfm. a. Erfurt. Im Schwan: Lozze,

Kaufm. a. Pößneck.

Vom 24. bis 26. Januar 1854:

Im Gaſthof zum gr. Baum: Dräſecke, Supe

rintendent von Rodach; Heß, Kaufm. a. Frank

furt; Kronacher, Kaufm. a. Bamberg; Hinkel

dey, Kaufm. a. Nürnberg; Hechinger, Kfm. a.

Buchau; Koch, Agent a. Hamburg; A. Thoma,

Hüttenbeſitz. a. Suhl; Stadelmann, Gewehr

fabrkt. a. Suhl; E. Gervis, Apothek. a. Saal

feld, mit Gattin. Im Löwe n; Kümmel, Kfm.

a. Würzburg; Stolz, Kaufm. a. Braunſchweig;

Wierſing, Kaufm. a. Schweinfurt; Ganning,

Kaufm. a. Bamberg; Döhner, Kfm. a. Bremen.

Im gold. Adler: Müller, Kaufm. a. Markt

breit; Löwenſtein, Kaufm. a. Pr. Münden;

Müller, N., Glasfabrikant a. Aleranderhütte;

Thurmann, Buchbinder a. Burgkundſtadt. Im

old. Anker: Blanke, Handelsmann a. Gotba;

ppenheimer, Handelsmann a. Küps. In der

Traube; Funk, Thierarzt a. Gauerſtadt;

Michaelis, Kaufm. a. Hildburghauſen; Hofmann,

Hopfenhändler a. Memmelsdorf; Neumann,

Müller a. Maroldsweiſach, Friedmann, Kleider

händler von da.

2.
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Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

An die Herzogl. Juſtizämter.

Unter Bezugnahme auf Unſer Normalreſcript

vom 15. Juni 1842 erlaſſen Wir hiermit an die

Herzoglichen Juſtizämter die Aufforderung, die

vorſchriftsmäßigen überſichtlichen Nachweiſungen

über die Hauptergebniſſe der gelegten und abge

hörten Gemeinderechnungen ihrer Bezirke, und

zwar auf das Jahr 1852, längſtens binnen

vier Wochen an Uns einzureichen.

Coburg, am 31. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Nachdem im Anſchluß an die von den Thü

ringiſchen Staaten übereinſtimmend getroffene Ein

richtung die Entſchließung gefaßt worden iſt, das

in dem Herzogthume Eoburg bisher je am letzten

Sonntage des bürgerlichen Jahres gewöhnliche Ge

dächtnißfeſt der Verſtorbenen je auf den letzten

Sonntag des chriſtlichen Kirchenjahres anzuberau

men; ſo machen Wir nachſtehende nähere Beſtim

mungen zu Jedermanns Nachachtung bekannt, und

weiſen die Herzogl. Parochien an, ſich hiernach

gebührend zu achten, indem Wir zugleich den Po

lizeibehörden aufgeben, darüber zu wachen, daß

die Beſtimmungen des §. 1. gehörig beobachtet

Werdell.

1) Der zur Todtenfeier beſtimmte Sonntag, der

letzte im Kirchenjahre, wird als ein ganzer

Feſttag nach Art und Weiſe des Bußtags

auch im äußerlichen Leben ausgezeichnet und

heilig gehalten, und es ſind deshalb ſo

wohl an demſelben als auch an dem ihm

vorangehenden Abende alle Tanzbeluſtigun

gen, Schauſpiele und geräuſchvolle Ver

gnügungen an öffentlichen Orten und in

Privatgeſellſchaften unterſagt;

2) die Feier des Tages wird acht Tage zuvor

von allen Kanzeln abgekündigt;

3) Kanzel und Altar werden an dieſem Tage

ſchwarz bekleidet;

4) die Wahl des Predigttertes und der Lektio

nen wie der Intonationen und Eollecten

bleibt zwar dem Ermeſſen der Prediger

überlaſſen, es ſoll jedoch eine Sammlung

von Predigtterten, Gebeten und Collecten,

die der Oberhofprediger Ackermann in Mei

ningen redigtrt hat, ſämmtlichen Geiſtlichen

zugefertigt werden;
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5) je nach den Oertlichkeiten wird eine Trauer

motette, beſonders aus älterer Zeit, oder

vierſtimmiger Choralgeſang, mit einfacher

Orgel- und Poſaunenbegleitung bei dem

Vor- und Nachmittagsgottesdienſte auf

geführt;

6) wo keine Nachmittagspredigt. Statt findet,

ſoll bei dem Gottesdienſte, er beſtehe in

Kinderlehre ( Katechiſation) oder in Bet

ſtunde, auf die Bedeutung des Tags von

dem Geiſtlichen gebührende Rückſicht ge

nommen werden; und

7) die üblichen kirchlichen Abkündigungen ſollen

in der liturgiſchen Ordnung an der Stelle

erfolgen, welche ſie auch an den andern

Sonn- und Feſttagen einnehmen.

Coburg, am 1. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Nachdem die Bayeriſche Regierung von Ober

franken die Anordnung getroffen hat, daß von

den ihr untergebenen Polizeibehörden den diesſei

tigen Polizeibehörden einfache Schüblinge,

deren ſchleuniger Transport nicht abſolut geboten

iſt, an Sonn- und Feſttagen nicht mehr

zugeliefert werden, wenn die Letzteren bei der

gleichen Schublieferungen an Bayeriſche Behörden

ein gleiches Verfahren beobachten, ſo weiſen Wir

die Herzoglichen Polizeibehörden an, in allen

ſolchen Fällen den Bayeriſchen Behörden gegen

über das gleiche Verfahren zu beobachten.

Coburg, am 2. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

---

V er ſtr ich zweier braunen tragen den

he und eines Wagens zu Unter

wohl 8 b a ch.

Zum Verſtrich der dem Johann Forkel zu Un

terwohlsbach abgepfändeten beiden braunen tragen

den Kühe nebſt einem Wagen haben wir Termin auf

Donnerstag den 9. Februar d. Js.,

Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt, und laden hierzu Kaufliebhaber ein,

f Y.

Kü

ſich genannten Tags im Scheler'ſchen Wirths

hauſe zu Unterwohlsbach einzufinden.

Coburg, den 21. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt II.

Gruner.

Aufforderung wegen Bürgſchaftsleiſtun

gen des zu Mee der verſtorbenen Bäcker

meiſters Johann Peter Krauß.

Zufolge eines von der Wittwe Barbara Krauß

in Meeder für ſich und ihre Kinder bei der un

terzeichneten Behörde geſtellten Antrags werden

alle diejenigen, welche aus Bürgſchaftsleiſtungen

des verſtorbenen Mannes der genannten Krauß,

des Bäckermeiſters Johann Peter Krauß zu Mee

der, Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit auf

gefordert, ſolche binnen einem Vierteljahre bei

der unterzeichneten Stelle anzumelden.

Rodach, am 27. December 1853.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Reiſe des Johann Peter Frank aus Mäh

ren hauſen nach Amerika.

Johann Peter Frank von Mährenhauſen er

hält bis zum 15. Februar d. J. einen Paß zu ei

ner Reiſe nach Amerika ausgehändigt.

Rodach, am 28. Januar 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Zulaſſung des Handlungscomm is Mo -

riz Friedmann zum ſelbſt ſtändigen Be

trieb der Kaufmannſchaft.

Der Handlungscommis Moriz Friedmann all

hier iſt zum ſelbſtſtändigen Betrieb der Kaufmann

ſchaft zugelaſſen worden.

Coburg, am 29. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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V er ze ich niß

der im Monat Januar zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden Eriminal

Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

S # Verweis. # S 5 Sº

S - E – %-- 3 | - -:

Art des Vergehens oder Verbrechens. ### mit ohne S E ZSº

G) E „Q S ZE
"z; - Äu-e-

& Koſten. S) # *F

Ungebührliches Benehmen 0 1 - - - - 1 | –

Trunkenheit und Erceß h h 2 - - - 2 | –

Gewerbsmäßige Unzucht (an das Herzogl. J.Amt II. abg.) 3 - - - - - -

Nichtbeaufſichtigung von Hunden . " -- G 6 - - - - -

Schnelles Fahren mit Stuhlſchluten, reſp. mit Kinderſchlit

ten an abhangiger Stelle . 6 6 6 - - - - -

Betrug (an das Herzogl. J.Amt II. abgeg..) . - 4 - - - - - -

Betteln . - - - 10 - - - 10 | –

Miſtfahren über die geordnete Zeit h 2 - - 2 - - -

Feuergefährlicher Umgang mit Licht - 1 - - - 1 | –

Diebſtahl (an das Herzogl. Juſtizamt II. abgeg.) - S - - - - - -

Unterlaſſene Anmeldung von Dienſtboten 4 5 - - 5 - - -

Verbotswidriges Gratuliren zum Neujahr behufs Erlangung

von Geſchenken 4. 2 - - - 2 | -

Ueberſchreitung der Biertare - - - 1 - - -

Beherbergen ohne Anmeldung - 1 - - 1 - - -

Uebertretung der Feierabendſtunde s 0 55 - - - 55 - - -

Nächtliches und liederliches Herumtreiben 4 0 - - - 10 | –

Verbotswidrige Führung von Arzneiwaaren behufs des Ver

kaufs (Confiscation der Waaren) - - 1 - - - - -

Widerſetzlichkeit (an das Herzogl J.Amt II. abgeg.) - l - - - - - -

Stehenlaſſen eines Wageus auf der Straße zur Nachtzeit 1 - - 1 - - -

Einbringen von Leſeholz zum Verkauf (Confiscation des

Holzes) - d 0 10 - - - - - -

Defraudation der Viertelszeichenabgabe º l - - 1 - - -

Fäſſerpichen an unerlaubtem Orte - 1 - 1. - - - -

Geſchäftemachen ohne Erlaubniß . - 1 - - 1 - - -

Schnelles und gefährliches Fahren in der Stadt (an das

Herzogl I.Amt II. abgeg.) - 2 - - - - - -

Unterlaſſene Anmelcuna von Miethsleuten 6. 3 - 1 2 - - -

Verausgabung falſchen Geldes (an das Herzogl. J.Amt II.

abgegeben) . h - - 3. - - - -

Unſittliches Zuſammenleben - - 7 - - - 7 | –

Nichtbeaufſichtigung von Geſchirr. 4 2 - 1 - - -

Offenſtehenlaſſen der Hausthüre zur Nachtzeit . - 1 - 1 - - - -

Dienſtvernachläſſigung - - « - - - –

Verunreinigung eines Brunnens . - - - - - -

Latus | 153 | – - – | – | –
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-

S Z Verweis 5 S # S

W. - 1. = - *- S ES.
Art des Vergehens oder Verbrechens ### III. Ohne # # | ##

& Koſten -- E SZ

- - Transport 153 | – - – - - -

Fortgeſetzte Liederlichkeit (in die Correctionsanſt. eingeliefert) l - - - - -

Verbotswidriges Einbringen von Fleiſch behufs des Ver

kaufs (Confiscation des Fleiſches) ºh d 1. - - - - -

Contravention gegen die Handwerksordnung . 5 - - 5 -

Veruntreuung (an das Herzog. I Am II. abgeg:) s - - - - - -

Mitbringen eines Hundes in ein Geſellſchaftslocal - - - l - - -

Uebertretung der Hokerordnung . «. I - 1 - 1 - - -

Summa | 163 | – – | – | – | –

Coburg, am 1. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Get r a 1 de pre iſ e.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. fr. . ſl. er. rt. | tr. fl. | kr. fl. kr

- 235 | 2 | 5 | 225 1 – 2 10 210 – –

am 28.Jan. 1854 aufd.Wochenmarkte zu Geburg: 245 # 1 | 2 | 2 (20 | 2 20 – –

Cº - s 232 148 221 – 52 | 2 10 2 10––
( I. 28.JanssaufoMartezuHildburghauſen 236; 210; – – – 57 | 2 i5 215 – –

am 28. Jan. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: ) 24?l ? 12| 215 | - | 230 | 230 | * –Jan. 1854 auf: d. M z 9 25“ 2 i5 2 18| 1 | 2 – – – – – –

am 30. Jan. 1854 auf dem Markte nessee) 238; 210 | 2 | 8 | 14 | 222 –– 151

- 250 2 18| 2 | 13 | l | 19 – – – – – –

am 30. Jan. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld) - - - - - - " - - - - - -- - -

am 28. Jan. 1854 auf der Schranne zu Münden: 310 219 | 2 | 16 | 1 | 8 – – – – – –

am 28. Jan. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: - - “ - - - - - - - - - - -

am 28. Jan. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 245 | 24. º 1 | 9 – – – – – –

am *Nassauer Seniºrenna- 249 | 2 | 6. 23. 1 | l | – – – – – –

- - - – – – - - – – – – – –

Eoburg, den 2. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 29. Januar bis incl.

4. Februar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth Quint.

Ein 1 ,, Laublein 4 ,, t -

„ 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 3 ,,

// f A 5 AA. 3; /

// 12 "/ // 2 // 3 //

Coburg, am 28. Januar 1854.

Fleiſchtare vom 1. Febr. 1854 bis ult. deſ Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.

, Kuhfleiſch 9 „ - ,,

1 ,, Stierfleiſch 9 ,, – ,,

,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

, Kalbfleiſch 8 ,, – ,,

, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 28. Januar 1854.

Friſche Butter z Pfund 10 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 fr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis – kr.

Junge Hühner I Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Eoburg, den 28. Januar 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 5ſ.– kr. bis 7ſ. – kr.

Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 13 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock - f. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

- Geſtohlen:

1) ein großer eiſerner Topf in Form eines Krugs,

5 Maas haltend,

2) ein dergl. hoher, 10–12 Maas haltend.

Eoburg, am 30. Januar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ben a chrichtigung wegen in letzter Zeit

im Königreich Bayern zum Vorſchein

gekommen er falſcher Münzen.

Im Königreiche Bayern kamen in der letzten

Zeit folgende falſche Münzen zum Vorſchein:

1) zwei Kronenthaler öſterreichiſchen Geprägs

- mit der Jahreszahl 1759,

2) ein Laubthaler mit der Jahreszahl 1789,

3) 8 Zwanziger,

4) ein Zwolfer,

5) fünf preußiſche Sechstelthalerſtücke.

Oberländer.

Sämmtliche Münzen ſind theils gegoſſen,

theils geprägt, das Gepräge iſt ſehr ſchwach

ausgedrückt, und der matte Schimmer der

theilweiſe ſchwärzlich angelaufenen Geld

ſtücke verräth ſchon beim erſten Anblicke ihre

Unäcitheit.

6) Ein Guldenſtück bayer. Gepräges, mit der

Jahreszahl 1844, welches aus Zink gegoſſen

zu ſein ſcheint. Es hat das Anſehen einer

von irgend einer Säure angegriffenen Sil

bermünze, war übrigens ſogleich erkenntlich

durch ſein viel zu leichtes Gewicht, ſowie

durch den Umſtand, daß es ſich ohne alle

Anſtrengung in der Mitte entzwei brechen

ließ.

Wie ſetzen hiervon das Publikum in Kennt

niß und warnen vor der Annahme und weiteren

Verbreitung ſolcher falſchen Münzen.

Coburg, am 2. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl Reſidenzſtadt.

SOberländer.
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Dinstag den 7. Februar l. J.,

von Vormittags /2 10 Uhr ab,

werden bei Waldſachſen -

19/, Klafter Erlen-, Weiden - unb Pappel

holz und -

10% Schock dergleichen Reißig

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Zuſammenkunft früh /2 10 Uhr in Waldſach

ſen beim alten Schloß.

Coburg, den 30. Januar 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Obenauf,

Wildmeiſter.

b) S.Gothaiſcher Behörden und öffentl.Stellen,

Reſultate der ſechzehnten und resp.

eilften Auslooſung von Schuldbriefen

der erſten und zweiten Anleihe des

Herzogt hums Gotha.

ImNamen Sr.Hoheit des Herzogs Mc.

Bei der am 3ten d. M. vollzogenen ſech

zehnten und resp. eilften Auslooſung von

Schuldbriefen aus der erſten und zweiten geſchloſ

ſenen landſchaftlichen Anleihe des Herzogthums

Gotha ſind zur Abzahlung beſtimmt worden:

1) aus der erſten Anleihe 125 Obligationen

und zwar

4680. 4681. 4882. 4891. 4941. 4978. 4990.

5064. 5087.5095. 5152. 5215. 5244. 5259.

5271. 5278. 53 10. 5312. 5316. 5334. 5356.

5368 Und 5370.

2) aus der zweiten Anleihe 45 Obligationen

Und zwar:

aus Serie A. No. 93. 94. 136 und 139.

auß Serie B. No. 163. 170. 239. 280. 338

409. 428. 432. 441. 462. 516. 569. 582.

630. 631. 634. 682. 688. 697. 719. 789.

963. 986. 993. Und 1031.

aus Serie C. No. 1199. 1262. 1290. 1297.

1307. 1317. 1329. 1365. 1418. 1423, 1447.

1474. 1500. 1508. 1526 und 1559.

Die Inhaber dieſer Schuldbriefe haben daher

vom 1ſten Juli d. J. an den Nennwerth derſelben

bei der hieſigen Staatscaſſe in Empfang zu neh

men, und werden noch beſonders darauf aufmerk

ſam gemacht, daß die obgedachten Obligationen vom

1ſten Juli d. J. ab nicht weiter verzinſt werden.

Hiernächſt bringen wir zur öffentlichen Kennt

niß, daß

3) am genannten Auslooſungstage in Gemäßheit

der diesfallſigen Geſetzes - Beſtimmungen die

im Januar 1849 ausgelooſten und eingelöſten

landſchaftlichen Schuldbriefe nebſt den dazu ge

hörigen Zinsleiſten und Coupons der erſten

und zweiten geſchloſſenen Anleihe verbrannt

worden ſind, nämlich von der erſten Anleihe:

aus Serie A. No. 13 und 63.

aus Serie B. No. 173. 189. 269. 339 und

356.

aus Serie C. No. 534. 548. 549. 578. 584.

624. 639, 716. 856. 894. 951. 101 1. 1 184.

1193. 12 . 1284. 1342. 1359. 1408. 1417.

1513. 1553. 1580. 1606. 1637. 1663. 1666

UUd 1685.

aus Serie D. No. 1756. 1762. 1796. 1818.

1897. 1915. 2009. 2097. 2195. 2225. 2226.

2265.2341. 2368. 2449. 2527. 2552. 2628.

2636. 2646. 2659. 2690. 2718. 2745. 2765.

2768. 2895. 2939. 2968. 3036. 3050. 3062.

3104. 3109. 3124. 3203. 3366. 3374. 3424.

3545. 3567. 3579. 3590, 3690. 3741. 3776,

3799. 3846 und 3932.

aus Serie E. No. 4202. 4228. 4229. 4269.

4288. 4305, 4340. 4422. 4463. 4513. 4558.

4562. 4584. 4616. 4634. 4638.4666.4674.

aus Serie A. No. 72 und 135.

aus Serie B. No. 200. 259. 303 und 400.

aus Serie C. No. 595. 718. 7S5. S10. 819.

881. 945. 1014. 1092. l 187. 1226. 1239.

1240. 1350. 1356. 1510. 1518. 1529. 1600.

1614. 1626 und 1660.

aus Serie D. No. 1773. 1833. 1939. 2054.

2 l 23. 2. 26. 2186. 229ſ. 2337. 25 13.2518.

2536. 2537. 2544. 2618. 2677. 2691. 2734.

2738. 2744. 2970. 3.034. 3093. 3102. 3158.

3209. 3237. 3261. 3263. 3301. 3309. 3389.

3489. 3509.3524. 3548. 3565. 3578.3777.

3923. 3955. 4090. 4120 und 4159.

aus Serie E. No. 424 1.4250. 4257.4264.

4313. 4345. 4347. 4354. 4409. 4478. 4563.

4581. 4597. 4605. 4664. 4772.4775. 4810.

4824.4870. 4903. 4924. 4932. 4936.5020,

5106. 5161. 5164. 5169. 5188 und 5237.

ſowie von der zweiten Anleihe

aus Serie A. No. 16. 69. 72 und 78.
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aus Serie B. No. 202. 268. 275. 303. 339.

342. 358. 401. 410. 422. 526. 536. 580.

586. 609. 648. 676. 810. 940. 1097 und

1 129.

aus Serie C. No. 1208. 1246. 1285. 1338.

1443. 1446. 1457. 1487. 1513 und 1547.

Ferner ſind

4) die nachbemerkten, am 1ſten Januar 1852 fäl

lig geweſenen Zinscoupons von Obligationen

aus der erſten landſchaftlichen Anleihe:

aus Serie C. No. 652 und 685.

aus Serie D. No. 3832.

Än aus der dritten landſchaftlichen An

eihe:

aus Serie B. No. 397 und 398.

aus Serie C. No. 518. 2523. 2524 und 2955.

bis zum 1ſten d. M. bei der Staatscaſſe zur Zah

lung nicht präſentirt worden und daher den be

ſtehenden Geſetzesbeſtimmungen gemäß nunmehr

erloſchen.

Endlich machen wir darauf aufmerkſam, daß

5) von den in den Jahren 1852 und 1853 aus

gelooſten landſchaftlichen Obligationen der er -

ſten Anleihe

aus Serie B. No. 184 und 336.

aus Serie C. No. 921 und 1681.

aus Serie D. No. 2187. 2585. 2735. 3089.

3091 und 3767.

aus Serie E. No. 4560. 5090 und 5202.

und von den in denſelben Jahren und resp. 1851

zur Auslooſung gebrachten Schuldbriefen der zwei

ten landſchaftlichen Anleihe:

aus Serie A. No. 8. 109. 1 17 und 133.

auß Serie B. No. 245. 276. 379. 414. 755.

784. 791. 80 und 1 160.

aus Serie C. No. l 162. 1292. 1336. 1355,

1376. 1377. 1448. 1464 und 1525,

bis jetzt nicht zur Rückzahlung präſentirt worden

ſind, weshalb die Inhaber dieſer Obligationen

hierdurch veranlaßt werden, dieſelben vor Ablauf

der geſetzlich beſtimmten Verjährungsfriſt bei der

hieſigen Staatscaſſe zur Heimzahlung einzureichen.

Gotha , am 9. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landesregierung, Finanzabtheilung.

Heß.

c) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Holz- Verſtrich nächſt Tambach.

Am Dinstag, den 14. Febr. d. J., werden

am Mönchswald, Diſtrict Fichtenbuſch, folgende

Holz - Sortimente, als: gemiſchtes Schrotholz,

hartes Reißig und Birken - Reife, öffentlich ver

ſtrichen.

Zahlungsfähige Käufer haben ſich früh 9 Uhr

im hieſigen Gaſthofe einzufinden.

Schloß Tambach, den 24. Januar 1854.

Gräfl, Ortenburg. Dom.- Rentamt.

Hanff.

Klaft erholz-Verkauf.

30 Klaftern Kiefern- Scheitholz, welches in

der Nähe von Schlettach ſteht, iſt durch die un

terzeichnete Forſtei, wo möglich im Ganzen oder

in größeren Partien, um den Tarpreis zu ver

kaufen.

Gersbach, den 30. Januar 1854.

Gräfl. Ortenb. Forſtei.

W. Kolb.

II,

Privatnachrichten.

1) Den Beitritt zum Verein zur Er

werbung von Confirmationsgeſchenken

und Ausſteuern betreffend.

Da mit Ende des laufenden Monats Februar

der auf den 1. October 1853 feſtgeſtellte Termin

zur Aufnahme in den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

geſchenken und Ausſteuern

geſchloſſen werden muß, ſo richte ich an alle Die

jenigen, welche dem erwähnten Verein vom ge

dachten Zeitpuncte an annoch beizutreten geden

ken, das Erſuchen, ihre desfallſigen Anmeldungen

bei den beſtellten Einnehmern noch im Laufe die

ſes Monats bewirken zu wollen, und bemerke zu

gleich, daß ſpätere Anmeldungen erſt als vom

1. April d. J. an gültig berückſichtigt werden können.

Coburg, den 2. Februar 1854.

L. Schmidt.
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2) Zum Beſten der Armen.

Erſte theatraliſche Abendunterhaltung.

Im Saale des Caſinogebäudes

Sonntag, den 5. Februar 1854.

Seine Frau!

Original-Luſtſpiel in einem Aufzug,

von Guſtav zu Putlitz.

Familienzwiſt und Frieden.

Luſtſpiel in einem Aufzug,

von G. zu Putlitz.

Lebendes Bild.

Italieniſche Fiſcherfamilie,

Billets ſind für die erſten Plätze zu 36 kr,

für die zweiten Plätze zu 24 kr. am Tage bei H.

Kaufmann Hermann in der Judengaſſe und Abends

an der Caſſe zu haben.

Oeffnung des Saales 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

3) ( Einladung. ) Am Dinstag, den 7.

Febr., Nachmittags 4 Uhr, findet im Regierungs

gebäude eine Verſammlung in Gemeinſchaft mit

den Herren Pflegern ſtatt, zu welcher hierdurch

freundlichſt eingeladen wird.

Coburg, am 1. Februar 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins

für verwahrloſete Kinder c.

4) Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 5 Fe

bruar ladet hiermit ergebenſt ein

J. Witthauer in Wüſtenahorn.

5) Bei Scheidemantel in Cortendorf iſt Sonn

tag den 5. Februar Tanzmuſik.

6) Ein goldner Ohrring in Form einer

Schlange wurde verloren und iſt gegen ein gutes

Douceur im Comtoir dieſes Blattes abzugeben.

7) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Bremenod.Hannbuurguund Amerika

verm 1 t telſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremenn mo

natlich zweimal nach New-York. » Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Brennen

und Hambuurg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und war nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerika’ss ſowie auch vom

April an monatlich eunmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract-Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hamburg

bei Carl Ordoff in Häönigsberg,

» Frieel. CDeckel in Souanne berg,

» Fritz Hofmann in Souanefeld;

für Hannbuurg allein

bei HI. ELölaleinn in Rotlacln,

» Fried. Seineibe in Neunstadt.

8) Von Oſtern 1854 an können 2 junge Men

ſchen, welche die Realſchule in Coburg beſuchen

wollen, in Logis und Koſt genommen werden; zu

erfragen beim Hausdiener Geupel Nr. 725 vor

dem Steinthore in Coburg.

9) Ein Bund mit 18 Schlüſſeln iſt gefun

den worden; abzuholen Nr. 200 Herrngaſſe.

10) Ein ſchöner, gut gelegener Garten, zwi

ſchen dem Hofgarten und dem Stetzenbach, mit

Gartenhaus und Brunnen, iſt aus freier Hand

zu verkaufen. Das Nähere iſt im Comtoir d. B.

zu erfahren.
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11) Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich

das Geſchäft meines ſel. Mannes in ſeiner gan

zen Ausdehnung unter Leitung meines älteſten

Sohnes fortſetze und bitte, das in den Ver

ſtorbenen geſetzte Vertrauen auf mich und meine

Kinder übertragen zu wollen.

Chr. Forkel, Hofglaſers-Wittwe.

12) Hiermit die Anzeige, daß ich mein ſeit 36

Jahren auf hieſigem Platze beſtehendes

Schnitt- und ModeWaaren-Geschäft

meinem Sohn Moriz mit allen Activis und

Paſſivis übergeben habe, welcher es für eigne Rech

mung unter ſeiner Firma fortführen wird.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dan

kend, bitte ich, dasſelbe auf meinen Sohn zu

übertragen und mir ferneres Wohlwollen zu er

halten.

Coburg, im Januar 1854.

B. M. Friedmann.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, bitte ich

das der Firma bisher geſchenkte ehrende Vertrauen

auf mich zu übertragen, und wird es mein eifriges

Beſtreben ſein, dasſelbe zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Moriz Friedmann.

13) Das Brieglebiſche Haus in der Ket

ſchengaſſe und Neugaſſe, 14 heizbare Zimmer und

20 Kammern und Küchen enthaltend, mit großen

Kellern und Böden verſehen, brauberechtigt, ſoll am

Donnerstag den 9. Februar

Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft

werden. Wer das Haus und die Verſtrichsbe

dingungen vorher einzuſehen wünſcht, wolle ſich

an den Unterzeichneten wenden.

Moriz Briegleb.

14) Wasserdichter Lederanstrich

aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stiefel voll

kommen waſſerdicht gemacht werden, empfiehlt in

Töpfchen à 12 kr. mit Gebrauchsanweiſung

Emil Hermann.

15) Neu aſſortirtes Lager von feinen Pariſer

Büffelhorn- und Schildkrot, Friſir- und Aufſteck

Kämmen empfiehlt

L. Wiegk.

16) (Verkauf.) Mein rathslehnbares Wohn

haus Nr. 652 im heil. Kreuz iſt unter den günſtig

ſten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen.

Paul Hofmann.

17) Klafterholz- und Reißig-Verſtrich.

Klafterholz und ſtarkes Reißig wird Montag

den 6. Februar, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rit

tergut Neuhof bei Coburg öffentlich verſtrichen.

Zuſammenkunft iſt im Wirthshaus zu Wald

ſachſen.

18) Peter Schillig in Rohrbach iſt geſonnen,

ſeine Sölde aus freier Hand zu verkaufen, und

werden Kaufliebhaber hiermit eingeladen.

19) Zu kaufen geſucht

wird ein, wenn auch ſchon gebrauchter, Kinder

wagen. Näheres im Comtoir d. Bl.

20) Der vorm. Bäcker Fiſcheriſche Ge

ſellſchafts-Garten vor dem Judenthore iſt

von Lichtmeß d. J. an zu verpachten. Pacht

liebhaber wollen ſich desfalls an Frau Müller

meiſter Frommann wenden.

21) In meinem Hauſe in der Roſengaſſe iſt

auf Walpurgis das obere Logis zu vermiethen.

P. Graßer.

22) Beim Metzgermeiſter Hauck iſt die ganze

zweite Etage auf Walpurgis oder Jacobi zu ver

miethen; auch iſt daſelbſt ein hinteres Logis zu

vermiethen.

23) Beim Metzgermſtr. Roſchlau in der Weber

gaſſe iſt ein Logis zu vermiethen.

24) Beim Büttner Fiſcher iſt auf Walpurgis

ein Quartier zu vermiethen.

25) In meinem Hinterhauſe iſt auf Walpurgis

für eine einzelne Perſon ein freundliches Logis zu

vermiethen. - - -

P. Spühler, Bierwirth.

26) Bei Ehrhard Staude iſt im Hinterhauſe

ein freundliches Logis zu vermiethen.

27) In dem vormals Müller'ſchen Hauſe am

Kanonenweg iſt ein Logis mit Stallung und Sta

del zu vermiethen. Näheres bei dem Oeconomen

Gans auf dem Glockenberg
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28) Im Hauſe Nr. 2 in der Ketſchengaſſe iſt

ein hübſches Logis für eine ledige Perſon zu fl. 15.

rhein. zu vermiethen; auch iſt daſelbſt der Laden

mit Ladenſtube zu vermiethen und kann Beidesſo

leich bezogen werden. Näheres bei Adolph Pertſch

in der Judengaſſe.

29) In Nr. 65 ſind zwei untere Logis zu ver

miethen, mit Stallung, Miſtſtätte und Keller.

30) In Nr. 88 in der Spitalgaſſe iſt der große

Laden nebſt Ladenſtube, Niederlage u. ſ. w. mit

oder ohne Logis auf Jacobi d. J. zu vermiethen.

Näheres bei -

B. Mechthold, Wittwe.

31) In der Spitalgaſſe Nr. 89 iſt auf Wal

purgis ein Logis im Hinterhauſe mit, auch ohne

Stallung zu vermiethen.

32) In Nr. 102 iſt ein Logis zu vermiethen.

33) In Nr. 105 in der Nägeleinsgaſſe iſt auf

Walpurgis ein Logis zu vermiethen und kann ſo“

gleich bezogen werden.

34) In Nr. 109 in der Nägeleinsgaſſe iſt auf

Walpurgis der Erker zu vermiethen.

35) In der Nägeleinsgaſſe Nr. 113 iſt auf

Walpurgis ein kleines Logis zu vermiethen.

36) Im Hauſe Nr. 1 16 auf der Mauer iſt die

mittlere Etage auf Walpurgis d. J. zu vermiethen

37) In Nr. 162 am Salzmarkt iſt auf Wal

purgis d. J. die 2te Etage zu vermiethen, ſowie

auch die Parterre-Wohnung.

38) In Nr. 193 iſt ein Logis auf Walpurgis

zu vermiethen, welches zur Steinkohlen - Heizung

eingerichtet iſt.

39) In Nr. 246 im Steinweglein iſt der Erker

zu vermiethen.

40) In Nr. 296 der Ketſchengaſſe, 1 Treppe

hoch, iſt auf Walpurgis d. J. ein freundliches

Logus zu vermiethen.

41) Im Hauſe Nr. 308 am Ketſchenthor iſt

auf Walpurgis das obere Logis zu vermiethen.

42) In Nr. 399 iſt ein Logis auf Walpurgis

oder ſogleich zu vermiethen.

43) Beim Webermſtr. Roſe im heil. Kreuz iſt

ein Quartier zu vermiethen.

44) In Nr. 402 bei der Halbmühle iſt ein

Quartier zu vermiethen.

45) In Nr. 404 iſt das untere Logis für eine

kleine Familie auf Walpurgis zu vermiethen und

Näheres in der Halbmühle zu erfragen.

46) In Nr. 433 vor dem Judenthore iſt das

mittlere Logis ſogleich zu vermiethen.

47) In Nr. 442 vor dem Judenthore iſt das

Parterrelogis mit oder ohne Stallung auf Wal

purgis zu vermiethen.

48) In Nr. 569 am Steinweg iſt ein Logis

auf Walpurgis zu vermiethen; kann auch ſogleich

bezogen werden.

49) In Nr. 577 iſt das untere Logis mit oder

ohne Laden zu vermiethen.

50) In Nr. 629 auf dem Bürglaß iſt ein

Quartier zu vermiethen.

51) In Nr. 749 vor dem Steinthore, beim Tün

dhermſtr. Schellhorn, iſt ein Logis zu vermiethen.

52) ( Todesanzeige.) Mit dem tiefſten

Schmerze zeige ich Verwandten und Freunden an,

daß mein innigſtgeliebter Gatte, der Oberlehrer

Philipp Karl Gotthard Karche, am 29.

Januar dieſes Jahres, Abends gegen 5 Uhr, in

einem Alter von 73 Jahren 15 Wochen und 1

Tag, in Folge eines Lungenleidens, ſanft und

gottergeben aus dieſem Leben ſchied. Er war ein

Chriſt im vollſten Sinne des Wortes, ein treuer

Diener des Herrn, der ihn, weil er ihm lieb war,

vou dieſer Erde zu ſich rief in ſein ſeliges Reich.

Süß wird mir, ſo lange ich lebe, die Erinnerung

an den theuren Vollendeten ſein, erhebend und

ſtärkend die Hoffnung, mit ihm einſt wieder ver

einigt zu werden dort, wo keine Thräne mehr fließt,

keine Trennung mehr dem Herzen Wunden ſchlägt.

Allen aber, welche den theuren Dahingeſchiedenen

zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten, ſage ich

hiermit meinen wärmſten Dank und erflehe für ſie

den Segen des Allgütigen.

Chriſtine Karche, geb. Bergmann,



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

11. Stück. Mittwoch, den 8. Februar 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtotr

d. Bl, wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung. -

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Er nen nun g des Julius Albrecht zu

Gotha zum Hofkürſchner.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt ge

ruht, den - Kürſchnermeiſter Julius Albrecht

zu Gotha zum Hofkürſchner zu ernennen, und iſt

demſelben das Patent hierüber unterm 1. d. M.

ausgefertigt worden.

Coburg, den 3. Februar 1854.

Herzogl. S. Oberhofmarſchallamt.

v. Löwenfels.

Verſtrich mehrerer Bohlen von Eichen -

holz und einiger der gl. Schwarten zu

Oeslau.

Am Sonnabend den 25. dieſes Monats,

Nachmittags 2 Uhr, ſollen beim Schultheißen

Florſchütz zu Oeslau

mehrere Bohlen von Eichenholz und

einige dergl. Schwarten

gegen gleich baare Zahlung an die Meiſtbietenden

verſtrichen werden.

Neuſtadt, den 2. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Reiſe des Dienſtknechts Nikol Pohl von

Weidhauſen nach Nordamerika.

Der Dienſtknecht Nikol Pohl von Weidhauſen

will im Monat März eine Reiſe nach Nordamerika

antreten, was zur zeitigen Anmeldung jeglicher

Anſprüche hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 31. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Feilbietung des dem Schneidermeiſter

Peter Bauer zu Geſtungshauſen zu ge

hörigen Wohnhauſes nebſt Stadel c.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das dem Schneidermeiſter Peter Bauer zu Ge

ſtungshauſen zugehörige Wohnhaus mit Stadel,

Baum- und Gemüsgarten hiermit im Allgemeinen

feilgeboten und Kaufliebhaber veranlaßt, ihre Ge

bote binnen Sächſ. Friſt anher zu Protocoll zu

geben.

Sonnefeld, den 1. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amr.

R. Roſe.
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Brodtare auf die Zeit vom 5. bis incl. 11. Fe« Fleiſchtaxe vom 1. Fehr. 1854 bis ult. deſ Monats.

bruar 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3Loth | Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9 „ - „,

Ein 1 ,, Laiblein 4 - 1 - 1 ,, Stierſleiſch 9 ,, – ,,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 19, 1 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 , // - 6 - 2 - 1 ,, Kalbfleiſch - 8 - - ,,

,, 12 ,, // 2 ,, 13, - ,, l ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 4. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 4. Februar 1854.

Friſche Butter z Pfund 10 kr. bis 11 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 5 ſ.– tr. bis 6ſ. –kr.
Käſe 5 Stück 5 kr. Ä Stroh – ft. – kr. bis –ſ. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. - Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 13 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr., bis 20 kr, Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock – ft. – kr. bis – ſt. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 4. Februar 1854.

Magiſtrqt Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

****Ä" Eoburg,

am 4. Februar 1854.

- T-TT- T

Einfuhr. Waizen Korn Gerſte . Haber Sa. der Einfuhr

aus dem Inlande 225 200685265Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 77 188 321 53 639.

aus dem Königreich Bayern 18 48 127 18 211.

Im Ganzen 32036 616 123 | 1425.

Ausfuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland
- - 115 169

- 284 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 88 109 87 - 284.

ins Königreich Bayern 126 - - - 126.

Im Ganzen L 21__*__ºº_l– 694.

f.kr. f. fr. fl. kr. fl. fr.

Niedrigſter Preis 2 40 2 5 2 30 1 –

Höchſter Preis 2 45 2 | 10 2 35 1 5

Coburg, den 6. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Jahr- und Viehwarkt zu Rodach

Der nächſte hieſige Jahrmarkt,

Dinstag den 14. März d. Js.,

# wieder mit einem Viehmarkt verbunden

fII.

Indem wir dieß bekannt machen, bemerken

wir zugleich, daß dieſer Viehmarkt von allen ſtädti

ſchen Abgaben befreit abgehalten wird.

Rodach, den 1. Februar 1854.

Der Magiſtrat daſ.

W. Strecker.

Feilbietung des der Wittwe Dorothea

Förſter zu Neuſtadt zugehörigen Grund

vermögen s.

Das der Wittwe Dorothea Förſter allhier

zugehörige Grundvermögen, als

1 Wieſe im Ernſtwinkel,

1 Acker in der Erämere,

I Acker an der Eisfelder Straße,

wird einer ausgeklagten Schuld halber andurch im

Allgemeinen feilgeboten, und ſind Gebote darauf

binnen Sächſiſcher Friſt hier anzubringen.

Neuſtadt, den 6. Januar 1854.

Das Stadt- Gericht daſ,

A. Rückert.

eilbietung des der Witt we E a tharine

liſabethe Schmidt zugehörigen Wohn

hauſes zu Neuſtadt.

Das der Wittwe Catharine Eliſabethe Schmidt

allhier zugehörige halbe Wohnhaus auf dem

Graben wird hiermit im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Kaufliebhaber aufgefordert, Gebote

darauf binnen Sächſiſcher Friſt anher zu erkennen

zu geben.

Neuſtadt, den 18. Januar 1854.

Das Stadt- Gericht daſ,

A. Rückert.

II.

Privatnachrichten.

1) Der Verein für Handwerksgeſellen allhier

begeht am nächſten Sonnabend, den 11. d. M.,

wit ohrigkeitlicher Genehmigung im Saale des

hieſigen Rathhauſes, ſein jährliches Stiftungsfeſt.

Der Anfang der Feier iſt Abends 8 Uhr. Gön

ner und Freunde des genannten Vereins werden

hierzu freundlichſt eingeladen.

Coburg, den 6. Februar 1854.

Der Vorſtand des Geſellenvereins.

2) Auf dem Wege von Wüſtenahorn nach

Coburg iſt am vorigen Sonntag eine goldne

Borſtecknadel verloren worden. Der Finder

wird erſucht, ſolche gegen eine Belohnung im

Egmºir d, Bl. abzugeben.

3) Vom 8. Februar ab wohne ich in der

Grafengaſſe Nr. 150.

Sprachlehrer Mertel.

4) Am 10. März d. J. reiſe ich mit meiner

Familie und meinem Schwager Andreas Schu

mann nach Amerika.

Simon Höfer aus Roſſach.

---

5) J. P. Steiner reiſt den 22. Februar

mit Familie nach Amerika.

---

6) Das Brieglebiſche Haus in der Ket

ſchengaſſe und Neugaſſe, 14 heizbare Zimmer und

20 Kammern und Küchen enthaltend, mit großen

Kellern und Böden verſehen, brauberechtigt, ſoll am

Donnerstag den 9. Februar

Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft

werden. Wer das Haus und die Verſtrichsbe

dingungen vorher einzuſehen wünſcht, wolle ſich

an den Unterzeichneten wenden.

Moriz Briegleb.
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7) Die Lebens-, Renten-, Ausſteuer- und Begräbnißverſicherungs-Bank „Vorſicht“

zu Weimar,

welche unter Staatsaufſicht ſteht und mit Korporationsrechten verſehen iſt, übernimmt Verſicherungen

unter den liberalſten Bedingungen zu billigen feſten Prämienſätzen ohne alle Nachzahlung.

I. Lebensverſicherung von 100 Thalern an.

Der monatliche Beitrag bei einer Lebensverſicherung von 1000 Thlrn. iſt mit Anſpruch auf Divi

denden, wenn der Verſichernde alt iſt:

25 30 35

1 Thlr. 27 ſgr. 2 Thlr. 4/2ſgr. 2 Thlr. 13/3 ſgr.

50 Jahre40 45

2 Thlr. 24/ ſgr. 3 Thlr. 9% ſgr. 4 Thlr.

II. Begräbnißgeldverſicherungen von 20 bis 100 Thaler.

Minderbemittelte finden hier Gelegenheit, ſich ein Begräbnißgeld gegen einen billigen Beitrag zu

ſichern, indem ſie bei 20thlr. in einem Beitrittsalter von:

25 30 35

15 ſgr. 6pf. 17 ſgr. 2 pf. 20 ſgr.

eine Localbegräbnißcaſſe gewähren kann.

23 ſgr. 2pf.

jährlich zahlen und dabei noch Anſpruch auf Dividenden haben. –

40 45 50 Jahren

27 ſgr. 5pf. 1thlr. 2 ſgr. 9pf.

Vortheile, welche niemals

III. Ausſteuerverſicherungen

für Kinder, die zu ihrem Eintritt bei einem Lehrherrn, oder zu ihrer Verheirathung oder Etablirung

ein Kapital empfangen ſollen, werden mit oder ohne Anſpruch auf Dividende geſchloſſen und ſind

die Prämien für die verſchiedenen Verſicherungsarten aus dem Tarif zu erſehen.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich beſtens zur Vermittelung von Verſicherungen und werden ſo

wohl Proſpecte unentgeldlich verabreichen als auch jede weitere Auskunft gern ertheilen.

8) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

WW. EHBödleeker jun. EHI.A

Heinnecken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

9) Für die Kunſt- und Handelsgärtner Herren

G. L. F. Blanck in Coburg,

Auguſt Hofmann in Rodach.

Alfred Topf und F. W. Wendel in Erfurt

übernehme ich auch dieſes Jahr wieder Beſtel -

lungen auf Samen, Pflanzen c., ſowie auch

die Eataloge von dieſen Herren unentgeldlich bei

mir zu haben ſind.

Emil Hermann

in der Judengaſſe Nr. 71.

10) Bohnen, kleine weiße Erfurter, 5 kr.

pr. Pfund, Muscat - Wein, 36 kr. pr. Maas,

empfiehlt

Emil Hermann.

---

11) 800, 1000, 1400 und 3000 ſ. rhn. ſind

auf inländiſche Conſenſe zu verleihen durch das

Commiſſions- Bureau von Heinr. Schneider.
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12) Beim Schneider Lindner in der Weber

gaſſe iſt das untere Logis zu vermiethen.

13) In Nr. 36 der Roſengaſſe iſt ein Logis

ſogleich oder auf Walpurgis zu vermiethen.

14) In Nr. 109 in der Nägeleinsgaſſe iſt auf

Walpurgis der Erker zu vermiethen.

15) In Nr. 129 der Spitalgaſſe iſt ein Quar

tier mit Laden, Kammern, Hausplatz, Boden,

Holzſtall, auf Walpurgis zu vermiethen.

16) In Nr. 197 in der Herrngaſſe iſt vorn

heraus, eine Treppe hoch, ein Logis zu vermiethen.

17) In Nr. 272 in der Kirchgaſſe iſt ein klei

nes Quartier zu vermiethen.

18) Im Hauſe Nr. 308 am Ketſchenthore iſt

auf Walpurgis das obere Logis zu vermiethen.

19) In Nr. 402 bei der Halbmühle iſt ein

Quartier zu vermiethen.

20) In Nr. 490 in der Webergaſſe ſind auf

Walpurgis zwei Quartiere zu vermiethen.

---

21) In Nr. 528 auf dem Steinweg, in mei

nem Hauſe, iſt ein Logis mit dem Laden und

Keller, vorn heraus, zu vermiethen. Es ſind

noch zwei Logis zu vermiethen, die können ſo

gleich bezogen werden.

Chriſtian Röſer, Hof- Kupferſchmied.

22) Beim Oeconomen Kellner Nr. 563 iſt ein

Quartier zu vermiethen.

23) In Nr. 576 ſind im vordern Hauſe zwei

Logis zu vermiethen.

- ---

24) Trauer - Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten widmen wir hiermit die ſchmerzliche

Anzeige, daß am 1. Februar, früh 2 Uhr, unſere

innigſtgeliebte und unvergeßliche Gattin, Mutter,

Tochter, Schweſter, Schwiegertochter und Schwä

gerin

Frau Friderike Garoline Dorn,

geborne Heller,

nach nicht ganz einjähriger glücklicher Ehe, an

den Folgen einer Nervenlähmung in einem Alter

von 28 Jahren ſanft und ergeben in den Willen

Gottes entſchlafen iſt.

Groß iſt unſer Schmerz, und nur Ergebung

in den Willen des Allmächtigen und die Hoffnung

einſtigen Wiederſehens vermag ihn zu lindern.

Um ſtille Theilnahme bitten

Coburg, Nürnberg und Raab, den 3. Februar

1854.

Die Hinterbliebenen.

25) D an k.

Bei dem Grabe meiner unvergeßlichen Gattin

hat ſich durch zahlreiche Begleitung von Ver

wandten, Freundinnen, Freunden und theuren

Nachbarn eine für mich ſo tröſtende Theilnahme

ausgeſprochen, daß ich nicht unterlaſſen kann,

meinen bewegten Dank dafür darzubringen. Mö

gen freudige Ereigniſſe mir Gelegenheit geben,

durch Theilnahme an ihrem Schickſale zu bewei

ſen, wie ich der Frühentſchlafenen bewieſene Ach

tung und Liebe zu würdigen gewußt habe.

Coburg, den 4. Februar 1854.

Joh. Georg Dorn.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 21. December 1853 ein Töchterchen, Bertha
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Antonie Mathilde, des Herrn Leopold Perlet,

Rechnungsführers des Herzogl. S. II. Bataillons.

Den 2. Januar 1854 ein unehl. Söhnchen, Georg

Peter Friedrich.

Den 10. Januar ein unehl. Töchterchen, Mar

garethe.

Den 11. Januar ein Töchterchen, Caroline Fri

derike Victoria, des Herrn Johann Friedrich

Oehrl, B. u. Bierbrauers.

Den 13. Januar ein Töchterchen, Ida Marie

Erneſtine, des Herrn Louis Schmidt, Sparcaſſe

verwalters.

Den 16. Januar ein unehl. Söhnchen, Carl.

Geſtorben.

Den 25. Januar Igfr. Catharine Eliſabethe Jo

hanne Rittweger, des wel. Johann Heinrich

Rittweger, B. u. Malznetzers, älteſte Tochter,

alt 63 Jahre 31 Wochen.

Den 25. Januar Frau Anna Dorothea Carl,

geb. Göhring, des Herrn Ehrhard Carl, B. u.

Maurermſtrs., Ehefrau, alt 40 Jahre 40 Wochen.

Den 27. Januar Herr Chriſtian Forkel, B. und

Hofglaſer, alt 43 Jahre 18 Wochen.

Den 27. Januar Frau Dorothea Catharine

Schepß, geb. Heublein, des weil. Herrn Georg

Heinrich Schepß, B. und Metzgermſtrs., Wittwe,

alt 73 Jahre 13 Wochen.

Den 28. Januar Igfr. Martha Dorothea Märtzens,

des weil. Ehrhard Märtzens, Ackermanns zu

Scheuerfeld, Tochter, alt 84 Jahre 24 Wochen.

Den 29. Januar Herr Philipp Earl Gotthard

Karche, Oberlehrer an der Rathsſchule, alt 73

Jahre 15 Wochen.

Fremden - A n zeigen.

Vom 27. bis 30. Januar 1854 :

Im Gaſthof zum Löwen: Hausknecht, Kfm.

a. Nürnberg; Koch, Kaufm. a. Erfurt; Naue,

Kaufm. a. Münſter. Im gold. Adler: Luge;

Kaufm. a. Gotha ; Adler, Kaufm. a. Burg

preppach; Wundorf, Kaufm. a. Gräfenthal;

Gebr. Eichhorn, Getraidehändler a. Steinach;

Luther u. Heubach, desgl. von da; Johann

Neukau jun. a. Kronach. Im Schwan: Ea

telli, Kaufm. a. Mainz. Im grünen Baum:

Rechtenbach, Kfm. a. Meiningen; Ham, Kfm.

a. Wipperfurth; Teichmann, Kaufm. a. Bay

reuth; Rocholl, Kaufm. a. Caſſel; Ruf, Kauf

mann a. Arnſtadt; Roſen, Kaufm. a. Frank

furt; Schmidt, Kaufm. von da; Metzger, Kfm.

von da; Salomon, Kaufm. a. Mainz; Pietſch,

Kaufm a. Heinsberg; Heinemann, Fabrikt. a.

Sorau; Riedinger, Techniker aus Augsburg;

Eminger und Hartmann, Technik. a. Bayreuth.

In der Traube: Fritſche, Handelsmann a.

Schönlinde. Im goldnen Anker: Morgen

brod, Handelsn. a. Frankenhain; Suffa, Gaſt

wirth a. Ludwigſtadt.

Vom 31. Januar bis 2. Februar 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Graf Rottenbau a.

Merzbach; Beaumont, Kaufm. a. Greiz; Geber,

Kaufm. a. Fürtb; Schopfloch, Kaufm. von da;
Felden, Kfm. a. Wernigrode. Im Schwan

Schenk, Kaufm. aus Berlin. Im goldnen

Adler: Fechheimer, Kaufmann a. Lichtenfels.

Im grünen Baum: Johannes, Kaufm. aus

Meinungen; Güllich, Kaufm. a. Nürnberg; Rei

chardt, Kaufm. a. Caſſel; Rothes, Kaufm. a.

Crefeld; Dingeldey, Ingenieur aus Chemnitz;

Schmidt, Patrimonialricht. a. München; Son

nenthal, Kaufm. a. Berlin; Heinz, A., Kaufm.

a. Nordhauſen. Im gol bnen Anker: Ren

ner, Gerber a. Poßneck; Bernhardt, Fabrikant

von da; Laupert, Oeconom a. Schleuſingen;

Kelber, Färber a. Suhl; Scheller, Hopfenhänd

ler a. Mühlhauſen; Grau, Schreiner a. Aucha;

Zech, Marg., Handelsfrau a Nürnberg; Rip

pel, Louis, Kaufm. a. Neuſtadt; Wagner, G.,

Schlotfeger; Oſtermann, Weber; Wagner, H.;

ſämmtl. a Hlldburghauſen. In der Traube:

Höſch, Joh.; Hahn, Guſt.; Handelsleute aus

Bockenau ; Schmidt, E, Tuchmacher aus

Pößnecf.

Vom 2. bis 3. Februar 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Reuß,

Oeconom a. Reckendorf; Wültner, A., Kauf

mann a. Oerlinghauſen; Schuſter, Kaufmann a.

Nürnberg; Schutzmarlin, Kaufmann von da;

H. Pickel, Fabrikant a. Würzburg. Im Lö

wen: Hacke, Kaufm. a. Leipzig; Titus, Ad

voCat a. Bamberg, mit Gattin. Im gold

nen Adler: Dittmer, Kaufm. a. Neuſtadt.
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I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Reiſe der Anna Margaretha Angermann

aus Lützelbuch nach Amerika.

Die ledige Anna Margaretha Angermann von

Lützelbuch erhält nach Verlauf von 8 Tagen einen

Paß zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 7. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt. I.

Groß.

Auswanderung der Anna Margarethe

Bauer aus Geſtungshauſen nach

Am er ifa.

Die neunzehnjährige Anna Margarethe Bauer

von Geſtungshauſen will am 1. März d. J. nach

Nordamerika auswandern, was zur zeitigen An

meldung jeglicher Anſprüche hiermit bekannt ge

macht wird.

Sonnefeld, am 7. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Auswanderung des Schneider geſellen

Ernſt Stegner aus Frohnlach nach

Nordamerika.

Der Schneidergeſell Ernſt Stegner aus Frohn

lach will nächſtens nach Nordamerika auswandern.

Forderungsberechtigte werden daher hiermit ver

anlaßt, ihre Anſprüche zeitig anzumelden.

Sonnefeld, am 7. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Aufforderung wegen des Nachlaſfes der

zu Wieſenfeld verſtorbenen Wittwe

Anna Margaretha Güntzel.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der

vor Kurzem verſtorbenen Wittwe Anna Margaretha

Güntzel zu Wieſenfeld gegründete Forderungen zu

haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert,

ſolche innerhalb vier Wochen von heute an, bei

Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Verthei

lung und Hinausgabe des Güntzel'ſchen Nachlaſ

ſes an deren Erben, hier anzubringen.

Rodach, am 8. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.
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F e il bietung und Verſtrich des dem

Schreinermeiſter Andreas Schneider

zu Kottenbrunn zugehörigen Grund

vermögen s.

Einer ausgeklagten Forderung halber wird

hiermit das dem Schreinermeiſter Andreas Schnei

der zu Kottenbrunn zugehörige Grundvermögen,

beſtehend in

dem Wohnhaus Nr. 8 zu Kottenbrunn mit

dem dazu gehörigen ſ.g. Gartenacker, Art

feld und dem daran ſtoßenden Gras - und

Gemüſegarten, pag. 28d des Lehnbuchs be

ſchrieben,

öffentlich feilgeboten und zugleich Subhaſtations

termin auf

Donnerstag den 2. März dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt, was für Kauflieb

haber mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,

daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden Nachmit

tags 4 Uhr erfolgt.

Königsberg, den 18. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Brückner.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet f. kr. fl.kr. f. | kr. .Tfr.Tſ. Tkr.Tf. Tkr.

- 240 25 - - - - - -

am 4. Febr. 1854 auf d.Wochenmarkte zu Coburg: 245 5 – – – – – ss

- .) 245 2 2 2 16-– 2 10 210 – –

(11.1 stºssene Mateusenstaaten 249 210 Aj–– Ei5 2. - -

- . 185 d. Markte zu Sonneberg: ) 24? ? 15 215 | - | 230 230.? –
am 4. Febr. 1854 auf d. Markte zu S 9 245 | 217 2 1812 – – – – – –

am 6. Febr. 1854 auf dem Markte zu esses 238 212 | 2 | 8 | 19 - 222 –– 1 51
250 2 28 212 | 26.– – – – – –

am 6. Febr. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 2 44 29 229 - – – – – – – –
- - - - - - T –- - - - - -– |-

am 4. Febr. 1854 auf der Schranne zu München: 310 2 17 229 | 1 | 8 – – – – – –

am 4. Febr. 1854 auf der Schranne zu Varnberg 250 | 2 | 6 | 2 41 | 112 – – – – – –

am 4. Febr. 1854 auf der Schranne zu Bamberg - - - - - - - - - - - - - - - - *-

am 4. Febr. ----------- 2 56 | 2 | 9 | 233 1 | 5 – – – – – –

Eoburg, den 8. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 5. bis incl. 11. Fe

bruar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth ! Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 . . -

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 19, 1 ,,

// f A. A / 1 // ſ

2 ,, // 2 // 13 ,, “

Coburg, am 4. Februar 1854.

Fleiſchtare vom 1. Febr. 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.

1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, – ,,

1 ,, Stierfleiſch 9 ,, – ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 „ 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, – ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ua lien c.,

am 4. Februar 1854.

Friſche Butter z Pfund 10 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 fr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stuck – kr. bis – kr

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 4. Februar 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – f. – tr.

Saugſchweine, 1 Paar 5 A.– kr. bis 6. l. –kr.

Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 13kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – fr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohle n:

Ein Sack mit einem Simmern Korn.

Coburg, am 6. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Be nach richtigung wegen eines in

Bayern auszugeben verſuchten

falſchen preußiſchen Thalers.

Es iſt kürzlich im benachbarten Königreich

Bayern ein falſcher preußiſcher Thaler auszugeben

verſucht worden. Dieſes Geldſtück hat die Größe

eines preußiſchen Thalers, iſt von altem Gepräge,

ziemlich abgeführt und enthält auf der einen Seite

ein Bruſtbild mit der Ueberſchrift Fridericus

Borrussorum Rex, auf der andern Seite aber ei

nen Adler mit der Ueberſchrift: Ein Reichsthaler,

dann die Jahreszahl 1765. Die Münze iſt bei

dem erſten Blick als falſch zu erkennen,

Wir warnen das Publicum vor Annahme und

Verbreitung dergleichen etwa hier zum Vorſchein

kommender falſcher Münzen.

Coburg, am 9. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

V er ſtrich einer Partie Erlenholz und

Er lenreißig bei Wüſtenahorn.

Am Montag, den 13. d. M., Nachmit -

tags 3 Uhr, wird an den Teichen bei Wüſten

ahorn eine Partie Erlenholz und Erlenreißig meiſt

bietend öffentlich verſtrichen.

Coburg, den 9. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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V er ſtrich mehrerer italieniſcher und

Schwarzpappeln auf dem Stamm e.

Am Dinstag den 14. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr, ſollen mehrere an der Chauſſee nach Eor

tendorf, dem ſogenannten Hahnweg, ſtehende ita

lieniſche und Schwarzpappeln auf dem Stamme,

gegen gleich baare Zahlung verſtrichen werden.

Coburg, den 9. Februar 1854.

Herzoglich S. Schloßhauptmannſchaft.

von Griesheim.

II.

Privatnachrichten.

1) Wahl des Schmiedemeiſters und

Bezirksvorſtehers Hrn. Samuel Schaum

berg als Armenpfleger des zweiten

Stadtbezirks.

An die Stelle des verſtorbenen Herrn Armen

pflegers Forkel iſt der Schmiedemeiſter und Be

zirksvorſteher, Herr Samuel Schaumberg allhier,

als Armenpfleger für den 2ten Stadtbezirk ge

wählt und, nachdem er dieſe Wahl angenommen,

auch verpflichtet und eingewieſen worden; welches

wir hieruit öffentlich bekannt machen.

Coburg, den 4. Februar 1854.

Armen - Commiſſion.

Oberländer. Dr. Muther. Dr. Schwämlein. Keller.

2) Beim Metzgermeiſter Gottfried Beck iſt am

7. Januar ein Regenſchirm ſtehen geblieben,

welcher gegen die Einrückungsgebühren wieder in

Empfang genommen werden kann.

3) Unterzeichneter macht andurch bekannt, daß

er als praktiſcher Arzt ſeit dem 10ten dieſes Mo

nats ſeinen Wohnſitz in Meeder genommen hat.

J. Eulmbacher,

Dr. d. Medizin u. Chirurg.

4) Robert Reſch reiſt am 24. Februar mit
Familie nach Amerika.

5) Nicol Reiſenweber aus Creidlitz reiſ't am

22. Februar nach Amerika.

---

6) Für Auswanderer.

Ueber die regelmäßigen directen Er

peditionen beſter dreimaſtiger Paſſagierſchiffe

erſten Ranges, der Herren Carl Po

krantz & Comp., Schiffs. Rheder in

Bremen, und der Hamb.-Amerik.

Packetfahrt - Actien-Geſell

ſchaft durch Herrn Aug. Bolten in Ham

burg, nach den verſchiedenen Häfen Nord

und Süd-Amerika’s und Auſtraliens,

ertheilt gerne jede zu wünſchende Auskunft und iſt

auch dieſes Jahr wieder in den Stand geſetzt,

bei rechtzeitiger Bewerbung um feſte

Plätze, jederzeit zu den billigſten Preiſen

bindende Contracte ausſtellen zu können.

Adolph Pertsch in Coburg,

Hauptagent beider Erpeditionen.

7) Packetschifffahrt

zwiſchen Bremen und Amerika.

Auch in dieſem Jahre befördern regelmäßig

am 1. und 15. eines jeden Monats die Herren

F. J. Wickmelhausen & Comp.,

Schiffseigenthümer und Kaufleute in Bremen,

nach New-York, Healtimore, im

Frühjahr und Herbſt näch. New-Orleans

und Galveston, kupferfeſte und gekupferte,

mit hohen geräumigen Zwiſchendecken und elegan

ten Cajüten verſehene Auswanderungsſchiffe. Die

Ueberfahrtspreiſe werden jederzeit auf's Billigſte

geſtellt und ſind die Unterzeichneten bevollmächtigt,

bindende Contracte abzuſchließen, ſowie ſie über

haupt jede nähere Auskunft gerne ertheilen.

Mit den allmonatlich abfahrenden Dampf

ſchiffen finden ebenfalls Paſſagiere ſtets Beför

derUng.

Karl Gottlieb Kieſewetter in Rodach,

Hauptaaent.

H. E. Köhler in Neuſtadt.

2.
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8) Wechſel auf alle Hauptplätze Amerika's,

unter Garantie des richtigen Eingangs, und ohne

allen Abzug, werden ſtets billigſt abgegeben bei

K. G. Kieſewetter in Rodach.

o) Nach Amerika.

Am erſten und fünfzehnten jeden Monats

befördern die Herren Wm. Stiesser und

Comp. in Bremen, nach Indianola,

Galveston, New – York, Baltimore

Ac. kupferfeſte und gekupferte, mit hohen geräumi

gen Zwiſchendecken und eleganten Kajüten ver

ſehene Schiffe, welche beſonders für Auswan

derer gut eingerichtet ſind.

Die Ueberfahrtspreiſe ſind bei vollſtändi

ger Beköſtigung billigſt feſtgeſtellt, für

Kinder beſonders ermäßigt (Kinder unter einem

Jahr alt ſind nach allen Plätzen frei), und bin ich

von obigen Herren bevollmächtigt, ſtets feſte

Contracte abzuſchließen, ſo wie ich überhaupt

jede nähere Auskunft hierüber gerne ertheile.

Coburg, im Februar 1854.

Hermann Gräf,

am Spitalthore.

10) Daß mein bisheriger Schreiber, der

Georg Ortloff von hier, ſeit dem 3. dieſes

Monats nicht mehr in meinem Dienſt ſteht, bringe

ich hiermit zu allgemeiner Kenntniß.

Hofadvocat

Moriz Klug.

11) Verlobung.

Ernst Thiess,

MatBailde EFramek.

12) Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle

ich mein Fabrikat in allen Sorten Leinwand,

Tiſdh- und Handtücher zeugen, Serviet -

ten, weißem Bettzeug, Taſchentüchern,

Damaſtgedecken, desgl. Handtüchern und

Kaffee ſervietten, % und 4% br. Piqué

u. dgl. m.

Da mein Geſchäft vorzüglich aus rein lei

n er mit Sorgfalt gearbeiteter Wa are

beſteht, wodurch ich mir überall das größte Ver

trauen erworben habe, ſo erſuche ich die Damen,

welche Bedarf in dergl. haben, ſich durch An

ſchauung meiner Waaren von dem Geſagten zu

überzeugen, zumal ich wegen anderweitigen Ge

ſchäften nur dieſem Markt beſuche.

., Chriſt. Gaſterſtädt aus Gotha.

Logis im Gaſthof znm Schwan, parterre.

13) Schriften u. Karten für Auswanderer!

Bamberg, Verlag der Buchner'ſchen Buch

handlung, zu beziehen durch Meuſel und Sohn

in Coburg:

Tr. Bromme's Hand- und Reisebuch für Auswan

derer und Reiſende nach Nord-, Mittel- und

Süd-Amerika. 7. ſehr verm. und verbeſſ.

Aufl. von Dr. Büttner. Mit einer vortreffl.

Stahlſtich karte. Eleg. geb. 2 fl. 24 kr.

Tr. Bromme und Dr. Büttner, Leitfaden für Aus

wanderer, oder: Wer ſoll auswandern,

wie ſoll ua n auswandern c. 1 fl. 12 kr.

Neueste Eisenbahn-, Post- und Kanal-Karte der

Vereinigten Staaten, Teras, Cana

da c. Geb. mit Tert 1 fl.; auf Leinw. 1 fl.

48kr.; mit farbigen Eiſenbahnen 18 kr. mehr.

mr geb. ohne Tert 40 kr.

Gottheil, englische Sprachlehre (Dolmetſcher) für

Auswanderer. 6. Aufl. 27 kr.

Gottheil, englisches Taschenwörterbuch für Rei

ſende 1c. mit Ausſprache. 2 Thle. 1 fl. 12 kr.

Pelz, E., Handbuch für Reisende durch die Ver

einigten Staaten Nord-Amerikas. Mit Stahl

ſtichkarte. Geb. 1 fl. 21 kr.

Rathgeber in amerikanischen Rechtsangelegenhei

ten. 27 kr.

Chowanitz, J., Handbuch für Auswanderer nach

Ungarn. 2te Aufl. Mit Karte. 1 fl. 12 kr.

14) Wasserdichten Lederanstrich

aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stiefel voll

kommen waſſerdicht gemacht werden, empfiehlt in

Töpfchen à 12 kr. mit Gebrauchsanweiſung

Emil Hermann.
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15) Zur geneigten Abnahme empfehle ich meine

in neueſten Deſſins angekommenen Gold

leiſten zu den billigſten Preiſen. Auch können wie

bisher Bilderrahmen auf Verlangen zuſammenge

ſetzt werden.

Ch. Forkel, Hofglaſerswittwe.

ZX><AXXXXXXXXXXXXXXXXEYEKXE.

16) Masken-Garderobe.

Unterzeichneter empfiehlt eine Aus

wahl von Character - Anzügen,

Domino's, Kutten u. dergl., ſowie Pe

rücken und Lockentouren zu billigen Leih

preiſen. Auch ſind daſelbſt Geſichts. Mas

ken aller Art, als: Sammt -, Wachs-,

Gace-, Papp- u. ſ. w, halbe und ganze,

ſowie Bärte allerhand, billig zu haben.

L. Wiegk, Hofth. - Friſeur.

K

17) Geſundheits-Pferdehaarſohlen ſind wieder

zu haben bei

L. Wie gk.

Z“ X
--

18) In der Hoffiſcherei iſt eine Partie Kar -

pfen zu verkaufen, das Pfund zu 16 Kreuzer.

19) Eine Auswahl neueſter Goldwaaren

habe ich ſoeben erhalten, worunter ſich ſehr ſchöne

Granatſchmucke befinden.

Ich empfehle dieſelben zur geneigten Abnahme

zu ſehr billigen Preiſen.

Friedrich Fiſcher,

Gold- und Silberarbeiter.

20) Klafter holz- und Reißig-Verſtrich.

Klafterholz und ſtarkes Reißig wird Montag

den 20. Februar, Vormittags 10 Uhr, bei dem Rit

tergut Neuhof bei Coburg öffentlich verſtrichen.

Zuſammenkunft iſt im Wirthshaus zu Wald

ſachſen.

21 ) Von meinem Beſitzthum allhiſoll das noch nicht verkaufte: hier

Wohnhaus, Stadel, Grasgarten

Küchengärtlein c., ſowie ein Wagen,

Heu, Stroh, auch Hausgeräthe c

Donnerstag den 16. Februar d. J.,

Nachmittags 1 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verſtrichen werden.

Nähere Mittheilung durch den Commiſſionair

Grote in Coburg

Neuſes b/Coburg. Anna Barb. Nußbickel.

22) Holz verſtrich am Tötſchenbach.

Donnerstag, den 23. Februar, früh 10 Uhr,

wird in dem Ehrlicher'ſchen Wirthshaus zu Goſſen

berg der Wirth Göckel'ſche Holzantheil am Töt

ſchenbach, gut beſtockt und mit Eichen bewachſen,

an den Meiſtbietenden mittelſt Verſtrichs verkauft,

und es werden Kaufluſtige hiermit dazu eingeladen.

Meſchenbach, am 8. Februar 1854.

Die Göckel'ſchen Erben.

23) Es iſt ein noch ganz gut gehaltener Herrn

mantel zu verkaufen, welcher ſich hauptſächlich für

Oekonomieleute eignet; wo, iſt im Comtoir dieſes

Blattes zu erfragen.

24) Der vorm. Bäcker Fiſcheriſche Ge

ſellſchafts - Garten vor dem Judenthore iſt

von Lichtmeß d. J. an zu verpachten. Pacht

liebhaber wollen ſich desfalls an Frau Müller

meiſter Frommann wenden.

25) Ein gutes Forte - Piano iſt zu vermiethen

bei A. Gumlich.

26) In der Nähe der heil. Kreuzkirche iſt auf

Walpurgis ein Logis zu vermiethen; kann auch

ſogleich bezogen werden. Näheres beim

Bäckermſtr. Carl Frommann.
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27) Beim Schneidermeiſter Henkel in Ketſchen

dorf iſt ein Logis zu vermiethen und kann ſogleich

bezogen werden.

-

28) In Nr. 65 ſind zwei untere Logis zu ver

miethen, mit Stallung, Miſtſtätte und Keller.

---

29) In Nr. 116 auf der Mauer iſt die mittlere

Etage auf Walpurgis oder Jacobi zu vermiethen.

Das Nähere iſt in Nr. 205 zu erfragen.

30) In Nr. 205 am Markt iſt die untere

Etage auf Walpurgis oder Jacobi d. J. zu ver

miethen.

31) In Nr. 240 iſt ein Logis im Hinterhauſe,

ſowie der Laden zu vermiethen.

32) In Nr. 272 in der Kirchgaſſe iſt ein klei

nes Quartier zu vermiethen.

33) In der Webergaſſe Nr. 393 iſt auf Wal

purgis die 2te Etage zu vermiethen, beſtehend aus

Stube, 2 Stubenkammern, Küche und Holzboden.

34) In Nr. 433 vor dem Judenthore iſt das

mittlere Logis ſogleich zu vermiethen.

35) In Nr. 528 auf dem Steinweg, in mei

nem Hauſe, iſt ein Logis mit dem Laden und

Keller, vorn heraus, zu vermiethen. Es ſind

noch zwei Logis zu vermiethen, die können ſo

gleich bezogen werden.

Chriſtian Röſer, Hof- Kupferſchmied.

36) In Nr. 577 iſt das untere Logis mit oder

ohne Laden, auch Stallung, zu vermiethen.

37) In Nr. 676 im heiligen Kreuz ſind zwei

Logis zu vermiethen.

38) In Nr. 747 iſt auf Walpurgis die zweite

Etage zu vermiethen.

W. 39) In Nr. 680 im heiligen Kreuz ſind auf

Walpurgis zwei Logis zu vermiethen; das kleine

kann ſogleich bezogen werden.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 5. Febr. Herr Ernſt Heinrich Groß, Polizei

diener und Igfr. Emma Thereſe Amande

Mönch.

Geboren.

Den 21. December 1853 ein Töchterchen, Sophie

Luiſe Henriette, des Herrn Ludwig Röhrig, B.

und Kaufmanns.

Den 12. Januar 1854 ein Töchterchen , Ida

Mathilde Thereſe, des Herrn Paul Friedrich

Müller, Collaborators bei St. Moriz und Real

lehrers.

Den 21. Januar ein Töchterchen, des Herrn Carl

Friedrich Steinbock, Eattundruckers.

Den 25. Januar ein unehel. Töchterchen, Caro

line Philippine Johanne.

Den 27. Januar ein unehel. Söhnchen, Chriſtian

Ernſt Ferdinand. -

Geſtorben.

Den 31. Januar ein unehel. Söhnchen, Carl,

alt 2 Wochen.

Chriſtian Hofmann, Schuhmacherge

ſelle, alt 33 Jahre.

Den 1. Februar Frau Caroline Eliſabethe Fride

rike Dorn, geb. Heller, des Herrn Johann

Georg Dorn, B. u. Lebküchners, Ehefrau, alt

28 Jahre 3 Wochen.
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Den 1. Februar Anna Dorothea Backert, alt 39

Jabre.

Den 2. Februar Frau Dorothea Heider, geb.

Schubert, des weil. Balthaſar Heider, Almo

ſeneinſammlers, Wittwe, alt 76 Jahre.

Der 3. Februar Frau Anna Barbara Günther,

geb. Schubert, des Andreas Günther, Zimmer

geſellen, Ehefrau , alt 57 Jahre.

– – – ein Töchterchen, Caroline Friderike

Victoria, des Herrn Johann Friedrich Oehrl,

B. und B.erbrauers, 2tes Kind, alt 3 Wochen.

– – – ein Sohnchen, Carl Richard, des

Peter Zapf, B. und Tunchergeſellen, 5tes Kind,

alt 2 Jahre 26 Wochen.

Den 4. Februar ein unget. Töchterchen, des Herrn

Carl Friedrich Steinbock, Cattundruckers, 1ſtes

Kind, alt 2 Wochen.

Fremden - Anzeigen.

Vom 4. bis 7. Februar 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Schecker, Kaufm.

a Leipzig. Im goldnen Adler: Gampert,

Oecon. a. Oberlind; Heubach; Luther; Eich

horn, Getraidehändler aus Steinach; Weber,

Bäcker von da; Dietz, Kunſtmühlenbeſitzer aus

Körpelsdorf; Falkmann, Kaufm. a. Sonneberg;

Bademann, Apotheker a. Braunſchweig; Ulrich,

Lehrer a. Sonneberg; Reif, Hopfenhändler a.

Hersbruck. Im Löwen: Dittmann, Kaufm.

a. Erfurt; Held, Kaufm. a. Fürth; Schönfeld,

Kaufm. a. Nordhauſen; Hausknecht, desgl. von

da; Hausknecht, Kaufm. aus Nürnberg. Im

grünen Baum: Verworner, Kaufmann aus

Leipzig; Hammel, Alb., Muſiklehrer a. Zürich;

Lichtenſtädter, Kaufm. aus Kitzingen; Göring,

Kaufmann a. Frankfurt; Schubert, Kaufm. a.

Sonneberg; Lowenthal, Kaufmann a. Berlin;

Oberlack, Kaufm. a. Cöln; Vielhaber, Kaufm.

a. Duisburg; Maul, Kaufmann a. Offenburg;

Günther, Kaufm. a. Magdeburg; Zehe, Kaufm.

a. Frankfurt; Wollenweber, Kaufm. a. Rheydt;

Madame Heß a. Gotha. Im goldnen An

ker: Putzel, Hopfenbändler a. Ansbach; Hell

muth, Kaufm. a. Burghaßlach; Kaufmann, M.,

a. Biſchberg; Seitz, Joh., Goldarb. a. Kro

nach; Zachariä, Handelsmann a. Erfurt. In

der Traube: Blumentritt, Geſchirrhalter a.

Roda; Wolfenſtaat, Hopfenhändler a. Ebern;

König, Buchbinder a. Eisfeld; Sell, Gaſtgeber

aus Steinach; Och, Oeconom aus Heldburg;

Schmidt, Tuchhändler aus Pößneck; Renner,

Lohgerber von da.

Hierbei das Regiſter zum vor. Jahrgang des Reg.- und Intell.“ Bl.
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I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Am dritten März d. J. werden es dreihundert

Jahre, daß der Kurfürſt, Johann Friedrich

der Großmüt hige, aus der Welt geſchieden

iſt, nachdem am 21. Februar ſeine Gemahlin,

Sibylla, ihm vorausgegangen war. Am fünften

März ward er an ihrer Seite in der Haupt- und

Stadtkirche zu Weimar beſtattet. In dankbarer

Erinnerung des unerſchütterlichen Glaubensmuthes,

welcher dieſen treuen Bekenner des wiederhergeſtell

ten lautern und reinen Gotteswortes an die Zahl der

erſten Blutzeugen der chriſtlichen Kirche reiht, und

der unvergänglichen Verdienſte, die er als tapferer

Schirmherr der jungen evangeliſchen Kirche und

ihrer frommen Boten weit über die angeſtammten

Lande hinaus um Zeitgenoſſen und ſpäter lebende

Geſchlechter ſich erworben hat, iſt für angemeſſen

erachtet worden, daß am Sonntage, Invocavit,

als am 5. März d. J., Vormittags bei dem

Hauptgottesdienſte, in allen evangeliſchen Kirchen

des Landes eine Gedächtnußpredigt gehalten, daß

der Schuljugend in der zunächſt vorhergehendeu

Woche die Lebensgeſchichte des unter ſchweren

Ä" allezeit gottſeligen und ſeinem Heiland

andhaft ergebenen Fürſten ausführlich erzählt,

und daß durch Aufſtellung der Becken am Tage

der kirchlichen Gedächtnißfeier eine Sammlung

freiwilliger Gaben der Gemeinden zu dem ehernen

Monumente veranſtaltet werde, welches ihm, dem

Gründer der Univerſität Jena, in dieſer Stadt

errichtet werden ſoll. Wir verordnen demnach,

daß die Gedächtnißfeier

1) an dem, dem 5. März vorhergehenden

Sonntage, Eſtomihi, mit kurzer Angabe

ihres Grundes und Zweckes, kirchlich ab

gekündigt,

2) am Sonnabend vor Invocavit, Vormittags

um eilf Uhr, feierlich eingeläutet, daß

3) der Altar und die Kanzel ſchwarz be

kleidet,

4) den Predigten einer von den drei Sprü

chen (126 Pſalm, Römer, 5, 1–5, 1 Co

rinther 15, 55–57), über welche am Ster

bebette und bei der Beſtattung des Kur

fürſten am 3. und 5. März 1554 gepredigt

worden iſt, zum Grunde gelegt,

5) in dem Kirchen gebete aber die in dem

Leben und ſeligen Sterben des frommen

Fürſten ſo hoch verherrlichte Gnade Gottes

in Jeſu Chriſto dankbar geprieſen und die

Gemeinde zur Werthſchätzung aller Gaben,

welche die Kirchenverbeſſerung gebracht, und

zu unerſchütterlicher Treue gegen unſere



215
216

heilige evangeliſche Kirche erweckt und auf

gerufen werde.

Wir bemerken ſchließlich, daß Wir den Geiſt

lichen und Schullehrern eine Schrift von F. A.

Eduard Burdach zugehen laſſen werden, welche

den Belehrungen über das Leben und die Ver

dienſte des in Gott ruhenden Kurfürſten in den

Schulen zweckmäßig zu Grunde gelegt und zur

fruchtbaren Erneuerung ſeines Andenkens in den

Gemeinden verwendet werden kann.

Coburg, am 13. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung

Dr. Genßler.

Es iſt zu Unſerer Kenntniß gekommen, daß

in neuerer Zeit mehrfache Verſuche mit dem An

bau von Tabak im bieſigen Lande gemacht worden

ſind. Um die treffenden Tabaksbauer vor Nach

theilen zu bewahren, die aus Unkenntniß der hier:

über beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen für ſie

entſtehen können, finden Wir für angemeſſen, un

ter Hinweiſung auf das Geſetz vom 16. Dezember

1833, die Beſteuerung des inländiſchen Weins

und der inländiſchen Tabaksblätter betreffend,

nachſtehende Puncte desſelben in Erinnerung zu

bringen:

Von den im Lande erzeugten Tabaksblättern

iſt nach der Größe der mit Tabak bepflanzten

Grundfläche Steuer zu entrichten. Wo die Qua

dratruthenzahl der Geſammtfläche, von welcher

die Steuer erhoben wird, durch 6 nicht theilbar

iſt, bleibt das unter ſechs Ruthen betragende

Maß bei der Steuer unberückſichtigt. Jeder Be

ſitzer einer mit Tabak bepflanzten Grundfläche von

ſechs und mehr Quadratruthen iſt verbunden, vor

Ablauf des Monats Juli dem Herzogl. Haupt

ſteueramte dahier die bepflanzten Grundſtücke nach

ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat

ruthen genau und wahrhaft, ſchriftlich oder münd

lich anzugeben, worüber er eine Beſcheinigung er

hält. Wer eine mit Tabak bepflanzte Bodenfläche

unrichtig angibt oder ganz verſchweigt, macht ſich

einer Steuerdefraudation ſchuldig, ſobald das ver

ſchwiegene Flächenmaß über den zwanzigſten Theil

des ganzen mit Tabak bepflanzten Bodens und

ſechs Quadratruthen oder mehr beträgt. Die

Strafe der Defraudation beſteht beim erſten Straf

falle in einer Geldbuße, welche dem vierfachen

Betrage der vorenthaltenen Gefälle gleichkommt,

t

und ſteigert ſich in Wiederholungsfällen. Die

Uebertretung aller anderen in dem erwähnten Ge

ſetze und in den beſonderen Regulativen gegebe,

nen Vorſchriften, worauf eine Strafe ausdrücklich

nicht geſetzt worden, wird mit einer Geldbuße

von Einem bis zehn Thalern geahndet. Im Falle

des Unvermögens zur Entrichtung der Geldbuße

tritt eine verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ein.

Coburg, am 10. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Pfitz.

Nach dem Drucke der Arznei- Tare für 1854

haben ſich einige Unrichtigkeiten und Druckfehler

auffinden laſſen, welche nach Folgendem bei den

bezeichneten Arzneien zu berichtigen ſind:

Cortex Chinae fuscae pulv. koſtet 1 Drachme 3 kr.
Emplastrum aromaticum » » Unze 16 »

Flores Verbasci - X> X) - 8 »

X> X COIC. . » » - 10 »

Folia Hyoscyami . « B X) - 5 »

29 B COIC. . » X) - 6 »

*. X. pulv. Xd X - 7 »

Kali carbonicum purum » » Drachme 4»

Natrum carbonicum acidulum » » - 1 »

Plumbum aceticum depur. » » Unze 6 »

Zincum valerianicum » » Gran »

Eoburg, den 13. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Pfitz.

Reiſe der Roſine Dorothea Schumann

von Roſſach und Eon ſorten nach

Am er 1 fa.

Roſine Dorothea Schumann und

Margarethe Löhlein, beide ledig, von Roſſach,

Nicol Reißenweber von Creidlitz,

Jacob Bergmann von Ahorn und deſſen Sohn

Johann Bergmann

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur

Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 11. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt. I.

Groß.
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Verbot e n es Betreten des hieſigen Lan

des von dem Weber geſellen Ferdinand

Grau aus Lichtenfels.

In Gemäßheit einer Anordnung der Herzogl.

Landes- Regierung dahier wird andurch zur öffent

lichen Kenntniß aebracht, daß dem unten ſignali

ſirten Webergeſellen Ferdinand Grau von Lichten

fels das Wiederbetreten des hieſigen Landes bei

Strafe unterſagt worden iſt.

Coburg, den 9. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Signalement.

Alter: 52 Jahre,

Statur : unterſetzt,

Größe: 5 Fuß, 2 Zoll, 2 Strich,

Haare: dunkelbraun,

Sirn: bedeckt,

Augenbrauen: dunkel,

Augen: grau,

Naſe: ſtumpf,

Mund: gewöhnlich,

Zähne: vollſtändig bis auf 2 Backenzähne,

Kinn : rund,

Bart: dunkel,

Geſichtsfarbe: geſund,

Sprache: baier. Dialect.

Beſondere Kennzeichen: eine Narbe am Mund.

--

Auswanderung des Johann Peter

Stegner von Frohnlach.

Der ſechzehnjährige Johann Peter Stegner

von Frohnlach will am 25ten d. M. nach Nord

amerika auswandern, und deſſen Vormund, der

Gemeindebevollmächtigte Lorenz Knorr von Ebers

dorf, hat auf die Dauer von vier Wochen für

alle Verbindlichkeiten desſelben Bürgſchaft über

nommen, was zur zeitigen Anmeldung aller An

ſprüche gegen den Stegner mit der Bemerkung

hierdurch bekannt gemacht wird, daß nach Ablauf

von 4 Wochen Knorr ſeiner Bürgſchaftsverbind

lichkeit entbunden werden wird.

Sonnefeld, am 10. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Reiſe der Eliſabethe Böhm von Sülz -

feld nach Amerika.

„Die ledige Eliſabethe Böhm von Sülzfelder

hält bis zum 23. Februar d. J. einen Paß zu

einer Reiſe nach Amerika ausgehändigt.

Rodach, am 11. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Aufforderung wegen des Nachlaſſes der

zu Naſſach verſtorbenen Wittwe Eva

Barbara Fleiſchmann.

Diejenigen, welche an den Nachlaß der

in Naſſach verſtorbenen Wittwe Eva Barbara

Fleiſchmann Forderungen zu machen haben, wer

den aufgefordert, ſolche binnen vierzehn Tagen

bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hier an

zumelden.

Königsberg in Franken, den 8. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Entwendet er Tiſch.

Vor 10–14 Tagen wurde aus einem Wohn

hauſe daher ein Tiſch von Kirſchbaumholz und

fournirt entwendet.

Coburg, am 10. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ge ſt o hl e n :

Ein Simmern Korn in einem Sack, gezeichnet:

»Luther.« -

Coburg, am 12. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 12. bis incl. 18. Fe- Fleiſchtare vom 1. Febr. 1854 bis ult. deſ Monats.

bruar 1854. - 1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf

Eine 1 Kr. Semmel 3Loth Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, – ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4 - 1 - 1 ,, Stierſleiſch 9 ,, – ,,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 19, 1? ,, 1 ,, Schmoeinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 - // 1 ,, 6 ,, } -- ,, Kalbfleiſch 8 ,, - ,,

,, 12 2 ,, 13 ,, 3 ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

oburg am 11. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Victual ten c.,

am 11. Februar 1854.

Friſche Butter 4 Pfund 10 kr. bis 11 kr. Enten 1 Stück – kr. bus – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – R. –kt.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 4 d.–kr. bis 7ſ. – kr

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – fl. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 11. Februar 1854

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarktverkehr zu Eoburg,

am 11. Februar 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 356 273 54 157 840 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 71 379 343 110 903.

aus dem Königreich Bayern 43 57 S0 18 198.

Im Ganzen 470 709 477 285 194 .

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr,

ins Inland 68 50 64 10 192 Sunrn.

ins Herzogthum Meiningen 17 42 30 5 ).

ins Königreich Bayern 70 - - 142 2 ?.

Im Ganzen 155 92 94 157 498.

ſl. kr. ſl. kr. | fl. | kr. fl. . kr

Niedrigſter Preis 2 | 30 2 – 2 20 2

Höchſter Preis 2 | 40 | 2 | 10 2 | 30 1 | 5

Eoburg, den 13. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt

Oberländer.
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Vorladung der Concursgläubiger des

Gerbermeiſters Friedrich Oeckler zu

Königsberg in Franken.

Nachdem der Gerbermeiſter Friedrich

Oeckl er dahier ſeine Ueberſchuldung erklärt hat,

und wir hiernächſt zur Eröffnung des Concurs

verfahrens gegen denſelben durch Herzogl. Juſtiz

Colleguum zu Coburg ermächtigt worden ſind, ſo

haben wir Tagfahrt zur Anmeldung aller an die

Concursmaſſe etwa geltend zu machenden Anſprü

che auf

Freitag den 24. März dieſes Jahres,

Morgens 9 Uhr,

anbezielt.

Sämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners

werden daher hierdurch vorgeladen, zur gedachten

# bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der

oncursmaſſe und des Verluſtes der Wiederein

ſetzung in den vorigen Stand vor uns zu erſchei

nen, um ihre Forderungen gehörig anzumelden

und zu beſcheinigen, und einen Äc der gütli

chen Beilegung dieſes Schuldenweſens zu gewär

tigen, bei deſſen Erfolgloſigkeit aber bezüglich des

Rechtsbeſtandes und des Ranges der angemel

deten Forderungen rechtlich zu verfahren.

Zugleich werden etwaige Schuldner des 1.

Oeckler angewieſen, ihre Zahlungen bei Vermei

dung der Nichtigkeit nicht an dieſen, ſondern le“

diglich an die unterzeichnete Behörde zu bewirken.

Königsberg in Franken, den 20. Januar 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Feilbietung des dem Tuchmachermeiſter

Georg Friedrich Hohn da um zu gehöri

gen halben Wohnhauſes nebſt Zube -

hör zu Rodach.

Das dem Tuchmachermeiſter Georg Friedrich

Hohnbaum dahier gehörige, in dem hieſigen

St. A. Bl. 8. beſchriebene halbe Wohnhaus nebſt

Zubehör wird einer ausgeklagten Schuld wegen

hiermit im Allgemeinen feilgeboten. Kaufliebhaber

haben ihre Gebote binnen Sächſ. Friſt hier an

zubringen.

Rodach, den 8. Februar 1854.

Das Stadtgericht daſ.

Glaſer.

II.

Privatnachrichten.

1) Nachdem für

den Verein zu Erwerbung von Confirmations

- geſchenfen und Ausſteuern

II.

Großwalbur

eine Untereinnahme errichtet worden iſt, und

der Herr Schullehrer D ) I R8 t.Dietrich da ſebſt Joh

die Verwaltung derſelben übernommen hat, ſo bringe

ich ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.

Coburg, den 12. Februar 1854.

L. Schmidt.

2) Aufforderung

bezüglich Einführung der feinen Stroh

flechtkunſt in Coburg.

Ich finde mich bewogen, um armen weiblichen

Perſonen eine nützliche Beſchäftigung zu verſchaf

fen, die feine Strohflechtkunſt in meiner Vaterſtadt

einzuführen, und mich der beifälligſten Zuſtim

mung der hohen Herzoglichen Landes-Regierung

ſowohl, als auch des Wohllöblichen Magiſtrats

hierſelbſt erfreuend, werde ich zu genanntem End

zweck eine ausgezeichnete Flechtmeiſterin nebſt Ar

beitsgeräthe und Material kommen laſſen.

Mädchen, beſonders ſolche, welche die Schule

verlaſſen haben, auch Frauen, werden hiermit auf

gefordert, ſich der Erlernung dieſer

reinlichen und hübſchen Beſchäftigung

zu widmen und ſich dadurch einen ſicheren Ge

werbszweig zu ſchaffen, da ſie durch mich alsdann

Beſchäftigung erhalten können. Die Lernenden

zahlen 3 fl Eintrittsgeld in die Schule und er

halten die Geflechte, ſobald ſie brauchbar ſind, bezahlt.

Die Anmeldungen zur Schule müſſen Vormit

tag von 11 bis 12 Uhr auf dem Theaterplatz Nr.

151 eine Treppe, links, baldigſt geſchehen.

Perſonen, welche zu arm ſind, um das Ein

trittsgeld zu zahlen, ſollen ſich dadurch nicht ab

halten laſſen, ſondern haben ſich bei ihren Armen

pflegern und Gemeindevorſtehern zu melden und

das Weitere zu gewärtigen.
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Reinlichkeit an Körper und Kleidung, ſowie

guter Ruf, iſt Bedingung zur Aufnahme.

Es kommt auf die Anzahl der Perſonen an,

welche ſich melden, um die Flechtmeiſterin kommen

laſſen zu können, und wird alsdann das Nähere

bekannt gemacht werden.

Coburg, den 14. Februar 1854.

Leopoldine Louiſe von Meyern - Hohenberg.

3) Herzlichen Dank allen denen, die uns bei

der in der Nacht vom 10. Februar ſo nahe ſte

henden Feuersgefahr ſo hülfreiche Hand lei

ſteten. Möge ſie der Herr vor ähnlichen Schrecken

behüten und bewahren.

J. S. Schaumberger. Franz Mündel.

4) Mittwoch den 15. Februar d. J.,

Abends 8 Uhr,

With Schaffner'ſche Geſellſchaftsloeale

Muſikal.-declamatoriſche Abendunterhaltung.

Der Ertrag iſt für die Armen - Suppenanſtalt

beſtimmt.

5) Sängerkranz Coburg.

Freitag den 17. Februar d. J. Conzert

für Herren und Damen.

6) Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ſehe

ich mich zu der Erklärung genöthigt, daß der im

12ten Stück des hieſ. Reg.- u. Intell. - Bl. ge

nannte Georg Ortloff, welcher aus dem

Dienſte des Herrn Hofadv. Klug getreten, nicht

einer meiner Söhne iſt.

Archivſecretär Ortloß.

--

7) Ein Mädchen von geſetztem Alter und

ebildetem Stande, welches mehrere Jahre einem

ausweſen und Ladengeſchäft vorgeſtanden, auch

im Kleidermachen geübt iſt, ſucht eine ähnliche

Stelle oder auch als Haushälterin, Kammerjungfer

oder Geſellſchafterin. Nähere Auskunft ertheilt

A. Hermann am Spitalthor.

s) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnell ſegeln

de, kupferfeſte und gekupferte

Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- & Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

o) Auswanderer

befördert direct

von Hamburg nach Amerika

Valentin Lorenz Meyer,

B, Steinhöft, Hamburg.

Näheres bei Georg Witthaner, Weber

gaſſe Nr. 484.

Coburg, im Februar 1854.

10) Alle Zahlungen für Hammel, Gerſte, ſowie

Zinſen, welche an meine Frau oder meine Söhne

geleiſtet und mit meinem Namen quittirt ſind,
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können von mir Unterzeichnetem nicht anerkannt

Werden.

Heubiſch, den 12. Februar 1854.

Johann Michael Löffler.

11) Kaufliebhabern zum Gaſthof zur Poſt

allhier die Notiz, daß auf ſolchem nebſt Zubehör

mein Erbtheil hypothecariſch haftet und daß die

ſelben bei Außerachtlaſſung dieſes Umſtandes Pfand

klagproceß von meiner Seite zu gewärtigen haben.

Neuſtadt, den 12. Februar 1854.

F. M. W. Süßenguth.

12) Eduard Erneſti reiſt den 23. Februar d. J.

nach Amerika ab.

13) Johann Georg Ehrſam aus Großheirath

reiſt demnächſt nach Amerika.

---

14) Klafter holz- und Reißig-Verſtrich.

Klafterholz und ſtarkes Reißig wird Montag

den 20. Februar, Vormittags 10 Uhr, bei dem Rit

tergut Neuhof bei Coburg öffentlich verſtrichen.

Zuſammenkunft iſt im Wirthshaus zu Wald

ſachſen.

15) Montag den 20. Februar d. Js., früh 9

Uhr anfangend, werden in der Stöppacher Ge

meinde- und Lagholz - Waldung 60 Stämme, mei

ſtens Eichen und einige Kiefern, noch ſtehend, meiſt

bietend verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingela

den werden. Die Zuſammenkunft iſt im Höhn'-

ſchen Wirthshauſe dahier.

Stöppach, am 11. Februar 1854.

Die Gemeinde daſelbſt.

16) A n zeig e.

In der Pleſtner Kalkbrennerei koſtet von jetzt

ab der Centner Arbeitskalk 32 kr. Das Gewicht

iſt reichlich und die Qualität des Kalks gut.

Düngerkalk, der Centner zu 12 kr., iſt auch fort

während daſelbſt zu haben.

17) Stamm holzbeſtellung in der

Ahorner Rittergut swald u ng.

Da im laufenden Frühjahr keine Verſteige

rung von Stammhölzern in der hieſigen Ritter

gutswaldung vorgenommen wird, ſo werden dieje

nigen Perſonen, welche hier zu kaufen geneigt

ſind, eingeladen, ſich diejenigen Stämme auszu

wählen, welche ſie zu ihrem Bedürfen wünſchen,

und ſich dieſelben bei dem Unterzeichneten, welcher

ſie mit dem Preiſe bekannt machen wird, zuſchrei

ben zu laſſen.

Perſonen, welche mit einer Holzgelderſchuld

hier noch im Rückſtand ſind, bleiben bei dem Ver

kauf unberückſichtigt.

Ahorn, den 13. Februar 1854.

Freiherrl. von Erffaiſche Forſtei.

Stöfhert.

18) In der Hertha'ſchen Ziegelei iſt friſch

gebrannter Kalk zu haben.

19) Eine neue Getraidereinigungsmühle,

die auch zugleich mehre Getraudearten ſortirt, iſt

zu verkaufen; bei wem, iſt im Comptoir dieſes

Blattes zu erfahren.

20) Bei dem Gaſtwirth Walter in Großhei

rath ſind 1000 alte und 600 neue Ziegel zu

haben.

21) Beim Sattler Wuſtlich in der Ketſchen

gaſſe iſt für eine einzelne Perſon ein Logis zu

vermiethen.

---

22) In Nr. 116 auf der Mauer iſt die mittlere

Etage auf Walpurgis oder Jacobi zu vermiethen,

Das Nähere iſt in Nr. 205 zu erfragen.
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23) In Nr. 197 in der Herrngaſſe iſt ein Lo

gis, eine Treppe hoch, mit 2 heizbaren Zimmern

zu vermiethen.

24) In Nr. 205 am Markt iſt die untere

Etage auf Walpurgis oder Jacobi d. J. zu ver

miethen.

----

25) In Nr. 345 am Schweinsmarkt iſt auf

Walpurgis ein Logis zu vermiethen; es kann auch

ſogleich bezogen werden.

26) In Nr. 629 iſt auf Walpurgis ein Quar

tier zu vermiethen.

27) In Nr. 722 auf dem Glockenberg iſt ein

Quartier zu vermiethen von Jacobi 1854 an.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 6. bis 9. Februar 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Löwen: Dröge,

Kaufm. a. Erfurt; Meißner, Kaufm. von da;

Aſſeburg, Kaufmann a. Magdeburg; C. Kirch

ner, Kaufmann a. Chemnitz; Schmidt, Kaufm.

a. Gotha; Thieß, E. Ph., Kaufmann a. Nürn

berg - Im grünen Baum: Moſt, Kaufmann

a. Hersfels; Mosbacher, Kaufmann a. Offen

bach, mit Bruder; Hofmann, Kaufmann von

da; Seckel, Kaufmann a. Frankfurt; E. Henick,

Kaufmann a. Gera; Karlſtein, Apotheker; Karl

ſtein, Aſſeſſor, beide a. Merſeburg; Hoffmann,

Apotheker a. Marburg. Im goldnen Adler:

Niezoldi, Kaufmann a. Bamberg.

---

Vom 10. bis 12. Februar 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Schmede, Kauf

mann a. Fürth; Bürkert, Kaufmann a. Rüdes

heim; Morgenroth, Kaufmann a. Erfurt. Im

Löwen: Salomon, Kaufm. a. Mainz; Rabe,

Kaufmann a. Nürnberg; König, Kaufmann a.

Eſchwege; Müller, Kaufmann a. Magdeburg;

Vollbracht, Kaufm. a. Frankfurt. Im grünen

Baum: Peter, Kaufmann a. Ellrich; Rehklau,

Kaufmann a. Augsburg; Naumann, Kaufmann

a. Weißenfels; Samel, Kaufm. a. Ludwigſtadt;

Liedel, Kaufm. a. Hildburghauſen; Morgenroth,

Kaufmann a. Bamberg; Bernhardt, Kaufm. a.

Pößneck; Hoffmann, Gaſtwirth a. Hildburghau

ſen. Im goldnen Adler: Dütſch, Joſef;

Dütſch, Chriſtoph, Oecon. a. Ebensfeld; Gum

pert, Kaufmann a. Sonneberg; Sänger, Ger

bermſtr. a Pößneck; Neubauer, Oecon. a. Wal

lendorf; Lüttge, Kaufm. a. Düren; Heß, Kfm.

a: Nürnberg; Büttner, Kaufm. a. Kremach;

Goller, Oecon.-Verw. a. Unterlangenſtadt; Höſe

rich, Kfm. a. Groß-Breitenbach; Wenzel, Kfm.

a. Altenfeld; Huſchky, Kaufm. a. Groß-Breiten

bach. Im gold. An ker: Helfer, Weinhändl.

a. Kleinlangheim; Raſcher, Holzſchneider a.

Bamberg; Büchler, Pharmazeut von da: Klinger,

Kaufm. von da; M. Kaufmann, a. Biſctberg.



Regierungs- und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

14. Stück. Sonnabend, den 18. Februar 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Es iſt in der neueren Zeit der Fall vorge

kommen, daß in einem zum Sitze verſchiedener

Herzoglicher Behorden beſtimmten Gebäude durch

unvorſichtiges Umgehen mit einer brennenden Ei

garre eine Entzündung veranlaſſt worden iſt, durch

welche leicht ein größeres Unglück hätte herbeige

führt werden konnen.

Wir ſehen Uns daher veranlaßt, den Eintritt mit

brennenden Eigarren oder Tabakspfeifen in alle zur

Geſchäftsführung der Herzogl. oberen und unteren

Behörden beſtimmten Gebäude, ſowie das Tabaks

rauchen in denſelben und in den Geſchäftszimmern

gemeſſenſt zu unterſagen, auch die Vorſtände der

Unterbehörden ſowie die Polizeibehörden und die

Gensdarmerie anzuweiſen, darauf zu achten, daß

dieſe Ungebühr ferner nicht geduldet werde, indem

Wir zugleich beſtimmen, daß jede Contravention

mit einer

Strafe von drei Gulden rh n.

zu belegen iſt.

Coburg, den 16. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Auswanderung des Oeconomen Simon

Höfer und des Andreas Schumann aus

Roſſa ch nach Nordamerika.

Der Oeconom Simon Höfer von Roſſach

wandert bis Mitte März l. Is. mit ſeiner Fa

milie und ſeinem Schwager, Andreas Schumann

daſ., nach Nordamerika aus.

Dies wird zur etwaigen Geltendmachung von

Forderungen an c. Höfer und c. Schumann hier

mit öffentlich bekannt gemacht.

Coburg, den 14. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt. I.

Groß.

Reiſe des Johann Nicol und der Mar -

ga ret he Eliſabethe Langguth aus

Neuſes nach Amerika.

Johann Nicol und Margarethe Eliſabethe

Langguth zu Neuſes b/C. erhalten nach Verlauf

von 8 Tagen Päſſe zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 15. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.
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Beſtrafung des Taglöhners Stephan

Völker von Haſſenberg.

Durch hohes Erkenntniß Herzoglichen Juſtiz

Collegiums zu Coburg vom 30. v. Mts. iſt der

Taglöhner Stephan Völker von Haſſenberg wegen

des Verbrechens der Tödtung aus Fahrläſſigkeit

und wegen Anmaßung ärztlicher und wundärztli

cher Befugniſſe zu

einem Jahr Arbeitshaus

verurtheilt worden. -

In Gemäßheit hoher Anordnung wird ſolches

hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 14. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Ehrenerklärung des Paul Soll man n

aus Droſſenhauſen gegen den Schul

t heißen Johann Chriſtian Bauer zu

Moggenbrunn.

Paul Sollmann von Droſſenhauſen hat
wegen der dem Schultheißen Johann Chriſtian

Bauer von Moggenbrunn am 14. Januar d. J.

im Wirthshauſe des Caspar Hopf zu Beuerfeld

zugefügten wörtlichen Beleidigung heute vor un

terzeichneter Behörde förmliche Ehrenerklärung ge

leiſtet; was getroffenem Uebereinkommen gemäß

hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird.

Rodach, am 9. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Erinnerung an die Zahlung der Pacht“

gelder von den Herrnhofs - Grund -

ſtücken.

Die Pachter der Herrnhofs-Grundſtücke wer

Brodtare auf die Zeit vom 12. bis incl. 18. Fe

bruar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3Loth Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 1 ,

,, 3, Roggenbrod–Pfd. 19, 1? ,,

/ 6 ' 1 6 # //

// 12 / 7/ 2 A/ 13 // 3 //

Coburg, am 11. Februar 1854.

den hierdurch an die Einzahlung der fälligen Pacht

gelder, innerhalb des laufenden Monats, erinnert.

Coburg, den 13. Februar 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Aufforderung an diejenigen hieſigen

Einwohner, welche ſich als Getra ide

mäkler und Sackträger beim Getraide

Verkauf gebrauchen laſſen wollen.

Die ſeit einem Vierteljahr faſt allſonnabend

lich auf dem Getraidemarkt vorkommenden Getrai

dediebſtähle machen es nothwendig, zu Getraide

mäklern und Sackträgern beſtimmte, mit Abzeichen

verſehene Perſonen aufzuſtellen, jedem Anderen

aber das Getraidemäkeln und Sacktragen auf dem

Markte zu unterſagen. Demgemäß fordern wir

diejenigen unbeſcholtenen hieſigen Einwohner,

welche ſich als Getraidemäkler und Sackträger ver

pflichten laſſen wollen, auf, in den nächſten Ta

gen ſich im Polizeiamt zu melden.

Coburg, am 14. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ge ſt ohl en:

Ein großes Tiſchtuch mit kleingewürfeltem Muſter.

Coburg, am 15. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare von 1. Febr. 1854 bis ul. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. – pf.

l // Kuhfleiſch ) ,, T - -

// Stierfleiſch 9 ,, - ,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, - ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 11. Februar 1854.

Friſche Butter Pfund 10 kr. bis 11 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – ſ. – fr.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 4fl.– kr. bis 7ſ. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. –kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 11. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe. -

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet kr. f.tr. f.kr.F.TFTTFTTFrºſ. kr.

2302 – 220 2 | 220 – – – –

am 11. Febrissaufd. Wochenmarke zu Coburg: ſ 2102 Fö – TTTT

- -
254 | 210 - 56 – – – – – –

am 11. Febrissaufd-MartezuHildburghauſen: Ei“ 2 2. 1 so - - - - - - -

. . 2422152151 – 2302302 –

am 11. Febr. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 220 – | i | 2 –T – – – –

am 13. Febr. 1854 auf dem Markte zu esses 238 210 29 119 222 –– 144

254 218 | 2 1 2 –T – – –

am 13. Febr. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld) 2 38 29 234 226 226 –– - -

am 11. Febr. ss auf der Schranne zu München: 3 9 | 215 e 18- – – – –

– – – – – – – – – – – – – –

am 11. Febr. 1854 auf der Schranne zu Bärnberg: == - - - - - - - - - - - -
- - -

-

––
-

am 11. Febr. 1854 auf der Schranne zusamtes: T____TTTTT – – – –

sºnst sº aus erneuerten 250 211; º 1 | 6 – – – – – –

Coburg, den 16. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer
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Jahr- und Viehmarkt zu Rodach.

Der nächſte hieſige Jahrmarkt,

Dinstag den 14. März d. Js.,

ſoll wieder mit einem Viehmarkt verbunden

ſein.

Indem wir dieß bekannt machen, bemerken

wir zugleich, daß dieſer Viehmarkt von allen ſtädti

ſchen Abgaben befreit abgehalten wird.

Rodach, den 1. Februar 1854.

Der Magiſtrat daſ

W. Strecker.

II.

Privatnachrichten.

1) Nachdem für

den Verein zu Erwerbung von Confirmations

geſchenken und Ausſteuern

M ee der

und die dahin eingepfarrten Ortſchaften
eine Untereinnahme errichtet und von

dem Herrn Schneidermeiſter Johann

Leonhardt Koch in Mee der

die Verwaltung derſelben übernommen wor

den iſt, bringe ich ſolches hierdurch zur all

gemeinen Kenntniß.

Coburg, den 14. Februar 1854.

L. Schmidt.

für

2) Durch die hohe Gnade Sr. Königl. Hoheit,

des Durchlauchtigſten Prinzen Albert, wurde
abermals dem Kranken Inſtitute des Bürger

kranzes dahier die ausgezeichnete Freude zu Theil,

daß Höchſtdieſelben dieſem ein Geſchenk von 200 fl.

rhein. verehrten.

Wir ſind nicht im Stande, für dieſe reiche

Gabe würdig danken zu können, flehen aber zu

Gott dem Allmächtigen, er wolle das hohe Für

ſtenhaus immerdar ſegnen und ſchirmen.

Im Namen des Kranken - Inſtitutes der Vorſtand

Stephan Pfaff. Johann Schulz.

. . 3) Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich mich hier etablirt habe und empfehle mich zu

Ä Aufträgen auf alle in mein Fach ein

dhlagende Arbeiten, wobei ich mir zu bemerken

erlaube, daß ich hauptſächlich auch alle Gummi

arbeiten beſtens verfertige und billige und prompte
Bedienung zuſichere.

Friedrich Schmidt, Schuhmachermeiſter,

wohnhaft bei Heren Wagenmeiſter Rauſchert

im heil. Kreuz.

4) Ich beſcheinige hiermit Herrn Appunn den

Empfang von

25 fl. 6 kr. rhn.,

Ertrag einer von demſelben im Schaffner'ſchen

Locale zum Beſten der Suppenanſtalt für Arme

arrangirten Abendunterhaltung, mit Dank für die

hierbei Betheiligten.

Coburg, am 16. Februar 1854.

Die Vorſteherin der Suppenanſtalt für Arme.

Henriette v. Lepel.

5) Sonntag den 19. Febr. iſt zu Wüſtenahorn

Harmoniemuſik,
wozu ergebenſt einladet

Jacob Witthauer.

- 6) Ich wohne jetzt in dem Hauſe des Herrn

Poſamentirer Mayfeld Nr. 193 in der großen Jo
hannisgaſſ

Kath. Feige, Hebamme.

7) Der verloren gegangene Pfandſchein
Nr. 59663 wird hiermit für ungültig erklärt.

Trommer.

---

8) Ein Mädchen von geſetztem Alter und

gebildetem Stande, welches mehrere Jahre einem

Hausweſen und Ladengeſchäft vorgeſtanden, auch

im Kleidermachen geübt iſt, ſucht eine ähnliche

Stelle oder auch als Haushälterin, Kammerjungfer

oder Geſellſchafterin. Nähere Auskunft ertheilt

A. Hermann am Spitalthor.
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9) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

HBremenod.HambuurgunnelAmerika

verm 1 tt el ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremenn mo

natlich zweimal nach New-York » Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Brennnen

und Hambuurg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerika's» ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hambuurg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Friedl. CDeckel in Sonneberg,

» Fritz Hofmann in Sonnefeld;

für Hannbuurg allein

bei H. Lönlein in Roelach,

» Fried. Scheibe in Neustadt.

---

10) Packetschifffahrt

zwiſchen Bremen und Amerika.

Auch in dieſem Jahre befördern regelmäßig

am 1. und 15. eines jeden Monats die Herren

F. J. Wickmelhausen & Comp.,

Schiffseigentbümer und Kaufleute in Bremen,

nach New-York, Baltimore, im

Frühjahr und Herbſt näch. New-Orleans

und Galveston, kupferfeſte und gekupferte,

mit hohen geräumigen Zwiſchendecken und elegan

ten Cajüten verſehene Auswanderungsſchiffe. Die

Ueberfahrtspreiſe werden jederzeit auf's Billigſte

geſtellt, und ſind die Unterzeichneten bevollmächtigt,

bindende Contracte abzuſchließen, ſowie ſie über

haupt jede nähere Auskunft gerne ertheilen.

Mit den allmonatlich abfahrenden Dampf

Ä finden ebenfalls Paſſagiere ſtets Beför

('TU !! (..

Karl Gottlieb Kieſewetter in Rodach,
Hauptaaent.

H. E. Köhler in Neuſtadt.

11) Wechſel auf alle Hauptplätze Amerika's,

unter Garantie des richtigen Eingangs, und ohne

allen Abzug , werden ſtets billigſt abgegeben bei

K. G. Kieſewetter in Rodach.

12) Unterzeichneter ertheilt Unterricht in der

engliſchen Sprache, ſowohl Kindern über neun

Jahre, als auch Erwachſenen.

Bürglaß, Haus-Nr. 638.

A. Dehler, Kammerdiener.

13) Einem geehrten Publikum mache ich hier

mit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich neben

meinem bisherigen Geſchäft auch mit Reparaturen

von Pianoforte’s und dergl. beſchäftigen werde.

Um ſo eher des Vertrauens mich erfreuen zu

können, glaube ich bemerken zu müſſen, daß ich

früher ſieben Jahre lang mich nur dieſem Geſchäft

gewidmet hatte, wo mir in den letzten zwei Jah

ren die Leitung eines nicht unbedeutenden Ge

ſchäfts anvertraut war.

Unter Zuſicherung ſolider Arbeit bei billigen

Preiſen empfiehlt ſich

Johannes Frommann,

Schreinermeiſter und Inſtrumentenmacher.

14) Da die auf den 22. Februar 1854 feſtgeſetzte

Verlooſung wegen zu geringen Abſatzes der Looſe

noch nicht geſchehen kann, ſo wird ſolche nunmehr

auf den 22. März d. J. feſtgeſetzt.

Theodor Völcker in Unterſiemau.

15) (Jagdertrags-Vertheilung.) Alle

Grundbeſitzer des Ketſchendorfer Flurs werden er

ſucht, ihren Jagdpacht - Ertrag pro 1853/54 von

heute an bis zum 28. Febr. d. Js. bei Unterzeich

netem in Empfang zu nehmen, widrigenfalls er

der Ortsarmenkaſſe zufließen wird.

Ketſchendorf, den 15. Februar 1854.

Nicolaus Höfer.
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16) Die Lebens-, Renten-, Ausſteuer- und Begräbnißverſicherungs-Bank „Vorſicht“

zu Weimar,

welche unter Staatsaufſicht ſteht und mit Korporationsrechten verſehen iſt, übernimmt Verſicherungen

unter den liberalſten Bedingungen zu billigen feſten Prämienſätzen ohne alle Nachzahlung.

I. Lebensverſicherung von 100 Thalern an.

Der monatliche Beitrag bei einer Lebensverſicherung von 1000 Thlrn. iſt mit Anſpruch auf Divi

denden, wenn der Verſichernde alt iſt:

25 30 35 40 45

1 Thlr. 27 ſgr. 2 Thlr. 4/2ſgr. 2 Thlr. 13% ſgr. 2 Thlr. 24/ ſgr. 3 Thlr. 9/3 ſgr.

50 Jahre

4 Thlr.

II. Begräbnißgeldverſicherungen von 20 bis 100 Thaler.

Minderbemittelte finden hier Gelegenheit, ſich ein Begräbnißgeld gegen einen billigen Beitrag zu

ſichern, indem ſie bei 20thlr. in einem Beitrittsalter von:

35

20 ſgr.

25 30

15 ſgr. 6 pf. 17 ſgr. 2pf.

eine Localbegräbnißcaſſe gewähren kann.

III.

23 ſgr. 2 pf.

jährlich zahlen und dabei noch Anſpruch auf Dividenden haben. –

40 45 50 Jahren

27 ſgr. 5 pf. 1thlr. 2 ſgr. 9 pf.

Vortheile, welche niemals

Ausſteuerverſicherungen

für Kinder, die zu ihrem Eintritt bei einem Lehrherrn, oder zu ihrer Verheirathung oder Etablirung

ein Kapital empfangen ſollen, werden mit oder ohne Anſpruch auf Dividende geſchloſſen und ſind

die Prämien für die verſchiedenen Verſicherungsarten aus dem Tarif zu erſehen.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich beſtens zur Vermittelung von Verſicherungen und werden ſo

wohl Proſpecte unentgeldlich verabreichen als auch jede weitere Auskunft gern ertheilen.

17) Am künftigen Petrim arkt, den 22.

d. M., Vormittags 11 Uhr, ſoll eine größere

Partie Federbetten, nemlich Unterbetten, Deck

betten und Kopfkiſſen, auf dem untern Rathhaus

ſaal meiſtbietend verſtrichen werden.

is) Echtes Klettenwurzel-Oel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert,

das Wachsthum ſchnell befördert, die bereits er

ſterbenden Haare neu belebt und das frühzeitige

Grauwerden derſelben beſeitigt. Beſonders em

pfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu

werden, da es den Grund zu einem herrlichen

Haarwuchſe legt. Preis: das große Glas 7 Sgr.,

das kleine Glas 5 Sgr., mit Gebrauchsanweiſung.

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft C. JAIHIN

verº - N l
Die alleinige Niederlage iſt in Coburbei Herrn Jo b. Georg Lenk. g

Carl Jahn, Friſeur in Gotha.

G. L. F. Blanck in Coburg,

Auguſt Hofmann in Rodach.

19) Zur geneigten Abnahme empfiehlt feinen

Rum à Maas 48 kr., Arac, weißen, fl. 1.; Punſch

eſſenz fl. 1. 12 kr. pr. Flaſche, feine Gewürz-Cho

colade das Pfund 30 kr., Vanille-48 kr., Geſund

heits-Chocolade 40 kr.; verſchiedene Sorten Weine:

Malaga, Muscatwein, Rouſſillon, Biſchof, beſtens.

C. A. Herrmann, Conditor.

20). Eine Partie Schnittwaaren, Spitzen

und Bänder zu herabgeſetztem Preis empfiehlt

Ehr. Burckel.

21) Bei G. Grau auf dem Bürglaß ſind alte

noch brauchbare Miſtbeetfenſter zu verkaufen.

22) Guter ſelbſtverfertigter Leim iſt bei mir,

ſowohl in Centnern als einzeln, billig zu haben.

Eoburg, den 16. Februar 1854.

Chriſtoph Aumüller.
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23) Wasserdichten Lederanstrich

aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stiefel voll

kommen waſſerdicht gemacht werden, empfiehlt in

Töpfchen à 12 kr, mit Gebrauchsanweiſung

Emil Hermann.

24) Das amtslehnbare Wohnhaus Nr. 763

am Stetzenbach, nebſt Stallung, Gewächs

h aus und Garten, werde ich

Donnerstag den 23. d. M., Nachmittags

3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verſteigern und bei

einem annehmlichen Gebote um 5 Uhr zuſchlagen.

Die näheren Bedingniſſe können ſchon vor dem

Verſtrich bei mir eingeſehen werden.

J. W. Grote, Commiſſionair.

25) Holz- und Reißigverſtrich.

Dinstag den 21ſten dieſes Monats, Nach

mittags um 1 Uhr, ſollen in der Einberger

Rittergutswaldung 12 Klaftern ſtarkes und

7 Klaftern ſchwaches Fichtenholz und 7

Schock Reißig verſtrichen werden.

Die Zuſammenkunft iſt im Reißenweber'ſchen

Wirthshauſe daſelbſt.

26) Stammholzbeſtellung in der

Ahorner Rittergut swaldung.

Da im laufenden Frühjahr keine Verſteige

rung von Stammhölzern in der hieſigen Ritter

gutswaldung vorgenommen wird, ſo werden dieje

nigen Perſonen, welche hier zu kaufen geneigt

ſind, eingeladen, ſich diejenigen Stämme auszu

wählen, welche ſie zu ihrem Bedürfen wünſchen,

und ſich dieſelben bei dem Unterzeichneten, welcher

ſie mit dem Preiſe bekannt machen wird, zuſchrei

ben zu laſſen.

Perſonen, welche mit einer Holzgelderſchuld

hier noch im Rückſtand ſind, bleiben bei dem Ver

kauf unberückſichtigt.

Ahorn, den 13. Februar 1854.

Freiherrl. von Erffaiſche Forſtei.

Stökhert.

27) Rindvieh verſtrich zu Ahorn.

Auf dem Rittergut Ahorn bei Coburg ſollen

Montag den 6. März d. J.

zwei Zuchtſtiere, Heilbronner Race,

ſechs Stück Kalben, Baſtard - Heilbronner,

theils tragend, theils friſchmelkend, und

ſechs Stück Gangochſen,

an die Meiſtbietenden verſteigert werden.

Zu dieſem Verſtrich, welcher Vormittags 9

Uhr beginnt, ladet ein

Ahorn, den 16. Febr. 1854.

H. Buttmann, Verwalter.

28) In Nr. 119 der Spitalgaſſe ſind ver

ſchiedene Möbeln zu verkaufen.

-

29) Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle

ich mein Fabrikat in allen Sorten Leinwand,

Tiſch- und Handtücherzeugen, Serviet -

ten, weißem Bettzeug, Taſchentüchern,

Damaſtgedecken, desgl. Handtüchern und

Kaffee ſervietten, / und / br. Piqué

u. dgl. m.

Da mein Geſchäft vorzüglich aus rein lei

nen er mit Sorgfalt gearbeitet er Waare

beſteht, wodurch ich mir überall das größte Ver

trauen erworben habe, ſo erſuche ich die Damen,

welche Bedarf in dergl. haben, ſich durch An

ſchauung meiner Waaren von dem Geſagten zu

überzeugen, zumal ich wegen anderweitiger Ge

ſchäfte nur dieſen Markt beſuche.

Chriſt. Gaſterſtädt aus Gotha.

Logis im Gaſthof zum Schwan, parterre.

30) WSC S. Bibo aus Erfurt empfiehlt

zum bevorſtehenden Markt ſein von der Braun

ſchweiger Meſſe neu complettirtes Lager einem

Ärº Publikum zur geneigten Abnahme

beſtens.

31) Markt-Annonce.

Zum allererſten Male hier mit Kattuu, Kat

tun - Ziz; ein merkwürdiges Lager, die Elle à 6,

7, 10, 12, 14 und 15 kr.; auch Cravattentüchern

das Stück à 6 und 9 kr.

Der Stand befindet ſich auf dem Markt mit

rother Firma:

Kattunlager von A. Hangel aus Fürth.
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32) Um Vorurtheilen zu begegnen, diene hier

mit zur Nachricht, daß ich meine Stelle beim

H. Adv. Klug einzig und allein wegen ei

ner mich befallenen Krankheit und nicht etwa

wegen Veruntreuung verlaſſen mußte. – Ue

brigens halte ich es nicht der Mühe werth, auf

eine ſolche »Erklärung«, wie ſie im vor. St. d.

Bl. der Arch 1 vſecret air Ortloff abgab, nur

ein Wort zu entgegnen.

Georg Ortloff.

33) Einige Doppelflinten, die Kugel und

Schrote ſehr gut ſchießen, und ſich beſonders für

Auswanderer eignen, ſind ſehr billig zu verkaufen

bei Auguſt Steinrück, wohnhaft vor dem Steinthor

zu Coburg, Haus-Nr. 729.

34) Klafter holz- und Reißig-Verſtrich.

Klafterholz und ſtarkes Reißig wird Montag

den 20. Februar, Vormittags 10 Uhr, bei dem Rit

tergut Neuhof bei Coburg öffentlich verſtrichen.

Zuſammenkunft iſt im Wirthshaus zu Wald

ſachſen.

35) Das Sölden gütl ein zu Rögen, wel

ches dem Johann Lorenz Vollrath von dort, (jetzt

in Nordamerika ), gehört, ſoll ans freier Hand

verfauft werden. Dasſelbe beſteht aus dem

Wirthshauſe in Rögen nebſt zugehöriger Scheuer

und Holzlage, einem Gemüsgärtlein am Haus, ſo

wie aus circa 6 Srn. Artfeld und Wieswachs zu

2 Fuhren Heu, nebſt dem ganzen Gemeinderecht:

Auf den Grundſtücken befinden ſich gegen 80 Stück

tragbare Obſtbäume. Liebhaber können ihre Ge

bote täglich bei dem unterzeichneten Bevollmäch

tigten anbringen.

Frohnlach, den 15. Februar 1854.

Joh. Lorenz Vollrath.

36) Im Schunk'ſchen Wohnhauſe zu Neucor

tendorf ſoll am Montag den 20. Februar, Vor

mittags von 9– 12 und Nachmittags von 2–4

Uhr eine Partie Weberhandwerkszeug gegen gleich

baare Zahlung verſtrichen werden.

37) Ein guter lederner Reiſekoffer iſt zu ver

kaufen. Näheres in Nr. 390 in der Webergaſſe,

eine Treppe hoch.

38) Gotthelf Kummer aus Hildburghauſen em

pfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Coburger Jahr

markt mit Tuchſchuhen.

39) In Nr. 587 auf dem Steinweg ſind 10 bis

15 Centner reiner Lichtertalg zu verkaufen.

40) Der Eckladen unter dem Regierungsgebäude

nächſt der Herrngaſſe iſt auf Walpurgis zu ver

miethen, Näheres hierüber iſt zu erfragen bei

Chriſtian Schmidt,

Poſamenturer.

41) Beim Schreiner Puff in der Roſengaſſe iſt

auf Walpurgis ein Stübchen für eine eunzelne

Perſon zu vermiethen.

42) Bei der Wittwe Schuſter iſt ein freundli

ches Logis auf Walpurgis zu vermiethen; es kön

nen auch Meubles dazu gegeben werden.

43) Beim Metzgermſtr. Hauck in der Ketſchen

gaſſe iſt die ganze zweite Etage auf Walpurgis

oder Jacobi zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein

hinteres Logis zu vermiethen.

44) Beim Sattler Wuſtlich in der Ketſchen

gaſſe iſt für eine einzelne Perſon ein Logis zu

vermiethen.

45) In Nr. 116 auf der Mauer iſt die mittlere

Etage auf Walpurgis oder Jacobi zu vermiethen,

Das Nähere iſt in Nr. 205 zu erfragen.

46) Jn Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt auf Wal

purgis ein kleines Logis für eine einzelne Perſon,

mit oder ohne Mobeln, zu vermiethen.

47) In Nr. 205 am Markt iſt die untere

Etage auf Walpurgis oder Jacobi d. J. zu ver

miethen.

48) In Nr. 576 auf dem Steinweg ſind im

Vorderhauſe 2 Logis zu vermiethen.

49) In Nr. 735 vor dem Steinthore iſt ein

Logus zu veruietben, beſtehend in 3 beizbaren

Stuben und Holzlage. Dasſelbe kann ſogleich be

zogen werden.

50) In Nr. 749 vor dem Steinthore, beim Tün

chermeiſter Schelhorn, iſt der Erker zu vermiethen.
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für das Herzogt h um Coburg.

15. Stück. Mittwoch, den 22. Februar 1854.
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Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

den Referendär Heinrich Hornboſtel

Und

den Referendär Emil Dietrich hier

zu Aſſeſſoren mit Sitz und Stimme bei dem Herzoglichen Juſtiz - Collegium daſelbſt unter

Ertheilung des Dienſtprädicats »Regierungs- und Juſtiz- Aſſeſſor«,

den Amtsgerichtsdirector Eduard Feder zu Herbsleben zum Juſtizamtmann zu Zella,

den Amtscommiſſär Eduard Wachler zu Zella zum »Amtsgerichtsdirector« in Herbsleben

reſp. Werningshauſen,

zu ernennen,

den Amtscommiſſär Paul Thienemann zu Georgenthal als ſolchen zum Juſtizamte Tonna,

den Amtscommiſſär Adolph Perrin zu Friedrichswerth als ſolchen zum Juſtizamte Ichters

hauſen

zu verſetzen,

* Mensaela Earl Sußdorf zu Ichtershauſen zum Amtscommiſſär beim Juſtizamte

eUa,

"Är Wilhelm Ewald beim Juſtizamte Tenneberg zum Actuar beim Criminalamte zu

otha

zu ernennen.

Gotha, den 6. Februar 1854.
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II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

zu Neuſtadt verſtorbenen penſionirten

Herzoglichen Oberförſters Freund.

Nachdem der penſionirte Herzogliche Oberför

ſter Freund dahier am 30. December v. Js. mit

Tod abgegangen, ſo werden alle Diejenigen, wel

dhe an deſſen Hinterlaſſenſchaft aus irgend einem

Grund Anſprüche zu machen haben, hiermit auf

gefordert, ſolche bis zum 12. April dieſes Jahres

dahier geltend zu machen, widrigenfalls aber zu

gewärtigen, daß ſpäter gemachte Anſprüche außer

Berückſichtigung gelaſſen und die Verlaſſenſchaft

an die ſich gemeldet habenden nächſten Inteſtater

ben ausgeantwortet werden wird.

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche Zahlun

en zu leiſten und zum Nachlaß gehörige Gegen

ände in Händen haben, die Aufforderung, die

Zahlung resp. Zurückgabe ungeſäumt, bei Ver

meidung, gerichtlich dazu angehalten zu werden,

anher zu bewirken.

Neuſtadt, den 15. Februar 1854.

Herzoglich S. committirtes Juſtizamt.

F. Tittel.

Feilbietung des dem Schneidermeiſter

Peter Bauer zu Geſtungshauſen zuge

hörigen Wohnhauſes nebſt Stadel c.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das dem Schneidermeiſter Peter Bauer zu Ge

ſtungshauſen zugehörige Wohnhaus mit Stadel,

Baum- und Gemüsgarten hiermit im Allgemeinen

feilgeboten und Kaufliebhaber veranlaßt, ihre Ge

# binnen Sächſ. Friſt anher zu Protocoll zu

geben.

Sonnefeld, den 1. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Beſtrafung des Schreinermeiſters Adam

Polſter aus Ketſchendorf wegen

Betrugs.

Der Schreinermeiſter Adam Polſter aus Ket

ſchendorf hat am 22. Januar und 3. Februar ve

rigen Jahres an zwei Perſonen, welche eben aus

zuwandern im Begriff ſtanden, einen Betrug in

der Weiſe verübt, daß er 14 Spielmarken aus

feinem Tomback mit galvaniſch vergoldeten Plat

ten, welche zuſammen 42 kr. rhein. werth waren,

ihnen als amerikaniſche Goldmünzen gegen 69 f.

12 kr. rhein. Silbergeld auswechſelte.

Wegen dieſes Verbrechens wurde Polſter durch

Erkenntniß des Herzoglichen Juſtiz- Collegiums zu

Coburg vom 2. März 1853 zu

Zwei Jahren und drei Monaten Zuchthaus

verurtheilt und zugleich die Veröffentlichung des

Urtheils ausgeſprochen.

Dieſes Erkenntniß wurde durch Herzogliches

Juſtiz- Collegium zu Gotha unter dem 2. Sep

tember 1853, und durch Herzogliches und Ge

ſammt - Ober - Appellationsgericht zu Jena unter

dem 5. vorigen Monats beſtätigt, nur durch letz

tere Behörde die Strafe auf 1 Jahr und 6 Mo

nate Zuchthaus herabgeſetzt.

. . Demgemäß wird ſolches hierdurch zur öffent

lichen Kenntniß gebracht.

Sonnefeld, den 14. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Auswanderung der Katharine Barbara

Pechtold aus Neuſes a/B. u ach Amerika.

Die Katharine Barbara Pechtold von Neuſes

a/Br. will im kommenden Frühling nach Nord

amerika auswandern, was zur zeitigen Anmeldung

jeglicher Anſprüche hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 16. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Gef u n den

eine ſeidene Mantille.

Coburg, am 18. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.



249 - 250

Brodtare auf die Zeit vom 19. bis incl. 25. Fe- Fleiſchtare vom 1. Febr. 1854 bis ult. deſ Monats.

- bruar 1854. - 1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.

# 1 Kr. Semmel 3Loth Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, – ,,

Ein A Laiblein 4 k ſ 1 Stierfleiſch 9 / “

,, 3 ,, Roggenbrod – Pfd. 18, 3. ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 ,, 5 , 3 ,, , Kalbfleiſch - 8 ,,- ,,

,, 12 ,, . 2 , 11 ,, 3 , 1 ,, Schöpſenſleiſch (außer Tare)

Coburg, am 18. Februar 1854.

- Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

rº.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 18. Februar 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis 44 kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Eier 5 Stück 5,kr. Saugſchweine, 1 Paar 5fl.– kr. bis 7ſ. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – ſ. –kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 14 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 18. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 18. Februar 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 133 119 74 72 398 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 50 71 146 87 354.

aus dem Königreich Bayern 30 49 48 64 191.

Im Ganzen 213 239 268 223 943,

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 29 1 18 30 36 213 Smru.

ins Herzogthum Meiningen 102 140 13 2 257.

ins Königreich Bayern 156 - - - 156.

Im Ganzen 287 258 43 38 626.

ſ. kr. f. kr. ſl. | kr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 | 40 2 5 2 30 1 –

Höchſter Preis 2 45 2 | 15 2 | 35 1 | 10

Coburg, den 20. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Geſtohlen:

Ein Simmern Korn in einem neuen blaugeſtreif

ten Sacke von grobem Zwillich.

Coburg, am 20. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer,

Feilbietung des der Wittwe Dorothea

Förſter zu Neuſtadt zu gehörigen Grund

vermögen s.

Das der Wittwe Dorothea Förſter allhier

zugehörige Grundvermögen, als

1 Wieſe im Ernſtwinkel,

1 Acker in der Erämere,

1 Acker an der Eisfelder Straße,

wird einer ausgeklagten Schuld halber andurch im

Allgemeinen feilgeboten, und ſind Gebote darauf

binnen Sächſiſcher Friſt hier anzubringen.

Neuſtadt, den 6. Januar 1854.

Das Stadt - Gericht daſ.

A. Rückert.

eil bietung des der Wittwe Catharine

liſabethe Schmidt zugehörigen Wohn

hauſes zu Neuſtadt.

Das der Wittwe Catharine Eliſabethe Schmidt

allhier zugehörige halbe Wohnhaus auf dem

Graben wird hiermit im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Kaufliebhaber aufgefordert, Gebote

darauf binnen Sächſiſcher Friſt anher zu erkennen

zu geben.

Neuſtadt, den 18. Januar 1854.

Das Stadt - Gericht daſ,

A. Rückert.

Abgabe der Nachträge zu dem Tarif für

die E orreſpondenz :: a ch und aus dem

Vereins aus lande.

Die Nachträge zu dem Tarif für die Cor

reſpondenz nach und aus dem Poſtvereinsaus

252

ande vom Juni 1853 werden zu 1 kr. pro /,
Druckbogen abgegeben.

Coburg, am 20. Februar 1854.

Herzogl. S. Fürſtl. Thurn und Taris'ſches

Lehenspoſtamt.

Köllein.

Verpachtung des zum Auguſtenſtift ge

hörigen Gartens in der unteren Anlage.

Der zunächſt des Monumentes in der unteren

Anlage gelegene Garten der Auguſtenſtiftung ſoll

von Petri d. J. an anderweit verpachtet werden.

Bewerber um die Erpachtung dieſes Gartens wer

den eingeladen, ihre Pachtgebote bei dem Caſſe

verwalter der Auguſtenſtiftung, Rendanten Mech

told, ehebaldigſt zu Protocoli zu geben.

Coburg, am 20. Februar 1854.

Die Commiſſion zur Errichtung des Auguſtenſtifts.

Im Auftrage

Mechtold.

III.

Privatnachrichten.

1) A u fruf

an die Freunde und Verehrer des Dichters

Auguſt Grafen v. Platen im

deutſchen Vaterland.

Die Idee, unſerem Platen in ſeiner Vater

ſtadt Ansbach ein würdiges Monument zu er

richten, hat Anklang gefunden in Bayern und in

ganz Deutſchland. Für das einſtige Zuſtandekom

men bürgt die hohe Theilnahme unſeres erhabenen

Landesvaters, König Marimilian, welcher dem

ſchönen Unternehmen huldvoll ſeinen königlichen

Schutz angedeihen läßt, und unſeres erlauchten

Schirmherrn der Kunſt, König Ludwig, welcher

das Erz zu einer Statue zu ſchenken großmüthigſt

verheißen hat.

Den nöthigen Fond zur weiteren Herſtellung

des Monuments zu beſchaffen iſt ſonach unſere

Aufgabe, der Freunde und Verehrer des Dichters

in allen Gauen des deutſchen Vaterlands, durch
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gemeinſame Theilnahme, wenn das Denkmal den

Charakter des Nationaldankes und der Anerken

nung des deutſchen Vaterlands für einen ſeiner

ausgezeichnetſten Söhne tragen ſoll.

Bei der großen Zahl gleichgeſinnter edler

Freunde iſt dieſes durch verhältnißmäßig kleine

Beiträge der Einzelnen zu bewirken. Die Schwie

rigkeit liegt nur in der Flüſſigmachung und Samm

lung dieſer Beiträge; wozu ich mir erlaube fol

genden praktiſchen Vorſchlag zu machen.

Ueberall, wo ſich gleichgeſinnte Freunde befin

den, mögen einige derſelben zuſammentreten, und

ein werkthätiges Local-Comité zur Sammlung ſol

cher Beiträge bilden, den größeren wie den klein

ſten Beitrag mit Dank entgegennehmend, und den

geſammelten Betrag an das Hauptco mit é in

München, deſſen Vorſtand ich zu ſein die Ehre

habe, einſenden, wo dieſelben ſogleich bei der hie

ſigen Bank fruchtbringend angelegt werden, und

ſeinerzeit öffentliche Rechnungsablage und Veröf

fentlichung der Namen der Beitragenden erfol

gen ſoll. -

Auf dieſe Weiſe wird es, wie ich hoffe, ge

lingen, im Laufe des Jahres 1854 unſern Zweck

zu erreichen, Deutſchland und Bayern um ein

würdiges Monument für einen ſeiner ausgezeich

netſten Söhne zu bereichern, mit verhältnißmäßig

geringen Opfern der Einzelnen, aber den allge

meinen Sinn für nationales Zuſammenwirken in

geiſtiger Beziehung auf ſchöne Weiſe bekundend.

Der Sammlung von Beiträgen auf Bitten

des Hauptcomité's haben ſich bereits unterzogen:

1) Herr Dr. Johannes Minkwitz in Leip

zig, und

2) Herr Bezirksrichter M. Glaß in Landau

(Pfalz),

durch deren gütige Vermittlung ſonach ebenfalls

Beiträge hieher gelangen können.

Die verehrlichen Redaktionen deutſcher Zeitun

en und Journale werden um die Verbreitung die

er Aufforderung und um ihre Mitwirkung in die

ſer Sadhe ergebenſt gebeten.

München, 24. Dezember 1853.

Das Hauptcomité für Errichtung eines

Monuments für Auguſt Grafen v. Platen

in Ansbach.

Dr. Nathanael v. Schlichtegroll,

k. bayer. Hofrath, als Vorſtand.

Schober, Sekr.

2) Dem Herrn Pfarrer Friedrich Genßler

welcher viele Jahre hindurch der hieſigen Pfarr

gemeinde als ein wahrhaftiger Seelenſorger mit

ſelt n er Uneigennützigkeit und Menſchenfreund

lichkeit, mit Liebe, Eifer und Treue in ſeinem

heiligen Berufe vorgeſtanden, rufen wir aus ſchmerz

lich bewegtem Herzen unſeren wärmſten Dank

mit der Verſicherung nach, daß wir ſeiner nimmer

vergeſſen werden.

Die Pfarrgemeinde zu Ahorn.

3) Ein junges Mädchen von guter Herkunft,

welches häuslichen Arbeiten vorzuſtehen vermag,

ſucht einen Dienſt. Auskunft gibt das Comt. d. B.

4) MIoriz DÜberländer,

June Holzapfel,

empfehlen sich als Verlobte.

Coburg, den 19. Februar 1854.

5) Ich bin genöthigt, meine traurige Lage

im Reg.: u. Int. -Blatt bekannt zu machen. Am

vor. Sonnabend verlor ich einen Preuß. 10 Tha

lerſchein und mußte ſolchen mit 10 fl. erſetzen,

welche ich mit ſauerm Schweiß verdient habe;

überdieß wurde ich mehrerſeits noch als Diebin

mißhandelt. Den redlichen Finder obigen Scheins

erſuche ich daher, ſolchen gegen eine Erkenntlich

keit von 3 fl. an das Comtoir d. Bl. zurückzugeben.

Mathilde Schulz.

6) Für Auswanderer

diene hiermit zur Nachricht, daß ich vor der Hand

blos direct von Hamburg nach Amerika befördere,

ſowie daß Herr Döbereiner hier angekommen iſt, wel

dher die Paſſagiere auf dem Marathon als Conduc

teur nach Amerika begleitet hat und ſich bei hieſiger

Behörde über die gemachten Beſchuldigungen ver
(l!!! W Orten wird.

Es liegen von den Paſſagieren vom Schiff

»Univers«, Paul Martin aus Buchenrod und Ge

noſſen, die ſchönſten und beſten Briefe über ihre

Beforderung vor. Da hingegen die Paſſagiere vom

Schiff » Marathon«, welches unzählige Stürme

zu beſtehen hatte und auf dem viele Sterbefälle

vorkamen, die im Monat November zwar auf
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faſt allen Auswanderungsſchiffen vorkommen, ſo

wird genannter Herr Döbereiner, der Wahrheit

gemäß, die Erlebniſſe dieſer ſo ſtürmiſchen See

reiſe mittheilen.

Coburg, im Februar 1854.

Georg Witthauer.

7) Für Auswanderer.

Ueber die regelmäßigen directen Er

peditionen beſter dreimaſtiger Paſſagierſchiffe

erſten Ranges, der Herren Carl Po

krantz & Comp., Schiffs-Rheder in

Bremen, und der Hamb.-Amerik.

Packetfahrt - Actien-Geſell

ſchaft durch Herrn Aug. Bolten in Ham

burg nach den verſchiedenen Häfen Nord

und Süd-Amerika’s und Auſtraliens,

ertheilt gernejede zu wünſchende Auskunft und iſt

auch dieſes Jahr wieder in den Stand geſetzt,

bei rechtzeitiger Bewerbung um feſte

Plätze, jederzeit zu den billigſten Preiſen

bindende Contracte ausſtellen zu können.

Adolph Pertsch in Coburg,

Hauptagent beider Erpeditionen.

8) Die unter der Oberaufſicht des Staates

ſtehende und mit Corporationsrechten verſehene

Lebens-, Renten-, Ausſteuer - und Be

gräbnißverſicherungsbank „Vorſicht“

zu Weimar

übernimmt Verſicherungen unter den liberalſten Be

dingungen zu billigen feſten Prämienſätzen ohne

alle Nachzahlung, namentlich:

Lebensverſicherungen von 100 Thlr. an,

Begräbniß verſicherungen von 20 bis

100 Thlr.,

Ausſteuer verſicherungen für Kinder, die

zu ihrem Eintritt bei einem Lehrherrn, oder

zum Loskauf von der Militairpflicht durch

einen Stellvertreter, oder zu ihrer Verhei

rathung oder Etablirung ein Kapital er

halten ſollen.

Ganz beſonders iſt bei dieſer Anſtalt auf den

Umſtand zu achten, daß ſowohl bei der Be

gräbnißcaſſe als auch bei der Lebens

Verſicherung, der Anſpruch auf die Di

videnden mit den Jahren der Mitglied

ſchaft wächſt, wodurch die Jahresbeiträge ſich

immer niedriger ſtellen müſſen und ſomit das ſes

gensreiche Wirken der Lebensverſicherung erſt recht

zur Wahrheit wird.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Ver

mittelung von Verſicherungen beſtens und werden

ſowohl Proſpecte unentgeltlich verabreichen, als

auch jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen.

G. L. F. Blanck in Coburg,

Auguſt Hofmann in Rodach.

9) Mehrere Hunderte ausgezeichnet ſchöner,

junger, geradwüchſiger, vorzüglich bewurzelter, bald

tragbarer, in einer Baumſchule aufgezogener Zwet

ſchenſtämmchen ſind vom Monat März an in

dieſem Frühjahr zu verkaufen. Wo, iſt im Com

toir dieſes Blattes zu erfahren.

---

10) Ein Fiſchgaden in der Nähe der Hahn

mühle iſt zu verkaufen. Wo, iſt im Comtoir die

ſes Blattes zu erfahren.

11) Das amtslehnbare Wohnhaus Nr. 763

am Stetzenbach, nebſt Stallung, Gewächs

h aus und Garten, werde ich

Donnerstag den 23. d. M., Nachmittags

3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verſteigern und bei

einem annehmlichen Gebote um 5 Uhr zuſchlagen.

Die näheren Bedingniſſe können ſchon vor dem

Verſtrich bei mir eingeſehen werden.

J. W. Grote, Commiſſionair.

12) Glacée-Ä Buckskinhandschuhe
fiehlt

Morº Friedmann.
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13) Zum erſten Male!

J. F. W. Kluge aus Chemnitz in Sachſen

beſucht den hieſigen Markt mit einer großen Auswahl ſchöner Möbelſtoffe nach

den neueſten Muſtern, als zu Sopha- und Stuhlüberzügen in Boblin, Imperials,

wollenen, halbwollenen und baumwollenen Damaſten, auch Tiſch- und Bettdecken,

Clavier-, Sopha-, Sophatiſch- und Commodendecken von denſelben Stoffen und in

allen Größen, und empfiehlt ſolche einem geehrten Publikum mit dem Bemerken,

daß es eigenes Fabrikat iſt. Er verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Der Stand befindet ſich der Hofapotheke gegenüber.

14) Richard Zimmer aus Leipzig

beabſichtigt, dieſen Markt ein Lager von feinen franzöſiſchen und deutſchen

Plüſchtaſchen, Cigarrenetuis und Portemonnais zu den billigſten Prei

ſen auszuverkaufen.

Der Stand befindet ſich der Hofapotheke gegenüber.

15) Montag den 27. Februar, Vormittags 10

Uhr, ſollen in meiner Behauſung

13 Lammſchaafe mit Lämmern,

21 Jährlinge,

ſowie etwas Hausgeräthe,

meiſtbietend gegen baare Zahlung verſtrichen werden.

Joh. Mich. Brückner,

Schäfer zu Klein - Garnſtadt.

16) Die ſchönſten und modernſten Agat

Waarena aus Creuznach werden während

des Marktes billigſt abgegeben. Stand in der

Herrngaſſe, kenntlich an obiger Firma.

E. Levy aus E r euznach.

17) J. Pohle aus Erfurt

beſucht bevorſtehenden Markt mit ſeinen auf das

Reichhaltigſte aſſortirten Galanterie - und

Kurz wa a r e n - Lager und verkauft ſämmtli

che Artikel zu den feſten Preiſen Stück für Stück

4 kr., 9 kr. und 18 kr.

Aecht engliſche Nähnadeln 25 Stück zu 3 kr.

J. Pohle aus Erfurt.

18) Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehen

den Jahrmarkt ſein Lager von feinen Damen

Schuhen und Stiefelchen.

A. Weidling aus Erfurt.

19) Heute, Mittwoch,

große launige

Geſang- Unterhaltung

im Gaſthof zum Anker

von dem Naturſänger

C. v. Kalla.

Anfang Abends 8 Uhr.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

- Geboren.

Den 5. Jannar Zwillingstöchterchen, Pauline und
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Philippine, des weil. Herrn Anton Bernhard

Griebel, Herzogl. Gartengebülfen und Bürgers

dahier.

Den 17. Januar ein Söhnchen, Carl Bernhard

Friedrich, des Herrn Friedrich Ernſt Theodor

Reiß, Herzogl. Mundkochs. -

Geſtorben.

Den 22. Januar Herr Leopold Carl Ludwig Stötzer,

ein Junggeſelle, des weil. Herrn Joh. Gottlieb

Friedrich Stötzer, Herzogl. S. E. G. Muſikdi

rectors, 2ter Sohn, alt 42 Jahre 9 Monate.

Den 27. Januar Herr Jean Dickely, Herzogl.

Cämmerier, alt 65 Jahre 10 Monate 13 Tage.

Frau Anna Margarethe Griebel,

geb. Ehrhardt, des weil. Herrn Anton Bern

hard Griebel, Herzogl. Gartengehülfen und

Bürgers dahier, Wittwe, alt 28 Jahre 8 Mon.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 20. Decbr. 1853 ein unehel. Söhnchen, Au

guſt Guſtav.

Den 17. Januar 1854 ein Töchterchen, Hermine

Antonie Anna, des Herrn Georg Stölzel, B.

und Poſamentirermſtrs.

Den 23. Januar ein Töchterchen , Anna Sabine

Dorothea, des Herrn Earl Großmann, B. und

Metzgermſtrs.

Den 1. Februar ein Töchterchen, Wilhelmine Ca

roline Adelheid, des Herrn Ludwig Eduard

Beuſchel, B. und Lithographen.

Den 8. Februar ein todtgeb. Söhnchen, des Peter

Engel, Zimmergeſelleu zu Cortendorf.

Geſtorben.

Den 6. Febr. ein Töchterchen, Anna Eliſe, des

Herrn Georg Bergmann, B. u. Hofkürſchners,

5tes Kind, alt 5 Jahre 1 Woche.

Den 7. Febr. ein Töchterchen, Marie Thereſe

Henriette, des Johann Georg Meininger, B.

und Maurergeſellen, 5tes Kind, alt 7 Jahre

14 Wochen.

Den 8. Febr. ein todtgeb. Söhnchen, des Peter

Ä. Zimmergeſellen zu Cortendorf, 3tes

Il D.

Den 9 Febr. Georg Friedrich Ferdinand Schade,

Korbſtricker - Gehülfe, des weil. Herrn Auguſt

Albrecht Heinrich Schade, B. und Tapezirers,

älteſter Sohn, alt 23 Jahre 36 Wochen.

Den 13. Febr. Frau Eva Muther, geb. Büttner,

des weil. Herrn Johann Theodor Rudolph Mu

ther, B. und Poſtkonducteurs, Wittwe, alt 53

Jahre 39 Wochen.

---

Fremden - Anzeige.

Vom 14. bis 16. Februar 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Spatz,

Kaufm. a. Aſchaffenburg; Zeuner, Modellſchrei

ner a. Nürnberg; Roſa Wilhelm mit Schweſter

von da; v. Stadtler, Kaufm. aus Nürnberg;

Lindenſtädt, Kaufm. a. Berlin; Nukol, Kaufm.

a. Brotterode; Lehmann, Kaufm. a. Burghau

ſen; Gachter, Kfm. a. Leipzig; Kumme, Kfm.

a. Oſterode; Gebr. Abrahamſon, Kaufl. a. Er

furt; Thyſſen, Kaufm. a. Aachen; Knoch, Kfm.

a. Halle. Im Löw en: Schwabacher, Kaufm.

a. Heidingsfeld; Gendner, Kaufm. a. Schmal

kalden; Schönheit, Kaufm. a. Königsberg; Sa

linger, Kaufm. a. Erfurt; Müller, Kaufm. a.

Gotha; Müller, Kfm. a. Magdeburg; Benker,

Kaufm. a. Vlothow; Aſſeburg, Kaufm. a. Mag

deburg; Beyerlein, Kfm. a Bamberg; Kahleyß,

Kaufm. a. Suhl. Im gold neu Adler: Völ

ker, Kaufm. a. Arnſtadt; Kaiſer, Tuchmacher

a. Ebern. Im Schwan: Morgenthau, Kfm.

a. Fürth; Flinzer, Kfm. a. Bremen; Biſchoff,

Viehhändler a. Münchberg; Schneider, Kaufm.

a. Heidingsfeld; Carp, Kaufm. a. Offenbach;

Vonhoff, Gutsbeſitzer a. Vierzehnheiligen. Im

gold nen A n fer: Grohmann, Kaufmann aus

Leipzig; Keil, stud. med. aus Gotha; Heinr.

Wagner a. Langenſalza.



Regierungs- Und

für das Herzogt h um Coburg.

# Intelligenzblatt

16. Stück. Sonnabend, den 25. Februar 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,d. Bl, wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachricht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Conrad Otto Carl

Röhrſen in Gotha zum »Bereiter« zu ernennen.

Coburg, den 12. Februar 1854.

II.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nachdem beſchloſſen worden iſt, das Königlich Sächſiſche Nebenzollamt II. in Ebmath zu einem

Nebenzollamt I. zu erheben und demſelben neben der Hebebefugniß, wie ſolche im Vereins - Zolltarif

Abtheilung V. No. IX. a. feſtgeſtellt iſt, die Ermächtigung zu ertheilen, Begleitſcheine auf alle Königlich

Sächſiſche zur Begleitſchein- Erledigung befugte Aemter, ſowie auf die Königlich Preußiſchen Haupt

ämter in Magdeburg und Cöln auszufertigen, ingleichen Begleitſcheine Königlich Sächſiſcher Aemter

und der Hauptämter in Magdeburg und Hof zu erledigen, ſo wird Solches auf höchſten Befehl hier

durch bekannt gemacht.

Gotha, den 14. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.

lII. Ä vom vorigen Jahre zurÄ
lichen Kenntniß gebrachten Vereinbarung die bei

Bekanntmachun gen. den Freitage, vor dem Sonntage Invocavit,

der dritte März, und vor dem zweiten Advent

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen. Ä age, der achte December d. J., zu feier

Nachdem in Gemäsheit der im 32. Stück des lichen Bußtagen beſtimmt worden ſind; ſo
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wird ſolches zu Jedermanns Nachachtung hier

durch bekannt gemacht.

Coburg, am 23. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Bekanntmachung

über Werths de claration und Haftbar -

ke it bei dem der Poſt übergebenen Ge

päck der Reiſenden.

§. 1. Ueber das der Poſtanſtalt übergebene

Reiſegepäck erhält der Reiſende unentgeldlich einen

Gepäckſchein, worin jedes einzelne Stück nebſt

deſſen Gewicht und etwa declarirtem Werthe ein

getragen werden muß. - -

Dieſer Gepäckſchein iſt ſorgfältig aufzube

wahren.
-

§ 2. Für das in dieſen Gepäckſchein einge

tragene Reiſegepäck haftet die Poſtanſtalt inner

halb ihres Verwaltungsumfangs von Zeit der

Uebernahme an nach Maßgabe folgender Beſtim

mungen.

§. 3. Es ſteht den Reiſenden frei, den Werth

ihrer Reiſe - Effecten zu declariren oder nicht.

Wenn keine Werthsdeclaration ſtattgefunden hat,

wird der Erſatz in Verluſtfällen mit 1thlr. = 1 fl.

45 kr. für jedes Pfund des ermittelten Gewichts,

bei vorkommenden bloßen Beſchädigungen aber in

nerhalb dieſer Grenze nur bis zum Belaufe des

wirklich erlittenen Schadens geleiſtet.

§. 4. Hat dagegen eine Werthsdeclaration

ſtattgefunden, ſo wird eintretenden Falls der Er

ſatz nach dieſem Werthe geleiſtet; es hat jedoch

der Reiſende für jede Hundert Thaler reſp. jede

Hundert Gulden des declarirten Werthes auf eine

Entfernung bis 10 Meilen 1 Sgr. reſp. 2 kr.

über 10 Meilen 2 Sgr. reſp. 4 kr. Werthporto

bei der Uebergabe des Gepäcks zu entrichten. Für

nicht volle Hundert Thaler reſp. Gulden wird das

Werthporto wie für volle Hundert erhoben. Die

Werthsbeſtimmung hat der Reiſende ſelbſt auf der

Adreſſe des Gepäcks anzugeben, und zwar für

jedes Gepäckſtück einzeln.

Die Werthsangabe einer Summe für ver

ſchiedene Gepäckſtücke iſt unzuläſſig, jedoch wird

das Werthporto nur nach dem Geſammt -

wer the des eineum Reiſenden gehörigen Gepäcks

berechnet.

Von dem richtigen Eintrag des Werthes in

den Gepäckſchein hat ſich der Reiſende bei Em

pfang dieſes Scheines zu überzeugen.

§ 5. Bei der Ankunft am Beſtimmungsorte

wird das Gepäck dem Reiſenden nur gegen Rück

gabe des Gepäckſcheins ausgeliefert.

In Ermangelung dieſes letzteren kann die Aus

händigung nur nach vollſtändiger Legitimation ge

# beſondere Quittung und, wenn eine ſolche

egitimation nicht, oder mindeſtens nicht ſofort

erbracht werden kann, nur gegen Caution erfolgen.

§. 6. Der Reiſende hat ſein Gepäck ſogleich

bei der Ankunft am Beſtimmungsorte gegen Rück

gabe des Gepäckſcheines in Empfang zu nehmen.

§ 7. Will jedoch der Reiſende ſein Gepäck

noch auf einige Zeit unter fortdauernder Haftung

der Poſtanſtalt im Poſtlocale lagern laſſen, ſo hat

er dieſes ausdrücklich zu erklären, und dann für

jedes Stück 1 Sgr. reſp. 3 kr. Lagergebühr zu

entrichten. Die Haftungsverbindlichkeit der Poſt

anſtalt für ſolche Effecten dauert übrigens höch

ſtens 24 Stunden von dem Zeitpuncte der An

kunft am Beſtimmungsorte an gerechnet.

Vorſtehendes wird hierdurch veröffentlicht.

Coburg, den 23. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Reiſe des Adam Truckenbrod aus Bu

chenrod und Michael Brückner aus

Ob er lauter nach Amerika.

Adam Truckenbrod zu Buchenrod und Mi

chael Brückner von Oberlauter, dermalen zu Groß

garnſtadt, erhalten nach Verlauf von 8 Tagen

Päſſe zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 20. Februar 1854. -

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Auswanderung der Anna Margaretha

Roth aus Eichhof nach Amerika.

Die ledige Anna Margaretha Roth von Eich

hof erhält demnächſt einen Paß zur Auswanderung

uach Amerika. Für etwaige binnen 8 Tagen an
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zumeldende Forderungen gegen die Roth hat ſich

der Tünchergeſelle Theodor Oppel hier verbürgt.

Coburg, den 20. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt. I.

Ehr. Groß.

Auswanderung des Schreinermeiſters

Joh. Georg Reißenweber aus Unter -

ſiemau nach Nordamerika.

Am 10ten März dieſes Jahres wandert der

Schreinermeiſter Johann Georg Reißenweber von

Äan mit ſeiner Familie nach Nordame

rika aus.

Coburg, den 22. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

zu Wazeudorf verſtorbenen Dienſt

knechts Paul Leberwurſt.

Im Herbſte v. Irs. iſt der Dienſtknecht Paul

Leberwurſt von Wazendorf geſtorben. Etwaige

unbekannte Gläubiger desſelben haben binnen 14

Tagen bei Vermeidung des Ausſchluſſes ihrer For

derungen von der jetzt zu vertheilenden Nachlaß

maſſe ihre Anſprüche vor unterzeichneter Stelle

anzumelden.

Coburg, den 22. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt I.

Groß.

Reiſe des Johann Georg Ehrſam aus

Großheirath und Conſorten nach

Amerika.

Johann Georg Ehrſam von Großheirath,

Johann Georg Rauſchert von Unterlauter,

Margaretha Muff von Beiersdorf,

Johann Friedrich Schelhorn von Wohlbach,

Catharina Barbara Birnſtiel von Lützelbuch,

Maurergeſelle Georg Rack von Roſſach,

Margaretha Zirkelbach von Scherneck und

Johann Friedrich Schunk von Scheuerfeld

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zurReiſe nach Amerika. gen Päſſe z

Coburg, den 23. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Gebot auf das, dem Maurergeſellen Earl

Wohlleben zu gehörige, halbe Wohn

haus zu Ein berg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

forderung halber bereits mehrfach im Allgemeinen

öffentlich feilgebotene, dem Maurergeſellen Carl

Wohlleben zu Einberg zugehörige, Blatt 216 des

Steueranſchlags für Einberg beſchriebene, halbe

Wohnhaus daſelbſt ein Gebot von

hundert und fünfzig Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

ſächſ. Friſt anher zu Protocoll zu geben, hier

durch öffentlich bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 16. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Auswanderung der Marie Friedrich

aus Brü r nach Amerika.

Die ledige Marie Friedrich in Brür wandert

bis zum 11. März dieſes Jahres nach Amerika

und erhält am 9. März den Reiſepaß.

Neuſtadt, den 21. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Reiſe des Maurer geſellen Johann Keſ

ſel aus Mödlitz nach Nordamerika.

Der Maurergeſell Johann Keſſel von Mödlitz

will am 12. März eine Reiſe nach Nordamerika

antreten, welches zur Sicherung jeglicher Anſprüche

hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 21. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.
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Auswanderung der Margarethe Bar

bara Engel aus Kleingarnſtadt nach

Nordamerika.

Margarethe Barbara Engel von Kleingarn

ſtadt will bis zum 10. März nach Nordamerika

auswandern, alle Anſprüche an dieſelbe ſind das

her zeitig anzumelden.

Sonnefeld, den 21. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

F e il bietung und Verſtrich des dem
Schreinermeiſter Andreas Schneider

zu Kottenbrunn zugehörigen Grund

vermögens.

Einer ausgeklagten Forderung halber wird

hiermit das dem Schreinermeiſter Andreas Schnei

der zu Kottenbrunn zugehörige Grundvermögen,

beſtehend in

dem Wohnhaus Nr. 8 zu Kottenbrunn mit

dem dazu gehörigen ſ.g. Gartenacker, Art

Brodtare auf die Zeit vom 19. bis incl. 25. Fe

bruar 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3Loth Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 1 -

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 3 ,,

// 6 AA // // 5 // 3. f/

f 12 // / 2 // 11 / 3 //

Coburg, am 18. Februar 1854.

feld und dem daran ſtoßenden Gras- und

Gemüſegarten, pag. 28d des Lehnbuchs be

ſchrieben,

öffentlich feilgeboten und zugleich Subhaſtations

termin auf

Donnerstag den 2. März dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt, was für Kauflieb

haber mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,

daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden Nachmit

tags 4 Uhr erfolgt.

Königsberg, den 18. Januar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Brückner.

Gefunden

ein Goldſtück.

Coburg, am 22. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Febr. 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf.

1 // Kuhfleiſch 9 T -

1 ,, Stierfleiſch 9 ,, - ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,,- ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich

i. V.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 18. Februar 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis 44 kr.

Eier 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 18. Februar 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 5ſ.– kr. bis 7ſl. –kr.

Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – ſl. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra idepreiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. fl. kr. f. | kr. f. kr. Tſ. | kr. Tf. Tkr.

amis FebrissanfoWochenmarke zu Geburg: # ſo - 20 220 T_

AIN is Febrissaufd-MartezuHildburghauſen # TT – TTTT - TT

am 18. Febr. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: # i 7; ? so ? so 2 –

am 20. Febr. 1854 auf dem Markte zu essee) # # ? º TT “

am 20. Febr. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: Ä ? s – – ? 26 ? ºs - -

am 18. Febr. 1854 auf der Schranne zu München: – – == TT – – – – – – IT –

am 18. Febr. 1854 auf derSchrannensarnberg ? sº 212 24 – 16 - - - - - –

am 18.Febr. 1854 auf der Schranne "Bamberg) ? º? 6 E – 14 – –– – –

- es seines Tºresºnatº 250 2. 2 36 | 1 | 8 – – – – - –

- - - - - - - - - - - - - - - -

Coburg, den 23. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer

Verſtrich des zur Verlaſſenſchaft der

verſtorbenen Gärtner sfrau Anna Mar

garethe Landshut gehörigen Hauſes und

Grundſtücks auf dem Glockenberg.

Das zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen

Gärtnersfrau Anna Margaretha Landshut gehö

rige, Fol. 26 und 35b Vol. II. G.St.L.Buchs be

ſchriebene Haus und Grundſtück auf dem Glocken

berg dahier ſoll auf Antrag der Gläubigerſchaft am

Donnerstag den 23. März d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

dem öffentlichen Verſtrich an den Meiſtbietenden

an Ort und Stelle ausgeſetzt werden. Der Zu

ſchlag erfolgt Nachmittags 4 Uhr.

Die Verſtrichsbedingungen werden im Ver

ſtrichstermin bekannt gemacht.

Coburg, den 16. Februar 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Bewerbungen um das Rectorat an der

Stadtſchule zu Königsberg.

Das ſchon längere Zeit erledigte Rectorat an

hieſiger Stadtſchule ſoll längſtens bis Oſtern

Ä. Jahr es definitiv beſetzt werden.

Bewerbungen um dieſe Stelle, mit welcher

übrigens ein auf 400 fl. erhöhtes Einkommen
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verknüpft iſt, wollen daher unverzüglich bei

uns angebracht werden.

Königsberg in Franken, den 21. Februar 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Erinnerung an die Einzahlung der

Rückſtände zur Pfarr- und Schul

Witt w en caſſe.

Diejenigen Herren Geiſtlichen und Lehrer,

welche noch mit Beiträgen zur unterzeichneten

Caſſe rückſtändig ſind, werden an deren baldigſte

Einzahlung hiermit erinnert.

Coburg, am 22. Februar 1854.

Adminiſtration der Pfarr- und Schullehrer

Wittwencaſſe daſ.

Köcher.

IV.

Privatnachrichten.

1) Da es äußerſt wünſchenswerth iſt, ſchon

jetzt zu wiſſen, welche Schülerinnen beim Beginn

des neuen Curſus in die Alexandrinenſchule

eintreten werden, ſo bitte ich diejenigen Eltern,

die ihre Töchter zu Oſtern der genannten Anſtalt

anvertrauen wollen, dieſelben recht bald bei mir

anzumelden. – Zu den jetzt beſtehenden 4 Elaſſen

wird noch eine fünfte, für Mädchen, die noch

keinen Schulunterricht gehabt haben, beſtimmte

Claſſe hinzugefügt werden. Nähere Auskunft über

Unterrichtsplan, Schulgeld c. zu geben, bin ich

täglich bereit.

Coburg, den 23. Februar 1854.

Dr. Kern.

2) Unterzeichneter wünſcht Privatunter

richt zu ertheilen, ſei es in der engliſchen

oder franzöſiſchen Sprache oder in anderen

Gegenſtanden. Das Honorar beträgt, auch für

6 Theilnehmer, 30 kr. die Stunde.

Peterſen, Lehrer an der

Realſchule:

3) Unterzeichneter ertheilt Unterricht in der

engliſchen Sprache, ſowohl Kindern über neun

Jahre, als auch Erwachſenen.

Bürglaß, Haus-Nr. 638.

A. Dehler, Kammerdiener.

4) Zur Tanzmuſik auf Dinstag den

28. Febr. (Faſtnacht) ladet hiermit höflichſt ein

J. Witthauer,

Gaſtwirth zu Wüſtenahorn.

---

5) Zur Tanzmuſik an Faſtnacht ladet er

gebenſt ein

Ehrh. Liebermann in Ketſchendorf.

6) Zur Tanzmuſik an der Faſtnacht, Dins

tag den 28. d. M., ladet höflichſt ein

Gaſtwirth Heinrich Scheidemantel

zu Cortendorf.

7) Jagdpacht ertrags- Vertheilung

zu Neuſes b/C.

Alle Auswärtigen, welche im Neuſeſer Flur

Grundſtücke beſitzen, werden erſucht, ihren Jagd

pachtertrag vom Jahr 1853/54 Mittwoch den

1. März dieſes Jahres bei Unterzeichnetem in

Empfang zu nehmen, widrigenfalls er der Ar

mencaſſe zufließt.

Neuſes, den 22. Februar 1854.

Schultheiß Angermüller.

8) Jagdpacht ertrags-Vertheilung

zu Blumenrod.

. Alle Grundbeſitzer des Blumenröder Jagdbe

zirks werden erſucht, ihren Jadpacht- Ertrag pro

1853/54 von heute an bis den 7. März d. Js.

bei Unterzeichnetem in Empfang zu nehmen, wi

drigenfalls er zum Wegbau verwendet wird.

Blumenrod, den 21. Februar 1854.

Roſenbauer, Schultheiß.
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9) Ein Regenſchirm iſt am 11. d, Mts.

auf der Straße gefunden worden und wird dem

nachgewieſenen Eigenthümer gegen Erſtattung der

Einrückungsgebühren zurückgegeben.

10) Vorzugsweiſe für unſere Gegend anzuem

pfehlende

Tabacks - Samen

werden bei den Unterzeichneten unentgeldlich ab

gelaſſen und mit Vergnügen ausführliche weitere

Anleitungen gegeben.

Lützelbuch bei Coburg, Monat Februar 1854.

Schüller und Friede.

11) Im Verlage von H. Böhlau in Weimar

erſcheint am 23. Februar:

Johann Friedrich und Sybilla,

Churfürſt und Churfürſtin von Sachſen.

Ein Bild

für deutſche Söhne und Töchter

VON

Guſtav Steinacker, -

Vorſteher einer höheren Bildungsanſtalt für

Töchter in Weimar.

Preis 1/2 Sgr.

Zum Beſten des Johann-Friedrich-Denkmals

in Jena.

Dies in anſprechender poetiſcher Form dar

geſtellte Bild des großen evangeliſchen Glaubens

helden und ſeiner edlen Gattin dürfte bei der ſo

nachdrücklich an die Herzen aller ächten Prote

ſtanten pochenden 300jährigen Todes - und Ge

dächtnißfeier. Beider, gerade in der gegenwär

tigen verhängnißvollen Zeit überall, beſonders

aber in Thüringen, nicht nur im Kreiſe der evan

geliſchen Jugend, ſondern auch bei geſinnungs

tüchtigen deutſchen Männern und Frauen um ſo

mehr Beachtung und Verbreitung finden, als der

Name und die hinlänglich bekannten Schickſale

des Verfaſſers eine warme vom Herzen kommende,

lebendige Schilderung des Gegenſtandes verbür

gen, die beigegebenen hiſtoriſchen Erläuterungen

denſelben noch klarer zur Anſchauung bringen und

der gemeinnützige Zweck der allgemeinſten begei

ſtertſteu Theilnahme werth erſcheint.

12) Bei Meuſel und Sohn iſt zu baben:

Burda ch, Johann Friedrich der Groß

mü thge, Churfürſt von Sachſen. br. 10 kr.

Pfeilſchmidt, Immortellen auf eine ſächſi

ſche Fürſtengruft. br. 6 kr.

13) Glacée- & Buckskinhandschuhe
empfiehlt

Moriz Friedmann.

14) Feine Vanille-Krapfen und andere Sor

en gutes Butter- Backwerk ſind an der Faſtnacht
bei mir im Hauſe und bei meiner Magd auf dem

Markt zu haben.

G. Gundermann

im Stetzenbach.

5), Von heute bis Donnerstag ſind täglich

friſche Krapfen zu haben bei 9

Hermann Kühn,

Eonditor.

16) Rindvieh verſtrich zu Ahorn.

Auf dem Rittergut Ahorn bei Coburg ſollen

Montag, den 6. März d. J.

zwei Zuchtſtiere, Heilbronner Race,

ſechs Stück Kalben, Baſtard- Heilbronner,

theils tragend, theils friſchmelkend, und

ſechs Stück Gangochſen,

an die Meiſtbietenden verſteigert werden.

Zu dieſem Verſtrich, welcher Vormittags 9

Uhr beginnt, ladet ein

Ahorn, den 16. Febr. 1854.

H. Buttmann, Verwalter.

17) Es ſoll unſer Haus, Stadel, Gemüſe-,

Gras- und Baumgarten, mit Gemeinderecht und

Beet, auch 6 Mz. Feld und Grasfleck, aus freier

Hand verkauft und

Dinstag den 28. Febr., als an Faſtnacht,

im Löhnert'ſchen Gaſthofe zu Unterlauter öffent

lich verſtrichen werden. Abends 4 Uhr, ſo ein

annehmliches Gebot geſchehen, ſoll der Zuſchlag

erfolgen. Kaufluſtige laden ein

Conrad Immler, Schreinermſtr.,

und deſſen Kinder zu Unterlauter.
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18) Auf der Feſtung.

Morgen, Sonntag den 26. Februar,

launige Geſang-Unterhaltung von

dem Sänger C. v. Kalla.

Anfang 3 Uhr.

19) Mein Laden im Regierungsgebäude iſt zu

vermiethen. Auch habe ich 25 Centner reinen

Lichtertalg zu verkaufen.

D. Sandmann.

20) Beim Kupferſchmied Grau iſt für eine ein

zelne Perſon ein Stübchen zu vermiethen.

21) Es wird ein Logis mit Stallung zu mie

then geſucht; von wem, ſagt das Comtoird. Bl.

22) In Nr. 345 am Schweinsmarkt iſt ein

Logis auf Walpurgis zu vermiethen.

-"-

23) Ein Stadelboden nebſt Giebelraum iſt auf

Walpurgis zu vermiethen. Näheres in Nr. 446.

---

24) In Nr. 629 auf dem Bürglaß iſt auf

Walpurgis ein Quartier zu vermiethen.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeige.

Vom 17. bis 21. Februar 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Auguſt

Müller, Kaufm. a. Stuttgart; Sackel, Kaufm.

a. Mainz; Gebhard, Kaufmann a. Frankfurt;

Bohn, Kaufm. a. Carlsruhe; Jäger, Kaufm.

a. Caſſel; Schulze, Kaufm. a. Ruhla ; Arns,

Kaufm. a. Remſcheid; Lippmann, Kaufm. a.

Berlin; Schuſter, Kaufm. a. Halver; Schaller,

Kaufm. a. Selbitz; Baſch, Kaufm. a. Erfurt:

L. Kulp, Kaufm. a. London; Knopp, Kaufm.

a. Breuen; Heß, Kaufm. a. Leipzig; Krell,

Kaufm. a. Berlin; Friedländer, Kaufm. von

da; v. Mentzelnau, Lieutenant von da. Im

goldnen Adler: Debertsheuſer, Ingenieur

a. Meiningen; Eichhorn, Bäckermeiſter a. Stei

nach; Eichhorn, Müllermeiſter von da; Dietz,

Kunſtmüblenbeſitzer von da; Köhler, Bäckermſtr.

desgl.; Schröder, Kaufm. a. Culmitz; Heubach,

Müller aus Steinach; Künzel, Fabrikant aus

Schwarzenbach; Voigt, Kaufm. a Salzungen;

Dr. Bergmann, Inſpector a. Weiunar; Hapke,

Fabrikant a. Greiz; Fechheimer, Kaufmann a.

Burgkundſtadt. Im Löwen: Hofmann, F.,

Kaufm. a. Frankfurt; Michel, Kaufm. a. Offen

bach; Dröge, Kaufm. a. Erfurt; Oberle, Kfm.

a. Frankfurt; Frieß, Kaufm. von da; Biſtor,

Kaufm. von da; Simon, Kaufm. a. Hildburg

hauſen; Arnold, Kfm. a. Hundsbach; Beyer,

Kaufm. a. Bremen; Volkhardt, Kfm. a. Suhl;

Ä Kaufm a. Leipzig; Asbeck, Kaufm. a.

alver. Im Schwan: Frank, Fabrikant a.

Naila; Camerer, Kaufm. a. Oettingen; Ma

dame Gaſterſtädt, Modiſtin aus Gotha. Im

goldnen. An fer: Aron, Kaufm. a. Hechin

gen; Keſſel, Kürſchner a. Suhl; Kehrwieger,

Handelsmann von da: Klug, Weber a. Chem

miß; Zimmer, Kaufm. a. Leipzig; Heuſinger,

Lehrer a. Wieſenthal; Landauer, Kaufuann a.

Büttenhauſen; v. Calla, Sänger a. Hainberg;

Eſcher, Kaufm.a Sonneberg; Joſeph Greiner,

Glasfabrikt. a. Lauſcha; H. Wagner, Schloß

verwalter a. Hildburghauſen, mit Frau. In

der Traube : Götz, N., Oecon. a. Bratten

dorf; Goller, Oecon. a. Unterlangſtadt; We

ber, Fabrikant aus Schwarzenbach; Procher,

Fabrikt. a. Selbitz; Rudolph, Fabrikt. a. Me

rane; Fechheimer, Fabrikt. a. Memmelsdorf;

Heß, Oecon. aus Hellingen; Frank und Lipp

mann, Handelsleute a. Memmelsdorf.

Hierbei eine literar. Beilage von Meuſel und Sohn.
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Regierungs- und # Intelligenzblatt
&

für das Herzogt h um Coburg.

17. Stück. Mittwoch, den 1. März 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir
d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachricht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich bewogen gefunden, den Amtscommiſſär Adolph Perrin

in Ichtershauſen auf ſein Nachſuchen aus dem Staatsdienſte zu entlaſſen.

Gotha, am 23. Februar 1854.

II.

Bekannt m a chungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

An die Herzoglichen Ephorien.

Mittels Reſcripts vom 15. Mai 1851 iſt die Anordnung getroffen worden, daß die vorſchrift

mäßigen Kirchen viſitationen abwechſelnd von drei zu drei Jahren gehalten und mit denſelben

Prüfungen der Schulkinder im Chriſtenthume verbunden werden. Wir ertheilen demnach den Herzog

lichen Ephorien hierdurch die Anweiſung, dieſem Geſchäfte während des nächſten Sommerhalbjahres

mit allem der wichtigen Sache gebührenden Ernſte ſich zu unterziehen, und nach deſſen Beendigung

über die Ergebniſſe der Viſitation Bericht zu erſtatten, auch ſich mit Vorſchlägen hinſichtlich der fünf

tigen Einrichtung derſelben ſowohl, als der an einzelnen Pfarrorten etwa zu treffenden, beſondern Ver

fügungen vernehmen zu laſſen. Hinſichtlich des bei dieſen Viſitationen einzuhaltenden Verfahrens ver

ºlen wir auf die Beſtimmungen des obengenannten Reſcripts und die nähere Bezeichnung der Auf

gaben, welche die Viſitatoren zu löſen verpflichtet ſind. Die Ephoren haben die Obliegenheit,

1) ſich mit der Perſon, der Lehre und dem Leben, auch mit den Studien und Privatbeſchäftigun

gen des Pfarrers und Schullehrers, desgleichen

2) mit dem geiſtigen und ſittlichen Zuſtande der Pfarrgemeinde bekannt zu machen und in fort

dauernder Bekanntſchaft zu erhalten, auch

*) zu erforſchen, in welchem gegenſeitigen (freundlichen oder unfreundlichen) Verhältniſſe die
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Kirchen- und Schuldiener unter einander und zu den Mitgliedern der Gemeinde ſtehen, und

zur Beſeitigung aller etwa obwaltenden Mißverhältniſſe und Differenzien wohlwollend und

umſichtig mitzuwirken, ferner aber

4) ſich zu überzeugen, daß den beſtehenden Verordnungen in Abſicht auf das Kirchen weſen

und das kirchliche Leben überhaupt von allen Seiten gebührende Folge geleiſtet, daß namentlich

5) hinſichtlich aller liturgiſchen Anordnungen keine Willkür geduidet und daß

6) den Vorſchriften des „Regulativs für kirchliche Handlungen“, desgleichen

7) des Sabbathsm an dat s und

8) der Verordnung, betreffend die Proclamation und Trauung verlobter Perſonen, auch

9) der erneuerten Verordnung hinſichtlich des bei Leichen beſtattungen zu beebachtenden

Verfahrens, in gleichen

10) der Kirchſtuhlordnung gebührende Folge geleiſtet, daß

11) die Kirchenbücher genau und gewiſſenhaft geführt, daß

12) das Pfarrbuch zur Eintragung aller ergehenden Verordnungen fortwährend gehörig be

nutzt, daß

13) ein Proclamations- und Abkündigungsbuch für jede Kirche gehalten, daß ferner

14) die Pfarreirepoſitur ſorgfältig geordnet,

15) der vorſchriftmäßige Wechſel der Predigtterte eingehalten, und jede Predigt fleißig aus

gearbeitet, daß

16) den kirchlichen Katechiſationen in zweckmäßiger Weiſe der rechte, gewiſſenhafte Fleiß

gewidmet,

17) der E on firm an den unterricht zu rechter Zeit und mit allem ſeiner Wichtigkeit gebüh

renden Ernſte ertheilt, auch

18) den wegen der Zulaſſung der Katechumenen zu der Confirmation und der Einrichtung der

Confirmationsfeier in Gültigkeit beſtehenden Ordnungen in keiner Weiſe zuwider gehandelt

werde. Die Ephoren ſind ferner angewieſen, bei dieſer Gelegenheit zu prüfen,

19) wie der Schullehrer als Kirchner, Cantor, Vorleſer, als Organiſt und Vorſteher des Chor

ad ſtauten inſtituts ſeiner Obliegenheit genügt, ob

20) die Schulkinder zum Beſuche des Gottesdienſtes gebührend angehalten, und ob ſie an ge

eigneter Stelle in der Kirche ihren Platz zu erhalten pflegen, auch

21) zu erörtern, in welchem Zuſtande ſich die kirchlichen Gebäude befinden, und ob

22) die Invent a rienſtücke genau verzeichnet,

23) die zu der Pfarrei gehörigen Grund- und ſonſtigen Pertinenzſtücke in der überall anzulegen

den Matrikel vollſtändig nachgewieſen ſind, und ob

24) auf dem Gottesacker gute Ordnung gehalten wird.

Hinſichtlich der Schulviſitationen iſt ihnen weiter zur Pflicht gemacht, zu erörtern, ob

1) das Schullocale in jeder Hinſicht ſeiner Beſtimmung entſpricht;

2) # der Unterricht im Geſang, in der Muſik, im Zeichnen in der Schule Aufnahme ge

unden hat;

3) ob die Schulmädchen in weiblichen Hand arbeiten unterwieſen werden, dann

4) ob die vorgeſchriebenen Verſäumnißt a bellen richtig geführt und zu rechter Zeit (monat

lich) eingereicht werden;

5) ob das Lection sm an ua l in guter Ordnung iſt;

6) ob die monatlichen Conferenzen pflichtmäßig gehalten und die vorſchriftmäßigen Pro

tocolle geführt werden;

7) ob die Matrikel recht angelegt iſt und fortgeführt, auch

8) das Inventarien verzeichniß gehörig ergänzt, und

9) die Chronik der Schule gehörigen Ortsverzeichnet wird;

10) ob die ſchulpflichtigen K in der zu geſetzlicher Zeit eingeführt, auch

11) die in Schulſachen ergehenden Verordnungen gebührend bekannt gemacht, und

12) die jährlich eingehenden Schulcollect engel der zur Vermehrung der Schulbibliothek zweck

mäßig verwendet werden;
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13) ob alle Kinder mit den erforderlichen Leſe- und Lernbüchern verſehen, dann

14) ob Waiſenkinder am Orte vorhanden und gehörig untergebracht; endlich

15) ob die das Verhalten der Schulkinder betreffenden Geſetze genügend bekannt, auch die Eltern

und Lehrer bedacht ſind, Uebertretungen in und außer der Schule zu verhüten.

Nach dem Eingange der Viſitationsberichte wird das weiter Erforderliche wahrgenommen werden.

Coburg, am 25. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Nach einem Erlaß des Kaiſerlich Franzöſiſchen

Kriegsminiſters ſollen Ausländern, welche nach Al

gerien auszuwandern gedenken, auf Grund von

Zeugniſſen ihrer Obrigkeiten noch fortwährend Er

laubnißſcheine zur Weiterreiſe unentgeldlich ertheilt,

dieſe Erlaubnißſcheine jedoch von dem Militair

Unterintendanten in Cette und Marseille nur dann

für gültig angenommen werden, wenn die Aus

wanderer zugleich auch den Beſitz eines baaren

Vermögens nachweiſen, deſſen geringſter Betrag in

folgender Weiſe feſtgeſetzt iſt:

für Auswanderer, denen Land zum Anbau zu

geſichert wird, . . . 2000 Fraucs,

für Arbeiter mit Familie 400 »

für Arbeiter ledigen Standes 100 »

Jedem Answanderer, welcher den Beſitz einer ſol

chen Summe in der ihn treffenden Elaſſe nicht nach

weiſen kann, ſoll nach dem oben erwähnten Erlaſſe

die Einſchiffung verweigert, und ihm bei ſeiner

Rückkehr in die Heimath keine Unterſtützung ge

währt werden. Eine hierauf bezügliche Bemerkung

ell übrigens in alle an Ausländer unentgeldlich

abgegebene Erlaubnißſcheine aufgenommen werden.

Endlich iſt noch die Beſtimmung getroffen wor

den, daß die Unterintendanten den Auswanderern

der erſten Claſſe nach ihrer Einſchiffung Zeugniſſe

auszuſtellen haben über die Summen, welche ſie

bei ſich führen und nachgewieſen haben, und über

# Vortheile, die ihnen hiernach gewährt werden

OI IfM.

Solches wird zur allgemeinen Kenntniß ge

bracht.

Coburg, am 25. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung

Francke.

Reiſe des Schneider geſellen Johann

Georg Schramm aus Großheirath

un d Eon ſorten nach Amerika.

Der Schneidergeſelle Johaun Georg Schramm

von Großheirath,

der Schreinermeiſter Haaſe zu Unterſiemau

nebſt Familie, und

Johann Michael Rauſcher zu Unterlauter,

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur

Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 27. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

A usw aud er u n g der Frau Dorothea

Kirchner aus Frohnlach mit ihrem

Sohn e und bei den Töchtern nach

N or da m er ifa.

Die Frau Dorothea Kirchner von Frohnlach

will mit ihrem Sohn Caspar Kirchner und ihren

beiden Töchtern Anna Margaretha und Marga

retha Kirchner in dieſem Frühling nach Nordame

rika auswandern, was zur Geltendmachung aller

Anſprüche hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 25. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Reiſe der Dorothea Eckardt von Bie

berbach nach Nordamerika.

Die Dorothea Eckardt von Bieberbach wan
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dert nach Nordamerika aus und tritt ſchon in der

erſten Hälfte des kommenden Monats März die

Reiſe dahin an.

Alle Anſprüche an dieſelbe ſind daher zeitig

anzumelden.

Sonnefeld, den 25. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Wöchentliche Preista

Reiſe des Heinrich Böhm und Conſor

ten aus Großwalbur nach Amerika.

. . Heinrich Böhm, Ferdinand Bergner, Hein

rich Forkel, ſämmtlich von Großwalbur, und Carl

Günzel von Wieſenfeld, erhalten bis zum 10. März

d. J. Päſſe zur Reiſe nach Amerika ausgehändigt.

Rodach, am 25. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

belle der Vict ua lien c.,

am 25. Februar 1854.

Friſche Butter z Pfund 10 fr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr. bis 27 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 25. Februar 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl. – kt.

Saugſchweine, 1 Paar 5ſ.– kr. bis 6ſl. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 25. Februar 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 172 79 81 228 560 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 60 123 123 62 368.

aus dem Königreich Bayern 33 76 27 78 214.

Im Ganzen 265 278 231 368 1142.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 102 138 30 2 272 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 84 124 - 4 212.

ins Königreich Bayern 70 20 - - 90.

Im Ganzen 256 | 282 30 6 574.

fl. kr. f. kr. | fl. | kr. fl. ] kr.

Niedrigſter Preis 2 | 40 2 | 15 2 30 | 10

Höchſter Preis 2 | 50 2 l 20 " - - -

Coburg, den 27. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 26. Februar bis incl.

4. März 1854.

Eine l Kr. Semmel 3Loth | Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, - ,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 17, 3 ,,

6 , // ,, 3 ,, 3. ,,

// 12 // 2 // 7 f 3 ////

Coburg, am 25. Februar 1854.

Fleiſchtare vom 1. Febr. 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. –pf

l // Kuhfleiſch 9 / T

1 ,, Stierfleiſch" 9 ,, – ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, - ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohlen:

1. Ein Stück brauner, ſchwarz carrirter, Bieber,

10–12 Ellen lang.

2. Zwei Stücke rother und ein dergleichen brauner

Flanell, jedes dieſer Stücke circa 10 Ellen

lana.

3. Ä'Säc braun ſchattirtes Hoſenzeug, circa

10 Ellen lang.

Coburg, am 25. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

Vorladung der Concursgläubiger des

Gerbermeiſters Friedrich Oeckler zu

Königsberg in Franken.

Nachdem der Gerbermeiſter Friedrich

Oeckler dahier ſeine Ueberſchuldung erklärt hat,

und wir hiernächſt zur Eröffnung des Concurs

verfahrens gegen denſelben durch Herzogl. Juſtiz

Collegium zu Coburg ermächtigt worden ſind,

haben wir Tagfahrt zur Anmeldung aller an die

Concursmaſſe etwa geltend zu machenden Anſprü

che auf

Freitag den 24. März dieſes Jahres,

Morgens 9 Uhr,

anbezielt.

Sämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners

werden daher hierdurch vorgeladen, zur gedachten

Zeit bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der

Concursmaſſe und des Verluſtes der Wiederein

ſetzung in den vorigen Stand vor uns zu erſchei

nen, um ihre Forderungen gehörig anzumelden

und zu beſcheinigen, und einen Verſuch der gütli

chen Beilegung dieſes Schuldenweſens zu gewär

tigen, bei deſſen Erfolgloſigkeit aber bezüglich des

Rechtsbeſtandes und des Ranges der angemel

deten Forderungen rechtlich zu verfahren.

Zugleich werden etwaige Schuldner des 1c.

Oeckler angewieſen, ihre Zahlungen bei Vermei

dung der Nichtigkeit nicht an dieſen, ſondern le

diglich an die unterzeichnete Behörde zu bewirken.

Königsberg in Franken, den 20. Januar 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Reiſe der Gebrüder Ferdinand und

Heinrich Bähr aus Rodach nach

Amerika.

Die Gebrüder Ferdinand und Heinrich Bähr

Ä hier werden am 10. k. Mts. nach Amerika

Yelen.

Rodach, den 25. Februar 1854.

Das Polizei-Amt.

Glaſer.

III.

Privatnachrichten.

1) Für den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

geſchenken und Ausſteuern

iſt in Ahlſtadt eine Untereinnahme errichtet

Und von

dem Herrn Pfarrer Müller daſelbſt

die Verwaltung derſelben übernommen worden,

was ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe.

Coburg, den 28. Februar 1854.

L. Schmidt.
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2) Für Auswanderer.

Ueber die regelmäßigen directen Er

peditionen beſter dreimaftiger Paſſagierſchiffe

erſten Ranges, der Herren Carl Po

krantz & Comp., Schiffs. Rheder in

Bremen, und der Hamb.-Amerik.

Packetfahrt - Actien-Geſell

ſchaft durch Herrn Aug. Bolten in Ham

burg, nach den verſchiedenen Häfen Nord

und Süd-Amerika’s und Auſtraliens,

ertheilt gerne jede zu wünſchende Auskunft und iſt

auch dieſes Jahr wieder in den Stand geſetzt,

bei rechtzeitiger Bewerbung um feſte

Plätze, jederzeit zu den billigſten Preiſen

bindende Contracte ausſtellen zu können.

Adolph Pertsch in Coburg,

Hauptagent beider Erpeditionen.

3) Der Unterzeichuete empfiehlt ſich als

Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- nnd Lebens

Verſicherungsbank „Tentonia“ in Leipzig,

zur Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,

Lebens- und Sparcaſſen - Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt.

Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäftslocale ausgegeben,

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden.

Coburg, am 9. Januar 1854.

Julius Staude.

4) Beim Inſtrumentenmacher Langert ſind zwei

eingetauſchte Pianoforte, die noch ziemlich neu ſind,

zu billigen Preiſen zu verkaufen. Auch kann eiu

bejahrter Tiſchlergeſelle in meiner Fournierſchnei

derei dauernde Arbeit finden.

5) Empfehlung.

Unterzeichneter bringt hiermit zur ergebenſten

Anzeige, daß er die Gaſtwirt hſchaft auf dem

Kallenberge pachtweiſe über nommen und

bereits angetreten hat. Er wird ſich’s zur Auf

gabe machen, alle Diejenigen, welche ſeine Wirth

ſchaft mit ihrem Beſuche beehren, auf das Promp

teſte und Billigſte zu bedienen, und bittet, daß

das hochverehrte Publikum ihm geneigteſt Ver

trauen ſchenken wolle, deſſen er ſich würdig zu

erweiſen beſtreben wird.

Kallenberg, den 27. Februar 1854.

Chriſtian Witthauer.

6) Ich mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß

ich mich in hieſiger Stadt als praktiſcher Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen habe

und in meinem elterlichen Hauſe Nr. 22 am Markt

wohne.

Dr. Heinrich Feder.

7) Unterzeichneter wünſcht Privat unter -

richt zu ertheilen, ſei es in der engliſchen

oder franzöſiſchen Sprache oder in anderen

Gegenſtänden. Das Honorar beträgt, auch für

6 Theilnehmer, 30 kr. die Stunde.

Peterſen, Lehrer an der

Realſchule.

8) Aufforderung.

Frauen und Mädchen, welche die feine

Strohflechtkunſt erlernen wollen, müſſen ſich

Nr. 151 am Theaterplatz baldigſt melden.

---

9) Für die Kunſt- und Handelsgärtner, Herrn

Gebrüder Born in Erfurt werden auch in

dieſem Jahre Beſtellungen auf Sämereien,

Pflanzen Nc. gern entgegengenommen, und Ca

taloge gratis ausgegeben.

G. L. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224.

10) Unter vortheilhalften Bedingungen werden

für ein leicht zu betreibendes Geſchäft, welches bei
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zahlreicher Bekanntſchaft überall ausgebreitet wer

den kann, ſolide und acht bare Agenten geſucht.

Waarenkenntniſſe ſind dazu nicht erforderlich. Hier

auf Reflectirende belieben ihre Adreſſe mit genauer

Angabe des Wohnortes an das Comtoir dieſes

Blattes unter J. M1. einzuhändigen.

1) Ein ſolides, kräftiges Kindermäd -

chen von circa 15–16 Jahren, welche jedoch ihre

Schlafſtelle außer Hauſe zu nehmen hat, findet

Unterkunft.

2) Im Literatur- und Kunſt Comptoir
in Berlin iſt erſchienen, und dnrch alle Buch

handlungen des In- und Auslaudes zu

beziehen, in Coburg vorräthig in der Rie

man n ’ſchen Buchhandlung

Karten der Wahrſagerin Mlle. Lenormand

aus Paris,

mit denen dieſe berühmteſte Wahrſagerin ihres

Jahrhunderts die wichtigſten Ereigniſſe der Zukunft

vorhergeſagt.

36 feine lithographirte Karten, nebſt ei

ner leichtfaßlichen Erklärung, wodurch es Je

dem möglich iſt, ſeine Zukunft kennen

zu lernen, in elegant ausgeſtattetem Etui.

Preis 36 kr.

Jedem Menſchen drängt es mit unwiderſteh

licher Gewalt, ſeine Zukunft kennen zu lernen; ent

weder iſt ihm die Gegenwart ſo lieb, daß er angſt

lich einen Blick in die Zukunft thun möchte, ob

auch dieſe ihm ſo freundlich lächeln werde, oder

die Gegenwart drückt ihn wie ein ſchwerer Alp,

und von der Zukunft erwartet er Linderung, für

jetzt wenigſtens frohe Ausſichten.

Mit dieſen Karten verkündete Mlle. Lenor

mand Napoleon ſeine zukünftige Größe,

ſo wie vielen Fürſten und Großen ihren

Untergang.

Friedrich Wilhelm III. wurde von

Mlle. Lenormand 1840 als das Jahr ſei

nes Todes bezeichnet.

13) Zwei Tauſend Gulden ſind auf inländi

ſchen Conſens zu verleihen.
- Auskunft giebt das

Comtoir d. Bl.

14) (V ie hv er ſtrich - Aufhebung zu

Ahorn. ) Der auf hieſigem Rittergute am 6. März

ausgeſchriebene Viehverſtrich wird hiermit wieder

aufgehoben.

Ahorn, am 28. Februar 1854.

H. Buttmann, Verwalter.

15) Capitalien von 500, 600, 1000, 1 400

und 2500 fl. können auf l. hyp. Sicherheit, ſo

wohl im Coburg iſchen als auch Bayeriſchen

gut untergebracht werden, durch den

Commiſſionair J. W. Grote.

16) Auf das Wohnhaus Nr. 763 am Stetzen

bach nebſt Gewächshaus und Garten, iſt beim letz

ten Verſtrich kein annehmbares Gebot geſchehen,

weshalb weitere Kaufluſtige mit mir baldigſt in

Unterhandlung zu treten eingeladen werden.

J W. Grote, Commiſſionair.

17) Gewäſſerte wie auch getrocknete

Flachfiſche ſind bis Oſtern fortwährend zu ha

ben; auch habe ich circa 3 Schock Waizenfutter

ſtroh zu verkaufen und ein Logis im Hinterhauſe

mit und ohne Meubles zu vermiethen.

F. Büttner, Seifenſieder.

. 18) Ein wenig gebrauchter kleiner Rollwagen

iſt zu verkaufen bei der Wittwe Frommann in

der Halbmühle.

19) Bei dem Forſtaufſeher Friedebach in Un

terſiemau ſtehen zwei friſchgekalbte Zugkühe mit

oder ohne Kälber zu verkaufen. Auch ſind bei

demſelben mehre Schocke langes und kurzes Stroh,

und eine große Parthie gutes Heu zu verkaufen.

---

20) Für Landwirt he.

Sam eng erſte vom Ausland wird zu

billigem Preiſe abgegeben bei -

K. G. Kieſewetter in Rodach.
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21) Zwei Herzog Ferdinands-Obligationen

à fl. 1200, verſchiedene 4 % bayer. Staatsobli

gationen à fl. 100 ſind zu haben, wie auch Wechſel

in beliebigen Sichten und Summen auf New York

bei Johann Beyer.

22) Verſtrich von Bau-, Nutz- und

Blochholz zu Lahm.

In dem zum vormaligen Rittergute Lahm ge

hörigen Parke, mit ſtarkem Bau-, Nutz- und Bloch

holz beſtandet, werden am

Donnerstag den 2. März d. J., Vormit

tags 9 Uhr,

170 Fichten,

10 Kiefern,

53 Linden,

54 Silber- und andere Pappeln,

8 Ulmen,

32 Birken,

14 Hart-Eſchen,

36 Buchen,

7 Erlen,

11 Eichen,

2 Eedern,

15 Akazien,

1 lÄ
32 Ahorn- -

jien- Bäume

4 Lerchen

ſowie viele verſchiedene Nutzſtangen und allerlei

Geſträuche öffentlich verſtrichen, wozu Strichsluſtige

eingeladen werden.

Lahm , am 18. Februar 1854.

Die Eigenthümer.

23) Beim Kupferſchmied Grau iſt für eine ein

zelne Perſon ein Stübchen zu vermiethen.

24) In Nr. 36 der Roſengaſſe iſt ein Logis,

vorn heraus, ſogleich oder auf Walpurgis zu ver

miethen.

25) In Nr. 65 in der Metzgergaſſe iſt ein

Logis nebſt Stallung zu vermiethen.

26) In Nr. 147 in der Grafengaſſe iſt die zweite

Etage zu vermiethen.

27) In Nr. 722 auf dem Glockenberg iſt ein

Quartier zu vermiethen, von Jacobi 1854 an.

28) In Nr 816 außerhalb des Ketſchenthores

iſt ein Quartier zu vermiethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeige.

Vom 21. bis 23. Februar 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Niezoldi,

Kfm. a. Bamberg; Döbereiner, Kfm.a Schwarzen

bach; Köbler, Fabrikant a. Mellenbach; Frank,

Fabrikant a. Buttenhauſen; Vonhoff, Gutsbe

ſißer a Vierzehnheiligen; Steidel, Kaufmann a.

Altenburg; Pflug, Kaufmann a. Leipzig; Uhlig,

Kaufm. a. Glauchau; Engelhardt, Gutsbeſitzer

a. Ehnes. Im Löwen: Pflugbeil, Kaufmann

a Chemnitz; Hofmann, Dr. med. a. Heldburg;

Müller, Kaufmann a. Magdeburg; Volkſchwitz,

Kaufm. a. Minden; Müller, Kaufm. a. Eilen

burg. Im grünen Baum: Hampel, Kaufm.

a. Fürth; Fräulein Lippmann a. Memmelsdorf;

Lehnert, Kaufmann a. Halle; Schulze, Kaufm.

a. Ruhla; Machſtein, Fabrikant a. Vacha; Den

hardt, Kaufmann a. Mergentheim; Wirtz, Kfm.

a. Solingen; Strauß, Kaufmann a. Frankfurt

a/M. Im goldnen Anker: Döring, Fabrik.

a. Plauen; Weitling, Schuhmacher a. Erfurt;

Goldſchmidt, Viehhändler a. Nordhauſen; Stein

hardt, Kaufm. a. Reutlingen mit Gattin. In

der Traube: Werner, Büchſenfabrkt. a. Suhl;

Biſchoff, Viehhändler a. Münchberg.

Hierbei eine literar. Beilage von der Riemann'ſchen Buchhandlung.

+

-



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das H er zogt h um Coburg.

18. Stück. Sonnabend, den 4. März 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den bisherigen Acceſſiſten beim

Miniſterial-Rechnungs-Departement, Freiherrn Carl von Stein zu Gotha, zum Reviſions

Aſſiſtenten bei dem, dem Herzoglichen Staatsminiſterium unmittelbar untergeordneten Haupt

Rechnungs-Reviſions- Büreau zu Gotha zu ernennen.

Gotha, den 24. Februar 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben geruht, den bisherigen Rentamtsacceſſiſten Robert Käppler zu

Tonna zum Aſſiſtenten bei der Secretarie und dem Rechnungsbüreau der Herzoglichen Landesregierung,

Finanzabtheilung, zu Gotha, unter Ertheilung des Dienſtprädicats

»Reviſions- und Canzlei-Aſſiſtent

zu ernennen.

Gotha, den 26. Februar 1854.

II. folgende zwanzigjährige Durchſchnittspreiſe ermit

telt worden, als:

Bekanntin a ch Unge n. 7ſ. 57 kr. für den Königsberger Scheffel Waizen,

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen. X)6» 27 » » » » Korn,

6» 13 » » » 2D » Gerſte,

Nach Vorſchrift des Artikel 21. des Ablöſungs

geſetzes vom 25. Januar 1849 ſind bezüglich der

3» 25? » » » X » Hafer,

und werden ſolche hiermit zur öffentlichen Kennt

für das Kalenderjahr 1854 im Amtsbezirk Königs

berg bei den Ablöſungsberechnungen in Anwen

dung zu bringenden Verkaufspreiſe für Getraide,

aus den letzten 24 Jahren mit Hinweglaſſung der

beiden höchſten und beiden niedrigſten Preisjahre,

niß gebracht.

Coburg, den 1. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.
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Es iſt beſchloſſen worden, die Biertare auf

zuheben und Tarfreiheit für das Bier, von Ver

öffentlichung dieſer Bekanntmachung an, vorerſt

bis zum 1. November d. J. zu geſtatten. Vor

ſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Coburg, am 2. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Nachdem die Schulſtelle zu Großgarn

ſtadt durch das Ableben des Schullehrers Johann

Peter Sollmann, erledigt worden iſt, wird ſolches

mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß

Bewerber um die Stelle ſich binnen vier Wo

chen anzumelden haben.

Coburg, am 2. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Reiſe des Korbflechters Peter Walter

mit Familie aus Hofſtädten nach

Nordamerika.

Der Korbflechter Peter Walter von Hofſtädten

will mit Frau und Kind am 12. März eine Reiſe

nach Nordamerika antreten; alle Forderungen an

denſelben ſind daher zeitig anzumelden.

Sonnefeld, den 25. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

----

Dank für ein der Sonnefelder Bezirks

armen caſſe gemachtes Geſchenk.

Die hieſige Metzgerzunft hat am heutigen

Jahrestag der hieſigen Bezirksarmencaſſe ein Ge

ſchenk von

1 fl. 39 kr. rhein.

emacht, was hierdurch unter öffentlicher Dank

agung und Belobung beſcheinigt wird.

Sonnefeld, den 27. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Reiſe der Margarethe Schulz aus Hof
ſtädten nach Nordamerika.

Die achtzehnjährige Margarethe Schulz, Toch

ter des Schloſſermeiſters Georg Schulz von Hof

ſtädten, will am 15. März eine Reiſe nach Nord

amerika antreten, welches zur Geltendmachung

aller Anſprüche hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 27. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Reiſe der Katharina Zapf aus Leuten -

dorf nach Nordamerika.

Die ſiebenzehnjährige Katharina Zapf, Stief

tochter des Müllermeiſters Johann Georg von Berg

zu Leutendorf, will am 12. März eine Reiſe nach

Nordamerika antreten. Anſprüche an dieſelbe ſind

daher zeitig anzumelden.

Sonnefeld, den 28. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

-

Reiſe der Dorothea Friederich aus

Frohnlach nach Nordamerika.

Die ledige Dorothea Friederich von Frohnlach

tritt am 15. März eine Reiſe nach Nordamerika

an; alle Anſprüche an dieſelbe ſind daher baldigſt

geltend zu machen.

Sonnefeld, den 28. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Verſtrich von Stöcken, Holz, einer Kuh

und einer Schwein smutter zu Mee der.

Einer ausgeklagten Schuld halben werden bei

dem Wirth Chriſtoph Wolf in Meeder folgende

Gegenſtände als:

4 Klaftern kieferne und ſichtene Stöcke,

X) weiches Scheitholz,

% » hartes Holz mit Einſchluß von

etwa / Klafter Nutzholz,

3 X9 hartes geſpaltenes Holz,
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1 Kuh und

Schweinsmutter,

am Montag den 20. März d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

öffentllch an den Meiſtbietenden verſteigert.

Rodach, am 18. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Aufforderung wegen des Nachlaſſes des

zu Heldritt verſtorbenen Schreiner -

meiſters Friedrich Roos.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des

verſtorbenen Schreinermeiſters Friedrich Roos zu

Heldritt eine Fordernng haben, werden hiermit

aufgefordert, ſolche binnen 3 Wochen bei Vermei

dung der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung des

Nachlaſſes unter die Erben anher anzumelden.

Rodach, am 28. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Reiſe des Schreinermeiſters Johann

Nicol. Roos aus Heldritt nach

Amerika.

Der Schreinermeiſter Johann Nicol. Roos von

Heldritt erhält bis zum 10. März d. J., einen

Paß zu einer Reiſe nach Amerika ausgehändigt.

Rodach, am 1. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Getra i de preiſe.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 25.Febr. 1854 aufd.Wochenmarkte zu Coburg

am 25.Febr.1854aufd.Markte zu Hildburghauſen:

am 25. Febr. 1854 aufd. Markte zu Sonneberg:

am 27. Febr. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 27. Febr. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am25. Febr. 1854 auf der Schranne zu München:

am25. Febr. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg

am 25.Febr. 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am25. Febr., 1854auf derSchranne zuSchweinfurt:

Coburg, den 2. März 1854.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

fr. f.kr. f.kr. ſ.Tfr.Tſ.Tfr.Tſ.Tr

40215 230110220 220 - -

50 2 20 - – - – – – – – – –

36 210 2241 72 19216––

54219238; 112 2 23 219 – –

38 210 2 81 20 222 –– 145

542 20 212 | 1 33 – – – – – –

43 29 224 – – 2 33 – – – –

- 2 24 233- -– – – – – –

1 | 210 220 16 – – – – -

532 11 240 120 – – – – – –

48 210 2 431 15 – – –– - -

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer- -
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V erz e ich n iß

der im Monat Februar zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden Criminal

Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

Art des Vergehens oder Verbrechens.

Verweis.

# mit ohne

Koſten.

Miſtfahren über die geordnete Zeit

Betteln .

Diebſtahl (an das Herzogl. Juſtizamt II. abgeg.)

Unterlaſſene Anmeldung von Dienſtboten

Nächtliches und liederliches Herumtreiben

Veruntreuung (an das Herzogl. J.Amt II. abgegeb.)

Schnelles und gefährliches Fahren in der Stadt

Unterlaſſene Anmeldung eines Miethsmannes .

Uebertretung der Feierabendſtunde d

Verbotswidriges Hauſiren d d

Ungebührliches Benehmen auf dem Polizeiamte

Nichtbeaufſichtigung von Hunden (beziehungsweiſe wegen

Nichtauslöſung Tödtung der Hunde) 4

Äs (an die treffenden Behörden abgegeb.) .

runkenheit 4. -- - «.

Beleidigung gegen die Polizeimannſchaft Can das Herzogl.

J.Amt II. abgegeb.) h 4.

Nichtbeaufſichtigung von Geſchirr h

Entlaufen aus dem Dienſt d e 9

Verdacht fahrläſſiger Brandſtiftung (an das Herzogl.

J.Amt II. abgegeb.) f -

Mitbringen eines Hundes in ein Geſellſchaftslocal

Pfuſchen O). -d

Verbotener Aufenthalt d -,

Beherbergen ohne Anmeldung 0 -0

Summa

Coburg, am 1. März 1854.

–

= =
59

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

– –

-

2 pf.

//

/

2 ,,

//

Tare)

–

=
-

Oberländer.

Brodtare auf die Zeit vom 26. Februar bis incl. Fleiſchtare vom 1. März 1854 bis ult. deſ Monats.

4. März 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr.

Eine 1 Kr. Semmel 3Loth Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9 ,,

Ein 1 , Laiblein 4 ,, - ,, 1 ,, Stierfleiſch 9 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 17, 3? ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,,

6 , // 1 - 3 , // 1 , Kalbfleiſch - 8 ,,

,, 12 ,, // 2 ,, 7 // 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer

Eoburg, am 25. Februar 'is5.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vic 1 ualien c.,

am 25. Februar 1854.

Friſche Butter Pfund 104 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr. bis 27 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 25. Februar 1854.

Enten 1 Stück - fr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſ. -kr.

Saugſchweine, 1 Paar 5 fl.– kr. bis 6ſ. – kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis 7 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – kr. bis – kr.

Kraut, ein Schock – ſl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat veres S. Reſidenzſtadt.

berländer.

Ge ſt o hl en:

Eine Wage, eine Hemmkette und zwei andere

Ketten von einem Wagen.

Coburg, am 27. Februar 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Annahme und Verpflichtung des Joſeph

Bauer aus Bamberg als Fallmeiſter.

Der Joſeph Bauer aus Bamberg iſt von

uns als Fallmeiſter angenommen und verpflichtet

worden.

Coburg, am 1. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Auswanderung des Büttner geſellen

Johann Elias Hoffmann aus

Ro da ch nach Amerika.

Der Büttnergeſelle Johann Elias Hoffmann

von hier wird am 10. d. Mts. nach Amerika

auswandern.

Rodach, den 1. März 1854.

Das Polizei-Amt.

Glaſer.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Bevormundung des Bauers Johann

Michael Löffler zu Heubiſch.

Nachdem dem Bauer Johann Michael Löffler

in Heubiſch unter dem 14. d. M., von dem unter

zeichneten Gericht ein Zuſtandsvormund in der

Perſon des Johann Georg Walther in Heubiſch,

beſtellt worden iſt, ſo wird Solches hierdurch un

ter dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht, daß alle mit dem genannten c. Löffler ohne

Zuſtimmung von deſſen Vormund abgeſchloſſenen

Rechtsgeſchäfte unverbindlich ſind.

Sonneberg, den 17. December 1853.

Herzog. Kreisgerichtsdeputation für freiwillige

Gerichtsbarkeit.

F. Witter.

III.

Privatnachrichten.

1) (Einladung). Es wird hiermit den

Herren Pflegern angezeigt, daß am Dinstag den

7. März, Nachmittags 4 Uhr, eine Verſammlung

im Regierungsgebäude ſtatt findet.

Coburg, am 1. März 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins für ver

wahrloſete Kinder 1c.

---

2) Der landwirthſchaftliche Wander

Verein wird ſich am

Dinstag den 14. März d. Js., Vormittags 10 Uhr,

im Locale der Wittwe Bauerſachs zu Sonnefeld

verſammeln. Zu recht zahlreicher Betheiligung la

det ergebenſt ein

der Vorſtand.
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3) Nachdem der auf den 1. October 1853 feſtgeſtellte Termin zur Aufnahme in den

Verein zu Erwerbung von Confirmationsgeſchenken und Ausſteuern

eſchloſſen worden iſt, bringe ich die Reſultate der für denſelben bewirkten Anmeldungen in Nachſte

Ä zur allgemeinen Kenntniß.

Es ſind angemeldet worden:

46 ſ. 9 kr. wöchentliche oder

2399 » 48 » jährliche Beiträge zu Erlangung von

21842 » 30 » zu Confirmationsgeſchenken für 653 Kinder, –

49 » – » wöchentliche oder

2548 » – » jährliche Beiträge zu Anſammlung von

37568 » – » zu Ausſteuern für 368 Perſonen, demnach zuſammen

95 » 9 » wöchentliche oder

4947 » 48 » jährliche Beiträge zu Aufbringung der Geſammtſumme von

59410» 30 » welche in 1021 Beträgen in folgender Weiſe zur Auszahlung gelangt:

Confirmationsgeſchenke: Ausſteuern: -

208 f. – kr. – fl. – kr. im Jahr 1855,

432 » – » – » – » » » 1856,

769 » 30 » – » – » » » 1857,

800 » – » – » – » » » 1858,

1 147 » – » - » – » » » 1859,

1202 » 30 » - » – » » » 1860,

1457 » 15 » 4065 » 15 » » » 1861,

1025 » – » 1618 » – » » » 1862,

2231 » 45 » 2259 » 30 » » » 1863,

2304 » – » 528 » 15 » » » 1864,

3443 » 30 » 2205 » 15 » » » 1865,

3081 » – » 1948 » 30 » » » 1866,

3741 » – » 3558 » 45 » » » 1867,

- X) - X9 1191 » – » » » 1868,

- D - P. 3370 » – » » » 1869,

- X - B) 4802 » 30 » » » 1870,

- B - X) 3719 » 15 » » » 1871,

- P - B 3325 » 30 » » » 1872,

- X - B. 4976 » 15 » » » 1873.

21842 fl. 30 kr. 37568 ſl. – kr.

59410 ſ. 30 kr. Summa wie oben.

Da auf den 1. April dieſes Jahres der zweite Aufnahmetermin feſtgeſtellt iſt, ſo lade

ich zu weiterer Betheiligung mit dem Erſuchen ein, die desfallſigen Anmeldungen bei den Verwaltern

der Einnahmeſtellen -

1. Herrn Buchbindermeiſter Kramer allhier,

2. Herrn Magiſtratsrath Fuchs in Rodach,

3. Herrn Organiſt Krauß in Königsberg

4. Herrn Kaufmann Hofmann in Sonnefeld,

5. Herrn Schullehrer Dietrich in Großwalbur,

6. Herrn Schneidermeiſter Koch in Meeder und

7. Herrn Pfarrer Müller in Ahlſtadt

baldigſt bewirken zu wollen.

Coburg, den 1. März 1854.

L. Schmidt.
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4) Einladung.

Zu unſerm erſten Stiftungstage, Sonntag den

12. März dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr im

hieſigen Gemeinde - Wirthshaus beginnend, laden

wir die Herren Beamten und Mitglieder unſeres

Haupt- Vereins zu Coburg, ſo wie alle geehrten

Gönner und lieben Freunde, denen ein Verein, der

ſich zur Aufgabe gemacht hat, durch Wort und

That unabläſſig bemüht zu ſein, das Wohl ſeiner

hülfsbedürftigen Mitmenſchen zu fördern, eines

Beſuches würdig erſcheint, hiermit freundlichſt ein.

Meeder, am 1. März 1854.

Der Zweig-Verein zum Spar- und Hülfe

Verein in Coburg.

Ch. Fr. Uibelhack, Vorſtand.

J. F. Angermüller, J. L. Koch,

Schriftführer. Caſſier.

J. Römhild, Fr. G. Hornbogen, E. Hofmann,

Ausſchußmitglieder.

5) Zum Beſten der Armen.

Zweite theatraliſche Abendunterhaltung.

Im Saale des Caſinogebäudes

Montag, den 6. März 1854.

Der Educations-Rath.

Luſtſpiel in einem Act,

von Auguſt von Kotzebue.

Die Wiener in Berlin.

Poſſe mit Geſang in einem Aufzuge,

von Carl von Holtei.

Lebendes Bild.

Scheherazade.

Billets ſind für die erſten Plätze zu 36 kr,

für die zweiten Plätze zu 24 kr. am Tage bei H.

Kaufmann Hermann in der Judengaſſe und Abends

an der Eaſſe zu haben. -

Oeffnung des Saales 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Links vom Eingang ins Haus iſt die Garderobe.

6) Sonntag den 5. März Harmoniemuſik

auf dem Callenberg, wozu freundlichſt einladet

Chriſtian Witthauer.

7) Am Montag den 27. d. M., ſind im

Kaufmann'ſchen Locale ein Paar Gummi-Ueber

ſchuhe vertauſcht worden. Näheres bei Cath. Keßler.

s) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Brememod.HambuurgundLAmerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Brennnenn mo

natlich zweimal nach New-York» Segels

ſchiffe erſten Ranges werden ab Bremen

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerika’ss ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hambuurg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Friedl. CDecke inÄ
» Fritz Hofmnann in Sonnnefe äz

für Hamburg allein

bei LHI. Löhlein in Rodach,

» Friedl. Seineibe in Neunstadt.

9) Stand der hieſigen Leichencom

mune im Jahre 1853.

Die Mitglieder der hieſigen Leichencommune

werden hiermit benachrichtigt, daß

a) im Laufe des Jahres 1853 drei und vierzig

Sterbefälle bei derſelben vorgekommen ſind,

und daß

b) das der Commune zugehörige Activvermö

gen bis zu Ende des Jahres 1853 die

Summe von 2404 ſl. 11 kr. rhein. erreicht

hat. Dieſe Gelder ſind bei der hieſigen

Sparcaſſe angelegt und der wohllöbliche

Magiſtrat hat die Scheine hiervon in Ver

wahrung.

Coburg, den 2. März 1854.

Direction der Leichencommune.

J. G. Dreſſel.
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10) Ich mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß

ich mich in hieſiger Stadt als praktiſcher Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen habe

und in meinem elterlichen Hauſe Nr. 22 am Markt

wohne. -

Dr. Heinrich Feder.

11) Unter vortheilhaften Bedingungen werden

für ein leicht zu betreibendes Geſchäft, welches bei

zahlreicher Bekanntſchaft überall ausgebreitet wer

den kann, ſolide nnd acht bare Agenten geſucht.

Waarenkenntniſſe ſind dazu nicht erforderlich. Hier

auf Reflectirende belieben ihre Adreſſe mit genauer

Angabe des Wohnortes an das Comtoir dieſes

Blattes unter J. M. einzuhändigen.

12) Unterzeichneter ertheilt Unterricht in der

engliſchen Sprache, ſowohl Kindern über neun

Jahre, als auch Erwachſenen.

Bürglaß, Haus-Nr. 638.

A. Dehler, Kammerdiener.

13) Außer denen ſchon im vorigen Bl. befind

lichen Capitalgeſuchen, werden noch 3000 fl.

ins k. b. Ldgr. Lichtenfels und 7000 fl ins Co

burgiſche anzuſchaffen geſucht, durch den

Commiſſionair J. W. Grote.

14) Wasserdichter Lederanstrich

aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stiefel voll

kommen waſſerdicht gemacht werden, empfiehlt in

Töpfchen à 12 kr. mit Gebrauchsanweiſung

Emil Hermann.

15) Bei Langguth im Stetzenbach ſind von

England und Frankreich angekommen und zu ha

ben: ſehr große Kartoffel-Zwiebeln aus Japan,

aus einer werden 9 bis 10 große Zwiebeln, das

Stück 6 kr., rother Rocambol aus Egypten (Bul

billes d'Egypte) 100 Stück 12 kr., ſehr großer

rother Knoblauch aus Oſtindien, Stück 9 fr.; 18

Sorten weiße Rüben mit Namen, 2 bis 3 Schuh

in Umfang und 6 bis 8 Pfund ſchwer (in Loth

und Priſen); blauer Balſam - Klee aus Peru (neu)

und großer weißer Honigklee aus Sibirien (beide

Sorten das beſte Bienenfutter ), weißer Wieſen

klee, Incarnat - Klee; allerfeinſter franz. Luzerner

aus der Provence, und alle feine Sorten Grasſa

men; gefüllter Nelkenſamen von größten ſchönſten

Prachtblumen, 100 Korn 12 kr; allergrößte neueſte

Stiefmütterchen, dergl. Chineſer-Nelken; Aurikeln,

Primeln, Aſtern, Balſaminen, Levcoien, Georgi

nen, und noch viele andere feine ſchöne Sorten

Sommerblumen in Lothen und Priſen zu ſehr bil

ligen Preiſen, und ſchöne feine lange Steckzwie

beln, das Maas zu 12 kr.

16) Eine kleine Thurmuhr mit Viertel

und Stundenſchlagwerk, welche auf ein Fabrik

oder Oeconomie - Gebäude paſſend iſt und bei 8

Fuß Höhe des Gewichtszugs 30 Stunden geht,

iſt billig zu verkaufen.

Coburg, den 2. März 1854.

G. E. Reeg, Großuhrmacher,

Haus-Nr. 664.

17) In Nr. 676 im heil. Kreuz, eine Treppe

hoch, iſt ein ganz neuer Kleiderſchrank zu ver

kaufen. M. Stölzel jun.

18) Bei dem Hofſeiler Brotzmann hier ſind 70

bis 80 Centner beſtes Heu zu verkaufen.

19) In der Nähe der Heiligkreuz-Kirche iſt

auf Walpurgis ein Logis zu vermiethen, kann

auch ſogleich bezogen werden. Näheres beim

Bäckermeiſter Carl Frommann.

20) Beim Schreiner Reißenweber iſt ein Quar

tier, vorne heraus, zu vermiethen.

21) Beim Kaufmann Röhrig iſt auf Walpur

gis ein Logis im Hinterhauſe zu vermiethen.

22) In dem Meinhardt'ſchen Wohnhauſe iſt

auf Walpurgis ein geräumiges Logis zu vermiethen.

23) In Nr. 575 ſind auf Walpurgis 2 Logis

zu vermiethen, wozu auch Stallung gegeben wer

den kann.

24) (Todesanzeige.) Am 28. Februar ent

ſchlief zu Erlangen, nach mehrjährigem Leiden, zu

einem beſſeren Leben ſanft und ruhig der Herzogl.

Sachſen Coburg-Gothaiſche Oberforſtrath

George von Schultes.

Dieſe Trauerkunde widmet ſtatt beſonderer An

zeige allen lieben Verwandten und Freunden, auch

zugleich im Namen ihres Sohnes und für ſich um

ſtille Theilnahme bittend, die tiefgebeugte Wittwe

Julie v. Schultes,

geb. Freiin v. Röpert.
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Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

19. Stück. Mittwoch, den 8. März 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 190.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha,

Nr. 23.)

Miniſterial-Bekanntmachung,

den Vertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des deutſchen Zollver

eins, einerſeits, und dem Großherzogthum Luxemburg, andererſeits wegen Fort

dauer des Anſchluſſes des Großherzogthums Luxemburg an das Zollſyſtem

Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins betreffend.

Vom 27. Februar 1854.

(S. d. Beilage.)

II.

Bekannt m a chungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

. Nachfolgendes Verzeichniß der auf der großherzoglich, herzoglich ſächſiſchen Univerſität zu Jena

für das Sommerſemeſter 1854 (vom 24. April bis 9. September) angekündigten Vorleſungen wird

hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht.

Coburg, den 4. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.
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I. Allgemeine Wiſſenſchaften.

Hodegetik öffentlich Prof. Scheidler.

II. Theologie.

Encyklopädie und Methodologie der Theologie Prof. Grimm und Lic. Vogel. Geſchichte des

alten Teſtaments (ſogenannte Einleitung in die kanoniſchen und apokryphiſchen Bücher des A. T.)

GKR. Hoffmann. Erklärung der Pſalmen D erſelbe; des Jeſaia HR. Stickel. Erklärung des

Evangelium Matthäi Prof. Rückert; Erklärung der erſten Hälfte pauliniſcher Briefe (an die Theſſa

lonicher, Galater, Korinthier) nebſt allgemeiner Einleitung in die pauliniſchen Schriften Prof. Hilgen -

fe 1 d; Erklärung der Briefe des Paulus an die Korinthier und Philipper Prof. Grimm. Bibliſche

Theologie Prof. Rückert. Der Kirchengeſchichte erſte Hälfte Lic. Vogel. Geſchichte der Kirche und

Theologie unſerer Zeit öffentlich GKR. Haſe. Dogmengeſchichte Prof. Hilgenfeld. Homiletik

und Liturgie GK R. Schwarz. Geſchichte der Predigt öffentlich Derſelbe.

Die Uebungen des Theologiſchen Seminars leiten GKR. Hoffmann, GKR. Haſe und Prof.

Rückert; die des homiletiſchen und katechetiſchen Seminars GKR. Schwarz; Uebungen einer erege

tiſchen Geſellſchaft in Erklärung des N. T. privatissime aber unentgeltlich Prof. Hilgenfeld.

Homiletiſche Uebungen privatissime aber unentgeltlich Lic. Vogel.

III. Jurisprudenz.

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft Prof. Schulze und Dr. Köppen. In

ſtitutionen des römiſchen Rechts OAR. D anz, HR. Le iſt und Dr. Köppen. Geſchichte des römi

ſchen Rechts OAR. Danz, HR. Le iſt und OAR. Heimbach. Pandecten (mit Ausſchluß des Erb

rechts) OAR. D anz. Erbrecht Dr. Köppen. Poſitives Völkerrecht öffentlich GIR. Michelſen.

Deutſches Staatsrecht Dr. von Stockmar. Uebungen in Behandlung ſtaats- und völkerrechtlicher

Fragen unentgeltlich Derſelbe. Allgemeines und deutſches Staatsrecht nebſt Privatfürſtenrecht

Prof. Schulze. Deutſche Staats- und Rechtsgeſchichte Derſelbe. Deutſches Privatrecht GIR.

Michelſen. Deutſches Privat- und Lehnrecht OAR. Luden und Prof. von Hahn. Sächſiſches

Privatrecht mit ſächſiſchem Proceß OAR. Heimbach. Gemeines und particulares Criminalrecht OAR.

Luden. Gemeines deutſches Strafrecht mit Berückſichtigung der ueueren Landesſtrafgeſetzbücher OAR.

Schüler. Gemeines Lehnrecht GIR. Michelſen. Deutſches Handels- und Wechſelrecht Prof. von

Hahn. Bergrecht BR. Schüler. Gemeines deutſches Eivilproceßrecht GIR. Guyet. Cuvilproceß

practicum nach mitzutheilenden Fällen Der ſelbe.

IV. - Medic in.

Encyklopädie und Methodologie der Medicin Prof. Schöm an. Allgemeine und ſpecielle Phyſio

logie mit Demonſtrationen und Erperimenten GHR. Huſchke. Erperimentalphyſiologie des Menſchen

Prof. Domrich, Nervenanatomie nach den Präparaten des phyſiologiſchen Inſtitus Derſelbe. Phy

ſiologiſche Geweblehre und mikroſkopiſche Anatomie der wichtigeren Organe Derſelbe. Pathologiſche

Anatomie Dr. Führer. Mediciniſch-pharmaceutiſche Botanik nach dem natürlichen Syſtem, verbunden

mit Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen Prof. Schleiden. Arzneimittellehre Prof. Schöm an.

Allgemeine Pathologie und Therapie MR. Succow. Allgemeine und ſpecielle Pathologie und The

rapie HR. Siebert. Specielle Pathologie und Therapie privatissime MR. Succow. Allgemeine

und ſpecielle Pathologie und Therapie der pſychiſchen Krankheiten GHR. Kieſer. Theoretiſche Chi

rurgie HR. Ried. Praktiſche Chirurgie (Inſtrumenten-, Operations- und Verbandlehre). Derſelbe.

Chirurgiſche Heilmittellehre ( Inſtrumenten-, Operations- und Verbandlehre) in Verbindung mit

praktiſchen Uebungen im Operren und Verbandanlegen Prof. Schöman. Operationscurſus an

Leichen in Verbindung mit Verbandcurſus HR. Ried. Die Lehre von den Frakturen und Lurationen

unentgeltlich Dr. Führer. Theorie der Geburtshülfe Prof. Martin. Lehre von den Krankhei

ten der Neugeborenen und Säuglinge öffentlich Derſelbe. Die ärztliche Receptirkunſt öffent

ich Prof. Sch öm an. – Die mediciniſche Klinik leitet HR. Sie bert; die chirurgiſche und augen

ärztliche Klinik HR. Ried; die pſychiatriſche Klinik in der großherzoglichen Irren-, Heil- und Pflege

anſtalt, verbunden mit practiſchen Uebungen und pſychiatriſch-forenſiſchen Berichten und Gutachten GHR.
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Kieſer; die geburtshülfliche ſtationäre und Poliklinik Prof. Martin. – Den erſten Theil der ana

tomiſch-phyſiologiſchen Praris unentgeltlich GHR. Huſchke. Uebungen in pathologiſch-anatomi

ſcher Unterſuchung privatissime Dr. Führer. Phyſiologiſche und mikroſkopiſche Unterſuchungen im

phyſiologiſchen Inſtiute Prof. Domrich. . Uebrigens val. Naturwiſſenſchaften.

Hippologie, ſpecielle Veterinärpathologie und Therapie, ſowie Staatsthierarzneikunde Prof. Falke.

V. Philoſophie.

Pſychologie und Logik GHR. Bachmann, Prof. Apelt, Prof. Fortlage und Dr. Rößler.

Metaphyſik GHR. Reinhold. Naturrecht und Politik GHR. Bachmann. Naturrecht nebſt phi

loſophiſcher und conſtitutioneller Politik, Prof. Scheidler Staats- und Rechtsphiloſophie Dr. Rö ß

ler. Geſchichte der Philoſophie GHR. Bachmann. Darſtellung der philoſophiſchen Syſteme ſeit

Kant öffentlich Prof. Fort lage. Ein philoſophiſches Converſatorium leitet GHR. Reinhold,

desgl. Prof. Apelt. . . - - -

Encyklopädie und Literatur der Pädagogik Prof. Stoy. Volks- und Staatspädagogik. Prof.

Scheidler. Ausgewählte Abſchnitte der Theorie vom Jugendunterricht unentgeltlich für die

Mitglieder des pädagogiſchen Seminarium Prof. Stoy. Uebungen des pädagogiſchen Seminars

Der ſelbe.

VI. Wiſſenſchaft des Schönen.

Poetik oder Theorie und Geſchichte der Poeſie Prof. Hettner. Der Archäologie der Kunſt er

ſten Theil oder Syſtem einer wiſſenſchaftlichen Denkmälerbetrachtung Prof. Stark. Vgl. Philologie.

VII. Mathematik.

Reine Mathematik Prof. Schrön. Analytiſche Geometrie Dr. Schäffer. Praktiſche Geometrie

rivatissime Prof. Schrön. Differential- und Integralrechnung HR. Snell. Ueber Archimedes'

chriften (Sandrechnung, Quadratur der Parabel u. ſ. w.) unentgeltlich Dr. Schäffer. Mathe

matiſche Uebungen privatissime aber unentgeltlich Derſelbe. – Den theoretiſchen Theil der prac

tiſchen Aſtronomie privatissime Prof. Schrön. Populäre Aſtronomie öffentlich HR. Snell. Dies

ſelbe Prof. Schrön.

VIII. Naturwiſſenſchaften.

Syſtematiſche Zoologie Prof. Oskar Schmidt. Allgemeine Botanik Prof. Schleiden (vgl.

auch unter Medicin). Botaniſche Ercurſionen und Demonſtrationen leitet Derſelbe.

Im landwirthſchaftlichen Inſtitute landwirthſchaftliche Botanik und Pflanzenphyſiologie

Prof. Langethal; botaniſche Ercurſionen und Demonſtrationen Derſelbe. Mineralogie Prof. Ernſt

Schmidt. Allgemeine Mineralogie und Geognoſie BR. Schüler. Allgemeine und auf chemiſche

Wiſſenſchaften angewandte Mineralogie Prof. Succow. Mineralogie und Geognoſie mit beſonderer

Berückſichtigung der Chemie und Technologie BR. Schüler. Mechaniſche und chemiſche Geologie

Prof. Succow. Mineralogiſche Ercurſionen öffentlich Derſelbe. Leitung chemiſcher Unter

ſuchungen der Mineralkörper im Laboratorium Der ſelbe. Praktiſch - mineralogiſche Uebungen BR.

Schüler. Seminar für theoretiſche und praktiſche Geologie Derſelbe.

Erperimentalphyſik Dr. Schäffer. Analytiſche Theorie des Lichts und der Farben HR. Snell.

– Allgemeine Ehemie GHR. Wackenroder, Prof. Artus und Prof. Ernſt Schmidt. Zoochemie

GHR. Wackenroder. Polizeilich - gerichtliche Chemie öffentlich Derſelbe. Organiſche Chemie

Prof. Artus. Pharmacie und Receptirkunſt Derſelbe. Tägliches chemiſches Prakticum GHR.

Wackenroder. Chemiſche Uebungen Prof. Artus. Eraminatorien über alle Theile der Chemie und

Pharmacie Prof. Artus und Dr. Ludwig. Verſammlungen des pharmaceutiſch-naturwiſſenſchaftlichen

Vereins GHR. Wackenroder.

Im landwirthſchaftlichen Inſtitute lehrt Einleitung in die Chemie Dr. Ludwig und leitet

die chemiſchen Uebungen im Laboratorium dieſes Inſtitutes Derſelbe.

Im chemiſch-pharmaceutiſchen Inſtitute Phytochemie GHR. Wackenroder. Analy

tiſche Chemie Derſelbe. Analytiſch-pharmaceutiſch-chemiſche Uebungen Derſelbe.

Im phyſiologiſchen Inſtitute leitet die pflanzen-phyſiologiſchen Uebungen Prof. Schleiden,

die chemiſchen Arbeiten Prof. Ernſt Schmidt.
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IX. Technologie.

Allgemeine Technologie ſowohl chemiſche als mechaniſche BR Schüler. Im landwirthſchaft,

lichen Inſtitute landwirthſchaftliche Technologie Dr. Ludwig,

X. Staats- und E am eral wiſſenſchaften.

Politik Prof. Fiſcher. (Vgl. auch unter Philoſophie. ) Finanzwiſſenſchaft und Encyklopädie

der Cameralwiſſenſchaften GHR. Schulz e. Finanzwiſſenſchaft Prof. Fiſcher. Polizeiwiſſenſchaft

D er ſelbe. – Uebungen des ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminars Prof. Fiſcher und GIR. Michel

ſen, und der Erſtere zwar das Fach der Statiſtik und politiſchen Oeconomie.

Im landwirthſchaftlichen Inſtitute, Landwirthſchaft GHR. Schulze. Bonitirungslehre

Prof. Langethal. Grundanſchläge GHR. Schulze. Ein Converſatorium Derſelbe.

XI. Geſchichte.

Geſchichte des Mittelalters Prof. Herrmann. Geſchichte der letzten funfzig Jahre Prof. Droy -

ſen. Deutſche Geſchichte mit beſonderer Rückſicht auf Sachſen und Thüringen Prof. Wachter. Deutſche

Verfaſſungsgeſchichte Prof. Wegele. Preußiſche Geſchichte Prof. Droyſen. Geſchichte der deut

ſchen Hanſa öffentlich Prof. Wegele: Politik und Verfaſſung Englands öffentlich Prof. Herr

mann. Leitung hiſtoriſcher Uebungen öffentlich Prof. Droyſen.

XII. Philologie.

1) Orientaliſche Sprachen und Literatur. Syriſch GKR. Hoffm cenn. Zweiter Curſus

des Arabiſchen HR. Stickel. Grammatik der perſiſchen Sprache mit Lectüre perſiſcher Schrift

ſteller Derſelbe. Erklärung des Nalus (zweiter Curſus des Indiſchen) GKR. Hoffmann.

Orientaliſches Seminar HR. Stickel.

2) Griechiſche und römiſche Literatur und Alterthum skunde. Mythologie der alten

Völker GHR. Göttling. Römiſche Staatsalterthümer Prof. Nipperdey. Kritik und Ge

ſchichte der homeriſchen Poeſie Prof. Stark. Erklärung der Antigone des Sophokles GHR.

Göttling. Salluſt's Catilina Prof. Nipperdey. Uebungen des philologiſchen Seminars

GHR. Göttling und Prof. Nipperdey.

3) Neuere europäiſche Sprachen und Literatur. Deutſche Grammatik Prof. von Lilien

kron. Altdeutſche Uebungen privatissime und unentgeltlich D er ſelbe. Geſchichte der deut

ſchen Literatur im Mittelalter öffentlich Derſelbe. Ueber Göthe's Fauſt öffentlich Prof.

Hettner. - -

XIII. Freie Künſte.

Reitkunſt Stallmeiſter Sieber. Fechtkunſt Fechtmeiſter Rour. Tanzkunſt Tanzlehrer von Obſt

felder. Malerkunſt und insbeſondere anatomiſches, pathologiſches, phyſiologiſches Zeichnen Zeichnen

meiſter Dr. Schenk. Malen Kunſtmaler Ries. Plan- und Situationszeichnung Geometer Wieß -

ner. Muſik Muſikdirector Stade. Verfertigung anatomiſcher und chirurgiſcher Inſtrumente Mechani

kus Beſemann. Verfertigung phyſikaliſcher und optiſcher Inſtrumente Mechanikus Brauna u.

XIV. Oeffentliche Anſtalten und Sammlungen.

Die Univerſitätsbibliothek iſt täglich von 11 – 12 Uhr und Mittwochs und Sonnabends von 1–2

Uhr geöffnet.

Der botaniſche Garten iſt täglich geöffnet.

Das chemiſche Laboratorium des chemiſch-pharmaceutiſchen Inſtitutes und die Sammlung pharma

kognoſtiſcher, pharmaceutiſcher und chemiſcher Gegenſtände und Bücher wird auf Verlangen vom Vor

ſteher des Inſtitutes geöffnet.

Das großherzogl. mineralogiſch-zoologiſche Muſeum, die großherzogl. Sternwarte, das anatomiſche

Muſeum, desgleichen das großherzogl. Muſeum orientaliſcher Münzen wird auf Verlangen von den

Vorſtehern dieſer Anſtalten gezeigt.

Das archäologiſche Muſeum iſt jeden Mittwoch von 11 – 1 Uhr geöffnet.

Die mineralogiſchen geognoſtiſchen, technologiſchen, phyſikaliſchen, archäologiſchen Sammlungen des

Herrn BR., Schüler, ſowie deſſen Bibliothek, ſind vom Beſitzer dem Zutritt des Publikum Sonnabends

von 11–1 Uhr geöffnet, auch dem Gebrauch der Univerſität überlaſſen.
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Berichtigung, den Stand des Haaſe aus

U nt er ſie mau betreffend.

In Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung

vom 27. v. M. über die Auswanderung des

2c. Haaſe aus Unterſiemau, Stück 17, wird be

richtigt, daß der 1c. Haaſe nicht Schreiner-, ſon

dern Schneidermeiſter iſt.

Coburg, den 4. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt. I.

Ehr. Groß.

Reiſe des Metzgergeſellen Peter Höhn

von Cortendorf und Conſorten nach

Amerika.

Der Metzgergeſelle Peter Höhn von Corten

dorf, dermalen in Lützelbuch,

Georg Michael Wolf von Watzendorf,

Chriſtian Schäfer von Ahorn,

Wittwe Barbara Kolk von Lützelbuch,

Büttnergeſelle Johann Friedrich Schultheiß

von Buchenrod,

Johann Georg Wöhner von Neuſes b/C. nebſt

Familie, und

Wittwe Anna Barb. Nußbickel daſ. nebſt 2

Söhnen, Georg Friedrich und Andreas

Nußbickel,

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur

Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 6. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Reiſe des Theodor Kaiſer, Johann Ni

col Höfer aus Ahlſtadt und Conſorten

nach Amerika.

Die Maurergeſellen

Theodor Kaiſer, V

Johann Nicol Höfer und Ajo
deſſen Bruder Johann Heinrich Höfen (D!,

erhalten bis zum 10. April d. J., ſowie

Johann Georg Didelius von Großwalbur

am 24. huj., Päſſe zur Reiſe nach Amerika ein

gehändigt.

Rodach, am 4. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Feilbietung des dem Schneidermeiſter

Peter Bauer zu Geſtungshauſen zuge

hörigen Wohnhauſes nebſt Stadel ſc.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das dem Schneidermeiſter Peter Bauer zu Ge

ſtungshauſen zugehörige Wohnhaus mit Stadel,

Baum- und Gemüsgarten hiermit im Allgemeinen

feilgeboten und Kaufliebhaber veranlaßt, ihre Ge

# binnen Sächſ. Friſt anher zu Protocoll zu

geben.

Sonnefeld, den 1. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 4. März 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis – kr.

Coburg, den 4. März 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 4fl.– kr. bis 8ſl. – kr.

Ein Schock Stroh 5 ſl. – kr. bis 6ſ. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Steckzwiebeln, 1 Metze 1 ſl. 12 kr. bis – ſ. –kr.

Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 5. bis incl. 11. März

1854.

Fleiſchtare vom 1. März 1854 bis ult. deſ Monats.

- 1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 3# Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, /.

Ein 1 ,, Laiblein 3 ,, 3. ,, 1 ,, Stierfleiſch 9 ,, A/

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 17,, ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 , // 2 - 1 . ,, // Kalbfleiſch - 8 ,, - ,,
,, 12 ,, // A/ 3 , 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare

Coburg, am 4. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getraidemarktverkehr zu Coburg,

am 4. März 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn, Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 143 208 57 38 446 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 221 383 84 59 747.

aus dem Königreich Bayern 40 121 50 40 251.

Im Ganzen 404 712 191 137 1444.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 75 171 126 19 381 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 73 89 50 - 212.

ins Königreich Bayern 64 - - 54 118.

Im Ganzen 212 | 260 | 176 | 73 711.

fl. kr. f. kr. ſ. kr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 | 50 2 20 2 20 10

Höchſter Preis 2 55 2 l 25 2 | 30 1 | 12.

Coburg, den 4. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Verbot des Getra idemäkelns von hierzu

nicht verpflichteten Perſonen.

Allen denjenigen, welche nicht von uns zu

Getraidemäklern und Sackträgern ausdrücklich ver

pflichtet und zur Beſtätigung deſſen mit einer wei

ßen, eine Nummer und das Stadtwappen enthal

tenden Binde am linken Arm verſehen ſind, iſt

auf den Wochenmärkten das Getreidemäkeln und

Sacktragen bei

3 fl. Geld- oder 3 Tagen Arreſtſtrafe

unterſagt.

Oberländer.

Zu Getraidemäklern werden nur unbeſchol

tene hieſige Einwohner zugelaſſen.

Coburg, am 6. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Feilbietung des dem Tuchſcheerer mei

ſter Ehriſtoph E am m erzell all hier

zugehörigen Wohnhauſes.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das
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dem Tuchſcheerermſtr. Chriſtoph Cammerzell allhier

zugehörige Fol. 474. Vol. I. GStLBuchs beſchrie

bene Wohnhaus hiermit im Allgemeinen öffentlich

feilgeboten.

Kaufliebhaber wollen ihre Angebote bei unter

zeichneter Stelle legen.

Coburg, den 1. März 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

A usw an der ung des Gerber geſellen

Georg Götz aus Rodach nach Nord

amerika.

Der Gerbergeſelle Georg Götz von hier will

am 1. April d. Js. nach Nordamerika auswandern.

Rodach, den 4. März 1854.

Das Polizei-Amt.

Glaſer.

Floßholz - Beſtellung.

Diejenigen Perſonen, welche bei der diesjäh

rigen Frühjahrsflöße, auf der Floßſtrecke von der

Höhnbacher Müß bis zur Haarbrücker Mühle har

tes und weiches Nutz- und Brennholz (in vier

füßiger Scheitlänge, Leipziger Maß) auszuziehen

und zu kaufen geneigt ſind, haben ſich ſolches bis

zum 13. März l. Js. bei unterfertigter Stelle ſchrei

ben zu laſſen.

Neuſtadt, den 4. März 1854.

Herzogl. Forſtei.

Schlick.

III.

Privatnachrichten.

1). Der landwirthſchaftliche Wander

Verein wird ſich am

Dinstag den 14. März d. Js., Vormittags 10 Uhr,

im Locale der Wittwe Bauerſachs zu Sonnefeld

verſammeln. Zu recht zahlreicher Betheiligung la

det ergebenſt ein

der Vorſtand.

2) Als Verlobte F ſich

Margaretha Weidenhöfer,

Emil Hermann.

3) Allen Freunden und Bekannten die Nach

richt, daß meine Frau geſtern Abend von einem

geſunden Knaben glücklich entbunden wor

den iſt. -

Gotha, am 4. März 1854.

T. Krämer,

Cammermuſikus.

4) Bamberg, den 28. Febr. Vergönnen Sie

mir, die verehrten Bewohner der Herzoglichen

Reſidenzſtadt Coburg auf einen Künſtler aufmerk

ſam zu machen, der hier in Bamberg ſeine ſe

henswerthen Productionen gibt, und in Kürze nach

Coburg kommen wird, um Sie mit ſeinen außer

ordentlichen neuen Kunſtleiſtungen zu überraſchen.

Ich meine den bekannten Zauberer Dr. Wiljal ba

Frikel l, der bereits drei Theile der Erde mit

ſeinen Zauberkünſten bereiſt hat. Ihm wurden

auf ſeinen Reiſen ſeltene Auszeichnungen zu Theil.

In Kairo producirte er ſich mit ſeinen Künſten

vor dem greiſen Paſcha Mehemed Ali von Egyp

ten, und erhielt für ſeine bewunderungswürdigen

Leiſtungen die große goldene Medaille mit dem

Bruſtbilde des berühmten Herrſchers Egyptens.

In Konſtantinopel hatte er das beſondere Glück,

ſich im Harem vor den Frauen des Sultans zu

produciren, und erhielt dafür das Prädicat als

Weiſer vom Serail. In Petersburg gab er drei

mal auf Befehl des Kaiſers im Schloſſe ſeine

Productionen, und erhielt beim Abſchiede von der

Kaiſerin einen Brillantgürtel im Werthe von 2000

Rubel Silber. In Copenhagen ernannte ihn der

König Chriſtian VIII. zum Ritter von Danebrog.

Auch in unſerer Stadt Bamberg iſt Herrn Dr.

Wiljalba Frikell Zuſpruch und Beifall im höchſten

Maße geworden.

Reinhold.

5) Ein großer ſchwarzer Hofhund mit weißem

Abzeichen auf der Bruſt und mit verſchnittenen

Ohren iſt dem Unterzeichneten zugelaufen und

kann gegen Erſtattung der Einrückungsgebühren in

Empfang genommen werden.

Joh. Nic. Bühling in Oberfüllbach.
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6) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnell ſegeln

de, kupferfeſte und gekupferte

Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerika's und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

7) LGT F- Avis. “ZOW

Es treffen ſoeben wiedernm friſche

Zuſendungen der durch ihre ausge

zeichneten Eigenſchaften auch in hieſiger

Gegend ſo wohl renommirten

FDr. HBDrenaardt'schen

Kräuter - Seife

in verſiegelten Original-Packetchen bei

mir ein, und ſollen nunmehr die vorlie

genden Beſtellungen der Reihe nach ſo

fort pünktlich erledigt werden.

A. v. Ignatieff in Coburg,

Roſengaſſe Nr. 27.

---

8) Schuldbriefe der Herzogl. Ablöſungs-Caſſe

verkauft Johann Beyer.

9) Für Reiſende nach Amerika.

Als bevollmächtigte Generalagenten

der Herren Rodewald und Bopers in Bremen

contrahiren wir die Seepaſſage für Kajüte, Stee

rage und Zwiſchendeck der zwiſchen Bremerhafen

und New - A)ork regelmäßig fahrenden

Amerikaner Poſtdampfer Waſhington und

Hermann, der Bremer Poſtdampfer

Germania und Hanſa,

ſowie der beſten, kupferbodenen, ſchnellſegelnden

und zur Paſſagierfahrt mit hohem Zwiſchendeck

verſehenen dreimaſtigen Bremer Schiffe nach allen

nordamerikaniſchen Häfen ſtets zu ſehr billigen

Ueberfahrtspreiſen dermalen

für Segelſchiff, Zwiſchendeck, nach New-A)ork

zum 15. März mit 70 Gulden 30 Kreuzer; –

ſowie außerdem im Auftrage der Herren

Williams und Comp. in Hamburg

von Hamburg nach allen transatlantiſchen Häfen

zu den billigſt geſtellten Normen bei Zuſicherung

hinreichender und guter Beköſtigung.

Baarſchaften ſetzen wir gegen ſofort zahlbare

Wechſel auf New - A)ork, Baltimore, Philadelphia,

Eincinnati, Chicago, Milwaukee, San - Louis,

New - Orleans, Galveſton, Quebec und Mont

Real zu den billigſten Kurſen um, und ſind außer

dem zur größten Sicherheit und Bequemlichkeit

der Auswanderer gern bereit, ihnen die Erpedition

der Perſonen und des Gepäcks zu den bekanntlich

Platz greifenden Ermäßigungen bei hieſiger Eiſen

bahnverwaltung zu beſorgen, und erſuchen deßhalb,

das Gepäck an unſere Adreſſe durch Fuhrmann

Johannes Weber in Coburg abzuſenden.

Da die Ueberfahrtspreiſe aller Orten im Stei

gen begriffen ſind, ſo rathen wir Auswanderungs

luſtigen, in deren eigenem Intereſſe, Beſchleuni

gung der Contrahlrung an. -

Gebrüder Schack und Comp. in Gotha.

10) Webermeiſter Caspar Rädlein reiſ’t am

27. März mit ſeiner Familie nach Amerika; auch

iſt bei demſelben ein Webeſtuhl, eine Eommode

und ein Kleiderſchrank zu verkaufen.

11) Für ein Mädchen von 16 Jahren, welches

ſowohl im Hausweſen als auch im Kleidermachen
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und Weißnähen ziemlich erfahren iſt, wird bal

digſt zu ihrer weiteren Ausbildung bei einer ge

bildeten Familie, in welcher ſie die Hausfrau in

den vorkommenden Arbeiten zu unterſtützen hätte,

unter billigen Bedingungen eine Stelle geſucht.

Das Nähere im Comtoir d. Bl.

12) Marie Beyer

empfiehlt zur gefälligen Anſicht und Abnahme ihr

wohlaſſortirtes Lager von Herren- und Damen

Strohbüten, Mädchenhüten, ganz etwas Neues,

Knabenmützen, Gartenhüten, eine ſehr ſchöne

Auswahl Blumen. Beſonders empfiehlt ſie auch

wegen ihrer Billigkeit eine zahlreiche Auswahl

Chemiſetts, Vorärmel u. dgl. und bemerkt noch,

daß auch alle Hüte auf das Billigſte gewaſchen

und moderniſirt werden.

13) Halbe Bitter-Waſſerkrüge, ſowie getra

gene Gummiſchuhe kauft

. E. Gumpert,

Herrngaſſe Nr. 200, 3 Treppen hoch.

14) In Nr. 86 im Gaſthaus zum ſchwarzen

Adler ſind 5 Stück Eichen zu verkaufen; auch zwei

ſchwarzbraune Pferde, 10 Jahre alt, um billi

gen Preis.

15) Hundert Centner Heu, 40 Centner Grum

met, beides beſte Qualität, ſind zu verkaufen beim

Zimmermeiſter Amberg.

16) Maſthammel-Verſtrich.

Montag am 13. März d. J., früh 10 Uhr

anfangend, werden bei Unterzeichnetem

200 Stück Maſthammel

meiſtbietend verſtrichen, wozu hiermit eingeladen

Wird.

V. v. Blumröder auf dem Schweighof.

17) (Gutsverkauf in Franken.) Ein in

Franken, 6 Stunden von Coburg, gelegenes, Gaſt

und Brauberechtigtes Landgut mit ca. 70 Acker

Wieſen und Artland, 60 Acker zur Hälfte ſchlag

barer Waldung und guten Gebäuden, iſt zu ver

kaufen. Näheres im Comtoir d. Bl.

18) Eine Wieſe unter dem Schießanger, wozu

6 Fuder Dünger gegeben werden, iſt zu verpach

ten bei der Wittwe Frommann in der Halbmühle.

19) ( Verpachtung. ) Eingetretener Ver

hältniſſe halber bin ich willens, meinen Gaſthof

nebſt Oekonomie, Brauerei c., anderweit zu ver

pachten und können die Pachtbedingniſſe bis läng

ſtens den 20. März bei mir eingeſehen werden.

Beiersdorf, den 5. März 1854.

Amalie Schuffner.

20) In Nr. 575 ſind auf Walpurgis 2 Logis

zu vermiethen, wozu auch Stallung gegeben wer

den kann.

21) Steinthor Nr. 752 iſt ein freundliches Lo

gis für eine einzelne Perſon zu vermiethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Ordinirt.

Den 19. Februar Herr Carl Heinrich Kuntz, Pre

digtamtscandidat, berufen zu der Pfarrei in

Großwalbur.

Geboren.

Den 29. December 1853 ein unehel. Töchterchen,

Sophie Chriſtine.

Den 16. Januar 1854 ein unehel. Töchterchen,

Auguſte Chriſtiane Caroline.

Den 23. Januar ein Töchterchen, Anna Caroline

Albertine, des Herrn Johann Theodor Kolb,

B. und Schreinermſtrs.

Den 25. Januar ein Söhnchen, Adolph Moriz,

des Herrn Johann Gottlob Albrecht, B. und

Kürſchnermſtrs.
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Den 3. Februar ein Töchterchen, Margarethe Jo

hanne, des Chriſtoph Krell, Handarbeiters.

Den 4. Februar ein Töchterchen, Johanne Frie

derike Marie, des Herrn Johann Martin Bräu

tigam, B. und Webermſtrs.

Den 7. Febr. ein Töchterchen, Wilhelmine Caro

line Emma, des Herrn Friedrich Stark, B. u.

Webermſtrs.

Den 8. Febr. ein Söhnchen, Mar Ernſt Wilhelm,

des Herrn Johann Chriſtian Weidmann, B. u.

Schreinermſtrs.

Den 9. Febr. ein Söhnchen, Johann Carl Friedrich,

des Herrn Johann Paul Earl Chriſtian Zim

mermann, B. und Lohnkutſchers.

Den 10. Febr. zwei Zwillingstöchterchen, des

Friedrich Chriſtian Ernſt Brandenſtein, Hand

arbeiters.

Den 11. Febr. ein Töchterchen, Margarethe Hen

riette Johanne, des Herrn Heinrich Wagner,

B. und Kleiderhändlers.

Den 14. Febr., ein Söhnchen, Johann Auguſt

Georg, des Herrn Johann Adolph Jacobi, B.

und Webermſtrs.

Geſtorben.

Den 16. Februar ein unehel. Söhnchen, Johann

Carl Eduard, alt 34 Wochen.

Den 19. Febr. zwei Zwillingstöchterchen, des

Friedrich Chriſtian Ernſt Brandenſtein, Hand

arbeiters, alt 9 Tage.

Den 20. Febr. Johann Chriſtoph Geſell, Schmiede

geſell, des weil. Herrn Johann Friedrich Geſell,

Schmiedemſtrs. zu Neucortendorf, älteſter Sohn,

alt 28 Jahre 2 Wochen.

Den 23. Febr. Frau Maria Barbara Röhrig, geb.

Heſſelbach, des weil. Herrn Johann Georg Röh

rig, B. und Gerbermſtrs. Wittwe, alt 60 Jahre

5 Monate.

- – – Eva Dorothea Johanne Earl, des

weil. Nicolaus Carl, Handarbeiters, älteſte Toch

ter erſter Ehe, alt 54 Jahre.

Den 24. Febr. ein Töchterchen, Euphroſyne, des

Herrn Paulus Oertel, B. u. Webermſtrs., 2tes

Kind, alt 14 Wochen.

Den 25. Febr. Herr Johannes Metz, B. u. Brau

meiſter, alt 73 Jahre 25 Wochen.

---

Fremden - Anzeige.

Vom 24. bis 26. Februar 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Heimann, Kaufm.
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a: Goch; Müller, Kaufm. a. Gotha; Vogler

Kaufmann a. Waldenburg; Affj Ä
a. Magdeburg; v. Löbenſtein, Rittergutsbeſitzer

a. Lohſe. Ju goldnen Adler: Popp, Oec.

: Hainaj, Trautwein. Factor a. Glücksthal
Sauer, Gerber a. Königsberg i. F.; Popp,

Forſtmann von da; Jahn, Handelsmann von

Maineck; Schuhmann, Oecon. von Windberg;

Lange, Kaufm: a. Magdeburg; Heubach, Mü

ermeiſter a. Wieſelsmühle; Eichhorn, Gétrade

händler a. Steinach; Weber, Getraidehändler

von da ; Heubach, Getraidehändler o. Sonne

berg; Köhler, Getraidehändler a. Steinach; Sei

ert Schauſpieler von Danzig. Im grünen

Baum: Heninghauſen, Kaufmann a. Regens

burg; Bonte, Kaufm. a. Beiersdorf; Krämer,

Kaufmanu_a... Lahr; Obſtfelder, Kaufmaj

Apolda; Willburger, Kaufmann a. Meiningen;

Schºb, Kaufmann a. Solingen; Hertha, Lj

a. Neuenburg; Schmidtmer, Malera. Nürn,

ºrg3 Heim, Dr. med. a. Salzungen. Im

gºldnen Anker: Wilh. Martin, Bäcker a.

Weßdºrf; G. Burkardt, Handelsm. a. Zapfen
dorf; A. Walther, Kaufmann a. Leipzig; J. G.

#“ a.Ä G. Motſchmann,

rth a. Heinersdorf; Eduard Spori 6.Schmiedehauſen. % Poring, a

Vom 26. bis 28. Februar 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Sattes,

Kaufm. a. Kitzingen; Kahlo, Kaufm. a. Tettau;

Sternes, Kaufmann a. Paris; Beuhm, Kaufm.

a. Gera; Rumel, Kfm. a. Rheinböllen; Will,

Kaufmann a. Sonneberg; Merz, Kaufmann a.

Leipzig; Fiſcher, Kfm. a. Schweinfurt; Schmidt,

Kaufmann a. Eiſenach; Zangenberg, Kaufm. a.

Leipzig; Peſcht, Kfm. a. Nordhauſen; Döbner,

geh. Regierungsrath a. Eiſenach; Hornig, Buch

binder a. Hippoltſtein, mit Tochter; Grube,

Rentiersgattin a. Freiberg. Im Löwen: Ger

ſtenbergk, Kaufm. a. Apolda; Neumann, Kfm.

a. Eöln; Rohr, Kaufm. a. Nordhauſen. Im

Schwan: Swaine, Fabrikbeſitzer a. Glücks

brunn; Hofmann, Kaufmann a. Nürnberg. Im

goldnen Adler: Lindner, Hofmuſikus a.

Gera. Im goldnen Anker: Ullmann, Kfm.

a. Zeil; Körber, Muſikdirector a. Nürnberg;

Bauer, Hopfenhändler a. Hohenſtadt; Putzel,

Kaufmann a. Altenkundſtadt.



Geſetzſammlung

für

das Herzogthum Coburg.

Nr. 190.
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(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung

für

die Herzogthümer Coburg und Gotha.

Nr. 23.)

ſtMiniſterial- Bekanntmachung,

den Vertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des

deutſchen Zollvereins, einerſeits, und dem Großherzogthum

Luxemburg, andererſeits, wegen Fortdauer des Anſchluſſes

des Großherzogthums Luremburg an das Zollſyſtem Preußens

und der übrigen Staaten des Zollvereins betreffend.

Vom 27. Februar 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 19. Stücke des Regierungs

blattes, den 8. März 1854.
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Miniſterial-Bekanntmachung,

den Vertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des

deutſchen Zollvereins, einerſeits, und dem Großherzogthum Lurem

burg, andererſeits, wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Groß

herzogthums Luxemburg an das Zollſyſtem Preußens und der übri

gen Staaten des Zollvereins betreffend.

Nachdem zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des

deutſchen Zollvereins, einerſeits, und dem Großherzogthum Lurem

burg, andererſeits, wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Groß

herzogthums Luxemburg an das Zollſyſtem Preußens und der

übrigen Staaten des Zollvereins der nachſtehende Vertrag abge

ſchloſſen und allſeitig ratificirt worden iſt, ſo wird derſelbe

auf höchſten Befehl zu Jedermanns Nachachtung hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.

Gotha, den 27. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.

V e r trag

zwiſchen

Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden,

Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen, den zum Thürin

giſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braun

ſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Frank

furt, einerſeits,

und dem Großherzogthum Luremburg, andererſeits,

wegen

Fortdauer des Anſchluſſes des Großherzogthums Luxemburg an

das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins.

Bei dem bevorſtehenden Ablaufe des Vertrages vom 2. April

1847, durch welchen der Anſchluß des Großherzogthums Luxem

burg an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des

Zollvereins über den in dem Vertrage vom 8. Februar 1842
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deshalb verabredeten Zeitraum hinaus aufrecht erhalten worden

war, haben die contrahirenden Theile, in Anerkennung der wohl

thätigen Wirkungen des gedachten Zollanſchluſſes für den Handel

und Verkehr der beiderſeitigen Unterthanen, zum Zweck der Ver

längerung jener Verträge Unterhandlungen eröffnen laſſen, und

deshalb zu Bevollmächtigten ernannt:

einerſeits

Seine Majeſtät der König von Preußen für Sich

und in Vertretung der übrigen Mitglieder des, Kraft der Verträge

vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10.

December 1835, 2. Januar 1836, 8. Mai und 19. October und

13. November 1841, endlich vom 4. April 1853 beſtehenden Zoll

und Handelsvereins, nämlich der Kronen Bayern, Sachſen, Han

nover und Württemberg, des Großherzogthums Baden, des Kur

fürſtenthums Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, der den Thü

ringiſchen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten – nament

lich des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sachſen

Meiningen, Sachſen-Altenburg und Sachſen-Coburg-Gotha, und

der Fürſtenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg

Sondershauſen, der Fürſtlich Reußiſchen Länder älterer und jün

gerer Linie –, des Herzogthums Braunſchweig, des Großherzog

thums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt

Frankfurt:

Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober - Finanzrath Friedrich

Leopold Henning

Und

Allerhöchſt Ihren Geheimen Legations-Rath Alexander

Max Philipsborn,

und andererſeits

Seine Majeſtät der König der Niederlande, Groß

herzog von Luxemburg:

Allerhöchſt Ihren General-Adminiſtrator des Innern im

Großherzogthum Luxemburg

Wendelin Jurion

und

Allerhöchſt Ihren Rath am Obergericht des Großherzogthums

Luremburg

Paul von Scherff,
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welche, nach vorausgegangener Unterhandlung, unter Vorbehalt der

Ratification, folgenden Vertrag abgeſchloſſen haben.

Artikel 1.

Die wegen des Beitritts Seiner Majeſtät des Königs der

Niederlande, Großherzogs von Luxemburg, mit dem Großherzog

thum Luxemburg zu dem Zollſyſteme Preußens und der übrigen

Staaten des Zollvereins am 8. Februar 1842 und 2. April 1847

abgeſchloſſenen Verträge ſollen bis zum letzten December 1865

in Kraft bleiben.

Artikel 2.

Soweit nach den bisherigen Erfahrungen einzelne Abände

rungen, Ergänzungen und nähere Beſtimmungen der bisherigen

Vereinbarungen erforderlich erſcheinen, ſind deshalb beſondere

Verabredungen getroffen worden.

Artikel 3.

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht ſpäteſtens zwei Jahre

vor deſſen Ablaufe gekündigt wird, ſoll derſelbe auf zwölf Jahre

und ſo fort von zwölf zu zwölf Jahren als verlängert angeſehen

werden.

Derſelbe ſoll alsbald ſämmtlichen betheiligten Regierungen

vorgelegt, und ſollen die Ratifications-Urkunden mit möglichſter

Beſchleunigung, ſpäteſtens aber bis zum 31. Januar 1854, zu

Berlin ausgewechſelt werden.

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten

den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und unterſiegelt.

So geſchehen Berlin, den 26. December 1853, und Luxem

burg, den 31. December 1853.

(gez.) Friedrich Leopold Alexander Mar Wendelin Paul

Henning. Philipsborn. Jurion. von Scherff.

(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.)



Regierungs- Und - # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

20. Stück. Sonnabend, den 11. März 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtotr

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I

Bekanntmachung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Inhabern der Handlung

Ernſt Arnoldi's Söhne zu Gotha aufÄ Nachſuchen ein Patent auf eine von dem Mau

rermeiſter Alerander Silbermann zu Breslau erfundene Ofen- Conſtruction, ſoweit ſie neu und eigen

thümlich iſt, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, für den Umfang der

Herzogthümer Coburg und Gotha auf ſechs nach einander folgende Jahre, vom heutigen Tage an ge

rechnet, zu ertheilen.

Gotha, am 8ten Februar 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Im Namen Sr.Hoheit des Herzogs c.

Nachdem Se. Hoheit, der Herzog, die Ent

ſchließung gefaßt haben, dem Fräulein Eliſe

Schraidt dahier, auf geſchehenes Nachſuchen die

Rechte einer Volljährigen von Zeit der Aus

händigung des darüber erlaſſenen Patents an zu

ertheilen, dieſe Aushändigung unterm Heutigen

v. Seebach.

auch erfolgt iſt, ſo wird dies hiermit zur Nach

achtung öffentlich bekannt gemacht.

Coburg, den 4. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.

Die Großherzeglich Badiſche Regierung iſt

der am 15. Juli 1851 zu Gotha zwiſchen mehre

ren deutſchen Regierungen abgeſchloſſenen Ueber

einkunft, wegen gegenſeitiger Verpflichtung zur
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Uebernahme von Ausgewieſenen beigetreten, wel

ches hierdurch bekannt gemacht wird.

Coburg, am 7. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Nachdem dem Kaufmann Georg Ludwig Fried

rich Blanck dahier von Uns geſtattet worden iſt,

für das Handlungshaus J. H. P. Schröder und

Compagnie in Bremen eine Agentur zur Beförderung

von Auswanderern nach Amerika zu übernehmen und

zu betreiben, ſo wird ſolches hiermit zur öffentli

chen Kunde gebracht.

Coburg, am 9. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Reiſe des Nicol Dinkel aus Buchenrod

und Conſorten nach Amerika.

Nicol Dinkel von Buchenrod,

Suſanne Büttner von Cortendorf, derm. hier,

Anna Margaretha Heß von Grub a/F.,

Johann Georg Truckenbrod von Buchenrod und

Margaretha Eliſabetha Banowitz von Ober

lauter

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur

Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 9. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Gebot auf das, dem Maurergeſellen Carl

Wohlleben zu gehörige, halbe Wohn

haus zu Ein berg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

forderung halber bereits mehrfach im Allgemeinen

öffentlich feilgebotene, dem Maurergeſellen Carl

Wohlleben zu Einberg zugehörige, Blatt 216 des

Steueranſchlags für Einberg beſchriebene, halbe

Wohnhaus daſelbſt ein Gebot von

hundert und fünfzig Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, wird ſolches mit der Auffor:

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

ſächſ. Friſt anher zu Protocoll zu geben, hier

durch öffentlich bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 16. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Ehrenerklärung des Anſpänner s Bauer

gegen den Kreiſer Hofmann, beide

zu Neuſtadt.

Nachdem in der Anklagſache des Kreiſers Hof

mann daher gegen den Anſpänner Johann Georg

Friedrich Bauer hier ſelbſt, wegen Ehrenverletzung,

der Letztere dem Erſteren in dem heute Statt ge

habten Termin Abbitte und Ehrenerklärung gelei

ſtet hat, ſo wird ſolches auf den Wunſch der Par

teien hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 25. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Bekanntmachung wegen eines der Armen

caſſe zu Wieſenfeld ausgeſetzten Legats.

Die kürzlich verſtorbene Anna Margaretha

Günzel von Wieſenfeld hat der dortigen Armen

caſſe ein Legat von

Fünfzig Gulden rhn.

letztwillig ausgeſetzt, was unter Anerkennung der

mildthätigen Geſinnung der Verſtorbenen öffentlich

bekannt gemacht wird.

Rodach, am 7. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Vorladung der Gläubiger des Weiß

büttnermeiſters Chriſtoph Martin zu

Hofſtädten.

Nachdem der Weißbüttnermeiſter Chriſtoph

Martin von Hofſtädten ſein ſämmtliches bewegliches

und unbewegliches Vermögen am 27ſten vorigen

Monats an ſeine Gläubiger abgetreten hat, ſo
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werden alle Diejenigen, welche außer den im Ter

min vom 27ſten vorigen Monats bereits angemel

deten, Anſprüche an dieſes Vermögen zu haben

vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen

Sächſiſcher Friſt und längſtens bis zum

Montag den 1. Mai 1854

dahier geltend zu machen, widrigenfalls darauf

bei der gegenwärtigen Regulirung des Martin'ſchen

Schuldenweſens keine Rückſicht genommen werden

würde.

Sonnefeld, den 2. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Verſtrich der dem Weißbüttner meiſter

Chriſtoph Martin zu Hofſtädten zuge

hörigen Grundbeſitzungen daſelbſt.

Nach Beſchluß der Gläubigerſchaft des Weiße

büttnermeiſters Chriſtoph Martin von Hofſtädten

ſollen deſſen Grundbeſitzungen zu Hofſtädten, be

ſtehend aus

1) einem Wohnhaus Nr. 74 mit angehängtem

Stadel,

2) Gras- und Gemüſegarten,

3) Bauplatz mit Hofrecht,

4) dem Dorfbergsacker zu % Acker 8 Ruthen

eld,

5) H Acker 17 Ruthen Wieswachs dabei,

6) dem Gratzenacker zu 2/2 Acker Feld und

1 Acker Wiesnwachs,

7) der Brennholzgerechtigkeit –

im Gaſthof der Wittwe Dorothea Derr zu Hof

ſtädten am -

Donnerstag den 23. März 1854

durch den Bauersmann Johann Nicol Fiſcher med.

von Hofſtädten öffentlich an den Meiſtbietenden

verſtrichen werden; wozu Kaufliebhaber hierdurch

eingeladen werden.

Sonnefeld, den 2. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Auswanderung des Korbflechters Georg

Pechauf aus Weidhauſen nach Nord
amerika.

Der neunzehnjährige Korbflechter Georg Pech

auf zu Weidhauſen will Ende April nach Nord

amerika auswandern; was zur zeitigen Anmeldung

jeglicher Anſprüche hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 6. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Reiſe des Weber geſellen Andreas Thein

aus Erlsdorf nach Amerika.

Nachdem der Bauersmann Lorenz Thein zu

Erlsdorf erklärt hat, für etwaige Schulden ſeines

Sohnes, des Webergeſellen Andreas Thein, wel

cher nach Amerika reiſt, als Selbſtſchuldner einzu

ſtehen, wird ſolches mit der Aufforderung an et

waige Gläubiger des Letzteren bekannt gemacht,

ihre Forderungen binnen vierzehn Tagen hier an

zumelden.

Königsberg i/Fr., den 4. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Verbot des Getraidemäkelns von hierzu

nicht verpflichteten Perſonen.

Allen denjenigen, welche nicht von uns zu

Getraidemäklern und Sackträgern ausdrücklich ver

pflichtet und zur Beſtätigung deſſen mit einer wei

ßen, eine Nummer und das Stadtwappen enthal

tenden Binde am linken Arm verſehen ſind, iſt

auf den Wochenmärkten das Getreidemäkeln und

Sacktragen bei

3 ſl. Geld- oder 3 Tagen Arreſtſtrafe

unterſagt.

Zu Getraidemäklern werden nur unbeſchok

tene hieſige Einwohner zugelaſſen.

Coburg, am 6. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Gef u n den

Eine Partie Säcke.

Coburg, den 8. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien e.,

am 4. März 1854.

Friſche Butter z Pfund 11 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis – fr.

Coburg, den 4. März 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſ. – er.

Saugſchweine, 1 Paar 4 ſ.– kr. bis 8ſ. – kr.

chock Stroh 5 f. – kr. bis 6 ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idepreiſe.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Steckzwiebeln, 1 Metze 1 fl. 12 kr. bis – fl. –kr.

Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – fl. – kr.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. 1 f. | kr. 1 f. | kr. l. | kr. Iſl. kr. ſl. | kr. 1ſt. | kr.

-
250 220 20 1 10 2 [. 2 20 25

am 4. März 1854 aufd.Wochenmarkte zu Coburg: 2 55 225 30 1 12– 20 - - - -

- - .) 245 | 210 224 | 1 10 2 | 12 | 2 |12 – –

am 4.März issaufd-Marteuvildburghauſen: 254 225 | 2 38; 1 Ä“ 2% | |ig – –

am 4. März 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 250 ? 28? 2 18 1 15 ? 40 | 2 so ? -

am 6. März 1854 auf dem Markte zu esses 238 210 | 2 | 8 | 1 20 2 18 – – 1 45

250 | 2 | 14 | 2 | 12 | l |33 | 2 |24 – – 1 51

am 6. März 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 243 Ä 233- – 241 # - –
- -

- - " - “ -

- –

am 4. März 1854 auf der Schranne zu München: 3 6 | 218 2 23 1 9 – – – - –

am 4. März 1854 auf der Schranne zu Nürnberg 253 2 1 1 2 38 121 – – – – =-

-

- - -- -

– – – – –

am 4. März 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 255; 29 | 242; 118 – – – – –-

awasaufenearan messtaat 250 2 11 / 2 31 | 111 – – – – ==

Coburg, den 9. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer
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Brodtare auf die Zeit vom 5. bis incl. 11. März

1854.

Eine l Kr. Semmel 2 Loth 3. Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 3, 3. ,,

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 17, ,,

// 6 A // ſ 2 A 4 1. //

// 12 // // 2 // 4 A 3 //

Coburg, am 4. März 1854.

Fleiſchtare vom 1. März 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. 2pf

1 ,, Kuhfleiſch 9,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch - 9 ,, p

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 Kalbfleiſch 8 “ ,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohlene Uhr mit ſtählerner Kette.

Zu Kortendorf wurde vor einigen Tagen eine

zweigehäuſige ſilberne Uhr mit einer ſtählernen

Kette mit römiſchen Zahlen und gezeichnet »Kraban«

»London«, geſtohlen.

Coburg, den 8. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

V er ſtrich des zur Verlaſſenſchaft der

verſtorbenen Gärtner sfrau Anna Mar

garethe Landshut gehörigen Hauſes und

Grundſtücks auf dem Glockenberg.

Das zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen

Gärtnersfrau Anna Margaretha Landshut gehö

rige, Fol. 26 und 35b Vol. II. G.St.L.Buchs be

ſchriebene Haus und Grundſtück auf dem Glocken

berg dahier ſoll auf Antrag der Gläubigerſchaft am

Donnerstag den 23. März d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

dem öffentlichen Verſtrich an den Meiſtbietenden

an Ort und Stelle ausgeſetzt werden. Der Zu

ſchlag erfolgt Nachmittags 4 Uhr.

Die Verſtrichsbedingungen werden im Ver

ſtrichstermin bekannt gemacht.

Coburg, den 16. Februar 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feuerholz verſtrich.

Im Mährenhäuſer Domainenforſt ſollen

Freitag den 17. März l. J.,

von Vormittag 9 Uhr ab,

und zwar in den Diſtricten Hirſch, Mönch

rödner, Klein aufsholz, Schlehengraben,

Erlenſtock

88% Klafter weiches Scheit- und Reidelholz,

22% Schock weiches Reißig,

4/ Schock hartes Reißig

im Wege des Meiſtgebots veräußert werden.

Kaufliebhaber mögen ſich zur beſtimmten Zeit

bei der Hirſchtafel auf der Wildfuhre einfinden.

Mährenhauſen, den 8. März 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Müller.

---

III.

Privatnachrichten.

1) Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur

allgemeinen Kenntniß, daß für

den Verein zu Erwerbung von Confirma

tionsgeſchenken und Ausſteuern

für die Ortſchaften

U nt er ſie mau,

Ob er ſie mau,

Weißenbrunn und

Birkach a. F.

eine Untereinnahme errichtet und die Verwaltung

derſelben von -

den Herrn Schullehrcr Bräutigam

in Unterſiemau

übernommen worden iſt.

Coburg, den 7. März 1854.

- L. Schmidt.
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2) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödeker jun. H. A.

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

3) Für Auswanderer.

Ueber die regelmäßigen directen Er

peditionen beſter dreimaſtiger Paſſagierſchiffe

erſten Ranges, der Herren Carl Po

krantz & Comp., Schiffs- Rheder in

Bremen, und der Hamb.-Amerik.

Packetfahrt - Actien-Geſell

ſchaft durch Herrn Aug. Bolten in Ham

burg, nach den verſchiedenen Häfen Nord

und Süd-Amerika’s und Auſtraliens,

ertheilt gerne jede zu wünſchende Auskunft und iſt

auch dieſes Jahr wieder in den Stand geſetzt,

bei rechtzeitig e r Bewerbung um feſte

Plätze, jederzeit zu den billigſten Preiſen

bindende Contracte ausſtellen zu können.

Adolph Pertsch in Coburg,

Hauptagent beider Erpeditionen.

4) Für Reiſende nach Amerika.

Als bevollmächtigte Generalagenten

der Herren Rodewald und Ropers in Bremen

contrahiren wir die Seepaſſage für Kajüte, Stee

rage und Zwiſchendeck der zwiſchen Bremerhafen

und New - A)ork regelmäßig fahrenden

Amerikaner Poſtdampfer Waſhington und

Hermann, der Bremer Poſtdampfer

Germania und Hanſa,

ſowie der beſten, kupferbodenen, ſchnellſegelnden

und zur Paſſagierfahrt mit hohem Zwiſchendeck

verſehenen dreimaſtigen Bremer Schiffe nach allen

nordamerikaniſchen Häfen ſtets zu ſehr billigen

Ueberfahrtspreiſen, dermalen

für Segelſchiff, Zwiſchendeck, nach New - A)ork

zum 15. März mit 70 Gulden 30 Kreuzer; –

ſowie außerdem im Auftrage der Herren

Williams und Comp. in Hamburg

von Hamburg nach allen transatlantiſchen Häfen

zu den billigſt geſtellten Normen bei Zuſicherung

hinreichender und guter Beköſtigung.

Baarſchaften ſetzen wir gegen ſofort zahlbare

Wechſel auf New-A)ork, Baltimore, Philadelphia,

Eincinnati, Chicago, Milwaukee, San - Louis,

New - Orleans, Galveſton, Quebec und Mont

Real zu den billigſten Kurſen um, und ſind außer

dem zur größten Sicherheit und Bequemlichkeit

der Auswanderer gern bereit, ihnen die Expedition

der Perſonen und des Gepäcks zu den bekanntlich

Platz greifenden Ermäßigungen bei hieſiger Eiſen

bahnverwaltung zu beſorgen, und erſuchen deßhalb,

das Gepäck an unſere Adreſſe durch Fuhrmann

Johannes Weber in Coburg abzuſenden.

Da die Ueberfahrtspreiſe aller Orten im Stei

gen begriffen ſind, ſo rathen wir Auswanderungs

luſtigen, in deren eigenem Intereſſe, Beſchleunis

gung der Contrahirung an.

Gebrüder Schack und Comp. in Gotha.

5) Caroline Lutz und Thereſe Langbein von

hier reiſen innerhalb 14 Tagen nach Amerika.

6) Sonntag den 12. März wird dem Ver

nehmen nach der weltberühmte Zauberer Wil -

ja lba Frikell, im Schützenſaale eine Vorſtellung

veranſtalten, und zwar – wie man in allen Zei

tungen lieſt – in einer noch nie dageweſenen Art.

Nürnberger Zeitung vom 11. Januar ſagt fol

gendes:

Wenn die ſchönen Wiſſenſchaften ihren Jün

gern und Verehrern den reinſten Hochgenuß
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gewähren, wenn die bildenden Künſte nicht

minder Geiſt und Herz erheben, ſo iſt es ganz

ewiß die Naturwiſſenſchaft und die mannig

ache practiſche Anwendung der verſchiedenen

Naturkräfte, welche durch den gewährten Hoch

genuß und die geiſtige Erhebung am meiſten

das Gemüth veredeln, indem dieſe gerade vor

zugsweiſe uns zu dem führen, der die Natur

geſchaffen und ihr Kräfte verliehen, zu Gott.

Dieſe Bemerkung drängt ſich dem gemüthvol

len Menſchen, gleichviel, ob er tiefer oder fla

cher Denker, oder auch nur Zuſchauer bei

chemiſchen Operationen, phyſikaliſchen Erperi

menten, und hört in höchſter Potenz allemal

da auf, wo auf dieſem Wege die überraſchend

ſten Reſultate vor unſern Augen, und in kur

zer Zeit erzielt werden, die dann mit um ſo

größerm Zauber auf uns wirken, wenn wir

uneingeweiht in die tief verborgenen Geheim

niſſe der Naturkräfte von dem Myſteriöſen be

wältigt werden, daß ihre ganze Erſcheinung

gleichſam wie ein feierliches Dunkel umhüllt.

Darum auch fand die Magie, welche durch

mechaniſche, dhemiſche, magnetiſche, electriſche

und phyſikaliſche Mittel auffallende Erſchei

nungen hervorbringt, zu allen Zeiten eifrige

Verehrer und ihre Jünger hohe Achtung. Es

iſt hier freilich nicht von jener Klaſſe herum

reiſender Zauberer und Magier ſich nennen

der Eskamoteurs die Rede, die eben nur me

chaniſche Handwerker ihrer Kunſt, auch in

Charakter und Geſinnung und aller Wiſſen

ſchaftlichkeit baar, den niedern Sphähren an

gehören. Nein, uns ſchweben hier durchaus

die edlern Bilder eines Philadelphia, Cag

lioſtro, Pitenti und Bosko vor, und, als un

ſerer Zeit angehörig, unübertroffen, allein da

ſtehend in ſeiner Kunſt Wil ja lba Frikell.

v. Raben.

7) Soeben ist ber siebente Catolog
ZU INEINET

Musikalien– Leihanstalt

(14,048 Hefte)

erschienen, und liegt davon Vorrath bei Herren

Meusel und Sohn in Coburg. Preis 6 kr. Der

selbe enthält 748 Hefte und bringt das Gediegenste
für fast alle Fächer aus dem lezten Jahre.

Bamberg, den 6. März 1854.

Friedrich Enke’s Buch

und Musikalienhandlung.

8) Theater

A im Schießhausſaale,

ÄSonntag, d. 12. März 1854,

Vorſtellung -

der höhern Magie

H0n1

orientaliſchen Thaumatropen

Wiljaba Frikell.

Kaſſeöffnung 6 Uhr.

Montag letzte Vorſtellung.

9) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Die „Union“ iſt begründet auf ein Actien

Capital von drei Millionen Thaler, wovon

zwei ein halb Millionen emittirt ſind.

Die Geſellſchaft übernimmt Hagel-Verſiche

rungen auf alle Boden - Erzeugniſſe zu mäßigen

Prämien.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Prospecte, Verſicherungsbedingungen und An

tragsformulare werden gratis ausgegeben und Ver

ſicherungen werden vermittelt in Neuſtadt a/H. durch

Jacob Dehler,

Poſtverwalter daſ.

-- -

10) Holzſamen - Beſtellungen.

Beſtellungen auf gut e n keimfähigen

Holzſamen können gemacht werden beim

Wildmeiſter Oben auf

in Coburg.

11) Buchsbaum iſt zu verkaufen bei

Wilh. Marlier, Roſengaſſe.



343
34

12) Lebensverſicherungs-Geſellſchaft

- Leipzig,

ſeit 1830 auf Gegenſeitigkeit gegründet.

. Für die 1849 gezahlten Beiträge werden in

dieſem Jahre den Mitgliedern

fS Proccnt

zurückvergütet, und ſteht, weitere Erhöhung der

Dividende bereits in Ausſicht.

Wenn bisher ein höherer Satz der entbehrli

chen Ueberſchüſſe (Dividende) noch nicht zur Ver

theilung kam, ſo hat dies ſeinen Grund nur in der

Anſammlung möglichſt ſtarker Reſerve-Fonds, ge

genwärtig nahe zu 1% Million Thlr. als ein allen

Fällen gewachſenes Vermögen der Geſellſchafts

mitglieder.

Bei der Lebensverſicherung ſetzt eine täglich

kleine Erſparniß den Verſorger in Stand, nach

ſeinem Tode der Familie ein beſtimmtes Capital

zu hinterlaſſen, was auf andere Weiſe in jetziger

Zeit vielen Familienvätern unmöglich ſein dürfte.

Aber auch zu andern Zwecken iſt gewiß Vielen

der Beſitz eines Verſicherungsſcheins ſehr wün

ſchenswerth.

Die Prämien ( Voraus - Verzinſung des ver

ſicherten Capitals) ſind nach dem Beitrittsalter

billigſt feſtgeſtellt, ſo daß ein Jeder voraus zu be

rechnen vermag, welches Capital er nach ſeinen

Verhältniſſen verſichern laſſen kann.

Jede nähere Auskunft ertheilt und Verſiche

rungen vermittelt ohne Koſten

März 1854.

I. M. Büchner in Coburg . .

Agent der Lebensverſ. Geſellſchaft zu Leipzig.

13) Aufforderung wegen Zahlung an

J. Mich. Löffler in Heubiſch und Forde

rungen an den ſelben.

Alle diejenigen, welche dem Bauersmann Jo

hann Michael Loffler zu Heubiſch ſchulden, werden

aufgefordert, die Zahlung, bei Vermeidung der

nochmaligen Zahlung, an Unterzeichneten zu lei

ſten, die aber, welche Forderung an genannten

Löffler haben, ſolche binnen 14 Tagen, bei Ver

meidung des Verluſtes, bei Unterzeichnetem an

zugeben.

Heubiſch, den 8. März 1854.

Johann Georg Walter.

14) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Die „Union“ iſt begründet auf ein Actien

Capital von drei Millionen Thaler, wovon

zwei ein halb Millionen emittirt ſind.

Die Geſellſchaft übernimmt Hagel-Verſiche

rungen auf alle Boden- Erzeugniſſe zu mäßigen

Prämien. - -

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Prospecte, Verſicherungsbedingungen und An

tragsformulare werden gratis ausgegeben und Ver

ſicherungen werden vermittelt in Coburg durch

Kfm. G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224.

15) Echtes Klettenwurzel-Oel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert,

das Wachsthum ſchnell befördert, die bereits er

ſterbenden Haare neu belebt und das frühzeitige

Grauwerden derſelben beſeitigt. Beſonders em

pfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu

werden, da es den Grund zu einem herrlichen

Haarwuchſe legt. Preis: das große Glas 7 Sgr.,

das kleine Glas 5 Sgr., mit Gebrauchsanweiſung:

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft C. JAHIN

verſchloſſen.

Die alleinige Niederlage iſt in Coburg

bei Herrn Joh. Georg Lenk.

Carl Jalann, Friſeur in Gotha.

16) Erfurter Lewkoyen-Samaenn

in allen Sorten bei

Emil Hermann.

17) - Maſthammel - Verſtrich.

Montag am 13. März d. J., früh 10 Uhr

anfangend, werden bei Unterzeichnetem

200 Stück Maſthammel

meiſtbietend verſtrichen, wozu hiermit eingeladen
Wird.

V. v. Blumröder auf dem Schweighof.
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Dr. HARTUNG'S k. k. a. priv.

Ch in a r in den - Oel,

SÄÄFF>

zeichneten Eigen

zur Conſervirung und Verſchönerung des Haarwuchſes,

à Flaſche mit Gebrauchs- Anweiſung 36 kr.

K r ä U t er - P om a d e,

- zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchſes,

SÄ-- > à Krauſe mit Gebrauchs- Anweiſung 36 kr.

Die Dr. Hartung'schen Haarwuchsmittel unterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausge

fÄ und durch ihren wohlfeilen Preis sehr vortheilhaft von den ſo

vielfach angeprieſenen Macaſſar -; Klettenwurzel- und all den verſchiedenen anderen Haarölen und

Haarpomaden, und können ſonach mit vollem Rechte als das Beste und Billigste in dieſem Genre

ewiſſenhaft empfohlen werden. Ausführliche Proſpekte werden gratis verabreicht und die Mittel

elbſt in Coburg ächt und unverfälſcht nur allein verkauft bei

19) Beachtungswert h.

Mit dem freien Hand - oder öffentli

chen Verſtrich - Verkauf meines im ſ. g. Pil

gramsroth gelegenen

großen Gartens,

welcher entweder im Ganzen oder einzelnen

Abtheilungen abgegeben werden kann, ſowie

meines Wohnhauſes Nr. 39 nebſt Gar

ten c. allhier habe ich den Commiſſionair Grote

allhier beauftragt, wovon ich desfallſige Kauflu

ſtige in Kenntniß ſetze.

Coburg, 1854.

Wilh. Puff, Schreinermeiſter.

20) Unterzeichneter empfiehlt zu bevorſtehender

Sommer-Saiſon ſein wohlaſſortirtes Lager, be

ſtehend aus allen Sorten Herren und Damen

ſtrohhüten, ſowie Hüten und Mützen für Kin

der; ferner alle Arten von Strohgeflechten, Bor

düren und noch vielen in dieſes Fach einſchlagen

den Artikeln. Auch werden bei demſelben dieſes

Jahr, wie immer, ſchon getragene Herren- und Da

menſtrohhüte auf das Schönſte gewaſchen und

moderniſirt. Um geneigten Zuſpruch bittet unter

Zuſicherung reeller Bedienung und äußerſt billiger

Preiſe

J. V. Gutgeſell,

Judengaſſe Nr. 75.

21) Eine neugebaute Reinigungsmaſchine

für Getraide und Malz iſt zu verkaufen. Nähe

res hierüber bei J. V., Jacob im Sinkenwehr.

A. v. Ignatieff, Roſengaſſe Nr. 27.

22) Mein magiſtratslehnbares Grundſtück im

Rummenthal iſt aus freier Hand zu verkaufen.

Chriſtian Krämer, Schuhmacher,

im heil. Kreuz.

23) Ich beabſichtige, mein Gemüsbeet bei der

heil. Kreuzbrücke zu verkaufen. Kaufliebhaber wol

len ſich deßhalb an meinen Sohn, den Kaufmann

Herm. Eckſtein wenden.

- Katharine Eckſtein.

---

24) In Nr. 119 der Spitalgaſſe iſt ein Lei

chenbuch, auf welches 13./2 f. gelegt ſind, um

10 fl. zu verkaufen.

25) Kurzes und langes Stroh und gutes Heu

iſt zu verkaufen bei Wittwe Müller zunächſt der

Ziegelhütte.

26) In Nr. 555 im heil. Kreuz iſt gut gedörr

ter Klee zu verkaufen.

27) (Reifſtangen verſtrich.) Donnerstag

den 16. d. M., früh, werden die auf heurigem

Hiebe gewonnenen harten Reifſtangen c. verſtri

chen, wozu höflichſt einladet

Erlebach, den 7. März 1854.

die Gutsverwaltung.

28) (Verkauf) Ein noch ganz guter eiſerner

Wagen, mit vollſtändigen Ketten und Wagenleitern,

–-
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ſteht zu verkaufen bei der Wittwe Eliſabetha Stei

ner in Neuſtadt an der Heide.

29) Meine im Beuerfelder Flur liegende Wieſe ſoll

Dinstag den 21. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,

im Wirthshauſe zu Beuerfeld öffentlich verſtrichen,

und gegen ein annehmbares Gebot hingeſchlagen

Werden!.

Meeder, den 8. März 1854.

Joh. Michael Kieſewetter.

30) Ein faſt neu erbautes Wohnhaus und ein

neu gebauter Stadel, der auch zum Abbruch verkauft

werden kann, ein Gemeinderecht, 2 Simmern gutes

eld, Wieswachs zu 4 Fahrt Heu, ſind aus freier

Ä zu verkaufen, und werden Kaufliebhaber eine

Eliſabethe Groß in Oeslau.geladen.

eld mit Wieswachs wird zu31) Ein Stück

) Das Nähere inpachten oder zu kaufen geſucht.

Nr. 118 bei A. Jacobi.

----

32) Eine Wieſe unter dem Schießanger, wozu

6 Fuder Dünger gegeben werden, iſt zu verpach

en bei der Wittwe Frommann in der Halbmühle

33) Beim Metzgermeiſter Roſchlau in der Weber

gaſſe iſt das hintere Logis zu vermiethen.

34) Durch meine Abreiſe nach Brüſſel wird

mein zeitheriges Logis, Grafengaſſe Nr. 150, bis

zum 1. Mai miethlos.

Sprachlehrer Mertel.

35) Ein geräumiger Keller iſt zu vermiethen.

Das Nähere in dem Comtoir d. Bl.
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36) In Nr. 21 am Markt iſt ein Quartier,

vorn heraus, und ein kleines im Hinterhaus, auf

Walpurgis zu vermiethen; es kann auch ſogleich

bezogen werden.

37) In Nr. 109 in der Nähe vom Markt iſt

auf Walpurgis der Erker zu vermiethen.

38) Die mittlere Etage in Nr. 118 iſt zu

vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

39) In der Grafengaſſe Nr. 147 iſt auf Wal

purgis die zweite Etage zu vermiethen.

40) In Nr. 162 am Salzmarkt iſt auf Wal

purgis zwei Treppen hoch, ein ſchönes Logis zu

vermiethen; auch ſind daſelbſt 2 Schock Waizen

ſtroh zu verkaufen.

41) In Nr. 193 in der großen Johannisgaſſe

iſt ein Logis auf Walpurgis zu vermiethen.

42) In Nr. 470 in der Webergaſſe iſt auf

Walpurgis ein Logis zu vermiethen.

43) In Nr. 747 vor dem Steinthore iſt auf

Walpurgis die zweite Etage zu vermiethen.

44) (Todesanzeige.) Theilnehmenden Freun

den widmen wir hiermit die Trauerbotſchaft, daß

am heutigen Tage unſere gute Mutter, Schwieger

und Großmutter, Friderike Schraidt, geb.

Ahl, im 63. Jahre ihres Lebens, nach ſchwerem

Leiden zu einem beſſeren Leben entſchlafen iſt, und

verbinden mit dieſer Anzeige unſeren Dank für die

der Entſchlafenen bewieſene Theilnahme.

Coburg, den 7. März 1854.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berichtigung.

Im 19. Stücke dieſes Blattes iſt in dem Verzeichniſſe der Vorleſungen für das Sommerhalbjahr

1854 auf der Univerſität zu Jena unter XII. 1) Zeile 3 für »Nolu s« zu leſen: »Nalus.«
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Regierungs- und

*

/

Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

21. Stück. Mittwoch, den 15. März 1854.

- -

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir
d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Miniſterial- Bekanntmachungen.

Im Königreiche Hannover ſind zur Erhebung und Controlirung der dort zu entrichtenden Ein-,

Durch - und Ausgangsabgaben, ſowie der innern indirecten Steuern vom 1. Januar 1854 an die in

den Anlagen A. und B. bezeichneten Zoll- und Steuerämter in Wirkſamkeit getreten.

Auf Höchſten Befehl wird ſolches hierdurch bekannt gemacht.

Gotha, den 14. Februar 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium,

v. Seebach.

In Folge der Vereinigung des Steuervereins mit dem Zollvereine haben hinſichtlich der Haupt

ämter in den Königlich Preußiſchen Provinzen Sachſen und Weſtphalen folgende Organiſations-Ver

änderungen ſtattgefunden:
-

In der Provinz Sachſen iſt das Hauptzollamt zu Heiligenſtadt aufgehoben, das Hauptzollamt zu

Salzwedel dagegen in ein Hauptſteueramt verwandelt worden.

In der Provinz Weſtphalen iſt das Hauptzollamt zu Telgte, das Hauptſteueramt zu Paderborn

und das Hauptſteueramt zu Warburg aufgehoben, das Hauptſteueramt zu Coesfeld in ein Hauptzoll

amt verwandelt und der Sitz desſelben nach Vreden verlegt, das Hauptzollamt zu Rheine in ein

Hauptſteueramt mit Niederlage verwandelt und in Lippſtadt ein Huuptſteueramt mit Niederlage neu

errichtet.

In Bezug auf diejenigen in dem Verzeichniſſe der im Zollvereine beſtehenden Hauptämter c. mit

aufgeführten Nebenzollämter 1ſter Klaſſe, in den beiden erwähnten Königlich Preußiſchen Provinzen,

welchen hinſichtlich der Begleitſchein-Ausfertigung oder Erledigung, bei der ein anderer Ver

einsſtaat beth eiligt iſt, erweiterte Befugniſſe zuſtehen, iſt zu bemerken, daß ebenfalls in Folge

der Vereinigung des Steuervereins mit dem Zollvereine in der Königlich Preußiſchen Provinz Sachſen

das Nebenzollamt I. Claſſe zu Teiſtangen und in der Königlich Preußiſchen Provinz Weſtphalen das

Nebenzollamt I. Claſſe zu Pyrmont aufgehoben worden ſind.

Auf Höchſten Befehl wird. Solches hierdurch bekannt gemacht.

Gotha, den 6. März 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.
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II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Da die Friſt für die Anmeldungen zur In

duſtrie - Ausſtellung in München mit Ende dieſes

Monats abläuft, ſo werden alle Landesangehö

rige, welche dieſe Ausſtellung mit Produkten ihrer

Kunſt zu beſchicken gedenken, erſucht, die erfor

derlichen Anmeldungen bei der unterzeichneten

Commiſſion nunmehr baldigſt zu bewerkſtelligen.

Coburg, den 13. März 1854.

Die Prüfungs- Commiſſion für die allgemeine

Ausſtellung deutſcher Induſtrie- und Gewerbs

Erzeugniſſe zu München.

Francke.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

verſtorbenen Webermeiſters Joſeph

Hage müller zu E orten dorf.

Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des

Webermeiſters Joſeph Hagemüller in Cortendorf,

Anſprüche zu machen haben, werden hiermit auf

gefordert, ſolche binnen 14 Tagen bei Verluſt der

ſelben anher anzumelden.

Dieſer Nachlaß beträgt übrigens 11 fl. 44 kr.

rhein. und ſind bereits 13 fl. 15 kr. rückſtändige

Hausmiethgelder des c. Hagemüller liquidirt.

Coburg, den 10. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Reiſe des Johann Andreas Dinkel aus

Buchenrod und Eon ſorten nach

Am er ifa.

Johann Andreas Dinkel von Buchenrod,

Catharina Dotſchel von Meſchenbach und der

Aufſeher Johann Müller auf der Feſtung,

gebürtig von Watzendorf,

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur

Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 13. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt I.

Groß.
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Auswanderung der Anna Barbara

K no dh aus B oder n dorf nach

Am er ifa.

Die ledige Anna Barbara Knoch von Bodern

dorf wandert nach Amerika aus, und erhält am

24. d. M. die Reiſelegitimation.

Neuſtadt, am 9. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

----

Vorladung der Militärpflichtigen

Georg Leuthäuß er aus Hof a. d. St.

und Georg Nicol Probſt aus

Hofſtädten.

Georg Leuthäußer aus Hof a. d. St. und

Georg Nicol Probſt von Hofſtädten, zuletzt in

Löbelſtein, haben ſich bei der diesjährigen Militär

aushebung nicht geſtellt und werden deshalb hiermit

öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten zur Er

füllung ihrer Militärpflicht bei Vermeidung der

auf den Ungehorſam ſtehenden geſetzlichen Strafen

in ihrer Heimath einzufinden und ſich dahier an

zumelden.

Sonnefeld, den 8. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

--- -

Aufforderung zum Wegſchaffen des am

Oelbergsbrunnen und bei den Stä -

deln am Judenberg abgelagerten

M iſt es.

Der Eigenthümer des am Oelbergsbrünnlein

und bei den Städeln am Judenberg und am Neuen

weg ungehöriger Weiſe abgelagerten Mſtes wird

andurch aufgefordert, denſelben binnen 3 Tagen

zu entfernen, widrigenfalls ſolches nach Ablauf

dieſer Zeit von Amtswegen geſchehen wird.

Coburg, den 13. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 12. bis incl. 18. März Fleiſchtare vom 1. März 1854 bis ult. deſ Monats.

1854 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. 2 pf

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth – Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, 2 ,,

Euu 1 ,, Laiblein 3 ,, 3. ,, 1 ,, Stierfleiſch 9 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 17,, 2 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 ,, / ,, 3 ,, 1 // 1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, – ,,

,, 2 ,, / 2 ,, 6, 2 ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 11. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 11. März 1854.

Friſche Butter z Pfund 1 1 kr. bis 12 kr. Enten 1 Stück – kr. bus – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl – kr.

Eier 5 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 5 f.– kr. bis 7ſl. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 7 fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 fr. Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis 15 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze 1 fl. 12 kr. bis – fl. –kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 15 kr.

Coburg, den 11. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 11. März 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 134 81 83 100 398 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 181 282 1 14 10 587.

aus dem Königreich Bayern 103 180 128 54 465.

Im Ganzen 418 543 325 164 1450,

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 64 109 38 32 243 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 25 JG 97 - 238.

ins Königreich Bayern - - - 12 12.

Im Ganzen 89 225 | 135 44 493.

ſl. kr. ſl fr ſl. | kr. fl. . kr

Niedrigſter Preis 2 | 45 2 15 2 20 1. 5

Höchſter Preis 2 | 524 2 | 25 2 | 30 1 | 15

Coburg, den 13. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Aufforderung wegen einer Anzahl zur

Aufbewahrung über geben er

Obſtbäume.

Dem Schreinermeiſter Wilhelm Reiß dahier

hat im vorigen Jahre ein unbekannter Mann ei

nige hundert Stück Obſtbäume zur Aufbewahrung

übergeben, ohne ſich bis jetzt zur Empfangnahme

der Bäumchen zu melden.

Wur fordern in Veranlaſſnng des c. Reiß

den rechtmäßigen Eigenthümer der Bäume auf, ſich

bei uns binnen 8 Tagen zu melden, widrigenfalls

anderweit über dieſelben verfügt werden wird.

Coburg, den 13. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

Verſtrich von Mobilien, Kleidern, Bet -

ten und Schmuckſachen all hier.

Die zum Nachlaß der verſtorbenen Auguſte

Wagner gehörigen Mobilien und eine Partie

anderer Nachlaß- ſowie Pfandgegenſtände, als

Möbels, Kleider, Betten, Schmuckſachen ſollen

Freitag den 17. März a. c.

Vormittags 9 Uhr,

gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbieten

den öffentlich im Stadtgerichtslocal II. verſteigert

werden.

Coburg, den 11. März 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Reiſe des Carl Martin Büſchelberger

aus Königsberg und Eon ſorten nach

Nordamerika.

Carl Martin Büchelberger,

Johann Theodor König,

Caroline Füßlein und

Roſine Sellner

von hier, reiſen demnächſt nach Nordamerika, was

mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird,

daß für etwaige Schuldverbindlichkeiten derſelben

ihre Eltern haften zu wollen erklärt haben.

Konigsberg, den 8. März 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Reiſe des Oeconomen Ernſt Friedrich

Schneider aus Königsberg nach

Nord am er ifa.

Der Oeconom Ernſt Friedrich Schneider von

hier beabſichtigt, in 14 Tagen eine Reiſe nach

Amerika anzutreten, was zur rechtzeitigen Anmel

dung etwaiger Anſprüche an denſelben hiermit be

kannt gemacht wird.

Königsberg in Franken, den 11. März 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

St e ck br i e f.

Heute Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr ſind die

3 Zuchthausſträflinge

Webermeiſter Paul Grempel von Neuſtadt,

Dienſtknecht Johann Georg Baumgärdtner von
Meeder und

Schuhmachergeſelle Johann Steinhardt von

Neukirchen

aus dem Zuchthauſe auf der hieſigen Feſtung ent

ſprungen.

Alle Juſtiz- und Polizeibehörden werden hier

mit erſucht, auf die Flüchtlinge fahnden und die

ſelben im Betretungsfalle ſicher verwahrt anher

abliefern zu laſſen.

Coburg, den 13. März 1854.

H. S. Inſpection der Strafanſtalten.

Roſe.

Signale m ent:

1. des Paul Grempel.

Alter: 28 Jahre,

Statur: ſchlank,

Große: 5 Fuß 6 Zoll,

Haare: blond,

Stirn: bedeckt,

Augen: blaugrau,

Augenbrauen: blond,

Naſe: ſtumpf,

Mund: etwas aufgeworfen,

Zähne: vollſtändig,

Kinn: etwas ſpitz,

Geſichtsfarbe: geſund,

Geſichtsbildung: länglich gedrückt.

2. des Steinhardt.

Alter: 20 Jahre,

Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Linien,
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Statur: ſchlank,

Haare: blond,

Stirn: bedeckt,

Augenbrauen: blond,

Augen : grau,

Naſe : ſtumpf,

Mund: proportionirt,

Oberlippe: etwas hervorſtehend,

Kinn: rund,

Bart : ſchwach,

Geſichtsform: länglich,

Geſichtsfarbe: geſund,

Beſondere Kennzeichen: keine.

3. des Baumgärdtner.

Alter : 22 Jahre,

Statur : mittlere,

Größe: 5 Fuß 4 Zoll,

Haare : braun,

Stirn: niedrig,

Augen: blau,

Augenbrauen: braun,

Naſe: etwas aufgeworfen,

Mund: desgleichen,

Kinn: oval,

Geſichtsfarbe: geſund,

Beſondere Kennzeichen: einen geſpaltenen

Nagel am Daumen der rechten Hand.

Feuerholz verſtrich.

Im Mährenhäuſer Domainenforſt ſollen

Freitag den 17. März l. I,

von Vormittag 9 Uhr ab,

und zwar in den Diſtricten Hirſch, Mönch -

rödner, Klein aufsholz, Schlehengraben,

Er le n ſtock

S8% Klafter weiches Scheit - und Reidelholz,

22% Schock weiches Reißig,

4/2 Schock hartes Reißig

im Wege des Meiſtgebots veräußert werden.

Kaufliebhaber mögen ſich zur beſtimmten Zeit

bei der Hirſchtafel auf der Wildfuhre einfinden.

Mährenhauſen, den 8. März 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Müller.

Verpachtung des dem Auguſtenſtift zu

gehörigen Gartens in der untern

Anlage.

Wer auf den zum Pacht ausgeſchriebenen
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Garten des Auguſtenſtifts in der untern Anlage,

annoch ein Pachtgebot zu legen beabſichtigt, wolle

ſolches bis zum 23. d. M., bei Unterzeichnetem be

wirken, indem mit dieſem Tag der Pachtabſchluß

erfolgt.

Coburg, den 13. März 1854.

Im Auftrag der Commiſſion zur Errichtung des

Auguſtenſtifts.

Mechtold.

III.

Privatnachrichten.

1) Auf mehrſeitigen Wunſch wird eine Aus

ſtellung der Gewinnſte für die Lotterie zum Beſten

der Suppenanſtalt dahier

Donnerstag den 16. d. M., und

Freitag den 17. d. M.,

von 10– 12 Uhr Vormittags

Und

von 3 5 Uhr Nachmittags,

gegen Entrée von 6 kr. pr Perſon, in der Woh

nung der Unterzeichneten ſtattfinden.

Coburg, den 12. März 1854.

Henriette v. Lepel.

2) Für Reiſende nach Amerika.

Als bevollmächtigte Generalagenten

der Herren Rodewald und Ropers in Bremen

contrahiren wir die Seepaſſage für Kajüte, Stee

rage und Zwiſchendeck der zwiſchen Bremerhafen

und New - A)ork regelmäßig fahrenden

Amerikaner Poſtdampfer Waſhington und

Hermann, der Bremer Poſtdampfer

Germania und Hanſa,

ſowie der beſten, kupferbodenen, ſchnellſegelnden

und zur Paſſagierfahrt mit hohem Zwiſchendeck

verſehenen dreimaſtigen Bremer Schiffe nach allen

nordamerikaniſchen Häfen ſtets zu ſehr billigen

Ueberfahrtspreiſen, dermalen

für Segelſchiff, Zwiſchendeck, nach New-AYork

zum 15. März mit 70 Gulden 30 Kreuzer; –

ſowie außerdem im Auftrage der Herren

Williams und Comp. in Hamburg
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von Hamburg nach allen transatlantiſchen Häfen

zu den billigſt geſtellten Normen bei Zuſicherung

hinreichender und guter Beköſtigung.

Baarſchaften ſetzen wir gegen ſofort zahlbare

Wechſel auf New - A)ork, Baltimore, Philadelphia,

Eincinnati, Chicago, Milwaukee, San - Louis,

New - Orleans, Galveſton, Quebec und Mont

Real zu den billigſten Kurſen um, und ſind außer

dem zur größten Sicherheit und Bequemlichkeit

der Auswanderer gern bereit, ihnen die Erpedition

der Perſonen und des Gepäcks zu den bekanntlich

Platz greifenden Ermäßigungen bei hieſiger Eiſen

bahnverwaltung zu beſorgen, und erſuchen deßhalb,

das Gepäck an unſere Adreſſe durch Fuhrmann

Johannes Weber in Coburg abzuſenden.

Da die Ueberfahrtspreiſe aller Orten im Stei

gen begriffen ſind, ſo rathen wir Auswanderungs

luſtigen, in deren eigenem Intereſſe, Beſchleuni

gung der Contrahrung an.

Gebrüder Schack und Comp. in Gotha.

3) Die unter der Oberaufſicht des Staates

ſtehende und mit Corporationsrechten verſehene

Lebens-, Renten-, Ausſteuer - und Be

gräbnißverſicherungsbank „Vorſicht“

zu Weimar

übernimmt Verſicherungen unter den liberalſten Be

dingungen zu billigen feſten Prämienſätzen ohne

alle Nachzahlung, namentlich:

Lebensverſicherungen von 100 Thlr. an,

Begräbniß verſicherungen von 20 bis

100 Thlr.,

Ausſteuer verſicherungen für Kinder, die

zu ihrem Eintritt bei einem Lehrherrn, oder

zum Loskauf von der Militairpflicht durch

einen Stellvertreter, oder zu ihrer Verhei

rathung oder Etablirung ein Kapital er -

halten ſollen.

Ganz beſonders iſt bei dieſer Anſtalt auf den

Umſtand zu achten, daß ſowohl bei der Be

gräbnißcaſſe als auch bei der Lebens

öerſicherung, der Anſpruch auf die Di

videnden mit den Jahren der Mitglied

ſchaft wächſt, wodurch die Jahresvertrage ſich

immer niedriger ſtellen müſſen und ſomit das ſes

gensreiche Wirken der Lebensverſicherung erſt recht

zur Wahrheit wird.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Ver

mittelung von Verſicherungen beſtens und werden

ſowohl Proſpecte unentgeltlich verabreichen, als

auch jede gewünſchte Auskunft gern ertbeilen.

G. L. F. Blanck in Coburg,

Auguſt Hofmann in Rodach.

4) Paul Hofmann reiſt Ende dieſes Monats

mit Familie nach Amerika.

5) Holzſamen - Beſtellungen.

Beſtellungen auf gut e n keimfähigen

Holzſamen können gemacht werden beim

Wildmeiſter Oben auf

in Coburg.

6) Abhaltung der Jahrmärkte zu

Ebensfeld.

Der Gemeinde Ebensfeld wurde die Erlaub

niß zur Abhaltung der früheren Jahrmärkte wie

der ertheilt; es wird der

1. am Sonntage Oculi, den 19. März,

2. am Sonntage vor Heinrich, den 9. Juli,

3. am Sonntage vor Michaelis, den 24. Septbr.

d. J abgehalten, wozu höflichſt eingeladen wird.

Ebensfeld, den 9. März 1854.

Die Gemeindeverwaltung.

---

7) Meine ſoeben angekommenen Damenſtroh

hüte un verſchiedenen Sorten empfehle ich zu den

billigſten Preiſen.

M. Rottmayer,

wohnhaft vor dem Judenthore bei

Herrn Rathsmaurer Meyer.

8) (Geſchäfts-Theilnahme.) Ein Pro

ducent chemiſcher Fabrikate, deſſen Geſchäft ſeit

lange beſteht und nach Coburg oder nächſter Um

gebung verlegt werden ſoll, wünſcht zur weiteren

Ausdehnung dieſer Geſchäfte eine Betheiligung

durch Einlage von etwa 500–1000 fl. gegen Ver

zinſung und Ertrags- Antheil.
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Es würde ſich dies auch für Jemand eignen,

welcher eine Summe zu höheren Zinſen anlegen

will, ohne beim Geſchäft perſönlich thätig ſein zu

müſſen. Anträge mut Bezeichnung S. v. S. franco

Saalfeld poste restante finden Annahme und Er

ledigung.

9) Für 3 Knaben, im Alter von 10–12 Jah

ren, die jedoch keine Anfänger mehr ſind, werden

Theilnehmer am franzöſiſchen und für ein Mäd

chen Theilnehmerinnen am engliſchen Unterricht

geſucht. Näheres bei Unterzeichnetem.

Peterſen.

10) Falſchen Gerüchten zu begegnen, mache

ich hiermit bekannt, daß ich fortwährend friſche

fette Butter, in großen und kleinen Partien, zu dem

laufenden Marktpreiſe kaufe.

Meeder, im März 1854.

T. Chr. Deveur Forkel.

11) Erfurter Lewkoyen -Samenn

in allen Sorten bei

Emil Hermann.

12) Ich empfehle zur gefälligen Abnahme:

rothen, weißen, Luzerner, Stein- und Esparſette

Kleeſamen, Thymothée, engl. und franz. Raygras

ſamen, ſowie neuen Rigaer Leinſamen.

Franz Anton Appel.

13) Mein ſchon im vor. Bl. angekündigter

Gartenverkauf reſp. Verſtrich ſoll bei günſtiger

Witterung

Montag den 20. März d. J., Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle – bei ungünſtiger Witterung

aber in der Behauſung des mit ſolchem Verſtrich

reſp. Verkauf beauftragten Commiſionairs Grote,

Steinweglein Nr. 250, ſtattfinden, und bei an

nehmlichem Gebote ſofort erfolgen.

Coburg, 1854.

Wilh. Puff, Schreinermeiſter.

14) Meine im Beuerfelder Flur liegende Wieſe ſoll

Dinstag den 21. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,

im Wurthshauſe zu Beuerfeld öffentlich verſtrichen,

und gegen ein annehmbares Gebot hingeſchlagen

Werde!!.

Meeder, den 8. März 1854.

Joh. Michael Kieſewetter.

15) (Verkauf) Ein noch ganz guter eiſerner

Wagen, mit vollſtändigen Ketten und Wagenleitern,

ſteht zu verkaufen bei der Wittwe Eliſabetha Stei

ner in Neuſtadt an der Heide.

16) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein unten

beſchriebenes freiegenthümliches Grundeigenthum

aus freier Hand, im Ganzen oder einzeln zu ver

kaufen.

1) ein Wohnhaus nebſt Backofen, ſowie Gras

und Gemüſegarten,

2) ein Acker circa 2 Sr. Feld im Oberwohls

bacher Flur,

3) eine Wieſe 1 Acker 12/2 Ruthen Land im

Mittelberger Flur.

Hierzu iſt Verſtrichstermin auf

Montag den 3. April d. J.

im Gaſthof zu Mittelberg anberaumt.

haber ladet hierzu ein

Waltersdorf, den 10. März 1854.

Nicol. Rauſcher.

Kauflieb

17) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein ſämmt

liches freieigenthümliches Grundeigenthum in Mit

telberg aus freier Hand, im Ganzen oder einzeln

zu verkaufen. Es beſteht aus

1) einem Wohnhaus nebſt Stadel, Hofrecht

und Gemüſegärtlein,

2) einem Acker in der Au, circa 2 Sr. Feld,

desgl. anſtoßend eine Wieſe, die Auwieſe,

zu 1 Acker 15 Ruthen.

3) eine Wieſe, die Bergwieſe, zu 1/2 Acker 10

Ruthen.

Hierzu iſt Verſtichstermin auf

Donnerstag den 30. März d. J.

im Gaſthof zu Mittelberg anberaumt.

haber ladet hierzu ein

Mittelberg, den 10. März 1854.

FriedrichÄ

Kauflieb
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18) Das Wohnhaus der Margarethe Preßler

in Sülzfeld iſt aus freier Hand zu verkaufen.

19) Mein freieigenthümliches neuerbautes Wohn

haus nebſt Gemüſe-, Gras- und Baumgarten mit

der dazu gehörigen Gemeindegerechtigkeit werde

ich am 27. März d. J. dem öffentlichen Verſtrich

ausſetzen. Kaufliebhaber werden höflichſt hierzu

eingeladen.

Ahorn, den 10. März 1854.

Johannes Sturtz.

20) In der Ketſchengaſſe Nr. 14 iſt Dünger

zu verkaufen.

21) In Nr. 426 iſt eine tragende zweijährige

Ziege zu verkaufen.

•,---

22) Ein Stück Garten mit einigen Obſtbäumen

wird zu pachten geſucht. Näheres im Comtoir

dieſes Blatts.

---

23) Ein Stück Feld mit Wieswachs wird zu

pachten oder zu kaufen geſucht. Das Nähere in

Nr. 118 bei A. Jacobi.

24) Ein Stück Kartoffel- und Gartenfeld, ſo

wie etwas Wieswachs in der Nähe der Stadt,

wird zu pachten geſucht. Von wem, iſt in Nr.

27 zu erfragen.

-"-

25) In dem Mülleriſchen Garten im Sinken

wehr ſind die Beete und das Gras, für dieſes

und mehrere Jahre zu verpachten, und das Nähere

hierüber bei Herrn Dreſſel in der Roſengaſſe zu

erfragen.

26) Ein Garten hinter dem Hofgarten, mit

Gartenhaus und Pumpe, etwas Kartoffelfeld,

Grasland mit Obſtbäumen, und ein Theil des

Hausgartens, ſowie das Gras im ehemal. Fiſcher

ſchen Garten iſt zu verpachten. Näheres in der

Halbmühle.
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27) Ich zeige hiermit an, daß ich mein bis

heriges Logis verlaſſen habe und nunmehr in dem

Hauſe des Herrn Caſtellan Clauder (vormals

Weinſchenk Schröder ) Nr. 123 in der Spital

gaſſe wohne.

Friedrich Albrecht, Advocat.

28) Gefunden.

Ein Geldbeutel mit etwas Geld; der Eigen

thümer kann denſelben, gegen Erſtattung der Ein

rückungsgebühren, in Nr. 495 in der Badergaſſe

wieder in Empfang nehmen.

29) Das magiſtratslehnbare Wohnhaus des

Maurermeiſter Lutz, Nr. 682 im heil. Kreuz, iſt

aus freier Hand zu verkaufen.

30) Ein freundliches Logis für einen einzelnen

Menſchen kann ſofort bezogen werden.

31) Die mittlere Etage in Nr. 118 iſt zu

vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

32) In Nr. 162 am Salzmarkt iſt auf Wal

purgis zwei Treppen hoch, ein ſchönes Logts zu

vermiethen; auch ſind daſelbſt 2 Schock Waizen

ſtroh zu verkaufen.

33) In Nr. 749 vor dem Steinthore, beim Tün

chermſtr. Schelhorn, ſind zwei Logis zu vermiethen.

Durch alle Buch- und Kunsthandlungen, in

Coburg bei Meusel und Sohn, ist zu haben:

SunPplenmennt-Heft zum allen Auns

gabena woun Solar-Berglnzauns Hannel

atlas, sowie auch zu den Atlanten von Stieler,

Glaser étc., enthaltend 11 Rarte aller euu

rop. Türkei in 4 Blättern, 1 Karte

von Bosnien und Serbien, 1 Karte von

Galizien. Preis 54 kr.
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Im Verlage von Jm. Tr. Wöller in Leip

zig erſchien und kann durch jede Buchhandlung

des In- und Auslandes bezogen werden, in

Coburg vorräthig bei Meuſel und Sohn

Strahlen

des

Glaubens, der Liebe und

Hoffnung.
Evangel. Gebetbuch auf alle Morgen

und Wibendc des Jahres und deſſen kirchl.

Feſt- u. Feiertage, für Beichte und Communion,

ſo wie für beſondere Zeiten, Verhältniſſe u. Fälle

des Lebens. Herausgegeben im Vereine mit chriſtl.

Männern von

Dr. Augunst Gebauer.

G. Ausgabe des „Allgem. chriſtl. Gebetbuchs.“

Mit Stahlſtich und Widmungsblatt in buntem

Farbendruck. Preis eleg. broch. fl. 21 kr.; eleg.

gebunden 1 Thlr; desgl. mit Deckenvergoldung

und Goldſchnitt 2 fl. 6 kr.

Dieſes Gebetbuch enthält die auserleſenſten

Lieder, Liederverſe und nur wirkliche Kerngebete

von vielen gottſeligen Männern, beſonders der

ältern Zeit, überhaupt einen reichen Schatz des

Er baulichſten, Kräftigſten und Erweck

lichſten, was je aus, frommen Herzen geſtrömt

iſt. Es iſt überhaupt eines der gediegenſten und

in Betracht ſeiner Gedrängtheit – „als Taſchen

buch“ – der vollſtändigſten Gebetbücher, für den

Einzelnen wie für Familien gleich brauchbar,

und daher

zU

Feſt- und Weihgeſchenken,

namentlich für Confirmanden,

vorzüglich geeignet.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Anzeige wegen Pfropfreiſer.

Vom 24. März bis 24. April ſollen auch dies

ſes JahrÄ guter Obſtſorten unentgelt

lich im Kaufmann Schuſter'ſchen Hauſe vor dem Ju

denthore abgegeben werden, woſelbſt auch die ſchrift

lichen Beſtellungen mit Angabe des Bedarfs in je

der Sorte zu machen ſind. Spätere Anforderun

gen müſſen unberückſichtigt bleiben.

Coburg, den 14. März 1854.

Der Secretair des Vereins

F. W. Donauer, Lieut.

---

An Bienenfreunde.

Der Verein zur Beförderung der Bienenpflege

wird ſeine diesjährige erſte Verſammlung am Mitt

woch den 22. d. M., in dem Gartenhauſe des Herrn

Tobias Frommann abhalten, und wird ſelbige wie

früher um 1 Uhr beginnen.

Coburg, den 11. März 1854.

Der Secretair des Vereins

F. W. Donauer, Lieut.

Ueber Vertilgung ſchädlicher Garten

in ſec ten.

Es iſt bereits im vorigen Jahre auf Vertil

gung des Froſtnachtſchmetterlings aufmerkſam ge

macht worden; da aber auch der Apfelrüſſelkäfer

( Anthonomus pomorum), ſowie der Birnrüſſel

käfer (Anthonomus pyri) ſich immer häufiger zeigt,

und nicht ſelten dieÄ. faſt völlig vereitelt,

ſo mögen hier einige Beobachtungeu des Herrn

Dr. Schneider mitgetheilt werden, um hierauf die

Vernichtung der fraglichen Inſecten zu gründen.

Dieſe beiden Inſecten ſind ſehr klein, ohne den

Schnabel oder Rüſſel kaum 1/2 Linien lang, und

da beide etwas heller oder dunkler braun ſind, ſo

werden ſie häufig mit einander verwechſelt, oder

für gleich gehalten, obſchon ſie auf verſchiedenen

Bäumen leven. Der Birnrüſſelkäfer hat einen et

was längeren Rüſſel, und von dieſem bis zu dem

weißen Schildchen iſt eine deutliche weißliche

Linie zu bemerken, die bei dem Apfelblüthenſchäd

ling faſt völlig fehlt; auch hat jener auf den Flü

geldecken eine einfache, mehr breite weißliche

gerade Querbinde, wogegen dieſe bei letzterem dop

pelt erſcheint und zugleich einen Winkel bildet.

Bald im Frühjahre kriechen beide Käfer, und zwar

die Birnſchädlinge immer zuerſt, aus ihren Schutz

orten von der Erde auf die Bäume, ohne von

ihren Flügeln Gebrauch zu machen, und

jedes Weibchen ſticht 40 bis 50 Blüthenknoſpen

an, um in jede derſelben ein Ei zu legen, aus
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welchem ſchon nach wenig Tagen ſchmutzig weiße

Maden mit ſchwarzbraunem Kopfe entſpringen,

und die inneren Blüthentheile ſofort zerſtören.

Die Apfelblüthe entwickelt ſich zwar noch beinahe

vollſtändig, wird aber alsbald roſtgelb und trocken;

die Knoſpe der Birnen verkümmert aber in der

Entwickelung völlig, wird braun, und wie vom

Reife verbrannt. Im Mai findet man in den

Ueberreſten der zerſtörten Blüthen ſchon die Puppen

zu dem neuen Käfer, der zu ſeiner Entwickelung

vom Ei an gerechnet nur vier Wochen braucht.

Kommt es alſo darauf an, dieſe überwinterten

Käfer, welche ſich auch in der Rinde ganz unten

am Stamme verbergen, von den Knoſpen abzuhal

ten, ſo leiſten die gegen den Froſtnachtſchmetter

ling angelegten Schutzbänder auch im Frühjahr

einen 2. ſehr nützlichen Dienſt, wenn ſelbige jetzt

nochmals mit der bekannten klebrigen Salbe be

ſtrichen werden, um das Aufkriechen der genann

ten Rüſſelkäfer zu verhindern. Schon im Jahre

1852 wies Herr Dr. Schneider in den Frauendor

fer Blättern Nr. 12 auf die Vernichtung der

fraglichen Käfer hin und hat ſich dadurch den

Dank der Obſtfreunde erworben.

Coburg, den 11. März 1854.

Der Secretair

des Vereins für Gartenbau und Feldwirthſchaft.

F. W. Donauer, Lieut.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 8. Febr. ein Söhnchen, Carl Chriſtian Lud

wig, des Herrn Conrad Oehrl, B. und Rie

mermſtrs.

– – – ein unebel. Söhnchen, Georg Mar.

Den 10. Febr. ein Töchterchen, Catharine Caro

line, des Herrn Friedr. Koch, B. u. Bäckermſtrs.

Den 12. Febr. ein unehel. Töchterchen, Anna

Eliſe.

Den 17. Febr. ein Söhnchen, Andreas Adolph,

des Johann Georg Meininger, B. u. Maurer

geſellen.

Den 19. Febr. ein Töchterchen, Sophie Marga

rethe, des Herrn Johann Nicolaus Popp, B.

und Schneidermſtrs.

Den 24. Febr, ein Söhnchen, Johann Carl Fried

rich, des Herrn Johann Georg Dorn, B. und

Lebküchners. - - - - -

Den 26. Febr. ein unehel. Töchterchen, Anna

Georgine Barbara.

Fremden - Anzeige.

Vom 3. bis 5. März 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Wildenau, Kfm.

a. Nürnberg; Hunius, Kaufmann a. Arnſtadt;

Renner, Kaufmann a. Remda. Im goldnen

Adler: Kühnert, Getraidehändler a. Steinach;

Gebr. Eichhorn, Getraidehändl. von da; Gebr.

Heubach, Getraidehändler von da; Luther, Ge

traidehändl. von da; Dietz, Kunſtmühlenbeſitzer

a. Köppelsdorf. Im Löwen: Berbeck, Kfm.

a. Leipzig; Scheffer - Boichorſt, Kfm. a. Elber

feld; Parluska, Kaufmann a. Chemnitz; Keßler,

Kaufmann a. Alterode; de Lagun, Kaufmann

a. Waſhington. Im grünen Baum: Kern,

Kaufmann a. Frankfurt; Bens, Kaufmann a.

Barmen; Müller, Kfm. ä. Würzburg; Sterns

berg, Kaufm. a. Berlin; Luteroth, Poſthalter

a. Ohrdruff; Herzfelder, Kaufm. a. Marktbreit;

Hohnwiesner, Kaufmann a. Frankfurt; v. Re

dhenberg, Kafumann a. Cöln. Im goldnen

An ker: Heinr. Kühnemuth, Handelsmann a.

Maura.

Vom 5. bis 7. März 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Renner, Kaufm.

a, Remda; Kämpf, Kfm. a. Erfurt; Ä.
Kaufm. a. Frankfurt. Im grünen Baum:

Klauſer, Kaufmann a. Kitzingen; Kahleis, Kfm.

a. Berlin; Armann, Kfm. a. Erfurt; Hutter,

Kaufmann a. Nürnberg; Karlſtein, Regiſt. Aſ

ſeſſor a. Merſeburg mit Sohn; Frickel, Ge

ſchäftsführer a. Neiſſe. Im Löwen: Jakob,

Kaufmann a. Minden; Walther, Kaufmann a.

Nordhauſen; Preßler, Kaufm. a. Magdeburg;

Krüger, Kaufmann a. Erfurt. Im goldnen

A dler: Weiß, Kaufmann a. Sonneberg. Im

goldnen Anker: Hoffmann, Bierbrauer a.

Neuſtadt a/O; Greiner, Glasfabrikant a. Lau

Ä Lindenſtein, Webermeiſter a. Gleicher

96 f.

Hierbei eine Beilage: »Winke für über Bremen reiſende Auswanderer.«



Beilage zum 21. Stücke des

- Ä u. Int. - Bl.

Winke

für

über Bremen reiſende Auswanderer.

Das Nachweiſungs-Bureau für Auswanderer in Bremen hat vor Kurzem einen Bericht über

ſeine Thätigkeit im verfloſſenen Jahre veröffentlicht. Derſelbe enthält viele ſchätzenswerthe Winke für

Auswanderer, aus welchen das Beachtungswertheſte im Folgenden hervorgehoben werden ſoll.

Ausw an der ern

werdenÄ Verhaltungsregeln für ihren Aufenthalt in Bremen, Bremerhaven und auf dem See

ſchiffe zur BerückſichtigungÄ

1) In Bremen erholt ſich der Auswanderer allen Rath, deſſen er bedürftig iſt, am Beſten von dem

Nachweiſungs-Bureau für Auswanderer, welches in allen Fällen durch beeidigte

Beamte ganz unentgeltlich Auskunft ertheilt. Zwei Comptoirs deſſelben befinden ſich im

Bahnhofsgebäude und am Altenwalle (dem Landungsplatze der Dampfſchiffe). Dieſe ſind aber

vorzugsweiſe beſtimmt, die ankommenden Auswanderer zu bedienen und von dem zu unterrichten,

was zunächſt für ſie "Ä oder zweckmäßig erſcheint. Wer dann noch weiter ſich belehren oder

Beſchwerden erheben will, wende ſich an das Comptoir des Nachweiſungs-Bureau's unterm

Schütting, am Markt e.

2) Um die Auswanderer vor Uebervortheilung zu ſchützen, ſind mit hieſigen Gaſtwirthen Verabredungen

etroffen, nach welchen dieſelben in ihre Wirthslocale nicht mehr Perſonen aufnehmen dürfen, als
Ä darin logiren können, auch an beſtimmte Taren für Logis, Beköſtigung und

Gepäckexpedition, welche den Auswanderern eingehändigt werden, gebunden ſind.

3) Das Nachweiſungs-Bureau behändigt den Auswanderern zu gleichem Zwecke einen Durchſchnitts

Preis - Courant über ihre gewöhnlichen Bedürfniſſe während der Seereiſe, namentlich Matratzen,

Blechgeſchirr, wollene Decken u. ſ. w.

4) Entſtehen Klagen über ſchlechte Behandlung, Prellereien oder dergl., ſo verſucht das Nach

weiſungs-Bureau unterm Schütting entweder ſelbſt Abhülfe zuÄ oder ſolche durch genaue

Angabe der betreffenden obrigkeitlichen, richterlichen oder ſonſtigen Behörde zu gewähren. Es ertheilt

ferner in den geeigneten Fällen die Adreſſen der Herren Conſuln, zuverläſſiger Rechtsbeiſtände u. ſ. w.

5) Auswanderer werden dringend gewarnt, ſchon vor ihrer Ankunft in Amerika oder Auſtralien Land

anzukaufen, indem ſie ſehr leicht betrogen werden. Nach ihrer Ankunft in Nordamerika erhalten ſie

auch hierzu die beſte Anweiſung durch die Deutſche Geſellſchaft.

6) Unter keinerlei Umſtänden laſſe ſich der Auswanderer Billets (tickets) zur Weiterbeförderung von

dem überſeeiſchen Hafen nach dem Innern aufdringen. Ein Vortheil, dieſe Billets ſchon in

Deutſchland zu kaufen, iſt nie damit verbunden, aber oft großer Nachtheil und ſelbſt Betrug.

Auch nach erfolgter Ankunft in Amerika muß man ſich vor dem Ankaufe ſolcher Billets ſorgfältig

hüten und nur den Rath der Deutſchen Geſellſchaft befolgen.

7) Eine Hauptregel für Auswanderer iſt, nicht zu viel Gepäck nach der neuen Heimath mitzuneh

men. Es wird meiſt beſſer ſein, das Ueberflüſſige ſelbſt mit einigem Schaden hier zu verkaufen,



als in Amerika für die Weiterbeförderung theures Geld auszugeben, zumal dort häufig ganz an

dere Bedürfniſſe vorwalten.

8) Geld und Pretioſen ſind auf dem Seeſchiffe am Sicherſten beim Capitain aufgehoben. Doch laſſe

man ſich, um alle Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, einen Schein über das in Aufbewahrung Gegebene

ausſtellen.

9) Den Auswanderern wird empfohlen, in ſofern ſie dies nicht ſchon früher gethan haben ſollten, in

Bremen ihr Geld in die am Orte ihrer Beſtimmung gangbarſten Münzen oder Wechſel umzuſetzen.

Wechſel – am beſten nach Sicht – erhält man von jedem reſpectablen Handlungs- oder Banquier

hauſe. Wegen des Umſatzes in andere Münzen wende man ſich aber an zuverläſſige Geld

wechsler, als welche u. A. die Herren

G. C. Mecke & Co., am Markt Nr. 2,

F Schultze & Wolde, Stintbrücke Nr. 1,

. S. Cohen, Langenſtraße Nr. 140,

T. L. Beneke, Obernſtraße Nr. 3.

bekannt ſind, die ebenfalls Wechſel ausſtellen. Der Ordnung halber laſſe man ſich auch von dieſen

ſtets eine Abrechnung über die geſchehene Einwechſelung geben.

10) Jeder leſe die ihm von ſeinem Schiffsexpedienten eingehändigten gedruckten „Bedingungen der

Ueberfahrt“ aufmerkſam durch und präge ſich deren Inhalt genau ein. Hier wird beſonders

darauf aufmerkſam gemacht, daß Tabakrauchen und Feueranmachen im Zwiſchendeck, ſowie die Mit

nahme von Reib zündhölzern und Pulver überhaupt verboten iſt, Waffen aber auf Verlangen

dem Capitain während der Seereiſe in Verwahrung zu geben ſind.

11) Die Koſten der Reiſe der Paſſagiere von Bremen nach Bremerhaven in verdeckten Kähnen trägt

der Rheder oder Schiffs- Erpedient, jedoch hat auf dieſer Flußfahrt. Jeder für ſeine Beköſtigung

ſelbſt zu ſorgen; wer indeß eine bequemere und raſchere Fahrt dahin auf eigene Koſten vorzieht,

findet ſolche mehre Male täglich auf guten Dampfſchiffen zu feſten billigen Preiſen.

12) Von dem in den Ueberfahrts-Bedingungen feſtgeſetzten Tage der Ankunft im Bremerhaven an be

ginnt ſofort freies Logis und freie Beköſtigung, entweder an Bord des für die Paſſagiere beſtimmten

Seeſchiffes oder im Falle einer Verzögerung, ebenfalls für Rechnung der Rheder oder Expedienten,

in dem von dieſen anzuweiſenden Logirhauſe. In der Regel wird letzteres das große „Auswan

dererhaus“ ſein. Wenigſtens iſt es allen Zwiſchendecks-Paſſagieren, die etwa vor dem feſtgeſetzten

Expeditionstag nach Bremerhaven kommen und hier verweilen wollen, zu rathen, ihren Aufenthalt

im „Auswandererhauſe“ zu wählen, wo ſie gut, ſehr billig und ſicher aufgehoben und durch

feſte Tarpreiſe vor allen Prellereien geſchützt ſind.

13) Die während der Seereiſe unentbehrlichen Sachen ſind in eine kleine Kiſte beſonders zu packen, da

die größeren häufig in den Unterraum verpackt werden müſſen. Es iſt rathſam, die Effecten in

Kiſten, keinesfalls aber in Fäſſern, zu verpacken, auch müſſen die ſelben mit dem Namen

des Eigenthümers bezeichnet, hinreichend ſtark und verſchließbar ſein. -

14) Wünſcht ein Paſſagier die bei ſich führenden Effecten oder Baarſchaften gegen Seegefahr ver

ſichern zu laſſen, was ſehr zweckmäßig iſt, ſo ertheilt ihm das Nachweiſungs-Bureau auf

Verlangen auch dazu die erforderliche Auskunft.

15) Jeder Paſſagier hat ſowohl im Kahne als im Seeſchiffe auf ſein Gepäck ſelbſt zu achten.

16) Wein und Bier werden nur auf dem Seeſchiffe verabreicht, wenn dies beſonders ausbedungen und

bezahlt worden iſt. Wer ſonſt ſolche Getränke unterwegs genießen will, möge ſich daher damit in

Bremen und Bremerhaven verſorgen. Andere Lebensmittel braucht er dagegen nicht mitzunehmen,

auch keinen Kaffee oder Thee.

17) Vor Allem befleißige ſich derÄ auf dem Seeſchiffe der größten Reinlichkeit, ſowohl

Ä ſeines Körpers, als in Betreff ſeiner Schlafſtelle, Kleider, Betten, Strohſäcke u. ſ. w.

letztere Sachen müſſen bei gutem Wetter auf dem Verdecke oft gelüftet, hin und wieder mit (ihm

zu lieferndem) Eſſig beſprengt und überhaupt in guter Ordnung gehalten werden.

18) Den Paſſagieren iſt es erlaubt, bei gutem Wetter ſich auf dem Verdecke aufzuhalten, jedoch nur in

ſolchenÄ daß die Arbeiten des Schiffsvolks dadurch nicht behindert werden. Das Vor

derdeck des Schiffes bis zu dem großen Maſt oder dem ſonſt vom Capitain weiterhin bezeichneten



19)

20)

Platz iſt zum Aufenthalt für dieÄ beſtimmt, der dahinter befindliche Raum

lediglich Ä den Capitain, die Schiffsoffiziere und Cajüts - Paſſagiere.

Jeder Paſſagier wird es als ſeine Pflicht erachten, ſeines Theils zur Erhaltung der Ordnung bei

zutragen und Streitigkeiten und Wortwechſel zu vermeiden; vor allen Dingen iſt dieſes aber auch

am Bord eines Schiffs, wo der beſchränkte Raum die Entzweiten immer wiederÄ
erforderlich, und muß den Anordnungen des Capitains und der Steuerleute, als der oberſten Behörde

während der Reiſe, durchaus Folge geleiſtet werden; wogegen die Paſſagiere bei ordentlichem Be

tragen eine anſtändige Behandlung von Seiten des Capitains und der Schiffsmannſchaft gewärtigen

dürfen. Die mit einer Seereiſe verbundenen, ſelbſt durch die ſorgſamſten Vorkehrungen nicht zu

vermeidenden Unannehmlichkeiten und Beſchwerden wird der vernünftige Reiſende mit Geduld

ertragen.

Bei Ankunft in Amerika laſſe ſich der Paſſagier nicht mit unbekannten Perſonen ein, die ſich ihm zur

Beſorgung billiger Reiſegelegenheiten oder ſonſtiger Dienſtleiſtungen erbieten, indem er faſt in allen

Fällen geprellt wird, wovon leider recht traurige Beweiſe vorliegen. Der Paſſagier hat in

der Regel das Recht, zweimal 24 Stunden nach der Ankunft in Nordamerika

mit ſeinemÄ auf dem Schiffe zu bleiben. Er thut wohl, Gebrauch davon zu

machen und von Niemand Rath anzunehmen, als von den Agenten der DeutſchenÄ
Der Paſſagier, welcher ſich ins Innere Amerikas zu begeben beabſichtigt, findet ſowohl in New

ork, Philadelphia, Baltimore, als in Neworleans und Quebec täglich Gelegenheit, per Dampf

Ä Canalboot oder Eiſenbahn ſich ins Innere des Landes zu begeben, und kann demnach den

koſtſpieligen Aufenthalt in den Seeſtädten ganz vermeiden. – In Newyork, Philadelphia, Baltimore,

St. Louis und Neworleans kommt bei Ankunft des Schiffes in der Regel ſofort der Agent der

menſchenfreundlichen und uneigennützigen „Deutſchen Geſellſchaft“ an Bord, und ertheilt den

Paſſagieren in Betreff der Unterkunft, Weiterreiſe und Ankauf von Ländereien (wobei die größeſte

Vorſicht anzuempfehlen) ſeinen guten Rath, der gewiß von Jedem zu beherzigen iſt. Die

gedruckten Rathſchläge der Deutſchen ÄÄÄ werden den dahin reiſenden

Perſonen bereits in Bremen vom Nachweiſungs-Bureau eingehändigt.

Taufſcheine und andere Legitimationspapiere verwahre man ſorgfältig; ſie ſind ſpäter oft von

großem Nutzen.

Durchſchnittspreiſe

zu welchen einige Hauptbedürfniſſe der Auswanderer in Bremen zu kaufen ſind:

Blechgeſchirr Pr. Ct. Matratzen # . Ct.

für 1 Perſon. Ggr. mit Stroh t Ggr.

1 Eßmenage . . . . . . circa 4 einſchläfige . . . . . . . circa – 12-15

1 Trinkbecher 49 º º d h 9 // 1 zweiſchläfige « e d º «d « // 1 – bis

1 Trinkflaſche • • • • • // 3 1 6

1 Butterdoſe . . . . . . „ 2 mit Seegras

1 Kaffeekanne . . . . . . m | 2 bis einſchläfige . . . . . . . „ 1 2„

1 Waſchſchaale . . . . . . n | 2 m 3 - 1 16

Lö el Und Gabel «h «h e 9 d // 1/2 // 3 zweiſchläfige d d «. h « d // 3 - ,,

1 Nachtgeſchirr . . . . . . ., 4 3 8

- 1 Kiſte (Proviant-) . . . . „ – 16

Für 4 bis 6 Perſonen. -

1 Eßmenage . . . . . . circa 8 bis 10 Wollene Decken. -

1Äe . . . . . . „ 5 „ 6 Decken, ganz wollene in verſchiedenen

1 Butterdoſe . . . . . . j | 4 , 5 Längen und Breiten . . . . circa - 21 „

1 Kaffeekanne . . . . . . „ 5 - 6 f 1 8

1 Waſchſchaale . . . . . . „ 4 feinere . . . . . . . . " 1 12 „

1 Nachtgeſchirr . . . . . . „ 6 1 18



Taxe für Logis und Beköſtigung,

welche von keinem mit dem Nachweiſungs- Bureau für Auswanderer in Verbindung ſtehenden Gaſt

wirthe überſchritten werden dürfen: A. I. Claſſ

• 1. W2 : 0 f.

Preis für Erwachſene: 12 Ggr. (15 Silbergroſchen) Pr. Crt., für Kinder unter 10 Jahren die

Hälfte, Säuglinge zahlen Nichts.

Gegeben wird:

ein gutes Bett,Ä Kaffee mit Zucker und Milch nebſt Weißbrod; Mittags Fleiſchſuppe,

Fleiſch und Zugemüſe; Abends entweder Thee oder Kaffee mit Zucker und Milch, nebſt Butter und

Brod, oder ſtatt deſſen warmes Eſſen.

B. II. Claſſe.

Preis für Erwachſene: 8 Ggr. C10 Silbergroſchen) Pr. Crt, für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte,

Säuglinge zahlen Nichts.

Gegeben wird: -

Nachtlager (ohne Bett), Morgens Kaffee mit Zucker und Milch, Mittags daſſelbe Eſſen wie in der
I.Ä Abends Thee oder Kaffee mit Zucker und Milch.

In beiden Claſſen gelten die angeführten Preiſe, in welche die in der kälteren Jahreszeit nö

thige Heizung und Erleuchtung der Gaſtzimmer, ohne weitere Vergütung, eingeſchloſſen iſt, für einen

Aufenthalt im Gaſthauſe von vierundzwanzig Stunden. Fällt, auf Verlangen eines Gaſtes,

eine oder die andere angeführte Leiſtung aus, ſo iſt der Gaſtwirth verpflichtet, eine verhältnißmäßige

Erniedrigung der Tarpreiſe eintreten Ä laſſen. 4

Ü Dagegen werden beſondere Leiſtungen nach einer im Gaſthauſe aufgehängten Tare beſonders

vergütet.

T a x e

für die Beförderung des Gepäcks der Auswanderer vom Bahnhofe oder vom Landungsplatze der Ober

weſer-Dampfſchiffe bis nach dem Gaſthauſe und von dieſem bis zu dem Abgangsorte des zur Weiter

reiſe beſtimmten Kahnes oder Unterweſer-Dampfſchiffes:

Bis zu 100 Pf. werden nie mehr als 2 Ggr. (2/2 Silbergroſchen) Pr. Crt.,

Von 100 Pf. bis 400 Pf, werden nie mehr als 4 Ggr. (5 Silbergroſchen) Pr: Crt.,

s º º Ä über 400 Pfd. werden nie mehr als 1 Ggr. (1 Silbergroſchen 3 Pfennige)

r. Crt. bezahlt.

Kleinigkeiten werden umſonſt beigeladen, und tritt eineÄ der vorſtehenden

Taxe auf die Hälfte ein, wenn die Beförderung des Gepäcks nur nach oder nur

von dem Gaſthauſe#
Alle mit dem Nachweiſungs-Bureau in Verbindung ſtehende Gaſtwirthe ſind verpflichtet, auf

Verlangen der Auswanderer die Expedition des Gepäcks und ſonſtiger Effecten derſelben gegen die ge

dachten Tarpreiſe zu übernehmen, indeſ hat jeder Eigenthümer ſelbſt auf ſeineÄ zU

achten und bei deren Auf- und Abladen mit zu helfen. .



Beilagen A. und B.



der Zollerhebungs

A. N ach w e iſ un g

und Controleſtellen an den Gränzen des Königreichs Hannover.

Befugniß-Erweiterung

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. Der der Bemer

Bezirk. Poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

-

I. 1. Gildehaus – Die Straße von Olden- - -

Mordhorn. N. Z. A. l. zaal und die Straße von

Loſſer.

2. Nordhorn | Frens. Der Vechtefluß und die - -

H. Z. A. dorfer Straße von Oldenzaal,

mit Zolllager | Haar | Ootmarſum und Dehnen

kamp.

3. Frensdorfer – Straße von Oldenzaal und - -

Haar Dehnenkamp.

N. Z. A. II.

und Anſagepo

ſten für das

H. Z. A.

Nordhorn.

4. Lage - Straße von Almelo und - -

N. Z. A. I. Ootmarſum.

ad 5.

5. Geteloh - Straße von Almelo, Tub-Erhebung des -

N. Z. A. II. bergen und Siepkelo. Eingangszolls

von Vieh in

unbeſchränkter

Menge.

6.Vennebrügge - Straßen von Zwoll, Om- - -

N. Z. A. I. men und Hardenberg.

7. Laar - Die Vechte und die Straße - -

N. Z. A. I. von Gramsbergen.

8. Eſcher- - Straße von Köverden. - -

brügge

N. Z. A. II.

9. Heſeper - Straße von Köverden, - -

Twiſt Alt- und Neu - Schö

N. Z. A. II. nebeck.

- ad 10.

10. Rütenbrock – Stadt - Canal von Grö-Erhebung des -

N. Z. A. II. ningen und Fahrſtraße Eingangszolls

von Terapel. für Vieh in

unbeſchränkter

Menge.

11. Neurhede - Straße von Bourtange. - -

N. Z. A. II.



- Befugniß - Erweiterung

Haupt- Mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. Der der Bemer

Bezirk, poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

II. 1. Bunderneu-| – Die Straße von Neu- - - ad I.

Leer land ſchanz über die Haupt- Dasf. die Sä

- N. Z. A. I. brücke des Wymeerer - gemühle im

Tiefs. ##
2. Papenburg Ems- Die Ems bei Droſtenſyhl - - hjs Polder
N. Z. A. I. wacht- und von da der nach Pa- beſtimmte

mit Credit- ſchiff penburg führende Canal. Holz kann auf

lager für | (Hatz- Ä#

Äum) ÄrWerDel.

aller Art.

ad 3.

3. Halte desgl. Das Emsufer und von - Das Zollamt

N. Z. A. I. da der Weg nach der iſt befugt, Be

Zollſtelle. gleitſcheine I.

mit dem

H. Z. A.

Nordhorn zu

wechſeln.

4. Weener | desgl. Desgl. - -

N. Z. A.I.

5. Leer desgl. Die Ems und die Leda

H. Z. A. von der Mündung in

mit Niederlage die Ems aufwärts.

(Packhof.)

6. Jemgum – Das Emsufer und von da - -

N. Z. A. II. - der Weg nach d. Zollſtelle.

7. Ditzum - Desgl. - -

N. Z. A. II.

8. Ems- - Desgl. - -

Wachtſchiff

und zur Win

terzeit, wenn

das Schiff die

Ems verlaſſen

und in den

Winterhafen

gehen muß,

die Zollſtelle

zu Hatzum

N.Z. A. II.

und Anſage

poſten für



Befugniß-Erweiterung

Haupt- - mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. der der Bemer

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch II. Ä
alte und

Leer. Papenburg.

III. Neſſerland Die Ems und der Canal

1. Meerlan - ie GUS UND D?! QAll Ml. - -

Emden. "NÄ

und Anſage

poſten für das

H. Z. A.

Emden.

2. Emden Neſſer. Die Ems mit ihrem über - -

H. Z. A. land. Neſſerland auf die Stadt

mit öffentli- führenden Eanale.

cher Nieder

lage (Pack

hof) und Por

tofranco.

3. Ley-Wacht-| – Die Oſterems und die Ley. - -

ſchiff

N. Z. A. II.

und Anſage

poſten für

Norden.

4. Greetſyhl - Desgl. - -

N. Z. A. lI. ad 5. ad 5.

5. Norden Ley- Die Oſterems, die LeyErhebung von Ausfertigung

N. Z. A. I. | Wacht- und die nördlich des Ley: Wein u. Thee u. Erledigung

mit öffentli- ſchiff ſandes nach Norden füh-in unbeſchränk- von Begleit

chem Eredit- rende Leybucht. terMenge, von ſcheinen I. u.

lager. den übrigen II. auf die H.

Gegenſtänden Z. A. Emden

bis 500 thlr. und Delmen

für den ein- horſt inner

zelnen Trans- halb der Er

port. hebungsbefug

nille.

6. Neßmerſyhl – Das Fahrwaſſer bis zum - -

N. Z A. II. Hafen.

7. Weſteraccu- – Desgl. - -

merſyhl

N. Z. A. II

8. Eſens Benſer- Das Fahrwaſſer von Ben- - -

N. Z. A. I. ſyhl. | ſerſyhl nach Eſens.



Befugniß - Erweiterung

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. der der Bemers

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch III. 9. Benſerſyhl - Ä Fahrwaſſer bis zum - -

N. Z. A. II. (lſ ('I.

Emden. und Anſage

poſten für dasN. Z. A. v

Eſens.

10. Neuharr- – Das Fahrwaſſer bis zum - -

lingerſyhl Hafen. -

N. Z. A. II. ad 11. -

11. Carolinen- Fried- Das nach Friedrichs- Erhebung deß

ſyhl richs- ſchleuſe führende Fahr- Eingangszolls

N. Z. A. I. ſchleuſe. | waſſer und von Fried-von Wein in

richsſchleuſe das bis in unbeſchränkter

den Hafen von Caroli- Menge.

nenſyhl führende Tief.

12. Noderney – Der Landungsplatz. - -

N. Z. A. I.

IV. 1. Bremen - - - - Äs

am Bahnhofe. - -

Brinkum. 2. Brinkum Katten- Chauſſee von Bremen über - - Ä

H. Z. A. thurm. | Kattenthurm nach Han- -

nover, Osnabrück, Min

den und Münſter.

3. Katten- – Chauſſee von Bremen nach - -

thurm Brinkum.

N. Z. A. II.

und Anſage

poſten für das

H. Z. A.

Brinkum.

Dreye Vor- Der Weg vom Hafen nach Erweiterte Er- -

N. Z. A. I. | Ahrſten. dem Zollamte und die hebungsbefug

Landſtraße von Bremen niß bis zu 300

über den Anſagepoſten thlr. 4

Vor-Ahrſten nach Dreye.

Hemelingen - Die Chauſſee von Bremen - -

N. Z. A. I. nach Verden und die Ei

ſenbahn.

Achim – Die Eiſenbahn. - -

N.Z. A. I.



Befugniß - Erweiterung

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſichtzollamts- | Zollämter. Anſage- Zollſtraßen. ) der ſichtb) der ſich

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein

Abfertigung.

Noch IV. | Oyterdamm – Chauſſee von Bremen nach - Für d. Durch

Brinkum. Z. A. I Harburg. gangsverkehr

Von Bremen

nach Hamburg

Wechſel von

Begleitſchein

I. mit dem H.

Z. A. Harburg.
Lilienthal - Die Wörpe von ihrem - Ha 9

N. Z. A. I. Eintritte ins Hannover

ſche Gebiet aufwärts bis

zur Zollſtelle und der

Landweg von Bremen

über Borgfeld bis zur

Zollſtelle.

Höftdeich – Der Wümmefluß. - -

N. Z. A. II.

Ritterhude – Die Waſſerſtraße auf der - -

N. Z. A. II. Wümme und Hamme.

Burgdamm – Der Leſumfluß von ſeiner Erhebung des Ermächtigung

N. Z, A. I. Mündung in die Weſer Eingangszolls zum Wechſel

aufwärts bis zur Zoll- von Wein, von Begleit

ſtelle und die Chauſſee Spirituoſen ſcheinen I. mit

von Bremen nach Gee- und Rohzucker dem H.Z. A.
ſtemünde von ihrem Ein- ohne Beſchrän- Geeſtemünde

tritte in das Hannover- kung. und dem N. Z

ſche Gebiet, ſowie die A. I. zu Alten

Chauſſee von Vegeſack. walde.

Grohn - Straße von Vegeſack, die - -

N. Z. A. I. Leſum und der Auefluß

von ſeiner Mündung in

die Weſer aufwärts bis

zur Zollſtelle.

Fähr - Straße von Vegeſack. - -

. Z. A.

Rönnebeck – Die Weſer und vom We- - -

N. Z. A. I- ſerufer die Straße bis

V

Geeſtemünde.

1. Sandſtedt

N, Z. A. I.

zur Zollſtelle.

Das Tief von ſeinem Ein

fluſſe in die Weſer auf

wärts bis zur Zollſtelle



7

Befugniß-Erweiterung

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. der der Bemers

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

-

Noch V. * Ä - º Ä. und vom We- - -

N. Z. A. I. erufer die Straße nach

Geeſtemünde. der Zollſtelle.

3. Vor Geeſte: - Der Geeſtefluß von ſei- - -

münde nem Eintritt in das Zoll

H. Z. A. vereinsgebiet aufwärts

und die neue Chauſſee,

welche in die Kunſtſtraße

zwiſchen Geeſtendorf und

Lehe mündet.

4. Lehe - Die Chauſſee vom Bre- - -

N. Z. A. I. merhafen.

5. Wremen - Das Wurſter Watt und - -

N. Z. A. I. dus Wremer Tief.

6. Dorumer- – Das Wurſter Fahrwaſſer - -

tief mit dem nach Dorumer- -

N. Z. A. 1. tief führenden Tief. -

7. Altenwalde – Straße von Ritzebüttel - Ausfertigung

N. Z. A. I. über Dorum und Lehe u. Erledigung

nach Bremerhafen. von Begleit

ſchein I. für d.

Verkehr mit

Geeſtemünde

u Burgdamm.

VI. 1. Altenbruch an der Chauſſee von Ritzebüttel - Ermächtigung

wenhaus | N.Z. A. Ägte und Ärafe von - zur unbe

und an rem Eintritte in’s Han- ſchränkt. Aus

a. d. Oſte. der Ritze- nover’ſche Gebiet bis zur fertigung von

bütteler Zollſtelle. Begleitſchei

Chauſſee. nen I. auf die

H. Z. A. Neu

2. Otterndorfer

Schleuſe

N. Z. A. I.

3. Wachtſchiff

an der Oſte

mündung

N. Z. A. II.

und Anſage

poſten für das

H. Z. A. Neu

haus.

Der Schleuſencanal und

die Medem in ihren 3

Armen.

Die Oſtemündung in die

Elbe bis zur Zollſtelle.

haus, Stade

u. Harburg.



Befugniß-Erweiterung.

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtrafen. Der der Bemer

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch VI. 4. Neuhaus | Wacht-Der Oſtefluß von ſeiner - -

Menhans a. d. Oſte ſchiff an Mündung in die Elbe

H. Z. A. der Oſte- mit ſeiner Hafenabzwei

a: d. Die mit Zolllagermün- gung nach Neuhaus und

dung. die von Ritzebüttel über

Altenbruch und Ottern

dorf nach Stade führende

Landſtraße.

5. Balje – Das Tief von ſeiner Mün- - -

N. Z. A. II. dung in die Elbe auf

wärts und von dem Punk

te, wo dasſelbe endet,

die nach Balje führende

Straße bis zur Zollſtelle.

6. Freiburg – Der aus der Elbe nach Befugniß zur -

N. Z. A. I. Freiburg führende Canal.unbeſchränkten

Erhebung des

ÄsºVII. ür Wein.
Itad 1. Wiſchhafen – Die Süder - Elbe. f - -

ade. NTZÄ'I.

2. Krautſand – Die Mündung des Ru- - -

N. Z. A. II. teſtroms.

und Anſage

poſten für die

Z. A. Aſſel

u. Gauenſiek.

3. Dornbuſch – Die Süder - Elbe und der - -

N. Z. A. II Dornbuſcher - Canal.

4. Gauenſiek | Barn- Die Süder - Elbe, der - -

N. Z. A. I. krug und Gauenſieker Canal und

Kraut- der Ruleſtrom.

ſand.

5. Aſſel desgl. Der Abfluß der Süder- - -

N. Z. A. I. Elbe aus der Norder

Elbe bei Barnkrug, der

Ruteſtrom von Kraut

ſand her und der Aſſeler

Canal.



Befugniß - Erweiterung

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. Dfr der Bemer

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch VII. Barnkrug - Mündung der Süder-Elbe -

Stade N. Z. A. II. in die Norder - Elbe.

- und Anſage

poſten für

Aſſel und

Gauenſiek.

7. Abbenfleth – Das Tief zwiſchen dem - -

N. Z. A. II. Bützflether Sande und

dem Feſtlande.

8. Bruns- – Die Elbe und die Mün- - -

hauſen dung der Schwinge.

N. Z. A. I.

und Anſage

poſten für

Stade.

9. Stade Bruns-Der Schwingefluß von - -

H. Z. A. | hauſen. | ſeiner Mündung in die

mit Zolllager. Elbe aufwärts und die

10. Twielen

fleth

N. Z. A. I.

11, Moje

hören

N. Z. A. II.

12. Lühe

a. d. Weſtſeite.

N. Z. A. I.

13. Neue

ſchleuſe

N. Z. A. II.

14. Borſtel

N. Z. A. I.

von Brunshauſen nach

Stade und von hier wei

ter nach Bremervörde

und Burtehute führende

Chauſſee.

Weg vom Anlegeplatze der

Dampfſchiffe nach dem

Zollamte.

Elbufer und von da der

Weg nach dem Zollamte.

Die Mündung des Lühe

fluſſes in die Elbe.

Das aus der Süder-Elbe

nach Neueſchleuſe füh

rende Tief.

Der von der Elbe nach

Borſtel führende Canal.
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Befugniß - Erweiterung
Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. der der Bemer

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch VII. 15. Eranz – Der Eſtefluß von ſeiner -
-

Stade N. Z. A. I. Mündung in die Elbe

- aufwärts.

16. Neuen- – Der aus der Süder-Elbe - -

felde führende Eanal.

N. Z. A. II.

17. Bierfielen - Desgl. - -

N. Z. A. II.

18. Francop – Der von der Süder-Elbe - -

N. Z. A. II. durch das Vorland füh

rende Francoper Canal

(auch Moorburger Ca

nal) und der Moorbur

ger Deichweg.

Y, sbruch Die Straße von Moor. JOQUSbrU - ClBE VON MOOY- - -

Harburg. Ä. burg.

2. Lauen- – a) Die Elbe. -
-

bruch b) Der Elbdeich für Vieh

N. Z. A. II. aus der Enclave Moor

burg.

ad 3.

3. Harburg 1. An dera) Der Waſſerweg , wel- - -

H. Z. A. alten cher von den beiden

mit Neben- Schleuſe; Schleuſen durch das Ha

erhebung. 2. an der fenbaſſin öſtlich vom

a. an der Neulan- Schloßgebiete in den Ver

Niederlage, derfähre; kehrshafen führt, mit dem

b. am Bahn-3. amAn erlaubten Landungsplatze

hofe. legeplatze zwiſchen der ſtädtiſchen

der Drehbrücke u. der Schloß

Dampf- brücke.

ſchiffe u.b) Die Chauſſee von der

der neuen Neulander Fährſtelle über

Schleuſe. die beiden Brücken des

öſtlichen und weſtlichen

Bahnhofscanals z. Zoll

amtsgebäude.



Befugniß-Erweiterung

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. Der der Bemer

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch VIII. Noch - c) Der ſ. g. Moorweg, - -

Harburg. 3. Harburg welcher von der chauſſir

4 -

ten Straße bei der Moor

brücke ſich abzweigt und

mit der Elbe in Verbin

dung ſteht.

d) Die Chauſſee vom An

legeplatze der Dampf

ſchiffe über die Schloß

brücke zum Zollamtsge

bäude.

ad 3. a.

a) Der Waſſerweg, wel

cher von beiden Schleu

ſen das Hafenbaſſin öſt

lich vom Schloßgebiete

in den weſtlichen Bahn

hofscanal führt mit Lan

dungsplatz an der Kai

mauer des Niederlage

gebäudes.

b) Die Chauſſee von der

Neulander Fährſtelle üb.

den öſtlichen und weſtli

chen Bahnhofscanal zum

Hafenplatze, von da die

Schloßſtraße, die Müh

lenſtraße, die Lämmer

twiete und die Neunſtraße

bis zu den Kaufhäuſern.

c) Die Chauſſee vom An

legeplatze der Dampf

ſchiffe über die Schloß

brücke zum Hafenplatze

und von da, wie vorſte

hend sub b..

ad 3. b.

a) Der Waſſerweg, wel

cher von den beiden

Schleuſen durch das Ha

fenbaſſin öſtlich vom

Schloßgebiete zur Kai

mauer des Bahnhofes

führt.
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- Befugniß-Erweiterung
Haupt- 1. Itt a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. Der der Bemer

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch VIII. Ä - 2 Die Chauſſee von der

3. Harburg Neulander Fährſtelle
Harburg. H. Z. A. welche über diej

4. An der Neu

lander Fähre

N. Z. A. II.

und Anſage

poſten für

Harburg.

5. Am Anlege

platze der

Dampfſchiffe.

N. Z. A. II.

und Anſage

poſten für

Harburg.

des öſtlichen Bahnhofs

canals durch den Haupt

eingang zur Perſonen

halle desBahnhofes führt.

c) Der ſ. g. Moorweg

(cfr. 3. c.)

a) Die vonHamburg üb..die

Inſel Wilhelmsburg nach

Harburg führ. Chauſſee

in Verbindung mit der

Elbfähre.

b) Die Elbe mit dem er

laubten Landungsplatze

an der Fährſtelle inner

halb der beiden Ufer

punkte, welche durch Ta

feln mit Hoheitszeichen

bezeichnet ſind. Iſt die

Elbe mit einer fahrbaren

oder gangbaren Eisdecke

verſehen, ſo bildet dieſe

die Zollſtraße.

c) Der Weg auf dem

Elbdeiche von Neuland,

Bullenhauſen, Over 1c

d) Derjenige Waſſerweg,

welcher aus der Elbe

vor der kleinen (alten)

Schleuſe als Canal zu

der Abfertigungsſtelle an

der Neulander Fähre

führt und alter Holzha

fen genannt wird.

a) Die Elbe mit dem er

erlaubten Landungsplatze

an den Pontons für die

Dampfſchiffe.

b) Der aus der Elbe zur

Schleuſe führende Canal.
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Befugniß - Erweiterung

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- | Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. der der Bemer

Bezirk. poſten. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch VIII. Noch 5. Am – c) Der Weg auf dem - -

Anlegeplatze d. Elbdeiche von Lauen

Harburg. Äjfe bruch, Moorburg c.

N. Z. A. II.

6. Bullen- – Das aus der Elbe nach - - ad 6..

, hauſen Bullenhauſen führende Ä

N. Z. A. II. Tief. ſen iſt zur Ab

fertigung des

auf Declara

tionsſchein v.

Auslande wie

der eingehen

den Viehes

ad 7 ad 7 ermächtigt.

7. Hoopte – Die Mündung der Il-Befugniß zur Unbeſchränkte

N.Z. A. I. menau in die Elbe. Erhebung des Ausfertigung

Eingangszolls von Begleit

bis 500 thlr. ſcheinen auf

von einem Lüneburg.

IX Transporte.

.“ 1. Ober- – Elbufer und von da der - -

Hitzacker. marſchacht Weg zur Zollamtsſtelle.

N. Z. A. II. ad 2.

2 Stove – Der Weg von der Fähre Erhebung des -

N. Z. A. II. nach dem Zollamte. Zolls vonVieh

in unbeſchränk

ter Maße.

ad 3.

3. Artlenburg – Der Weg vom Hafen nach - Ermächtigung

N. Z. A. I. dem Zollamte, zum Wechſel

von Begleit

ſchein I. mit

ad 4. Lüneburg.

4. Hohnſtorf

N.Z. A. II.

5. Brackede

N. Z. A. II.

Desgl. Erhebung des

Eingangszolls

von Oel in

Fäſſern bis

25 thlr. von

einem Trans

porte.

Das aus der Elbe nach

Brackede führende Tief.



Befugniß-Erweiterung.

Haupt- mit a) in Rückſichtb) in Rückſicht

zollamts- | Zollämter. | Anſage- Zollſtraßen. Der Der Bemer

Bezirk. P0len. Verzollung. Begleitſchein- kungen.

Abfertigung.

Noch IX. 6. Bleckede | – Elbufer und von da der –

Hitzacker. N. Z. A. I. Weg nach der Zollſtelle.

7. Hitzacker - Die Mündung der Jeetzel -

H. Z. A. in die Elbe.

mit Zolllager.

8. Schwarze

waſſer .

N. Z. A. II.

9. Tripkau

N. Z. A. II.

10. Preten

N. Z. A. I.

11. Roſien

N. Z. A. II.

12. Darchau

N. Z. A. II.

13. Weh

ningen

N. Z. A. II.

14. Claaſen

hof

N. Z. A. II.

15. Gorleben

N. Z. A. II.

16. Schnak

kenburg

N. Z. A. I.

Die Sude.

Straße von Schlensberge

im Mecklenburgſchen.

Pretener Fähre über die

Sude und vom Bahn

hofe in Bralsdorf über

die Pretener Holländerei.

Straße von Lübtheen und

die Straße über Sückau.

Der Weg von der Fähr

ſtelle zum Zollamte.

Das Elbufer und die Stra

ße von Domitz über Wei

ßepferd.

Der Weg von der Fähr

ſtelle bis zum Zollamte.

Der Weg von der Fähr

ſtelle zum Zollamte.

Die Elbe und der Aland

fluß bis zur Fährſtelle

und von da zum Zoll

(lIN! f.

Erhebung des

Zolls von

Vieh in un

beſchränkter

Maße.



B. N a ch we i ſ u n g

Haupt - Steueramt.

der für die innere Verwaltung der Zölle errichteten Haupt- Steuerämter und Steuerämter.

Steueramt. In den Haupt- Zoll

amtsbezirken.

Steuerämter.

Celle.

Hannover.

Hildesheim.

Lüneburg.

Münden.

Osnabrück.

Fallersleben.

Ochſendorf.

Gifhorn.

Soltau.

Uelzen.

Bevenſen.

Lüchow.

Wuſtrow.

Dannenberg.

Rehburger Brunnen.

Bückeburg.

Alfeld.

Peine.

Hameln.

Bodenwerder,

Bockenem.

Goslar.

Göttingen.

Einbeck.

Northeim.

Oſterode.

Duderſtadt.

Uslar.

Clausthal.

Quackenbrück.

Baſſum.

Hoya.

Nienburg.

Stolzenau.

Syke.

Diepholz.

Lemförde.

Emden.

Vor Geeſtemünde.

Nordhorn.

Stade.

Aurich.

Wittmund.

Verden.

Rotenburg.

Beverſtedt.

Oſterholz.

Lingen.

Meppen.

Bremervörde.
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Regierungs- und -

Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

22. Stück. Sonnabend, den 18. März 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

den Pfarrer Auguſt Heſſe zu Hohenkirchen zum Pfarrer in Goldbach und

den Pfarrvicar Friedrich Pfänder in Goldbach zum Pfarrer in Hohenkirchen zu ernennen.

Gotha, den 1. März 1854.

II.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Bevormundung des Chriſtoph Scheler

zu U nt er wohlsbach.

Nachdem ſich Chriſtoph Scheler zu Unterwohls

bach freiwillig unter Vormundſchaft des Andreas

Scheler von dort geſtellt hat, Letzterer auch be

reits als Vormund von unterzeichneter Stelle ver

pflichtet worden iſt, wird dies zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.

Coburg, den 13. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Feilbietung der dem Egydius Korn zu

gehörigen Sölde zu Lützelbuch.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit die, dem Egydius Korn von Lützelbuch zuge

hörige, Fol. 59. des Steueranſchlags, Fol. 229.

Vol. XX. des Amtslehnbuchs beſchriebene Sölde,

im Allgemeinen öffentlich feilgeboten, und werden

Kaufliebhaber aufgefordert, etwaige Gebote anher

zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 9. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt II.

Gruner.

Verſtrich des zur Eon cursmaſſe des

Weber meiſt ers Adam Bätz in Wüſten -

ahorn gehörigen Ackers auf der Huth.

In dem Schuldenweſen des Webermeiſters

Georg Adam Bätz von Wüſtenahorn iſt zum öf

fentlichen Verſtrich des zur Bätz’ſchen Concurs

maſſe gehörigen Vol. II. Fol. 511. II. u. III, G. St.
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Lehnbuchs beſchriebenen Ackers auf der Huth, Ter

min an Ort und Stelle auf

Dinstag den 21. d. Mts.,

Nachmittags 2 Uhr,

anbezielt worden, zu welchem andurch Kauflieb

haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß

bei einem annehmbaren Gebot Nachmittags 4 Uhr

der Zuſchlag erfolgen wird.

Coburg, den 13. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Verſtrich des nach gelaſſenen Grundver -

mögens des weiland Johann Georg

Sühlfleich zu Meeder,

Erbtheilungshalber ſollen am

Montag den 27. März 1854,

von Vormittags 11 Uhr an,

in dem Gemeindewirthshaus zu Meeder das nach

gelaſſene Grundvermögen des weiland Johann

Georg Sühlfleiſch zu Meeder, nemlich:

1) Ein Drittheil von dem Cläleinshof, zu wel

chem außer den Gebäulichkeiten und einem

ganzen Gemeinderecht noch ca. 24 Acker

Artland und 5 Acker Wieſen gehören,

2) 10 walzende Grundſtücke,

3) eine Clafter Kollnholzgerechtſame,

um das Meiſtgebot, jedoch vorbehältlich der ober

vormundſchaftlichen Genehmigung, öffentlich ver

kauft und die Kaufbedingungen vor dem Verkauf

bekannt gemacht werden.

Rodach, am 14. März 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Reiſe des Joh. Lorenz Höllein-Linhardt

aus Großwalbur und Conſorten nach

Am erika.

Johann Lorenz Höllein-Linhardt,

Barbara Schuberth, und

die Maurersfrau Margaretha Barbara Räder,

ſämmtlich von Großwalbur, erhalten bis zum 10.

kommenden Monats, ſowie

Johann Nicol Volk von Meeder am 24. huj.

Päſſe zur Reiſe nach Amerika ausgehändigt.

Rodach, am 15. März 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz - Amt.

Hoffmann.

Auswanderung des Matthäus Butz aus

Weidhauſen nach Nordamerika.

Der ſiebzehnjährige Matthäus Butz von Weid

hauſen, ein Sohn des Peter Butz daſelbſt, will

am 27. April nach Nordamerika auswandern; was

zur Geltendmachung etwaiger Anſprüche an den

ſelben hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 14. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Bevormundung des Auszügers Nicol

Schneider zu Dörflis.

Nachdem dem Auszüger Nicol Schneider von

Dörflis heute in der Perſon des Ortsvorſtehers

Keß von dort ein Zuſtandsvormund von unter

fertigter Behörde beſtellt worden iſt, ſo wird ſol

ches mit dem Bemerken andurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß alle mit dem genannten

1c. Schneider ohne Zuſtimmung von deſſen Vor

mund abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ohne Gültig

keit ſind.

Königsberg in Franken, den 13. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Gef un d en:

Sechs Stück neue ſteinerne ſog. halbe Krüge,

worunter einer mit »Fiſcher 530« gezeichnet iſt.

Coburg, den 15. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Victualien 1c.,

am 11. März 1854.

Friſche Butter 4 Pfund 11 kr. bis 12 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – fl. – kr,

Eier 5 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 5 fl.– kr. bis 7ſ. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr: Ein Schock Stroh 7 fl. – kr. bis – ſl. –kr.

Milch 1 Maas3 kr. Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis 15kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr..bis - kr. Zwiebeln, 1 Metze 1 fl. 12 kr. bis – fl. –kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 15 kr.

Coburg, den 11. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet ſ.tr. ſ.tr. 1. fr.T.TºrITFTTFrTITfr

- 245 215 - - - - - -

am11.März 1854 aufd.Wochenmarkte zu Geburg: # # - - - - -- -

- - - - 245 216 224 110 2162 16 28

am 1. Märzssaufd-Martezuvildburghauſen 258 225 2 38; 1 2ö“ 2 20 219 –-

am 11. März 1854 aufd. Markte zu Sonneberg: 240 1 15 240 240 2 –

am 13. März 1854 auf dem Markte zu Saalfeld: 238 26 29 20 222 –– 147
250 | | |2,7 | # 26 –– iö

am 13. März 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 248 | – – 2 14 2142

–– 229 234 - – – – – – – –

am 11.März 1854 auf der Schranne zu München: 3 1 212 217 19 – – – – – –

am 11. März 1854 auf der Schranne zu Nürnberg 253 2 1 2 30 121 – – – – – –

am 11. März 1854 auf derSchranne zu Bamberg: g 29 242 1 19 – – – – – –

auwasser errerº- º 210; 233 | 18–– – – – –

Coburg, den 16. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.



37 5 376

Brodtare auf die Zeit vom 12. bis incl. 18. März

1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth – Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 3 ,, 3 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 17 ,, 2 ,,

// f º/ // 1 // / / /

// 2 // // 2 // 6 f 2 //

Eoburg, am 11. März 184.

Fleiſchtare vom 1. März 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, 2 ,,

l ,, Stierfleiſch 9 ,, /

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

// Kalbfleiſch 8 / T /

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzoal. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Verpachtung des dem Auguſtenſtift zu -

gehörigen Gartens in der untern

An lage. -

Wer auf den zum Pacht ausgeſchriebenen

Garten des Auguſtenſtifts in der untern Anlage,

annoch ein Pachtgebot zu legen beabſichtigt, wolle

ſolches bis zum 23. d. M., bei Unterzeichnetem be

wirken, indem mit dieſem Tag der Pachtabſchluß

erfolgt.

Coburg, den 13. März 1854.

In Auftrag der Commiſſion zur Errichtung des

Auguſteuſtifts.

Mechtold.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Tambacher Holz- Verſtriche.

Am Montag den 27. März

werden am Diſtrict Schaftrieb im Mönchswald

folgende Holzſortimeute, als: hartes Scheit- und

gemiſchtes Prügelholz, dann hartes Reißig,

und am Donnerstag den 30. März

am Diſtrict Greinberg bei Hergramsdorf weiche

Blöcher, weiches Scheitholz, dergl. Stöcke und

dergl. abgepecktes Reißig offentlich verſteigert

Zahlungsfähige Käufer haben ſich früh 8 Uhr

auf den Schlägen einzuſtnden.

Schloß Tambach, den 12. März 1854.

Gräf. Ortenburg. Dom. - Rentamt.

Hanff.

---

III.

Privatnachrichten.

1) Zur Beachtung für Landwirthe!

Im vorigen Jahre vertheilte der hieſ. land

wirthſchaftliche Verein ein Schriftchen über An

legung zweckmäßiger Miſtſtätten und ſicherte den

jenigen Oeconomen des hieſ. Landes eine Prämie

von 5 bis 10 fl. rhn. zu, welche binnen Jahres

friſt ihre Düngerſtätten nach den darin gegebenen

Vorſchriften eingerichtet haben würden.

Nachdem jedoch das abgelaufene Jahr für

dergleichen Anlagen ſehr ungünſtig war, ſo iſt be

ſchloſſen worden, daß obige Prämien auch in die

ſem Jahre, alſo bis 1. Januar 1855, noch aus

gezahlt werden ſollen, wenn Anmeldungen dazu

erfolgen bei dem

Vorſtand des landwirthſchaftl. Vereins.

2) D an k.

Den lieben Mitgliedern und Freunden unſe

res Haupt- Vereins des löblichen Spar- und Hülfe

Vereins, ſowie des löblichen Sängerkranzes zu

Coburg, die am letztvergangenen Sonntag ſo zahl

reich und freundlich an unſerem erſten Stiftungs

tage Theil nahmen, ſo ſchöne Vorträge hielten

und durch melodiſch-harmoniſche Klänge das Herz

uns erfreuten und mit Liebe erfüllten, danken wir

für den Genuß dieſer froh verlebten Stunden

herzlich.

Wir wünſchen Ihnen alles Wohlergehen bis

auf Wiederſehen!

Meeder, am 15. März 1854.

Der Vorſtand des hieſ. Zweigvereins.

Fr. Uibelhack.

3) (Dank) Se. K. Hoheit, der gnädigſte

Herzog und Herr, Ernſt von Würtemberg, haben

huldvollſt geruht, dem Kranken- Inſtitut des Bür

gerkranzes 25 Thlr. pr. Ct. zu verehren, wie auch

Sr. Hochwohlgeboren, Herr geh. Eonferenzrath
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FIorſchütz dasſelbe mit 3 Kronenthalern be

chenften.

Unſer unterthäniger Dank ſei den edlen Ge

bern dargebracht.

Der Vorſtand des Kranken - Inſtituts.

Stephan Pfaff.

Johann Schulz.

4) Feuerwehr-Verſammlung

Montag den 20. März, Abends 8 Uhr, in dem

Gartenlocal des Herrn Bäckermſtr. Tebias From

mann im Stelzenbach. -

Georg Grau, Hauptmann.

5) Regelmässige Packetschifffahrt
zwiſchen

Bremenod.Hamburgund Amnerika

v e r mit tel ſt -

Dampf- und Segelschiffen,

Er pedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremen mo

natlich zweimal nach New-York 2 Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab EHBrennen

und Hambuurg am 1ſtºn und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amnerika’s, ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter E on t r a ct - Ab -

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hambuurg

bei Carl CDrelof' in Häönnigsberg,

» Frieel. CDeckel in Sonneberg,

» Fritz Hofmnauaun in Sonnefeld 3

für Hannbuurg allein

bei H. Lönlein in Rodacln,

» Friedl. Scheibe in Neunstadt

6) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

WW. Bödeker jun. H. A.

Heineken Nachfolger in

Brennen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Euanil EHernananamn,

Judengasse No. 71.

7) Sonntag den 19. März, bei günſtiger

Witterung

Harmoniemuſik (Sertett) im Freien

auf dem Callenberge, wozu ergebenſt einladet

Chriſtian Witthauer.

8) Ich reiſe bis Mitte April nach Amerika.

Chriſtian Marlier.

9) Die ledige Dorothea Leonhardt reiſt am

4. April d. J. von hier nach Amerika ab.

10) Die Schweſtern Dorothea und Heinriette

Herold reiſen in 14 Tagen nach Amerika ab.

11) Für ein ganz geringes Honorar ertbeile

ich vom 1. k. Mfs. an für Kinder von 4 bis 10

Jahren Häkel-, Strick- und Nähunterricht.

Liſette Schaffner,

im Oehrl'ſchen Hauſe Nr. 21 am Markt.

12) Es iſt am vorigen Sonntag in hieſiger

Stadt oder auf dem Weg nach Ketſchendorf eine

goldne Broche verloren worden. Der Finder wird

gebeten, ſolche in dem hieſ. Polizeiamte gegen

eine angemeſſene Belohnung abzugeben.
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13) Falſchen Gerüchten zu begegnen, mache

ich hiermit bekannt, daß ich fortwährend friſche

fette Butter, in großen und kleinen Partien, zu dem

laufenden Marktpreiſe kaufe.

Meeder, im März 1854.

T. Chr. Deocar Forkel.

14) Kalk, Cement und Gyps iſt täglich in

beſter friſch gebrannter Waare zu haben in der

Krafft'ſchen Brennerei.

15) Wasserdichter Lederanstrich

aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stiefel voll

kommen waſſerdicht gemacht werden, empfiehlt in

Töpfchen à 12 kr, mit Gebrauchsanweiſung

Emil Hermann.

16) Beim Tünchermeiſter Rehtanz im Stetzen

bach ſind junge Zwetſchenbäume zu verkaufen.

17) Mein in ſchönſter Lage im Stetzenbach

gelegener Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen.

Chriſtian Marlier.

18) Baumſalbe gegen die Rüſſelkäfer bei

E. E. Gumpert, Herrngaſſe Nr. 200.

19). Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich

mein Ladengeſchäft von der Judengaſſe in die

Ketſchengaſſe Nr. 342 nächſt dem Schweinsmarkt

verlegt habe, und bitte das mir dort geſchenkte

Vertrauen auch hier auf mich übertragen zu wollen.

Robert Hartmann.

---

20) Der im Probſtgrund liegende, vormals

Schreiner Roth'ſche Magiſtratslehnbare Berggar

ten iſt mit oder ohne darauf ſtehender Frucht zu

verpachten oder zu verkaufen. Das Nähere iſt zu

erfahren bei

Robert Hartmann

in der Ketſchengaſſe.

21) Beim Metzger Pohl am Steinweg iſt

ein noch brauchbarer irdener Ofen nebſt Ofenfuß

und Bratröhre billig zu verkaufen; auch iſt da

ſelbſt ein freundliches Logis für eine einzelne Per

ſon mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

22) Beſorgung des Commiſſion sla -

gers zu Erfurt für die Erzeugniſſe des

ſächſiſchen Meſſingwerkes in Nieder

au erbach.

Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen wird

die Verwaltung des Commiſſionslagers in Erfurt für

die Erzeugniſſe des Sächſiſchen Meſſingwerkes in

Niederauerbach nicht wie bisher durch Herrn Carl

Wapler in Erfurt beſorgt werden, ſondern vom

1. April laufenden Jahres an durch Herrn Fried

rich Walther in Erfurt.

Indem wir dieß hiermit bekannt machen, ge

ben wir die Verſicherung, daß es unſer unausge

ſetztes Beſtreben iſt, uns durch unſere Erzeugniſſe

die Zufriedenheit unſerer geehrten Abnehmer zu

erwerben und zu erhalten.

Niederauerbach, im Februar 1854.

Die Adminiſtration der Sächſiſchen Meſſing

Handlung.

F. A. Netto. L. Zocher.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntma

chung, empfehle ich das Lager des Sächſiſchen

Meſſingwerkes in Niederauerbach, welches ich vom

1. April 1854 an in Commiſſion habe, zu geneig

ter Berückſichtigung; es wird dasſelbe ſtets im aus

reichendſten Maße in allen Sorten Tafelmeſſing,

Meſſingdrath u. ſ. w. aſſortirt ſein, und ich werde

nicht unterlaſſen, mir das Vertrauen der geehrten

Kundſchaft durch meine Bedienung zu erwerben

zu ſuchen.

Erfurt, im Februar 1854.

Friedrich Walther.

23) Hundert Centner Heu,40 Ctr. Grummet,

verkauft Zimmermeiſter Amberg.

Letzteres wird auch in einzelnen Centnern ab

gegeben.

24) Ein Kleiderſchrank iſt in Nr. 32 in der

Roſengaſſe zu verkaufen.

25) Ein ſchöner Kinderwagen wird zu kaufen

geſucht. Näheres im Comt. d. Bl.
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26) Verſtrich von 30 Klaftern Nadel

holz und 27 S chock Reißig im Diſtrikt

Sandberg Ahorner Waldung.

In der Freiherrl. von Erffa'ſchen Waldung

zu Ahorn werden

Diſtrikt Sandberg,

Mittwoch den 22. März d. J., früh 9 Uhr,

30 Klftrn. Nadelholz und 27 Schock dergl. Reißig,

meiſtbietend verſtrichen.

Ahorn, den 15. März 1854.

Freiherrl. von Erffa'ſche Forſtei.

A. Stöckhert.

27) Der Berggarten im Probſtgrund unterhalb

des Feſtungshofs iſt aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres iſt zu erfragen in Nr. 45 der Sackgaſſe.

28) In Nr. 81 am Markt iſt kurzes und lan

ges Stroh zu verkaufen.

29) Ein Gemüſebeet unterhalb des langen Stegs

iſt zu verkaufen und Näheres darüber zu erfahren

Badergaſſe Nr. 496.

30) Schöner Buchsbaum iſt billig zu verkaufen

in Nr. 597 am Spitalthore.

31) In Nr. 577 iſt Dünger zu verkaufen.

32) Neu angekommen:

Doppel-Shawls,

Wollenmousseline.

Moriz Friedmann.

33) Einem verehrten Publikum zeigen wir hier

mit an, daß unſer Lager in Sommer-Artikeln voll

kommen gut ſortirt iſt, und wir zu auffallend

billigen Preiſen verkaufen, als: Baumwollenzeuge

per Elle von 8–15 kr., blaue Druck- und Neſſel

kattune von 10–15 kr., Hoſenzeuge in Baumwolle,

halbwollene von 12–48 kr., Orleans 18-30 kr.,

Mousseline de laine 16 – 24 kr., halbwollene

Kleiderſtoffe von 15–24 kr, Piqueweſten 36 kr,

u. ſ. w. Auch ſind unſere neuen Strohhüte an,

gekommen, und laſſen wir alte wieder waſchen

und friſch anflechten, daß ſolche gerade wie neu

werten, wo wir in jever Hinſicht im Voraus die

billigſten Preiſe zuſichern, und bitten daher um

geneigten Zuſpruch.

Hübner und Sohn, Herrngaſſe.

---

34) Ein noch in gutem Zuſtand befindlicher

(gebrauchter) Lederkoffer wird zu kaufen geſucht;

auch ſind 10 – 1 1 Paar Herren - und Damen

Gummiſchuhe im Auftrag um den Fabrikspreis zu

verkaufen durch Conrad Oehrl, Riemer.

35) In dem Roſſacher Flur iſt eine Wieſe zu

verpachten. Das Nähere iſt in Coburg in der

Krone zu erfahren.

36) In dem Mülleriſchen Garten im Sinken

wehr ſind die Beete und das Gras für dieſes

und mehrere Jahre zu verpachten, und das Nähere

hierüber bei Herrn Dreſſel in der Roſengaſſe zu

erfragen.

37) Ein maſſives Gartenbaus, zweiſtöckig und

gut bewohnbar, mit Gartenland und gutem Quell

waſſer, in der ſchönſten Lage vom Weichengereuth,

ſowie ein einſtöckiges Gartenhaus mit Gartenland,

Obſtbäumen und Pumpbrunnen hinter'm Herzogl.

Hofgarten; auch die untere Etage in Nr. 580 auf

dem Steinweg iſt zu vermiethen.

Näheres in Nr. 620 auf dem Bürglaß, eine

Treppe hoch.

R. Schlick,

38) Es ſind zwei Quartiere auf Walpurgis

oder Jacobi zu vermiethen, zu welchen auch Stal

lung für großes Vieh, nebſt Schweinſtallung,

abgegeben werden kann. Wo, iſt im Comtoir

d. Bl. zu erfahren.

39) In der Metzgergaſſe Nr. 66 iſt ein Logis

zu vermiethen.
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40) Bernhard Bühling reiſ't demnächſt nach

Amerika ab.

41) In Nr. 164 iſt das obere Logis zu ver

miethen, kann auch ſogleich bezogen werden.

Auch ſind mehrere Fuder Heu, langes und

Futterſtroh zu verkaufen.

42) Auf dem Glockenberg Nr. 723 iſt ein

Zimmer nebſt Kammer mit oder ohne Meubles zu

vermiethen.

43) (Todesanzeige.) Theilnehmenden

Freunden und Verwandten. bringen wir hiermit die

Nachricht, daß Gott unſern lieben Vater, den

Tuchmachermeiſter Ludwig Müller, nach einem

kurzen Krankenlager in ſeinem 62ſten Jahre am

14. d. M. durch einen ſanften Tod zu ſich geru

fen hat, -
-

Zugleich ſagen wir allen Denen, welche ihn

zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleitet haben, unſern

herzlichſten Dank. - - -

Die trauernden Geſchwiſter.

Bei Jm. Traugott Wöller in Leipzig erſchien

und kann durch jede Buchhandlung des Jn - und

Auslandes bezogen werden, in Coburg vorräthig

bei Meuſel und Sohn :

Allgemeine Handelslehre od. Syſtem des

SHandels,

da ö

Geſam mt wiſſen

des Kaufmanns

im Zuſammenhange darſtellend. Erſtes, allgemein

faßl., in natürl. Stufelfolge fortſchreit. Lehrbuch

für den Handlungszögling.

Von E. F. V. Lorenz. 2 ſl. 42 kr.

Praktiſches Handbuch der

Münz-, Maaß-, Gewichts-, Staats

papier- und Uſancenkunde.

SOder:

Ausführliche, alphabetiſch geordnete Belehrung über

Rechnungsweiſe, Zahlwerth, Münzweſen, Wech

ſel-, Münz- und Effekten - Curſe, Wechſel

recht, Handelsmaaße und Gewichte und die

wichtigſten Handelsuſancen aller civiliſirten Länder

der Erde. Auf Grund der neueſten geſetzlichen

Beſtimmungen beabeitet von E. F V. Lorenz.

4. ganz umgearb. Auflage. 2 fl. 15 fr.

Die Rechnen kunſt

des Kaufmanns

in weiteſter Anwendung auf das prakt. Geſchäfts

leben. Zur Selbſtbelehrung für Handlungsbefliſ

ſene jeder Geſchäftsbranche. Von E. F. V. Lorenz.

4 verm. u. verbeſſ. Auflage. 2 fl. 15 kr

Lehrbuch der

Handels-Correſpondenz

und der kaufmänniſchen Geſchäftsformen, begrün

det auf eine ausführliche merkantiliſche Termino

logie und Phraſeologie. Von EF V Lorenz.

4. verm. u. verb. Auflage. 2 fl. 15 kr.

Lehrbuch der einfachen und doppelten

Buchhaltung

für Kaufleute und Fabrikanten.

Nebſt prakt. Andeutungen zur zweckmäßigen Grün

dung und Führung kaufmänniſcher Geſchäfte. Von

E. F. V. Lorenz 4. verm. u. verb. Auflage.

1 fl. 48 kr.

Praktiſche

Aufbewahrungskunde

der kaufmänniſch. Waaren. In Belehrungen aus

dem Gebiete der Naturkunde u. Chemie dargeſtellt

von E. F. V. Lorenz. 4. verm. u. verbeſſ.

Auflage. 36 kr.

Dieſe 6 Werke bilden auch die 6 einzelnen

Theile (oder 4 Bände) der bereits in

4. umgearb. Auflage erſchienenen

Neuen Handelsſchule

von E. F V Lorenz. Allgemein faß. und

vollſtändiges, in natürl Stufenfolge fortſchreit.

Lehrbuch der

kaufmänniſchen Grundwiſſenſchaften.

ortheil. -

Die Abnehmer aller 6 Theile (oder 4 Bände)

erhalten das ganze Werk, dessen einzelne

Theile 6/12 1hlr. kosten, für den äusserst billi

gen Preis von 9 f.

Dieß rühmlichſt bekannte Werk wurde von

tüchtigen Praktikern aufs Wärmſte empfohlen, wobei

ihr Urtheil einſtimmig dahin ging: »Unter den ge

genwärtig vorhandenen Lehrbüchern für junge Leute,

die ſich dem Handelsſtande widmen wollen, dürfte

wohl nicht leicht ein nützlicheres gefunden werden,

welches ſo unbedingt zu empfehlen ſei, als dieſe

in wenigen Jahren ſchon in 4ter Auflage nö

hig gewordene ,,Neue Handelsſchule von

orenz“, die eine weite Verbreitung verdiene.«
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IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Anzeige wegen Pfropfreiſer.

Vom 24. März bis 24. April ſollen auch die

ſes Jahr Pfropfreiſer guter Obſtſorten unentgelt

lich im Kaufmann Schuſter'ſchen Hauſe vor dem Ju

denthore abgegeben werden, woſelbſt auch die ſchrift

lichen Beſtellungen mit Angabe des Bedarfs in je

der Sorte zu machen ſind. Spätere Anforderun

gen müſſen unberückſichtigt bleiben.

Coburg, den 14. März 1854.

Der Secretair des Vereins

F. W. Donauer, Lieut.

An Bienenfreunde.

Der Verein zur Beförderung der Bienenpflege

wird ſeine diesjährige erſte Verſammlung am Mitt

woch den 22. d. M., in dem Gartenhauſe des Herrn

Tobias Frommann abhalten, und wird ſelbige wie

früher um 1 Uhr beginnen.

Coburg, den 11. März 1854.

Der Secretair des Vereius

F. W. Donauer, Lieut.

In der am 14ten d. M. in Sonnefeld abge

haltenen Verſammlung des landwirthſchaftlichen

Vereins theilte der Vorſitzende zuvörderſt mit,

1) daß dem Geſuch um Aufhebung der geſetzl.

Beſtimmung, wonach die zur Aufbewahrung

von Futter und Getraide beſtimmten Ge

bäulichkeiten nicht mit Brettern beſchlagen

werdeu ſollen, höchſten Orts nicht Statt

gegeben worden ſei;

2) daß ſich die Herren Schüller und Friede zu

Lützelbuch erboten bätten, zur Beförderung

des Tabacksbaues Tabacksſamen unentgelt

lich abzugeben.

In Veranlaſſung der genannten Herren wurde

auch auf ein Werk von Babo, Anleitung zum Ta

backsbau, aufmerkſam gemacht. Es ſoll dieſes das

beſte Werk ſein, was zur Zeit über den Tabacks

bau vorhanden iſt. -

Zur Beſprechung wurden verſchiedene Gegen

ſtände ausgeſetzt; die Reſultate waren ungefähr

folgende:

1) Da die Verſuche, welche im vorigen Jahr

mit Anbauung des Pferdezahns gemacht

2)

3)

wurden, nicht ſo befriedigend ausgefallen

ſind, als zu wünſchen geweſen, ſo ſollen

Verſuche mit dem ſchwediſchen Klee gemacht

werden. Dieſer ſoll ein außerordentlich

gutes Zwiſchenfutter zwiſchen dem erſten

und zweiten Kopfkleeſchnitt abgeben. Die

Verfütterung des ſchwediſchen Klees dürfe

jedoch nur ſtattfinden, wenn dieſer Klee in

voller Blüthe ſtehe. Um Verſuche machen

zu können, ſoll eine Quantität Samen an

gekauft werden.

Die bisher in manchen Gegenden eingehal

tene Fruchtfolge, Korn nach Kartoffeln und

Gerſte oder Hafer nach Korn zu ernten,

wurde durchaus nicht für vortheilhaft er

kannt. In Folge mehrfacher neuerdings

gemachter Erfahrungen war man ganz ei

nig, daß es viel vortheilhafter ſei, die Fel

der erſt mit Korn, dann mit Kartoffeln und

hierauf erſt mit Gerſte oder Hafer zu be

ſtellen. Der Beſtellung mit Korn ſoll am

beſten Brache, nächſtdem Klee vorausgehen.

Die Beſtellung mit Kartoffeln lockere den

Boden zu ſehr auf.

Wiederholt kam

der Nutzen des Zuſammenlegens der Grund

ſtücke zur Sprache. Allgemein war man

darin einverſtanden, daß der Vortheil, wel

cher durch Ablöſung der Grundlaſten ge

boten werden ſolle, erſt dann gehörig er

reicht werden fönne, wenn eine Zuſammen

legung der Grundſtücke ſtattfinde. Getheilt

waren die Anſichten darüber, wie eine Zu

ſammenlegung der Grundſtücke herbeigeführt

werden könne. Einige wünſchten, die Zu

ſammenlegung möge alsbald zwangs -

weiſe durch Geſetz angeordnet werden.

Die Mehrheit entſchied ſich aber dahin,

daß es zweckmäßiger ſei, wenn erſt frei

willige Zuſammenlegungen vorausgingen.

Es eriſtirten ſo viele Vorurtheile gegen die

Zuſammenlegung, der Nutzen des Zuſammen

legens werde leider nur von ſo Wenigen er

kannt, daß er durch Beiſpiele erſt recht klar

gemacht werden müſſe. Damit freiwillige

Zuſammenlegungen nicht gehindert würden,

beſchloß man, ſich bei Herzogl. Landes-Re

gierung dahin zu verwenden, daß für die

ſelben keine Koſten in Anſatz gebracht und

ſonſt keine Hinderniſſe in den Weg geſtellt

werden möchten.
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4) Eine längere Verhandlung knüpfte ſich an

die Frage, wie es anzufangen ſei, den Be

ſtrebungen des landwirthſchaftlichen Vereins

mehr Eingang zu verſchaffen.

Für förderlich in dieſer Beziehung wurde er

achtet, wenn nicht allein die Reſultate der Bes

ſprechungen, ſondern auch die gemachten Erfah

rungen durch das Regierungsblatt veröffentlicht

würden und die Mitglieder des Vereins, ſo wie

die Schultheißen ſich die Verbreitung der im Ver

# beſprochenen Angelegenheiten angelegen ſein

(fM.

Zum Schluß wurde noch Auskunft über die

Statuten für den beabſichtigten Viehverſicherungs

Verein ertheilt. Danach ſind die Statuten von

Herzogl. Landes-Regierung mit verſchiedenen Be

merkungen zurückgegeben worden und unterliegen

zur Zeit einer Reviſion. Sobald dieſe vollendet

ſein wird, ſoll der Ausſchuß zur weiteren Be

rathung und eine Generalverſammlung zur Feſt

ſtellung zuſammenberufen werden.

---

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 5. März Herr Ludwig Heinhöfer, bei Sr.

Hoheit, dem Herrn Herzog Auguſt von S C. G.,

Kutſcher, und Sophie Barbara Weckel.

Geboren.

Den 5. Febr. ein Söhnchen, Carl Friedrich, des

Ä Wilhelm Carl Weſtphal, Herzogl. Mund

odhs.

Den 7. Febr. ein Töchterchen, Erneſtine Thekla

Catharine, des Herrn Georg Brünz, Herzogl.

Stallbedienten.

Den 15. Febr. ein Töchterchen, Anna Marie

Louiſe, des Herrn Chriſtoph Heinrich Fiſcher,

Herzogl. S. C. Cammer- und Rentamts-Aſſi

ſtenten.

Den 18. Febr. ein todtgeb. Söhnchen, des Herrn

Wilhelm Kirchner, Herzogl. Mundſchenks.

Geſtorben.

Den 18. Febr. ein todtgeb. Söhnchen, des Herrn

Wilhelm Kirchner, Herzogl. Mundſchenks.

Den 23. Febr. ein Zwillingstöchterchen, Philip

pine, des weil. Herrn Bernhard Griebel, Her

zogl. Gartengehülfen, alt 1 Monat 18 Tage.

Den 1. März Frau Aurora Franziska Langbein,

geb. Häußer, des Herrn Carl Auguſt Langbein,

Secretairs im Herzogl. Privat-Bureau, Ehe

frau, alt 38 Jahre 30 Wochen.

Den 7. März Frau Suſanne Friderike Eleonore

Schraidt, geb. Ahl, des weil. Herrn Philipp

Chriſtian Schraidt, Herzogl. Finanzraths, Witt

we, alt 63 Jahre 14 Tage.

Fremden - Anzeige.

Vom 8. bis 10. März 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: v. Rainer,

Major a. D. a. Erfurt; Oldendahl, Maler a.

Rudolſtadt; Gräf, Kaufm. a. Eiſenach; Baron

v. Hirſch, a. Würzburg; Frank, Kaufmann a.

Nürnberg; Leſſer, Kaufmann a. Brotterode;

Hopler, Kaufm. a. Ansbach; Zwettels, Kfm. a.

Berlin. Im Löwen: H. Kurt, Kaufmann a.

Cöln; Vetter, Kaufm. a. Apolda; Höhn, Kfm.

a. Hildburghauſen; Böcker, Kaufm. a. Magde

burg; Peſt, Kaufm. a. Offenbach; Rothenberg,

Kaufm. a. Caſſel; Walther, Kaufm. a. Nord

hauſen; Kahn, Kaufmann a. Frankfurt. Im

Schwan: Meurer, Kaufm a. Leipzig; Müller,

Kaufmann a. Mainz. Im goldnen Adler:

Cellarius, Kaufmann a. Arnſtadt; Hag, Kaufm.

a. Stuttgart; Döderlein, Kaufm. a. Würzburg.

Im goldnen Anker: Lindenſtein, Weber a.

Gleicherwieſen; Popp, Kaufmann a. Nürnberg.

In der Traube: Goller, Oeconom a. Unter

langſtadt; Funk, Thierarzt a. Gauerſtadt; Kehr

wieder, Handelsmann a. Suhl; Deinhardt und

Bleydinger, Muſiker aus demBij

zu München.
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23. Stück. Mittwoch, den 22. März 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

ImNamen Sr.Hoheit des Herzogs!c.

Auf die von dem Hof- Beutlermeiſter Löſer

dahier gegen ſeine Ehefrau Johanna Löſer, geb.

Koch von hier, erhobene Eheſcheidungsklage we

gen böslicher Verlaſſung iſt Termin zur rechtli

chen Verhandlung der Sache, auf

Montag den 14. Auguſt dieſes Jahres,

früh 10 Uhr,

anbezielt worden. Es ergeht daher an beide Theile,

an die Ehefrau, deren Aufenthalt unbekannt iſt,

durch gegenwärtigen öffentlichen Aufruf die La

dung, zur beregten Zeit vor unterzeichneter Stelle

perſönlich, oder durch genugſam Bevollmächtigte

zu erſcheinen, um der rechtlichen Sachverhandlung

gewärtig zu ſein. Insbeſondere hat die Ehefrau

auf die Scheidungsklage zu antworten und ſich

darauf einzulaſſen. Im Ungehorſamsfall wird ſie

der erhobenen Klage, namentlich der böslichen

Verlaſſung ihres Ehemannes, für geſtändig und

überführt erachtet und es wird darauf die Ehe

gerichtlich getrennt und Verurtheilung der Beklag

ten in ſämmtliche Koſten, ſowie die Erlaubniß

der Wiederverheirathung für ihren Ehemann aus,

geſprochen werden.

Coburg, den 14. März 1854.

CL. S.) Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Collegium.

Hofmann.

Reiſe der Catharine Meier von Corten

dorf und Eon ſorten nach Amerika.

Catharine Meier von Cortendorf,

Adam Mer von Lützelbuch,

Anna Cunigunde Reißenweber von Wohlbach

mit ihrer Tochter Johanna Catharine Rei

ßenweber,

Heinrich Höfler von Neuhof,

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur

Reiſe nach Amerika.

Dem Johann Heubiſch von Ketſchendorf wird

ein Paß zur Reiſe nach Amerika ſchon am Don

nerstag den 23. dieſes Monats ausgehändigt.

Coburg, den 20. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.
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Ehren erklärung der Wirth sfrau Eva

Wohl gezogen zu Neuſtadt gegen die

Marie Reichhardt von Mft. Leu kas

und Caroline Büchner a. Neuſtadt.

Nachdem in Anklagſachen der Dienſtmagd Ma

ria Reichhardt von Markt Leukas, dermalen zu

Sonneberg, und der Nagelſchmiedsfrau Caroline

Büchner dahier gegen die Wirthsfrau Eva Wohl

gezogen hierſelbſt, Ehrenverletzung betreffend, die

Angeklagte in dem heute daher geſtandenen Ter

mine den beiden Anklägerinnen Ehrenerklärung ge

leiſtet hat, ſo wird ſolches, dem getroffenen Ue

bereinkommen gemäß, hiermit zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Neuſtadt, am 10. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Auswanderung der Margarethe Kob

aus Ketſchenbach mit ihren Kindern

nach Amerika.

Die verehelichte Margaretha Kob von Ket

ſchenbach beabſichtigt, mit ihren drei Kindern nach

Amerika auszuwandern, und erhält den Reiſepaß

hierzu am 29. April ds. Js. ausgehändigt.

Neuſtadt, den 14. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Ehrenerklärung der Katharine Müller

gegen die Margarethe Schneider, beide

- zu Ebersdorf.

In der Anklageſache der Margarethe Schnei

der von Ebersdorf, dermalen zu Lützelbuch, wider

die Katharine Müller zu Ebersdorf, wegen ehren

rühriger Nachrede, hat die Letztere der Erſteren

in dem am 13. dieſes Monats abgehaltenen Ver

handlungstermin Ehrenerklärung und Abbitte ge

leiſtet; was auf Verlangen der Klägerin hiermit

öffentlich bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 15. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Die Einzahlung des etatsmäßigen Geld

betrags für das bisher vert heilte ſ. g.

Thom a smehl an die Diſtriktsarmen,

caſſe zu Sonnefeld betreffend.

Nachdem Höchſten Orts beſchloſſen worden iſt,

anſtatt des ſ.g Thomasmehls, welches bisher am

Thomastag (21. December) jährlich aus den Do

manial - Vorräthen an die Armen der Alt-Sonne

felder Amtsgemeinden verthelt wurde, künftig den

etatsmäßigen Geldbetrag mit

27 fl. rhein.

jährlich aus den Domanialrevenüen in die hieſige

Diſtrictsarmenkaſſe einzahlen zu laſſen, wird Sol

ches mit dem Bemerken an durch bekannt gemacht,

daß ſomit am künftigen Thomastag und überhaupt

eine Mehlvertheilung nicht mehr Statt finden wird.

Sonnefeld, den 16. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Auswanderung des Johann Caspar

Ob er en de r und des Joh. Ja c. Leiſtner

aus Großgarnſtadt nach Nord

am er ika.

Der neunzehnjährige Schuhmachergeſell Johann

Caspar Oberender von Großgarnſtadt und der

neunzehnjährige Johann Jacob Leiſtner, Sohn des

Hofbauers Conrad Leiſtner daſelbſt, wollen in die

ſem Frühjahr im Monat Mai nach Nordamerika

auswandern, welches zur Anmeldung aller An

ſprüche hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 16. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Auswanderung der Gebrüder Johann

Nikol Ruppert aus Hofſtädt eu nach

Nordamerika,

Die Gebrüder Johann Nikol Ruppert sen.

und jun. von Hofſtädten, Söhne des Nagelſchmied

meiſters Johann Ruppert daſelbſt, wollen im Mo

nat Mai dieſes Jahres nach Nordamerika aus
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wandern. Etwaige Anſprüche an dieſelben ſind

daher zeitig anzumelden.

Sonnefeld, den 16. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Die Declaration der Waaren ſendungen

nach Oeſterreich betreffend.

Um zu verhüten, daß die aus dem freien

Verkehre des Thüringiſchen Vereins nach Oeſter

reich überzuführenden Waaren der vereinbarten

Zollbegünſtigungen wegen mangelhaften Ausweiſes

dieſer Abſtammung verluſtig gehen, iſt bis auf

Weiteres genehmigt worden, daß von den Steuer

ſtellen auf den die Waaren begleitenden Fracht

briefen oder Declarationen die Eigenſchaft der

Waaren als im freuen Verkehre befin d

l ich bekundet werde.

Die unterzeichnete Stelle ſetzt das betheiligte

handel - und gewerbtreibende Publicum ſeines

Bezirks von dieſer in ſeinem eigenen Intereſſe ge

troffenen Veranſtaltung hierdurch in Kenntniß, um

(. . .

daſſelbe, vor den aus einer mangelnden Waaren

Legitimation im Zwiſchenverkehre mit Oeſterreich

etwa entſpringenden Nachtheilen möglichſt zu be

wahren.

Coburg, am 20. März 1854.

Herzogl. S. Haupt - Steueramt.

Othberg. Hermann. Krizek.

Verbot des Aufhängen s von Wäſche an

dem Zaun des Rath Fiſcher ’ſchen

Grundſtück s.

Auf Antrag des Eigenthümers wird das Auf

hängen von Wäſche an dem Zaune des Rath Fi

Äen Gründſtücks auf dem Glockenberge hier

Ill! Oft

Einem Thaler

Strafe verboten.

Coburg, den 17. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

-----

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 18. März 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 365 268 192 175 1000 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 96 196 191 33 516.

aus dem Königreich Bayern 213 248 - 45 506.

Im Ganzen 674 712 383 253 2022.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 88 211 12 44 355 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 92 95 65 - 252.

ins Königreich Bayern - - - 30 30.

Im Ganzen 180 | 306 | 77 74 637.

fl. kr. | fl. kr. f. kr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 | 40 2 10 2 # 12

Höchſter Preis 2 | 50 | 2 | 15 | 2 40 1 | 15

Coburg, den 20. März 1854. -

MagiſtratHerzog, S. Reſidenzſtadt. . . . . . .
Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 19. bis incl. 25. März

1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth Quint.

Ein 1 „ Laiblein 4 „ - ,,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 18, 2 /

A 1 ſ ,, - W.

// U2 / A. 2 10 ,, - //

Coburg, am 18. März 1854.

Fleiſchtare vom 1. März 1854 bis ult. deſ. Monats,

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 9 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 9 ,, A/

1 ,, Schweinefleiſch 12 „ 2 „

// Kalbfleiſch 8 “ ,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

- am 18. März 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis 44 kr.

Eier 5–6 Stück 5 fr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr. bis 25 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 18. März 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – f. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 6fl.–kr. bis 8ſl. – kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis 15 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. 24 kr. bis 1 ſ. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Verbot, die Verunreinigung des Wegs

vom Bürglaßt hor nach der obern

Klinge betr.

Die vielfach vorgekommene Verunreinigung

des Wegs vom Bürglaßhor zwiſchen dem Cam

merprocurator Braun'ſchen und Bäcker Gottfried

Fiſcher'ſchen Garten nach der oberen Klinge ver

anlaßt uns, für die Zukunft die Verunreinigung

dieſes Wegs bei

1 ſl. 30 kr Geldbuße

oder

entſprechender Arreſtſtrafe

zu verbieten.

Coburg, am 18. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

Webermeiſters Friedrich Geuther zu

Neuſtadt.

Nachdem gegen den Webermeiſter Friedrich

Oberländer.

Geuther allhier von dem Herzogl. Juſtiz- Collegium

zu Coburg auf Eröffnung des Concurſes erkannt

worden iſt, und wir auf

Sonnabend den 6. Mai d. J.

Liquidationstermin anberaumt haben, ſo laden

wir kraft dieſes alle diejenigen, welche aus irgend

einem Rechtsgrund Anſprüche auf die vorhandene

Activmaſſe zu haben glauben, edictaliter und per

emtorie vor, zur gedachten Zeit, bei Vermeidung

des Ausſchluſſes von dieſer Concursmaſſe, vor uns

in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu

erſcheinen, um ihre Forderungen anzumelden und

zu beſcheinigen, ſodann die Güte ernſtlich zu pfle

gen, bei deren Erfolgloſigkeit aber über die Liqui

dität und Priorität unter ſich zu verfahren, worauf

ſodann weiter ergehen wird, was ſich zu Recht

gebühret.

Neuſtadt, den 18. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.
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Vorladung der Concursgläubiger in

der Nachlaßſache des zu Neuſtadt ver

ſtorbenen Boſſirermeiſters Chriſtoph

Fiſcher.

Ueber den Nachlaß des Boſſirermeiſters Chri

ſtoph Fiſcher dahier iſt von dem Herzogl. Juſtiz

Eollegium zu Coburg der Concurs erkannt worden. Es

werden daher alle diejenigen, welche aus irgend ei

nem Rechtsgrund Anſprüche auf dieſen Nachlaß

zu haben vermeinen, hiermit geladen,

Sonnabend den 6. Mai d. J.

vor dem Stadtgericht dahier zu erſcheinen, um

ihre Forderungen, bei Vermeidung des Ausſchluſ

ſes von der vorhandenen Concursmaſſe, anzumel

den und zu beſcheinigen, auch die Güte zu pfle

gen, in deren Entſtehung aber über die Liquidität

und Priorität ihrer Forderungen unter ſich zu ver

fahren, worauf ſodann weiter ergehen ſoll, was

Recht iſt.

Nenſtadt, den 18. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

----

Steckbrief er ledigung.

Nachdem der am 13. d. M. aus dem Zucht

hauſe entſprungene Schuhmachergeſelle Johann

Steinhardt von Neukirchen im Herzogthum Mei

ningen wieder eingefangen worden iſt, hat ſich

der hinter demſelben erlaſſene Steckbrief er

ledigt.

Coburg, am 20. März 1854.

H. S. Inſpection der Strafanſtalten.

Roſe.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Tambacher Holz-Verſtriche.

Am Montag den 27. Mär

werden am Diſtrict Schaftrieb im Mönchswald

folgende Holzſortimente, als: hartes Scheit- und

gemiſchtes Prügelholz, dann hartes Reißig,

und am Donnerstag den 30. März

am Diſtrict Greinberg bei Hergramsdorf weiche

Blöcher, weiches Scheitholz, dergl. Stöcke und

dergl. abgepecktes Reißig öffentlich verſteigert. -

Zahlungsfähige Käufer haben ſich früh 8 Uhr

auf den Schlägen einzufinden.

Schloß Tambach, den 12. März 1854.

Gräfl. Ortenburg. Dom. - Rentamt.

Hanff.

II.

Privatnachrichten.

1) Bei der am Sonnabend den 18. d. M.

ſtattgefundenen Verlooſung der zum Beſten der

Suppenanſtalt von mir veranſtalteten Lotterie

haben folgende Nummern:

98. 125. 80. 741. 129, 368. 283.477. 719.253.

100. 212. 314. 629, 537. 755. 867. 120. 532.

730. 181. 768. 182. 717. 306. 493. 756. 215.

435. 355. 291. 582. 397. 322. 831. 26. 381.

167. 520. 333. 508. 642. 178. 802. 109. 672,

860. 234. 11. 154. 147. 325. 303. 210. 834.

259. 783. 871. 94. 490, 792. 268. 86. 485. 153.

822. 142. 15. 544. 419. 876. 172. 414. 670.

148. 646. 369, 606. 51. 437. 710. 248. 138.

1 19. 769. 342. 746. 299. 592. 133. 116. 25.

277. 605. 343. 521. 774. 803. 709. 246. 387.

354. 97. 814. 691. 829. 279. 880. 780. 854.

229. 564. 384. 488. 362. 680. 214. 583. 21 1.

478. 412. 859. 262. 491. 401. 16. 96. 601. 183.

608.875. 724. 84. 89. 659. 841. 68. 390. 614.

324. 739. 556. 466. 535 512. 664. 683. 189.

604. 225. 191. 421. 409. 692. 39. 516. 627.

596. 30. 758, 649, 638. 893. 504. 772. 48.

187 und 711,

der Reihe nach die Gewinne von 1–168 gethan,

und werden die Inhaber der betreffenden Looſe

erſucht, ſich ihre Gewinne abholen zu laſſen.

Coburg, den 20. März 1854.

Henriette v. Lepel.

2) Maulbe er ſämlinge (Morus Alba)

werden vom 1. bis 8. April, das Hundert zu

45 kr., beim Faſanenmeiſter Kurzius auf dem

Callenberg abgegeben.

--

3) Sängerkranz Coburg.

Freitag am 24. März d. J., Abends 8 Uhr,

Concert. Thé dansant.
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4) Für Auswanderer.

Ueber die regelmäßigen directen Ex

peditionen beſter dreimaſtiger Paſſagierſchiffe

erſten Ranges, der Herren Carl Po

krantz & Comp., Schiffs. Rheder in

Bremen, und der Hamb.-Amerik.

Packetfahrt - Actien-Geſell

ſchaft durch Herrn Aug. Bolten in Ham

burg nach den verſchiedenen Häfen Nord

und Süd. Amerika ’ s und Auſtraliens,

ertheilt gerne jede zu wünſchende Auskunft und iſt

auch dieſes Jahr wieder in den Stand geſetzt,

bei rechtzeitig e r Bewerbung um feſte

Plätze, jederzeit zu den billigſten Preiſen

bindende Contracte ausſtellen zu können.

Adolph Pertsch in Coburg,

Hauptagent beider Erpeditionen.

5) Zum Ueberziehen und Ausbeſſern von Son

nen- und Regen - Schirmen empfiehlt ſich

Sidonie Scheler, kl. Johannisgaſſe.

6) Bei B. Brand zu Coburg iſt eine ueue

Muſterkarte Nürnberger Tapeten, Bor

düren, Bänder u. ſ. w. von den neueſten und

ſchönſten Deſſeins mit feſten Fabrikpreiſen zur

Anſicht niedergelegt.

7) Für ein ganz geringes Honorar ertheile

ich vom 1. k. Mts. an für Kinder von 4 bis 10

Jahren Häkel-, Strick- und Nähunterricht,

Liſette Schaffner,

im Oehrl'ſchen Hauſe Nr. 21 am Markt

8) Ein gebildetes junges Mädchen,

im Haushalte und ſonſtigen weiblichen Arbeiten

erfahren, ſucht baldigſt eine Stelle in einem Laden

oder ſonſt bei einer ſoliden Familie. Näheres im
Comtoir d. Bl.

9) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

erzeugniſſe ganz oder the ilweiſe verſichern zu

laſſen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Rodach, im März 1854.

Auguſt Hofmann, Kaufmann,

Agent der Union.

10) Falſchen Gerüchten zu begegnen, mache

ich hiermit bekannt, daß ich fortwährend friſche

fette Butter, in großen und kleinen Partien, zu dem

laufenden Marktpreiſe kaufe.

Meeder, im März 1854.

T. Chr. Deocar Forkel.

11) Aus Veranlaſſung meiner langwierigen

Krankheit unternahm ich eine Verlooſung von

Graveur- und Drechsler-Arbeiten, aber

bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, alle Looſe ab

zuſetzen. Ich habe mich nun nach Gotha und an

deren Städten gewendet, und hoffe, daß die Ver

looſung den 22. Mai d. J. ſtatt finden kann.

. . Theodor Völcker in Unterſiemau.



401 402

12) Der Unterzeichnete empfiehlt ſeine ſoeben

neu erhaltenen Damen- und Brüſſeler Herren

ſtrohhüte, Blumen, Bänder und Fach er

zur geneigten Abnahme, unter Verſicherung billig

ſter und reelſter Bedienung. Auch werden wie

immer Hüte zum Waſchen und Moderniſiren an

genommen.

Chr. Burckel.

13) Eine Thurmuhr mit Viertel- und Stun

denſchlag und eine kleine Thurmuhr, blos mit

Stundenſchlag, auf ein Oeconomiegebäude oder

auf ein Gemeindehaus paſſend (beide werden ga

rantirt) ſind billig zu verkaufen; desgleichen auch

ein neuer Schiebkarren bei

J. N. Koch, Schmiedemeiſter und

Großuhrmacher in Coburg.

14) ( Empfehlung. ) Feinſten- Roman

cement, ſowohl in wie außer dem Waſſer ſchnell

anztehend und zu feſtem Stein erhärtend, zu allen

Bauarbeiten als das beſte Bindemittel zu empfeh

len, insbeſondere zu allen Bauornamenten anwend

bar, iſt zu beziehen in Coburg bei

Andreas Meyer, Maurermeiſter.

15) Friſch gewäſſerter Stockfiſch in

langen und runden Stücken iſt zu habeu bei

Seppel, Nr. 266.

16) Am künftigen

Freitag den 24. März d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

ſoll das dem Unterzeichneten zugehörige magiſtrats

lehnbare Beet am langen Steg öffentlich an Ort

und Stelle verſtrichen und bei einem annehmba

ren Gebot um 5 Uhr zugeſchlagen werden.

Auch ſind bei dem Unterzeichneten 1 Secre

tair, 1 Canapee und 1 runder Tiſch, welche Ge

genſtände ſich in gutem Zuſtande befinden, zu

verkaufen. Ernſt Amberg.

17) Buchsbaum iſt zu verkaufen Steinweg

Nr. 582.

18) Ein Theil der zum Oberförſter Freund'ſchen

Nachlaß gehörigen Mobiliar - Gegenſtände ſoll

Mittwochs den 29. d. M.

von früh 9 an dem öffentlichen Verſtrich ausge

ſelt werden, als wozu zahlungsfähige Kauflieb

haber andurch eingeladen werden.

Neuſtadt, den 16. März 1854.

A. Rückert,

Abweſenheits-Vormund der Actuar

Freund'ſchen Kinder.

. 19) Ein geräumiger Gemüſegarten mit Obſt

bäumen und neuerbautem Wohnhauſe, in vortbeil

hafter Lage nächſt hieſiger Stadt, iſt aus freier

Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres

hierüber Steingaſſe Nr. 224, zwei Treppen hoch.

20) Ein % breiter Webeſtuhl nebſt Zubehör iſt

bei Georg Buchner am Ketſchenthor zu verkaufen.

21) Gute Taren von Capitalien - Suchenden

ſowohl für's In- als Ausland liegen zur Einſicht

vor bei dem Commiſſionair J. W. Grote.

22) Waſchſeife pr. Etr. fl. 20, in Pfunden

à 14 kr., empfiehlt

Louis Röhrig, Spitalgaſſe.

23) In dem Mülleriſchen Garten im Sinken

wehr ſind die Beete und das Gras für dieſes

und mehrere Jahre zu verpachten, und das Nähere

hierüber bei Herrn Dreſſel in der Roſengaſſe zu

erfragen.

24) Bei Anton Oehrl iſt Garten- und Kartof

felfeld zu verpachten.

25) Zu vermiethen: In Nr. 292 Gymnaſiums

gaſſe ein freundliches Parterre-Logis.
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26) Eichen verſtrich in der Seidmanns

dorfer Gemeinde - Waldung.

Donnerstag den 30. März, Nachmittags 1

Uhr, werden in der Seidmannsdorfer Gemeinde

Waldung 23 Eichenſtämme von 18 bis 30 Fuß

Länge und 12 bis 18 Zoll Durchmeſſer, meiſtbietend

verſtrichen. Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen.

Seidmannsdorf, am 21. März 1854.

Büchner, Schultheiß.

27) 50 Stück reine Weinflaſchen ſind zu ver

kaufen, à 4 kr. per Stück; bei wem, iſt in dem

Comtoir d, Bl, zu erfragen.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 3. Februar ein Söhnchen, Heinrich Edmund

Mar, des Herrn Georg Friedrich Böhm, B. u.

Stadtcantors.

Den 10. Februar ein Söhnchen, Bernhard Moriz

Ludwig, des Herrn Lorenz Heinlein, Schultheißen

zu Cortendorf.

Geſtorben.

Den 3. März Johann Nicol Leipold, Schreiner

geſelle, alt 42 Jahre.

Den 8. März ein Schulknabe, Johann Theodor

Mar, des Herrn Johann Adolph Jacobi, B. u.

Webermſtrs., zweites Kind, alt 8 Jahre 28

Wochen.

Den 11. März Frau Johanne Margaretha Kuni

gunde Hofmann, geb. Röhrig, des weil. Herrn

Sebaſtian Hofmann, B. u. Schuhmachermſtrs.,

Wittwe, alt 79 Jahre 25 Wochen.

Fremde n - Anzeige.

Vom 11. bis 13. März 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Dietz,

Kunſtmüller a. Köppelsdorf; Gebr. Heubach,

Getraidehändler a. Steinach; Gebr. Eichhorn,

Getraidehändler von da; K. Dorſt, Getraide

händler von da; Weber, Getraidehändler von

da; Korntheuer, Kfm. a. Rattelsdorf; Lüpfert,

Kaufmann a. Wallendorf; Sonntag, Kaufm. a.

Geyersthal. Im Löwen: Thieß, Kaufmann

a... Nürnberg; Krebs, Kaufmann a. Frankfurt;

Finſter, Kaufm. a. Nordhauſen; Merz, Kfm.

a. Ilmenau; Marſchell, Kaufmann a. Eisfeld;

K. Reger, Kaufm. a. Nürnberg. Im grünen

Baum: Th. Burſchen, Rentier a. London;

Meyer, Kaufmann a. Jßny; Tölken, Kaufm.

a. Bremen; Grahner, cand. med. a. Würzburg;

Straſſer, Kaufm. a. München; Hermann, Ge

ſchäftsführer a. Neiße; Goller, Oeconom aus

Unterlangſtadt; Höhl, Kaufmann a. Chemnitz;

Geyer, Reſtaurateur a. Sonneberg; Frickel,

Künſtler a. Neiſe; Braß, Kfm. a. Nürnberg;

König, Kaufm. a. Hildburghauſen. Im gold.

Anker: Steinhardt, Kaufmann a. Reutlingen;

Ritzinger, Muſiker aus Wien, mit Familie;

Bücking, Kaufm. a. Marburg; Putzel, G. L.,

Kaufm. a. Ansbach; Gnoz, Kfm. a. Coblenz.

In der Traube: Eckſtein, Oecon. a. Redwitz;

Adler, Tuchfabrkt. a. Burgpreppach; Prediger,

Gaſtwirth a. Heilgersdorf; Michaelis, Kaufm.

a. Hildburghauſen; Körber, Muſikus a. Nürnberg.

Vom 14. bis 16. März 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: von Marſchall,

Gutsbeſitzer a. Erlebach, mit Gattin; Frau

Geh. Räthin von Fiſchern a. Hildburghauſen,

mit Dienerſchaft; Roder, K., Kaufm. a. Barmen;

v. Thüngen, Kammerherr a. Hannover, mit

Diener; Janſon, Kaufm. a. Leipzig; Hagenfort,

Kaufm. a. Frankfurt a/M. Im grünen Baum:

Hocker, Kaufm. a. Gotha; Schönau, Kfm. a.

Oberweisbach; Friedrich, Kaufm. a. Meiningen;

Stöcker, Kaufm. a. Stuttgart; Kleekamm, Kfm.

a. Leipzig; Heidenheimer, Kaufm. a. Uhlfeld;

# von Gleichen a. Würzburg; Doctor

Frech a. Ansbach. Im goldnen Anker:

Kreuzburg, Chemiker a. Heldburg; Kraft, Kfm.

a. Burgkundſtadt. Im gold. Adler: Flurl,

Kaufm. a. Straubing, mit Schweſter; Eliſe

Wenzel, Demoiſ. a. Bamberg; Florentine Hell

mann a. Friedrichsrode, mit Schweſter. In

der Traube: Werthhammer, J. E., Fabrikant

a. Erlangen.



IntelligenzblattRegierungs- und #

für das Herzogt h um Coburg.

24. Stück. Sonnabend, den 25. März 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Da Cºntºr
d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45kr.,

auf Druckpapier 1 ſl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden, den vormaligen Königlich

Däniſchen Oberlieutenant Karl Emil Otto Heinrich von Aſchenfelde aus Ottenſen zum Unterlieu

tenant bei dem Herzoglichen Infanterie-Regimente zu ernennen.

Gotha, den 4. März 1854.

T Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, mittels Patente vom heutigen

age,

den Amtscommiſſär Dr. jur. Albert Freytag allhier in gleicher Dienſteigenſchaft zum

Gerichtsamte Wangenheim in Friedrichswerth zu verſetzen

Und

die bisherigen Amts actuarien Julius Ziegler allhier und Adolph Thienemann zu

Thal (Letzteren unter Verſetzung zum Juſtizamte Ichtershauſen) zu Amtscommiſſarien,

ſowie

den bisherigen Amtsacceſſiſten Albert Oſchmann beim hieſigen Criminalamte zum Ac

tuar beim Gerichtsamte Wangenheim zu Friedrichswerth,

den bisherigen Amts acceſſiſten Auguſt Apel beim Juſtizamte Ichtershauſen zum Ac -

tu a r bei dieſer Behörde,

den bisherigen Amtsacceſſiſten Karl Gelbke in Georgenthal zum Actuar beim daſigen

Juſtizamte,

den ºtsen Acceſſiſten Otto Gelbke allhier zum Actuar beim hieſigen Stadtgericht

11.

den bisherigen Acceſſiſten Guſtav Hocker, dermalen beim Juſtizamt Ohrdruf, zum A c

tuar beim Juſtizamte Georgenthal

zu ernennen.

Gotha, den 11. März 1854.
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RMiniſterial- B

-

ekanntmachung.

Nachdem auf dem Grunde einer unter dem 20ten December v. J. zwiſchen Hannover und Braun

ſchweig abgeſchloſſenen Uebereinkunft nachgenannte Herzoglich Braunſchweigiſche Gebietstheile, als:

der Amtsbezirk Thedinghauſen, die Ortſchaften Bodenburg, Oeſtrum, Oelsburg und Oſtha

ringen, die in der Feldmark der Stadt Goslar belegenen ſämmtlichen Enklaven, einſchließ

lich der an der Gränze vor dem Goslarer Clausthore, am Eingange des Goſethales befindli

chen Fahrenholz'ſchen Oelmühle, das in der Stadt Goslar belegene Kloſter Frankenberg

ſammt Zubehör einſchließlich des zwiſchen Goslar und Oker belegenen, von der Communion

Verwaltung erbaueten Wegegeld - Receptur - Gebäudes, den Auerhahn und die Ortſchaften

Duttenſtedt, Eſſinghauſen, Meerdorf und den Herzoglich Braunſchweigiſchen Antheil an

Woltorf im Amte Vechelde

hinſichtlich der daſelbſt zu erhebenden indirekten Abgaben dem Steuerſyſteme des Königreichs Hannover

angeſchloſſen worden, ſind vom 1ten Januar d. J. an

I. bei dem Uebergange von Bier und Branntwein aus dieſen Gebietstheilen nach Preußen und

den mit letzteren in Gemeinſchaft der Uebergangsabgabe von Bier und reſp. der Branntweinſteuer ſte

henden Staaten ebenfalls

von Bier 7 Silbergroſchen für den Preußiſchen Centner,

von Branntwein 6 Thaler für die Preußiſche Ohm bei 50 Prozent Alkohol nach Tralles,

umgekehrt aber

II bei dem Uebergange von Branntwein aus Preußen und den mit dieſem in Branntwein

ſteuer-Gemeinſchaft befindlichen Staaten nach den gedachten Herzoglich Braunſchweigiſchen Landes

theilen

6 Thaler 24 Sgr. für die Hannoverſche Ohm = 6 Thlr. für die Preußiſche Ohm bei 50

Procent nach Tralles

an Ueberg an gs - Abgabe zu entrichten.

Auf Höchſten Befehl wird Solches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Gotha, den 17. März 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.

- - III.

Bekannt in a cºunge .

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Aufforderung an die Gläubiger des zu

Roſſa ch verſtorbenen O e c on omen

Michael Krämer.

Zur Regulirung des Nachlaſſes des Oecono

men Michael Krämer in Roſſach iſt es erforderlich,

daß deſſen Gläubiger bekannt und über deren

Forderungen veruommen werden. « -

Deshalb werden denn die bekannten und un

bekannten Gläubiger des c. Krämer hiermit auf

gefordert, am

Freitag den 7. April d. Irs.,

Vormittags 9 Uhr,

vor unterfertigter Stelle zu erſcheinen, ihre For

derungen anzuzeigen, zu beſcheinigen, und dann

das Weitere zu gewärtigen.

Coburg, den 20. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

V e r ſtr ich zweier braunen tragen den

Kühe und eines Wagens zu Unter

wohl öbach.

Am

Dinstag den 4. April d. Js.,

: Nachmittags 2. Uhr, -
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ſollen in dem Scheler'ſchen Wirthshauſe zu Unter

wohlsbach

zwei braune tragende Kühe und ein Wagen,

welche Gegenſtände dem Johann Forkel dortſelbſt

abgepfändet worden, dem öffentlichen Verſtrich um

das Meiſtgebot ausgeſetzt werden. Kaufliebhaber

werden andurch eingeladen, ſich zahlreich hierzu

einzufinden.

Coburg, den 18. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Gebot auf das, dem Maurer geſellen Carl

Wohlleben zu gehörige, halbe Wohn

haus zu E in berg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

forderung halber bereits mehrfach im Allgemeinen

öffentlich feilgebotene, dem Maurergeſellen Carl

Wohlleben zu Einberg zugehörige, Blatt 216 des

Steueranſchlags für Einberg beſchriebene, halbe

Wohnhaus daſelbſt ein Gebot von

hundert und fünfzig Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

ſächſ. Friſt anher zu Protocoll zu geben, hier

durch öffentlich bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 16. Februar 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Vorladung der Gläubiger des Weiß

büttner meiſt er s Chriſtoph Martin zu

Hofſtädten.

Nachdem der Weißbüttnermeiſter Chriſtoph

Martin von Hofſtädten ſein ſämmtliches bewegliches

und unbewegliches Vermögen am 27ſten vorigen

Monats an ſeine Gläubiger abgetreten hat, ſo

werden alle Diejenigen, welche außer den im Ter

min vom 27ſten vorigen Monats bereits angemel

deten, Anſprüche an dieſes Vermögen zu haben

vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen

Sächſiſcher Friſt und längſtens bis zum

Montag den 1. Mai 1854

dahier geltend zu machen, widrigenfalls darauf

bei der gegenwärtigen Regulirung des Martin'ſchen

Schuldenweſens keine Rückſicht genommen werden

würde.

Sonnefeld, den 2. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Vertheilung des Pachtgeldes für die

hieſige Gemeindejagd pro 1 853/54.

Das Pachtgeld für die hieſige Gemeindejagd

pro 1853/54 iſt mit 61 fl. rhn. unter die Beſitzer

der jagdberechtigten Grundſtücke zu vertheilen.

Auf den Acker Areale entfallen 1 ### kr. rhn.

Indem wir dieß bekannt machen, geben wir

den treffenden Grundſtückbeſitzern anheim, binnen

14 Tagen unter Beſcheinigung des Beſitzes einer

beſtimmten, zum Jagdgebiet gehörigen, Grundflä

che das darauf entfallende Padhtgeld in unſerer

Stadtkaſſe in Empfang zu nehmen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird Verzicht auf

die nicht erhobenen Antheile zu Gunſten der Ar

menkaſſe angenommen werden.

Coburg, den 18. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Aufforderung wegen eines feinen

Unter rocks.

Es iſt ein feiner Unterrock dahier in Ver

wahrung genommen und von der im verdächtigen

Beſitz betroffenen Perſon behauptet worden, daß

ſie denſelben auf einer Wieſe in der Nähe hieſiger

Stadt von der Bleiche geſtohlen habe.

Die Eigenthümerin dieſes Unterrocks wird auf

gefordert, ſich baldigſt bei unſerem Polizeiamte

zu melden.

Coburg, den 20. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Victualien c.,

am 18. März 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr. Enten 1 Stück - kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis 44 kr. Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – ſ. – kr.

Eier 5–6 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 6 ſ.– kr. bis 8ſl. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis – ſl. –kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis 15 kr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr..bis 25 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. 24 kr. bis 1 ſl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 18. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadr.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl.kr. f.fr- f.kr. f.kr. f.kr.fl..kr. f.kr.

- 240210 2 30 1 12 240 240 -

am 18.März 1854aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 2j i5 | j | | | | | | ? -

- »11 A .) 245 210 2361 10 210 2 10––

amis Märiss aufs MartezuHildburghauſen Äj Ä19 ÄÄ“ j j“ - -

- - te zu Sonneberg: ) 2452 ? 2401 12 240 2402
am 18. März 1854 aufd. Markte zu Sonneberg 250 – "i5 – – – – –

am 20. März 1854 auf dem Markte zu esses 2362 22 91 23 222;–– 127

2542 122 171 33 238 – – 159

am 20. März 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 243 219 233 –– 2 33 233 155

248 228 238 – – – – -– – –

am 18.März 1854 auf der Schranne zu München: 255 | 2 92121 9– – – – –-

am 18.März 1854 auf der Schranne zu Bärnberg: 253 | 210 | 2 37 121 – – – – – –

am 18. März 1854 auf derSchranne zu Bamberg: 247 | 29; 237 | 119; – – – – –-

eswasser-arterin 248 | 2 | 7 | 2 32 194–– – – – –

Coburg, den 23. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 19. bis incl. 25. März

1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth . Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, - ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 2 ,,

// 6 // . - - ſ?

/ 12 // A. 2 / 10 ,, -

Coburg, am 18. März 1854.

Fleiſchtare vom 1. März 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. 2pf.

1 ,, Kuhfleiſch 9, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 9 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,,- ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung wegen einer Wage nebſt

Kette von einem Schlitten.

Es befindet ſich in unſerer Verwahrung eine

von einem Schlitten abgepfändete Wage nebſt

Kette.

Der Eigenthümer derſelben wird hiermit auf

gefordert, ſich binnen drei Wochen bei uns zu

melden, widrigenfalls über dieſe Gegenſtände an

derweit verfügt werden wird.

Coburg, am 20. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

----

Feilbietung des dem Tuchſcheerermei

ſter Chriſtoph E am m erzell all hier

zugehörigen Wohnhauſes.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das

dem Tuchſcheerermſtr. Chriſtoph Cammerzell allhier

zugehörige Fol. 474. Vol. I. GStLBuchs beſchrie

bene Wohnhaus hiermit im Allgemeinen öffentlich

feilgeboten.

Kaufliebhaber wollen ihre Angebote bei unter

zeichneter Stelle legen.

Coburg, den 1. März 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

allhi er verſtorbenen Auguſte Wagner

aus Hildburghauſen.

Alle Diejenigen, welche eine Forderung aus

irgend welchem Grund gegen den Nachlaß der

hier verſtorbenen Auguſte Wagner aus Hildburg

hauſen zu haben vermeinen, haben ſolche binnen

14 Tagen bei unterzeichneter Stelle anzumelden

und zu beſcheinigen, bei Vermeidung der Nichtbe

rückſichtigung in der vorliegenden Erbſchaftsregu

lirung. Etwaige Schuldner der c. Wagner werden

aufgefordert, ihrer Zahlungsverbindlichkeit in gleicher

Friſt nachzukommen.

Coburg, am 21. März 1854.

Stadtgericht.

Dietrich. - -

---

Steckbrief hinter den Füſilier Johann

Nicol Schmidt aus Neuſes am Brand.

Der unten ſignaliſirte Füſilier Johann Nicol

Schmidt hat ſich aus ſeiner Urlaubsſtation Neuſes

am Brand heimlich entfernt, und wahrſcheinlich

nach Amerika begeben, dadurch aber des Verbre

chens der Deſertion ſchuldig gemacht.

Alle Militair- und Civil - Behörden erſuchen

wir hiermit, auf den Deſerteur Schmidt zu invi

giliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren,

und mittelſt ſicherer Escorte an uns abliefern zu

laſſen.

Coburg, den 23. März 1854.

Das Unterſuchungsgericht des Herzogl. S. Coburg

Gothaiſchen II. Bataillons daſelbſt.

Riemann, . . B. v. Zehmen,

Hauptm. u. Audit. - Oberlieutnant.

Signalement des c. Fiſcher.

Geburtsort: Neuſes am Brand,

Alter: 24 Jahre,

Religion: lutheriſch,
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Größe: 5“ 3“,

Haare: braun,

Stirn: niedrig,

Augenbrauen: braun,

Augen: blau,

Naſe: klein,

Mund: gewöhnlich,

Kinn: kurz,

Geſicht: ſchmal,

Geſichtsfarbe: geſund.

Nachdem die beiden am 13. d. M. aus dem

hieſigen Zuchthauſe entſprungenen Sträflinge,

Webermeiſter Paul Grempel von Neuſtadt und

Dienſtknecht Joh. Georg Baumgärdtner von

Meeder, im Herzogthume Meiningen zur Haft

gebracht worden ſind, haben die hinter denſelben

im 21. Stück des Reg.-Bl. erlaſſenen Steckbriefe

ihre Erledigung gefunden.

Coburg, am 24. März 1854.

H. S. Inſpection der Strafanſtalten.

Roſe.

IV.

Privatnachrichten.

1) Zum Beſten der Armen.

Dritte theatraliſche Abendunterhaltung.

Im Saale des Caſinogebäudes

Sonntag, den 26. März 1854.

Sie ſchreibt an ſich ſelbſt.

Luſtſpiel in einem Act, von C. v. Holtey.

- Eigenſinn.

Luſtſpiel in einem Aufzuge, von Roderich Benedir.

Das Landhaus an der Heerſtraße.

Luſtſpiel in einem Aufzuge,

von Auguſt v. Kotzebue.

. Billets ſind für die erſten Plätze zu 36 kr,

für die zweiten Plätze zu 24 kr. am Tage bei H.

Kaufmann Hermann in der Judengaſſe und Abends

an der Caſſe zu haben.

Oeffnung des Saales 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Links vom Eingang ins Haus iſt die Garderobe.

2) A u s zu g

aus der Rechnung

über

Einnahme und Ausgabe
- A der

Spargeſellſchaft weniger bemittelterparg f ſÄ

auf das Jahr 1853.

I. Ein nahm e.

8 fl. 59 kr. Caſſebeſtand laut voriger Rechnung,

1031 » 39 » an 131 Einlagen, nämlich

105 fl. –kr. 7 Einlagen à 15 fl.

- 180 » – » 15 Xd à 12 »

378 » – » 42 Y) à 9 »

270 » – » 45 X) à 6 »

75 » 30 » 22 » welche nicht

vollſtändig durchlegten,

9» Aufzahlungen zu Erfül

lung des Preiſes für

Holz.

1031 fl. 39 fr. Sa. w. o.

600 ſl. – kr. an verſchiedenen Gnadengeſchenken,

vorzüglich zu Bildung eines Reſerve

fonds,

» an Zinſen von ausgeliehenen Capi

talten.

1657 fl. 16 kr. Summa der Einnahme.

II. Ausgabe.

512 fl. 21 kr. an ausgeliehenen Capitalien,

3 » 40 » an verlegten Zinſen aus cedirt erhal

tenen Capitalien,

486 » 15» für angekauftes Holz,

Bemerkung. Dieſes Holz wurde

je 1 fl. unter dem Einkaufspreis an

die Theilnehmer abgelaſſen.

592 » – » an baar zurückgezahlten Einlagen,

63 » 27 » an baar gewährtem Ueberſchuß.

T657f T3 Fr. Summa der Ausgabe.

III. Vergleichung.

1657 fl. 16 kr. Summa der Einnahme.
1657 » 43 » X9 » Ausgabe.

– fl. 26 kr. Guthaben.

Coburg, den 12. Februar 1854.

Der Vorſtand der Spargeſellſchaft weniger

bemittelter Volksklaſſen.

Peter Heuſinger, Peter Döbrich.

Friedrich Schuſter.

23 »

16 » 38

L. Stegner.

Andreas Meyer.
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Vorſtehender Rechnungsauszug wird andurch

mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht, daß diejenigen, die dieſes Jahr der Spar

geſellſchaft weniger bemittelter Volksklaſſen beitre

ten wollen, ſich bis zum letzten März bei Herrn

Hoftünchermeiſter Döbrich zu melden haben, und

daß die Lagen vom 1. April an jeden Dinstag

oder Freitag bei Herrn Handlungsconceſſioniſt

Dreſſel (in der Roſengaſſe) einzuzahlen ſind.

Coburg, den 22. März 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerb - Vereins.

Roſe. J. Girtanner. Niezel. Rothbart.

Dr. Kern.

Der Secretär

L. Stegner.

3) Nachdem für

den Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

für die Ortſchaften

Roßfeld und Rudelsdorf

eine Untereinnahme errichtet, und von

dem Herrn Pfarrer Knauer

in Roßfeld

die Verwaltung derſelben übernommen worden iſt,

wird ſolches hierdurch bekannt gemacht.

Coburg, den 22. März 1854.

L. Schmidt.

4) Aufforderung.

Da mit. Anfang der nächſten Woche die

Flechtſchule in dem Genze l'ſchen Hauſe vor

dem Ketſchenthore ihren Anfang nimmt, ſo haben

ſich alle diejenigen, welche die feinen Strohflech

ten nicht allein, ſondern auch alle Gegenſtände,

welche aus Stroh gefertigt werden können, zu

erlernen wünſchen, bei der Flechtmeiſterin daſelbſt

baldigſt zu melden.

- Coburg, am 22. März 1854

L. L. von Meyern - Hohenberg.

5) Den bei der Ablöſung des Einberger Pfarr

zehnts Betheiligten wird mit Hinweiſung auf die

vor der Herzoglichen Ablöſungscommiſſion getrof

fene Vereinbarung bekannt gemacht, daß der Ab

löſungsvertrag bei dem Schultheißen Wachter zu

Einberg eingeſehen werden kann, und daß dieje

nigen Pflichtigen, welche gegen deſſen Inhalt eine

Einwendung zu machen haben ſollten, ſolche um

ſo gewiſſer bis zum 12. April d. J. bei Herzog

licher Ablöſungscommiſſion anzubringen haben,

als, jenem Uebereinkommen zu Folge, ſie ſpäter

nicht mehr damit gehört, ſondern als zuſtimmend

erachtet werden würden.

Einberg, 23. März 1854.

Briegleb. Johann Düſel. J. G. Scheler.

6) Sonntag den 26. März iſt in Wüſtenahorn

Harmonie muſik,

wozu hiermit ergebenſt einladet

Jacob Witthauer.

7) Ein gebildetes junges Mädchen, im Putz

machen und sonstigen weiblichen Arbeiten erfah

ren, sucht, baldigst eine Stelle als Jungfer oder

sonst bei einer soliden Familie. Näheres im Com

toir dieses Blattes.

---

8) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. HBödeker jun. HI. A.

Heineken Nachfolger in

Brennnen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Enni Hermann,

Judengasse No. 71.

9) Johann Carl Schunk aus Coburg und

Caroline Wenzel aus Neuſtadt reiſen nächſtens

nach Amerika.
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1o Auswanderer
nach

New-York &ec. und Australien,

befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Meyer,

B, Steinhöft, Hamburg.

Näheres bei den bevollmächtigten Agenten

Georg Witthaut r in Coburg, Herrn Apo

theker Springmühl in Hildburghauſen,

11) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

zº ganz oder the ilweiſe verſichern zu

(NLI.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Coburg, im März 1854.

G. L. F. Blanck, Kaufmann,

Steingaſſe Nr. 224,

Agent der Union.

---

12) Neue Muſterkarten von Tapeten und Bor

den in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins,

und in reichhaltiger Auswahl zu feſten billigen

FÄ franco hier, liegen zur geneigten

inſicht wieder bereit, bei

G. L F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.

13) Erfurter Levkoyen - Samen iſt vor

räthig bei

Kaufmann Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.

14) Abhaltung der Stand- und Vieh

märkte zu Geſtungshauſen.

Die im Jahre 1854 in Geſtungshauſen vor

kommenden Stand- und Viehmärkte werden an

folgenden Tagen abgehalten, als:

der 1ſte Mittwoch den 29. März,

» 2te XP. » 3. Mai,

» 3te XP » 24. Mai,

» 4te d » 2. Auguſt,

» 5ke B. » 4. October,

» 6te XP » 13. December.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein

Geſtungshauſen, am 22. März 1854.

Der Gemeindevorſtand daſelbſt.

15) (Jagd ertragsvertheilung zu Kös -

feld.) Alle Grundbeſitzer des Kösfelder Jagdbe

zirks werden erſucht, ihren Jagdertrag pro 1853/54

von heute an bis den 2. April d. Js. bei Unter

zeichnetem in Emfang zu nehmen, widrigenfalls

er der Armencaſſe zufließt.

Kösfeld, den 25. März 1854.

Scheler, Schultheiß.

16) geºT Empfehlung. Teck

Unterzeichnete machen hiermit den Herren

Chirurgen in Stadt und Land die ergebene An

zeige von ihrem Vorrath in feinen engliſchen Ader

laß- und Schröpfchneppern, ſowie den Herren

Thierärzten und Oeconomen von dergl. größeren

Aderlaßſchneppern, und empfehlen ſolche zu ge

neigter Abnahme.

Gebr. Hommert, Meſſerſchmiede.
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17) Neue Damenn-Strohhüte in allen

Sorten, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Liſette Schiller, Steinweg Nr. 526.

18). Folgende ganz reine Weine gebe ich

in Flaſchen ab:

ächten Medoc incl. Flaſche à fl. 1.– kr. excl. à 55 kr,

1846er Aßmannhäußer (roth) incl. Flaſche à fl. –.

56 kr. excl. à 51 kr.,

» Deidesheimer incl. Flaſche à fl. –. 51 kr.

excl. à 46 kr.,

» Würzb. Katzenkopf incl. Flaſche à fl. –.

50 fr. excl. à 45 kr.,

» Rödelſeer incl. Flaſche à fl. –. 41 kr. excl.

à 36 kr.

Fr. Ludw. Schröter

in der Roſengaſſe.

19) Die Gräſerei in meinem Garten am Hut

berg, der zum größten Theil bewäſſert werden

kann, iſt auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten.

Fr. Ludw. Schröter,

Roſengaſſe.

20) Unterzeichnete wünſcht einigen Mädchen

im Nähen Unterricht zu geben.

Margarethe Steinbock,

Nr. 659 im heiligen Kreuz.

21) Bürgermusketen kauft, 4–6 Stück, billig,

M. Schilling, Büchſenmacher.

22) Bei der Blechſchmiedswittwe Baum iſt eine

ganz gute Drehbank billig zu verkaufen.

----

23) Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten

Publikum eine große Auswahl moderner

Mützen neueſter Façon für Herren und Kinder

von verſchieden farbigen Tuchen, Seiden, Bucks

kin, und andern beliebigen Sommerſtoffen zu ge

neigter Abnahme und billigen Preiſen.

Georg Berbig, Kürſchnermeiſter,

Kirchgaſſe Nr. 271.

24) ( Empfehlung.) Feinſten Roman

cement, ſowohl in wie außer dem Waſſer ſchnell

anziehend und zu feſtem Stein erhärtend, zu allen

Bauarbeiten als das beſte Bindemittel zu empfeh

len, insbeſondere zu allen Bauornamenten anwend

bar, iſt zu beziehen in Coburg bei

Andreas Meyer, Maurermeiſter.

25) Putzpulver zu Meſſingputzen, / Pfund

3 kr., verkauft

G. Schlegel bei der heil. Kreuzbrücke.

26) Verſtrich eines Gaſtwirt hſchaft

und Oekonomie weſens zu Staffelſtein.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein Gaſt

wirthſchafts- und Oekonomieweſen dahier zu Staf

felſtein, ſowie ſeinen Waldbeſitz im Wege des

öffentlichen Aufſtrichs zu verkaufen, und hat hierzu

Donnerstag den 30. März d. J.,

Vormittags 9 Uhr,

an Ort und Stelle beſtimmt.

Dieſes Anweſen beſteht aus dem geräumigen

gut eingerichteten und im vollkommen baulichen

Stande erhaltenen Gaſthauſe, in beſter Lage der

Stadt Staffelſtein, dem Mittelpuncte des frucht

baren und belebten Mainthales, der ſchönſten Ge

gend Frankens, in nächſter Nähe des Schloſſes

Banz und des Wallfahrtsortes Vierzehnheiligen,

an der frequenten Staatsſtraße von Bamberg nach

Lichtenfels und Coburg, mit realem Wirthſchafts

Rechte und einer dem bisherigen ſchwunghaften

Betriebe entſprechenden vollſtändigen Wirthſchafts

einrichtung, Felſenkeller, und bedeutenden Fäſſer

und Lagerbier - Vorrath.

Zu demſelben gehört ferner ein an ſolches

anſtoßendes Nebenhaus, ein geräumiger Hof mit

Stallungen zu 60 Stück Pferden, Scheunen,

Rindviehſtallungen und ſonſtigen zum Oekonomie

betriebe nöthigen Gebäuden, ein vollſtändiges le

bendes und todtes Oekonomie - Inventar, dann

gegen 100 Morgen Artfelder ausgezeichneter

gegen 30 Morgen Wieſen Bonität,

gegen 200 Morgen mit Fichten und Kiefern

vortrefflich beſtandener und gehaltener Waldung.

Vom Kaufſchillinge kann die Hälfte, nach

Umſtänden auch noch mehr auf dem Anweſen ſte

hen bleiben.

Die näheren Bedingungen werden am Ver
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ſtriche ſelbſt bekannt gemacht; das Anweſen ſelbſt

aber kann jederzeit vorher eingeſehen werden.

Kaufsliebhaber ladet hierzu ein

Staffelſtein, am 20. März 1854.

Joſeph Schmelzing.

27) Bei Unterzeichnetem wird am Mittwoch

den 29. März, früh 9 Uhr anfangend, gegen baare

Zahlung, eine große Partie reines Futterſtroh in

Waizen-, Gerſte-, Haber - und Erbſen-Büſcheln,

auch Korn- Stroh, gutes Heu und dürrer Klee,

verſtrichen. -

Johann Georg Rauſchert in Neuſes bſC.

28) Hundert Schock Erlenpflanzen von 1 bis

15 Fuß Höhe, mit und ohne Ballen, ſind gegen

baare Zahlung zu verkaufen bei . -

Joh. Michaei Loffler in Heubiſch bei Neuſtadt.

29) Wirthshaus- und Brauhaus

Verpachtung.

Das obere Wirthshaus in Meeder, mit

Brauhaus, Malzdarre, ſehr guten Kellern u. ſ. w.,

dann mit den um die Gebäude herum liegenden

Gärten und dem Gemeinderecht, iſt von Martini

1854 an zu verpachten. Pachtliebhaber wollen ſich

an den Eigenthümer J. P. M. Forkel in Coburg

wenden.

30) Bei Ehrhard Staude, Webergaſſe, iſt auf

Walpurgis ein Logis zu vermiethen.

31) Beim Schreinermſtr. Reißenweber iſt ein Logis

zu vermiethen.

32) In Nr. 347 nächſt der Anlage iſt zu ebener

Erde ein hübſches Logis auf den Garten zu für

einen ledigen Herrn zu vermiethen.

33) Für eine ſtille Familie wird ein freundli

ches Logis geſucht. Zu erfragen im Comtoir die

ſes Blattes.

34) So eben trifft die erſte Sendung

Rigaer Leinſamen

bei mir ein, was ich zur Kenntnißnahme der

Herren Oeconomen bringe.

Sonneberg, den 24. März 1854.

Simon Metzler.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A n zeigen.

Vom 16. bis 17. März 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Fehrmann, Kaufm.

a. Gera; Gräßer, Kaufmann a. Langenſalza;

Kühnert, Kaufm. a. Caſſel; Lehne, Kaufm "a

Apolda; Dederer, Kaufmann a. Bamberg. Im

grünen Baum: Hauk, Kaufm. a. Mulden

berg; Mangold, Rent. - Verwalt. a. Gleiſenau;

Moſengel, Hauptmann a. Meiningen; Hell

meyer, Oecon. a. Zedlitz. Im gold. An fer:

Friſche und Sohn, Handelsm. a. Schönlinde;

Schwabacher, Kaufm. a. Offenbach; Jahn, J.

N., Maler a. Oberweisbach; Siegert, Handels

mann a. Johanngeorgenſtadt; K. Unger, Fab

rikant a. Gräfenthal.

Vom 17. bis 18. März 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: F. Eich

horn, Bäckermeiſter a Steinach; E. Eichhorn,

Gaſtwirth von da; Luther, Bäckermeiſter von

Lichta; Luebmunn, Brauer von da; Opitz, Poſt

halter a. Gräfenthal; Scherer, Kaufmann a.

Bamberg; Diez, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köppels

dorf. Im Löw en: Wolber, Kfm. a. Magde

burg; Käſtner, Kaufm. a. Schweinfurt. Im

grünen Baum: Kraus, jun., Fabrikant a.

Rodach; Scherer, Kaufm. a. Nürnberg; Gun

zert, Kfm. a. Schweinfurt; Grelling, Kfm. a.

Leipzig. Im goldnen Anker: F. Majores,

Kurchner a. Eiseld; Aug. Otto, desgl. v. da.

In der Traube: Deſch, Kfm. a. Frammers

bach; Haas, Gerbermeiſter a. Eisfeld; Och,

Oeconom a. Heldburg; Funk, Thierarzt aus

Gauerſtadt.



Kr

Regierungs- und # # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

25. Stück. Mittwoch, den 29. März 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben

dem Reiſeſtallmeiſter von Schack in Gotha gnädigſt geſtattet, das von Sr. Majeſtät dem

König der Belgier ihm verliehene Officierkreuz des Königl. Belgiſchen Leopoldordens anzunehmen

und zu tragen.

Gotha, den 23. März 1854.

II.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

In Gemäßheit beſtehender Anordnung werden

die Herrſchaftlichen Stipendien und Convictſtellen

ſowohl auf der Univerſität Jena, als auf dem

hieſigen Herzoglichen Gymnaſium je nur auf ein

Jahr verwilligt. Es ergehet deshalb an alle die

jenigen Studirenden, welche dergleichen Benefi

cien während des nächſten Jahres zu genießen

wünſchen, hierdurch die Aufforderung, unter Vor

legung der Zeugniſſe ihrer Bedürftigkeit und Wür

digkeit bis zum 7. April d. Js. ſich geziemend zu

bewerben.

Coburg, den 27. März 1854.

Herzogl. Sächſ Landes - Regierung.

Francke.

Durch die Berufung des Pfarrers, Ernſt

Gumlich, zu der Pfarrei zu Ahorn, kömmt die

Pfarrſtelle zu Heldritt zur Erledigung. Wir

fordern geeignete Bewerber hierdurch auf, binnen

vierzehn Tagen ſich gehörig anzumelden.

Coburg, den 27. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Feilbietung der dem Johann Friedrich

Förſter zu Waldſachſen zu gehörigen,

in der daſigen Flur markung liegen

den Grundſtücke.

Einer ausgeklagten Schuld halber werden

hiermit nachbenannte, dem Johann Friedrich Förſter

zu Waldſachſen zugehörige, in der daſigen Flur

markung belegene Grundſtücke, als:
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1) deſſen langer Acker, der Strichacker genannt,

Blatt 74 des Lehnbuchs beſchrieben, und

2) deſſen Schafacker, Blatt 124 des Lehnbuchs

beſchrieben,

im Allgemeinen öffentlich feilgeboten, mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Gebote binnen

ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Neuſtadt, den 21. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Verſtrich des dem Maurergeſellen Carl

Wohlleben zugehörigen halben Wohn

hauſes zu Einberg.

Nachdem auf das einer ausgeklagten Schuld

halber bereits mehrfach öffentlich feilgebotene, dem

Maurergeſellen Carl Wohlleben zu Einberg zuge

hörige, Blatt 216 des Steueranſchlags für Ein

berg beſchriebene, halbe Wohnhaus daſelbſt ein
Gebot von

einhundert und ſechzig Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird dasſelbe mit dieſem

Gebote andurch weiter feilgeboten.

Zugleich werden Kaufliebhaber hiermit einge
laden, ſich zu dem auf

Din stag den 25. April dieſ Jahres

anberaumten Verſtrichstermin an Ort und Stelle

einzufinden, ihre Mehrgebote zu erkennen zu ge

ben, über ihre Zahlungsfähigkeit nöthigenfalls ſich

auszuweiſen und des Zuſchlags an den zahlungs

fähigen Meiſtbietenden unter den vorher bekannt

gemacht werdenden Bedingungen Nachmittags 4 Uhr

zu gewärtigen.

Neuſtadt, den 22. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Vorladung der Militärpflichtigen

Georg Leuthäuß er aus Hof a. d. St.

und Georg Nicol Probſt aus

Hofſtädten.

Georg Leuthäußer aus Hof a. d. St. und

Georg Nicol, Probſt von Hofſtädten, zuletzt in

Löbelſtein, haben ſich bei der diesjährigen Militär

aushebung nicht geſtellt und werden deshalb hiermit

öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten zur Er

füllung ihrer Militärpflicht bei Vermeidung der

auf den Ungehorſam ſtehenden geſetzlichen Strafen

in ihrer Heimath einzufinden und ſich dahier an

zumelden.

Sonnefeld, den 8. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Reiſe des Nicolaus Hornung von Hel

lingen nach Amerika.

Der Schneidermeiſter Nicolaus Hornung von

Hellingen erhält nach Verlauf von 8 Tagen den

erbetenen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Königsberg, den 25. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Verkauf einer Partie Waizen zu

Sonnefeld.

Bei unterzeichneter Behörde iſt eine Partie

Waizen zu verkaufen.

Sonnefeld, den 24. März 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rentamt.

J. Göbel.

---

Aufforderung zur Anzeige wegen et -

waiger Abtragung der ſchuldigen

Ablöſungs- Capitalien.

Diejenigen Pflichtigen, welche geſonnen ſind,

ihre ſchuldigen Ablöſungs- Capitalien im Verlaufe

dieſes Jahres abzutragen, werden hiermit aufge

fordert, längſtens bis zum 15. Mai dieſes Jahres

bei der unterzeichneten Caſſebehörde hiervon die

nöthige Anzeige zu machen.

Coburg, den 27. März 1854.

Herzogl. S. Ablöſungs- Caſſe.

W. Pabſt.

Gef un d en:

Ein großes ſeidenes Schnupftuch.

Coburg, den 25. März 1854.

Magiſtrat Herzog. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 26. März bis incl. Fleiſchtare vom 1. März 1854 bis ult. deſ Monats.

1. April 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth | Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 9, 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4 - -- 1 ,, Stierfleiſch 9 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18, 3? ,, 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

// 6 // 1 A 5 A. 3. Kalbfleiſch 8 //

,, 12 - // 2 , 11 ,, 3 ,, ,, Schöpſenfleiſch (außer Tar)

Coburg, am 25. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 25. März 1854.

Friſche Butter Pfund 12 tr. bis 124 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Eier 6 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 6fl.– kr. bis 7ſl. 30 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis 7 ſl. –kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr., bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze – ſl. 30 kr. bis 1 fl. –kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Eoburg, den 25. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Eoburg,

am 25. März 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 234 105 19 189 547 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 39 211 95 44 389.

aus dem Königreich Bayern 39 86 59 95 279.

Im Ganzen 312 402 173 328 1215.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 96 100 4 34 234 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 64 143 - - 207.

ins Königreich Bayern - - - 40 40.

Im Ganzen 160 | 243 4 | 74 481.

fl. kr. fl. kr. f. kr. ſl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 | 40 2 5 2 | 30 5

Höchſter Preis 2 | 45 2 | 15 2 | 35 1 | 15

Coburg, den 27. März 1854.

MagiſtratHerzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Aufforderung und Warnung wegen ei

ner jungen, ſcheinbar dem höheren

Stande angehörigen, gut gekleide -

ten Perſon.

Vor Kurzem kam eine junge, dem Anſehen

nach dem höheren Stande angehörige, mit roſa

farbenem Hut und Schleier und hübſchem Shawl

bekleidete Frauensperſon in einen hieſigen Laden,

entnahm mehrere Gegenſtände, unter dem Vor

wande, ſie ihrer Mutter zu zeigen, brachte aber

dieſelben nicht zurück, und hat ſich dadurch des

Betrugs ſchuldig gemacht.

Es wird dieß zur Warnung für hieſige Ge

ſchäftsleute bekannt gemacht, und aufgefordert, et

waige Verdachtsſpuren zur Entdeckung der Be

trügerin unſerm Polizeiamte mitzutheilen.

Coburg, den 24. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verbot, das Betreten der Raſenplätze

und neu angelegten Pfanzungen im

Hofgarten c.

Auf Antrag Herzoglicher Schloßhauptmann

ſchaft wird das Betreten der Raſenplätze und neu

angelegten Pflanzungen im Hofgarten, ferner das

erfahrungsmäßig nur Verunreinigung im Gefolge

habende Verweilen von Kindern und Kindermäg

den auf den Treppen zum Theater und den Haupt

treppen nach dem Hofgarten zu, ſowie das Ball

ſpielen der Kinder gegen das Theater und das

Werfen derſelben mit Steinen auf dem Theater

platz bei Strafe unterſagt und werden die Aeltern

und Dienſtherrſchaften für ihre Kinder und Dienſt

boten verantwortlich gemacht.

Dagegen iſt im Uebrigen den Kindern harm

loſes Spiel auf dem Theaterplatz nach wie vor

geſtattet.

Coburg, den 25. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung wegen des Nachlaſſes des

im Jahr 1775 zu Meisdorf bei Ballen -

ſtedt verſtorbenen Amts die ne rs

Joh. Georg Martin Lingel,

Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des

im Jahr 1775 zu Meisdorf bei Ballenſtedt, Ju

ſtizamts Falkenſtein, verſtorbenen Amtsdieners Joh.

Georg Martin Lingel Erbanſprüche zu machen ha

ben, werden hiermit aufgefordert, ſolche inner

halb längſtens 6 Wochen unter Vorlage der die

Erbberechtigung nachweiſenden Zeugniſſe bei uns

zur Geltung zu bringen, widrigenfalls der unter

unſerer obervormundſchaftlichen Aufſicht zeither ver

waltete Nachlaß des c. Lingel an diejenigen Erb

intereſſenten hinausgegeben werden wird, welche

ſich bis zum Ablauf dieſer Friſt bei uns legitimi

ren werden, resp. bereits zu den Acten legitimirt

haben.

Coburg, am 18. März 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Vorladung der Concursgläubiger des

Maurergeſellen Caspar Krieg zu

Neuſtadt.

Gegen den Maurergeſellen Caspar Krieg all

hier iſt von dem Herzogl. Juſtiz- Collegium zu

Coburg der Concurs erkannt worden, daher alle

diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrund

Anſprüche gegen denſelben zu formiren gedenken,

andurch geladen werden,

Sonnabends den 13. Mai d. J.

vor dem Stadtgericht dahier zu erſcheinen, um

ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen,

die Güte zu pflegen und falls dieß erfolglos ſein

ſollte, über die Liquidität und Priorität ihrer

Forderungen zu verfahren. Diejenigen, welche

ihre Forderungen in dieſem Termine nicht oder

nicht gehörig anmelden, haben zu gewärtigen,

daß ſie mit denſelben von der vorhandenen Eon

cursmaſſe werden ausgeſchloſſen werden.

Nenſtadt, den 23. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert,

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Tamba dh er Holz- Verſtriche.

Am Montag den 3. April l. J. werden von

den Diſtricten Jägerſchrötlein, Lechenröther Holz

und Kreppich des Muggenbacher Forſtes, folgende

Holzſortimente, als: Kiefern-, Fichten - und Ei

chen - Scheitholz, Schrotholz, weiche Stöcke, har

tes und weiches Reißig, dann

am Donnerstag den 6. April l. J.

an den Diſtricten Tannenberg und Eckartsberg

des Gersbacher Forſtes Kiefern- und Fichten
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Blöcher, dergl. Scheitholz, dergl. Stöcke und Peck

reißig, öffentlich verſteigert. -

Ä Käufer haben ſich früh 9 Uhr

am Tannenberg einzufinden.

Schloß Tambach, den 24. März 1854.

Gräfl. er seºFºtº
QU1 h

---

III

Privatnachrichten.

1) Sr. Königl. Hoheit, dem Herzog Aleran

der von Würtemberg wird für den großmüthigen

Beitrag von 15 f.rhein zu der am 26. d. M. für

die Armen gegebenen Vorſtellung der gehorſamſte

Dank ausgeſprochen.

Coburg, den 27. März 1854.

Die Vorſtände der Liebhabertheater-Geſellſchaft

im Caſinolocale.

2) Ich reiſe in einigen Wochen nach Amerika.

Auguſt Otto, Lebküchner.

3) Wir reiſen gegen den 20. April nach Nord

Amerika. Rodach, den 24. März 1854. -

Johann Nicolaus Vetter, Gerbermeiſter,

mit Fauilie.

Friderike Margarethe Kolb.

4) Bei mir werden Damen - und Herren

Strohhüte gewaſchen und nach der neueſten Façon

billig wieder hergerichtet, -

Friderike Stölzel, heil. Kreuz Nr. 676.

5) Bei B. Brand zu Coburg iſt eine neue

Muſterkarte Nürnberger Tapeten, Bor

düren, Bänder u. ſ. w. von den neueſten und

ſchönſten Deſſins mit feſten Fabrikpreiſen zur

Anſicht niedergelegt.

6) Bei Meuſel und Sohn iſt zu haben:

Ueberſichtskarte des türkiſchen Reichs in Eu

ropau. Aſien, nach Stülpnagel. Royalform. 36kr.

7) Einem geehrten Publikum zeige ich erge

benſt an, daß ich vom Monat Mai an kleinen

und erwachſenen Mädchen Unterricht in der fran

zöſiſchen Sprache ertheile. Eltern, welche geneigt

ſind, ihre Kinder meiner Leitung anzuvertrauen,

wollen dieſe gefälligſt bald anmelden. Meine

Wohnung iſt in meinem elterlichen Hauſe auf

dem Bürglaß.

Alma Grau.

In Bezug auf Obiges kann ich dem geehrten

Publikum, hinſichtlich der Lehrmethode, der reinen

Ausſprache und der grammatikaliſchen Kenntniſſe

des Fräul. Grau, den beſten Erfolg zuſichern.

Sprachlehrer Mertel.

8) Regelmäßige Packetſchifffahrt

für Auswanderer

von Bremen nach Amerika.

Die Herren J. H. P. Schröder u. Comp.

in Bremen erpediren fortwährend für die Paſſas

gierfahrt bequem eingerichtete mit hohen geräumi

gen Zwiſchendecken verſehene dreimaſtige Schiffe

erſten Ranges von Bremen nach den verſchiede

nen überſeeiſchen Häfen, insbeſondere regelmäßig

nach New-A) ork und Baltimore am 1. und

15. jeden Monats, nach New-Orleans und

Galveſton im Frühjahr und Herbſt, ebenfalls

am 1. und 15. jeden Monats.

Die Ueberfahrtspreiſe ſind bei freier und voll

ſtändiger Beköſtigung möglichſt billig geſtellt.

Zum Abſchluß feſtbindender Contracte ermäch

tiget, ertheilet jede gewünſchte Auskunft gerne

der hierzu bevollmächtigte Agent

G., L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.

9) Glanz-Thran-Wichſe,

non plus ultra,

à Schachtel 1, 2 und 3 kr.

Eignes Fabrikat.

Dieſe Wichſe, welche dem Leder bei tiefſter

Schwärze den prächtigſten Glanz gibt, hat vor

jeder anderen den Vorzug, daß ſie mit einem

kautſchukartigen FettÄ iſt, welches das Le

der in immerwährender Weichheit erhält.

Wer vorſtehende Wichſe bei ſich ein -

geführt hat, wird nie eine andere wie -

der in Gebrauch nehmen.

Den alleinigen Verkauf für hier habe ich

Herrn A. v. Ignatieff

übergeben,

C. Gumpert,

Fabrikant.
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10)

Weichheit der Haut und iſt daher Da

men und Kindern, ſowie überj

Perſonen von zartem Teint, zum Wº

ſchen und Baden ganz beſoj

empfehlen. Für Coburg befindet ſich

das alleinige Depot bei A. v. Jgng,

wirkt belebend und erhaltend auf die Geſchmeidigkeit und ifº Roſengaſſe Nr. 27.

11) Mercadier fabrés,

aromatisch-medicinische Seife,

iſt nach allen Zeugniſſen ein bewährtes und ſi

cheres Mittel gegen Flechten, Sommer

ſproſſen, Fr oſt- und Hautſchärfen, ſowie

gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut.

Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht

ſie geſchmeidig und weiß, und erhält dieſelbe in

friſchem belebten Anſehen. Als Toiletten - und

Badeſeife angewendet, thut ſie die vortrefflichſten

Dienſte.

Dieſe vorzügliche Seife wird in grünen Päck

dhen à Stück 18 kr., mit Gebrauchs-Anweiſung

verſehen, verkauft bei

G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg

-

12) William Roth W. Fletcher's

Patent- Gutta-Percha-Glanzwichſe.

Dieſer Wichſe wird die erſte Stelle unter

allen jetzt eriſtirenden nicht beſtritten werden kön

nen; denn 1) gibt ſie dem Leder den vortrefflich

ſten tiefſchwarzen Spiegelgla n z; 2) c on

ſer virt ſie das Leder beſſer, als jede andere

Wichſe; 3) verbraucht ſie ſich weit ſparſam er

als jede andere; 4) verlangt ſie faſt gar keine

Arbeit, indem auf der Stelle der wunder

volle Glanz erſcheint; 5) ſchützt ſie gegen Näſſe.

In Schachteln verſchiedener Größe zu bil

ligſten Preiſen zu haben bei

G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.

13) In Nr. 46 der Sackgaſſe ſollen Sonnabend

den 1. April, Vormittags von 9–12 Uhr, ein

Webeſtuhl, ſowie verſchiedene Hausgeräthſchaften,

gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

14) Beim Metzger Franck am Markt iſt guteô

Heu und Grummet, langes und kurzes Strºh ZU

verkaufen. Auch iſt ein Stadelbarren im Sij

kenwehr zu vermiethen.

--

15) Bei Conrad Oehrl ſind alte undReiſekoffer zu verkaufen. MD 1'Uf

16) Eine Wieſe unter dem Schießanger, das

Gras im E. M. Fiſcher'ſchen Garten, ein Garten

hinter dem Hofgarten mit etwas Gras und Feld,

und etwas Gras mit Gartenfeld im Hausgarten,

und der E. M. Fiſcher'ſche Garten mit etwas In

ventarium zur Wirthſchaft oder für Familien, die

ländlich zu wohnen wünſchen, iſt zu verpachten

in der Halbmühle.

17) Ein Stadelboden nebſt Giebelraum iſt zu

verpachten in Nr. 446 am Judenthor.

18) In der Ketſchengaſſe iſt ein guter Keller

zu vermiethen. Das Nähere in dem Comt. d. Bl.

19) In Nr. 722 auf dem Glockenberg iſt eine

ganze Etage, getrennt oder im Ganzen, von Ja

cobi 1854 an zu vermiethen, beſtehend aus 12

heizbaren Piecen mit Küche, Keller, Boden,

Waſchgelegenheit, Holzlagen und Sitzplatz im Gar

ten, und auf Wunſch Stall und Futterboden.

---

20) In Nr. 748 vor dem Steinthor iſt die

Parterrewohnung auf Jacobi zu vermiethen.

3.



Regierungs- und #

für das Herzogt h um Coburg.

26. Stück. Sonnabend, den 1. April 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 t-,

auf Druckpapier 1 ſl. 15 kr. Vorauszahlung.

I

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Hofmarſchall Eduard

von Löw enfels die Annahme und das Tragen des von Sr. Majeſtät, dem Kaiſer der Franzoſen,

demſelben im Grad eines Großofficiers verliehenen Ordens der Ehrenlegion zu geſtatten.

Coburg, am 17. März 1854.

II

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nachdem das zeither in Krippen bei Schandau im Königreich Sachſen beſtandene Nebenzollamt I.

als entbehrlich wieder aufgehoben worden iſt, ſo wird dieß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht.

Gotha, den 24. März 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

V.

II.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom

7. Februar v. J., betreffend die Form der Hei

mathſcheine, wird das Formular der nach § 2.

Seebach.

des Vertrages vom 15. Juli 1851 erforderlichen

Uebernahme ſcheine zur Nachachtung in ge

eigneten Fällen hierdurch veröffentlicht, und dabei

Folgendes bemerkt:

Aus dem Schlußſatze des Formulars folgt,

daß der Uebernahmeſchein als ſolcher keine Wirk

ſamkeit mehr hat, ſobald im Inlande die Verhei

rathung (Trauung) des Inhabers ſtattgefunden
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hat. In Bezug auf die Uebernahmepflicht iſt als

dann das Induviduum ganz ebenſo zu beurtheilen,

als wenn demſelben ein Uebernahmeſchein über

haupt nicht ertheilt geweſen wäre; die Frage we

gen der Verpflichtung zur Uebernahme iſt mithin

dann lediglich nach den Vorſchriften des Gothaer

Vertrages zu beurtheilen. Hat nur eine Trauung

des betreffenden Individuums, ohne den Hinzu

tritt des ſechswöchentlichen gemeinſchaftlichen Woh

nens der Ehefrau, ſtattgefunden, ſo wird nach

dem Vertrage du d dieſe bloße Trauung eine neue

Uebernahme - Verbindlichkeit nicht begründet. Es

bleibt alſo die bisherige Uebernahmepflicht, wie ſie

vor der Trauung beſtand, auch nach derſelben

aufrecht erhalten. Sie kann aber nicht mehr aus

dem Uebernahmeſcheine hergeleitet werden, ſon

dern muß aus den Vorſchriften des Vertrages

an und für ſich begründet und nachgewieſen

werdeU.

Coburg, am 30. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

U eb er nahm e ſchein.

D . . unterzeichnete . . . . . . beſcheinigt hierdurch,

daß der N. (Name, Stand), welcher in N. gebo

ren und . . Jahre alt iſt, nach den Beſtimmungen

des §. 2. des Vertrages wegen gegenſeitiger Ver

pflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden

d. d. Gotha , den 15ten Juli 1851, obwohl er

nicht diesſeitiger Unterthan iſt, dennoch Coburgi

ſcher Seits beibehalten, beziehungsweiſe übernom

men werden muß.

Damit demſelben der Aufenthalt in den an

deren, bei dieſem Vertrage betheiligten Staaten

bewilligt werde, verpflichtet ſich d . . unterzeichnete

. . . . . ., aus dieſem Aufenthalte, auch wenn er

fünf Jahre fortgeſetzt werden ſollte, eine Ueber

nahmepflicht nicht herzuleiten, dieſen Aufenthalt

vielmehr während eines fünfjährigen Zeitraums,

vom Tage der Ausſtellung dieſes Scheines an ge

rechnet, ebenſo anzuſehen, als ob derſelbe auf

Coburgiſchem Gebiete ſtattgefunden hätte.

Auf den Fall der Verheiratbung des Inhabers

im Auslande iſt dieſer Uebernahmeſchein nicht zu

beziehen.

- - - - den . . ten . .

Herzoglich Sächſ.

« . .

Die nachſtehende Bekanntmachung, betreffend

die Einziehung der Königlich Preußiſchen Kaſſen

anweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſen

ſcheine vom Jahre 1848, wird hierdurch zur öffent

lichen Kunde gebracht.

Coburg, am 30. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Bekannt m a chung,

betreffend die Einziehung der Königl.

Preußiſchen Kaſſen an we 1 ſungen vom

Jahre 1835 und Darlehns faſſen - Sch eine

vom Jahre 1848.

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom

12. September und 2. December v. J. (Staats

anzeiger vom Jahre 1853 Nr. 221. und vom Jahre

1854 Nr. 1.) werden die Inhaber Konigl. Preußi

ſcher Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 1835 und

Königlich Preußiſcher Darlehnskaſſen ſcheine vom

15. April 1848 nochmals aufgefordert, dieſe Pa

piere entweder

bei der Controle der Staatspapiere, Oranien

ſtraße Nr. 92. parterre rechts, oder

in den Provinzen bei den Regierungs-Haupt

kaſſen oder bei den von den Königlichen Re

gierungen bezeichneten Kreis- oder Special

kaſſen

zu präſentiren, und dagegen neue Kaſſenanweiſun

gen vom 2. November 1851 von gleichem Werthe

iu Empfang zu nehmen.

Das Geſchäftslocal der Controle der Staats

papiere wird zu dieſem Zwecke in den Wochenta

gen von 9 bis 1 Uhr geöffnet ſein. Dieſelbe kann

ſich jedoch wegen des Umtauſchgeſchäfts weder mit

Privatperſonen, noch mut Inſtituten oder Special

kaſſen in Schriftwechſel einlaſſen, ſondern wird alle

ihr von auswärts auf anderem Wege als durch

die Regierungs Hauptkaſſen zugehenden Kaſſenan

weiſungen und Darlehnskaſſen ſcheine den Einſen

dern auf ihre Koſten zurückenden.

Wenn übrigens Kaſſenanweiſungen und Dar

lehnskaſſen ſcheine zugleich zum Umtauſch präſentirt

werden ſollen, ſo müſſen beide Arten von Papieren

durchaus von einander getrennt werden.

Berlin, den 2. März 1854.

Königlich Preußiſche Haupt- Verwaltung der

Staatö - Schulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.



441
442

Nachdem der Senat der freien und Hanſe

Stadt Hamburg dem Vertrage vom 15. Juli 1851

wegen gegenſeitiger Uebernahme der Auszuweiſen

den beigetreten, iſt von demſelben, unter dem Be

merken, daß das Lübeck und Hamburg gemein

ſchaftlich angehörende Amt Bergedorf von dem

Beitritt zu jenem Vertrage vorläufig ausgeſchloſſen

bleibe, die Mittheilung gemacht, daß He im ath

ſcheine für Hamburgiſche Staatsangehörige nur

ausgeſtellt werden:

von der ſtädtiſchen Polizeibehörde, den Patro

naten der Vorſtädte St. Georg und St. Pauli,

den Landherrenſchaften der Geeſt- und Marſch

lande, dem Amte Ritzebüttel, Uebernahme

ſcheine für die Stadt, die beiden Vorſtädte

und die Diſtricte der Geeſt - und Marſchlande

dagegen ausſchließlich von der ſtädtiſchen Poli

zeibehörde, und für das Amt Ritzebüttel von

dem dortigen Amtmann zu ertbeilen ſind.

Vorſtehendes wird hierdurch bekannt gemacht.

Coburg, am 30. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

zu Watzendorf verſtorbenen Roſine

Hauck.

In der Nachlaßregulirungsſache der verſtor

benen Roſine Hauck von Watzendorf werden alle

Gläubiger der Maſſe aufgefordert, ihre Forderun

gen, ſoweit es nicht bereits erfolgt, binnen 14

Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung

anher anzumelden.

Coburg, den 27. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt I.

Chr. Groß.

Aufforderung in der Nachlaßregnli

rung Sache der da hier verſtorbenen

Bäckermeiſter switt we Anna Mar -

gar et he Fiſcher.

In der Nachlaßregulirungsſache der dahier

verſtorbenen Bäckermeiſterswittwe Anna Marga

retha Fiſcher von hier werden alle Gläubiger der

Maſſe aufgefordert, ihre Forderungen, ſoweit es

noch nicht geſchehen, binnen 4 Wochen bei Ver

meidung der Nichtberückſichtigung bei gegenwärti

ger Regulirung anher anzumelden.

Zugleich ergeht an alle Diejenigen, welche

Gelder, namentlich Zinſen in die Nachlaßmaſſe

einzuzahlen haben, die Aufforderung, ihren Ver

pflichtungen binnen gleicher Friſt Genüge zu lei

ſten, wenn ſie nicht gerichtlicher Klage gewärtig

ſein wollen.

Coburg, den 27. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Reiſe der Kunigunde Schillig von Rohr

bach und des Ehriſtian Earl Rettenbach

aus Weitramsdorf nach Amerika.

Kunigunde Schillig von Rohrbach und

Chriſtian Earl Rettenbach von Weitramsdorf,

ehemals Aufſeher auf hieſ. Feſtung, nebſt

deſſen Ehefrau,

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur

Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 29. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Feilbietung der dem Egydius Korn zu

gehörigen Sölde zu Lützelbuch.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit die, dem Egydius Korn von Lützelbuch zuge

hörige, Fol. 59. des Steueranſchlags, Fol. 229.

Vol. XX. des Amtslehnbuchs beſchriebene Sölde,

im Allgemeinen öffentlich feilgeboten, und werden

Kauflebhaber aufgefordert, etwaige Gebote anher

zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 9. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Aufforderung an die Agenten zur Ein

gabe der im Laufe des Jahres 1853 im

Amtsbezirk Neuſtadt geſchehenen

Feuerverſicherungen.

Diejenigen der Herren Agenten, welche mit
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ihren Eingaben über die bei ihnen im Jahr 1853

geſchehenen Feuer- Verſicherungen der Bewohner

des hieſigen Amtsbezirks noch in Rückſtand ſind,

wollen ſolche unverweilt und längſtens binnen acht

Tagen anher bewirken.

Neuſtadt, den 24. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Ehrenerklärung des Schreinermeiſters

Balthaſar Chriſt gegen den Gemeinde

bevollmächtigten Georg Eichhorn,

beide von Gau erſtadt.

Nachdem in Injurienſachen des Gemeindebe

vollmächtigten Georg Eichhorn von Gauerſtadt

egen den Schreinermeiſter Balthaſar Chriſt da

ſelbſt letzterer dem erſteren wegen der ihm zuge

fügten Ehrenkränkung Abbitte gethan und Ehren

erklärung gegeben, auch 1 fl. 30 kr. in die Schul

Caſſe von Gauerſtadt zu zahlen ſich verbindlich

gemacht, ſo wird Solches dem getroffenen Ab

kommen gemäß hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Rodach, am 23. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

V er ſtrich der dem Weißbüttnermeiſter

Chriſtoph Martin zu Hofſtädten zuge

hörigen Beſitzungen.

Von den bereits unter dem 2. dieſes öffent

lich feilgebotenen Grundbeſitzungen des Weißbütt

nermeiſters Chriſtoph Martin von Hofſtädten ſoll

das Wohnhaus Nr. 74 mit angehängtem Sta

del, Hofrecht, Gras- und Gemüſegarten,

ſowie Brennholzberechtigung,

mit dem Angebot von

1 100 ſl. rhein.

im Gaſthof der Wittwe Dorothea Derr zu Hof

ſtädten am

Donnerstag den 20. April dieſes Jahres

durch den Bauersmann Johann Nicol Fiſcher med.

von da anderweit an den Meiſtbietenden öffent

lich verſtrichen werden; wozu Kaufliebhaber hier

durch vorgeladen werden.

Sonnefeld, den 25. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe,
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Verkauf einer Partie Waizen zu

Sonnefeld.

Bei unterzeichneter Behörde iſt eine Partie

Waizen zu verkaufen.

Sonnefeld, den 24. März 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rentamt.

J. Göbel.

Aufforderung zur Anzeige wegen et -

waiger Abtragung der ſchuldigen

Ablöſungs- Capitalien.

Diejenigen Pflichtigen, welche geſonnen ſind,

ihre ſchuldigen Ablöſungs- Capitalien im Verlaufe

dieſes Jahres abzutragen, werden hiermit aufge

fordert, längſtens bis zum 15. Mai dieſes Jahres

bei der unterzeichneten Caſſebehörde hiervon die

nöthige Anzeige zu machen.

Coburg, den 27. März 1854.

Herzogl. S. Ablöſungs-Caſſe.

W. Pabſt.

Aufforderung wegen aus einem Garten

entwendeter Tannen ſtangen u. ſ. w.

Es ſind im Laufe dieſes Monats aus einem

Garten im Pilgramsroth 4 Stück 20–24 Fuß

lange, 16zöllige Tannen - Stangen und 10 Stück

dergleichen etwas ſtärkere, circa 6 Fuß lange, be

reits zugeſpitzte Pfähle entwendet und, wie alle

Nebenumſtände vermuthen laſſen, zu Einplankun

gen verbraucht worden, deren Herſtellung jedes

falls Pfuſcher übernommen haben.

- Wer eine zur Entdeckung und Beſtrafung des
Thäters führende Anzeige auf dem Polizeiamte

macht, erhält eine Belohnung von

1 fl. 30 kr. rhn.,

und erwarten wir, daß uns ſofort Nachricht ge

geben werde, wenn Jemanden die entwendeten

Gegenſtände angeboten werden oder ſonſt zu Ge

ſicht kommen ſollten.

Coburg, den 28. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Victualien 1c.,

am 25. März 1854.

Friſche Butter Pfund 12 tr. bis 124 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 6 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 25. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – ſl. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 6 ſ.– kr. bis 7ſ. 30 kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis 7 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. 30 kr. bis 1 ſl. –kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet ſl. kr. 1 ft. | tr. f. | tr. d.fr...fr. f, tr, ſ.fr.

1- 2 402 2 Z0

am25.März 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 245 | 2 # 1 # ? so ? so #

- .) 242 2 10 216 | 1 | 5 2 | 15 | 2 |15 – –
am 25.März 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen: 25 2 is' j | 15“ Ä| j |-

. Mä d berg: ) 2 35 215 241 | l |12 | 220 2 20 2 –am 25. März 1854 auf d. Markte zu Sonneberg 240 | 220 – – 1 15 – – – – – –

am 27. März 1854 auf dem Markte zu esses 236 | 2 | 2 | 2 | 3 | l | 14 | 2 |22 – – 1 47

250 | 210 | 217 | 28, 238 –– | 159

am 27. März 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 238 | 2 | 14 | 233- – | 2 |28 – – – –

248 | 219 | 2 38 - – – – – – – –

am 25.März 1854 auf der Schranne zu München: 257 | 2 | 12 | 2 | 8 1 10 – – – – – –

am 25.März 1854 auf der Schranne zu Nürnberg- 247 | 2 | 6 | 2 37? 117 – – – – – –

am 25. März 1854 auf derSchranne zu Bamberg: 250 | 2 | 7; 2 37? 1 19 -– – – – –

erwartetereºanruessºrt ** - - - - - - - - - - - -

Coburg, den 30. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer
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Brodtare auf die Zeit vom 26. März bis incl.

1. April 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 .

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 18,, 3? ,,
// f -/ // ,, 5 . 3

-, 12 ,, A A 2 ,, 11 ,, 3 ,,

Coburg, am 25. März 1854.

Fleiſchtare vom 1. April 1854 bis ult. deſ. Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. –pf

// Kuhfleiſch 10 -- TT ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, – ,,

,, Schweinefleiſch 12 „ 2 ,,

,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verpachtung des Graſes im Gelände

hinter'm Kanonen weg.

Am Montag den 3. April d. J., Nach

mittags 2 Uhr, ſoll das Gras im ſogenannten

Calender hinter'm Canonenweg an Ort und Stelle

meiſtbietend verpachtet werden.

Coburg, den 29. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ge ſt ohl en:

1) Ein Geſangbuch,

2) ein junges Kurſchbäumchen mit darauf befindli

chem einjährigen, c. 1 Schuh langen Edelreis.

Coburg, den 29. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Dinstags d. 4. April,

9 – 11 Uhr,

öffentliches Eramen im Progymnaſium,

Coburg, den 30. März 1854.

Forberg,

Direktor des Herzogl.

Gymnaſiums.

Steckbrief hinter den Füſilier Johann

Nicol Schmidt aus Neuſes am Brand.

Der unten ſignaliſirte Füſilier Johann Nicol

Schmidt hat ſich aus ſeiner Urlaubsſtation Neuſes

am Brand heimlich entfernt, und wahrſcheinlich
nach Amerika begeben, dadurch aber des Verbre

chens der Deſertion ſchuldig gemacht.

Alle Militair- und Civil, Behörden erſuchen

wir hiermit, auf den Deſerteur Schmidt zu invi

giliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren,

und mittelſt ſicherer Escorte an uns abliefern zu

laſſen.

Coburg, den 23. März 1854.

Das Unterſuchungsgericht des Herzogl. S. Coburg

Gothaiſchen II. Bataillons daſelbſt.

Riemann, B. v. Zehmen,

Hauptm. u. Audit. Oberlieutnant.

Signalement des c. Schmidt.

Geburtsort : Neuſes am Brand,

Alter: 24 Jahre,

Religton: lutheriſch,

Größe: 5“ 3“,

Haare: braun,

Stirn: niedrig,

Augenbrauen: braun,

Augen : blau,

Naſe: klein,

Mund: gewöhnlich,

Kinn: kurz,

Geſicht: ſchmal,

Geſichtsfarbe: geſund.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Verſtrich der im Theurer Grund ob er -

halb des Dorfes Theuern gelegenen

herrſchaftlichen Schneidemühle 1c.

Die herrſchaftliche Schneidemühle im Theurer
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Grund, oberhalb des Dorfes Theuern gelegen,

ſoll nebſt den dabei befindlichen Blöcher - und

Bretterlagerplätzen von c. /2 und % Ar Flächen

gehalt und dem zur Mühle gehörigen Mobiliar

Inventar

Dinstag den 25. April d. J., Vormittags 11 Uhr,

im Geſchäftslocal der unterfertigten Behörde im

Meiſtgebot verkauft werden, was Kaufliebhabern

hierdurch bekannt gemacht wird. Die Verſtrichs

bedingungen fönnen vor und in dem Termin hier

eingeſehen werden.

Schalkau, den 25. März 1854.

Herzogliche Amtseinnahme daſ.

E. Koſt.

Tambacher Holz- Verſtrich e.

Am Montag den 3. April l. J. werden von

den Diſtricten Jägerſchrötlein, Lechenröther Holz

und Kreppich des Muggenbacher Forſtes folgende

Holzſortimente, als: Kiefern-, Fichten und Eis

chen - Scheitholz, Schrotholz, weiche Stöcke, har

tes und weiches Reißig, dann

am Donnerstag den 6. April l. J.

an den Diſtricten Tannenberg und Eckartsberg

des Gersbacher Forſtes Kiefern - und Fichten

Blöcher, dergl. Scheitholz, dergl. Stöcke und Peck.

reißig, öffentlich verſteigert. -

Zahlungsfähige Käufer haben ſich früh 9 Uhr

am Tannenberg einzufinden.

Schloß Tambach, den 24. März 1854.

Gräfl. Ortenburgiſches Dom. - Rentamt.

Hanff.

IV.

Privatnachrichten.

1) ( Einladung. ) Dinstag, den 4. April,

Nachmittag 4 Uhr, findet im Regierungsgebäude

eine Verſammlung des Ausſchuſſes und der Herren

Pfleger ſtatt.

Coburg, am 29. März 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins

für verwahrloſete Kinder 1c.

2) Nachdem der Herr Schullehrer GeorNicolausÄ Scherneck für Är g

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

die Verwaltung einer Untereinnahme übernommen

hat, ſo bringe ich ſolches hierdurch zur allgemeinen

Kenntniß.

Coburg, den 29. März 1854.

L. Schmidt.

3) (Dank.) Se. Kön. Hoheit, der gnädigſte

Herzog und Herr, Aler an der von Würtemberg,

haben huldvollſt geruht, dem Kranken-Inſtitut des

Bürgerkranzes 25f. rhn zu verehren, wie auch

Se. Ercellenz der Herr Staatsminiſter von See

bach mit 7 fl. rhn. uns beſchenkten.

Unſer unterthäniger Dank ſei den edlen Ge

bern dargebracht.

Der Vorſtand des Kranken-Inſtituts.

Stephan Pfaff. Johann Schulz.

4) (Dank. ) Ich kann es nicht unterlaſſen,

Herrn Dr. Meuſel, welcher mich in meiner ſo ge

fahrvollen Krankheit in einem Alter von 73 Jahren

mut ſo unermüdlicher Sorgfalt und Thätigkeit behan

delte, hiermit offentlich meinen wärmſten Dank aus

zuſprechen. Moge Gott dieſen ſo liebevollen Mann

für die leidende Menſchheit noch lange erhalten!

Catharine Friderike Freytag.

5) Einem geehrten Publikum zeige ich erge

benſt an, daß ich vom Monat Mai an kleinen

und erwachſenen Mädchen Unterricht in der fran

zöſiſchen Sprache ertheile. Eltern, welche geneigt

ſind, ihre Kunder meiner Leitung anzuvertrauen,

wollen dieſe gefälligſt bald anmelden. Meine

Wohnung iſt in meinem elterlichen Hauſe auf

dem Bürglaß.

Alma Grau.

In Bezug auf Obiges kann ich dem geehrten

Publikum, hinſichtlich der Lehrmethode, der reinen

Ausſprache und der grammatikaliſchen Kenntniſſe

des Fräul. Grau, den beſten Erfolg zuſichern.

Sprachlehrer Mertel.
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6) Schlußrechnung über die weiteren

für Schleswig-Holſtein eingegangenen

und ausgegebenen Gelder.

Ein nahm e.

Herrn Regierungspräſ. Francke . . 14.

Demſelben . - s s -

Frau Regierungspräſ. Francke - -

Herrn Freiherr v. Rotenhahn aus Rent

weinsdorf . 4 E s . 10.

rhein. ſl. kr.

Beiträge von:

Herrn Regierungspräſ. Francke . 25. –

v. S. e 4 - e - d . 10. –

Frau Regierungspräſ. Francke 4 . 15. –

Herrn Profeſſor Samwer - . 2. 42

» Kaufmann Hoffmann . - . 10. –

» Cammerproc. Braun . e . 5. –

» Regier.-Rath Knauer d . 5. 24

» Staatsanw Forkel . d . 3. 30

» Bürgermeiſter Oberländer . 3. –

» Director Eberhard d € . 3. –

» Miniſterialr. Braun . «h . 5. 24

» Juſtizr. v. Schultes . . 5. –

Magiſtrat zu Neuſtadt . . . . 20. –

U - - - d 4 s 10. -

Herrn Hofmaler Rothbart «h . 1. –

Sammlung des Induſtrie-Comtoirs . 19. 57

FSumma 184.

Ausgabe.

rhein. fl. kr.

Zahlungen an:

Ä in Kiel . d . 124. 36

. H. Martins . 4 h . 10. –

Schnaudt . - 4 - 0 1. –

Mathäy - 0 0 e - 6 -

Kahlert d - - d 4 d 2. 30

Verein zu Altona d 4 - . 28. 28

Rolfs - 4 - - 4. - 7. -

Hauptverein zu Kiel . . . 4. 42

Porto und Geldverluſt 4. . - 41

Summa 184. 57

Coburg, den 21. März 1854.

Friedr. Ludw. Schröter.

7) Volauts - Points und andere feinſte

Spitzen wäſcht Marie Seyffarth, geb. Putzler,

auf dem Callenberg.
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8) Neue Frankfurter Models in Hü

ten, Häubchen und Eoif für en, ſowie alle in

dieſes Fach einſchlagende Gegenſtände, empfiehlt

zu den billigſten Preiſen

Auguſte Feldmann.

9) Erbtheilungshalber werden alle diejenigen,

welche an unſeren verſtorbenen Vater, dem Tuch

machermeiſter Ludwig Müller, rechtliche Forderun

gen zu machen haben, aufgefordert, ihre Rech

nungen binnen 14 Tagen an Unterzeichneten ab

zugeben.

Zugleich werden auch alle, die noch mit Zah

lungen im Rückſtand ſind, aufgefordert, ſolche

baldigſt zu berichtigen, widrigenfalls gerichtliche

Hülfe in Anſpruch genommen werden muß.

Heinrich Müller, Tuchmachermſtr.

10) Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß unſer

diesjähriger Sam enc atolog erſchienen iſt,

und empfehlen ſolchen zur Berückſichtigung. Ge

fällige Aufträge daraus werden wir beſtens be

ſorgen.

Heß u. Comp. in Neuſes b/C.

11) Am 25. März, Abends, verlor ich eine

Pferdedecke von der Caſerne bis durch Neuſes.

Ich bitte den redlichen Finder, ſie gegen eine Bes

lohnung wieder abzugeben an W. Preßler in der

Bertelsdorfer Mühle.

12) Am letzten Sonntage iſt auf dem Theater

platze ein goldnes Medaillon verloren worden; der

redliche Finder wird gebeten, dasſelbe in Nr. 168

auf dem Salzmarkt abzugeben.

13) Ich reiſe mit Familie in 14 Tagen nach
Amerika. Friedrich Fugmann.

14) Margaretha Faber reiſt in einigen Tagen

nach Amerika.
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15) Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter - Zeitung,

Album für weibliche Arbeiten und Moden,

Preis vierteljährlich 54 kr.

iſt die erſte Nummer des II. Quartals für 1S54 bereits erſchienen, und werden hierauf, ſo wie auf

das verfloſſene Quartal von jeder Buchhandlung und allen
oſtämtern Beſtellungen ange

nommen. Mit dieſer Nummer iſt zugleich die Prämie für das I. und II. Quartal

ausgegeben.

Zu Aufträgen empfehlen ſich:

J. D. Meuſel und Sohn; J. G. Riemann'ſche Buchhandlung in Coburg.

16) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Bremenod.HambuurgundAmerika

vermittelſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremenn mo

natlich zweimal nach New-Yorks Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Hrennen

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerika's» ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract, Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Brennen und Hamburg

bei Carl Ordofrin Königsberg,

» Fried. Deckel in Sonneberg,

» Fritz Hofmann in Sonnefeld;

für Hambuurg allein

bei H. Löhlein in Rodacln,

» Friedl. Seneibe in Neustadt.

17) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

von Bremen oder Hamburg

nach Amerika.

Expedition

beſter dreimaſtiger Paſſagier

ſchiffe erſten Ranges

am 1ſten und 15ten eines jeden Monats nach

den verſchiedenen Häfen

Nord- und Süd-Amerika's und Auſtraliens,

der Herren

Carl Pokrants & Co. in Bremen
und

A. Bolten, Wm. Millers Nach

folger in Hamburg

(für die Hamb. Amerik. Packetſahrt-Actien-Geſellſchaft)

und beſtens renommirter Poſt-Dampfſchiffe

von Bremen nach Uew-)ork

für jetzt monatlich einmal.

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber

ertheilt und ſchließt zu den billigſten Paſ

ſagepreiſen bindende Contracte ab

Adolph Pertsch in Coburg.
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18) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. HBödeker jun. HI. A.

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Eunnil Hernanamnn,

Judengasse No. 71.

1o) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſe eln

de, kupferfeſte und gekupferte

Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerika's und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

20) Ein Gemüſebeet am langen Steg iſt zu

verkaufen. Näheres iſt darüber zu erfahren Bader

gaſſe Nr. 496.
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21) Eine große Auswahl von Strohhü

ten, Ehe miſettes und verſchiedene Arbeiten

werden um billige Preiſe verkauft; auch werden

Strohhüte ſelbſt gewaſchen, moderniſirt und wie

der hergerichtet.

M. Hoffmann,

Spitalgaſſe.

22) Das ächte Kletten wurzel - Oel in

Original-Flaſchen, worin ſich als Zeichen der

A echt heit ein erhabenes ER befindet, welches

ſich ſeit ſeinem Erſcheinen den Ruf als das un

bedingt beſte Haarbeförderungsmittel unumſtößlich

erworben, und das überall vor andern Haar

wuchsmitteln ſtets den Vorzug erhielt, iſt in äch

ter und friſcher Qualität, à Flacon 27 Kreuzer,

zu haben bei

G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.

23) Wasserdichter Lederanstrich

aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stiefel voll

kommen waſſerdicht gemacht werden, empfiehlt in

Töpfchen à 12 kr. mit Gebrauchsanweiſung

Emil Hermann.

24) Ich bin geſonnen, meinen im Weichenge

reuth gelegenen Obſtgarten nebſt dem anſtoßenden

Feld am 6. April auf den Weg des Verſtrichs zu

veräußern. Die Verſteigerung findet Nachmittag

2 Uhr ſtatt, und bei einem annehmbaren Gebot

wird der Zuſchlag ſofort erfolgen.

Coburg, den 30. März 1854.

Oberforſträthin v. Schultes.

25) Am künftigen Montag den 3. April, Nach

mittags 2 Uhr, ſoll mein rathslehnbares Grund

ſtück im Rummenthal öffentlich an Ort und Stelle

verſtrichen und bei einem annehmbaren Gebot um

5 Uhr zugeſchlagen werden.

Ehriſtian Krämer, Schuhmachermeiſter.

26) Mit dem Verkaufe meines Wohnhauſes

Nr. 424 habe ich den Herrn Commiſſionair Grote
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auh. beauftragt, und erſuche desfallſige Liebhaber,

recht baldigſt mit Herrn c. Grote in Unterhandlung

zu treten. Joh. Fein, Büttnermſtr. allhier.

27) In Nr. 461 am Judenthor ſind 4 bis 5

Schock Stroh zu verkaufen.

a--*-

28) Eine Wage, auf der 4-6 Ctr gewogen

werden können, wird zu kaufen geſucht. Von wem,

erfährt man in dem Comtoir dieſes Blattes.

29) Ein großer Ladentiſch wird zu kaufen ge

ſucht, Spitalgaſſe Nr. 97.

30) Wirthshaus - und Brauhaus -

Verpachtung.

Das obere Wirthshaus in Meeder mit

Brauhaus, Malzdarre, ſehr guten Kellern u. ſ.w.,

j mit den um die Gebäude herum liegenden
Gärten und dem Gemeinderecht, iſt von Martini

185 an zu verpachten. Pachtliebhaber wollen ſich

an den Eigenthümer J. P. M. Forkel in Coburg

wenden.

31) Gras zu verpachten, ſowie gem. Flach-,

Höcker- und Stockfiſche ſind zu haben bei

Büttner, Seifenſieder.

32) Beim Schreiner Kolb in der Webergaſſe,

iſt im vorderen Hauſe das untere Quartier zu

vermiethen.

33) Ein kleines freundliches Logis iſt für eine

einzelne Perſon zu vermiethen, Spitalgaſſe Nr. 97.

34) In Nr. 235 am Markte iſt die obere Etage

ſofort zu vermiethen. Das Nähere Nr. 240 zu

erfahren.

35) In Nr. 258 in der Neugaſſe ſind zwei Logis
an einzelne Perſonen ſogleich zu vermiethen. Jün

welche eine der hieſigen Lehranſtal

könnte auf Verlangen auch Beauf

Koſt zu Theil werden.

36) In Nr. 272 in der Kirchgaſſe iſt ein klei

nes Quartier zu vermiethen.

geren Leute

ten beſuche

ſichtigung ul

37) In Nr. 626 ſind zwei freundliche Logis

zu vermiethen, wozu auch Stallung und ein Ge

müſegärtchen gegeben werden kann.

38) In Nr. 818 vor dem Ketſchenthor iſt ein

freundliches Stübchen (mit Meubles) für eine

einzelne Perſon ſogleich zu vermiethen.

39) In Nr. 284 iſt ein Canarienvogel aus

geriſſen. Um deſſen Zurückgabe gegen Belohnung

wird gebeten.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 2. Februar ein Töchterchen, Antoinette, des

Herrn Chriſtian Appel, B. u. Tuchmachermſtrs.

Den 16. Februar ein Söhnchen, Johann Philipp,

des Herrn Johann Paul Angermüller, B. und

Schuhmachermſtrs.

Den 22. Febr., ein Söhnchen, Johann Auguſt

Chriſtian, des Herrn Georg Friedrich Müller,

B. und Bäckermſtrs.

Den 24. Ä ein Töchterchen, Henriette Fride

rike Suſanne, des Herrn Andreas Wedel, B.

und Braumeiſters.

Den 25. Febr. ein Töchterchen, Bertha Emma

Pauline, des Ernſt Friedrich Alexander Schöps,

B. und Tünchergeſellen.

Den 26. ein Töchterchen, Anna Marie Kathinka,

des Herrn Johann Martin Gaus, B. u. Tuch

machermſtrs.

Den 1. März ein Töchterchen, Chriſtiane, des

Andreas Bunzel, B. u. Füſiliers.
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Den 1. März ein Söhnchen, Johannes Heinrich,

des Friedrich Nöpel, B. u. Oeconomen.

Den 7. März ein Söhnchen, Johann Michael

Moriz, des Herrn Johann Peter Fleiſchmann,

B. und Bedienten.

Geſtorben.

Den 13. März Frau Barbara Döbrich, geb. Hauck,

des weil. Herrn Chriſtoph Döbrich, B. u. Tün

chermſtrs., Wittwe, alt 73 Jahre 40 Wochen.

Den 14. März Herr Ludwig Elias Müller, B.

und Tuchmachermſtr., alt 62 Jahre. -

Den 15. März ein Töchterchen, Anna Pauline,

des Nicolaus Georg Wittmann, B. u. Auflä

ders, 6tes Kind, alt 4 Jahre 28 Wochen.

Den 18. März ein unehel. Söhnchen, Georg Mar,

alt 5 Wochen.

– – – Herr Gottlob Chriſtoph Otto, B.

und Webermſtr., alt 53 Jahre.

Den 20. März ein Töchterchen, Anna Euſebia

Bertha, des Herrn Johann Friedrich Emil

Müller, Diaconus bei St. Moriz, 5tes Kind,

alt 3 Jahre.

Den 22. März Frau Anna Catharine Popp, geb.

Fiſcher, des weil. Herrn Philipp Popp, B. u.

Webermſtrs., Wittwe, alt 72 Jahre 9 Tage.

-

Fremden - A n zeigen.

Vom 21. bis 23. März 1854:

Im grünen Baum: Se. kgl. Hoheit, Herzog

Alerander von Würtemberg, mit Dienerſchaft;

Se. kgl. Hoheit, Prinz Philipp von Würtem

berg; v. Suckau, Hofrath a. Fantaſie; Hohl

weg, Hofmaler von da; Breidenbach, Kaufm.

a. Frankfurt; Schack, Kaufm. a. Erfurt; Zieg

ler, Kaufm. a. Ruhla; Hirt, Kaufm. a. Ol

bernhau. Im Löwen: Gößling, Kaufm. a.

Leipzig; Reinhardt, Kfm. a. Nürnberg; Teich

fiſcher, Kaufm. a. Erfurt; v. Segnitz, Kaufm.

a. Schweinfurt. Im goldnen Adler: Bol

longino, Kaufmann a. Erndtebrück; F. Seitz,

Kaufm. a. Kleinlangheim. Im goldnen An

ker: S. Ullmann, Kaufmann a. Schneitlach;

G. Pöhlmann, Wirth a. Johannesthal; Ernſt

Eichhorn, Glasfabrikt. a. Steinheid; F. Zeitz,

Oecon. a. Stockhauſen; E. Böhmker, Brauer

a. Eutin; Steffens, Brauer a. Heiligenhafen;

Hellmuth, Kaufm. a. Burgambach; Oskar Schü

ler, Kaufm. a. Erfurt.

Vom 24. bis 27. März 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Roſſi, Kaufm. a.

Ä a/M. Im goldnen Adler: Thiem,

abrikt. a. Gefell; Pappelier, Student a. Er

langen; Müller, Förſter a. Leutendorf; Adler

ſtein, Kaufm. a. Bamberg; Strauß, Kaufm.

a. Dettelbach; Eichhorn; Luther; Weber; Heu

bach, Getraidehändler a. Steinach; Dietz, Kunſt

mühlenbeſitzer a. Köppelsdorf; Eichler, Kaufm.

a. Arnſtadt; Goſſenberg, Kaufm. a. Suhl. Im

Löw en: Göj Kaufm. a. Hildburghauſen;

Aruoldi, Kfm. a. Hüttenſteinach; Oehl, Kfm.

a. Mannheim; Grobe, Kaufm. a. Naumburg;

Müller, Kfm. a. Nürnberg; Bergmann, Kfm.

a. New - A)ork; v. Aſchenfelde, Lieut. a. Gotha;

Kohlmüller, Kaufm. a. Frankfurt a/M.; Schrö

ter, Kaufmann aus Eilenburg. Im grünen

Ban m: Minger, Ingenieur a. Bayreuth; Hart

mann, Techniker von da; Karlſtein, Apotheker

a. Merſeburg; Choinanus, Kaufm. a. Erfurt;

Zollikofer, Kaufm. a. Crefeld; Schönau, Kaufm.

a. Oberweisbach; Engelbrecht, Kfm. a. Schwein

furt. Im goldnen Anker: E. Kaufmann,

Kaufm. a. Lichtenfels; Ott, Kaufm. a. Hauſen;

Burkhardt, Kaufm. a. Redwitz; Stoſch, Kaufm.

a. Strelitz; Herdan, Gaſtwirth a. Fürth a/B.;

Höfer, Buchbinder aus Merſeburg. In der

Traube: Goller, Oec. - Verwalt. a. Unterlan

genſtadt; Höfmann, Bäcker a. Neuſtadt; Dch,

Getraidehändler a. Heldburg; Heyd, Viehhänd

ler a. Lauringen; Höth, P., Handelsmann a.

Bockenau.

Vom 27. bis 29. März 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Berg

mann, Forſtamts-Act. a. Culmbach; Feiler, Kfm.

a. Nürnberg; Voigt, Kaufm. a. Mainz; Dicke,

Kaufm. a. Barmen; Meyri, Kfm. a. Düren;

Lotz, Student aus Mupperg. Im Löwen:

Gößling, Kaufmann a. Leipzig; Teichfiſcher,

Kaufmann a. Erfurt; Hohenloſer, Kaufmann a.

Pforzheim; Gleitsmann, Kfm. a. Magdeburg.

Im goldnen Adler: E. Hammerſchmidt, Kfm.

a. Leipzig; Louiſe Bauer, Modiſtin a. Nürn

berg. Im goldnen Anker: Hahn, Seiler

meiſter a. Nürnberg; O. Schüler, Kaufm. a.

Erfurt; Blendel, Weinhändler a. Fahr.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

27. Stück. Mittwoch, den 5. April 1854.

Da.Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl, wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 tr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzoa, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

1) die Stelle eines Beidieners bei dem Juſtizamt I. Abtheilung in Coburg dem Dietrich Al

tenſtädter von Weitramsdorf,

2) die Stelle des erſten Beidieners bei dem Juſtizamt II. Abtheilung in Coburg dem Samuel

Weiß daſelbſt,

3) die Stelle des zweiten Beidieners bei dem Juſtiamt II. Abtheilung in Coburg dem Jacob

Pfeifer daſelbſt,

4) die Stelle des dritten Beidieners bei dem Juſtizamt II. Abtheilung in Coburg dem Heinrich

Zehner daſelbſt,

5) die Stelle eines Beidieners bei dem Juſtizamt Rodach dem Heinrich Eiſenhardt daſelbſt,

6) die Stelle eines Beidieners bei dem Juſtizamt Königsberg dem Johann Georg Schramm

von Buchenrod,

"Ä eines Beidieners bei dem Juſtizamt Sonnefeld dem Wilhelm Häfner aus

eUtadt,

8) die Stelle des erſten Beidieners bei dem Juſtizamt Neuſtadt dem Georg Heymann aus

Sonnefeld und

9) die Stelle des zweiten Beidieners bei dieſem Juſtizamt dem bisherigen Unterofficier Georg

- Hauguth von Carlshan

zu übertragen.

Coburg, den 26. März 1854.

H. Ä gegen ſeineÄ Ä geb.

- och von hier, erhobene Eheſcheidungsklage we
Bekanntmachun gé n. gen böslicher beraj iſt Termin zur Ä

chen Verhandlung der Sache auf
Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen. Montag ÄÄ Auguſt Äes Jahres,

- früh 10 Uhr,
ImNamenSr.Hoheit des Herzogs?c. anbezielt worden. # ergeht ºber an beide Theile,

Auf die von dem Hof-Beutlermeiſter Löſer an die Ehefrau, deren Aufenthalt unbekannt iſt,
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durch gegenwärtigen öffentlichen Auſruf die La

dung, zur beregten Zeit vor unterzeichneter Stelle

perſönlich, oder durch genugſam Bevollmächtigte

zu erſcheinen, um der rechtlichen Sachverhandlung

gewärtig zu ſein. Insbeſondere hat die Ehefrau

auf die Scheidungsklage zu antworten und ſich

darauf einzulaſſen. Im Ungehorſamsfall wird ſie

der erhobenen Klage, namentlich der böslichen

Verlaſſung ihres Ehemannes, für geſtändig und

überführt erachtet und es wird darauf die Ehe

gerichtlich getrennt und Verurtheilung der Beklag

ten in ſämmtliche Koſten, ſowie die Erlaubniß

der Wiederverheirathung für ihren Ehemann aus

geſprochen werden.

Coburg, den 14. März 1854.

(L. S.) Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kunde,

daß das amtliche Waaren - Verzeichniß zum Ver

eins - Zolltarif für die Zeit vom 1. Januar 1854

ab nebſt dieſem Tarif erſchienen und im Buch

handel von der Decker'ſchen Geheimen Oberhof

buchdruckerei in Berlin zu 15 Sgr. für das Erem

plar zu beziehen iſt.

Coburg, am 3. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Aufforderung wegen einer bei Ketſchen

dorf gefundenen Kinderleiche.

Am 1. dieſ. Mts. iſt unterhalb Ketſchendorf

in einem am linken Ufer des Itzfluſſes befindlichen

Erlengebüſche eine Kindesleiche gefunden worden.

Dieſelbe war unbekleidet, trug jedoch um den

Hals ein zuſammengedrehtes und in 2 Knoten

feſt geſchlungenes Stück eines ſchwarz und weiß

oder blaßgelb – genau läßt ſich die Farbe nicht

mehr unterſcheiden – carrirten baumwollenen

Tüchleins.

Das Kind mag vor etwa 4 bis 6 Wochen

geboren ſein.

Etwaige Spuren, welche auf die Ermittelung

der Mutter des Kindes hinleiten, wollen ſchleu

nigſt anher mitgetheilt werden.

Eoburg, den 3. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Volljährigkeitserklärung des Stephan

Dötſchel aus Geſtungshauſen.

Nachdem Se. Hoheit, der Herzog, Höchſt

Sich in Gnaden bewogen gefunden haben, dem

minderjährigen Stephan Dötſchel von Geſtungs

hauſen aus landesherrlicher Machtvollkommenheit

die Rechte eines Volljährigen von Aushändigung

des betreffenden Patents an zu ertheilen, ſo wird

Solches mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge

macht, daß das Patent dem c. Dötſchel heute

ausgehändigt worden iſt.

Sonnefeld, den 30. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Verkauf einer Partie Waizen zu

Sonne fel d.

Bei unterzeichneter Behörde iſt eine Partie

Waizen zu verkaufen.

Sonnefeld, den 24. März 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rentamt.

J. Göbel.

Aufforderung wegen unbekannter Weiſe

an das Herzogl. Cammer- und Rent-Amt

Königsberg eingeſendete r 6 f.

Im Monat November 1852 ſind mit einem

Zettel ſechs Gulden in drei Doppelgulden zum

unterfertigten Amte gelangt, aus welchem der

Name des Einſenders nicht und unr ſo viel ent

nommen werden kann, daß der Zweck der Sen

dung dieſes Betrags Berichtigung eines älteren

Holzgelderreſtes geweſen.

Der unbekannte Einſender wird aufgefordert,

ſich innerhalb dreier Monate hier zu melden, um

die Verrechnung möglich zu machen, indem nach

Ablauf dieſer Friſt beregter Betrag lediglich den

Armenfonds zugewendet werden wird.

Königsberg in Franken, den 30. März 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Bergbold.

Aufforderung zur Anzeige wegen et -

waiger Abtragung der ſchuldigen

Ablöſungs- Capital ie n.

Diejenigen Pflichtigen, welche geſonnen ſind,
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ihre ſchuldigen Ablöſungs- Capitalien im Verlaufe

dieſes Jahres abzutragen, werden hiermit aufge

fordert, längſtens bis zum 15. Mai dieſes Jahres

bei der unterzeichneten Caſſebehörde hiervon die

nöthige Anzeige zu machen.

Coburg, den 27. März 1854.

Herzogl. S. Ablöſungs-Caſſe.

W. Pabſt.

Verbot des Abla gern s von Schutt und

Scherben c. am Müller Frommann'ſchen

Garten.

Das Ablagern von Schutt, Scherben und

anderem Unrath am Müller Frommann'ſchen Gar

ten bei der Tuchrahm iſt bei 1 fl. 30 kr. Geld

oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Coburg, den 29. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

G eſt o hl e n :

3 Schock gebrauchte Bohnenſtangen.

Coburg, den 31. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Den Bleichplatz beim Ketſchen anger 1c.

betreffend.

Da der Bleichplatz an der Ketſchenbrücke für

die Gasfabrik abgegeben worden iſt, ſo wird das

Bleichen und Trocknen von Wäſche künftig auch

auf der vorderen Spitze des Floßangers unter

der Bedingung gehöriger Schonung der dortigen

Weiden - und Baumpflanzungen, jedoch mit der

Einſchränkung geſtattet, daß allda keine Bleich

hütten aufgeſchlagen werden dürfen und daß das

Waſſer nur von den angebrachten Treppen aus

geſchöpft wird.

Coburg, den 31. März 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Erinnerung an die Beſtimmungen die

Schonung der Singvögel betreffend.

Wir erinnern an die geſetzlichen Beſtimmun

gen über die Schonung der Singvögel, nach wel

chen das Wegfangen derſelben, das Ausnehmen

der Vogelneſter, die Tödtung der Jungen, das

Zertreten der Eier, Schießen mit dem Blasrohre,

ſowie jede andere muthwillige Verletzung der Vögel

bei Strafe unterſagt iſt, und weiſen darauf hin,

daß bei Zuwiderhandlungen von Kindern unter 14

Jahren gegen dieſe Beſtimmungen deren Eltern

ebenfalls in Strafe zu nehmen ſind.

Coburg, den 31. März 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 1. April 1854.

Friſche Butter z Pfund 11 kr. bis 12. kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 6 - 7 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 1. April 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – fl – fr.

Saugſchweine, 1 Paar 6ſ.–kr. bis 8ſ. – kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis 7 ſ. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. 24 kr. bis–ſl. 524 kr.

Kraut, ein Schock – ſl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 2. bis incl. 8. April Fleiſchtare vom 1. April 1854 bis ult. deſ Monats.

1854. - 1 Pfund Ochſenſleiſch 1 1 kr. –pf
Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , - ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4, i -, 1 ,, Stierfleiſch 10, – ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 19, 1 // 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 ,, // 1 ,, 6 ,,. 2 , 1 ,, Kalbfleiſch / / //

,, 12 2 ,, 13, - ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg am 1. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 1. April 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 211 189 52 77 529 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 180 168 69 50 467.

aus dem Königreich Bayern 139 130 114 26 409.

Im Ganzen 530 487 235 153 1405.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 71 147 18 56 292 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen - 42 - - 42.

ins Königreich Bayern 50 - - 34 84.

Im Ganzen 121 | 189 18 90 418.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. ſl. fr.

Niedrigſter Preis 2 40 2 5 2 20 5

Höchſter Preis 2 | 45 | 2 | 10 2 | 35 1 | 12.

Coburg, den 3. April 1854.

MagiſtratHerzogl. S. Reſidenzſtadt.

Verpachtu u g eines Wiesflecks in der

Loſſau und eines dgl. am langen Steg.

Am Donnerstag den 6. d. M., Nach

mittags 2 Uhr, ſoll ein Wiesfleck in der

Loſſau und ein dergleichen am lungen Steg

an Ort und Stelle verpachtet werden.

Coburg, am 2. April 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Oberländer.

Beſtimmung eines Ablagerungsplatzes

für Schutt u. Scherben im Ketſchenanger.

Der für die Gasfabrik beſtimmte Theil des

Ketſchenangers zwiſchen der Lindenallee beim Schieß

haus und dem Itzfluß wird hiermit Behufs ſeiner

allmälichen Erhöhung bis auf Weiteres

zum allgemeinen Ablagerungsplatz

für Schutt und Scherben, ſowie für Ur

bauten, erklärt.

Coburg, am 3. April 1854. -

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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-- V er z e ich niß

der im Monat März zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden Eriminal

Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

s = Verweis. = S # #
5 . E– «S- F ES

Art des Vergehens oder Verbrechens. ### mit ohne Z # FS

G) E Z | # ##

Betteln . d 6 9 15 - - - - 15 | –

Unterlaſſene Anmeldung eines Miethsmannes . (h 3 - - 3 * - -

Nächtliches und liederliches Herumtreiben d 10 - - - 10 | –

Diebſtahl (an das Herzogl. Juſtizamt II. abgeg.) d 4 - - - - - -

Einbringen zu leichter Butter zum Verkauf (Confiscation

der Butter) h 1 - - - -

Ä (an das Herzogl. I.Amt II. abgegeben) h 1 - - - - - -

ichtbeaufſichtigung von Hunden d 9 7 7 | – - - - -

Verſuchte Verausaabung falſchen Geldes (an das Herzogl.

J.Amt II. abgegeben) . d 1 - - - - - -

Majeſtätsbeleidigung (an die treffende Behörde abgeg..) . 1 - - - - - -

Vagabundiren (nebſt Heimſchub) d 3 - - - 3 l –

Miſtfahren über die geordnete Zeit º h 3 - - 3 - - -

Mißhandlung (an das Herzogl. J Amt II. abgegeben) 1 - - - * -

Mitbringen eines Hundes in ein Geſellſchaftslocal «. 3 - - 3 - -

Hauſiren d s G 1 1 - - * - -

Verbotswidriges Herumtreiben auf dem Getraidemarkt h 7 - - - 7 | –

Tabackrauchen in einem Stalle . 6 G. l - - - 1 “ -

Trunkenheit «. d d 49 1 - - - 1 | –

Offenſtehenlaſſen der Hausthüre zur Nachtzeit 4. - - 1 " . -

Ungebührliches Benehmen 4 s «d 3 - - - - 3 | –

Streuentwendung (an das Herzogl. J.Amt II. abgeg.) . 4 - - - - - | -

Unterlaſſenes Straßenreinigen 4. d d 1. 1 - - " . -

Verletzung (an die Schuldirection abgegeben) d 1 - - - * - -

Ä zu leichten Brodes (nebſt Confiscation des Brodes). 1 - - - 1 " . -

eſchäftemachen ohne Erlaubniß ºh e 1 - - - 1 - -

Einbringen von Leſeholz zum Verkauf (Confiscation be

ziehungsweiſe an die treffende Behorde abgeg.) . 9 - - - - - -

fuſchen «. G 4. 2 - - - - | –

etrug (an das Herzogl J.Amt II. abgegeb.) . - - - - " . -

ortgeſetzte Liederlichkeit (un die Correctionsanſtalt eingelief. l - - - " . -

tehenlaſſen eines Wagens zur Nachtzeit auf der Straße . 1 - - 1 - -

Aufſtellen nach Singvögeln (nebſt Confiscation der zum

Aufſtellen verwendeten Apparate 1 - - - 1 | –

Einbringen von Fleiſch in die Stadt Behufs des Verkaufs

(Confiscat. des Fleiſches) 4. d 1 - - - - - - -

Verbotenes Begehen einer Wieſe . d h 1 - - – – –

Summa | 92 | – | – - | – | –

Eoburg, am 1. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer,
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Feilbietung des dem Tuchſcheerermei
ſter Chriſtoph Eam m erzell all hier

zugehörigen Wohnhauſes.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das

dem Tuchſcheerermſtr. Chriſtoph Cammerzell allhier

zugehörige Fol. 474. Vol. I. GStLBuchs beſchrie

bene Wohnhaus hiermit im Allgemeinen öffentlich

feilgeboten.

Kaufliebhaber wollen ihre Angebote bei unter

zeichneter Stelle legen.

Coburg, den 1. März 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Aufforderung wegen des Nachlaſſes des

im Jahr 1775 zu Meisdorf bei Ballen -

ſtedt verſtorbenen A m ts die n er s

Joh. Georg Martin Lingel.

Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des

im Jahr 1775 zu Meisdorf bei Ballenſtedt, Ju

ſtizamts Falkenſtein, verſtorbenen Amtsdieners Joh.

Georg Martin Lingel Erbanſprüche zu machen ha

ben, werden hiermit aufgefordert, ſolche inner

halb längſtens 6 Wochen unter Vorlage der die

Erbberechtigung nachweiſenden Zeugniſſe bei uns

zur Geltung zu bringen, widrigenfalls der unter

unſerer obervormundſchaftlichen Aufſicht zeither ver

waltete Nachlaß des c. Lingel an diejenigen Erb

intereſſenten hinausgegeben werden wird, welche

ſich bis zum Ablauf dieſer Friſt bei uns legitimi

ren werden, resp. bereits zu den Acten legitimirt

haben.

Coburg, am 18. März 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Aufforderung in der Nachlaß ſache der

da hier verſtorbenen Roſine Pfeifer.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der

Roſine Pfeifer allhier eine Forderung zu machen

haben, werden zu deren Geltendmachung inner

halb 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberück

ſichtigung hiermit aufgefordert.

Coburg, den 1. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

zu Nürnberg verſtorbenen Marie
Lückel von hier.

Diejenigen, welche an den Nachlaß der zu

Nürnberg verſtorbenen Marie Lückel von hier eine

Forderung zu machen haben, werden hiermit auf

gefordert, ſolche bei Vermeidung der Nichtberück

ſichtigung bei der Erbſchaftsregulirung anher gel

tend zu machen.

Coburg, den 1. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Vorladung der Concursgläubiger des

Weber meiſters Friedrich Geuther zu

Neuſtadt.

Nachdem gegen den Webermeiſter Friedrich

Geuther allhier von dem Herzogl. Juſtiz- Collegium

zu Coburg auf Eröffnung des Concurſes erkannt

worden iſt, und wir auf

Sonnabend den 6. Mai d. J.

Liquidationstermin anberaumt haben, ſo laden

wir kraft dieſes alle diejenigen, welche aus irgend

einem Rechtsgrund Anſprüche auf die vorhandene

Activmaſſe zu haben glauben, edictaliter und per

emtorie vor, zur gedachten Zeit, bei Vermeidung

des Ausſchluſſes von dieſer Concursmaſſe, vor uns

in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu

erſcheinen, um ihre Forderungen anzumelden und

zu beſcheinigen, ſodann die Güte ernſtlich zu pfle

gen, bei deren Erfolgloſigkeit aber über die Liqui

dität und Priorität unter ſich zu verfahren, worauf

ſodann weiter ergehen wird, was ſich zu Recht

gebühret.

Neuſtadt, den 18. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rücfert.

Vorladung der Concursgläubiger in

der Nachlaßſache des zu Neuſtadt ver

ſtorbenen Boſſirermeiſters Chriſtoph

Fiſcher.

Ueber den Nachlaß des Boſſirermeiſters Chri

ſtoph Fiſcher dahier iſt von dem Herzogl. Juſtiz

Collegium zu Coburg der Concurs erkannt worden. Es

werden daher alle diejenigen, welche aus irgend ei

nem Rechtsgrund Anſprüche auf dieſen Nachlaß

zu haben vermeinen, hiermit geladen,

Sonnabend den 6. Mai d. J.

vor dem Stadtgericht dahier zu erſcheinen, um

ihre Forderungen, bei Vermeidung des Ausſchluſ

ſes von der vorhandenen Concursmaſſe, anzumel

den und zu beſcheinigen, auch die Güte zu pfle

gen, in deren Entſtehung aber über die Liquidität

und Priorität ihrer Forderungen unter ſich zu ver



473
474

fahren, worauf ſodann weiter ergehen ſoll, was

Recht iſt.

Neuſtadt, den 18. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

zu Neuſtadt verſtorbenen Gaſtwirths

Wittwe Margaretha Barbara

Schneider.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der

hier verſtorbenen Gaſtwirthswittwe Margaretha

Barbara Schneider Forderungen zu machen haben,

werden andurch aufgefordert, ſolche binnen 14

Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung

anzumelden.

Neuſtadt, den 29. März 1854.

Das Stadt - Gericht.

A. Rückert.

III.

Privatnachrichten.

Zum Beſten der Armen.

Vierte und letzte

theatraliſche Abendunterhaltung.

Im Saale des Caſinogebäudes

Freitag, den 7. April 1854.

Nur mit dem Hausſchlüſſel.

Genrebild in zwei Abtheilungen von Caltherock.

1)

unterhaltungen im Caſinolocale gewonnenen Gelder

iſt zum Ankauf von guten Samenkartoffeln verwendet

worden und ſollen dieſelben an Unbemittelte theils

umſonſt, theils gegen den geringen Preis von 8kr.

pro Metze abgegeben werden. Die Anmeldungen

zur Empfangnahme derſelben müſſen bis Montag

den 10. d. M. täglich zwiſchen 1 und 2 Uhr,

Steingaſſe Nr. 222 unter genauer Angabe von

Perſon, Wohnung und betreffenden Feld ge

ſchehen.

Coburg, am 4. April 1854.

Die Vorſtände der Liebhabertheatergeſellſchaft

im Caſinolocale.

2). Er richtung einer Untereinnahme

zur Erwerbung von Confirmationsge

ſchenken und Ausſteuern zu Gruba/F.

Der Unterzeichnete macht hierdurch bekannt,

daß für

den Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

für die Ortſchaften

Grub (l. F.,

Zeik horn

Roth a.

eine Unterein K.- errichtet und von

Factor L. Hauck in Grub a. F.

Äung derſelben übernommen worden iſt.

G ºyg» den 2. April 1854.

j L. Schmidt,

Av" 3) Unterzeichnete erlaubt ſich, das verehrte

Das Verſprechen hinter'm Heerd. Hadj ihre ſoeben angekommenen Putz

Scene aus den öſterreichiſchen Alpen,

mit Nationalgeſängen, in zwei Abtheilungen,

von Alerander Baumann. - -

Billets ſind für die erſten Plätze zu 36 kr,

für die zweiten Plätze zu 24 kr. am Tage bei H.

Kaufmann Hermann in der Judengaſſe und Abends

an der Caſſe zu haben. 4

Oeffnung des Saales 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Links vom Eingang in's Haus iſt die Garderobe.

Ein Theil der durch die theatraliſchen Abend

- -

gegenſtände, namentlich Stroh-, Roßhaar

und Krepphüte für Damen, aufmerkſam zu

unächen und um geneigte Berückſichtigung zu bitten.

Henriette Schmidt,

- wohnhaft bei Herrn Kaufm. Mönch.

- -

4) Es liegen noch einige gute Taren von

Capitalien - Suchenden zur aefälligen Einſicht vor

bei- dem Commiſſionair J. W. Grote.
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5) Als Generalgenten der Herren Williams ce Comp. in Hamburg bedingen wir

die Zwiſchendeckspaſſage nach folgenden überſeeiſchen Hafenplätzen inclusive Kopfgeld und vollſtändiger

Beköſtigung ab Hamburg via Hull und Liverpool wie folgt:

nach Quebeck mit - 4 4 . 78 Gulden 45 Kreuzer,

» New-York und Mont Real s - . 80 » 30 XP

Boston, New-Orleans und Galveston . . 82 » 15 20

Baltimore, Philadelphia und Charleston . . 85 » 45 29

Melbourne, Post Philipp, Post Adelaide u. Sidney 265 » - Xd

über Bremen befördern wir nach New Ayork und Baltimore am 15. April zu

91 Gulden 35 Kreuzer und am 1. und 15. Mai zu 86 Gulden.

Die durch uns zum 15. April bereits accordirten Paſſagiere haben ſich wegen des Oſterfeſtes mit

der Abreiſe ſo einzurichten, daß ſie den 15. Nachmittags hier eintreffen, um am 16. früh von hier

abgehen zu können, da ſie ſich erſt am 18. c. in Bremen zu ſtellen brauchen.

Gotha, 30. März 1854.
-

Gebr. Schack und Comp.

Wechſelbriefe auf New-York, Baltimore, Philadelphia, Cincinnati, Chicago, Milwaukee,

San Louis, New-Orleans, Galveston, Quebec und Mt. Real ſchreiben wir bei beliebigen Beträgen zu

den billigſten Kurſen aus und empfehlen bei der dermaligen Calamität in unſern deutſchen Börſeneffec

ten eine große Auswahl Nordamerikaniſcher Eiſenbahnprioritäts-Bonds, meiſtens 7procentige, zur ge

fälligen Abnahme.

Gebr. Schack und Comp.

6) Preuß. Renten-Verſicherungs- einige Paſſagiere annehmen; in

Anſtalt.

Der Rechenſchafts-Bericht für 1853 iſt

bei mir angekommen und ſteht Jedermann,

der ſich für dieſe Anſtalt intereſſirt, zur

Durchſicht zu Dienſten.

J. M. Büchner in Coburg,

Agent der Preuß. Rent. -Verſ.-Anſtalt.

7) Das prachtvolle Dampfſchiff

„Hanſa“,

von 1000 Pferdekraft, fährt beſtimmt An

fangs Mai von Bremen nach New-AYork ab.

Dauer der Reiſe 20 Tage.

Preis im Zwiſchendeck nur 100 Gulden.

Bei Anmeldungen in den näch

ſten Tagen kann ich zufällig noch

Bremen ſelbſt iſt kein Platz mehr frei.

J. M. Büchner in Coburg.

8) Eine im Kochen und allen übrigen weib

lichen Arbeiten erfahrene, mit den beſten Zeugniſſen

verſehene Perſon ſucht baldigſt eine Stelle. Nä

heres in dem Comtoir dieſes Blattes.

9) Verkauf von ein - und zweijähri

gem Karpfenſatz zu Hohenſtein.

Beſtellungen auf ein - und zweijährigen ſchö

nen Karpfenſatz nimmt an und effectuirt bei Be

ſetzung der daſigen Teiche nach Pfunden und

Schocken

Dinstag am 11. April d. J., Vormittags 9 Uhr,

die Freiherrl. von Imhoff'ſche Gutsverwaltung

zu Hohenſtein.

Hederich, Förſter daſ.

r
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10) Bevollmächtigt durch die Herren Schiffsrheder C. D. von Buttel & Comp. in
Bremen contrahire ich die Zwiſchendeckspaſſage nach

New-York, Baltimore und New-Orleans

zum 15. April zu dem ſehr niedrigen Satze von

Ein und neunzig Gulden 35 Kreuzer, am 1. und 15. Mai zu
Fünf und achtzig Gulden zwei und fünfzig Kreuzer

inclusive Beköſtigung und Commulationsgebühren, wie dies überhaupt von Bremen ab üblich iſt, und

erwarte, daß dieſes billige Anerbieten Auswanderungsluſtigen recht bald Anlaß zu Abſchlüſſen geben

möge. – Das Paſſagiergut bitte ich durch Fuhrmann Johannes Weber in Coburg an

meine Adreſſe abzuſenden und bin gern bereit, den ſich an mich wendenden Paſſagieren die Erpedirung

an hieſiger Eiſenbahnverwaltung zu den Platz greifenden Ermäßigungen gratis zu beſorgen.

Gotha, 31. März 1854.

Julius C. Schack,

Kaufmann und Hauptagent genannter Firma.

11) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 24/2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

Ä. ganz oder theilweiſe verſichern zu
laſſen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.
-

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Rodach, im März 1854.

Auguſt Hofmann, Kaufmann,

Agent der Union.

12) Tüchtige Maurergeſellen und fleißige Tage
löhner werden beim Bau der hieſigen Gasbeleuch

tungsanſtalt durch Unterzeichneten geſucht.

Coburg, den 4. März 1854.

Andreas Hertha, Maurermſtr.

13) Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich zu Grunde liegender Kränklichkeit zu Folge

mein Geſchäft niederlege, und meine Wohn- und

Geſchäftslokalitäten vom 1. Mai d. J. ab an den

Metzgermeiſter Nicolaus Heß pachtweiſe übergebe.

Indem ich einem verehrlichen Publikum für das

mir geſchenkte Zutrauen während meines 33jährigen

Etabliſſements freundlichſt danke, bitte ich, ſolches

auch auf meinen Pachter übergehen zu laſſen.

Zugleich fordere ich alle diejenigen auf, welche

eine gerechte Anforderung an mich zu haben

vermeinen, ſich binnen 8 Tagen bei mir zu mel

den, indem ich nach Ablauf dieſer Friſt für eine

Zahlung nicht mehr hafte.

Coburg, den 5. April 1854.

Philipp Balthaſar Pohl, Metzgermſtr.

14) Gewäſſerten Stockfiſch in langen

und runden Stücken empfiehlt

Kuy del, genannt Seppel.
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15) Erbtheilungshalber ſoll der den Tuchma

cher Müller'ſchen Erben gehörige Acker, der Caſerne

gegenüber, ſowie ein Beet bei der Hertha'ſchen

Ziegelhütte, Dinstag den 11. d. M., Nachmittags

2 Uhr an Ort und Stelle dem öffentlichen Ver

ſtrich ausgeſetzt werden, wo bei einem annehm

baren Gebot der Zuſchlag um 5 Uhr erfolgen wird,

Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.

16) Frische Apfelsinen

bei Hermann Gräf am Spitalthore.

17) Ich bin geſonnen, meinen im Weichenge

reuth gelegenen Obſtgarten nebſt dem anſtoßenden

Feld am 6. April auf den Weg des Verſtrichs zu

veräußern. Die Verſteigerung findet Nachmittag

2 Uhr ſtatt, und bei einem annehmbaren Gebot

wird der Zuſchlag ſofort erfolgen.

Coburg, den 30. März 1854.

Oberforſträthin v. Schultes.

18) Holz- und Reißig-Verſtrich zu

Ahorn.

In der Freiherrl. von Erffa'ſchen Waldung zu

Ahorn, Diſtrikt Geheeg, werden

Montag den 10. April d. J. früh 9 Uhr,

30 Klafter hartes Holz, und circa 50 Schock dgl.

Reißig meiſtbietend verſtrichen; zugleich werden auch

mehrere Birken- und Eichen - Bloche mit verkauft

werden.

Ahorn, den 4. April 1854.

Freiherrl. v. Erffa'ſche Forſtei.

A. Stöckhert.

19) Gegen 200 Säcke Samenkartoffeln

können auf dem Rittergute Billmuthauſen abgege

ben werden.

20) Ein tüchtiger Pferdeknecht findet ge

gen guten Lohn ſogleich Dienſt. Bei wem, iſt in

dem Comtoir dieſes Blattes zu erfragen.

21) Montag den 10. April, früh 9 Uhr, ſoll in

dem ehemals Sühlfleiſchſchen Stadel zu Meeder

eine Partie langes und kurzes Stroh, circa 14

Schock, und eine Partie Heu, 50 bis 60 Centner,

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung

verſtrichen werden.

22) Zu verpachten.

Der ſogenannte Bernhards- oder Steg

ners - Hof in Dörfles bei Coburg wird zu

Petri 1855 pachtlos und es ſoll derſelbe ander

weit verpachtet werden. Pachtliebhaber mögen

ſich dieſerhalb an Kaufmann Louis Rohrig in

Coburg wenden, woſelbſt ihnen die nöthige Aus

kunft erthelt wird und die Pachtbedingungen zur

Einſicht offen liegen.

23) In meinem vor dem Steinthor gelegenen

Wohnhauſe ſind die beiden Erker für eine einzelne

Perſon mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

Auch kann für Aufwartung und Frühſtück geſorgt

werden.

J. Müller,

Rechnungscommiſſair.

24) Im Stötzeriſchen Wohnhauſe vor dem

Steinthore iſt eine Stube mit Kammer, meublirt,

zu vermiethen uud kann ſofort bezogen werden.

25) In Nr. 164 auf dem Salzmarkt iſt das

obere Logis und der Erker für einen Herrn mit

oder ohne Meubles auf Walpurgis zu vermiethen.

26) In Nr. 220 ( Steingaſſe) iſt auf Jacobi

ein Logis zu vermiethen.

27) In Nr. 402 iſt ein freundliches Quartier,

beſtehend in Stube mit Kammern, Boden, Holz

und Waſchgelegenheit zu vermiethen; auch kann

ein Ziegen - und Schweineſtall dazu gegeben wer

den. Näheres beim Tuchmacher Müller.

28) ( Todesanzeige. ) Mit den Gefühlen

tiefſten Schmerzes widmen wir allen Verwandten,

Freunden und Bekannten die Trauerfunde von

dem am 30. v. M. erfolgten plötzlichen Hinſchei

den unſeres theueren Gatten, Vaters und Schwie

gervaters, des Herzogl. Schloßkaſtellans Joſeph

Hellermann dahier, indem wir zugleich. Allen,

welche dem Verewigten durch das Geleite zu ſei

ner Ruheſtätte die letzte Ehre erwieſen, unſeren

innigſten Dank hiermit ausſprechen.

Coburg, am 3. April 1854.

Die Hinterbliebenen.

Hierbei eine literar. Beilage von der Riemann'ſchen Buchhandlung.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

28. Stück. Sonnabend, den 8. April 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

=
-

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

dem Gensdarmerie. Wachtmeiſter Ludwig in Coburg die dem Herzoglich S. Erneſtiniſchen

Hausorden affiliirte goldene Verdienſtmedaille, ſtatt der bisher von ihm getragenen ſilbernen,

zu verleihen.

Gotha, den 5. April 1854.

I1

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Reiſe des G. Brehm und Familie aus

Scheuerfeld c. nach Amerika.

Gottlieb Brehm zu Scheuerfeld nebſt ſeiner

Ehefrau und ſeinem Sohn Lorenz Brehm und

Margaretha Friedrich von Großheirath

erhalten nach Verlauf von 8 Tagen Päſſe zur

Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 6. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt I.

Ehr. Groß,

Feilbietung des den Pflaum'ſchen Ehe -

leuten zu gehörige Reumanns- oder

Dreſſels gut zu Gratt ſtadt.

Auf Antrag eines Gläubigers wird das den

Georg Pflaum'ſchen Eheleuten in Grattſtadt zu

gehörige, vormals canzleilehnbare, jetzt freieigene

ſogenannte Reumanns - oder Dreſſelsgut im All

gemeinen mit der Aufforderung an Kaufliebhaber

feilgeboten, ihre Gebote binnen Sächſiſcher Friſt

anher zu Protocoll zu geben.

Rodach, am 31. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Vorladung der Gläubiger des Weiß

büttner meiſt er s Ehriſtoph Martin zu

Hofſtädten.

Nachdem der Weißbüttnermeiſter Chriſtoph

Martin von Hofſtädten ſein ſämmtliches bewegliches

und unbewegliches Vermögen am 27ſten vorigen

Monats an ſeine Gläubiger abgetreten hat, ſo

werden alle Diejenigen, welche, außer den im Ter

min vom 27ſten vorigen Monats bereits angemel
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deten, Anſprüche an dieſes Vermögen zu haben

vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen

Sächſiſcher Friſt und längſtens bis zum

Montag den 1. Mai 1854

dahier geltend zu machen, widrigenfalls darauf

bei der gegenwärtigen Regulirung des Martin'ſchen

Schuldenweſens keine Rückſicht genommen werden

würde.

Sonnefeld, den 2. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Auswanderung der Wittwe Margaretha

Leuthäuſer aus Äº nach Nord

Q M1 fW M.

Die Wittwe Margaretha Leuthäuſer von Hof

a/St. hat ſich entſchloſſen, im Laufe dieſes Mo

nats nach Nordamerika auszuwandern; Forde

rungsberechtigte werden daher hiermit veranlaßt,

ihre Anſprüche baldigſt geltend zu machen.

Sonnefeld, den 3. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Getra i de preiſe.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 1. April 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg:

am 1. April 1854 aufd.Markte zu Hildburghauſen:

am 1. April 1854 aufd. Markte zu Sonneberg:

am 3. April 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 3. April 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 1. April 1854 auf der Schranne zu München:

am 1. April 1854 auf der Schranne zu Nürnberg

am 1. April 1854 auf der Schranne zu Bamberg

am 1. April 1854 auf der Schranne zuSchweinfurt:

Coburg, den 6. April 1854.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

f.kr. f.kr. f.kr. ſ.kr. f. kr.Tſ. kr. f. kr.

240 25 220 15 220 220 ––

245 210 | 2351 12 2 35 – – – –

2362102 19 15 2 10–– 210

249 219 –– 1 15 219 –– 218"

245 | 215 2 22; 1 15 230 | 2 302 –

– – 2202 26 118– – – – – –

238 26 23 121 222 –– 147

2502102171 28–– - - -

238 29 233–– 228 –– 155

248 219 – – – – – – - - -

3 – 2 12 2 819 – – – – – -

251 2 92 391 18 – – – – –-

2492 82 391 19 – – – – – –

245 28 so 112 – – – – – –

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer
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Brodtare auf die Zeit vom 2. bis incl. 8. April

1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth . Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 - --

,, 3 ,, Roggenbrod – Pfd. 19,, 1 ,

6 4. AA 1 6 ſ"- 2 f/

// 12 / // 2 / 13 ,, - //

Coburg, am 1. April 1854.

Fleiſchtare vom 1. April 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. –pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, – ,,

„, Stierfleiſch 10

,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

- ,

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien 1c.,

am 1. April 1854.

Friſche Butter z Pfund 11 kr. bis 12. kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 6–7 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 1. April 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 6 fl.–kr. bis 8ſl. – kr.

Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis 7 fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. 24 kr. bis – fl. 52 kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – f. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Beſtimmung eines Ablagerungsplatzes

für Schutt u. Scherben im Ketſchenanger.

Der für die Gasfabrik beſtimmte Theil des

Ketſchenangers zwiſchen der Lindenallee beim Schieß

haus und dem Itzfluß wird hiermit Behufs ſeiner

allmälichen Erhöhung bis auf Weiteres

zum allgemeinen Ablagerungsplatz

für Schutt und Scherben, ſowie für Ur

bauten, erklärt.

Coburg, am 3. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verſtrich oder Verpachtung des Lands

hut’ſchen Hauſes ſam mit Grundſtück

auf dem Glocken berg.

Das zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Gärt

nersfrau Anna Margaretha Landshut gehörige,

Fol. 26 und 35b Vol. II. GS1LB. beſchriebene

SOberländer.

Haus und Grundſtück auf dem Glockenberg dahier

ſoll auf Antrag der Gläubigerſchaft dem öffentli

dhen Verſtrich ausgeſetzt oder vom 1. Mai d. J.

an verpachtet werden.

Etwaige Kauf- oder Pachtliebhaber werden

deßhalb aufgefordert, ihre Gebote bei uns zu

Protocoll zu geben.

Coburg, den 5. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Umla geleiſtungen von den Bewohnern

der Stadt Rodach und den Flur genoſſen

behufs der Herſtellung des Weges von

Rodach nach Heldburg und Eisfeld.

Nach Beſchluß des Magiſtrats und der Stadt

verordneten-Verſammlung dahier, genehmigt durch

hohes Regierungsreſcript vom 22. December v. Js.,

ſollen bezüglich der Herſtellung einer Wegverbin
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dung mit Heldburg und Eisfeld von den hieſigen

Stadtbewohnern und den Flurgenoſſen jährliche

Umlagen, nämlich

4 ſ. rhein. von einem Pferdeanſpänner,

3 » » D » Ochſenanſpänner,

2 » » XP » Stier - oder Kuhan

- ſpänner,

und von Nichtanſpännern nach Maßgabe der Ein

kommen - und Klaſſenſteuer

2 ſl. rhein. in Iter Klaſſe, zu welcher auch

die Einkommen

Steueranten ge

hören,

1 fl. 30 kr. in II. Klaſſe,

1 » – » » » X)

– » 30 » von einer weniger bemittelten

Wittwe,

ſowie

– » 6 » pro Acker Land von den Forenſen

– vorläufig auf das Kalenderjahr 1854 – ge

leiſtet werden.

Indem wir dies in Gemäßheit des § 57.

der Stadtordnung hierdurch öffentlich verkünden,

fordern wir die Bewohner hieſiger Stadt und die

Flurgenoſſen auf, ihrer Beitragspflichtigkeit bis

zum 1. Mai d. Js. nachzukommen und ſolche bei

der Stadtkaſſe pünktlich zu bewirken.

Rodach, den 1. April 1854.

Der Magiſtrat daſ.

W. Strecker.

Decret im Concurſe gegen den Gerber

meiſter Friedr. Oeckler zu Königsberg.

Im E on curs des Gerbermeiſters Friedrich

Oeckler von hier ertheilt die unterfertigte Pro

zeßbehörde auf angebrachte Ungehorſamsbeſchuldi

gung hiermit das Decret:

Alle diejenigen, welche etwaige Anſprüche in

dem am 24. d. M. geſtandenen Liquidationster

min nicht angemeldet haben, werden mit denſel

ben von der Concursmaſſe ausgeſchloſſen und

der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den

vorigen Stand für verluſtig erklärt.

V. R. W.

Königsberg in Franken, den 30. März 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Steckbrief hinter den Füſilier Joh

Nicol Schmidt aus Neuſes amÄ

Der unten ſignaliſirte Füſilier Johann Nicol
Schmidt hat ſich aus ſeiner UrlaubsſtationÄ
(II Brand heimlich entfernt, und wahrſcheinlich

nach Amerika begeben, dadurch aber des Verbre

chens der Deſertion ſchuldig gemacht.

Alle Militair- und Civil-Behörden erſuchen

wir hiermit auf den Deſerteur Schmidt zu invi

gren denſelben im Betretungsfalle zu arretiren,

Ä mittelſt ſicherer Escorte an uns abliefern zU

Qfl.

Coburg, den 23. März 1854.

Das Unterſuchungsgericht des Herzogl. S. Coburg

Gothaiſchen II. BataillonsÄ 9

Riemann, B. v. Zehmen,

Hauptm. u. Audit. Oberlieutnant.

Signalement des c. Schmidt.

Geburtsort: Neuſes am Brand,

Alter: 24 Jahre,

Religion: lutheriſch,

Größe: 5“ 3“,

Haare: braun,

Stirn: niedrig,

Augenbrauen: braun,

Augen: blau,

Naſe: klein,

Mund: gewöhnlich,

Kinn: kurz,

Geſicht: ſchmal,

Geſichtsfarbe: geſund.

Die Aufnahme in das Herzogl. Gymna

ſium betreffend.

Die Jünglinge und Knaben, welche zu Oſtern

d, I. in die oberen oder unteren Klaſſen des

Herzoglichen Gymnaſiums aufgenommen zu wer

den wünſchen, haben Mittwoch d. 12. April zwi

ſchen 10 und 12 Uhr oder an einem der nächſten

Tage des Vormittage ſich bei mir anzumeldej

Zeugniſſe ihrer frühern Lehrer oder die Cenſurj

ſten, welche ſie in den bisher von ihnen beſuchten

Lehranſtalten empfangen haben, vorzulegen. Von

denen, die in die Quarta einzutreten wünſchen,

wird im Rechnen Vertrautheit mit den 4 Spezies

ganzen unbenannten und benannten Zahlen, im

Deutſchen die Fähigkeit, eine einfache vorgeſpro
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chene Erzählung mündlich und ohne allzu grobe

Fehler ſchriftlich wiederzugeben, gefordert. Als

Tag der Prüfung der neu aufzunehmenden Schü

ler iſt Mittwoch der 19. April beſtimmt.

Coburg, den 6. April 1854.

Forberg,

Direktor des Herzogl.

Gymnaſiums.

Nach Artikel 2. der höchſten Verordnung vom

28. Mai 1837 im 24. Stück des Reg.- und In

telligenzblattes von demſelben Jahr ſoll das für

das Gymnaſium eingeführte Schulgeld in je vier

teljährigen Raten vorausbezahlt werden, was

hiermit in Erinnerung gebracht wird.

Coburg, den 6. April 1854.

Herzogl. S. Gymnaſiums - Verwaltung.

Mechtold.

III.

Privatnachrichten.

1) Die Anmeldungen der Knaben zum Eintritt

in die Realſchule ſind Montags d. 24. April d. J.

v. 9–12 Uhr bei dem Unterzeichneten anzubringen.

Die Anmeldungen für die Bürgerknabenſchule

nimmt Herr Rektor Dreſſel an, die für die Bür

germädchenſchule Herr Oberlehrer Roſe.

Coburg, d. 6. April 1854.

Dr. Eberhard.

2) An einem der nächſten Tage wird ein

Dichtwerk unſeres Friedrich Hofmann, wel

ches die Geſchicke der Veſtung zum Gegen

ſtand hat, öffentlich vorgetragen werden. Der

Unterzeichnete erfüllt mit Vergnügen den Wunſch

des Verfaſſers, indem er nach genommener Ein

ſicht vom Dichtwerk ſeine Ueberzeugung in dieſem

Blatte ausſpricht, daß die Dichtung durch Form

und Gehalt uns einen genußreichen Abend in

Ausſicht ſtellt.

Coburg, d. 5. April 1854. Dr. Eberhard.

3) Nachdem für den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

1) der Herr Pfarrer Wittmann in Ein

berg für die Ortſchaften

Einberg,

Oeslau,

Roſenau,

Waldſachſen.

Neuhof,

Nershof,

Theiſenſtein,

Spittelſtein,

Thierach,

Kipfendorf,

Rothenhof

Und

2) der Herr Schullehrer Wittmann iÄsjÄ Ortſchaften M

Mönchröden,

Schaffhauſen und

Gnailes

die Verwaltung von Untereinnahmen übernommen

haben, bringe ich ſolches hierdurch zur allgemeinen

Kenntniß.

Coburg, den 4. April 1854.

L. Schumidt.

4) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

WW. EHBödeker jun. EHI. A«

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.
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5) Sonntag am 9. April 1854,

Abends 7 Uhr im großen Rathhausſaale:

Die Veſte Coburg,
Geſchichtsbilder von Friedrich Hoffmann.

Declamation mit Geſang in 3 Abtheilungen, vorgetragen von Herrn Hofſchauſpieler Pabcke und den

Mitgliedern des Sängerkranzes.

In halt.

Erſte Abtheilung. -

Wettiner; Geſang. –

30 jähriger Krieg.

1) Berggruß; Geſang. – 2) das 500jährige Jubiläum der Herrſchaft der

3) Luther auf der Veſte; Geſang.

Geſang. – 3) Befreiung durch Herzog Bernhard; Geſang.

Zweite Abt heilung. 1) Belagerung durch Wallenſtein. – 2) Conrad Rüger und Wallenſtein;

Dritte Abtheilung. 1) Belagerung durch Lamboy. – 2) Conrad Rüger und Lamboy; Geſang. –

3) Weſtphäliſcher Frieden; Geſang. – 4) Abend auf der hohen Baſtei;
Schlußchor.

Die Freunde vaterländiſcher Geſchichte und Verehrer gediegener Poeſie werden hierzu freundlichſt

eingeladen. –

Billets für den erſten Platz zu 24 kr. und Billers für den zweiten Platz zu 15 kr. ſind von heute

an bei Herrn Kaufmann Hermann in der Judengaſſe und Abends an der Kaſſe zu haben.

6) Preuß. Renten-Verſicherungs

Anſtalt.

Der Rechenſchafts-Bericht für 1853 iſt

bei mir angekommen und ſteht Jedermann,

der ſich für dieſe Anſtalt intereſſirt, zur

Durchſicht zu Dienſten.

J. M. Büchner in Coburg,

Agent der Preuß. Rent. -Verſ.-Anſtalt.

7. Das prachtvolle Dampfſchiff

„Hanſa“,

von 1000 Pferdekraft, fährt beſtimmt An

fangs Mai von Bremen nach New-AYork ab.

Dauer der Reiſe 20 Tage.

Preis im Zwiſchendeck nur 100 Gulden.

Bei Anmeldungen in den näch

ſten Tagen kann ich zufällig noch

einige Paſſagiere annehmen; in

Bremen ſelbſt iſt kein Platz mehr frei.

J. M. Büchner in Coburg.

8) Lotterie- Anzeige.

Zu der Hauptziehung Königl. Preuß.

Lotterie am 2. Mai u. f. größter Gewinn

170,000 Thlr. Prs,

zu der Hauptziehung Königl. Sächſ. Lotterie

am 1. Mai u. f. größter Gewinn

100,000 Thlr. Prs.

ſind noch einige Looſe bei mir zu haben,

% Loos zur K. Preuß. Lott, für fl. 22.54kr,

/ Loos zur K. Sächſ. Lott. für fl. 18. –kr.

J. M. Büchner in Coburg.

9) Es werden bei mir Seidenſtoffe, wollene

Kleider 1c. gefärbt und appretirt und Mouſſelin

kleider nach neueſter Art in bunten Farben gedruckt.

G. Krafft.

10) Am 25. April werde ich nach Amerika

reiſen. Rodach, am 3. April 1854.

Dorothea Hartl.cb.
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11) Als Generalgenten der Herren Williams ce Comp. in Hamburg bedingen wir

die Zwiſchendeckspaſſage nach folgenden überſeeiſchen Hafenplätzen inclusive Kopfgeld und vollſtändiger

Beköſtigung ab Hamburg via Hull und Liverpool wie folgt:
nach Quebeck mit h 4. s ºh d . 78 Gulden 45 Kreuzer,

» New-York und Mont Real d - . 80 » 30 »

Boston, New-Orleans und Galveston . . 82 » 5 XP

Baltimore, Philadelphia und Charleston . . 85 » 45 Y)

Melbourne, Post Philipp, Post Adelaide u. Sidney 265 » – XP

über Bremen befördern wir nach New Ayork und Baltimore am 15. April zu

91 Gulden 35 Kreuzer und am f. und 15. Mai zu 86 Gulden.

Die durch uns zum 15. April bereits accordirten Paſſagiere haben ſich wegen des Oſterfeſtes mit

der Abreiſe ſo einzurichten, daß ſie den 15. Nachmittags hier eintreffen, um am 16. früh von hier

abgehen zu können, da ſie ſich erſt am 18. c. in Bremen zu ſtellen brauchen.

Gotha , 30. März 1854.

Gebr. Schack und Comp.

Wechſelbriefe auf New-York, Baltimore, Philadelphia, Cincinnati, Chicago, Milwaukee,

San Louis, New-Orleans, Galveston, Quebec und Mt. Real ſchreiben wir bei beliebigen Beträgen zu

den billigſten Kurſen aus, und empfehlen bei der dermaligen Calamität in unſern deutſchen Börſeneffec

ten eine große Auswahl Nordamerikaniſcher Eiſenbahnprioritäts-Bonds, meiſtens 7procentige, zur ge

fälligen Abnahme.

Gebr. Schack und Comp.

u, Porzellan- und Steingut-Niederlage

Moriz Friedmann un,

Spitalgasse No. 97.

Weißes ächtes Porzellan:

Kaffee - und Theeſervice, Terimen, Platten,

Speiſe- und Deſſertteller, Kompotteren, Saladieren,

Saucieren, Fruchtſchalen, Kaffee-, Thee- und Milch

kannen in allen Größen und alle beliebten Sorten

Kaffee- und Bouillontaſſen.

Lurusgegenſtände, vergoldet und

dec or irt:

Blumenvaſen, Schreibzeuge, Butterdoſen,

Briefbeſchwerer, Feuerzeuge, Lichtbilder, Nacht

lampen, Eigarrenhalter, Aſchenbecher, Kinderſervice,

Nippes u. ſ. w.

Engliſches Steingut (Weedgewood)

blau, lila, grün und vergoldet:

Kaffee- und Theeſervice, Waſchtiſchgarnituren,

einzelne Kaffee-, Frühſtücks- und Kindertaſſen,

Obſtſchalen, Zuckerdoſen, Brodkörbchen und Eon

fectteller.

Weißes Steingut:

Alle Wirthſchaftsgegenſtände, als: Teller,

Taſſen, Kannen, Terinen, Schüſſeln, Vaſen, Leuch

ter, Kinderſchiffchen, pot de chambre, Waſchbecken,

Waſchkrüge, Schreibzeuge, Spucknäpfe u. ſ. w.

Nachdem meine Niederlage in vorſtehenden Artikeln durch bedeutende Sendungen vollſtändig aſſor

tirt iſt, empfehle ich dieſelbe dem geehrten Publikum zu billigen aber feſten Preiſen.

Moriz Friedmann.

13) - A m z e i g e.

Der unterzeichnete beehrt ſich hierdurch anzuzeigen, daß ihm vºn dem Handlungshauſe

J. Nachmanu & Comp. zu Mainz

eine Agentur zum Verkauf von Looſen der

großen Kunſt-, Induſtrie- und Geldlotterie

übertragen worden iſt, und empfiehlt ſich mit Looſen à fl. 7. pr. Stück; 5 Stück nebſt Freiloos fü

fl. 35. Pläne gratis.

Coburg, den 5. April 1854. A. v. Ignatieff.
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14) Bevollmächtigt durch die Herren Schiffsrheder C. D. von Buttc & Comp. in

HBremen contrahire ich die Zwiſchendeckspaſſage nach

New – York, Baltimore und New – Orleans

zum 15. April zu dem ſehr niedrigen Satze von

Ein und neunzig Gulden 35 Kreuzer, am 1. und 15. Mai zu

Fünf und achtzig Gulden zwei und fünfzig Kreuzer

inclusive Beköſtigung und Commutationsgebühren, wie dies überhaupt von Bremen ab üblich iſt, und

erwarte, daß dieſes billige Anerbieten Auswanderungsluſtigen recht bald Anlaß zu Abſchlüſſen geben

möge. – Das Paſſagiergut bitte ich durch Fuhrmann Jo ha nn es Web er in Coburg an

meine Adreſſe abzuſenden, und bin gern bereit, den ſich an mich wendenden Paſſagieren die Erpedirung

an hieſiger Eiſenbahnverwaltung zu den Platz greifenden Ermäßigungen gratis zu beſorgen.

Gotha, 31. März 1854.

Julius C. Schack,

Kaufmann und Hauptagent genannter Firma.

15) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 2 1/2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge.

wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

erzeugniſſe ganz oder the ilweiſe verſichern zu

laſſen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zw an -

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Coburg, im März 1854.

G. L. F. Blanck, Kaufmann,

Steingaſſe Nr. 224,

Agent der Union.

o) Auswanderer

nach

New-York «Lec. und Australien,

befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Meyer,

B, Steinhöft, Hamburg.

Näheres bei den bevollmächtigten Agenten

Georg Witthauer in Coburg, Herrn Apo

theker Springmühl in Hildburghauſen.

17) Beſtellungen auf feinſte Strohhüte

bis zu ſtarken Gartenhüten und anderen Gegen

ſtänden aus Stroh geflochten, werden in der

Filanda, im Genzel’ſchen Hauſe vor dem

Ketſchenthor angenommen und ſo ſchnell und billig

wie möglich beſorgt werden.

18) ( Jagd ertrags-Vertheilung. ) Alle

Grundbeſitzer im Moggenbrunner Flur werden er

ſucht, ihren Jagdpachtertrag pro 1853/54 bis zum

15. April dieſes Jahres bei Unterzeichnetem in

Empfang zu nehmen, widrigenfalls er der Orts

armencaſſe zufließen wird.

Moggenbrunn, den 5. April 1854.

Chriſtian Bauer, Schultheiß.

19) Ein Tauſend Gulden fränk. ſind Walpurgis

gegen Hypothekariſche Verſicherung zu verleihen;

bei wem, iſt im Comtoir dieſ. Bl, zu erfahren.
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20) Hiermit empfehle ich mein in Frankfurt

neu aſſortirtes Putzgeſchäft; und zeige zu

gleich ergebenſt an, daß ich mein Logis verändert,

und gegenwärtig im Hauſe des Herrn Sühlfleiſch,

Nr. 224 in der Steingaſſe, wohne. Reelle Be

dienung zuſichernd bittet um gütigen Beſuch

Coburg, den 8. April 1854.

Thereſe Wittig.

21) Engliſche Patent-Wagenſchmiere

von ſchon bekannter Güte hat wieder erhalten und

verkauft das Pfund à 14 kr. E. E. Cyriaci.

22) Glanz- Thran - Wichſe,

welche dem Leder den ſchönſten Glanz giebt und

ſelbiges ſtets geſchmeidig erhält, à Schachtel 1,

2 und 4 kr. Für Wiederverkäufer ſtelle ich die

Preiſe billiger. º -

A. v. Ignatieff in Coburg.

23) Von Dr. Borchardt's arom. medic.

Kräuter-Seife (à 2i. kr. pr. Packetchen) und

Dr. Suin de Boutemard's aromatiſche

Zahn-Paſta (à 21 und 42 kr. pr. /2 und /

Päckchen)

habe ich für hieſigen Ort und Umgegend das

allein ige Depot und halte dieſe, durch öffent

liche Anzeigen in den geleſenſten Zeitungen hin

länglich bekannten und durch ihren Werth im

Publikum ſo gut renommirten Artikel fortwäh

rend in friſcher Waare und hinreichender Auswahl

vorräthig, und bitte nach wie vor um geneigten

Zuſpruch. - - - -

A. v. Ignatieff in Coburg.

24) Engliſcher Steinkohlenthe er iſt

fortwährend zu haben in der Judengaſſe Nr. 73 bei

Chriſtian Krauß.

25) Neu angekommen:

Gemalte Rouleaux in verschiedenen Breiten,

Sommerwesten, wollene einfache und Doppel

Shawls, Wollenmousseline, Sonnenschirme, fertige

Hemden und Chemisetten in grosser Auswahl zu

billigen Preisen.

Moriz Friedmann.

--

26) Gurkenſamen, guter keimfähiger, iſt bei

G. Grau auf dem Bürglaß zu haben.

27) Erbtheilungshalber ſoll der den Tuchma

cher Müller'ſchen Erben gehörige Acker, der Caſerne

gegenüber, ſowie ein Beet bei der Hertha'ſchen

Ziegelhütte, Dinstag den 11. d. M., Nachmittags

2 Uhr an Ort und Stelle dem öffentlichen Ver

ſtrich ausgeſetzt werden, wo bei einem annehm

baren Gebot der Zuſchlag um 5 Uhr erfolgen wird.

Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.

28) Holz- und Reißig-Verſtrich zu

Ahorn.

In der Freiherrl. von Erffa'ſchen Waldung zu

Ahorn, Diſtrikt Geheeg, werden

Montag den 10. April d. J. früh 9 Uhr,

30 Klafter hartes Holz, und circa 50 Schock dgl.

Reißig meiſtbietend verſtrichen; zugleich werden auch

mehrere Birken- und Eichen - Bloche mit verkauft

werden.

Ahorn, den 4. April 1854.

Freiherrl. v. Erffa'ſche Forſtei.

A. Stöckhert.

29) Brennholz verſtrich zu Erlebach.

Montag ven 24. April 1854 werden an den

Diſtricten Kohlplatte und Salzlecke, dann dem

erlebacher Vicinalwege, buchenes, birkenes und

Nadelſcheitholz, dergleichen Prügelholz und das

hiervon abgefallene Reißig s. r. verſtrichen. Der

Verſtrich beginnt früh 9 Uhr am Tränkteich, ohn

weit des Gutshofes.

Erlebach, am 8. April 1854.

Die Gutsverwaltung.

30) Verkauf von ein - und zweijähri

gem Karpfenſatz zu Hohenſtein.

Beſtellungen auf ein - und zweijährigen ſchö

nen Karpfenſatz nimmt an und effectuirt bei Be

ſetzung der daſigen Teiche nach Pfunden und

Schocken

Dinstag am 11. April d. J., Vormittags 9 Uhr,

die Freiherrl. von Imhoff'ſche Gutsverwaltung

zu Hohenſtein.

Hederich, Förſter daſ.
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31) Holzverſtrich zu Kleinwalbur.

Auf der Rittergutswaldung zu Kleinwalbur

ſollen kommenden Mittwoch den 12. dieſes Monats,

Vormittags 10 Uhr, 16 Klaftern Kiefern - und

Fichtenſcheitholz und 9 Bauſtämme auf dem Wege

des Verſtrichs verkauft werden.

Kaufliebhaber hierzu ladet ein

die Gutsherrſchaft.

32) Unterzeichneter iſt willens, ſein Wohnhaus

mit angebautem Stadel und Schweinſtällen, ei

nen dabei liegenden Gras- und Gemüſegarten,

einen Baumgarten und einen Forſttheil, aus freier

Hand zu verkaufen. Auch ſoll zugleich ein voll

ſtändiges Schreinerhandwerkszeug mit verkauft wer

den. Der Garten enthält 150 Stück tragbare Obſt

bäume, einige Simmern Feld und können auch

einige Fahrt Heu darin gebaut werden.

Weidhauſen, den 4. April 1854.

Auguſt Eyring, Schreinermeiſter.

33) In Nr. 200, Herrngaſſe, ſind billig zu

verkaufen eine Partie kleine Kiſten, Pappkäſt

chen, und ein alter brauchbarer thönerner Ofen.

34) In Nr. 617 iſt Miſt billig zu verkaufen

und Jauche zu verſchenken.

35) In Nr. 39 iſt Dünger zu verkaufen.

36) Ein großer Ladentiſch wird zu kaufen ge

ſucht Spitalgaſſe Nr. 97.

37) Wirthshaus- und Brauhaus

Verpachtung.

Das obere Wirthshaus in Meeder, mit

Brauhaus, Malzdarre, ſehr guten Kellern u. ſ. w.,

dann mit den um die Gebäude herum liegenden

Gärten und dem Gemeinderecht, iſt von Martini

1854 an zu verpachten. Pachtliebhaber wollen ſich

an den Eigenthümer J. P. M. Forkel in Coburg

wenden.

38) Die Gräſerei in meinem Garten zunächſt

der Schleifmühle iſt zu verpachten.

Ch. Kammerzell.

39) In meinem Stadel am Schweinsmarkt

ſind 2 Barren zu vermiethen.

P. Graßer.

40) Beim Büttner Röſch in der Weber s

ein freundliches Logis mit Meubles jÄ
ten zu ſogleich zu vermiethen.

41) Im Stötzeriſchen Wohnhauſe vor dem

Steinthore iſt eine Stube mit Kammer, meublirt,

zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

42) In Nr. 36 in der Roſengaſſe iſt die mitt

lere Etage auf Jacobi und die obere Etage auf

Walpurgis oder ſogleich zu vermiethen.
--

43) In Nr. 65 in der Metzgergaſſe i ºLogis auf Walpurgis zuÄ gaſſe iſt ein

44) Ein kleines freundliches Logis iſt für eine

einzelne Perſon zu vermiethen Spitalgaſſe Nr. 97.

45) In Nr. 116 auf der Mauer iſt die untere

und mittlere Etage auf Walpurgis oder Jacobi

d. Js. zu vermiethen.

Das Nähere iſt zu erfahren beim Zinngießermeiſter Marlier auf'm Markt. Zinngießer

46) In Nr. 197 in der Herrngaſſe iſt eine

Treppe hoch, vorn heraus, ein Logis mit zwei

Stuben und Nebenſtuben, beide heizbar, zu ver

miethen. Auch iſt der vordere Erker zu vermiethen.

47) In Nr. 205 am Markt ſind im Hinter

hauſe zwei Logis zu vermiethen, eines mit Stallung

und eines mit Werkſtätte und zwar auf Walpurs

gis oder Jacobi l. Is.

48) In Nr. 235 am Markt iſt die zweite Etage

mit oder ohne Stallung, auch ein kleineres Logis

zu vermiethen; Näheres in Nr. 240.

49) In dem Hauſe Nr. 338 in der Ketſchen

gaſſe ſind auf Walpurgis oder Jacobi drei Logis

und ein Laden zu vermiethen; Näheres bei

G. F. Weidenhöfer.

50) (Todesanzeige.) Geſtern Abends 8/2

Uhr, verſchied in Folge der Altersſchwäche unſere

gute Mutter, Groß- und Urgroßmutter, die ver

wittwete Uhrmacher, Eliſabetha Mertel, geb.

Fleiſchmann. Wir widmen dieſe Anzeige lie

ben Verwandten und Freunden mit der Bitte um

ſtilles Beileid.

Sonnefeld und Coburg, den 5. April 1854.

Die Hinterbliebenen.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

29. Stück. Mittwoch, den 12. April 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſl. 15 kr. Vorauszahlung.

Dienſt es - Nachricht en.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, mittelſt Patente vom heutigen

Tage,

den Actuar Albert Perrin beim Juſtizamte Ohrdruf als Actuar zum Juſtizamte Tenneberg,

den Actuar Hermann Carl Thomas beim hieſigen Stadtgerichte als Actuar zum Juſtiz

amte Ohrdruf, und

den Actuar Otto Daniel beim Juſtizamte Zella in gleicher Dienſteigenſchaft zum Stadtge

richte allhier

zu verſetzen.

Gotha, am 4. April 1854.

H1,

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

veröffentlicht.

Coburg, am 10. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Nachdem mit Rückſicht auf die Beſtimmung

im §. 3. des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838

von des Königs Majeſtät durch Allerhöchſte Ordre

vom 18. d. M. genehmigt worden iſt, daß die

Durchfuhr von Waffen durch Preußen vorläufig

verboten werde, wird dieſes Verbot hierdurch er

laſſen und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die

Zollbehörden ſind angewieſen worden, dasſelbe

gleich nach Empfang der ihnen zugehenden Be

nachrichtigung in Wirkſamkeit treten zu laſſen.

Berlin, den 20. März 1854.

Der Finanz-Miniſter

(gez.) von Bodelſchwingh.

Feilbietung der dem Johann Friedrich

Förſter zu Waldſachſen zu gehörigen,

in der daſigen Flurmarkung liegen -

den Grundſtücke.

Einer ausgeklagten Schuld halber werden

hiermit nachbenannte, dem Johann Friedrich Förſter

zu Waldſachſen zugehörige, in der daſigen Flur

markung belegene Grundſtücke, als:

1) deſſen langer Acker, der Strichacker genannt,

Blatt 74 des Lehnbuchs beſchrieben, und
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2) deſſen Schafacker, Blatt 124 des Lehnbuchs

beſchrieben,

im Allgemeinen öffentlich feilgeboten, mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Gebote binnen

ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Neuſtadt, den 21. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

--
-

Vorladung der Militärpflichtigen

Georg Leuthäußer aus Hof a. d. St.

und Georg Nicol Probſt aus

Hofſtädten.

Georg Leuthäußer aus Hof a. d. St. und

Georg Nicol Probſt von Hofſtädten, zuletzt in

Löbelſtein, haben ſich bei der diesjährigen Militär

aushebung nicht geſtellt und werden deshalb hiermit

öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten zur Er

füllung ihrer Militärpflicht bei Vermeidung der

auf den Ungehorſam ſtehenden geſetzlichen Strafen

in ihrer Heimath einzufinden und ſich dahier an

zumelden.

Sonnefeld, den 8. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Reiſe des Nicolaus Schulz von Hof

ſtädten nach Amerika.

Der ſechzehnjährige Nicolaus Schulz von Hof

ſtädten, ein Sohn des Schloſſermeiſters Johann

Georg Schulz daſelbſt, tritt im Monat Juni

eine Reiſe nach Nordamerika an. Etwaige An

ſprüche gegen denſelben ſind zeitig anzumelden.

Sonnefeld, den 4. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Wahl des Schullehrers Herrn Albrecht

Schneyer zu Trübenbach, als Schieds

man n der daſ igen Gemeinde.

Nachdem Herr Schullehrer Albrecht Schneyer

zu Trübenbach von der daſigen Gemeinde zum

Schiedsmann erwählt, derſelbe auch in dieſer Ei

genſchaft beſtätigt und verpflichtet worden iſt, ſo

wird. Solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Sonnefeld, den 5. April 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

--

Reiſe des Ferdinand Großmann aus

Geſtungshauſen nach Nordamerika.

Der zwanzigjährige Ferdinand Großmann von

Geſtungshauſen tritt am 1. Mai eine Reiſe nach

Nordamerika an, was zur Anmeldung jeglicher

Anſprüche gegen denſelben hiermit bekannt ge

macht wird.

Sonnefeld, den 5. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Auswanderung der Margaretha Löffler

aus Ebersdorf nach Nordamerika.

Die Margaretha Löffler von Ebersdorf will

bis zum 1. Mai nach Nordamerika auswandern;

was zur Anmeldung aller Anſprüche an dieſelbe

hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 6. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

---

Aufforderung wegen unbekannter Weiſe

an das Herzogl. E am mer- und Rent-Amt

Königsberg eingeſendete r 6 fl.

Im Monat November 1852 ſind mit einem

Zettel ſechs Gulden in drei Doppelgulden zum

unterfertigten Amte gelangt, aus welchem der

Name des Einſenders nicht und uur ſo viel ent

nommen werden kann, daß der Zweck der Sen

dung dieſes Betrags Berichtigung eines älteren

Holzgelderreſtes geweſen

Der unbekannte Einſender wird aufgefordert,

ſich innerhalb dreier Monate hier zu melden, um

die Verrechnung möglich zu machen, indem nach

Ablauf dieſer Friſt beregter Betrag lediglich den

Armenfonds zugewendet werden wird.

Königsberg in Franken, den 30. März 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Berghold.
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Brodtare auf die Zeit vom 9. bis incl. 15. April Fleiſchtare vom 1. April 1854 bis ult. deſ Monats.

- 1854.
- 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. –pf.

Eine Kr. Semmel 3 Loth 4 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, – ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, ,, Stierfleiſch 10 ,, – ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 20, ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 , AA ,, ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

u, 12 ,, // 2 ,, 16, – ,, ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Eoburg, am 8. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

//

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c., Y

am 8. April 1854.

Friſche Butter 4 Pfund 12 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – R. – tr,

Eier 6–7 Stück 5 fr. Saugſchweine, 1 Paar 5 fl.–kr. bis 6fl. –kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 fl. – kr, bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 11 kr. bis 14 kr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr. bis 27 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. 30 kr. bis 1 fl. –kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 8. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 8. April 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 347 293 35 106 781 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 217 203 38 69 527.

aus dem Königreich Bayern 103 91 34 43 271.

Im Ganzen 767 487 107 218 1579.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 71 152 7 78 308 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 142 263 15 9 429,

ins Königreich Bayern 6 20 - 105 131.

Im Ganzen 219 | 435 22 | 192 868.

ſl. kr. f. kr. f. | fr. f. fr.

Niedrigſter Preis 2 30 1 55 2 | 10 1 | –

Höchſter Preis 2 45 2 l 10 2 | 25 1 10

Coburg, den 10. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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G e ſt ohl en:

Ein Sack voll Kleeſaamen.

Coburg, am 10. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

Vergebung von Stipendien.

In den nächſten Tagen kommt bei uns

1. das Hörneriſche,

2. das Ramsbergeriſche,

3. Rauiſche,

4. Dürbeckiſche Stipendium

zur Vergebung.

Eoburg, am 10. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ergebniß, der ſeit einigen Jahren hier

eingeführten Steinkohlenfeuerung.

Die angeordnete Verzeichnung der in der hie

ſigen Stadt verbrauchten Brennholzurrogate hat

auf das erfreuliche Ergebniß geführt, daß ſich der

Steinkohlenverbrauch und damit die Holz- und

Geld - Erſparniß mit jedem Jahr weſentlich ge

ſteigert hat.

Im Jahr 1851 wurden 24,855 Kübel Stein

kohlen in hieſige Stadt importirt.

Nach dem ermittelten Heizungsverhältniß ſind

15 Kübel Steinkohlen gleich. Einer Klafter wei

chen Holzes. (Mit einer Klafter Holz zu 24 Cent

ner Gewicht kann nämlich ebenſo wie mit 15 Kü

beln Steinkohlen auf 180 Stunden eine Wärme

von 20 Graden beſchafft werden.)

Durch obiges Steinkohlenconſumo ſind ſohin 1657

Klaftern Holz und, – bei der Werthannahme

der Klafter zur Feuerung zugerichteten Holzes zu

14 ſ. rhn. und des Kübels Steinkohlen zu 10 kr.

19,055 f. rhn. 30 kr. netto erſpart worden.

Im Jahr 1852 wurden 32,574 Kübel Stein

kohlen, in der Wirkung gleich 2171% Klaftern

weichen Holzes verbraucht. Sohin ſind in die

ſem Jahr durch Verwendung der Steinkohle an

der Stelle des Holzes 24,973 fl. rhn. 24 kr. rein

erſpart worden.

Im Jahr 1853 wurden – außer 619 Kübeln

Schmiedekohlen und 290,000 Stücke Torf – hier

48,365 Kübel Heizkohlen verbraucht. Sie haben

erſetzt 3224% Klaftern weichen Holzes und haben

dadurch eine Wenigerausgabe von 37,079 f.

50 kr. rhn. ermöglicht.

Möge dieſes ſo günſtige Reſultat zu immer

ausgedehnterer Benutzung der Steinkohle als Hei

zungsmaterial anſpornen.

Coburg, am 10. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

Vorladung der Concursgläubiger des

Maurer geſellen Caspar Krieg zu

Neuſtadt.

Gegen den Maurergeſellen Caspar Krieg all

hier iſt von dem Herzogl. Juſtiz- Collegium zu

Eoburg der Concurs erkannt worden, daher alle

diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrund

Anſprüche gegen denſelben zu formiren gedenken,

andurch geladen werden,

Sonnabends den 13. Mai d. J.

vor dem Stadtgericht dahier zu erſcheinen, um

ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen,

die Güte zu pflegen und falls dieß erfolglos ſein

ſollte, über die Liquidität und Priorität ihrer

Forderungen zu verfahren. Diejenigen, welche

ihre Forderungen in dieſem Termine nicht oder

nicht gehörig anmelden, haben zu gewärtigen,

daß ſie mit denſelben von der vorhandenen Eon

cursmaſſe werden ausgeſchloſſen werden.

Nenſtadt, den 23. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert,

Angebot auf das der Witt we Dorothea

Förſter zu gehörige Grundvermögen

da ſelbſt.

Auf das jüngſt im Allgemenen feilgebotene

Grundvermögen der Wittwe Dorothea Förſter

allhier, beſtehend in

einer Wieſe im Ernſtwinkel,

einem Acker in der Crämere,

einem Aufer an der Eisfelder Straße,

iſt ein Angebot von 500 fl. rhn. gelegt worden,

was mit der Aufforderung bekannt gemacht wird,

Mehrgebote binnen S. Friſt anher zu Protocoll

zu geben.

Neuſtadt, den 5. April 1854.

Das Stadt - Gericht.

A. Rückert.
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Verſtrich von Reißig hölzern im Mönch

rödner Domain en forſt.

Mittwoch den 19. April d. J. werden im

Diſtrict Rothenhöfer - Holz

23 Schock hartes Reißig und

% weiches dergl.

im Wege des Meiſtgebots veräußert, und mögen

ſich Kaufliebhaber

Vormittags 9 Uhr gedachten Tags

auf dem Holzſchlage einfinden.

Mönchröden, den 5. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.

--- -

Holz verſtrich auf dem Domainen gut

Wildenhaid.

Am

Sonnabend den 15. April d. J.

werden in verſchiedenen Holzparzellen nächſt Wil

denhaid

7/, Klafter hartes Holz,

36% » weiches Holz,

20/ Schock hartes Reißig und
26 X9 weiches Reißig

öffentlich verſtrichen.

Zahlungsfähige Käufer mögen ſich am ge

nannten Tage früh 9 Uhr beim Eingang der

Wildenhaider Birken - Allee einfinden.

Neuſtadt, den 7. April 1854.

Herzogl. S. Forſtey.

Ph. Schlick.

Nach Artikel 2. der höchſten Verordnung vom

28. Mai 1837 im 24. Stück des Reg.- und In

telligenzblattes von demſelben Jahr ſoll das für

das Gymnaſium eingeführte Schulgeld in je vier

teljährigen Raten vorausbezahlt werden, was

hiermit in Erinnerung gebracht wird.

Coburg, den 6. April 1854.

Herzogl. S. Gymnaſiums-Verwaltung.

Mechtold.

Beginn der Vorſtellungen auf Herzogl.

Hoftheater.

Zu dem, Montag, den 17. April d. J.

beginnenden erſten Abonnement von

zwölf Vorſtellungen, werden die Abonne

mentsbillets Sonnabend den 15. April, Vor

mittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2

bis 3 Uhr, im Lokale der Herzogl. Hoftheater

kaſſe zu nachfolgenden Preiſen ausgegeben:

- . 5Erſter Rang . ſl. – kr.,

Zweiter » . . . 3 » X9

Zweiter Rang, Fremdenloge, 4 » – »

Sperrſitz . E . 4 » – »

Parterre, Sitzplatz, . . 3 » – »

Parterre, Stehplatz. . 2 » 24 »

Coburg, den 3. April 1854.

Herzogl. S. Hoftheaterkaſſe.

A. Fugmann.

E r in n er u n g an die Entrichtung der

Beiträge zur Fºsferass“
(. . .»

Die Herren Mitglieder der Wittwenverſor

gungs-Geſellſchaft werden an die Entrichtung der

bereits fällig gewordenen halbjährigen Beiträge

hiermit erinnert.

Coburg, am 10. April 1854.

Adminiſtration der Wittwenverſorgungs- Caſſe.

III.

Privatnachrichten.

1) Errichtung einer Untereinnahme

zu Erwerbung von Confirmationsge

ſchenken und Ausſteuern zu Seid

mannsdorf.

Es iſt für den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

für die Ortſchaften

Seidmannsdorf,

Ketſchendorf,

Löbelſtein,

Rohrbach,

Lüzelbuch und

Rögen

eine Untereinnahme errichtet, und von

dem Herrn Pfarrer Heß in

Seidmannsdorf

die Verwaltung derſelben übernommen worden,

was ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe.

Coburg, den 7. April 1854.

L. Schmidt.
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2) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Brennnen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder Hannbuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerika’s und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrantz & Co.in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

3) Ich reiſe Ende d. M. nach Amerika.

Adolph Brockardt.

4) Die Montag Nachmittag werde ich wieder

Gefrornes vorräthig halten. – Rohes Eis aus

dem Eiskeller wird in halben und ganzen Butten

zu dem frühern Preis, aber nur gegen baare

Zahlung, abgegeben; ebenſo muß das Ertraöffnen

des Kellers zum Aufbewahren von Fleiſch oder

Geflügel mit 6 kr. bezahlt werden; dagegen wird

bei Krankheiten oder Unglücksfällen das nöthige

Eis an Unbemittelte umſonſt abgegeben.

Eonditor Ruprecht.

5) Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich

Seiden- und Wollenſtoffe waſche und von Flecken

reinige.

Henriette Eberhardt, Ketſchengaſſe Nr. 305.

6) Ihro Königlichen Hoheiten, der Herr Herzog

Auguſt von Sachſen-Coburg und hohe Gemahlin

geruhten bei der am 5. dieſes veranſtalteten thea

traliſchen Vorſtellung mit lebenden Bildern, für die

lechtſchule zum Beſten armer Mädchen, ein Ge

ſchenk von 15 Gulden gnädigſt zu ertheilen, wo

für im Namen fünf anmer Schülerinnen den uns

terthänigſten Dank ausſpricht

Loniſe von Meyern - Hohenberg.

7) Der verloren gegangene Pfandſchein

Nr. 64108, von der Trommer'ſchen Leihanſtalt,

wird hiermit für ungültig erklärt.

8) Ein ordentlicher Jüngling, welcher Luſt

hat zur Schreinerprofeſſion, kann in die Lehre

treten bei Chriſtian Weidmann, Schreinermeiſter,

wohnhaft im Stetzenbach.

9) Bei dem Zimmermeiſter König können noch

Zimmergeſellen Arbeit haben.

10) Das Wohnhaus des Bierbrauers Chri

ſtian Friedrich Mauer, Nr. 656 im heil. Kreuz,

und der demſelben gehörige Geſellſchaftsgar

ten ſammt St a de l an der dunkeln Allee wird

hierdurch zum Verkauf ausgeboten. Für den Fall,

daß der Garten nicht zum Verkauf gelangen ſollte,

ſoll derſelbe von Walpurgis d. J. verpachtet wer

den. Kauf - resp. Pacht-Liebhaber wollen ſich

baldigſt an den unterzeichneten Mauer'ſchen Be

vollmächtigten wenden.

Coburg, den 10. April 1854.

Ph. Braun.

11) Untrügliches Mittel gegen

Maulwürfe, Riethmäuſe 2c.,

à Doſe 21 und 42 kr.

Bis jetzt hat ſich noch kein Mittel gegen dieſe

Thiere ſo bewährt, als das hier empfohlene.

A. v. Ignatieff.

12) Lyoner Pinſel ſind wieder angekommen

bei Auguſt Hermann am Spitalthore.

13) Meine neu angekommenen Sonnenschirme

empfehle ich zu den billigst gestellten Preisen.

G. Goelkel.

14) Für Auswanderer ſind mehrere gebrauchte

feſte Koffer und Käſten zu verkaufen bei

Oehrl, Riemermſtr.

15) Ketſchengaſſe Nr. 341, im ehemals We

beriſchen Hauſe, findet

Ausverkauf von Eiſenwaaren

zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt.

Auch ſind daſelbſt Nagelſchmied-Werkzeuge

billig zu verkaufen.
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16) Als Generalagenten der Herren Williams die Comp., in Hamburg bedingen wir

die Zwiſchendecks paſſage nach folgenden überſeeiſchen Hafenplätzen inclusive Kopfgeld und vollſtändiger

Beköſtigung ab Hamburg via Hull und Liverpool wie folgt:

nach Quebeck mit d 4. 6 d . 78 Gulden 45 Kreuzer,

» New-York und Mont Real s 4 . 80 » 30 »

Boston, New-Orleans und Galveston . . 82 » 15 Xd

Baltimore, Philadelphia und Charleston . . 85 » 45 B

Melbourne, Port Philipp, Port Adelaide u. Sidney 265 » – »

über Bremen befördern wir nach New - Ahork und Baltimore am f5. April zu

91 Gulden 35 Kreuzer und am 11. und 15. Mai zu 86 Gulden.

Die durch uns zum 15. April bereits accordirten Paſſagiere haben ſich wegen des Oſterfeſtes mit

der Abreiſe ſo einzurichten, daß ſie den 15. Nachmittags hier eintreffen, um am 16. früh von hier

abgehen zu können, da ſie ſich erſt am 18. c. in Bremen zu ſtellen brauchen.

Gotha, 30. März 1854.

Gebr. Schack und Comp.

Wechſelbriefe auf New-York, Baltimore, Philadelphia, Cincinnati, Chicago, Milwaukee,

San Louis, New-Orleans, Galveston, Quebec und Mt. Real ſchreiben wir bei beliebigen Beträgen zu

den billigſten Kurſen aus, und empfehlen bei der dermaligen Calamität in unſern deutſchen Börſeneffec

ten eine große Auswahl Nordamerikaniſcher Eiſenbahnprioritäts-Bonds, meiſtens 7procentige, zur ge

fälligen Abnahme.

Gebr. Schack und Comp.

Steinthore iſt eine Stube mit Kammer, meublirt,17) In dem Wirthshaus bei der Bergmühle

zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.oberhalb Heubiſch iſt von heute an täglich gutes

Korn brod zu haben, der Laib zu 12 und auch

zu 24 Kreuzer. ---

*--- 22) In Nr. 91 in der Spitalgaſſe iſt ein Logis

18) Der Sittig'ſche Berggarten im Probſtgrund " "ehen, mit oder ohne Koſt.

iſt zu verpachten oder auch zu verkaufen.

23) In Nr. 722 auf dem Glockenberg iſt eine

19) Zu verpachten: der Baumann'ſche Gemüſe

Garten mit einer Laube in der Anlage vor dem

Ketſchenthor.

---

20) Bei dem Hofriemer Jacobi am Spital

thore iſt die zweite Etage ſogleich zu vermiethen.

21) Im Stötzeriſchen Wohnhauſe vor dem

ganze Etage, getrennt oder im Ganzen, von Ja

cobi 1854 an zu vermiethen, beſtehend aus 12

heizbaren Piecen mit Küche, Keller, Boden,

Waſchgelegenheit, Holzlagen und Sitzplatz im Gar

ten, und auf Wunſch Stall und Futterboden.

24) In Nr. 723 auf dem Glockenberg iſt ein

Zimmer nebſt Kammer mit oder ohne Meubles zu

vermiethen.
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25) Bevollmächtigt durch die Herren Schiffsrheder C. D. von Buttel & Comp. in

Bremen contrahire ich die Zwiſchendeckspaſſage nach -

New-York, Baltimore und New – Orleans

zum 15. April zu dem ſehr niedrigen Satze von

Ein und neunzig Gulden 35 Kreuzer, am 1. und 15. Mai zu

Fünf und achtzig Gulden zwei und fünfzig Kreuzer

inclusive Beköſtigung und Commutationsgebühren, wie dies überhaupt von Bremen ab üblich iſt, und

erwarte, daß dieſes billige Anerbieten Auswanderungsluſtigen recht bald Anlaß zu Abſchlüſſen geben

möge. – Das Paſſagiergut bitte ich durch Fuhrmann Johannes Weber in Coburg an

meine Adreſſe abzuſenden, und bin gern bereit, den ſich an mich wendenden Paſſagieren die Erpedirung

an hieſiger Eiſenbahnverwaltung zu den Platz greifenden Ermäßigungen gratis zu beſorgen.

Gotha, 31. März 1854.

Julius C. Schack,

Kaufmann und Hauptagent genannter Firma.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 2. März ein unehel. Töchterchen, Eliſabethe

Chriſtiane.

Den 6. März ein unehel. Söhnchen, Georg Mo

riz Eduard.

Den 11. März ein Söhnchen, Andreas Carl, des

Herrn Johann Peter Fick, B. und Schuhma

dhermſtrs.

Den 14. März ein Töchterchen, Georgine Vir

ginie, des Herrn Wilhelm Auguſt Wittig, B.

und Bäckermſtré.

ein Söhnchen, Heinrich Oswald,

des Herrn Carl Hahnhauſen, B. und We

bermſtrs.

Geſtorben.

Den 25. März Jgfr. Roſine Catharine Pfeiffer,

des weiland Herrn Johann Chriſtian Gottlob

Pfeffer, B. und Knopfmachermſtrs., Tochter,

alt 68 Jahre 47 Wochen.

Den 28. März Frau Chriſtiane Margarethe Phi

lippine Oertel, geb. Ketſchenbach, des weil.

Herrn Nicolaus Oertel, B. und Webermſtrs.,

Wittwe, alt 89 Jahre 47 Wochen.

Den 1. April ein unehel. Töchterchen, Anna Jo

hanna Marie, alt 3 Jahre 51 Wochen.

Fremden - Anzeige.

Vom 1. bis 3. April 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Wechsler, Kauf

mann a. Offenbach; Freudenthal, Kaufm. a.

Berlin. Im goldnen Adler: Rathgeber,

Kaufm. a. Mühlhauſen; Wolber, Kaufm. a.

Ulm; Gebrüder Heubach, Getraidehändler aus

Steinach; Kneis, Zithervirtuos aus München,

mit Schweſter; Schuhmann, Rentverwalter a.

Frieſenhauſen; Goller, Oecon. a. Unterlangen

ſtadt. Im Löwen: Voß, Kaufm. a. Berlin;

Müller, Kaufm. a. Gotha; Fiſcher, Kaufm. a.

Eisfeld; Herrlein, Kaufm. a. Frankfurt; Zent

graf, Kaufm. a. Stuttgart; Prager, Kaufm.

a. Rybnik; v. Dorn, Landwirth a. Dortmund.

Im grünen Baum: Hirſchauer, Kaufm. a.

Schw. Gmünd; Gunzert, Kaufm. a. Schwein

furt; Müllges, Kaufm. a. Rheydt; Göhring,

Kaufm. a. Leipzig; Finke, Kaufm. a. Magde

burg; Schmidt, Kaufm. a. Saarbrück; Schu

ſter, Kaufm. a. Nürnberg; Diffené, Kaufm. a.

Mannheim; Pini, Kfm. a. Hamburg; H. Blüe,

Kaufm. a. Mainz; Waſſermann, Kaufm. a.

Bamberg; Brevillier, Privatier a. Sonneberg.

Im goldnen Anker: Dürrſchmidt, Kaufm.

a. Neukirchen; Fritz Hofmann, Literat a. Hild

burghauſen; Düſch, Handelsm. a. Staffelſtein;

Benninghofer, Kaufm. a. Wölfrath; W. Krück

mann, Kaufm. a. Darmſtadt; Lebrecht, Tuch

fabrikt. a. Memmelsdorf; Hermann, Commis

a. Bayreuth. In der Traube: Sell, Gaſt

wirth a. Steinach; Schorn, Kaufm. a. Lahm;

Herd, Handelsm. a. Bockenau.



Regierungs- und E
Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

30. Stück. Sonnabend, den 15. April 1854.

-

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Dienſt es - Nachricht.

Se Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den bisherigen proviſoriſchen

Hülfslehrer beim hieſigen Gymnasium illust., Dr. Wilhelm Seyfarth hier, mittelſt Patents vom

heutigen Tage definitiv zum Gymnaſial-Lehrer bei dieſer Anſtalt zu ernennen.

Gotha, den 1. April 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Reiſe der Friderike Erneſtine Bauer

aus Lützelbuch nach Amerika.

Die ledige Friderike Erneſtine Bauer zu Lützel,

buch erhält nach Verlauf von 8 Tagen einen Paß

zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 12. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Feilbietung der dem Egydius Korn zu

gehörigen Sölde zu Lützelbuch.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit die, dem Egydius Korn von Lützelbuch zuge

hörige, Fol. 59. des Steueranſchlags, Fol. 229.

Vol.XX. des Amtslehnbuchs beſchriebene Sölde

im Allgemeinen öffentlich feilgeboten, und werden

Kaufliebhaber aufgefordert, etwaige Gebote anher

zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 9. März 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Gebot auf die, dem Johann Friedrich

Förſter zu Waldſachſen zugehörigen, in

daſiger Flur liegen den Grundſtücke.

Nachdem auf nachbenannte, bereits im All

gemeinen feilgebotene, dem Johann Friedrich För

ſter zu Waldſachſen zugehörige, in der daſigen

Flurmarkung belegene Grundſtücke, als:

1) deſſen langer Acker, der Strichacker ge

nannt, Blatt 74 des Lehnbuchs beſchrie

ben, und

2) deſſen Schaafacker, Blatt Nr.

Lehnbuchs beſchrieben,

ein Gebot von eintauſend vierhundert Gulden

rhein. gelegt worden iſt, ſo werden dieſe Liegen

ſchaften mit dieſem Angebote hierdurch anderweit

feilgeboten und Kaufliebhaber eingeladen, ihre

124 deß
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Mehrgebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Pro

tocoll zu geben.

Neuſtadt, den 5. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

---

Verſtrich des herrſchaftlichen ſogenann

ten Schunkengut s zu Tiefen lauter.

In Gemäßheit hoher Anordnung ſoll das

herrſchaftliche ſogenannte halbe Schunkengut zu

Tiefenlauter, beſtehend in:

1 zweiſtöckigen Wohnhaus,

1 Stadel und

1 Keller mit

1 Acker Hofrecht und Garten,

6/4 Acker 13 Rthn. Wieſen,

22% Acker 17 Rthn. Feld,

mit beſtellter Herbſt- und Frühlingsſaat und frei

von allen Grundlaſten, nur mit – fl. 48% kr.

terminl. Steuer belegt,

Dinstag den 2. Mai d. J.,

früh 10 Uhr,

an Ort und Stelle zu Tiefenlauter, vorbehältlich

höherer Genehmigung, meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige, die ſich vor dem Verſtrich über

ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen können, werden

hierzu eingeladen.

Coburg, den 8. April 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 8. April 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg

am 8. April 1854 aufd.Markte zu Hildburghauſen:

am 8. April 1854 auf d. Markte zu Sonneberg:

am 10. April 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 10. April 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 8. April 1854 auf der Schranne zu München:

am 8. April 1854 auf der Schranne zu Nürnberg

am 8. April 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

Weſthäußer.

Getra i de preiſe.

- Waizen Korn Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

FTTTTTTTTTTTTTTF

230 1 552 10 1 – 2 30 2 30 145

245 | 2 | 10 | 225 1 10 – – – – – –

236 | 2 2 2 16 | | | | | 210 216 | 153

245 216# 2 26 | 1 10 219 – – – –

240 210 2 15 1 15 230 2 30 2 -

242 212– – 120 – – – – T -

238 210 | 2 | 9 | 116 222 –– 151

2 50 2 14 217 1 33 2 26 – – - –

233 | 2 4 – – – – 2 28 | 228 | 1 50

238 214 – – – – – – – – 155

3 – | 2 |12| 2 | 8 | 1 |10|– – – – – –

254 | 211 | 2 36; 119 – – – – – –

249 211 222 | 1 | 9 – – – – – –
am8. April 1854 auf der Schranne zu Schweinfurt:

Eoburg, den 13. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.
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Geſtohlen:

Zwei Pappſchachteln mit

einer goldenen Kette von 1 Ellen Länge,

circa 3 Loth an Gewicht,

einer in Silber gefaßten Broche,

einem Ring mit Corallen in Gold gefaßt.

einem Uhrhaken von Gold mit einem Haar

bildchen unter Glas, einen Tempel vor

ſtellend.

Coburg, den 12. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Das Begie ß e n der Straße beim Kehren

der ſelben betreffend.

Es ſind mehrfach Beſchwerden darüber bei

uns erhoben worden, daß bei trockenem Wetter

vor dem Kehren der Straßen Letztere nicht mit

Waſſer begoſſen und durch den beim Kehren ent

ſtehenden Staub nicht nur die Vorübergehenden

beläſtigt, ſondern auch die in den Läden ausge

legte Waare verunreinigt werde.

Wir verſehen uns zu den hieſigen Einwoh

nern, daß es nur der Aufforderung bedürfen wird,

dem gerügten Uebelſtande abzuhelfen, und bemerken,

daß, wenn dennoch Contraventionen vorkommen

ſollten, gegen die treffenden Perſonen angemeſſene

Strafe verhängt werden müßte.

Coburg, am 12. April 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Das Verſchließen der Hausthüren zur

Nacht zeit betreffen d.

Die Verordnung, nach welcher Nachts die

Hausthüren verſchloſſen gehalten werden müſſen,

wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,

daß gegen die ſäumigen Hausbeſitzer die gedrohte

Strafe von 1 ſ. 30 kr. für den Uebertretungsfall

unnachſichtlich verhängt werden wird.

Coburg, den 12. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer,

Verſtrich oder Verpachtung des Lands

hut’ſchen Hauſes ſam mt Grundſtück

auf dem Glocken berg.

Das zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Gärt

nersfrau Anna Margaretha Landshut gehörige,

Fol. 26 und 35b Vol. II. GS1LB. beſchriebene

Haus und Grundſtück auf dem Glockenberg dahier

ſoll auf Antrag der Gläubigerſchaft dem öffentli

chen Verſtrich ausgeſetzt oder vom 1. Mai d. J.

an verpachtet werden.

Etwaige Kauf- oder Pachtliebhaber werden

deßhalb aufgefordert, ihre Gebote bei uns zu

Protocoll zu geben

Coburg, den 5. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Die Abgabe von Briefportot a rifen betr.

Briefportot a rife nach dem Fürſtlich

Thurn und Tarisſchen Poſtgebiet, nach dem

Poſtvereinsgebiet und nach den nicht zum Poſt

verein gehörigen europäiſchen und außereuropäi

ſchen Ländern zum Gebrauch für diejenigen, wel

che Briefe mittels Freimarken ſelbſtſtändig franki

ren wollen, können gegen Erſtattung der Anſchaf

fungskoſten von 2 bis 26 kr., je nach dem Ge

biet, was der Tarif umfaßt, von allen Fürſtlich

Thurn und Tarisſchen Poſtſtellen bezogen werden.

Die von Zeit zu Zeit noch erſcheinenden Nachträge

zu dem letztgenannten Tarife werden zum Preiſe

von 1 kr. für den halben, 2 kr. für den ganzen

Druckbogen abgegeben.

Coburg, den 12. April 1854.

Herzogi. Sächſ. Fürſtl. Thurn und Tarisſches

Lehens - Poſtamt.

Köllein.

Herzogl. S. Hoftheater.

Montag, den 17. April 1854:

„Undine.“ Romant. Zauberoper in 4

Akten von A. Lortzing.

Dinstag, den 18. April 1854:

„Der arteſiſche Brunnen.“ Zauber

poſſe in 4 Akten von G. Räder.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.
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Begiu n der Vorſtellungen auf Herzogl.

Hoftheater.

Zu dem, Montag den 17. April d. J.

beginnenden, erſt e n Abonnement von

zwölf Vorſtellungen werden die Abonne

mentsbillets Sonnabend den 15. April, Vor

mittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2

bis 3 Uhr, im Lokale der Herzogl Hoftheater

kaſſe zu nachfolgenden Preiſen ausgegeben:

Erſter Rang . 5 fl. – kr.,

Zweiter » . - . 3 » 30 »

Zweiter Rang, Fremdenloge, 4 » – »

Sperrſitz . - d . 4 » – »

Parterre, Sitzplatz, . . 3 » – »

Parterre, Stehplatz . . 2 » 24 »

Coburg, den 3. April 1854.

Herzogl. S. Hoftheaterkaſſe.

A. Fugmann.

Verſtrich von Reißig hölzern im Mönch

rödner Dom a un e n forſt.

Mittwoch den 19. April d. J. werden im

Diſtrict Rothenhöfer - Holz

23 Schock hartes Reißig und

*3 weiches dergl.

im Wege des Meiſtgebots veräußert, und mögen

ſich Kaufliebhaber

Vormittags 9 Uhr gedachten Tags

auf dem Holzſchlage einfinden.

Mönchröden, den 5. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.

A bpoſtung und Verſtrid von Feuerholz

im Callenberger Domain en forſt.

Die Zupoſtung der zu Deputaten und gegen

Anrechnung der Tare abzugebenden, ſowie der

Verſtrich von Feuer hölzern im Callenberger

Forſt, findet an den nachfolgend bezeichneten Ter

minen ſtatt:

Am Mittwoch den 26. April,

Zuſammenkunft Vormittag 9 Uhr in Herbartsdorf,

10; Klafter Eichen- und Birken- Scheit

und Reidelholz,

15 Schock Birkenreißig,

225 Klafter Kiefern- und Fichten-Scheitholz,

75 Schock Kiefern- und Fichten - ſowie

Plänterreißig,

und zwar in den Diſtricten Haig, Haarth, Kohl

wand, Teufelsgraben, Langeburke und Todtenmann.

Am Donnerstag den 27. April,

Zuſammenkunft Vormittags 9 Uhr in Dörflesb/Sch.,

170 Klafter Kiefern - und Fichten - Scheit

und Reidelholz,

25 Schock dergleichen Reißig

in den Forſtdiſtricten Birkenſchlag, Kuhſee, Schieß

wand, Hoheroth, Buchleithe und Weihersholz.

Weidach, den 12. April 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Elauder.

Holzabpoſtung und Verſtrich im Brürer

Dom a in e n forſt.

Mittwoch den 19. April l. J.

ſollen verſchiedene zum Tarpreis abzugebende Höl

zer den Empfängern zugepoſtet, fernerweit aber

auch verſtrichen werden

# Klafter Birkenholz,

1 Schock dergleichen Reißig,

126 Klafter Kiefern- und Fichtenholz,

70 Schock dergleichen Reißig.

Zuſammenkunft iſt Vormittags 9 Uhr in Fiſch

bach, wo ſich Kaufluebhaber einfinden mögen.

Brür, den 11. April 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Sembach.

Feuerholz verſtrich im Taimbacher Do

ma in e n forſt.

In verſchiedenen Diſtricten des Taimbacher

Domainenforſtes werden

Freitag den 21. April l. J.

nachſtehende Hölzer dem offentlichen Verſtrich aus

geſetzt werden, als:

11 # Klafter Eichen- Scheit- und Prügelholz,

11 Schock desgl. Abfallreißig,

178 Klafter Kiefern und Fichten - Scheit - und

Prügelholz,

51 Schock desgl. Abfallreißig,

55 ’, » Kiefern - Plänterreißig:

Käufer mögen ſich Vormittags 9 Uhr in Taim

bach einfinden, wo das Geſchäft beginnt.

Taimbach, den 13. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Forſtey.

Werner.
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III

Privatnachrichten.

1) Errichtung einer Unter ein nahme

zu Erwerbung von Confirmationsge

ſchenken und Ausſteuern zu Geſtungs

hauſen.

Nachdem

der Herr Amtsſchultheiß Johann Nico

- Knauer in Geſtungshauſen

die Verwaltung einer Untereinnahme fur den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

übernommen hat, ſo bringe ich ſolches hierdurch

zur allgemeinen Kenntniß.

Coburg, den 8. April 1854.

L. Schmidt.

---

2) Aufforderung wegen etwaigen
Stehenlaſſens der Ende Sept br... d. J. .

auslaufen den Actien beim hieſigen

Spar- und Hülfever ein.

Um bemeſſen zu können, wie viel Gelder Be

hufs der Rückzahlung der, Ende September die

ſes Jahres auslaufenden, Actien fluſſig zu ma“

chen ſind, werden diejenigen Mitglieder des Spar

und Hülfe-Vereins, welche ſolche Actien beſitzen

und den fällig werdenden Betrag weiter verzins

ich bei der Vereinscaſſe ſtehen laſſen wollen, bier

mit aufgefordert, ſolches binnen vier Wochen der

Caſſeverwaltung zu erkennen zu geben. Entgegen

geſetzten Faus werden die treffenden Beträge vom

October d. J. ab bei der Vereinscaſſe unvers

zinslich zur Dispoſition gehalten werden.

Coburg, den 11. April 1854.

Der Vorſtand des Spar- und Hülfe-Vereins.

G. Barth. A. Bedheimer, M. Müller:

Th. Sittig.

3) Ein braver Junge von 15 - 16 Jahren

findet als Laufburſche ſofort Unterkommen.

Näheres im Comtoird. Bl.

4) Friedrich Faber reiſt in 14 Tagen nach

Amerika.

5) (Dank.) Ihro Königl. Hoheit Frau
Herzogin Marie, verehrten den Kranken-Inſtitute

des Bürgerkranzes dahier 35 ſ. wie auch Se.

Ercellenz"Herr Staatsminiſter von Lepel in die

Vereinscaſſe 10 ſl. fließen ließ.

Üj"wärmſter Dank ſei den hohen Gebern

dargebracht.

Das Kranken-Inſtitut des Bürgerkranzes dahier.

Stephan Pfaff. Johann Schulz

o) In Wüſtenahorn
am 1. Oſterfeiertag Harmoniemuſik,

j 2. Feiertag Tanzmuſik;

wozu höflichſt einladet -

Jacob Witthauer.

7) Montag den 17. April (2ten Oſterfeiertag)

iſt in Ketſchendorf

Tanzmuſik;

wozu hiermit ergebenſt einladet„.

Ehrhard Liebermann.

---

8) Auf Montag den 17. April (zweiten Oſter

feiertag) ladet zur Tanzmuſik doch ein
Wittwe Schmidt zu Neuſes b/E.

9) Sonntag den 16. April ( Oſterfeiertag)

Harmoniemuſik auf dem Callenberg "i"

freundlichſt einladet -

Chr. Witthauer.

10) Liederkranz Neuſtadt a.d: H.
Montag, d. 17. April, Abends 8 Uhr,

„Die Veſte Coburg.“
Dichtung mit Geſang v. Fr. Hofmann.

11) Ein junger kräftiger Menſch, welcher Luſt

hat zur Schreinerprofeſſion, kann in die Lehre

treten bei Chriſtian Weidmann, Schreinermeiſter,

wohnhaft im Stetzenbach.
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12) Regelmässige Packetschifffahrt
zwiſchen

Bremenod.HannbuurguandäAmerika

verm 1 t t e 1 ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Er pedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Brennneun mo

natlich zweimal nach New-York - Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab E3'eranern

und Haunabuurg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerika’s, ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australienn

erpe dirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab -

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Brennnern und Hamburg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

* Fried. Decke in Sonneberg.

* Fritz Hofmann in Sonnnnefeld;

- für Hamburg allein

bei LH. ELöhlein in Rodach,

* Fried. Scheibe in Neustadt.

13) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. HBödeker jun. EH. A.

Heineken Nachfolger in

Brennnen, zu den billigsten Pas

8age – Preisen nach allen Seehäfen

Amerika’s bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Email Hermann,

Judengasse No. 71.

14) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete expedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte undÄ
Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

15) (Entbindungsanzeige.) Die geſtern

Mittag gegen 1 Uhr erfolgte glückliche Ent

bindung meiner lieben Frau Antoinette,

geb. Schilling, von einem geſunden Knaben,

zeigt Verwandten und Freunden in der Ferne,

ſtatt jeder beſonderen Meldung, hiermit erge

benſt an

Gotha, den 8. April 1854.

H. Er e u ßburg.

16) Ein junges, ſchwarz und gelb gezeichnetes

Dachshündchen iſt abhanden gekommen, um deſſen

Zurückgabe gegen ein Douceur gebeten wird. Der

Eigenthümer iſt im Comtoir d. Bl. zu erfragen.

17) Zu bevorſtehendem Feſte empfiehlt ächten

Forſter Traminer pr Flaſche. 42 kr, incl. derſel

ben, ſowie Muscat - und Biſchofwein zu billig

ſten Preiſen

Robert Hartmann

in der Ketſchengaſſe.
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Porzellan- und Steingut-Niederlage

MOR1z FK DNIArnt,
Spitalgasse No. 97.

WEISSES ÄCHTES PORZELLAN:

Kaffee- und Theeſervice, Terrinen, Platten,

Speiſe- und Deſſertteller, Compotieren, Saladieren,

Saucieren, Fruchtſchalen, Kaffee-, Thee- und Milch

kannen in allen Größen und alle beliebten Sorten

Kaffee- und Bouillontaſſen.

LUXUSGEGENSTÄNDE VERGOLDET

UND DECORIRT:

Blumenvaſen, Schreibzeuge, Butterdoſen,

Briefbeſchwerer, Feuerzeuge, Lichtbilder, Nacht

lampen, Cigarrenhalter, Aſchenbecher, Kinderſervice,

Nippes u. ſ. w.

ENGLISCHES STEINGUT

(Wedgewood)

blau, lila, grün und vergoldet:

Kaffee- und Theeſervice, Waſchtiſchgarnituren,

einzelne Kaffee-, Frühſtücks- und Kindertaſſen,

Än Zuckerdoſen, Brodkörbchen und Eon

eCtte Ufr.

WEISSES STEINGUT:

Alle Wirthſchaftsgegenſtände, als: Kannen,

Teller, Taſſen, Terrinen, Schüſſeln, Vaſen, Leuch

ter, Kinderſchiffchen, pot de chambre, Waſchbecken,

Waſchkrüge, Schreibzeuge, Spucknäpfe u. ſ. w.

Nachdem meine Niederlage in vorſtehenden Artikeln durch bedeutende Sendungen vollſtändig aſſor

tirt, empfehle ich dieſelbe dem geehrten Publikum zu billigen aber feſten Preiſen.

Moriz Friedmann.

19) Von Mineralwasser 1854er

Füllung

iſt von heute an

Friedrichshaller Bitterwasser,

in einigen Tagen

Selterser und Ragoczy zu haben.

Später treffen ein: Marienbader Kreuz- und

Ferdinandsbrunnen, Egerer Franzensbrunnen und

Salzquelle, Püllnaer Bitterwasser, Kreuznacher

Mutterlaugensalz.

Noch erlaube ich mir die Herren Aerzte dar

auf aufmerkſam zu machen, daß ich durch Unter

handlung mit einer der bedeutendſten Mineral

waſſerhandlungen im Stande bin, noch gegen

vierzig Sorten Mineralwaſſer auf Verlangen

in einigen Tagen und billigſt zu beſorgen.

Coburg, im April 1854.

Hermann Scherz er.

20) Wegen Ortsveränderung iſt ein ganz gut

erhaltener Brodmanniſcher Wiener Flügel um die

Hälfte des Ankaufpreiſes zu verkaufen. Das Nä

here iſt im Comtoir dieſes Blattes zu erfragen.

21) Zum 3. n. 4. Quartal 1854 der Dorfze i

tu ng und des Geheimen Plauderſtübchens

werden noch einige Mitleſer geſucht.

E. E. Gumpert.

22) Apfelsinen,

Malaga-Trauben, Prinzess-Mandeln,, Zellernisse,

yroler und italienische Brünellen, Sultan-Rosinen,

Pecco-Thee, Perl-Thee, Vanille, feinsten weissen

Arac de Goa, Muscat-Lünel und Weinbischof

empfiehlt -

P Hermann Gräf am Spitalthore.

23) In Nr. 343 in der Ketſchengaſſe, eine
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Treppe hoch, ſteht ein gußeiſerner Ofen mit thö

nernem Aufſatz nebſt den dazu gehörigen Blech

röhren, in ganz gutem Zuſtand erhalten, zu

verkaufen.

- ---

24) Beim Schloſſer Reinecke ſteht eine noch

in ganz gutem Zuſtand befindliche eiſerne Thür

billig zu verkaufen, paſſend an einen Keller oder

Gewölbe.

25) In Nr. 438 vor dem Judenthore ſind ver

ſchiedene Möbel, als: Secretar, Commode, Tiſch

und Bettſtelle, billig zu verkaufen.

26) In einem nahe an der Stadt liegenden

Garten iſt das Gras zu verpachten und in Nr.345

am Schweinsmarkt das Nahere zu erfahren. Auch

iſt daſelbſt auf Walpurgis der Erker zu vermiethen.

27) In meinem Stück im vormaligen Haus

mannsgrund iſt das Gras zu verpachten; auch iſt

bei mir ein Logis zu vermiethen.

Peter Hübner, Metzgermſtr.

28) Im Hauſe des Schuhmachermeiſters Herold

am Steinweg iſt ein Logis zu vermiethen, welches

ſogleich bezogen werden kann. Preis 24 f. rhn.

Fr. Forkel.

29) Ein angenehmes Logis für eine einzelne

Perſon, mit oder ohne Meubles, iſt ſogleich zu

vermiethen; bei wem, iſt im Comtoir dieſ. Blattes

zu erfragen. *

30) Beim Tünchermeiſter Eckardt am Spital

thore ſind mehrere Quartiere ſogleich zu beziehen.

31) In Nr. 1 16 auf der Mauer iſt die untere

und mittlere Etage auf Walpurgis oder Jacobi

d. Js. zu vermiethen.

. Das Nähere iſt zu erfahren beim Zinngießer

meiſter Marlier auf'm Markt.

32) Die erſte Etage Nr. 142 in der Herrn

gaſſe iſt auf Jacobi oder Martini l. J. zu ver

miethen.

33) In Nr. 147, dem Schloß gegenüber, iſt

die zweite Etage zu vermiethen.

34) In Nr. 200, Herrngaſſe, iſt ein freundli

ches Logis für eine kleine ſtille Familie oder ein

zelne Perſon, ſchon zu Walpurgis, zu vermiethen.

35) In Nr. 205 am Markt ſind im Hinter

hauſe zwei Logis zu vermiethen, eines mit Stallung

und eines mit Werkſtätte und zwar auf Walpur

gis oder Jacobi l. Js.

36) In Nr. 402 iſt ein freundliches Quartier,

beſtehend in Stube mit Kammern, Boden, Holz

und Waſchgelegenheit, zu vermiethen; auch kann

ein Ziegen - und Schweineſtall dazu gegeben wer

den. Näheres beim Tuchmacher Müller.

37) In Nr. 518 auf dem Steinweg iſt die

obere Etage zu vermiethen. Das Nähere iſt beim

Schreiner Gundelach zu erfahren.

----

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der katholiſchen Gemeinde.

I. Quartal 1 85 4.

Geboren.

Den 7. Febr. ein Töchterchen, Regine Sophie

Caroline, des Herrn Johann Wolfgang Ludwig

Kirchdorffer, Kaufmanns.

Den 22. Februar ein Söhnchen, Emil Ferdinand,

des Herrn Emil Piani, Kunſtmalers u. Sprach

lehrers.

Den 14. März ein Söhnchen, Franz Joſeph, des

Herrn Ulrich Scheyer, B. u. Webermeiſters.



Regierungs- und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

31. Stück. Mittwoch, den 19. April 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal,

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Mittwoch und Sounabend Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

1,

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

ImNamenSr.Hoheit des Herzogs c.

Auf die von dem Hof- Beutlermeiſter Löſer

dahier gegen ſeine Ehefrau Johanna Löſer, geb.

Koch von hier, erhobene Eheſcheidungsklage we

gen böslicher Verlaſſung iſt Termin zur rechtli

chen Verhandlung der Sache auf

Montag den 14. Auguſt dieſes Jahres,

früh 10 Uhr,

anbezielt worden. Es ergeht daher an beide Theile,

an die Ehefrau, deren Aufenthalt unbekannt iſt,

durch gegenwärtigen öffentlichen Aufruf die La

dung, zur beregten Zeit vor unterzeichneter Stelle

perſönlich, oder durch genugſam Bevollmächtigte

zu erſcheinen, um der rechtlichen Sachverhandlung

gewärtig zu ſein. Insbeſondere hat die Ehefrau

auf die Scheidungsklage zu antworten und ſich

darauf einzulaſſen. Im Ungehorſamsfall wird ſie

der erhobenen Klage, namentlich der böslichen

Verlaſſung ihres Ehemannes, für geſtändig und

überführt erachtet, und es wird darauf die Ehe

gerichtlich getrennt und Verurtheilung der Beklag

ten in ſämmtliche Koſten, ſowie die Erlaubniß

der Wiederverheirathung für ihren Ehemann auö

geſprochen werden.

Coburg, den 14. März 1854.

(L. S.) Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die im Jahr 1849 ausgelooſ’ten und

abgezahlten coburgiſchen Staatsſchuldſcheine ſammt

den dazu gehörigen Zinscoupons und Zinsleiſten

am heutigen Tage in Gegenwart und unter Mit

wirkung des Vorſitzenden des Landtagsausſchuſſes,

ſowie unter Zuziehung eines andern Mitgliedes

dieſes Ausſchluſſes und eines Mitgliedes des

Herzogl. Juſtiz - Collegiums verbrannt worden ſind.

Zugleich wird der am 31. December 1849

zahlbar geweſene Coupon zu dem Staatsſchuld

ſcheine Lit.C. 98., welcher innerhalb der in Art. 12.

des Conſolidationsgeſetzes beſtimmten Friſt nicht

Ä Zahlung gelangt iſt, hierdurch für erloſchen

erklärt.

Coburg, am 11. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.
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Beſtrafung der ledigen Johanna Raab

und der Schreiner sw 1 1 t we Louiſe

Die tz von hier wegen Diebſtähle.

Im Anfang des vorigen Jahres haben die le

dige Johanna Raab und die Schreinerswittwe Louiſe

Dietz von hier in verſchiedenen Orten des hieſigen

Amtsbezirks in Folge vorausgegangener Verabre

dung vielfache Victualiendiebſtähle in der Weiſe

ausgeführt, daß die 1c. Raab in die Häuſer der

Landbewohner eintrat und denſelben Stümpfe,

Bänder u. ſw. zum Kauf vorzeigte, während

die Dieß gleichzeitig in die Küche, Kammern und

Böden der Häuſer ſchlich und entwendete, was

ihr zu Händen kam. Wegen dieſer und verſchte

dener anderer Diebſtähle, zu welchen bi der Dtetz

noch mehrere im Rückfall begangener Marktdieb

ſtähle hinzugekommen ſind, iſt die c. Raab zu

einer 6monatlichen, die c. Dietz zu einer 10ino

natlichen Arbeitshausſtrafe rechtskräftig verurtheilt

w0rden.

Auf Grund der ergangenen Erkenntniſſe wird

ſolches öffentlich hiermit bekannt gemacht.

Coburg, den 11. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Aufforderung wegen unbekannter Weiſe

an das Herzog 1. E am mer- und Rent-Amt

Königsberg eingeſendeter 6 fl.

Im Monat November 1852 ſind mit einem

Zettel ſechs Gulden in drei Doppelgulden zum

unterfertigten Amte gelangt, aus welchem der

Name des Einſenders nicht und nur ſo viel ent

nommen werden kann, daß der Zweck der Sen

dung dieſes Betrags Berichtigung eines älteren

Holzgelderreſtes geweſen.

Der unbekannte Einſender wird aufgefordert,

ſich innerhalb dreier Monate hier zu melden, um

die Verrectnung möglich zu machen, indem nach

Ablauf dieſer Friſt beregter Betrag lediglich den

Armenfonds zugewendet werden wird.

Königsberg in Franken, den 30. März 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Berghold.

Den Beſuch der Sonntagsſchule von

den Handwerkslehrlingen betreffend.

Nach Anordnung Herzoglicher Landesregierung

ſollen nur ſolche Handwerkslehrlinge losgeſprochen

werden, welche die Sonntagsſchule gehörig beſucht

haben.

Dieß wird zur Nachachtung für die hieſigen

Zünfte eingeſchärft.

Coburg, den 15. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadr.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 15. April 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr.

Eier 4–6 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr. bis 27 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bus – fr

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 15 kr.

Coburg, den 15. April 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – ſ. – kr.

Saugſchweine, 1 Taar 5 fl.–tr. bis 7ſ. –kr.

Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. biE – fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 tr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr, bis–f.– kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 16. bis incl. 22. April

1854.

Eine l Kr. Semmel 3 Loth Quint.

Ein 1 ,, Laublein 4 ,, 1 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 20, – ,,

// 6 / // // 8 ,, - 4 /

// 12 // // 2 // 16 ,, - //

Coburg, am 15. April 1854.

Fleiſchtare vom 1. April 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. –pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, – ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, – ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 „

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

1 ,, Schopſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 15. April 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 34 51 14 36 135 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 15 53 64 19 151.

aus dem Königreich Bayern 21 26 16 25 88.

Im Ganzen 70 130 94 80 374,

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 32 28 - 18 78 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen - 24 - - 24,

ins Königreich Bayern 30 - - - 30.

Im Ganzen 62 52 – 18 132.

ſl. kr. ſl. kr. f. fr. fl. . kr

Niedrigſter Preis 2 | 30 1. Ä 2 | 10 | –

Höchſter Preis 2 45 2 | 10 2 | 25 1 10

Coburg, den 17. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

Webermeiſters Friedrich Geuther zu

Neuſtadt.

Nachdem gegen den Webermeiſter Friedrich

Geuther allhier von dem Herzogl. Juſtiz- Collegium

zu Coburg auf Eröffnung des Concurſes erkannt

worden iſt, und wir auf

Sonnabend den 6. Mai d. J.

Liquidationstermin anberaumt haben, ſo laden

wir kraft dieſes alle diejenigen, welche aus irgend

einem Rechtsgrund Anſprüche auf die vorhandene

Activmaſſe zu haben glauben, edictaliter und per

emtoºie vor zur gedachten Zeit, bei Vermeidung

des Ausſchluſſes von dieſer Concursmaſſe, vor uns
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in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu

erſcheinen, um ihre Forderungen anzumelden und

zu beſcheinigen, ſodann die Güte ernſtlich zu pfle

gen, bei deren Erfolgloſigkeit aber über die Liqui

dität und Priorität unter ſich zu verfahren, worauf

ſodann weiter ergehen wird, was ſich zu Recht

gebühret.

Neuſtadt, den 18. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

Vorladung der Conc ursgläubiger in

der Nachlaß ſache des zu Neuſtadt ver

ſtorbenen Boſſirermeiſters Chriſtoph

Fiſcher.

Ueber den Nachlaß des Boſſirermeiſters Chri

ſtoph Fiſcher dahier iſt von dem Herzogl. Juſtiz

Collegium zu Coburg der Concurs erkannt worden. Es

werden daher alle diejenigen, welche aus irgend ei

nem Rechtsgrund Anſprüche auf dieſen Nachlaß

zu haben vermeinen, hiermit geladen,

Sonnabend den 6. Mai d. J.

vor dem Stadtgericht dahier zu erſcheinen, um

ihre Forderungen, bei Vermeidung des Ausſchluſ

ſes von der vorhandenen Concursmaſſe, anzumel

den und zu beſcheinigen, auch die Güte zu pfle

gen, in deren Entſtehung aber über die Liquidität

und Priorität ihrer Forderungen unter ſich zu ver

fahren, worauf ſodann weiter ergehen ſoll, was

Recht iſt.

Neuſtadt, den 18. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert,

Herzogl. S. Hoftheater.

Sonntag, den 23. April 1854:

Neu einſtudirt: „Die Veſtalin.“ Oper

in 3 Akten von Spontini.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

Oeffnung des Herzoglichen Kunſt- und

Naturalien - Kabinets.

Beim Eintritt günſtiger Jahreszeit wird in

Erinnerung gebracht, daß das Herzogliche Na

turalienkabinet jeden Mittwoch von 9 – 12 Uhr

Vormittags und 2–4 Uhr Nachmittags dem

Publikum geöffnet iſt, daß aber auch an den an

deren Tagen auf beſondere Anmeldung Fremden

und Einheimiſchen freier Zutritt geſtattet wird.

Coburg, am 17. April 1854.

Die Direction des H. Kunſt- und Naturalien

Kabinets.

Dr. v Schauroth.

---

Abpoſtung und Verſtrich von Feuerholz

im Callenberger Domain en forſt.

Die Zupoſtung der zu Deputaten und gegen

Anrechnung der Tare abzugebenden, ſowie der

Verſtrich von Feuer hölzern im Callenberger

Forſt, findet an den nachfolgend bezeichneten Ter

minen ſtatt:

Am Mittwoch den 26. April,

Zuſammenkunft Vormittag 9 Uhr in Herbartsdorf,

104 Klafter Eichen- und Birken- Scheit

und Reidelholz,

15 Schock Birkenreißig,

225 Klafter Kiefern- und Fichten-Scheitholz,

75 Schock Kiefern- und Fichten - ſowie

Plänterreißig,

und zwar in den Diſtricten Haig, Haarth, Kohl

wand, Teufelsgraben, Langebirke und Todtenmann.

Am Donnerstag den 27. April,

Zuſammenkunft Vormittags 9 Uhr in Dörflesb/Sch.,

170 Klafter Kiefern - und Fichten - Scheit

und Reidelholz,

25 Schock dergleichen Reißig

in den Forſtdiſtricten Birkenſchlag, Kuhſee, Schieß

wand, Hoheroth, Buchleithe und Weihersholz.

Weidach, den 12. April 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Clauder.

Feuerholz verſtrich im Taimbacher Do

main enforſt.

In verſchiedenen Diſtricten des Taimbacher

Domainenforſtes werden
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Freitag den 21. April l. J.

nachſtehende Hölzer dem öffentlichen Verſtrich aus

geſetzt werden, als:

11; Klafter Eichen- Scheit- und Prügelholz,

11 Schock desgl. Abfallreißig,

178 Klafter Kiefern - und Fichten - Scheit - und

Prügelholz,

51 Schock desgl. Abfallreißig,

55. » Kiefern-Plänterreißig

Käufer mögen ſich Vormittags 9 Uhr in Taim“

bach einfinden, wo das Geſchäft beginnt.

Taimbach, den 13. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Forſtey.

Werner.

Holzabpoſtung und Verſtrich im Mäh -

renhäuſer Domänen forſt.

Dinstag den 2. Mai 1. J.

ſollen im Mährenhäuſer Domainenforſte, die gegen

Tare verlaſſenen Feuerhölzer den Empfängern zu.“

gepoſtet und übergeben, fernerweit aber auch öf

fentlich verſtrichen werden:

11 Klafter hartes Holz,

11 | » weiches Holz,

2# » hartes Stockholz,

18 Schock hartes Reißig

Zuſammenkunft iſt Vormittags 9 Uhr am Forſt

ort Hähnles.

Mährenhauſen, den 15. April 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Müller.

---

II.

Privatnachrichten.

1) Nachdem für den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſtenern

1) der Herr Schullehrer von Berg inScheuerfeld für die Ortſchaften g

Scheuerfeld,

Dörfles b. S.,

Eichhof und

Weidach,

2) der Herr Schullehrer Brehm in

Roſſach für

Roſſa ch

die Verwaltung von Untereinnahmen übernommen

haben, ſo bringe ich ſolches hierdurch zur allge

meinen Kenntniß.

Coburg, den 15. April 1854.

L. Schmidt.

2) Kölniſche Feuer - Verſicherungs

Geſellſchaft Colonia.

Folgendes ſind die Reſultate der in der am

3. April d. J. ſtattgehabten Generalverſammlung

abgelegten Rechnung fur das Jahr 1853.

Grundkapital . . . . . 3,000000 Thlr.

Geſammte Reſerven . . . . 1,122939 »

Prämien-Einnahme für 1853 795014

Zinſen - Einnahme . 791 47 874161 »

Die am 31. December laufende Verſicherungs

ſumme betrug 405,402,464 Thaler.

Vollſtändige Abſchlüſſe liegen bei dem Unter

zeichneten zur Mittheilung an Jeden, der ſich für

die Anſtalt intereſſirt, bereit.

Adolph Pertſch, Agent in Coburg.

3) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 22 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel“

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Ham

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſ w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

erzeugniſſe ganz oder t heilweiſe verſichern zu

laſſen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß uner“

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden,
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Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan -

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Rodach, im März 1854.

Auguſt Hofmann, Kaufmann,

Agent der Union.

---

4) Mercadier fabrés,

aromatisch-medicinische Seife,

iſt nach allen Zeugniſſen ein bewährtes und ſi

cheres Mittel gegen Flechten, Sommer

ſproſſen, Fr oſt- und Hautſchärfen, ſowie

gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut.

Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht

ſie geſchmeidig und weiß, und erhält dieſelbe in

friſchem belebten Anſehen. Als Toiletten - und

Badeſeife angewendet, thut ſie die vortrefflichſten

Dienſte.

Dieſe vorzügliche Seife wird in grünen Päck

chen à Stück 18 kr., mit Gebrauchs- Anweiſung

verſehen, verkauft bei

G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.

---

5) Am

Sonnabend den 22. April d. J.,

von Vormittags 9 Uhr an,

findet in der kleinen Apotheke die Auetion

der Gründler'ſchen Meubles, Hausge

rät hſchaften, Betten, Kleidungsſache u

u. ſ. w. ſtatt.

---

6) Ketſchengaſſe Nr. 341 im ehemals Weber

ſchen Hauſe ſindet

Ausverkauf von Eiſenwaaren

zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt.

7) Von friſcheſter 1854r Mineralwasser-Füllung

habe ich erhalten:

Friedrichshaller Bitterwasser, Rakoczy,

Carlshader Schlossbrunnen,

ſowie auch zu Bädern

Friedrichshaller Mutterlauge;

bis nächſten Dinstag treffen ein:

Selterser – Wasser,

Marienbader Kreutz- und Ferdinands-Egerer Fran

zensbrunnen und Salzquelle.

Alle übrigen hier nicht aufgeführten Sorten

Mineralwaſſer beſorge ich auf's Prompteſte und

Billigſte.

Coburg, April 1854.

J. M. Dreſſel, Roſengaſſe.

--

s) Friedrichshaller Bitterwasser

und Selterser WWasser

ſind von friſcher 1854er Füllung bei mir angekom

men. Die übrigen hier gangbaren Sorten Mineral

waſſer erwarte ich in der Kürze.

Ludwig Grote’s Wittwe,

Johannisgaſſe Nr. 189.

9) Karpfenbrut

70 bis 80 Schock ſtarke Karpfenbrut werden

Freitag den 28. April Vormittags 10 Uhr auf

dem Rittergut Neuhof b. Coburg verkauft.

--

10) (Reißig - Verſtrich zu Neuhof.) Am

Donnerstag den 27. April werden in Neuhof b/C.

40 Schock hartes Reißig verſtrichen.

11) Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein Wohn

haus, Scheune, Gemeinderecht nebſt Grundſtücken,

am Montag den 24. d. Mts., Vormittags 9 Uhr,

im Gemeindewirthshaus einem öffentlichen Verſtrich

auszuſetzen und ladet Kaufliebhaber hierzu ein.

Joh. Ehrhard Sammler in Meeder.
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12) Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß der

Oberländer'ſche
Geſellſchaftsgarten von Donners

tag den 20. April an jeden Tag mit Ausnahme

des Montags den angemeldeten Theilnehmern

geöffnet wird, wobei ich mir zu bemerken erlaube,

daß auch den Damen der Zutritt geſtattet iſt.

Baumbach.

13) Am zweiten Oſterfeiertag iſt vom Ketſchen

thor bis zum Spitalthor eine goldene Vorſte ck -

na de l mit einem weißen Stein verloren gegan

gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie ge

gen eine Belohnung in Nr. 800 vor dem Ketſchen

thor abzugeben.

14) In einem nahe an der Stadt liegenden

Garten iſt das Gras zu verpachten und in Nr. 345

am Schweinsmarkt das Nahere zu erfahren. Auch

iſt daſelbſt auf Walpurgis der Erker zu vermiehen.

15) Das Parterre-Logis beim Blechſchmiede

meiſter Spannaus iſt ſogleich zu vermiethen.

16) In der Webergaſſe bei Schloſſer Buhmanns

iſt die zweite Etage auf Walpurgis oder Jacobi

zu vermiethen.

----

17) In Nr. 85 iſt der Laden mit Quartier zu
vermiethen auf Jacobi.

18) In Nr. 399 iſt für eine Perſon ein Logis

mit oder ohne Meubles ſogleich zu vermiethen.

---

19) In Nr. 723 auf dem Glockenberge ſind

zwei Zimmer ſogleich oder bis zum erſten Mai

zu vermiethen.

20) Tur n v er ein.

Sonnabend den 22. April d. Js., Abends 8

Uhr, Verſammlung im Staude'ſchen Local. Neu

wahl des Vorſtands und Ausſchuſſes.
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III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der
Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 14. März ein Söhnchen, Johann Guſtav

Arthur, des Herrn Dr. Adolph Pfrenger, prac

tiſchen Arztes und Bataillonsarztes.

Den 20. März ein unehel. Sohnchen, Ernſt Hein

rich Earl.

Den 26. März ein Söhnchen, Theodor, des Herrn

Anton Conrad Rentanz, B. und Tüntermſtrs.

Den 28. März ein Sohnchen, Gottfried Her

mann, des Herrn Theodor Jacobi, B. und

Nadlermſtrs.

Geſtorben.

Den 6. April ein Töchterchen, Henriette Eleonore

Kathinka , des Herrn Anton Chriſtian Rühl,

B. und Häfnermſtrs., 2tes Kind, alt 2 Jahre.

Den 8. April Frau Marie Barbara Hartzig, geb.

Krämer, des weiland Herrn Georg Friedrich

Hartzig, B. und
Tuchmachermſtrs., Wittwe,

alt 80 Jahre 11 Wochen.

Fremden - A n zeigen.

Vom 4. bis 6. April 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: von Seutter,

Kaufm. a. Leipzig. Im goldnen Adler:

v. Lilienſtern, Gutsbeſitzer a. Bedheim; Sche

rer, Kaufm. a. Erfurt; Lagemann, Kaufm. a.

Greifswalde; Henkel, Kaufmann aus Bremen;

Obſtfelder, Kaufm. a. Alsbach; Dreſſel, Gaſt

wirth a. Limbach. Im Lo wen: Fräul. Lejeune,

Sängerin aus Berlin; Fraul. Zeche von da;

Thilo, Kaufm. a. Witzenhauſen; v. Buttlar,

Gutsbeſitzer a. Heldritt; v. Hegberg, desg. a.

Heßberg; Hirſchberg, Kaufmann aus Leipzig;

Beyer, Kaufm. a. Frankfurt. Im grünen

Baum: Rola Licht, Demoſ. aus Bedheim;

Martin, Kaufm. a. Pfullingen; Dülecke, Kaufm.

a. Bunda; v. Hirſch , Baron a. Würzburg;

Grünthal, Kaufm. a. Erfurt; Neuſtädter, Kfm.

a München; Buchoff, Kautm. a. Nürnberg;

Ludwig, Kaufm. a. Eahla ; Deſſauer, Kaufm.

a. Bamberg. Im gold. Am ker: N. Schmidt,
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Comtoirſchreiber a. Neuhaus; Mergentheimer,

Kaufm. aus Fürth; G. Dreyer, Student aus

Neuſtadt a. d. Doſſe.

Vom 7. bis 10. April 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Kaſché, Kaufm. a.

Magdeburg; Schuſter, Kaufm. a. Würzburg;

Saarſtedt, Kaufmann a. Magdeburg; Motſch

mann, Kaufm. a. Sonneberg; Döring, Kaufm.

a. Mannheim; Müller, Kaufm. a. Gotha; Hoch,

Kaufm. a. Lahr; Gaſtein, Kfm a. Offenbach;

Titus, Advocat a. Bamberg, mit Gattin. Im

grünen Baum: Horbecker, Kfm. a Bremen;

Bohn, Kaufm. a. Saalfeld; Eichhorn, Kaufm.

a. Lippſtadt; Haas, Ingenieur a. Nürnberg;

v. Rainer, Major a. D. aus Erfurt, mit Fa

milie; Hartwig, Kaufm. a. Hanau; G. Heßel.

Kaufm. a. Lahr; E. Hellmann. Kfm. a. Lohne;

Vorhölzer, Kaufm. a. Nürnberg; Straßburger,

Kaufm. a. Sonneberg; Haaſenbein, Kaufm. a.

Mühlhauſen; Witter, Kaufm. a. Sonneberg;

Althof, Kaufm. von da; Goller, Oeconom a.

Unterlangſtadt; Hennig, Privatier a. Wurzen.

I m Schwan: Kabiſch, Kaufm. aus Leipzig;

Reitzel, Kaufm. a. Hanau; Nieß, Kaufm. aus

Pößneck. Im goldnen Adler: Struth, Oe

conom a. Lauterbach; Neubauer, Oec. - Verw.

a. Wallendorf; Gebr. Eichhorn, Getraidehändl.

a. Steinach; Heubach, desgl. von da; Dietz,

Kunſtmüller a. Köppelsdorf; Hofmann, Aſſiſtent

a. Meiningen. Im goldnen Anker: Stein

hardt, Handelsſchüler a. Hildburghauſen; Gebr.

Art, Oec. a. Gompertshauſen; G. Stammberger,

Büttner a. Staffelſtein; J. Ullrich, Büttner a.

Lichtenfels; Menz, Kaufm. a. Steinbach; Ruck

deſchel, Fabrkt. a. Tettau; R. Greiner, Oecon.

a. Schauberg; J. Wiegel, Fabrkt. a. Arnſtadt;

Pfeiffer, desgl. von da; Döll, Mechanik aus

Mehlis; John, Handelsmann a. Buchholz;

Häpp, Oeconom a. Naſſach; Hofmann und

Wicklein, desgl. von da.

- --

Vom 10. bis 12. April 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Bauer, Kaufm.

a. Earlsruhe; Blumenberger, Kaufm. a. Ber

lin. Im goldnen Adler: Zelter, Inſpector

a. Schweinfurt; Haberſang, Kaufm. a. Sal

zungen; Gundelwein, Kaufm. a. Berka; Trö

ger, Conditor a. Culmbach. Im goldnen

Löw en: Becker, Kaufmann aus Nordhauſen;

Müller, Kaufm. a. Jßny; Fleiſcher, Kaufm.

aus Caſſel. Im grünen Baum: Madame

Eberlein a. Bamberg; Giebelhauſen, Kaufm. a.

Magdeburg; Henneberg, Kaufm. a. Meiningen;

Leipold, Kaufm. a. Nürnberg; Fräul. Dietel

aus Bamberg; H. Schreiber, Realſchüler aus

Maſſenhauſen; Rank, Kaufmann a. München.

Im goldnen Anker: Th. Herold, Kellner

a. Gotha; A. Köhler, Oecon. a. Sonneberg;

G. Lippo, Apotheker a. Caſſel; A. Eichleiter,

Lehrer a. Augsburg.



§ 2
-

Regierungs- Und # Intelligenzblatt
- ---

für das Herzogt h um Coburg.

32. Stück. Sonnabend, den 22. April 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir
d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Dienſtes. Nachricht

Se. Hobeit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

den Militairhautboiſten Carl Gräfe zu Gotha zum »Hofmuſikus« zu ernennen.

Coburg, den 1. April 1854.

II.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachfolgender Lehrplan im Herzogl. Gymnaſium zu Coburg für den Sommer 1854 wird hier
durch bekannt gemacht.

Coburg, am 18. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Select a. Ordinarius: der Director.

Religion: 2 Stunden. Geh. Kirchenrath Dr. Genßler.

Lateiniſch: 7 Stunden. a) Horaz Satiren und Epiſteln 4 St. Prof. Trompheller. b) Tacitus An

nalen 2 St. Prof. Schneider. c) Stilübungen 1 St. Prof. Trompheller.

Griechiſch: 5 Stunden. a) Thucydides in Verbindung mit Schreibübungen 3 St. der Director.

b) Sophokles Oedipus auf Kolonos. 2 St. Prof. Ahrens.

Hebräiſch: 2 Stunden. Das Buch der Richter. Uebung im Leſen unpunktirter Terte, der Director.

Deutſch: 4 Stunden. a) Aufſätze und Disputirübungen 2 St. der Director, b) Erklärung von

Schiller's Maria Stuart. 2 St. Prof. Trompheller.
-

Franzöſiſch: 2 Stunden. Racine's Britannicus. Mündliche Ueberſetzung von Leſſing's Emilie

Galotti. Prof. Dr. Voigtmann.
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Engliſch: 2 Stunden. Byran's Childe Harold in Verbindung mit Schreibübungen. Prof. Ahrens.

Geſchichte: 2 Stunden. Neuere Geſchichte von der Reformation an. Prof Ahrens

Mathematik: 3 Stunden. Erweiternde Reptition der ebenen Trigonometrie und Stereometrie

Prof. Dr. Kern. -

Phyſik: 2 Stunden. Optik. Prof. Dr. Kern.

Zeichnen: 2 Stunden. Selekta mit Prima kombinirt. Prof. Rauſcher.

Singen: 1 Stunde. In Combination mit Prima und Sekunda. Stadtkantor Böhm.

Prima. Ordinarius: Prof. Tromp heller.

Religion: 2 Stunden. In Combination mit Selecta. Geh. Kirchenrath Dr. Genßler.

Late in ſch: 7 Stunden. a) Livius 4 St. Prof. Trompheller. b) Cicero's Verrinen 2 St. Prof.

Schneider. c) Stilübungen 1 St. Prof. Schneider.

Griechiſch: 5 Stunden. a) Jenophon's Memorabilien 2 St. der Director. b) Homers Iliade

2 St. Prof. Trompheller. c) Syntar mit Schreibübungen 1 St. der Director.

verg 2 Stunden. Grammatik nach Geſenius und Lectüre des erſten Buchs der Könige. der
l Te CIOr.

Deutſch: 3 Stunden. Aufſätze und Erklärung deutſcher Klaſſiker. Prof. Trompheller.

Franzöſiſch: 2 Stunden. Séaur's Histoire de Napoléon et de la grande armée en 1812, nebſt

Schreibübungen. Prof. Dr. Voigtmann.

Engliſch: 2 Stunden. Grammatik nach Wahlert und Irving's life of Columbus. Prof. Ahrens.

Geſchichte: 2 Stunden. Römiſche Geſchichte. Prof. Schneider.

Mathematik: 3 Stunden. Gleichungen erſten Grades mit mehreren Unbekannten; Potenzen, Wur

zeln und Logarithmen; quadratiſche Gleichungen; Anfangsgründe der ebenen Trigonometrie.

Prof. Dr. Kern.

Phyſik: 2 Stunden. Magnetiſche und electriſche Erſcheinungen. Prof. Dr. Kern.

Zeichnen: 2 Stunden. In Combination mit Selecta. Prof. Rauſcher.

Singen: 1 Stunde. In Combination mit Selecta und Sekunda. Stadtkantor Böhm.

Sekunda. Ordinarius: Prof. Dr. Kern.

Religion: 2 Stunden. Gymnaſiallehrer Muther.

Lateiniſch: 7 Stunden. a) Ovid's Metamorphoſen 2 St. Prof. Ahrens. b) Caesar de bello Gallico

3 St. Prof. Schneider. c) Grammatik nach Zumpt und Erercutien 2 St. Prof. Schneider.

Griechiſch: 6 Stunden. a) Homer's Odyſſee 2 St. Prof. Trompheller. b) Lucian's Götterge

ſpräche 2 St. Prof. Schneider. c) Formenlehre nach Krüger und Erercutien 2 St. Prof.

Schneider.

Deutſch: 3 Stunden. Erklärung poetiſcher und proſaiſcher Muſterſtücke aus dem eingeführten Leſe

buche. Uebungen im mündlichen Vortrag; Aufſätze Prof. Dr. Kern.

Franzöſiſch: 2 Stunden. Lektüre aus Gruner's Chreſtomathie, wöchentliche Erercitien und Gram

matik nach Herm. Müller Prof. Dr. Voigtmann.

Geſchichte: 2 Stunden. Anfang der neuern Geſchichte. Prof. Schneider.

Mathematik: 3 Stunden. Die Grundoperationen mit abſoluten und algebraiſchen ganzen und ge

brochenen Zahlen; Gleichungen des erſten Grades mit einer Unbekannten. Prof. Dr. Kern.

Natur geſchichte: 1 Stunde. Botanik. Prof. Dr. Kern.

Geographie: 2 Stunden. Afrika, Aſien, Amerika. der Director.

Zeichnen: 2 Stunden. Prof. Rauſcher.

Schön ſchreiben: 2 Stunden. Regierungskanzliſt Klappenbach.

Singen: 1 Stunde. In Combination mit Selecta und Prima. Stadtkantor Böhm.

Geſammt tertia. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Muth er.

Religion: 2 Stunden. Gymnaſiallehrer Muther. -

Late in tſch: 1 Stunde. Memoriren von Sätzen und Verſen zur Einübung grammatiſcher Regeln.

Gymnaſiallehrer Muther.

Deutſch: 3 Stunden. Aufſätze, Erklärung deutſcher Gedichte; deutſche Grammatik (beſ. Lehre vom

zuſammengeſetzten Satz); mündliche Uebungen. Gymnaſiallehrer Muther.
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Geſchichte: 2 Stunden. Geſchichte des Alterthums. Gymnaſiallehrer Muther.

Rechnen: 3 Stunden. Einübung der bürgerlichen Rechnungsarten. Prof. Dr. Kern.

Geographie: 2 Stunden. Europa. Gymnaſiallehrer Muther.

Naturgeſchichte: 2 Stunden. Botanik. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Zeichnen: 4 Stunden. In Combination mit Quarta. Prof. Rauſcher.

Schön ſchreiben: 2 Stunden. In Combination mit Quarta. Regierungskanzliſt Klappenbach.

Singen: 1 Stunde. In Combination mit Quarta. Stadtkantor Bohm.

Tertia I.

Lateiniſch: 6 Stunden. Dörings Elementarbuch. 2. C. und Grammatik mit Erercitien. Gymnaſial

lehrer Muther.

Franzöſiſch: 2 Stunden. Gruner's Chreſtomathie, Grammatik nach Hermann Müller, Erercitien.

Prof. Dr. Voigtmann.

Tertia II.

atº 6 Stunden. Dörings Elementarbuch 1. C., Grammatik, Erercitien. Gymnaſiallehrer

Nuther.

Franzöſiſch: 2 Stunden. Anfangsgründe nach Voigtmann's Elementarbuch. Prof. Dr. Voigtmann.

Quarta. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Religion: 3 Stunden. Bibliſche Geſchichte des alten Teſtaments. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Lateiniſch: 6 Stunden. Anfangsgründe nach Herm. Schmidt’s Elementarbuch der lateiniſchen

Sprache. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Deutſch: 3 Stunden. Erklärung poetiſcher und proſaiſcher Leſeſtücke; die Lehre vom einfachen Satz;

mündliche und ſchriftliche Uebungen. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Geſchichte: Fest Die epochemachenden Begebenheiten der deutſchen Geſchichte. Gymnaſialleh

rer Dreſſel.

Geographie: 2 Stunden. Allgemeine Einleitung. Ueberſicht über die Erde; Deutſchland. Gymna

ſiallehrer Dreſſel.

Rechnen: 3 Stunden. Bruchrechnung. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Naturgeſchichte: 2 Stunden. Botanik. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Zeichnen: 4 Stunden. In Combination mit Tertia. Prof. Rauſcher.

Schön ſchreiben: 2 Stunden. In Combination mit Tertia. Regierungskanzliſt Klappenbach.

Singen: 1 Stunde. In Combination mit Tertia. Stadtkantor Bohm.

Die Königliche Commiſſion für die allgemeine Ausſtellung deutſcher Induſtrie- und Gewerbs-Erzeug

niſſe zu München hat den Wunſch ausgeſprochen, vie Einſendung der Ausſtellungsgegenſtände ſo ein

zurichten, daß ſolche u icht vor dem 1. Juni d. J. dort anlangen.

Wir ſetzen hiervon diejenigen Induſtriellen des hieſigen Herzogthums, welche bereits ihre desfall

ſigen Anmeldungen zu dieſer Ausſtellung bei uns eingereicht haben, mit der Aufforderung in Kenntniß,

Anzeige an eines der unterzeichneten Mitglieder der hieſigen Prüfungs- Commiſſion, behufs der

vorgeſchriebenen Einſicht n abme der für die Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände,

er ſtatt e n zu wollen, ſobald dieſe letzteren vollendet ſein werden.

Die Verſendung und Spedition der Ausſtellungs Gegenſtände von Coburg nach dem Bahn

hofe zu Lichtenfels und weiter nach München erfolgt ohne Koſten für die Ausſteller, unter unſerer

Leitung, und wird mit Ende Mai beginnen und wie folgt ſtattfinden:

1) Die Ausſteller haben, nachdem ihre Ausſtellungs-Gegenſtände gehörig verpackt ſind, die zu

deren Verſendung erforderlichen Frachtbriefe an deu Secretär der Commiſſion, Actuar Eber

hardt, abzugeben, um ſolche abzuſtempeln und mit den nöthigen Atteſten zu verſehen.
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2) Die Frachtbriefe werden adreſſirt:

»An die Ausſtellungs-Commiſſion zu München.«

Die Gegenſtände oder Packete ſind deutlich mit dem Namen oder der Firma des Ansſtellers

und mit dem allgemeinen Inhalte der Sendung zu bezeichnen.

3) Das Abholen der Colli, behufs deren Verladung, wird in hieſiger Stadt, auf unſere Anord

nung, durch einen Fuhrmann erfolgen. Die nicht in Coburg wohnhaften Ausſteller haben

die auszuſtellenden Gegenſtände auf ihre Koſten hieher bringen zu laſſen.

4) Für diejenigen Ausſteller, welche die verpackten Ausſtellungsgegenſtände in ihren eigenen

Räumlichkeiten nicht aufbewahren können oder wollen, iſt Vorſorge getroffen, daß ſolche

koſtenfrei bis zur Verſendung im hieſigen Packhofe liegen können. Dieß letztere iſt namentlich

für die außerhalb der hieſigen Stadt wohnenden Ausſteller von Intereſſe.

Schließlich machen wir noch auf den Inhalt des § 18 der Miniſterialbekanntmachung vom 4.

Dezember v. J. aufmerkſam, in welchem es heißt:

»Dem Ausſteller bleibt überlaſſen, währnd der Ausſtellung Gegenſtände zu verkaufen. Zu

dieſem Zwecke hat derſelbe der (hieſigen) Commiſſion diejenigen Perſonen in München zu bezeichnen,

an welche die Kaufluſtigen zu verweiſen und die Gegenſtände nach dem Schluſſe der Ausſtellung ab

zuliefern ſind.

Die von der Commiſſion in München als ſolide und billige Agenten empfohlenen dortigen Häuſer

ſind folgende:

Benedict und Comp., Buchner (Carl Ludwig), Faulſtich (Georg), Graſhey (Carl Alerander),

Negrioli (Ludwig und Comp.), Oſtermaier (Auguſt), Paſch, (J. J.) Pichler’sſel. Erben, Stießberger
und Kaufmann L. E. Rolland.

Coburg, am 20. April 1854.

Die Prüfungs- Commiſſion für die allgemeine Ausſtellung deutſcher Induſtrie- und Gewerbserzeugniſſe

zu München.

Francke. Dr. Eberhard. Forkel. Hoffmeiſter. Niezel. Rothbart. Sippel.

Nachdem Wir Unſere Genehmigung dazu er

theilt haben, daß der proviſoriſche Stadtactuar

Hartzig zu Rodach definitiv als Stadtactuar da

ſelbſt angeſtellt werde, ſo wird dieß hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, am 20. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Nachdem das für den Waarenverkehr zwiſchen

dem Geſammt - Zollverein und Oeſterreich bear

beitete amtliche Waaren - Verzeichniß im Drucker

ſchienen iſt, ſo wird dieß mit dem Bemerken be

kannt gemacht, daß daſſelbe in dem Locale des

Herzoglichen Haupt- Steuer - Amts hier eingeſehen

werden kann.

Coburg, am 20. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Reiſe des Peter Bätz aus Mönchröden

nach Amerika.

Der ledige Peter Bätz von Mönchröden, bis

daher Dienſtknecht zu Fechheim, erhält am 10.

künftigen Monats einen Paß zur Reiſe nach Amerika

ausgehändigt.

Neuſtadt, den 18. April 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Auswanderung der Anna Barbara Aler

aus Fech heim nach Amerika.

Die ledige Anna Barbara Aler von Fechheim

wandert nach Amerika aus und erhält am 10. künf

tigen Monats ihren Reiſepaß ausgehändigt.

Neuſtadt, den 18. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.
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Verſtrich des herrſchaftlichen ſogenann

ten Schunkenguts zu Tiefen lauter,

In Gemäßheit hoher Anordnung ſoll das

herrſchaftliche ſogenannte halbe Schunkengut zu

Tiefenlauter, beſtehend in:

1 zweiſtöckigen Wohnhaus,

1 Stadel. Und

1 Keller mit

1 Acker Hofrecht und Garten,

6 / Acker 13 Rthn. Wieſen,

22/ Acker 17 Rehn. Feld,

mit beſtellter Herbſt- und Frühlingsſaat und frei

von allen Grundlaſten, nur mit – fl. 48/2 kr.

terminl. Steuer belegt,

Dinstag den 2. Mai d. J.,

früh 10 Uhr, -

an Ort und Stelle zu Tiefenlauter, vorbehältlich

höherer Genehmigung, meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige, die ſich vor dem Verſtrich über

ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen können, werden

hierzu eingeladen.

Coburg, den 8. April 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Verſtrich des herrſchaftlichen Stadels

vor dem Judent hor e am Weg nach dem

Ju den berg.

Der herrſchaftliche Stadel vor dem Juden

thore am Weg nach dem Judenberg ſoll

Donnerstag den 4. Mai d. J.,

Nachmittags 3 Uhr,

unter Vorbehalt höherer Genehmigung dem Ver

kaufe mittels Verſtrichs an Ort und Stelle aus

geſetzt werden.

Brodtare auf die Zeit vom 16. bis incl. 22. April

1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth . Quint.

Ein 1 „ Laiblein 4 ,, 1 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 20, – /

6 ſ 1 // 8,, - • /

12 / 2 // 16 ,, - º/

Coburg, am 15. April 1854.

. . Die Bedingungen können täglich bei unter

zeichneter Stelle eingeſehen werden.

Coburg, den 18. April 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rentamt.

Weſthäußer.

Aufforderung wegen eines verlor nen

Wan der buches.

Das Wanderbuch des Gerbergeſellen Heinr.

Bauer aus Hummendorf, d. d. Kgl. Landgericht

Cronach 5. Jan. 1852, iſt angeblich am 10. d. M.

hier verloren worden.

Der Finder hat ſolches an das Polizeiamt ab

zugeben.

Coburg, den 18. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Das Beſchneiden der Hecken an Grund

ſtücken im hieſ. Weich bild.

Wir fordern die Beſitzer von mit lebendigen

Hecken umzäunten Grundſtücken im hieſigen Weich

bilde auf, dieſe Hecken, welche an Flur - oder

Feldwegen ſtehen, ſowohl in der Höhe als auch

in der Breite gehörig zu beſchneiden, ſo daß ſie

weder die Paſſage verengen, noch das Austrock

nen der Wege hindern.

Coburg, am 20. April 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. April 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. – pf.

/ Kuhfleiſch 10 T -

,, Stierfleiſch 10 ,, – ,,

1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenſleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44

Eier 4–6 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 24 kr. bis 27 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

am 15. April 1854.

kr. bis 45 kr.

Enten 1 Stück - kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – A. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 5 ſ.– tr. bis 7fl. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis –ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl.–kr. -

Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 15 kr.

Coburg, den 15. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Get r a i de pre iſ e.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 15. April 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg:

am 15. April 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen:

am 15. April 1854 auf d. Markte zu Sonneberg:

am 18. April 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 18. April 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 15. April 1854 auf der Schranne zu München:

am 15.April 1854 auf der Schranne zu Nürnberg

am 15. April 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 15. April1854 auf derSchranne zu Schweinfurt:

Coburg, den 20. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

fl. kr. 1f. | tr. 1 f. | kr. Iſl. | tr. ſi. kr. Iſl.fr, .

2 30 155 | 2 10 1 – 2 30 2 30 1 45

245 | 210 | 2 251 10 – – – – – –

245 215 – – – – – – – – – –
– – 2 20 – – - – – – – – – –

2 45 | 2 | 10 | 215 | l | 15 | 230 2 30 2 –

2 50 215 – – | 1 | 18.– – – – – –

238 | 210 | 2 | 9 | 1 33 222 –– 151
252 | 2 | 18 | 2 | 17 | l |38 – – – – –

-- TT TT TE T- TT T

3 3 2 18 ºs | %|- |- |- |- |--

EEEEEEEEEEEEEE
– – – – – – – – – – – – – -

– – – – – – – – – – – – – –

253; 214 233 113 – – – – – –
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Verbot des Handels mit ledernen Gür

teln und an der e n Riem er wa aren von hier

zu nicht befugten Perſonen betr.

Auf Antrag des hieſigen Riemerhandwerks

wird andurch bekannt gemacht, daß nach Art. III.

der Riemer-Innung vom Jahr 1685 der Handel

mit ledernen Gürteln und anderen Riemerwaaren

durch hierzu unbefugte Perſonen bei Confiscation

der Waaren verboten iſt.

Coburg, am 20. April 1854.

Magiſtrat Herzog. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Vorladung der Gläubiger, der da hier

verſtorbenen Witt we Maria Barbara

Röhrig.

Nachdem vor einiger Zeit die Wittwe Maria

Barbara Rohrig allhier verſtorben und deren Hin

terlaſſenſchaft von ihrem Sohne Hugo Röhrig nur

mit Vorbehalt der Rechtswohlthat eines Inven

tariums angetreten, auch auf öffentliche Vorla

dung der Erbſchaftsgläubiger angetragen worden

iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an dem

Röhrig’ſchen Nachlaß Anſprüche zu haben vermei

nen, andurch geladen, ſich

Mittwoch den 14. Juni d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

vor unterzeichneter Stelle in Perſon oder durch

ehörig Bevollmächtigte einzufinden, und ihre An

prüche bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der

Maſſe ordentlich anzumelden und zu beſcheinigen,

ſodann aber des Weiteren gewärtig zu ſein.

Coburg, den 12. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Verſteigerung von Betten, Kleidern,

Möbeln, Metallknöpfen c. da hier.

Am Mittwoch, den 26. dieſes Monats, wer

den in dem Wohnhauſe Nr. 400 vor dem Juden

thore, von Vormittags 9 Uhr an, einige Betten,

Kleider, Möbeln, Metall- und andere Knöpfe,

ein Marktſtand c., gegen gleich baare Zahlung

öffentlich verſteigert.

Coburg, den 19. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Nochmaliger Verſtrich der der Metzgers

ehefrau Dorothea Pöhlmann zugehöri

gen bei den halben Wohnhäuſer all hier,

Die mehrfach öffentlich feilgebotenen beiden

halben Wohnhäuſer der Metzgersehefrau Dorothea

Pöhlmann Nr. 288 und 289 in der Gymnaſiums

gaſſe allhier, auf welche ein Gebot von 2900 ſ.

rhn. gelegt worden, werden dem nochmaligen

öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt und wird zu dieſem

Behufe Termin auf

Mittwoch den 17. Mai d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

mit dem Bemerken anberaumt, daß der definitive

Zuſchlag Nachmittags 4 Uhr erfolgen wird.

Coburg, am 20. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Die Holz- und Reißig-Fuhren aus dem

Bauſen berg und Lahm für hieſ, ſtädt.

Bewohner betr.

Diejenigen, welche für die hieſigen ſtädtiſchen

Bewohner Holz- und Reißig-Fuhren in den

Forſtabtheilungen Bauſenberg und Lahm zu

übernehmen gedenken, werden erſucht, ſich inner

halb 14 Tagen bei unterfertigter Stelle zu einer

Einigung feſt er Fahrpreiſe einzufinden, um

ſpäter die Ladeſcheine oder Holznummern über

geben zu können.

Coburg, den 20. April 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

H. Obenauf.

Abpoſtung und Verſtrich von Feuerholz

im Callenberger Domain en forſt.

Die Zupoſtung der zu Deputaten und gegen

Anrechnung der Tare abzugebenden, ſowie der

Verſtrich von Feuer hölzern im Callenberger

Forſt, findet an den nachfolgend bezeichneten Ter

minen ſtatt:

Am Mittwoch den 26. April,

Zuſammenkunft Vormittag 9 Uhr in Herbartsdorf,

10 Klafter Eichen- und Birken- Scheit

und Reidelholz,
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15 Schock Birkenreißig, -

225 Klafter Kiefern - und Fichten-Scheitholz,

75 Schock Kiefern- und Fichten - ſowie

Plänterreißig,

und zwar in den Diſtricten Haig, Haarth, Kohl

wand, Teufelsgraben, Langebirke und Todtenmann.

Am Donnerstag den 27. April,

Zuſammenkunft Vormittags 9 Uhr in Dörflesb/Sch.,
170 Klafter Kiefern - und Fichten - Scheit

und Reidelholz,

25 Schock dergleichen Reißig

in den Forſtdiſtricten Birkenſchlag, Kuhſee, Schieß

wand, Hoheroth, Buchleithe und Weihersholz.

Weidach, den 12. April 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Clauder.

Holza bp oſtung und Verſtrich im Mäh

renhäuſer Domain en forſt.

Dinstag den 2. Mai I. J.

ſollen im Mährenhäuſer Domainenforſte die gegen

Tare verlaſſenen Feuerhölzer den Empfängern zu

gepoſtet und übergeben, fernerweit aber auch öf

fentlich verſtrichen werden:

11 Klafter hartes Holz,

11 » weiches Holz,

2 » hartes Stockholz,

18 Schock hartes Reißig.

Zuſammenkunft iſt Vormittags 9 Uhr am Forſt

ort Hähnles.

Mährenhauſen, den 15. April 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Müller.

Holz verſtrich und Abp oſtung im Lauter

burger Domain enforſt.

Am

Mittwoch den 3. Mai l. J.,

Vormittags von 9 Uhr ab,

werden, an den Diſtricten Spitzberg, Sonntige

und Reitersleithe nachſtehende Holzſortimente, als:

20 Klafter Buchen - Scheit- und Knüppelholz,
# » Eichen- -

» Aspen- Knüppelholz,

27 » Fichten- und Tannen-Scheitholz,

4 Schock Buchen-Reißig,

564

Unter den an Ort und Stelle bekannt gemacht

werdenden Bedingungen verſteigert.

. Der Verſtrich beginnt am Spitzberg, wo ſich

Käufer einfinden wollen.

Zugleich findet auch die Abpoſtung der De

putat - und Tarhölzer ſtatt.

Lauterburg, den 17. April 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Grau.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Tambacher Holz- Verſtriche.

. Am Montag den 1. Mai finden folgende Ver

ſtriche von Forſtproducten Statt:

1) früh 8 Uhr am Diſtrict Breiteſteg bei

Tambach

Kiefern- und Fichten - Scheit - und

- Stöckholz,

2) unmittelbar darnach an der Hengſchneit

Änächſt an der Straße nach Cobuj
Kiefern- und Fichten- Scheitholz, dergl. Reißig

und Stöcke,

3) Nachmittags 2 Uhr im Diſtrict Stöckholz

Kiefern- und Buchen“ Blöcher, hartes Reißig

und weiche Stöcke.

Die Zuſammenkunft iſt zur bemerkten Zeit

auf den Schlägen.

Schloß Tambach, den 19. April 1854.

Gräfl. Ortenburg. Dom. Rentamt.

Hanff.

dergl.

III.

Privatnachrichten.

1) Die Sonntagsſchule betreffend.

In dem Schießhausſaal ſoll Seitens der

Sonntagsſchule am

Sonntag den 30. April d. J., Nachmittags

3/2 Uhr,

eine öffentliche Ausſtellung der Arbeiten der Schü

er nebſt einer Preisvertheilung Statt finden, wozu

Jedermann, der dieſer Anſtalt Theilnahme widmet,

hiermit eingeladen wird.
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Zugleich wird für diejenigen Lehrlinge, welche

demnächſt ihre Lehrzeit beendigen werden und die

Sonntagsſchule nicht ferner beſuchen wollen, be

kannt gemacht, daß ſie ſich am

Sonntag den 7. Mai, Nachmittags 1 Uhr,

zur Abgangsprüfung in dem Schullocal einzufin

den haben.

Coburg, am 20. April 1854.

Der Vorſtand der Sonntagsſchule.

F. Rauſcher. Keller. F Weisheit.

2) Für den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern -

haben

1) der Herr Pfarrer Genßler in Unter

lauter für die Ortſchaften

Unter lauter,

Ob er lauter,

Tiefen lauter,

Dörfle ö und

Esbach

Und

2) der Herr Pfarrer Otto in Groß

heirath für die Ortſchaften

Großheirath und

Buch en rod

die Verwaltung von Untereinnahmen übernommen,

was ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe.

Coburg, den 18. April 1854.

L. Schmidt.

3) An die Mitglieder des landwirth

ſchaftlichen Vereins.

Von dem weißen ſchwediſchen Klee, welcher

nach einſtimmigen Berichten der landwirthſchaft

lichen Vereine des Königreichs Sachſen nicht nur

ein willkommenes Zwiſchenfutter zwiſchen dem

erſten und zweiten Schnitt des rothen Klees liefert,

ſondern auch auf einem geringeren feuchten

Boden einen ſichern und entſprechenden Ertrag

gewährt, iſt eine Partie Samen, in Begleitung

von einer kleinen Quantität weißblühenden ameri

kaniſchen Leinſamen, bei dem Unterzeichneten an

gekommen. Diejenigen, welche Verſuche mit dieſen

Sämereien vornehmen wollen, können, innerhalb

acht Tagen, ein entſprechendes Quantum hier uns

entgeltlich beziehen.

Callenberg, am 22. April 1854.

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins.

Ulrici.

4) Montag den 1. Mai c. beginnen die

regelmäßigen Schießtage und wird von

Morgens um 9 Uhr an ofters aus Kanonen ge

ſchoſſen.

Den verehrl. Mitgliedern diene zur Nachricht,

daß gedachten Tags von Vormittags 9 Uhr an

und mehrere darauf folgende Schießtage, die ge

prüfte Rechnung zur Durchſicht aufgelegt iſt.

Zur zahlreichen Betheiligung wird hiermit ein

geladen.

Coburg, den 22. April 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d Z. Schützenmeiſter.

5) Zur Harmoniemuſik auf -

Sonntag, den 23. April, ladet ergebenſt ein

Chriſtian Witthauer auf dem Callenberg.

6) Sonntag, den 23. d. M bei günſtiger

Witterung Harmoniemuſik in Ketſchendorf.

7) Einem geehrten Publikum zeige ich erge

benſt an, daß ich vom 1. Mai an kleinen und er

wachſenen Mädchen, auch kleinen Knaben, Unter

richt in der franzöſiſchen Sprache ertheile. Eltern,

welche geneigt ſind, ihre Kinder meiner Leitung

anzuvertrauen, wollen dieſe gefälligſt bald an

melden. Bürglaß Nr. 621.

Alma Grau.

In Bezug auf Obiges kann ich dem geehrten

Publikum hinſichtlich der Lehrmethode, der reinen

Ausſprache und der grammatikaliſchen Kenntniſſe

des Fräul. Grau den beſten Erfolg zuſichern.

Sprachlehrer Mertel.

8) Gute harte Aſche iſt zu verkaufen in

Nr. 748 vor dem Steinthor.
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9) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennnen oder Hamburg und

den verſchiedenen Häfen Amnerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetſahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

10) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 2 1/2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſw. - - -

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

erzeugniſſe ganz oder the ilweiſe verſichern zu

laſſen.ſſ Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan -

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Duvidende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt. - -

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Coburg, im März 1854.

G. L. F. Blanck, Kaufmann,

Steingaſſe Nr. 224,

Agent der Union.

11) Molkenkur – Anstalt

ZU

Streit berg

in der fränkischen Schweiz.

Die Kurſaiſon beginnt mit dem 1. Mai und

dauert bis 1. October.

Näheres in dem bei Unterzeichnetem gratis

zu erhaltenden Berichte.

Dr. Weber, prakt. Arzt.

12) Auf dem Wege von Coburg nach Geſtungs

hauſen iſt am 15. d. M. eine goldne Nadel

verloren worden. ... Der Finder möge dieſelbe in

dem Comtoir d. Bl. abgeben.

13) Es iſt von Coburg bis Neuſes ein Leſebuch,

der erſte Theil vom Jungfernthurm, Nr. 5731,

verloren worden. Der Finder wird gebeten, ſol

ches gegen ein Douceur in der Riemann'ſchen

Buchhandlung abzugeben.

14) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener un

verheiratheter Kutſcher kann bei mir, vom 1. Juni

l. J. an, Bedienſtigung finden.

Mupperg, den 20. April 1854.

Freiherr v. Speßhardt.

15) Unterrichts- Anzeige für Damen.

Die Unterzeichnete bringt hierdurch den ge

ehrten Damen zur Kenntniß, daß ſie ihren Unter

richt in allen Pußarbeiten, als Hüte, Hauben,

Ball- und Haarputz, im Einbrennen ohne Maſchine,

im Zuſchneiden von Damenkleidungsſtücken nach

dem Maß aus freier Hand u. ſ. w. bereits eröff
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net hat. Das Nähere beſagt eine von ihr circu

lirende Unterrichtsanzeige.

Indem ſie ſich den geehrten Damen beſtens

empfiehlt, bittet ſie diejenigen, welche noch geneigt

ſind, an dem Unterricht Theil zu nehmen, ſich

gefälligſt in einigen Tagen anzumelden.

Mathilde Stahl, geb. Probſt.

Meine Wohnung iſt bei Frau Muſikdirector

Stötzer. Steinthor Nr. 751.

16) Zu bevorſtehendem Jahrmarkt empfiehlt

eine große Auswahl Crepp-, Spitzen- und

Roßhaarhüte

Liſette Schiller, Steinweg Nr. 526.

-1---

17) Von der Meſſe in Frankfurt a/M. empfing

ich eine große Auswahl von franzöſiſchen Sommer

Mousselines, Jaconets, Barrége, neue Popelines, feine

Kattune mit und ohne Bordüre, Sommer-Weſten,

Eravatten, Shawls, Wollenmouſſelin, Sommer

Rock- und Hoſenzeuge, ſchwarz und bunt ſeidene

Taffente und empfehle ſolche zur geneigten Ab

nahme unter Verſicherung der beſten Bedienung.

A. Berghold,

Nr. 82 am Markt.

---

18) Fichten-, Kiefern - und Lerchen - Samen

iſt noch zu haben beim

Wildmeiſter Obenauf in Coburg.

19) Ich mache hiermit die ergebenſte Anzeige,

daß ich, wieder mit einer bedeutenden Auswahl

von Bürſten, als: Kleider- und Haar

bürſten, ſehr ſchone Zimmerbeſen, Fegbürſten

(Scheuerbürſten) von Borſten, ſowie von gelben

Reißſtroh, alle Arten von Pinſeln u. a. m., ver

ſehen, dieſen bevorſtehenden Markt beziehen werde,

und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme.

Meine Bude ſteht am Eingange der Herrn

gaſſe, dem Regierungsgebäude gegenüber.

Babette Werner aus Bamberg.

20) Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle

ich eine reichhaltige Auswahl von Knicker,

Marquiſen, Sonn- und Regenſchirmen,

und werde hoffentlich jeder Nachfrage genügend

entſprechen können. Auch habe ich noch eine Partie

ältere Sonnenſchirme, die ich, um damit zu räu

men, zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe; auch habe

ich eine ſehr ſchöne Auswahl En-tous-cas. Mein

Stand iſt im Hauſe des Herrn Marlier am Markt.

Aug. Fiſcher,

Schirmfabrikant aus Gotha.

---

21) Der Unterzeichnete gibt hiermit einem ver

ehrlichen Publikum die Nachricht von ſeiner An

kunft, und zugleich auch davon, daß er alle Arten

von Augengläſern, Brillen c. zu verkaufen

hat; ferner kurze und lange Perſpective, welche

mit doppelten Objectivgläſern gefertigt ſind,

um die Sonnenſtrahlen zurückzuwerfen. Auch hat

er große und kleine Mikroſkope, welche von 10

bis mehrere 1000 Mal vergrößern, ſowie Hohl

und Landſchaftsſpiegel c. Er bittet um ge

neigten Zuſpruch, und verſpricht die billigſten

Preiſe.

Sein Stand iſt der Hofapotheke gegenüber.

M. Sachs,

Opticus aus Maroldsweiſach.

22) Jahrmarkts - Anzeige.

Die -

Seiden-, Shawls- und Modewaaren

Handlung von

J. Abrahamsohn & Comp. aus Erfurt,

beſucht den hieſigen Markt mit ihrem aufs Neueſte

aſſortirten Waarenlager und verkauft die neueſten

und currenteſten Artikel zu auffallend billigen

Preiſen.

Preis-Courant und Waaren-Verzeichniß:

*/ große gewirkte Double-Long- Shawls in

allen nur möglichen Grundfarben von 14 fl. an

das Stück, desgl. gewirkte Tücher von 4 f. an;

*/ große Plaid - Double - Long- Shawls in reiner

Wolle von 4 fl. an das Stück.
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Lager in Kleiderſtoffen:

Schwarze und bunte echarpirte ſchottiſche und

Changeants, ſeidene Kleiderſtoffe in nur reiner

Seide von 13 fl. an das Stück.

Tibets, Mired-Lüſtre, Paramattas, Fantaſies,

Olgas, Krepp, façonnirte und glatte Mousseline de

Laine, Sommermouſſeline, Halb- Tibets, Orleans

von 3 fl. an die Robe.

/4 und / breite ächte Schweizer - Kattune,

% breites Halbleinen und noch verſchiedene

in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Das Lager befindet ſich im Hauſedes Herrn

Regierungsrath Feder neben dem grünen Baum.

23) Am

Sonnabend den 22. April d. J.,

von Vormittags 9 Uhr an,

findet in der kleinen Apotheke die A uction

der Gründler’ſchen Meu bles, Haus ge -

rät hſchaften, Betten, Kleidungsſachen

u. ſ. w. ſtatt.

24) Ein Gemüſegarten mit tragbaren Obſtbäu

men und einſtöckigem neu erbauten Wohnhaus, in

angenehmer Lage nächſt hieſiger Stadt, iſt aus

freier Hand zu verkaufen. Näheres hierüber in

dem Commiſſions-Büreau von Heinrich Schneider.

25) Levkoienpflanzen von Erfurter Samen, wie

auch Gemüſepflanzen, ſind zu haben bei Sal.

Reißenweber vor dem Ketſchenthore.

26) Holz verſteigerung.

Montag den 1. Mai a... c , von früh 9 Uhr

an, werden auf den diesjährigen Schlägen

34 Klafter kiefernes Scheitholz,

22 » eichenes, buchenes, birkenes Scheit

und Reidelholz,

70 Schock hartes und weiches Reißig,

meiſtbietend verſteigert, wozu Käufer hiermit ein

geladen werden.

Billmuthauſen, am 20. April 1854.

Die Rittergutsverwaltung.

27) Das den Mauer'ſchen Erben zugehörige

Wohnhaus Nummer 137 in der Herrengaſſe

mit Braugerechtigkeit und Brau-Inventarium nebſt

Keller in der ſchwarzen Allee, ſowie zwei Städel

vor dem Judenthore ſind zu verkaufen und wollen

ſich Kaufliebhaber deßhalb an den unterzeichneten

Bevollmächtigten der Mauer'ſchen Erben wenden.

Coburg, den 20. April 1854.

Müller, Archivſecretär.

28) Das zum Nachlaſſe des Herrn Kirchen

rath Baumann zu Niederfüllbach gehörige Wohn

haus Nr. 138 in der Herrngaſſe dahier ſoll

am Freitag den 28. April d. Irs.,

Nachmittags von 3 bis 4 Uhr,

öffentlich um das Meiſtgebot verſtrichen werden.

Der Verſtrich findet in dem gedachten Wohnhauſe

ſelbſt (und zwar in der nach der Herrngaſſe zu

gelegenen Wohnſtube des erſten Stockwerkes) Statt

und es werden zahlungsfähige Kaufliebhaber hierzu

eingeladen.

Coburg, den 18. April 1854.

29) Holz verſtrich zu Rudelsdorf.

In der Gemeinde - Waldung zu Rudelsdorf

ſollen Montag, den 1. Mai d. J., Vormittags 9

Uhr, 38 Klafter Alt-Eichen Holz, desgl. 16 Schock

Reißig, 20 Stück Eichen-Bloche (für Zimmerleute

und Büttner geeignet) öffentlich verſtrichen werden;

Kaufliebhaber ladet hierzu ein

Rudelsdorf, den 20. April 1854.

der Ortsvorſtand

Reinhardt Schultheiß.

30) Reißig - Verkauf. In der Nähe von

Coburg ſteht eine kleine Partie hartes Reißig zum

Verkauf. Näheres in Nr. 565 auf d. Steinweg.

31) (Reißig - Verſtrich zu Neuhof.). Am

Donnerstag den 27. April werden in Neuhof b/C.

40 Schock hartes Reißig verſtrichen.
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32) Karpfenbrut.

70 bis 80 Schock ſtarke Karpfenbrut „werden

Freitag den 28. April Vormittags 10 Uhr auf

dem Rittergut Neuhof b. Coburg verkauft.

33) Zwei aebrauchte Fortepiano's werden

zu kaufen geſucht. Von wem, iſt in dem Comtoir

d. Bl. zu erfragen.

34) 3 Schock Waizen ſind zu verkaufen bei

A. Weber im Theater.

35) In meinem Garten iſt Gras und Klee zu

verpachten.

Auguſt Popp.

36) Bei dem Bäckermeiſter Koch vor dem Ju

denthore ſind zwei Logis zu vermiethen.

-

37) In dem ſogenannten Culmbach vor den
Judenthore ſind zwei freundliche Erkerwohnungen

mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

38) Ein kleines freundliches Logis mit Meubles,

möglichſt in der Nähe des Kerſchenthors, wird
ſofort zu miethen geſucht. Näheres im Comt. d. Bl.

39) In Nr. 116 auf der Mauer iſt die untere

und mittlere Etage auf Walpurgis oder Jacobi

d. Js. zu vermietben. -

Das Nähere iſt zu erfahren beim Zinngießer“

meiſter Marler auf'm Markt

40) Die erſte Etage Nr. 142, in der Herº“

gaſſe iſt auf Jacobi oder Martinil. J. zu ver“

miethen.

41) In Nr. 147 der Grafengaſſe iſt die 2.

Etage zu vermiethen.

42) Am Schloßplatz Nr. 150 iſt eine freund

liche Parterre-Wohnung, aus 2 Zimmern, 2 Kam

mern, Küche, Holzlage und Waſchgelegenheit be

ſtehend, zu vermiethen.

-

43) In Nr. 186 der kleinen Johannisgaſſe iſt

auf Jacobi d. J. ein Logis zu vermiethen.

44) In Nr. 205 am Markt ſind im Hinter

hauſe zwei Logis zu vermiethen, eines mit Stallung

und eines mut Werkſtätte und zwar auf Walpur

gis oder Jacobi l. Js.

45) In Nr. 334 iſt auf Jacobi ein ſchönes

Logis zu vermiethen. Auch kann der halbe Gar

ten und Stallung dazu gegeben werden.

-

46) Vor dem Judenthore Nr. 465 iſt im Hin

terhauſe ein Logis zu vermiethen.

47) In Nr. 619 auf dem Bürglaß iſt die obere

Etage auf Jacobi zu vermiethen. Das Nähere

zu erfahren bei P. Spühler.

--

48) Auf dem Bürglaß Nr. 626 iſt auf Wal

purgis oder Jacobi ein Logis zu vermiethen.

49) In Nr. 634 auf dem Bürglaß iſt ein Logis

auf Jacobi zu vermiethen.

50) In dem Hauſe Nr. 670 im heil. Kreuz iſt

die mittlere Etage, beſtehend aus 3 heizbaren

Stuben, Kammern, Küchen, Boden, Keller c.

auf Jacobi d. J. zu vermiethen, kann aber auch

ſchon Walpurgis bezogen werden.

51) In Nr.749 vor dem Steinthore ſind zwei Logis

zu vermiethen und können ſogleich bezogen werden.
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IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 11. März ein Töchterchen, Emilie Caroline

Anna, des Herrn Johann Michael Huck, B.

und Webermſtrs.

Den 25. März ein Söhnchen, Ernſt Carl, des

Herrn Martin Eckardt, B. u. Schneidermſtrs.

- ein Tochterchen, Auna, des Herrn

Heinrich Schmuzer, B. und Webermſtrs.

Den 26. März ein Söhnchen, Carl Theodor Gott

lieb, des Herrn Johann Georg Schneider, B.

und Webermſtrs.

Den 30. März ein Töchterchen, Johanna Erneſtine,

des Herrn Johann Georg Friedrich Wagner,

B. Büttnermeiſters und Bierbrauers.

Den 3. April ein Töchterchen, Marie Caroline

Friderike, des Herrn - Julius Reſch, B. und

Schuhmachermſtrs.

Geſtorben.

Den 5. April ein unehel. Töchterchen, Eliſe Ka

thinka Bertha Marie, alt 4 Wochen.

Den 12 April ein unehel. Söhnchen, Anton Elias

Bernhard, alt 7 Jahre 21 Wochen.

Den 13. April Frau Eva Catharine Windorf,

geb. Hemmer, des Herrn Johann Chriſtian

Gottlieb Windorf, penſionirten Schullehrers,

Ehefrau, alt 53 Jahre.

– – – ein unehel. Töchterchen, Anna Geor

gine Barbara, alt 7 Wochen.

---

Fremden - Anzeige n.

Vom 13. bis 18. April 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Thieß, Kaufm. a.

Nürnberg; Dürrer, Kaufm. a. Hanau; Schulze,

Kaufm. a. Berlin; Regensburger, Kaufmann a.

Augsburg; Kraß, Kaufm. a. München; Titus,

Advocat a. Bamberg, mit Familie; Böhner,

Architekt a. Nürnberg; Solger, Baurath v. d.;

Luckenbach, Kaufm. a. Bernhar.tsbütte; Graf

und Sohn, Partik. a. Nürnberg; Leutheuſer,

Gaſtwirth a. Hildburghauſen; Weiß, Kfm. a.

Nordhauſen; Kröger, Kaufm. a. Bremen. Im

goldnen Adler: L. Faſſold, Brauer a. Lim

bach; E. Pilz, Privatmann aus Sonneberg;

Dietz, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köppelsdorf; Gebr.

Heubach, Getraudehändler a. Steinach; Ambron,

Fabrikant a Hildburghauſen; Schaller, Gaſt

wirth a. Meinungen; Stein, Kaufm a. Frank

furt o/M.; Gotthardt, Buchbinders-Wittwe a.

Bamberg; Kaufmann, Landger.-Scrib. a. Ebern;

H. Zang, Fabrikant a Gleusdorf; Weiß, Kfm.

a. Sonneberg; Koblmüller, Kaufmann von da;

Sitzler, L., Kaufm. a. Nürnberg; Sitzler, F.,

Kaufm. a Sonneberg; v. Uttenhofen a. Sonne

berg; F. Stolz, Kfm a. München; G. Biſchoff,

Advocat a. Sonneberg; N. Horn. Zeichenlehrer

a. Sonneberg; R. Horn und G. Zitzmann,

Schüler von da ; Fiſcher, Gaſtwirth a. Lichten

fels; Scheller, Kfm. a. Hildburghauſen; Zimmer,

Kaufm. a. Nürnberg. Im Schwan: Müuer,

Kautm. a. Frankfurt; Niller, desgl. von da;

Joachim, Kaufm. a. Mainz. Im gr. Baum:

Schonung. Kaufm. a. Vlotho; Dietrich, Kaufm.

a. Frankfurt; Weikgenannt, Kauſm. a. Mann

heim; Schulze, Profeſſor a. Pr. Minden; Haaſe,

Kaufm. a. Gräfenbraich; Lenders, Kaufm. aus

Rheyd; Kaſten, Kaufm. a. Berlin; Madame

Wierer mit Sohn a. Nürnberg; Heinrich, Ehe

miker a. Augsburg; Teichmann, Kaufmann a.

Bayreuth; Dreſſel, Kaufm. a. Sonneberg, uebſt

Bruder; Löwel, Landrichter a. Seßlach. Im

goldnen A n fer: A. Schmidt, Kaufmann a.

Neuhaus; Düſch, Handelsmann a. Staffelſtein;

Schellerer, Stadtſchreiber, und Schellerer, stud.

jur. von da; W. Blechſchmidt, Muſiklehrer a.

Rudolſtadt; Dr. Neumann, Secret. a. Gorlitz;

Letſcher, Häfnermeiſter a. Bamberg; Kugler,

Figuriſte a. Nürnberg ; Weber, Fabrikant aus

Lützelbuch; Rommel, Oecon. - Verwalt. a. Held

ritt; Müller, Modelleur a. Neuhaus.

Hierbei eine literar. Beilage von Meuſel und Sohn.



Intelligenzblatt
W.

Regierungs- und

für das Herzogt h um Coburg.

33. Stück. Mittwoch, den 26. April 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Cammermuſicus Traugott

Krämer in Coburg die dem Herzogl. Sachſ. Erneſtiniſchen Hausorden affiliirte goldene Medaille zu

verleihen.

Coburg, den 15. April 1854.

II.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die im Jahr 1849 ausgelooſ’ten und

abgezahlten coburgiſchen Staatsſchuldſcheine ſammt

den dazu gehörigen Zinscoupons und Zinsleiſten

am heutigen Tage in Gegenwart und unter Mit

wirkung des Vorſitzenden des Landtagsausſchuſſes,

ſowie unter Zuziehung eines andern Mitgliedes

dieſes Ausſchuſſes und eines Mitgliedes des

Herzogl. Juſtiz - Collegiums verbrannt worden ſind.

Zugleich wird der am 31. December 1849

Ä geweſene Coupon zu dem Staatsſchuld

cheine Lit.C. 98., welcher innerhalb der in Art. 12.

des Conſolidationsgeſetzes beſtimmten Friſt nicht

zur Zahlung gelangt iſt, hierdurch für erloſchen

erklärt.

Eoburg, am 11. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Nachdem dem Buchhändler Karl Gumpert

dahier geſtattet worden iſt, eine Agentur für den

Schiffsmäkler Karl Johann Klingenberg

zu Bremen, zur Beförderung von Auswanderern

nach den vereinigten Staaten von Nordamerika,

zu übernehmen, ſo wird ſolches hiermit zur öf

fentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, den 22. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

---

Da die dießjährige Schutzpocken-Impfung im

hieſigen Herzogthum mit dem 1. Mai ihren An

fang nehmen wird, ſo werden die Eltern oder

Pflegeeltern impffähiger Kinder hiermit angewie

ſen, ſowohl die aus früheren Jahren von der

Impfung zurückgeſtellten, als auch die vom 21. April

vorigen Jahres bis zum 20. April d. J. gebore

nen Kinder zu der, von den Kanzeln näher be

kannt zu machenden Zeit an die beſtimmten Orte
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zur Impfung zu bringen, ſowie acht Tage nach

erfolgter Impfung zur Beſichtigung der Impf

blattern nochmals an Ort und Stelle zu ſchaffen.

Im Falle des Erkrankens eines Impflings iſt

das Ausbleiben desſelben am Tage der Impfung

dem treffenden Arzte gehörig anzuzeigen.

Zur Förderung des Impfgeſchäftes haben die

Ortspolizeibehörden, insbeſondere die Schultheis

ßen, ſowohl der Impfung der Kinder ihres Or

tes, als auch der acht Tage ſpäter vorzuuehmen

den Beſichtigung der Impflinge beizuwohnen.

Coburg, am 24. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung,

Francke.

Feilbietung des der Webermeiſter Bütt

mer'ſchen Ehefrau, Dorothea geb. Leut

häußer, zugehörigen Wohnhauſes zu

- Ein berg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das der Webermeiſter Andreas Büttner'ſchen

Ehefrau, Dorothea geb. Leuthäußer, zu Einberg zu

gehörige, Blatt 51 des Steueranſchlags für Ein

berg beſchriebene Wohnhaus daſelbſt ſammt Zu

behör als: Holzlage, Baum- und Gras-Garten

und Keller, im Allgemeinen öffentlich feilgeboten.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote

binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Neuſtadt, den 12. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Befahren des Wegs zwiſchen Mähren -

hauſen und Herbartsdorf.

Der Weg zwiſchen Mährenhauſen und Her

bartsdorf und zwar zwiſchen letzterem Ort und

dem Diſtrict Sandberg darf nur bei gutem Wet

ter zur Holzabfuhr benutzt, und wird bei Regen

wetter durch Schlagbäume verſchloſſen gehalten

YOf Det.

Dieß wird zur Darnachachtung hiermit öffent

lich bekannt gemacht.

Rodach, den 12. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Auswanderung des Müllerlehrlings

Johann Eyrich aus Weidhauſen.

Der achtzehnjährige Müllerlehrling Johann

Eyrich von Weidhauſen wandert am 26. dieſes

Monats nach Nordamerika aus. Deſſen Vater,

der Oeconom und Korbflechter Johann Eyrich zu

Weidhauſen, hat ſich jedoch verbindlich gemacht,

für alle Anſprüche und Forderungen, die inner

halb ſechs Wochen gegen ſeinen Sohn angemeldet

werden würden, einzuſtehen und zu haften, was

zur Anmeldung jeglicher Auſprüche gegen Johann

Eyrich den Jüngeren mit der Bemerkung hiermit

bekannt gemacht wird, daß nach Ablauf von ſechs

Wochen, vom heutigen Tage an, deſſen Vater

Ä Eyrich ſeiner Haftverbindlichkeit entbun

Ul»

Sonnefeld, den 21. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Verſtrich des herrſchaftlichen ſogenann

ten Schunkenguts zu Tiefen lauter.

In Gemäßheit hoher Anordnung ſoll das

herrſchaftliche ſogenannte halbe Schunkengut zu

Tiefenlauter, beſtehend in:

1 zweiſtöckigen Wohnhaus,

1 Stadel und

1 Keller mit

1 Acker Hofrecht und Garten,

6/, Acker 13 Rthn. Weſen,

22 Acker 17 Rthn. Feld,

mit beſtellter Herbſt- und Frühlingsſaat und, frei

j aen Grundlaſten, nur mit – fl. 48/2 kr.

terminl. Steuer belegt,

Dinstag den 2. Mai d. J.,

früh 10 Uhr,

an Ort und Stelle zu Tiefenlauter, vorbehältlich

höherer Genehmigung, meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige, die ſich vor dem Verſtrich über

ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen können, werden

hierzu eingeladen. -

Coburg, den 8. April 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.
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Verpachtung des Graſes in den hieſi

gen ſtädtiſchen Anlagen.

Künftigen Donnerstag, den 27. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr, wird in unſerer Cämmerei

das Gras in den ſtädtiſchen Anlagen verpachtet,

wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Coburg, den 22. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohlen:

1) Ein eiſerner Dampftiegel,

2) ein eiſerner Topf.

Coburg, am 22. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Brodtare auf die Zeit vom 23. bis incl. 29. April Fleiſchtare vom 1. April 1854 bis ult. deſ Monats.

1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. –pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth ! Quint. ,, Kuhfleiſch 10 , - ,,

Ein 1 „ Laiblein 4, - 1 „ Stierfleiſch 10 ,, – ,,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 18, 1 1 ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

6 , // ,, 4, 2 / 1 Kalbfleiſch - 8 ,, 2 ,,

12 - , 2 ,, ,, “ , 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare

Coburg, am 22. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getraidemarktverkehr zu Coburg,

am 22. April 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 28. 221 10 122 634 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 57 180 59 122 418.

aus dem Königreich Bayern 1 15 165 37 80 397.

Im Ganzen 453 566 106 324 1449,

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 63 145 - 32 240 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 6 105 56 40 207.

ins Königreich Bayern 39 - - - 39.

Im Ganzen 108 | 250 56 72 486.

ſl. kr. f. kr. f. | kr. fl. . kr

Niedrigſter Preis 2 | 40 2 10 2 15 5

Höchſter Preis 2 : 47; 2 | 20 2 | 30 1 | 15

Coburg, den 24. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.



583 584

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 22. April 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr: bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 5–6 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 22. April 1854.

Enten 1 Stück – kr. bus – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – f. – tr,

Saugſchweine, 1 Paar 6 fl.–kr. bis 8ſl. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 f. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl. –kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Vorladung der E on cursgläubiger des

Maurer geſellen Easpar Krieg zu

Neuſtadt.

Gegen den Maurergeſellen Caspar Krieg all

hier iſt von dem Herzog. Juſtiz- Collegium zu

Coburg der Eoncurs erkannt worden, daher alle

diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrund

Anſprüche gegen denſelben zu formiren gedenken,

andurch geladen werden,

Sonnabends den 13. Mai d. J.

vor dem Stadtgericht dahier zu erſcheinen, um

ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen,

die Gute zu pflegen und falls dieß erfolglos ſein

ſollte, über die Liquidität und Priorität ihrer

Forderungen zu verfahren. Diejenigen, welche

ihre Forderungen in dieſem Termine nicht oder

nicht gehörig anmelden, haben zu gewärtigen,

daß ſie mit denſelben von der vorhandenen Eon

cursmaſſe werden ausgeſchloſſen werden.

Neuſtadt, den 23. März 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

Herzogl. S. Hoftheater.

Donnerstag, den 27. April 1854:

„Don Juan.“ Oper in 2 Akten von

Mozart.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

Oberländer.

Holzabpoſtung und Verſtrich im Mäh

renhäuſer Domain en forſt.

Dinstag den 2. Mai l. J.

ſollen im Mährenhäuſer Domainenforſte die gegen

Tare verlaſſenen Feuerhölzer den Empfängern zu

gepoſtet und übergeben, fernerweit aber auch öf

fentlich verſtrichen werden:

11 Klafter hartes Holz,

11 » weiches Holz,

2# » hartes Stockholz,

18 Schock hartes Reißig.

Zuſammenkunft iſt Vormittags 9 Uhr am Forſt

ort Hähnles.

Mährenhauſen, den 15. April 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Müller.

Holzverſtrich und Abpoſtung im Lauter

burger Domain enforſt.

Am

Mittwoch den 3. Mai l. J.,

Vormittags von 9 Uhr ab,

werden an den Diſtricten Spitzberg Sonntige

und Reitersleithe nachſtehende Holzſortimente, als:

20: Klafter Buchen - Scheit- und Knüppelholz,

3# » Eichen- üppel

1 | » Aspen- Knüppelholz, -

27. Fichten- und Tannen-Scheitholz,Y)

4 Schock Buchen- Reißig,
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unter den an Ort und Stelle bekannt gemacht

werdenden Bedingungen verſteigert.

Der Verſtrich beginnt am Spitzberg, wo ſich

Käufer einfinden wollen.

Zugleich findet auch die Abpoſtung der De

putat - und Tarhölzer ſtatt.

Lauterburg, den 17. April 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Grau.

b)Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Tambacher Holz- Verſtriche.

Am Montag den 1. Mai finden folgende Ver

ſtriche von Forſtproducten Statt:

1) früh 8 Uhr am Diſtrict Breiteſteg bei

Tambach

Kiefern- und Fichten - Scheit - und dergl.

Stöckholz,

2) unmittelbar darnach an der Hengſchneit

zunächſt an der Straße nach Coburg

Kiefern- und Fichten - Scheitholz, dergl. Reißig

und Stöcke,

3) Nachmittags 2 Uhr im Diſtrict Stöckholz

Kiefern- und Buchen - Blöcher, hartes Reißig

und weiche Stöcke.

Die Zuſammenkunft iſt zur bemerkten Zeit

auf den Schlägen.

Schloß Tambach, den 19. April 1854.

Gräfl. Ortenburg. Dom. - Rentamt.

Hanff.

III.

Privatnachrichten.

1) Nachdem für den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

Neun stadl t

eine Einnahmeſtelle errichtet und von dem

Herrn Bürgermeiſter Köhler

die Verwaltung derſelben übernommen worden iſt,

in

ſo bringe ich ſolches hierdurch zur allgemeinen

Kenntniß, und richte zugleich an alle diejenigen

Bewohner der Stadt Neuſtadt und der dahin ein

gepfarrten Ortſchaften, welche dem erwähnten

Verein vom 1. dieſes Monats an annoch beizu

treten gedenken, das Erſuchen, ihre desfallſigen

Anmeldungen bei Herrn Bürgermeiſter Köhler bal

digſt bewirken zu wollen.

Coburg, den 20. April 1854.

L. Schmidt.

2) Wer an die Geſellſchaft, die jüngſt im

Caſinolocale zum Beſten der Armen theatraliſche

Vorſtellungen gegeben hat, noch eine Geldforde

rung zu haben meint, wolle eine ſchriftliche An

gabe des Betrages bei dem Herrn Kaufmann

Hermann, in der Judengaſſe, einreichen.

3) Hauptprobe

der Feuerwehr, Montag den 1. Mai, Mittag 1 Uhr.

Zugleich werden alle diejenigen Mitglieder,

welche ihre Helme noch nicht in Empfang genom

men haben, erſucht, dieſelben Sonntag den 30. April

früh bei mir abzuholen.

Georg Grau,

Hauptmann H.

4) Der Turnunterricht für Mädchen beginnt

d. J. mit dem 1. Mai in einem im Sinkenwehr

liegenden Garten. Die Anmeldungen bitte ich

möglichſt bald in meiner Wohnung Nr. 116 zu

machen.

Coburg, den 24. April 1854.

J. Löhnert.

5) Verloren.

Eine Brille, in Silber gefaßt, iſt verloren ge

gangen. Der Finder wird gebeten, ſolche gegen

angemeſſene Belohnung abzugeben.

6) Bei dem Tünchermeiſter Johann

Popp all hier finden mehre brauchbare

Geſellen ſofortige und dauernde Be

ſchäftigung.
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7) Nachdem uns der Herr L. A. Riedinger

in Bayreuth die Einrichtungen im Innern der

Häner bei der hier zu errichtenden Gasbe

leuchtung übertragen hat, ſo haben wir je

mit einem vollſtändigen Waarenlager in Bronze

waaren verſehen, beſtehend in allen möglichen

Gaslampen, Doppelarmen, Kandelabern, Lüſtres,

Wandarmen, Glaskugeln, Lyren in allen mögliº

chen Formen und Farben c. und empfehlen ſolche

hiermit zur geneigten Abnahme.

Joh. Theodor Niezel und Sohn.

8) Kölniſche Feuer - Verſicherungs
Geſellſchaft Colonia.

Folgendes ſind die Reſultate der in der am

3. April d. J., ſtattgehabten, Generalverſammlung

abgelegten Rechnung für das Jahr 1853.

Grundkapital . . . . . . . 3,000000 Thlr.

Geſammte Reſerven . . . . . 1,122939

Prämien-Einnahme für 1853795014

Zinſen - Einnahme . . . 79147 874161 »

Die am 3. December laufende Verſicherungs

ſumme betrug 405,402,464 Thaler.

Vollſtandige Abſchlüſſe liegen bei dem Unter

zeichneten zur Mittheilung an Jeden, der ſich für

die Anſtalt intereſſirt, bereit.

Adolph Pertſch, Agent in Coburg.

9) A. Ott'sche Mund- und Zahn

Essenz.

Das zuverläſſigſte Mittel zur Reinigung

des Mundes, Entfernung des üblen Ge

ruchs, Erhaltung der Zähne und des Zahn

fleiſch es, von einem königlichen Medizinal- Col

legium geprüft und anerkannt, erfreut ſich dieſelbe

bereits eines ausaezeichneten Rufes. Das große

Fläſchchen koſtet 36 kr., das kleine 18 kr. Briefe

und Gelder mit 3 kr. Beſtellgebühr werden ſranco

erbeten. Auch iſt dieſe Eſſenz durch Herrn G. L. F.

Blanck, Steingaſſe Nr. 224, in Coburg zu beziehen.

A. Ott, Chirurg in Augsburg.

10) Jagd ertragsvertheilung zu Mes

ſchenbach. Alle Grundbeſitzer des Meſchenba

cher Jagdbezirks werden erſucht, ihren Jagdertrag

588

Prº 853/54 von heute an bis den 25. Mai d. J.

bei Unterzeichnetem in Empfang zu nehmen, wi

drigenfalls er der Armencaſſe zufließt.

Meſchenbach, den 26. April 1854.

Göckel, Schultheiß.

---

11) Die Naturbleiche zur weißen Au

bei Nürnberg

erſucht um Ueberſendung von Tüchern zur diesjäh

gen Bleiche, und wird auch dieſes Jahr j

Beifall verdienen, der ihr im vorigen Jahre ſo

reichlich für ſchöne und ſchonende Bleiche zu Theil
YOUYDe.

Die Annahme der Tücher beſorgt in Coburg

Friedrich Arnold.

1» Auswanderer
ch10.

New-York «Lec. und Australien,

befördert regelmaßig

Valentin Lorenz Meyer,

B- Steinhöft, Hamburg.

Es können auch noch zum 1. Mai auf dem

ſchönen Dreimaſter - Segelſchiff Europa direct

von Hamburg nach New - A)oºk Paſſagiere ange

Äen. Näheres bei dem bevollmächtig

ten Agenten Georg Witthauer, Webergaſſe Nrs.

Coburg, im April 1854.

----

3) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als
Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- und Lebens

Verſicherungsbank „Teutonia“ in Leipzig,

Ä. Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,
Lebens- und Sparcaſſen-Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt.

Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäfslocale ausgegeben,

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden,

Coburg, am 24. April 1854.

Julius Staude.
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14) In Nr. 619 auf dem Bürglaß ſind zwei

thönerne Defen billig zu verkaufen.

---

15) Varinas - Canaſter

iſt wohl der feinſte Pfeifentabak, jedoch allein ge

raucht trocknet er und kann dadurch der Geſund

heit ſchädlich werden. Durch Miſchung mit Por

torico wird nicht nur dieſe mögliche Folge be

ſeitigt, ſondern es wird damit auch deſſen Ge

ſchmack verbeſſert. Ich habe deßhalb eine ſolche

Miſchung von feinen leichten Qualitäten fabrizirt

und verkaufe ſie à 24, 40, 48 kr. und 1 fl. 12 kr.

per bair. Pfund unter dem Etiquett:

Varinas und Portorico in Melange

VON

Joh° Demler's Sohn, Gottlieb,

- Nürnberg.

Niederlage und Verkauf zu den Fabrikpreiſen

befindet ſich in Coburg bei Herrn Emil

Hermann.

16) Drei bis vier Schock Gerſtenſtroh verkauft

Ph. Mauer.

17) Das rathslehnbare Wohnhaus Nr. 424 vor

dem Judenthore ſoll Donnerstag den 27. April,

Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle aus freier

Hand öffentlich verſtrichen werden.

J. W. Grote, Commiſſionair.

18) Allerfrüheſte und allerfeinſte Gemüſepflan

zen, alle auf freiem Land gezogen, und allergröß

ter beſter Kopfſalat in 5 Sorten, wie auch Eß

ſalat, ſind jetzt beim Bäcker Gundermann im

Stetzenbach zu haben, und in 14 Tagen alle feine

ſchönſte Sommerblumen-Pflanzen.

19) Ein Gemüſegarten mit tragbaren Obſtbäu

men und einſtöckigem neu erbauten Wohnhaus, in

angenehmer Lage nächſt hieſiger Stadt, iſt aus

freier Hand zu verkaufen. Näheres hierüber in

dem Commiſſions-Büreau von Heinrich Schneider.

20) Forſtproducten-Verkauf.

Montag, am 8. Mai d. J., findet im parzel

lirten Forſtdiſtrikt Brehm ig, ohnweit Scherneck,

nachſtehende Holzverſteigerung ſtatt:

A. An Nutzhölzern: Verſchiedene Sorti

mente zum Bauweſen, für Wagner, Bütt

ner und Drechsler; ferner dergl. Sorti

mente zu ökonomiſchen Geräthſchaften: wie

Leiterbäume, Hopfenſtangen, Baumpfähle

und Bohnenſtangen C.

B. An Brand hölzern: Eichen-, Buchen

und Nadelklafterholz, dergl. Stock- und

Reißugholzer.

Beginn des Verſtrichs Vormittags präcis 9 Uhr,

und werden ſolvente Käufer hierzu eingeladen.

Hohenſtein, am 24. April 1854.

Förſter Hederich,

im Auftrag.

21) Holz verſteigerung.

Montag den 1. Mai a. c., von früh 9 Uhr

an, werden auf den diesjährigen Schlägen

34 Klafter kiefernes Scheitholz,

22 x» eichenes, buchenes, birkenes Scheit

und Reidelholz,

70 Schock hartes und weiches Reißig,

meiſtbietend verſteigert, wozu Käufer hiermit ein

geladen werden.

Billmuthauſen, am 20. April 1854.

Die Rittergutsverwaltung.

22) Das zum Nachlaſſe des Herrn Kirchen

rath Baumann zu Niederfüllbach gehörige Wohn

haus Nr. 138 in der Herrngaſſe dahier ſoll

am Freitag den 28. April d. Irs.,

Nachmittags von 3 bis 4 Uhr,

öffentlich um das Meiſtgebot verſtrichen werden.

Der Verſtrich findet in dem gedachten Wohnhauſe

ſelbſt (und zwar in der nach der Herrngaſſe zu

gelegenen Wohnſtube des erſten Stockwerkes) Statt,

und es werden zahlungsfähige Kaufliebhaber hierzu

eingeladen.

Coburg, den 18. April 1854.
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23) In Nr. 269 in der Steingaſſe iſt eine

Drehbank zu verkaufen.

24) Maſtvieh verſtrich zu Gauerſtadt.

Montag den 15. Mai, früh 9 Uhr, ſollen auf

dem Cammergut Gauerſtadt bei Rodach 30 Stück

fette Frankenhammel, 50 Stück fette feine Ham

mel und 22 fleiſchige Merzſchafe ( ſämmtlich ge

ſchoren ) in kleinen Partien meiſtbietend verſtrichen

werden; ſowie auch 2 ſchwere fette Ochſen und

2 Kühe; wozu Käufer freundlich eingeladen werden.

---

25) Bei dem Müllermſtr. Roſe in Weitrams

dorf ſind etliche zwanzig Schock ſchöne Karpfen

Brut um billigen Preis zu verkaufen.

26) Vom 24. d. M. an iſt guter Broihan zu

haben beim Gemeindewirth Klett in Großwalbur.

27) Beim Tuchſcheerermſtr. Heß iſt auf Jacobi

ein Logis mit oder ohne Stallung zu vermiethen.

28) Beim Blechſchmied Spannaus iſt das un

tere Logis auf Jacobi zu vermiethen.

29) In dem Hauſe Nr. 28 in der Roſengaſſe

ſind in der mittlern Etage mehrere Zimmer und

Kammern, nebſt einem geräumigen verſchließbaren

Hausplatz, auf Walpurgis oder Jacobi zu ver

miethen.

30) In Nr. 36 in der Roſengaſſe iſt die obere

Etage auf Walpurgis und die mittlere auf Jacobi

zu vermiethen.

31) In Nr. 75 iſt auf Jacobi d. J. ein Laden

zu vermiethen.

32) In Nr. 338 in der Ketſchengaſſe ſind zwei

Logis und ein Laden ſofort oder auf Jacobi zu

vermiethen.

33) Ein Logis, beſtehend aus 3 heizbaren

Zimmern, Alkoven, Kammern, Küche, Boden,

nebſt ſchöner Waſchgelegenheit und Keller, iſt in

Nr. 537 auf dem Steinweg ſogleich zu vermiethen.

34) In Nr. 576 auf dem Steinweg ſind im

vordern Hauſe zwei Logis zu vermiethen.

35) In Nr. 722 auf dem Glockenberg iſt eine

ganze Etage, getrennt oder im Ganzen, von Ja

cobi 1854 an zu vermiethen, beſtehend aus 12 heiz

baren Piecen mit Küche, Keller, Boden, Waſch,

gelegenheit, Holzlagen und Sitzplatz im Garten

und – auf Wunſch – Stall und Futterboden.

36) Todesanzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden die

Anzeige, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat, meinen geliebten Gatten, den Herzog. S. C. G.

Hofadvocaten Friedrich Wilhelm Röhner,

am 23. d. M., Abends 7 Uhr, im Alter von 8

Jahren 8 Monaten an einer durch ſein hohes Al

ter herbeigeführten Entkräftung zu ſich zu nehmen.

Um freundliches Andenken für den Entſchla,

fenen und ſtille Theilnahme für mich bittet

die tiefgebeugte Wittwe

Julie Rohner, geb. Keſſel.

Coburg, den 24. April 1854.



Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

34. Stück. Sonnabend, den 29. April 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

- -

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 fr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Prädicats-Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben

dem Hofagenten Johann David Keſtner in Waltershauſen das Prädicat »Commiſſionsrath«

zu verleihen geruht.

Gotha, den 21. April 1854.

II.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nachdem von der Kurfürſtlich Heſſiſchen Staatsregierung dem Nebenſteueramte zu Witzenhauſen

die Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen II erheilt worden iſt, ſo wird dieß hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.

Gotha, am 20. April 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.

III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Ernennung des Jeremias Siering zu

Gotha zum Hofinſtrumentenmacher.

Se. Hobeit, der Herzog, haben gnädigſt ge

ruht, den Inſtrumentenmacher Jeremias Siering

zu Gotha zum Hofinſtrumentenmacher zu ernen,

nen, und iſt demſelben das Patent hierüber un

term 23. d. M. ausgefertigt worden.

Coburg, den 26. April 1854.

Herzogl. S. Oberhofmarſchallamt.

v. Löwenfels.

Gebot auf die, dem Johann Friedrich

Förſter zu Waldſachſen zugehörigen, in

daſ iger Flur liegen den Grundſtücke.

Nachdem auf nachbenannte, bereits im All
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gemeinen öffentlich feilgebotene, dem JohannFriedrich

Förſter zu Waldſachſen zugehörige, in der daſigen

Flurmarkung belegene Grundſtücke, als:

1) deſſen langer Acker, der Strichacker ge

nannt, Blatt 74 des Lehnbuchs beſchrie

ben, und

2) deſſen Schaafacker, Blatt Nr. 124 des

Lehnbuchs beſchrieben,

ein Gebot von eintauſend vierhundert Gulden

rhein. gelegt worden iſt, ſo werden dieſe Liegen

ſchaften mit dieſem Angebote hierdurch anderweit

feilgeboten und Kaufliebhaber eingeladen, ihre

Mehrgebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Pro

tocoll zu geben.

Neuſtadt, den 5. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Befahren des Wegs zwiſchen Mähren

hauſen und Herbartsdorf.

Der Weg zwiſchen Mährenhauſen und Her

bartsdorf und zwar zwiſchen letzterem Ort und

dem Diſtrict Sandberg darf nur bei gutem Wet

ter zur Holzabfuhr benutzt, und wird bei Regen

wetter durch Schlagbäume verſchloſſen gehalten

werden. - - -

Dieß wird zur Darnachachtung hiermit öffent

lich bekannt gemacht.

Rodach, den 12. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Verſtrich des herrſchaftlichen Stadels

vor dem Judent hor e am Weg nach dem

Ju den berg.

Der herrſchaftliche Stadel vor dem Juden

thore am Weg nach dem Judenberg ſoll

Donnerstag den 4. Mai d. J.,

Nachmittags 3 Uhr,

unter Vorbehalt höherer Genehmigung dem Ver

kaufe mittels Verſtrichs an Ort und Stelle aus

geſetzt werden.

Die Bedingungen können täglich bei unter

zeichneter Stelle eingeſehen werden.

Coburg, den 18. April 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Die Privatſalzbücher über einen jähr

lichen Salzbedarf von mehr als 200

Pfund betreffend.

Diejenigen Bewohner des Herzogthums, de

ren jährlicher Salzbedarf die Menge von 200 Pfund

überſteigt und die für das kommende Rechnungs

Jahr vom 1. Juli 1854 bis 30. Juni 1855 in

den Beſitz von Privatſalzbüchern zu gelangen oder

diejenigen, welche ſie bereits beſitzen, erneuert zu

haben wünſchen, werden hiermit aufgefordert,

hierzu von jetzt an bis zum

31. Mai d. J.

bei der unterzeichneten Stelle ſich anzumelden.

Coburg, am 26. April 1854.

Herzogl. S. Haupt- Steueramt.

Othberg.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c

am 22. April 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 5–6 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis - kr

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 22. April 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 6 fl.–kr. bis 8ſl. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis–ſl.–kr.

Kraut, ein Schock – ſ.– kr. bis – ſ.– kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die ZeitÄ 23. bis incl. 29. April?

1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth ! Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 - 1 -

,, 3, Roggenbrod –Pfd. 18, 1 ,,
// 6 // // // 4

// 12 // // 2 - //

Coburg, am 22. April isa.

Fleiſchtare vom 1. April 1854 bis ult. deſ Monats.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, - „,

1 ,, Stierfleiſch 10 , - ,,

1. ,, Schweinefleiſch 12 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer. -

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet f.fr. f.fr. f.kr. fl.fr. f.kr. f.kr.

- - 240210 15 - -

am 22. April 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 247 220 # 115 ? 20 ? so - -

- - .) 241 | 215 211 l 16 – – – – – –
am22.April issaufs Martezustoburghauſen 249 223,2 1 10 – – – – – –

il. : 245 215.2151 152 30 2 302 –am 22. April 1854 aufd. Markte zu Sonneberg 250 | 220 –– 120 – – – – – –

am 24. April 1854 auf dem Markte zu esses 238 26 29 30 222 ––151

252 218212138 – – – – – –

am 24. April 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 233 2 1 1 2 33 -– 226 – 150

243 219 – – – – 233 – 155

am 22. April 1854 auf der Schranne zu München: 3 6223211112 – – – – – –

am 22.April 1854 aufdrSchrannensärnberg: 3 22 20235121 – – – – – -

am 22. April 1854 auf der Schranne "Bamberg - - - - -– – – – – – – – –

-nrisses erneuert 255 215 -– 110–– – – – –

Coburg, den 27. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Die Wahl von Stadtverordneten in

hieſiger Reſidenzſtadt betr.

Nach den §§. 200 und 170 der Stadtordnung

iſt die Stadtverordnetenverſammlung nach Aus

looſung von 9 Stadtverordneten durch Neuwahlen

ſämmtlicher neun Stadtbezirke zu ergänzen,

und über dem hat der dritte Stadtbezirk für den

ausgeſchiedenen Stadtverordneten Dr. Lehmann

eine Ergänzungswahl vorzunehmen.

Zur Vornahme dieſer Stadtverordnetenwahlen

haben wir nachgeordnete Wahltermine anberaumt

und laden andurch die wahlberechtigten Bürger zu

zahlreichem Erſcheinen in dieſen Terminen ein, um
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je einen, reſp. im dritten Bezirk zwei Stadtver

ordnete zu wählen.

Die Wahlliſten ſind im Rathhaus-Vorplatz

ausgehängt.

Die Wahltermine ſind für den

I. Bezirk: Montag der 15. Mai, 10 Uhr Vor

mittags,

II. Bezirk: Montag der 15. Mai, 3 Uhr Nach

mittags,

III. Bezirk: Dinstag der 16. Mai, 10 Uhr Vor

mittags,

IV. Bezirk: Dinstag der 16. Mai, 3 Uhr Nach

mittags,

V. Bezirk: Mittwoch der 17. Mai, 3 Uhr Nach

mittags,

VI. Bezirk: Donnerstag der 18. Mai, 10 Uhr

Vormittags,

VII. Bezirk: Donnerstag der 18. Mai, 3 Uhr

Nachmittags,

VIII. Bezirk: Freitag der 19. Mai, 9 Uhr Vor

mittags, -

IX. Bezirk: Freitag der 19. Mai, 11 Uhr Vor

mittags.

Coburg, am 23. April 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

Die Wahl von Bezirksvorſtehern in

hieſiger Reſidenzſtadt betreffend.

Nach Ablauf vierjähriger Amtsführung ſind

(vergl. §. 167 der Stadtordnung) für den 1. 2.

3. 5. 6. 7. 8. Stadtbezirk je zwei, für den 4.

und 9. Stadtbezirk iſt je ein Bezirksvorſteher neu

zu wählen.

Zu Terminen für dieſe Wahlen haben wir

die Zeit unmittelbar nach Beendigung der nach

unſerem Ausſchreiben vom Heutigen beraumten

Stadtverordnetenwahlen auserſehen.

Wir laden die Bürger der reſp. Bezirke ein,

nach Beendigung der Stadtverordnetenwahlen im

Wahllocale anweſend zu bleiben, um die Bezirks

vorſteherwahlen zu beſchäftigen.

Coburg, am 23. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verſtrich des dem Häfnermeiſter Anton

Bätz jun. all hier zugehörigen Wohn

und Brennhauſes nebſt Garten.

Das mehrfach öffentlich feilgebotene rathslehn
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bare Wohn- und Brennhaus ſammt Garten des

Häfnermeiſters Anton Bätz jun. allh., Hausnum

mer 690, wird hiermit zum öffentlichen Verſtrich

ausgeſetzt und zu dieſem Behufe Termin auf

Freitag den 19. Mai d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

mit dem Bemerken anberaumt, daß bei einem an

nehmbaren Gebote der definitive Zuſchlag dieſer

Grundbeſitzungen Nachmittags 4 Uhr erfolgen wird.

Coburg, den 23. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Herzogl. S. Hoftheater.

Sonntag, den 30. April 1854.

Bei aufgehobenem Abonnement:

Erſte Gaſtvorſtellung des Fräulein

Marie Taglioni

und des Herrn

Charles Müller,

Königl. Solotänzern aus Berlin.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

des sº und Verſtrich im Mäh -

ren häuſer Domain en forſt.

Dinstag den 2. Mai I. J.

ſollen im Mährenhäuſer Domainenforſte die gegen

Tare verlaſſenen Feuerhölzer den Empfängern zu

gepoſtet und übergeben, fernerweit aber auch öf

fentlich verſtrichen werden:

11 Klafter hartes Holz,

11 » weiches Holz,

2 » hartes Stockholz,

18 Schock hartes Reißig.

Zuſammenkunft iſt Vormittags 9 Uhr am Forſt

ort Hähnles.

Mährenhauſen, den 15. April 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Müller.



601 602

Holz verſtrich und Abpoſtung im Lauter

burger Domain enforſt.

Am -

Mittwoch den 3. Mai l. J.,

Vormittags von 9 Uhr ab,

werden an den Diſtricten Spitzberg, Sonntige

und Reitersleithe nachſtehende Holzſortimente, als:

20 Klafter Buchen - Scheit - und Knüppelholz,
3. » Eichen- e

Xd Aspen- Knüppelholz,

27 » Fichten - und Tannen-Scheitholz,

4. Schock Buchen-Reißig,

unter den an Ort und Stelle bekannt gemacht

werdenden Bedingungen verſteigert.

Der Verſtrich beginnt am Spitzberg, wo ſich

Käufer einfinden wollen.

Zugleich findet auch die Abpoſtung der De

putat - und Tarhölzer ſtatt.

Lauterburg, den 17. April 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Grau.

Abgabe gut er Samen kartoffeln an hie

Ä m in der bemittelte Einwohner.

Am nächſten Montag, den 1. Mai d. J.,

Vormittags von 7–12 Uhr, ſoll auf dem Rath

hausboden eine anſehnliche Partie guter Samen

kartoffeln an Minderbemittelte aus hieſiger

Stadt gegen gleich ba are Zahlung (die

Metze um 10 kr. rhein. ) abgegeben werden, und

haben ſich Kaufluſtige zur bemerkten Zeit daſelbſt

einzufinden.

Coburg, den 26. April 1854.

Armen - Commiſſion.

Oberländer. Dr. Muther. Dr. Schwämlein. Keller.

IV.

Privatnachrichten.

1) Einladung. Am Dinstag, den 2. Mai,

Nachmittags vier Uhr, findet eine Verſammlung

mit den Herren Pflegern im hieſigen Regierungs

gebäude ſtatt.

Coburg, am 27. April 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins

für verwahrloſete Kinder 1c.

2) Fenſter-Rouleaur aus Pappelholz.

Beim Schreinermeiſter Kolb dahier liegen ge

wobene Fenſter Rouleaur aus Pappelholz, welche

nach einer amerikaniſchen Erfindung gefertigt ſind,

zur Anſicht und zum Verkauf auf. Dieſe Rouleaur

ſind geeignet, einen angenehmen Luftzug hervor

zubringen und dürften ſich deshalb ſehr empfehlen.

Coburg, den 26. April 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerb - Vereins.

Roſe, J. Girtanner. Niezel. Dr. Kern.

Rothbart.

Der Secretär

L. Stegner.

3) Montag den 1. Mai c. beginnen die

regelmäßigen Schießtage und wird von

Mörgens um 9 Uhr an öfters aus Kanonen ge

ſchoſſen.

Den verehrl. Mitgliedern diene zur Nachricht,

daß gedachten Tags von Vormittags 9 Uhr an

und mehrere darauf folgende Schießtage, die ge

prüfte Rechnung zur Durchſicht aufgelegt iſt.

Zur zahlreichen Betheiligung wird hiermit ein

geladen.

Coburg, den 22. April 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d Z. Schützenmeiſter.

4) Logis veränderung.

Meinen geehrten Kunden und Gönnern hier

mit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein ſeitheriges

Logis verlaſſen habe und nun im Hauſe des Herrn

Hofzimmermſtr., König auf dem Steinweg (vormal.

Bäcker Wittig'ſchem Hauſe) wohne.

Indem ich bitte, mir das ſeither geſchenkte

Vertrauen auch ferner zu erhalten, ſichere ich bei ſtets

gediegener Arbeit reelle und promte Bedienung zu.

Coburg, den 27. April 1854.

G. Barth, Herrn - Kleidermacher.

5) Allen verehrlichen Kunden zur Nachricht,

daß mein Verkaufslocal nicht mehr in meinem

Hauſe auf dem Bürglaß, ſondern auf dem Stein

weg in dem Hauſe des Metzgermſtrs. Pohl iſt.

J. N. Heß, Metzgermſtr.
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6) Ge fu c5.

Ein ſolides gebildetes Mädchen wird zum Er

lernen der Putz-Arbeit geſucht.

dem Comtoir dieſes Blattes zu erfragen.

Coburg, den 28. April 1854.

7) Die Naturbleiche zur weißen Au

bei Nürnberg

erſucht um Ueberſendung von Tüchern zur diesjäh

rigen Bleiche, und wird auch dieſes Jahr den

Beifall verdienen, der ihr im vorigen Jahre ſo

reichlich für ſchöne und ſchonende Bleiche zu Theil

wurde.

Die Annahme der Tücher beſorgt in Coburg

Friedrich Arnold.

Wo, iſt in

8) Am Sonntag, den 7. Mai d. J., wird auf

meiner Kugelbahn ein ausgezeichnetes brau

ÄÄ vier Wochen alt, nebſt noch

ehreren Geld etw
ich höflichſtÄ nnften, ausgeſpielt, wozu

Nachmittags findet Harmonie- und Abends

Tanzmuſik ſtatt; für gute Speiſen und Ge

tränke wird beſtens ſorgen

Ereidlitz, den 27. April 1854

Gg. Büchner.
----

9) Am 27. d. M. iſt auf der Chauſſee zwi- .

ſchen Coburg und Oeslau eine ſogen. Fürther

Tabackspfeife mit ſilberner Kette, Ä Ä
Deckel, verloren worden. Der Finder wird er

ſucht, ſolche gegen eine Belohnung von 1 ſ. rhn.

im Comtoir d. Bl. abzugeben.

10) Nachſtehender Rechnungs- Auszug der Caſſe des Spar- und Hülfe - Vereins dahier vom

6. October 1852 bis 29. September 1853 wird, nach erfolgter Prüfung der Rechnungs-Bücher, Be

lege und Documente mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich die Werthpapiere

des Vereins, welche am 1. October 1853 die Summe von

DO,14S fl. E9 kr. rhn.

ausmachten, unter Verſchluß des unterzeichneten Vorſtandes befinden.

Dabei wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß nach den jetzigen Statuten der Verein

in den Stand geſetzt iſt, nicht allein den wirklichen Vereinsmitgliedern, ſondern auch jeder anderen.

Perſon beiderlei Geſchlechts im hieſigen Lande die Gelegenheit zu bieten, durch Ankauf von Actien

à 30 kr. ſich einen Nothpfennig zu ſparen, was von minder Bemittelten, namentlich Dienſtboten,

ins Auge zu faſſen ſein dürfte.

Zugleich werden die Mitglieder des Spar- und Hülfe-Vereins zu einer

General - Verſammlung

im Spühler'ſchen Local,

am Donnerstag den 4. Mai d. J., Abends 8 Uhr,

eingeladen, um über folgende Vorlagen zu berathen und Beſchluß zu faſſen:

1) Die Verlegung des Stiftungsfeſtes betreffend.

2) Die Lagenzahlungen während der Sommermonate betreffend.

3) Die Vereins- Wittwencaſſe resp. Vermächtniß eines Capitals von 165 fl. an die Vereins

Begräbnißcaſſe betreffend.

4) Die Ernennung einiger Ehren - Mitglieder betreffend.

5) Berichtserſtattung über den Fortgang und dermaligen Stand des Inſtituts zu Anſammlung

von Fonds zu Confirmations-Geſchenken und Ausſteuern.

Coburg, den 25. April 1854.

Der Vorſtand des Spar- und Hülfe-Vereins.

G. Barth. A. Bedheimer. M. Müller. Th. Sittig.
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19083 fl. 2 kr. als Vermögen-Beſtand ſich ergiebt.

Coburg, den 1. October 1853.

Die Verwaltung der Vereinscaſſe.

H. Kramer.

Rechnungs-Abſchluß .

der Caſſe des Spar- und Hülfe-Vereins.

Auf den Zeitraum vom 6. October 1852 bis zum 29. September 1853.

A. Ein nahm e. ſl. kr.

Cap. I. An verbliebenem vorjährigen baaren Caſſebeſtand . 16 19#

» II. An wöchentlichen Einlagen . h d d - 6548 30

» III. An Receptionsgebühren - - - - -h 117 -

» IV. An außergewöhnlicher Einnahme s e h 94 59

» V. An außerordentlicher Einnahme 4. «. - 25 42.

* » VI. | An Vereins - Wittwencaſſe-Einnahme . 4 - º 36 58

» VII. An Vereins-Begräbnißcaſſe-Einnahme d 279 18

» VIII. An Zinſen von ausgeliehenen Capitalien d 628 23

» IX. An abgetragenen Capitalien . d - - A 1303 .

» X. An unverzinslichen Vorſchüſſen - - 2065 -

Einnahme-Summe | 22825 10#

A. Ausgabe.

Cap. L An Rückzahlung wöchentlicher Einlagen - - 4552 3

» II. An Zinſen 4 4 4 - - 104 6

» III. An Rückzahlung monatlicher Einlagen der Vereins- Wittwencaſſe - -

» IV. An Vereins-Begräbnißcaſſegelder 4. - e d 267 55

» V. An Unterhaltungskoſten des Vereins . e d 4 « 287 534

» VI. | An Unterhaltungskoſten der Vereins-Wittwencaſſe - - 5 58

» VII. An abgetragenen unverzinslichen Vorſchüſſen . - - - 1041 -

» VIII. An ausgeliehenen Capitalien - - - - 1643 42

Ausgabe-Summe 22690 374

Vergleich um g.

A. Einnahme . . 0 0 0 22825 10.

B. Ausgabe 9 - 0 - - - 22690 374

Caſſebeſtand I 134 | 33.

B i la n c e.

16729ſl. 47 kr. Capitalbeſtand am 1. October 1852.

16431 » 42 » neu verliehene Capitalien.

33161 f. 29, kr. Summe.

13013 » – » abgetragene Capitalien.

20148 ſl. 29 kr. Capitalbeſtand am 1. October 1853.

134 » 33; » Caſſebeſtand am Rechnungsſchluß.

20283 f 2 kr. Total-Summe, wovon

1200 » – » unverzinsliche Vorſchüſſe in Abzug zu bringen ſind, ſo daß
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11) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Brememod.Hambuurguund Amerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremen mo

natlich zweimal nach New-York - Segel

ſchiffe erſten Rang es werden ab EHBremen

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas, ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. ſtl. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hambuurg

bei Carl Ordo MT in Königsberg,

» Furieel. CDecke in Sonnuneberg

» Fritz Hofmananana inÄTäz

für Hambuurg allein

bei H. Lönlein in Rodacln,

» Fried. Scheibe in Neustadt.

12) Eine Viehmagd kann ſogleich in Dienſt

kommen beim Hutmacher Hagedorn vor dem Ju

denthore.

13) Ein Keſſel von Niederländer Eiſenblech iſt

billig zu verkaufen bei J. M. Krafft.

14) Eine neuverfertigte Commode von Nuß

baumholz iſt billig zu verkaufen und das Weitere

in dem Comtoir dieſes Blattes zu erfahren.

15) In Nr. 464 vor dem Judenthore ſind

zwei Canapee, vier Commoden, Glasſchrank und

Kleiderſchrank zu verkaufen.
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16) Forſtproducten-Verkauf.

Montag, am 8. Mai d. J., findet im parzel

lirten Forſtdiſtrikt Brehm ig, ohnweit Scherneck,

nachſtehende Holzverſteigerung ſtatt:

A. An Nutzhölzern: Verſchiedene Sorti

mente zum Bauweſen, für Wagner, Bütt

ner und Drechsler; ferner dergl. Sorti

mente zu ökonomiſchen Geräthſchaften: wie

Leiterbäume, Hopfenſtangen, Baumpfähle

und Bohnenſtangen c.

B. An Brandhölzern: Eichen-, Buchen

und Nadelklafterholz, dergl. Stock- und

Reißigbölzer.

Beginn des Verſtrichs Vormittags präcis 9 Uhr,

und werden ſolvente Käufer hierzu eingeladen.

Hohenſtein, am 24. April 1854.

Förſter Hederich,

im Auftrag.

Anmerkung. Die bei der Freiherrlich von Im

hoff'ſchen Forſtverwaltung geſchriebenen Brenn

hölzer nach der Tare werden wie ſeither

ausgeführt.

Hederich.

17) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Wohn

haus mit dem daran ſtoßenden Gemüſe - und Gras

garten nebſt Scheune, aus freier Hand zu verkau

fen. Dasſelbe enthält zwei heizbare Zimmer, zwei

Küchen, mehrere Kammern, einen guten Keller,

und hat eine Berechtigung von alljährlich vier

Klaftern Holz. Es würde ſich wegen ſeiner ſchö

nen Lage und Einrichtung für ein Geſchäft mit

Laden gut eignen.

Sonnefeld, im April 1854.

Johann Motſchmann,

Gold- und Silberarbeiter.

18) Eine geſchloſſene Wohnung mit möglichſt

freier Ausſicht, beſtehend aus 5 heizbaren Zim

mern von wenigſtens 10 Fuß Höhe, 3 geräumigen

Kammern, Boden - und Kellerraum, wird möglichſt

bald zu miethen geſucht. Offerten wollen im

Comtoir des Regierungsblattes abgegeben werden.

19) Beim Webermſtr. Roſe im heil. Kreuz iſt

ein Logis ſogleich oder auf Jacobi zu vermiethen.
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20) Bei Wittwe Schuſter iſt ein freundliches

Logis auf Jacobi oder ſogleich zu vermiethen.

21) Beim Schneider Lindner in der Webergaſſe

iſt auf Walpurgis oder Jacobi das untere Quartier

zu vermiethen.

22) Im Kieſewetter'ſchen Hauſe in der Weber

gaſſe iſt auf Jacobi ein Logis, eine Treppe hoch,

zu vermiethen; auch kann man dazu den halben

Garten bekommen.

23) Bei dem Riemer Jacobi am Spitalthore

iſt die zweite Etage zu vermiethen und kann ſo

gleich bezogen werden. Auch iſt im Hinterhauſe

daſelbſt auf Jacobi ein Logis zu vermiethen.

24) Beim Metzger Pohl am Steinweg iſt ein

freundliches Logis für eine einzelne Perſon mit

oder ohne Möbeln zu vermiethen.

25) Beim Schreiner Reißenweber iſt ein Logis

zu vermiethen, kann auch ſogleich bezogen werden.

26) In der Metzgergaſſe Nr. 66 ſind zwei

Logis zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein ſtei

nerner Schweintrog zu verkaufen.

27) In Nr. 85 iſt ein Laden mit Quartier auf

Jacobi zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt Heu,

Stroh, Klee und Grummet zu verkaufen.

28) In Nr. 90 in der Spitalgaſſe iſt die 2te

Etage auf Jacobi zu vermiethen.

29) In Nr. 109 der Nägeleinsgaſſe iſt die

Erkerwohnung zu vermiethen.

30) In Nr. 116 auf der Mauer iſt die mitt

lere Etage um 80 fl. rhein. jährlich auf Jacobi

d. J. zu vermiethen. Dieſelbe kann auch ſogleich

bezogen werden. -

Ingleichen iſt auf Jacobi. d. J. oder auch

ſogleich im Hinterhauſe von Nr. 205 am Markt

ein Logis für 20 fl. rhein. jährlich zu vermiethen.

Das Nähere zu erfahren bei dem Zinngießer

Chr. Marlier.

31) In der Herrngaſſe Nr. 142 iſt die erſte

Etage auf Jacobi oder Martini I. J. zu vermie

then. Auf Verlangen kann der Erker dazu oder

auch allein an einen ledigen Herrn mit oder ohne

Möbeln vermiethet werden.

32) Am Schloßplatz Nr. 150 iſt eine freund

liche Parterre-Wohnung, aus 2 Zimmern, 2 Kam

mern, Küche, Holzlage und Waſchgelegenheit be

ſtehend, zu vermiethen.

33) In Nr. 215 in der Steingaſſe iſt ein Quar

tier zu vermiethen, beſtehend in drei heizbaren

Zimmern und Kammern.

34) In Nr. 235 am Markt iſt die zweite Etage

mit oder ohne Stallung, auch ein kleineres Logis

ſogleich zu vermiethen. Näheres in Nr. 240.

35) In Nr. 244 in der Ketſchengaſſe iſt die

ganze zweite Etage auf Walpurgis oder Jacobi

zu vermiethen.

---

36) Beim Webermſtr. Müller vor dem Ketſchen

thor Nr. 328 iſt ein Quartier zu vermiethen.

---

37) Im Sinkenwehr Nr. 359 ſind zwei Logis

und zwar das eine ſogleich und das andere auf

Jacobi zu vermiethen.

38) Beim Schreinermeiſter Krämer, Nr. 378

an der Anlage, iſt auf Jacobi die Erkerwohnung

zu vermiethen.

39) In Nr. 474 in der Webergaſſe iſt ein

Logis auf Walpurgis oder Jacobi zu vermiethen.

40) In Nr.493 iſt ein Logis bei ſchönſter Aus

ſicht mit oder ohne Möbeln ſogleich oder päter zu

vermiethen. Anch iſt daſelbſt gutes Gras zu

verpachten,

41) Auf dem Glockenberge Nr. 723 ſind bis

zum 1. Mai zwei Zimmer zu vermiethen.
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42) ( Todesanzeige. ) Mit ſchmerzlich be

wegten Herzen erfüllen wir die traurige Pflicht,

theulnehmenden Freunden und Bekannten anzuzei

gen, daß am verwichenen Donnerstag als den

20. April, Nachts 11 Uhr, unſer braver guter

Sohn, Johann Paul Sauerteig, in Folge

eines vor 18 Wochen gethanen unglücklichen Stur

zes, durch den Tod in ſeinem vier und dreißigſten

Lebensjahre von unſerer Seite geriſſen

worden iſt. Noch ſind die Wunden, die uns

durch das vor einigen Jahren erfolgte Hinſcheiden

unſeres jüngſten hoffnungsvollen Sohnes geſchla

gen worden ſind, nicht vernarbt, wo aufs Friſche

die Wunden ſchmerzlich bluten. Groß, ach! ſehr

groß iſt unſer Schmerz, und nur der Gedanke an

ein gütig weiſes göttliches Walten wird vermö

gend ſein, uns in uuſerm großen Schmerz auf

recht zu erhalten.

Wir bitten um ſtille gütige Theilnahme,

Oberlauter, den 25. April 1854.

Die tiefbetrübten Eltern.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Zuverläſſiges Mittel gegen Feldmäuſe.

In mehren ökonomiſchen Zeitſchriften wurde

nachſtehendes Mittel gegen Feldmäuſe gerühmt,

und da jetzt ſelbiges auch von dem Gutsbeſitzer

Andreä zu Gelsheim empfohlen und im Würz

burger Wochenblatt mitgetheilt wird, ſo mag ſel

biges auch hier zur weiteren Kenntniß gebracht

Werden.

»Bei der großen Menge von Feldmäuſen,

welche ſich jetzt in vielen Feldmarken des

Vaterlandes zeigen, wo ſie leider an den

Saaten für die künftige Ernte ſchon ſehr be

deutenden Schaden angerichtet haben, ſehe

ich mich veranlaßt folgendes zuverläſſige

Mittel zu deren Vertilgung zur allgemeinen

Kenntniß zu bringen. Man fängt Mäuſe, je

mehr deſto beſſer, faßt ſie beim Genicke, zieht

ſie einige Mal durch dünne mit Fiſchthran

vermiſchte Wagenſchmiere und läßt ſie dann

wieder laufen. Der Geruch hiervon iſt ihnen

unerträglich; ſie laufen ſich deshalb zu Tode,

und die andern Mäuſe fliehen alle Orte, wo

jene dieſen Geruch verbreitet haben. In 2

bis 3 Tagen ſieht man weit und breit keine

lebenden, wohl aber viele todte Mäuſe, die

ſich zu Tode gelaufen haben. Wenn die mit

obiger Miſchung beſchmierten Mäuſe einige

Stunden durch die Gänge gelaufen ſind, ſo

kommen alle andern auf die Oberfläche und

laufen wie toll umher, wobei viele mit einem

Beſen getödtet werden können. Wer dieſes

Mittel in der Weiſe, ſo lange er noch Mäuſe

in der Gegend bemerkt und fangen kann,

bis 3 Mal auf ſeinen Feldern anwendet,

wird ſich wundern, wie ſchnell dieſes Unge

ziefer wuro verſchwindet. Gleiche Wirkung

haben Königskerzen (Verbascum thapsus), mj

Blüthe und Wurzel dahin gelegt, wo viele

Mäuſe ſind. Sie fliehen den Geruch dieſer

Pflanze außerordentlich, laufen davon und

kehren nie mehr an den Ort zurück, wo die

Königskerze liegt. Bei Bäckern und Müllern

auf Fruchtböden, in Scheuern zwiſchen die

Säcke oder Garben gelegt, hat die Königs

kerze die beſte Wirkung, und man ſollte dieſe

Pflanze zu dem angegebenen Gebrauche beſon

des anbauen, wenn ſie nicht von ſelbſt ſchon

zahlreich an einem Orte wild wächſt. Gleiche

Wirkung hat das Heidekraut (Erica vulgaris),

indem die Mäuſe, ſobald ſie in die Nähe dieſes

Krautes kommen, von einer Laufwuth befallen

werden, deren Folge gewöhnlich der Tod iſt.«

NB. Wird eine Miſchung von dünner Wagen

ſchmiere und Fiſchthran auf etwas Werg oder

Wolle geſtrichen und an verſchiedenen Orten in

die Gänge der Feldmäuſe gebracht, ſo läßt ſich

Vermuthen, daß der Erfolg wohl auch ſehr wirk

ſam ſein dürfte, und möchten daher auch Verſuche

dieſem weit bequemeren Verfahren zu machen

LU.

Coburg, den 24. April 1854.

Der Secretair des Vereins für Gartenbau und

Feldwirthſchaft.

F. W. Donauer, Lieut.
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# Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

35. Stück. Mittwoch, den 3. Mai 1854.

-

Da Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige PoſtamtÄ Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſl. 15 kr. Vorauszahlung.

Geſetzſammlung für das Herzogthum Coburg,

Nr. 191.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha,

Nr. 24.)

ſtliniſterial-Bekanntmachung,

den Bundesbeſchluß vom 26. Januar 1854 wegen gegenſeitiger Auslieferung von

Verbrechern auf dem deutſchen Bundesgebiete betreffend.

Vom 20. April 1851.

II.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die im Jahr 1849 ausgelooſ’ten und

abgezahlten coburgiſchen Staatsſchuldſcheine ſammt

den dazu gehörigen Zinscoupons und Zinsleiſten

am heutigen Tage in Gegenwart und unter Mit

wirkung des Vorſitzenden des Landtagsausſchuſſes,

ſowie unter Zuziehung eines andern Mitgliedes

dieſes Ausſchuſſes und eines Mitgliedes des

Herzogl. Juſtiz - Collegiums verbrannt worden ſind.

CS. d. Beilage.)

Zugleich wird der am 31. December 1849

ahlbar geweſene Coupon zu dem Staatsſchuld

cheine Lit.C. 98., weicher innerhalb der in Art. 12.

des Conſolidationsgeſetzes beſtimmten Friſt nicht

zur Zahlung gelangt iſt, hierdurch für erloſchen

erklärt.

Coburg, am 11. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Gebot auf die dem Egidius Korn zuge

hörige Sölde zu Lützelbuch.

Nachdem auf die bereits im Allgemeinen öf
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fentlich feilgebotene , Fol. 59 Steueranſchlags,

Fol. 229. Vol. XX. Amtslehnbuchs beſchriebene,

dem Egidius Korn zu Lützelbuch zugehörige Sölde

ein Gebot von

600 fl. rhn. mit Worten:

Sechs Hundert Gulden rheiniſch gelegt wor

den, ſo wird hiermit dieſelbe mit dieſem Angebot

anderweit öffentlich feilgeboten und werden Kauf

liebhaber aufgefordert, etwaige Mehrgebote binnen

ſächſiſcher Friſt bei unterzeichneter Stelle zu

Protokoll zu geben.

Coburg, den 29. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Ausw an der ung des Maurer geſellen

Johann Georg Hofmann mit Familie

nach Nordamerika.

Der Maurergeſell Johann Georg Hofmann

von Hofſtädten wandert mit ſeiner Familie bis

zum 15. Juni nach Nordamerika aus. Jegliche

Anſprüche an denſelben ſind daher zeitig anzumelden.

Sonnefeld, den 28. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

---

Auswanderung des Zimmer geſellen Jo

hann Georg Blumenröder aus Hofſtädten

nach Nordamerika.

Der Zimmergeſell Johann Georg Blumenröder

von Hofſtädten will mit ſeiner Familie bis zum

15. Juni nach Nordamerika auswandern; welches

zur Geltendmachung aller Anſprüche an denſelben

hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 28. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

A usw an der ung des Maurer geſellen

Johann Nikol Schelhorn mit Familie

nach Nordamerika.

Der Maurergeſell Johann Nikol Schelhorn

von Hofſtädten wandert mit ſeiner Familie bis

zum 15. Juni nach Nordamerika aus; was zur

Anmeldung jeglicher Anſprüche hiermit bekannt

gemacht wird.

Sonnefeld, den 28. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Verſtrich eines Stadels auf dem Herzog.

Cammer gute zu Glen d.

Auf dem Herzogl. Cammergute zu Glend ſoll

Mittwoch den 10. Mai d. J.,

Nachmittag 2 Uhr,

ein Stadel, 36 Fuß breit, 26 Fuß tief, vorbe

haltlich hoher Genehmigung, auf Abbruch, dem

Verkaufe verſtrichsweiſe ausgeſetzt werden.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, zur ge

nannten Zeit in Glend ſich einfinden zu wollen.

Coburg, am 1. Mai 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Benachrichtigung wegen eines falſchen

Fünffranken ſtücks.

Im Königreich Bayern wurde ein falſches

Fünffrankenſtück in Umlauf geſetzt.

Dasſelbe trägt auf der einen Seite das Bruſt

bild des Königs Louis Philipp mit der Umſchrift:

»Louis Philippe I. roi des Français,« auf der an

deren Seite in einem Laubkranze die Bezeichnung:

»5 Francs – 1846,« beſteht aus Zinn und iſt in

einer nach einem ächten Stücke hergeſtellten Form

gegoſſen.

Durch die auffallend ſchlechte Herſtellung des

Randes, durch die matte Farbe und den Abgang

des Glanzes kann dieſe falſche Münze von ächten

Münzſtücken ohneSchwierigkeit unterſchieden werden.

ir warnen vor der Annahme und Weiter

verbreitung dergleichen etwa hier zum Vorſchein

kommender falſchen Münzen.

Coburg, am 29. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 30. April bis incl. Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats,

6. Mai 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

Eine l Kr. Semmel 3 Loth . Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4,, - ,, 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2, -

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 2 / 1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

6 ., // 1 ,, 5, - / 1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

,, 12 ,, // 2 ,, 10 ,, - ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 29. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 29. April 1854.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl. – kr,

Eier 6 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 6 fl.– kr. bis 8ſ. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis 24 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. 20 kr. bis 45 fl.– kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 29. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Eoburg,

am 29. April 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 315 258 - 63 636 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 97 182 15 40 334.

aus dem Königreich Bayern 143 160 - 29 332.

Im Ganzen 555 600 15 132 1302.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 143 119 1 69 342 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 59 65 - - 124.

ins Königreich Bayern 40 50 40 160 290.

Im Ganzen 22 I 234 | 5 | 229 756.

fl. kr. f. kr. fl. kr. ſl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 | 40 2 5 2 | 15 –

Höchſter Preis 2 | 50 2 ) 20 2 | 20 1 | 15

Coburg, den 1. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Am Sonnabend den 6. d. M., Nach

mittags 2 Uhr, ſoll ein am Fluß liegendes

Stückchen Feld, außerhalb des Judenthors, an

Ort und Stelle verpachtet werden.

Coburg, den 1. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Herzogl. S. Hoftheater.

Sonntag, den 7. Mai 1854.

„Die Hugenotten.“ Große Oper in

5 Akten von Meyerbeer.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Verſteigerung des dem Metzgermeiſter

Earl Weis zu Ummerſtadt zu gehörigen

Wohnhauſes mit halbem Hofrecht daſ.

Einer ausgeklagten Schuld wegen ſoll das

dem Metzgermeiſter Carl Weis zu Ummerſtadt ge

hörige Wohnhaus mit halbem Hofrecht, 15 Ruthen

21 Fuß haltend, Rathslehn, No. 147. Fol. 47.

des Lehnbuchs mit 6/2 pf. jährlichem Erbzins und

4 gr. 9 pf. terminl. ordin. Steuer belaſtet, tarirt

auf 350 fl frk., dem öffentlichen Verſtrich ausge

ſetzt werden, und iſt hierzu Termin auf

Donnerstag den 15. Juni dieſes Jahres,

Vormittags 11 Uhr,

im Rathhauſe zu Ummerſtadt angeſetzt worden.

Kaufliebhaber werden hiervon mit dem Bemerken

in Kenntniſ geſetzt, daß die Strichsbedingungen

im Termin werden, bekannt gemacht werden.

Heldburg, den 22. April 1854.

Herzogl. S. Kreisgerichtsdeputation.

H. Lommer.

Verſtrich von 170 Simmern Hafer zu

Heldburg.

Am

Dinstag den 9. Mai, Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf hieſigem Rathhaus

170 Simmern Hafer

verſtrichen und bei annehmlichen Geboten ſogleich

zugeſchlagen werden.

Ausländer haben ihre Gebote mit einer an

gemeſſenen baaren Draufgabe zu ſichern.

Heldburg, den 27. April 1854.

Herzogl. S. Amtseinnahme.

Müller.

III.

Privatnachrichten.

1), Abſchied. Nur mit inniger Rührung

kann ich meine Vaterſtadt verlaſſen, in welcher

ich während 41 Jahren als Privatlehrer der neue

ren Sprachen, das unumſchränkteſte Zutrauen ge

noſſen habe. Dank den Eltern und Vormündern,

die mir ihre Kinder und Zöglinge ſo vertrauens

voll übergeben haben. Ihre Anerkennung und das

Bewußtſein, meine Pflicht gegen dieſelben ſtreng

erfüllt zu haben, werden mich, in meinem vorge

rückten Alter, auf der ferneren Lebensbahn be

gleiten. . Freundlichen Dank und herzliches Lebe

wohl Ihnen Allen !

Sprachlehrer Mertel.

2) Am Sonntag, den 7. Mai d. J., wird auf

meiner Kugelbahn ein ausgezeichnetes brau

nes Stierkalb, vier Wochen alt, nebſt noch

mehreren Geldgewinnſten, ausgeſpielt, wozu

ich höflichſt einlade.

Nachmittags findet Harmonie- und Abends

Tanzmuſik ſtatt; für gute Speiſen und Ge

tränke wird beſtens ſorgen

Ereidlitz, den 27. April 1854.

Gg. Büchner.
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3) Sonntag den 7. Mai iſt bei Unterzeichne

tem Tanzmuſik. Für gutes Bier und Brat

würſte iſt beſtens geſorgt.

Zacharias Beyer zu Hohenſtein.

4) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennen oder EEamburg und

den verſchiedenen Häfen Anamerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrantz& Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende E on tracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

5) Kölniſche Feuer - Verſicherungs

Geſellſchaft Colonia.

Folgendes ſind die Reſultate der in der am

3. April d. J. ſtattgehabten Generalverſammlung

abgelegten Rechnung für das Jahr 1853.

Grundkapital 3,000000 Thlr.

Geſammte Reſerven . . . . . 1,122939 »

Prämien-Einnahme für 1853795014

Zinſen - Einnahme . . . 79147 874161 »

Die am 31. December laufende Verſicherungs

ſumme betrug 405,402,464 Thaler.

Vollſtändige Abſchlüſſe liegen bei dem Unter

zeichneten zur Mittheilung an Jeden, der ſich für

die Anſtalt intereſſirt, bereit.

Adolph Pertſch, Agent in Coburg.

(h d s d

6) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte und gekupferte

Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Cobnrg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

. 7) Der Unterzeichnete reiſt am 10. Mai d. J.

mit ſeiner Familie nach Amerika.

Ernſt Amberg.

8) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 2%2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſchaden Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge
wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

#ie ganz oder theilweiſe verſichern zu
(NLM.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.
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Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan -

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Rodach, im März 1854.

Auguſt Hofmann, Kaufmann,

Agent der Union.

9) Die Leipziger Modezeitung

mit Doppelkupfern, gut gehalten, wird für Ä?

Jahr billigſten Preiſes in dem Meuſel'ſchen

Leſeinſtitut zum Eigenbehalten abgegeben

10) Ein weißer mit braunen Flecken und braun

behängter Hühnerhund, welcher auf den Ruf Caro

hört, iſt den 23. v. M. von der Haſelmühle bei

Callenberg entlaufen; wer den Hund an den Ha

ſelmüller zurückbringt, erhält eine angemeſſene

Belohnung.

11) Die Union,

allgemeine deutsche Hagel- Versicherungs

Gesellschaft in Weimar.

Die 99Union“ iſt begründet auf ein Aktien

Kapital von Drei Millionen Thaler, wo

von Zwei ein halb Millionen emittirt ſind.

Die Geſellſchaft übernimmtÄ
ungen auf alle Boden- Erzeugniſſe zu mäßigen

Prämien.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind,

Proſpecte, Verſicherungsbedingungen und An

tragsformulare werden gratis ausgegeben und

Verſicherungen werden vermittelt in Neuſtadt a/H.

durch Jacob Dehler, Poſtverwalter.

12) Bei unſerm Umzug aus dem Hauſe des

Herrn Hoffmeiſter in das Haus des Herrn Au

müller vor dem Ketſchenthor, auf dem Anger, em

pfehlen wir uns der früheren und jetzigen Nach

barſchaft,

Friedr. Plagge.

13) Forſtproducten-Verkauf.

Montag, am 8. Mai d. J., findet im parzel

lirten Forſtdiſtrikt Brehm ig, ohnweit Scherneck,

nachſtehende Holzverſteigerung ſtatt:

A. An Nutzhölzern: Verſchiedene Sorti

mente zum Bauweſen, für Wagner, Bütt

ner und Drechsler; ferner dergl. Sorti

mente zu ökonomiſchen Geräthſchaften: wie

Leiterbäume, Hopfenſtangen, Baumpfähle

und Bohnenſtangen c.

B. An Brandhölzern: Eichen-, Buchen

und Nadelklafterholz, dergl. Stock- und

Reißighölzer.

Beginn des Verſtrichs Vormittags präcis 9 Uhr,

und werden ſolvente Käufer hierzu eingeladen.

Hohenſtein, am 24. April 1854.

Förſter Hederich,

im Auftrag.

Anmerkung. Die bei der Freiherrlich von Im

hoff'ſchen Forſtverwaltung geſchriebenen Brenn

hölzer nach der Tare werden wie ſeither

ausgeführt.

Hederich.

14)

Sonnabend den 6. Mai d. J.,

von Vormittags 10 Uhr an,

ſollen in dem Haus Nr. 670 im heiligen Kreuz

verſchiedene Mobilien, als: Secretair, Tiſche,

Stühle, Bettſtellen und andere dergleichen Gegen

ſtände, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare

Zahlung verſtrichen werden.

Auch iſt daſelbſt parterre ein Logis, beſte

hend aus Stube, Stubenkammer, Küche, Boden,

Keller, Waſchgelegenheit, auf Jacobi d. J. zu

vermiethen, kann aber auch ſchon Mitte Mai

d. J. bezogen werden. -

---

15) Beim Gärtner Landshut auf dem Glocken

berge ſind Georg in e n - Knollen in reichſter

Auswahl und in den ſchönſten Farben zu billi

gen Preiſen zu verkaufen.
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16) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Wohn

haus mit dem daran ſtoßen den Gemüſe - und Gras

garten nebſt Scheune, aus freier Hand zu verkau

fen. Dasſelbe enthält zwei heizbare Zimmer, zwei

Küchen, mehrere Kammern, einen guten Keller,

und hat eine Berechtigung von alljährlich vier

Klaftern Holz. Es würde ſich wegen ſeiner ſchö

nen Lage und Einrichtung für ein Geſchäft mit

Laden gut eignen.

Sonnefeld, im April 1854.

Johann Motſchmann,

Gold- und Silberarbeiter.

17) Schöne friſche Butter

kaufe ich jetzt à 14 kr. pr. % Pfund

ſchwer Gewicht

Kaufmann Forkel

Meed er.

18) In der Webergaſſe, bei Schloſſer Buh

manns, iſt die obere Etage auf Jacobi zu ver

miethen, kann auch ſogleich bezogen werden.

19) Im Herold-Koch'ſchen Hauſe am Stein

weg iſt auf Jacobi d. J. ein Quartier, beſtehend

aus Stube, Kammer, Holzlage, Küche und Bo

denantheil zu vermiethen.

20) Ein ſchönes Quartier iſt zu vermiethen

beim Bäckermſtr. Frommann in der Herrngaſſe.

21) Bei H. Parthenay im Stetzenbach iſt ein

Logis zu vermiethen.

22) Beim Weber Eckart in der Nägeleinsgaſſe

iſt auf Jacobi ein Quartier zu vermiethen.

---

23) In Nr. 36 in der Roſengaſſe iſt das obere

Logis auf Jacobi zu vermiethen, kann auch ſogleich

bezogen werden.

24) In dem Wohnhauſe des Zimmermeiſters

König, dem Schießhauſe gegenüber, iſt auf Ja

cobi oder Martini die mittlere Etage zu ver

miethen.

25) In Nr. 102 ſind Logis zu vermiethen.

26) In Nr. 116 auf der Mauer iſt die mitte

lere Etage um 80 fl. rhein. jährlich auf Jacobi

d. J. zu vermiethen. Dieſelbe kann auch ſogleich

bezogen werden.

Ingleichen iſt auf Jacobi d. J. oder auch

ſogleich im Hinterhauſe von Nr. 205 am Markt

ein Logis für 20 fl. rhein. jährlich zu vermiethen.

Das Nähere zu erfahren bei dem Zinngießer

Chr. Marlier.

27) In Nr. 147 der Grafengaſſe iſt die zweite

Etage zu vermiethen.

---

28) In Nr. 264 in der Kirchgaſſe iſt die erſte

oder auch die zweite Etage auf Martini d. J. zu

vermiethen.

Vorbrodt.

29) In Nr. 267 in der Kirchgaſſe iſt das obere

Logis auf Jacobi zu vermiethen.

30) In Nr. 395 in der Webergaſſe iſt auf

Martini im mittlern Stock ein freundliches Logis

zu vermiethen.

*---

31) Im Poppengäßchen Nr. 407 iſt auf Ja

cobi ein Quartier zu vermiethen.

--

32) In Nr. 528 auf dem Steinweg iſt der

Laden mit einem Quartier, Keller, Holzlage, um

45 fl. rhein. bei dem Kupferſchmied Röſer zu ver

miethen; noch zwei Quartiere ſind da zu ver

miethen.

33) In Nr. 676 im heil. Kreuz ſind auf Ja

cobi 2 vordere Logis zu vermiethen.
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34) In Nr. 774 im Stetzenbach ſind 3 Logis

zu vermiethen, eines kann ſogleich bezogen werden

mit oder ohne Möbeln.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 1. April ein Töchterchen, Sophie Caroline

Bertha, des Herrn Carl Johann Kaufmann,

B. u. Gaſtwirths zum goldnen Adler.

Den 10. April ein Töchterchen, Margarethe Ro

ſine, des Herrn Julius Lerch, B. und Weber

meiſters.

Den 21. April ein Söhnchen, des Herrn Johann

David Elias Hartmann, B. u. Kunſtſchleifers.

Geſtorben.

Den 18. April ein Töchterchen, Eliſe Theodora,

des Herrn Johann Chriſtoph Böhm, B. und

Häfnermſtrs, erſtes Kind, alt 16 Wochen.

– – – Frau Margarethe Eliſabethe Eckſtein,

geb. Angermüller, des weil. Johann Nicol Eck

ſtein, Sackbauers auf dem Feſtungshof, hinter

laſſene Wittwe, alt 66 Jahre 12 Wochen.

Den 22. April ein Söhnchen, des Herrn Johann

David Elias Hartmann, B. u. Kunſtſchleifers,

10tes Kind, alt 12 Stunden.

Den 23. April Herr Friedrich Wilhelm Röhner,

Hofadvocat, alt 81 Jahre 38 Wochen.

Fremden - An zeigen.

Vom 22. bis 24. April 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Frank, Kaufm. a.

Naila; Nieß, Kaufm. a. Pößneck; Markwart,

Kaufm. a. Plauen. Im goldnen Adler:

Beſſer, Kaufm. a. Leipzig; A. v. Schönberg,

Schüler a. Meiningen; Dietſch, Seilermeiſter

a. Kronach; Luther, Bäckermeiſter a. Steinach;

Dietz, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köppelsdorf; Heu

bach, Mühlenbeſitzer a. Steinach; Eichhorn,

desgl. von da; Heimburg, Cammer-Canzliſt a.

Gotha; Lippmann, Gaſtwirth a. Lichta; Laube,

Eh., Kaufm. a. Culmitz; Thiroff, desgl. v. d. ;

Rohrig, Oeconom a. Eiſenach; Sitzker, Kfm.

a. Sonneberg; Oſtermeyer, Kaufm. a. Nürn

berg; Enslin, Kaufm. von da; Ullrich, Kaufm.

a. Oerlinghauſen; Kürſchner, Kaufm. a. Berlin;

Florſchütz, Landtagsabgeordneter a. Elſa; Steg

ner, Landtagsabgeordneter a. Frohnlach. Im

Löwen: Schopflocher, Kaufm. a. Fürth;

Hacker, Kaufm. a. Frankfurt a/M. Im grünen

Baum: Eiſig, Pferdehändler a. München, mit

Gehülfen; Seckel, Kaufm. a. Frankfurt a/M.;

Rocholl, Kaufm. a. Neuß; Madame Ähjei

a. Probſtzella; Freiherr v. Gehrsdorf a. Eiſenach;

Schaller, Fabrikant a. Selbitz; Heerdegen, Kfm.

a. Hof; Walther, Kaufm. a. Sonneberg, Stock

vis, Kaufm. a. Mareuil; Abrahamſohn, Kaufm.

a. Erfurt; Berger, Kaufm. a. Caſſel. Im

goldnen Anker: Derrer, Fabrikant a. Hunds

hübel; Florentine Löſcher von da; M. Albrecht,

Lehrer a. Nürnberg; K. S. Rauh, Handelsm.

a. Altenkundſtadt; J. Eichhorn, Fabrikant a.

Lauſcha. In der goldnen Traube: Wild

feuer, Lehrer a. Hüttengrund; Müller, Bürger

meiſter a. Königsberg; Flor, Balletmeiſter a.

Nürnberg; Hühne, Schauſpielerin a. Hof; Hohn

baum, Kaufm. a. Rodach; Steinau, A., Kfm.

a. Erfurt.

Vom 25. bis 26. April 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Beſſinger, Kaufm.

a. Mainz; Kaſché, Kaufm. a. Magdeburg;

Nonne, Kaufm. a. Hildburghauſen. Im gold

nen Adler: Adler, Kaufm. a. Burgkundſtadt;

Fechheimer, Kaufmann a. Lichtenfels; Gerlach,

Oecon. a. Weimar; Dreſſel, Gaſtwirth a. Lim

bach; Schwarz, Stud. jur. aus Wiesbaden;

Brand, Stud. med. a. Ilmenau; Gaſſer, Bür

germeiſter a. Marktzeulen. Im grün. Baum:

Rouge, Lehrer a. Schnepfenthal; F. Recordon,

Lehrer a. Sondershauſen; Knieriem, Kaufm. a.

Alsfeld; Pöſch, Kaufm. a. Nürnberg; Dorn,

Kaufm. a. Fürth; Fiſcher, Fabrikt. a. Gotha;

Tümler, Kaufm. a. Nürnberg; Laue, Kaufm.

a. Wernigrode. Im goldnen Anker: J.

Röſer, Student aus Rudolſtadt; E. Schüler,

Kaufm. a. Sonneberg; Henſold, Kaufm. a.

Gotha; David Fiſcher, Fabrikant aus Klein

Tettau. In der Traube: Frank; Fechheimer,

Handelsleute a. Memmelsdorf; Oppenheimer u.

Familie; Roſenthal, Handelsleute a. Gleicher

wieſen; Rottenbach, Thierarzt a. Seidingſtadt;

Funk, Thierarzt a. Ganerſtadt.

-



Geſetzſammlung
für

das Herzogthum Coburg.
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(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung

für

die Herzogthümer Coburg und Gotha.

Nr. 24)

Miniſterial- Bekanntmachung,

den Bundesbeſchluß vom 26. Januar 1854 wegen gegen

ſeitiger Auslieferung von Verbrechern auf dem deutſchen

Bundesgebiete betreffend.

Vom 20. April 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 35. Stücke des Regierungs

blattes, den 3. Mai 1854.
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ſtliniſterial-Bekanntmachung,

den Bundesbeſchluß vom 26. Januar 1854 wegen gegen

ſeitiger Auslieferung von Verbrechern auf dem deutſchen

Bundesgebiete betreffend.

Nachdem die deutſche Bundesverſammlung in ihrer dritten

diesjährigen Sitzung am 26ſten Januar wegen gegenſeitiger

Auslieferung, von Verbrechern auf dem deutſchen Bundesgebiete

nachſtehenden Beſchluß gefaßt hat:

Artikel I. Unter Vorbehalt fortdauernder Wirkſamkeit der

durch den Bundesbeſchluß vom 18. Auguſt 1836 bezüglich der

Auslieferung politiſcher Verbrecher getroffenen Anordnungen, für

deren Ausführung die folgenden Artikel gleichfalls in Anwendung

zu bringen ſind, verpflichten ſich die Bundesſtaaten gegenſeitig,

Individuen, welche wegen anderer Verbrechen oder Vergehen

(ausſchließlich der Abgaben-Defraudationen und der Uebertretungen

von Polizei- und Finanz-Geſetzen) von einem Gerichte desjenigen

Staates, in welchem oder gegen welchen das Verbrechen oder

Vergehen begangen worden, verurtheilt oder in Anklageſtand ver

ſetzt ſind, oder gegen die ein gerichtlicher Verhaftsbefehl dort er

laſſen iſt, dieſem Staate auszuliefern, vorausgeſetzt, daß nach den

Geſetzen des requirirten Staates die veranlaſſende ſtrafbare

Handlung gleichfalls als Verbrechen oder Vergehen anzuſehen und

die Strafe noch nicht verjährt iſt.

Ausnahmen treten nur ein:

1) wenn das betreffende Individuum ein Unterthan des um

die Auslieferung angegangenen Staates iſt;

2) wenn wegen derſelben ſtrafbaren Handlung, welche den

Auslieferungsantrag veranlaßt hat, die Competenz der

Gerichte des um die Auslieferung angegangenen Staates

nach den Geſetzen desſelben begründet iſt;

3) wenn der Auszuliefernde in dem um die Auslieferung an
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gegangenen Staate wegen anderer Handlungen einer Unter

ſuchung oder Strafhaft oder wegen Schulden oder ſonſtiger

civilrechtlicher Verbindlichkeiten einem Arreſte unterliegt.

Artikel II. In dem Falle des Artikels I. Ziffer 3) hat die

Auslieferung erſt nach erfolgter Freiſprechung oder erſtandener

Strafe, beziehungsweiſe nach aufgehobenem Arreſte, Platz zu greifen.

Artikel III. Mit der Perſon ſind alle Gegenſtände, welche

ſich in deren Beſitz befinden, wie auch andere, die zum Beweiſe

der ſtrafbaren Handlung dienen können, zu übergeben.

Artikel IV. Die Auslieferung erfolgt auf Anſuchen der zu

ſtändigen Gerichtsbehörde, oder, wenn es ſich um die Ergreifung

eines entwichenen Strafgefangenen handelt, der Verwaltungsbe

hörde der betreffenden Strafanſtalt, an die Juſtiz- oder Polizei

Behörde des Bezirkes, in welchem ſich der Angeſchuldigte befindet.

In dem Anſuchen iſt das Verbrechen oder Vergehen, deſſen

das betreffende Individuum beſchuldigt wird, oder wegen deſſen

dasſelbe verurtheilt worden, ſowie die Zeit der verübten ſtrafbaren

Handlung, im letzteren Falle unter Bezeichnung des Gerichtes,

welches die Verurtheilung ausgeſprochen hat, und des weſentlichen

Inhaltes des Erkenntniſſes anzugeben.

Die um die Auslieferung angegangene Behörde hat ſofort

die nach den Landesgeſetzen erforderlichen Einleitungen zur Er

wirkung der Prüfung und Beſcheidung des Antrages zu treffen,

und es wird ſodann die zugeſtandene Auslieferung an dem der

Verhaftung zunächſt liegenden Grenzorte, an dem ſich eine zur

Uebernahme geeignete Behörde befindet, vollzogen.

Artikel V. Iſt die Auslieferung von mehreren Staaten nach

geſucht worden, ſo erfolgt dieſelbe an den Staat, welcher das

diesfallſige Anſuchen zuerſt geſtellt hat.

Artikel VI. Die Koſten der Ergreifung und die des Unter

haltes des verhafteten Individuums, wie der mitzuübergebenden

Gegenſtände werden dem ausliefernden Staate von dem Tage

der Verhaftung an, in den, Artikel I. 3) erwähnten Fällen aber

vom Tage der Freiſprechung oder beendigten Straf- oder Arreſt

Haft an, bis einſchließlich dem der Auslieferung, unmittelbar nach

erfolgter Ueberſendung der Koſten- Specification an das die Aus

lieferung nachſuchende Gericht durch letzteres erſtattet.
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Artikel VII. Der Transport ſolcher aus deutſchen Bundes

ſtaaten oder auch aus anderen Ländern auszuliefernder Individuen

wird in jenen Bundesſtaaten, welche ſie als Zwiſchengebiet berühren,

unbehindert geſtattet werden; übrigens unterliegt dieſe Verbind

lichkeit zur Durchlieferung denſelben Ausnahmen und Beſchrän

kungen, welche im Artikel I. Ziffer 1) bis 3) einſchlüſſig für die

Verpflichtung zur Auslieferung feſtgeſetzt ſind.

Artikel VIII. Die Verhafteten und die mitzuübergebenden

Gegenſtände werden auf dem Wege nach dem Bundesſtaate, an

welchen die Auslieferung erfolgt, ebenſo verpflegt und behandelt,

und es wird in gleichem Maße hierfür Vergütung geleiſtet, wie

dieſes für die eigenen Unterthanen in denjenigen Staaten vorge

ſchrieben iſt, von welchen die Auslieferung vollzogen wird, oder

durch welche der Transport führt.

Artikel IX. Von der ausliefernden Behörde iſt ein Trans

port-Ausweis auszufertigen und mit dem Verhafteten zu über

geben. Diejenigen Staaten, durch welche der Transport führt,

haben die auf ihrem Gebiete erwachſenen Koſten vorſchußweiſe

zu bezahlen, dieſelben auf dem Transport- Ausweiſe quittiren zu

laſſen, und ſo dem nächſtfolgenden Staate in Anrechnung zu

bringen, welcher letztere bei der Auslieferung an die requirirende

Behörde durch dieſe den vollen Erſatz erhält.

Artikel X. Durch die vorſtehende Uebereinkunft werden die

zwiſchen einzelnen deutſchen Staaten beſtehenden Auslieferungs

verträge in ſo weit außer Wirkſamkeit geſetzt, als dieſelben Beſtim

mungen enthalten, welche mit den durch dieſe Uebereinkunft be

gründeten gegenſeitigen Verpflichtungen im Widerſpruche ſtehen,

oder nicht etwa beſondere Verabredungen über den Vollzug von

Auslieferungen und die Koſten derſelben in ſich “aſſen.

Die Erneuerung der mit auswärtigen Staaten beſtehenden

Auslieferungsverträge wird in einer mit dem Inhalte dieſer

Uebereinkunft übereinſtimmenden Weiſe erſtrebt werden.

Artikel XI. Auf das Gebiet des Herzogthums Limburg

findet dieſer Bundesbeſchluß keine Anwendung.

ſo wird dieſer Bundesbeſchluß auf Höchſten Befehl hiermit zur

Nachachtung bekannt gemacht.

Gotha, den 20. April 1854.

Herzoglich S. Staatsminiſterium.

v. Seebach.
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36. Stück. Sonnabend, den 6. Mai 1854.
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Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

F e il bi et un g des dem Büttnermeiſter

Chriſtian Scheler zu gehörigen Hauſes

nebſt Gärtchen zu Wei ß e n brunn v/W.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das

Fol. 191. des von Steinau'ſchen Lehnbuchs be

ſchriebene Haus und Gärtlein des Büttnermeiſters

Ehriſtian Scheler in Weißenbrunn v/W., Fol. 391

des Steueranſchlags verzeichnet, hiermit im All

gemeinen feilgeboten, und werden Kaufliebhaber

aufgefordert, ihre deßfallſigen Gebote binnen ſäch

ſiſcher Friſt bei unterzeichneter Stelle anzumelden,

Coburg, den 1. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Auswanderung des Zacharias Popp aus

Thann nach Amerika.

Der ledige Maurergeſelle Zacharias Popp

von Thann wandert nach Amerika aus und er

hält den Reiſepaß am 24. dieſes Monats aus

gehändigt.

Neuſtadt, den 1. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Beſtrafung der Dorothea Marr aus

Geſtungshauſen.

Am 12. Januar dieſes Jahres brannte in

Geſtungshauſen ein Nebengebäude ab. Die ein

geleitete Unterſuchung ergab, daß das Feuer da

durch ausgekommen war, daß die ledige Dorothea

Marr mit einem Schleißenlicht in einen mit Streu

und Futter angefüllten Stall gegangen war. Die

ſelbe wurde daher durch zwei gleichlautende Er

kenntniſſe des Herzoglichen Juſtiz- Collegiums zu

Coburg vom 8. Februar dieſes Jahres und des

Herzogl Juſtiz- Collegiums zu Gotha vom 28. März

dieſes Jahres wegen Brandſtiftung aus Fahrläſſig

keit zu einer

zweimonatlichen Arbeitshausſtrafe

verürtheilt und zugleich die Veröffentlichung dieſes

Urtheils angeordnet.

Nachdem nun heute die c Marr an Herzog

liche Inſpection der Strafanſtalten zur Verbüßung

ihrer Strafe abgeliefert worden iſt, wird Solches

hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Sonnefeld, den 1. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Reiſe des Lebküchners Paul Brehm aus

Ebersdorf nach Nordamerika.

Der Lebküchner Paul Brehm zu Ebersdorf

beabſichtigt, am 15. dieſes Monats eine Reiſe nach

ºry. / / 3 /
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Nordamerika anzutreten; was hiermit zur Beach

tung bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 1. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Verſtrich eines Stadels auf dem Herzogl.

Cammergute zu Glen d.

Auf dem Herzogl. Cammergute zu Glend ſoll

Mittwoch den 10. Mai d. J.,

Nachmittag 2 Uhr,

ein Stadel, 36 Fuß breit, 26 Fuß tief, vorbe

haltlich hoher Genehmigung, auf Abbruch, dem

Kaufliebhaber werden aufgefordert, zur ge

nannten Zeit in Glend ſich einfinden zu wollen.

Coburg, am 1. Mai 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Eröffnung der hieſigen Badeanſtalt.

. „Am 14. d. Mts. wird die hieſige Badeanſtalt

eröffnet werden.

Coburg, den 1. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Verkaufe verſtrichsweiſe ausgeſetzt werden. Oberländer.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl.kr. ſ.kr. ſ.kr.Iſ.Tfr.Tſ.TFrTFTTFTTF

- 2 4025 5 l 1 – – – – –

am 29. April 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg:| j | 20 1 | 15 – – – – º

am 29.April 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen: ? a T- ? as ? 26 TT

- (-, 4 245 | 215 | 215 l |12 230 230 | 2 –
am 29. April 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 250 | 220 – – Äö“ - - - - - - -

am 1. Mai 1854 auf dem Markte zu Saalfeld: . 2 40210 212 33 222 –– | 1 52.
2542 20 2 20 1 38 2 26 – – – –

am 1. Mai 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 248 | 2 º | 219 - – | 226 – -

– – 2 32 2 24 - – – – – – – –

am 29. April 1854 auf der Schranne zu München: | 3 7 225 | 212 | 11 |- |– |- -

am 29. April 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 3 * 2 2. 2 41 119 - - - - - -

am 29. April 1854 auf der Schranne zu Bamberg: T - - - - - - - - - - - - -

am 29.AprilissaufderSchrannezuSchweinfurt 254 220–– | 111 – – – – – –

Coburg, den 4. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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- - - - V er ze ich niß

der im Monat April zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden Eriminal

Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

Art des Vergehens oder Verbrechens.

Verweis.

Z mit ohne

Koſten.

Unterſchlagung (an das Herzogl. J.Amt II. abgeg.) 0

Betteln (ein Individuum wurde wegen fortgeſetzter zudring

licher Bettelei in die Correctionsanſtalt eingeliefert)

Offenſtehenlaſſen einer Hausthüre zur Nachtzeit 0

Unterlaſſenes Straßenreinigen .

Diebſtahl (an das Herzogl. Juſtizamt II. abgeg.)

Wucheriſcher Handel mit Schweinen

Pfuſchen h d

Ungehorſam h 0 4

Unterlaſſene Anmeldung von Geſellen 4

Liederliches und nächtliches Herumtreiben s

Verſäumniß der Sonntagsſchule . -

Sonntagsentweihung d 4.

Wanderbuchsfälſchung (an das Herzogl. J.Amt II. abgeg.)

Unfug (an die Schuldirection abgeg.) d h

Unterlaſſene Anmeldung eines Miethsmannes . d

Verbotswidriges Befahren der Anlagen und Heutragen

durch dieſelben

Verbotswidriges Getraidemäkeln und Sacktragen auf dem

Markt d º

Werfen . 0 (h 4

Schuttablagern an unerlaubtem Orte d

Geſchäftemachen ohne Erlaubniß auf dem Jahrmarkte

Beherbergen Fremder ohne Anmeldung

Verbotswidriges Lumpenſammeln .

Veruntreuung (an das Herzog. J.Amt II. abgeg.)

Miſtfahren über die geordnete Zeit º h

Mitbringen eines Huudes in ein Geſellſchaftslocal

1

2
-

- - -

1

Summa

Coburg, am 1. Mai 1854.

60

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

- - - Oberländer.

Brodtare auf die Zeit vom 30. April bis incl. Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.

6. Mai 1854. -

l Pfund Ochſenfle 9 -

Eine Kr. Semmel 3 Loth Quint. l v Äs zº
Ein 1 ,, Laiblein 4,, - ,, 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 18, 2 ,, - Schweinefleiſch 13, –,

6 , WA -- ,, - f/ l ,, Kalbfleiſch 8 , 2 ,,

12 ,, // 2 ,, 10 ,, - ,, ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 29. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Victualien c.,

am 29. April 1854.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 6 Stück 5 fr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

PMilch l Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 29. April 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – “r. bis – F. – Fr.

Saugſchweine, 1 Paar 6 f.– kr. bis 8 H. – kr.

Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine MeBe 13 kr. bis 14fr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. 20 kr bis 45 fl.– kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Vor la du ng der Militärpflichtigen

Friedrich Carl Kürſchner und Johann

Emil Auguſt Wittig von hier.

Die Militärpflichtigen:

Maurergeſelle Friedrich Carl Kürſchner

Und

Bäckergeſelle Johann Emil Auguſt Wittig

von hier

haben ſich in dem dießjährigen Aushebungstermin

nicht geſtellt.

Dieſelben werden andurch geladen, binnen

kürzeſter Friſt, längſtens nach drei Monaten, ſich

bei uns einzufinden und der Unterſuchung ihrer

Militärdienſttauglichkeit, reſp. der Ablieferung an's

Militär zu gewärtigen.

Im Ausbleibungsfalle werden ſie als un

gehorſame Militärpflichtige erachtet, und

wird demgemäß weiter verfügt werden, was den

Geſetzen entſpricht.

Coburg, am 2. Mai 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Gläubiger der dahier

verſtorbenen Witt we Maria Barbara

Röhrig.

Nachdem vor einiger Zeit die Wittwe Maria

Barbara Rohrig allhier verſtorben und deren Hin

terlaſſenſchaft von ihrem Sohne Hugo Röhrig nur

mit Vorbehalt der Rechtswohlthat eines Inven

tariums angetreten, auch auf öffentliche Vorla

dung der Erbſchaftsgläubiger angetragen worden

iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an dem

Oberländer.

Röhrig’ſchen Nachlaß Anſprüche zu haben vermei

nen, an durch geladen, ſich

Mittwoch den 14. Juni d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

vor unterzeichneter Stelle in Perſon oder durch

gehörig Bevollmächtigte einzufinden, und ihre An

ſprüche bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der

Maſſe ordentlich anzumelden und zu beſcheinigen,

ſodann aber des Weiteren gewärtig zu ſein.

Coburg, den 12. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Nochmaliger Verſtrich der der Metzgers

ehe frau Dorothea Pöhlmann zu gehöri

gen beiden halben Wohnhäuſer allhier.

Die mehrfach öffentlich feilgebotenen beiden

halben Wohnhäuſer der Metzgersehefrau Dorothea

Pöhlmann Nr. 288 und 289 in der Gymnaſiums

gaſſe allhier, auf welche ein Gebot von 2900 ſl.

rhn. gelegt worden, werden dem nochmaligen

öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt, und wird zu dieſem

Behufe Termin auf

Mittwoch den 17. Mai d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

mit dem Bemerken anberaumt, daß der definitive

Zuſchlag Nachmittags 4 Uhr erfolgen wird.

Coburg, am 20. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.
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Verſtrich von Feuerhölzern im Mönch

rödner Dom a in e n forſt.

Dinstag den 16. d. Mts.

ſollen in den Diſtricten Rabersberg, Müß und

Roſenauerholz, Mönchrödner Domainenforſt,

nachſtehende Hölzer, als

25z Klafter hartes

Kiefern- Holz,
2294 XP

109 » Fichten

14 Schock hartes - - -

j“ B. weiches Reißig

dem öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt werden.

Kaufliebhaber mögen ſich Vormittag 9 Uhr

gedachten Tages zu Roſenau einfinden, von wo

dieſelben auf die Holzſchläge werden geführt werden.

Mönchröden, den 2. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.

Holzabpoſtung und Verſtrich

im Sonnefelder Domainenforſt

I. u. II. Abtheilung.

In den Forſtorten Eichberg und Mönchholz

Sonnefelder Revier werden am

Mittwoch den 17. Mai d. J.,

Nachmittag 1 Uhr,

folgende Holzſortimente öffentlich verſtrichen, als:

5 Klftr. Alt - Eichenholz,

3 » Erlenholz,

30 » Kiefern- und Fichtenholz,

4 Schock Alt-Eichenreißig,

1 | » Erlenreißig.

Die Zuſammenkunft für dieſen Nachmittag iſt an

der Jungholzchauſſee.

Ferner

für die zweite Revier - Abtheilung Leutendorf

iſt Donnerstag der 18. Mai d. J.

Vormittag 10 Uhr,

zum öffentlichen Verſtrich beſtimmt, wo zum Ver

ſtrich kommen:

20 Klftr. hartes Holz,

8 » Aspen,

73 » Kiefernholz,

123 Schock hartes Reißig,

29 » weiches Reißig.

Die Zuſammenkunft iſt an dieſem letzten Tag im

Dorfe Häusles.

Die beſtellten Tar- ſowie Deputathölzer wer

den an dieſen beiden bezeichneten Tagen zugleich

mit abgepoſtet und übergeben.

Sonnefeld, den 1. Mai 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Koch.

Il.

Privatnachrichten.

1) Sonntag den 7. Mai iſt zu Neuſes b/E.

Tanzmuſik, wozu hiermit ergebenſt einladet

Wittwe Schmidt.

*---

2) Sonntag den 7. Mai iſt auf dem Cal

lenberg Tanzmuſik, wozu hiermit ergebenſt
einladet

Ehriſtian Witthauer.

3) Sonntag den 7. Mai iſt Tanzmuſik inWüſtenahorn, wozu höflichſt einladet zmuſik

Jacob Witthauer.

--

4) Sonntag den 7. Mai Tanzmuſik; wozu

ergebenſt einladet

Ehrh. Liebermann in Ketſchendorf.

5) Sonntag den 7. Mai iſt Tanzmuſik bei

Scheidemantel in Cortendorf.

6) Sonntag den 7. Mai werde ich meine

Gartenwirthſchaft eröffnen, wozu ich meine höf

lichſte Einladung mache. Für ausgezeichnetes La

gerbier iſt beſtens geſorgt.ß Gottlieb Oehrl.

7) Zu Sonnen- und Regenſchirm-Ueberziehen

und ſonſtigen Reparaturen, ſowie zu allen Ala

baſter-Arbeiten, empfiehlt ſich ergebenſt

Friedrich Greiling, Drechslermſtr.,

Stetzenbachecke Nr. 762.
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8) Nachdem uns der Herr L. A. Riedinger

in Bayreuth die Einrichtungen im Innern der

Häuſer bei der hier zu errichtenden Gasbe

leuchtung übertragen hat, ſo haben wir uns

mit einem vollſtändigen Waarenlager in Bronze

waaren verſehen, beſtehend in allen möglichen

Gaslampen, Doppelarmen, Kandelabern, Lüſtres,

Wandarmen, Glaskugeln, Lyren in allen mögli

chen Formen und Farben 1c. und empfehlen ſolche

hiermit zur geneigten Abnabme.

Joh. Theodor Niezel und Sohn.

9) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödeker jun. H. A.

Heineken Nachfolger in

HBrennneun, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

10) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 2/2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

Äſte ganz oder the ilweiſe verſichern zu

alen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan -

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt. -

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Coburg, im März 1854.

G. L. F. Blanck, Kaufmann,

Steingaſſe Nr. 224,

Agent der Union.

11) Ich erlaube mir, wiederholt auf die

erhaltenen Muſter - Collectionen von Ta

peten und Bordüren im neueſten Geſchmacke,

erſtere in den jetzt ſo ſehr beliebten,„Genre

ramage“ empfehlend hinzuweiſen und zu

deren Einſicht freundlichſt einzuladen.

Coburg, im Mai 1854.

G. L. F. Blanck.

12) Balſamiſche Fichtennadel-Wannenbäder

nehmen bei Unterzeichnetem am 15. d. M. ihren

Anfang.

Schon im vorigen Jahre wurden die Fichten

nadelbäder meiner Anſtalt, hinſichtlich des gehalt

reichen friſchen Decocts, ſowie der freundlichen

Lage und Localität, ſowohl von Hieſigen als auch

Auswärtigen, nicht nur mit dem größten Beifall

beſucht, ſondern leiſteten auch in mancherlei Kör

perleiden ausgezeichneten Erfolg. Für bevorſtehende

Badezeit finden nicht unbedeutende Verbeſſerungen

der Anſtalt, und beſonders desÄ
nadel-Decocts ſtatt. Coburg, den 3. Mai 1854.

Wundarzt Stoll.

13) Nachdem ich mich als Meiſter etablirt habe,

empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum

mit allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten

für Herren und Damen, mit der Verſicherung,
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daß ich das mir geſchenkt werdende Zutrauen

durch elegante und dauerhafte Arbeit zu erhalten

mich beſtreben werde.

Coburg, den 4. Mai 1854.

Carl Bauer, Schuhmachermeiſter,

wohnhaft beim Schreinermeiſter Puff in

der Roſengaſſe.

14) Geſchäftveränderung nöthigt mich, alle

diejenigen, an die ich Forderungen zu machen, zu

bitten, dieſelben ſofort zu entrichten, da ich in 14

Tagen die ſodann noch Reſtirenden dem Anwalt

zu übergeben genöthigt bin. Coburg, 3. Mai 1854.

Marie Beyer.

Zugleich ſtehen ein Sortiment Damen-Stroh

hüte, Gartenhüte, Knabenmützen, Schleier, Ehe

miſetts, Spitzen, Tüll, Blonden, Bänder u. dgl.

ins Putzfach einſchlagende Artikel zu äußerſt

billigen Preiſen zum Ausverkauf bereit bei

Marie Beyer.

---

15) Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, das

Buchbindergeſchäft zu erlernen, kann bei mir un

ter beachtungswerthen und billigen Bedingungen

in die Lehre treten.

Auch bemerke ich, um wiederholten Nachfra

gen zu begegnen, daß in meiner Rechenſchule, in

meiner Wohnung, von jetzt an noch einige er

wachſene Perſonen gegen billiges Honorar Platz

finden, und auch für Kinder ein neuer Eurſus

beginnt, welches ich hiermit zur gefälligen Beach

tung bekannt mache.

Chn. Eberhardt, Buchbindermſtr.

16) Einen jungen Menſchen, welcher die nö

thige Schulbildung beſitzt und Luſt hat, ſich als

Modelleur oder Bildhauer auszubilden, bin ich ge

ſonnen, in mein Attelier aufzunehmen, und bitte

darauf Reflectirende, ſich wegen der näheren Be

dingungen direct an mich zu wenden.

Bildhauer Ed. Wolfgang

zu Gotha.

17) Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß

er am 7. d. M. in Coburg eintreffen und 8 Tage

dort bleiben wird. Indem er daher ſeine längſt

als erfolgreich bekannten Mittel zur Vertilgung

der Ratten und Mäuſe empfiehlt, bemerkt er noch,

daß er im Gaſthof zum goldnen Anker wohnt.

Johann Joſeph Sopp,

Herzogl. conceſſionirter Kammerjäger

aus Oberelsbach.

1s) Varinas-Canaſter

iſt wohl der feinſte Pfeifentabak, jedoch allein ge

raucht, trocknet er und kann dadurch der Geſund

heit ſchädlich werden. Durch Miſchung mit Por

torico wird nicht nur dieſe mögliche Folge be

ſeitigt, ſondern es wird damit auch deſſen Ge

ſchmack verbeſſert. Ich habe deßhalb eine ſolche

Miſchung von feinen leichten Qualitäten fabrizirt

und verkaufe ſie à 24, 40, 48 kr. und 1 fl. 12 kr.

per bair. Pfund unter dem Etiquett:

Varinas und Portorico in Melange
VON

Joh” Demler's Sohn, Gottlieb,

Nürnberg.

Niederlage und Verkauf zu den Fabrikpreiſen

befindet ſich in Coburg bei Herrn Emil

Hermann. --

19) Sommerrock- und Hoſenſtoffe in

den neueſten Deſſins und verſchiedenen Farben

empfehlen zu den billigſten Preiſen

Gebr. Heuſinger.

20) Unterzeichneter empfiehlt für dieſen Som

mer eine große Auswahl modernſter Som

mermützen in Seidenſtoff, Tuch und Buckskin

in verſchiedenen beliebigen Farben, ſo auch das

Neueſte in Cravatten in großer Auswahl; ich

bitte daher ein geehrtes Publikum um einen recht

zahlreichen Beſuch, eine reelle und billige Bedie

nung verſichernd.

V. Fiedler, Spitalgaſſe Nr. 87.

21) Bei Unterzeichnetem ſind zu verkaufen: 20

Schock gutes Futterſtroh, Erbſen-, Gerſten-, Wai

zen-, Haber-Büſchel, mehrere Schock Korn-Schütt

Stroh und eine Quantität gutes Heu.

J. G. Rauſchert in Neuſes bei Coburg.
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22) Unterzeichnete iſt geſonnen, ihren Stadel

zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt auf Jacobi ein

freundliches Logis mit oder ohne Möbeln zu ver

mietheu.

R. Eckardt, Wttw.

23) Mein Berggarten am Eckardtsberg, ober

halb der Sendmannsdorfer Chauſſee, beſamt, wird

hiermit öffentlich feilgeboten und wollen Kauflieb

haber ſich an mich wenden.

Wilhelm Dinkler, Schuhmacher.

24) In Nr. 493 in der Webergaſſe iſt Waizen

ſtroh zu verkaufen.

25) Maſtvieh verſtrich zu Gau erſtadt.

Montag den 15. Mai, früh 9 Uhr, ſollen auf

dem Cammergut Gauerſtadt bei Rodach 30 Stück

fette Frankenhammel, 50 Stück fette feine Ham

mel und 22 fleiſchige Merzſchafe ( ſämmtlich ge

ſchoren ) in kleinen Partien meiſtbietend verſtrichen

werden; ſowie auch 2 ſchwere fette Ochſen und 2 fette

Kühe; wozu Käufer freundlich eingeladen werden.

26) Donnerstag den 11. Mai ſollen beim Müller

Gottlieb Stang in Oberwohlsbach folgende Ge

genſtände verſtrichen werden: ein Wagen mit ei

ſerner Achſe, ein Pferdegeſchirr, eine tragende Kalbe,

ein jähriges Kalb und zwei halbjährige, ſowie

verſchiedene Hausgeräthſchaften.

27) Geſchirrhaltern weiſ’t

Blattes 12 bis 15 Klaftern

zu einem billigen Preis nach.

das Comtoir dieſes

kiefernes Scheitholz

28) Das Gras im Ehrhardt'ſchen Garten iſt

zu verpachten; auch mehrere Centner Heu ſind zu

verkaufen. Näheres Nr. 295.

29) Beim Gürtlermſtr; Amberg auf dem Stein
weg iſt auf Jacobi ein freundliches Quartier mit

oder ohne Laden zu vermiethen.

30) Beim Tuchmacher Müller in der Webergaſſe

iſt auf Jacobi das untere Logis, beſtehend in Stube

mit Kammer, Hauskammer, Boden, Keller und

anderen Räumlichkeiten, ſowie ein kleines für eine

einzelne Perſon, mit oder ohneMöbeln, zu vermiethen.

--

31) Bei Herrn Parthenay im Stetzenbach iſt

ein ſchönes Logis zu vermiethen.

32) Bei Frau Moulin iſt auf Jacobi ein Logis

zu vermiethen.

33) Im halben Mond iſt ein Quartier zu ver

miethen. Näheres eine Stiege hoch zu erfragen.

34) In Nr. 21 am Markt iſt ein großes und

ein kleines Quartier auf Jacobi zu vermiethen;

ſie können auch ſogleich bezogen werden.

35) In Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt auf Jacobi

die mittlere Etage zu vermiethen, beſtehend aus

3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Keller, Bö

den u. ſ. w.

36) In Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt auf Jacobi

ein kleines Logis für eine einzelne Perſon, mit

oder ohne Mobeln, zu vermiethen.

37) In Nr. 164 iſt das obere Logis mit oder

ohne Erker zu vermiethen, kann auch ſogleich be

zogen werden.

38) In Nr. 290 in der Gymnaſiumsgaſſe iſt

auf Jacobi das untere Quartier zu vermiethen.

39) In Nr. 720 vor dem Steinthor ſind auf

Jacobi zwei Logis zu vermiethen.

40) In Nr. 749 vor dem Steinthore ſind Logis
mit Möbeln und Stallung zu vermiethen und kön

nen ſogleich bezogen werden.
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Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl, wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Fabrikanten Jean David

Labbez zu Sains C Aisne-Departement) ein Patent auf eine neue Vorrichtung zum Nop

pen gewebter wollen er Stoffe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen

Conſtruction, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, für den Umfang

der Herzogthümer Coburg und Gotha auf fünf nach ein an der folgende Jahre, vom heutigen

Tage an gerechnet, zu ertheilen.

Gotha, den 2. Mai 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Wir machen hierdurch bekannt, daß die Schul

ſtelle zu Rottenbach durch das Ableben des Schul

lehrers, Johann Nicol Weiß, am 1. d. Mts. er

ledigt worden iſt. Bewerber haben ſich innerhalb

14 Tagen zu melden.

Coburg, am 6. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Die Großherzoglich Badiſche Regierung iſt der

Uebereinkunft in Betreff der Verpflegung erkrankter

und der Beerdigung verſtorbener Staatsangehö

rigen, d. d. Eiſenach den 11. Juni 1853, beige

treten, welches hierdurch zur Kenntniß der Poli

zeibehörden gebracht wird.

Coburg, den 6. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Wald verkauf.

Die im Amtsbezirk Königsberg zunächſt des

Orts Erlsdorf gelegene, ein Areal von 214,77

bayeriſche Tagwerk umfaſſende Erlsdorfer Domai

newaldung ſoll nach zehn Abtheilungen im Wege

des Meiſtgebots veräußert werden, wozu Tag

fahrt auf

Montag, den 29. Mai l. J.,

und die Zuſammenkunft Vormittags 10 Uhr in

Ueſchersdorf, anberaumt wird.
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Kaufliebhabern machen Wir dieſes unter dem

Bemerken bekannt, daß die Strichsbedingniſſe bei

dem Herzoglichen Förſter Elsmann zu Königsberg

vorher eingeſehen, auch auf beſonderes Verlan

geu die Einzelabtheilungen der Waldung an Ort

und Stelle von demſelben vorgezeigt werden

können.

Coburg, den 6. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Wir weiſen die Herzoglichen Juſtizämter, Ma

giſtrate und den Stadtrath zu Königsberg hier

durch an, das Verzeichniß derjenigen Waiſen,

deren Unterſtützung auf den Zeitraum vom 1. Juli

1854 bis letzten Juni 1855 aus der Waiſenver

ſorgungskaſſe ſich nöthig macht, mit Angabe der

Namen der Eltern, Pflegeältern und der Geburts

tage der Kinder bis zum 25. Juni d. J. in tabella

riſcher Form mit Bericht einzuſenden.

Coburg, am 8. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Vorladung des militärpflichtigen, aus

Stöppach gebürtigen und zu Rodach

he im aths be berechtigten Johann

Adam Brehm.

Der Johann Adam Brehm, aus Stöppach ge

bürtig und in Rodach heimathsberechtigt, welcher

ſich ſeiner Militärpflicht entzogen hat, wird hier

mit geladen, von heute an binnen

3 Monaten

ſich noch vor unterfertigter Stelle einzufinden und

das Weitere zu gewärtigen.

Im Falle des weiteren Ungehorſams wird

c. Brehm eben als ungehorſamer Militairpflichtiger

betrachtet, nnd ſodann weiter nach dem Geſetze

gegen denſelben verfahren werden.

Coburg, den 5. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Feilbietung des der Webermeiſter Bütt

ner'ſchen Ehefrau, Dorothea geb. Leut

häußer, zugehörigen Wohnhauſes zu

Einberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das der Webermeiſter Andreas Büttner'ſchen

Ehefrau, Dorothea geb. Leuthäußer, zu Einberg zu

gehörige, Blatt 51 des Steueranſchlags für Ein

berg beſchriebene Wohnhaus daſelbſt ſammt Zu

behör, als: Holzlage, Baum- und Gras-Garten

und Keller, im Allgemeinen öffentlich feilgeboten.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote

binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Neuſtadt, den 12. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 6. Mai 1854.

Friſche Butter Pfund 14 kr. bis 15 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 6 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 6. Mai 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – d. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 8 l. –kr. bis – ſl. – kr.

Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr..bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. 21 kr. bis – fl. 24 kr.

Kraut, ein Schock – f.– kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

TOberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 7. bis incl. 13. Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.

Mai 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth . Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,,- ,, 1 ,, Stierfleiſch 10,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 17, 3. ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 „ – „

6 , // 3 - 3 -, , Kalbfleiſch - 8 ,, 2 ,,

12 ,, // 2 , 7 m 2 ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 6. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 6. Mai 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 220 231 3 96 650 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 40 165 6 71 282.

aus dem Königreich Bayern 81 73 - 34 188.

Im Ganzen 341 469 9 301 1 120.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 74 89 - 68 231 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen - 88 - - 88.

ins Königreich Bayern 56 - - 164 220.

Im Ganzen 130 | 177 | – 232 539,

fl. kr. f. kr. fl. | kr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 |40 | 2 | 17 | 2 | 15 1 | 10

Höchſter Preis 2 l 474 2 | 20 2 | 20 1 | 15

Coburg, den 8. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verſtrich von Feuer hölzern im Mönch- 25 Klafter hartes

rödner Domain en forſt. 229 » Kiefern- Holz,

Dinstag den 16. d. Mts. 109 * . Fichten

-
41 Schock hartes Reißi

ſollen in den Diſtricten Rabersberg, Müß und 20 » weiches g

Roſenauerholz, Mönchrödner Domainenforſt, dem öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt werden.

nachſtehende Hölzer, als Kaufliebhaber mögen ſich Vormittag S Uhr
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gedachten Tages zu Roſenau einfinden, von wo

dieſelben auf die Holzſchläge werden geführt werden.

Mönchröden, den 2. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.

Holzabpoſtung und Verſtrich von Feuer

hölzern im Coburger Domainenrevier.

Die zu Deputaten und zum Tarpreis abzu

gebenden Feuerhölzer werden

a) in der Abtheilung Coburg

Montag den 15. Mai l. J.,

b) in der Abtheilung Oberfüllbach

Freitag den 19. Mai l. J.

abgepoſtet und übergeben.

Zugleich ſollen aber auch an den vorbeſtimm

ten Terminen öffentlich verſtrichen werden in der

Abtheilung Coburg:

35 Klafter hart Holz, g

40 » Kiefern und Fichten,

136 Schock hartes Reißig,

9 » weiches Reißig;

in der Abtheilung Oberfüllbach

5 Klafter hart Holz, „.

41? » Kiefern und Fichten,

56 Schock hartes Reißig,
20 »D weiches Reißig.

Kaufliebhaber mögen ſich bei erſterm Terº

m in am Forſtort Mutſch ethal, Vormittags

z9 Uhr, für letzteren Termin am Forſt

ört Theuern, Vormittags 9 Uhr, einfinden.

Coburg, am 6. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Obenauf,

Wildmeiſter.

Holz abpoſtung und Verſtrich

im Sonnefelder Domainenforſt

I. u. II. Abtheilung.

In den Forſtorten Eichberg und Mönchholz

Sonnefelder Revier werden am

Mittwoch den 17. Mai d. J.,

Nachmittag 1 Uhr,

folgende Holzſortimente öffentlich verſtrichen, als:

5 Klftr. Alt-Eichenholz,

3 » Erlenholz,

30 » Kiefern- und Fichtenholz,

38 » weich Stockholz,

4 Schock Alt-Eichenreißig,

1 | » Erlenreißig.

Die Zuſammenkunft für dieſen Nachmittag iſt an

der Jungholzchauſſee. -

Ferner

für die zweite Revier-Abtheilung Leutendorf

iſt Donnerstag der 18. Mai d. J.

Vormittag 10 Uhr,

zum öffentlichen Verſtrich beſtimmt, wo zum Ver

ſtrich kommen:

20 Klftr. hartes Holz,

8 » Aspen,

73 » Kiefernholz,

123 Schock hartes Reißig,

29 » weiches Reißig. -

Die Zuſammenkunft iſt an dieſem letzten Tag im

Dorfe Häusles.

Die beſtellten Tar- ſowie Deputathölzer wer

den an dieſen beiden bezeichneten Tagen zugleich

mit abgepoſtet und übergeben.

Sonnefeld, den 1. Mai 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Koch.

Herzogl. S. Hoftheater.

Sonntag, den 14. Mai 1854.

Neu einſtudirt „Euryanthe.“ Oper in

3 Akten von C. M. v. Weber.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

III.

Privatnachrichten.

1) Den Mitgliedern des Spar- und Hülfe

Vereins wird hiermit bekannt gemacht, daß von
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jetzt ab während der Sommermonate die Ein

zahlung der wöchentlichen Lagen nicht,

wie in den früheren Jahren, im Spühler'ſchen

Geſellſchaftsgarten, ſondern nur im Geſchäfts

Local der Eaſſe-Verwaltung zu erfolgen hat.

Coburg, den 8. Mai 1854.

Der Vorſtand des Spar- und Hülfe-Vereins.

G. Barth. A. Bedheimer. M. Müller.

Th. Sittig.

---

2) Bei der am 25. v. M. dahier in der Ta

bakfabrik des Herrn H. Reiß von Mannheim

ausgebrochenen Brande iſt es mit Hülfe der für

die hieſige Gemeinde aus der Fabrik des Herrn

Karl Metz von Heidelberg, angeſchafften

neuen Feuerſpritze gelungen, vier mit Stroh

u. dgl. angefüllte Gebäude, welche meiſtens uns

mittelbar an die Fabrik grenzen, zu retten, was

um ſo unglaublicher erſcheint, als ſich vor der

abrik ein hoher Holzſtoß, der ebenfalls unver

ehrt blieb, befindet, und der Brand drei volle

Stunden währte.

Bei dieſem einzigen Brande hat ſich unſere

Metz'ſche Spritze, welche zum erſten Male im Ge

brauche war, bezahlt. Wir können deshalb nicht

umhin, dem Herrn Karl Metz hiermit öffentlich

unſern Dank für ſeine uns gelieferte gediegene

Arbeit auszuſprechen, mit dem Wunſche, daß ſich

ſein Wahlſpruch: »Gott zur Ehr, dem Nächſten

zur Wehr, « in ſeinen ferneren Leiſtungen eben

ſo beſtätige, wie es hier der Fall geweſen iſt.

Feudenheim, den 1. Mai 1854.

Der Gemeinderath

Hill, Bürgermeiſter.

vdt. Hill.

---

3) Gottfried und Eliſe Aumüller reiſen in

den nächſten Tagen nach Amerika ab.

4) Allen lieben Verwandten und Bekannten

bei meiner Abreiſe nach Amerika ein herzliches

Lebewohl.

Friedrich Hofmann aus Neuſtadt.

5) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York
monatlich einmal,

... 2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder Hambuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

Carl Pokrants & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik.Packetſahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

-- -

6) ( Dank.) Für die menſchenfreundliche,

liebreiche Behandlung, welche Herr Dr. Meuſel

unſerm verewigten, nun in Gott ruhenden Vater

und Schwiegervater, dem Strumpfwirkermeiſter

David Merkel, während ſeiner langwierigen

Krankheit hat angedeihen laſſen, können wir nicht

umhin, demſelben unſern tiefgefühlten innigen Dank

hiermit öffentlich auszuſprechen.

Coburg, den 6. Mai 1854.

Die Hinterbliebenen.

7) Den geehrteſten Herren und Freunden,

welche die Hülle meiner entſchlafenen, mir unver

geßlichen Frau Philippine, geborenen Oehm,

zu ihrer letzten Ruheſtätte begleitet haben, ſage

ich hiermit meinen tiefgefühlteſten Dank.

Coburg, am 5. Mai 1854.

Aſſiſtent Moriz Adolph Brand.

8) Dankſagung. Den verehrten Herren

Lehrern, Mitſchülern und Freundinnen, welche

unſern lieben unvergeßlichen Adolph zur letzten

Ruheſtätte begleiteten, ſagen wir unſern tief ge

fühlteſten innigſten Dank.

Coburg, den 8. Mai 1854.

Die trauernde Familie Aumüller.
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9). Die Theilnahme, welche mir von der ge

ſammten Pfarrgemeinde, dem Herrn Pfarrer Otto

und den vielen Herren Schullehrern der Umgegend

bei der Beerdigung meines am erſten d. M. ver

ſtorbenen Mannes bewieſen worden iſt, verpflich

tet mich zum herzlichſten Dank. Sie hat mich ge

tröſtet und den Glauben befeſtigt, daß der Vater

der Wittwen und Waiſen mich und meine Kinder,

die acht lebenden und das noch zu hoffende, nicht

verlaſſen werde.

Rottenbach, am 4. Mai 1854.

Die Schullehrerswittwe Weiß.

10) Als Verlobte empfehlen ſich:

Johann Krämer,

3 da Ruprecht.

11) Unſere am 3. dieſes Monats vollzogene

Verlobung machen wir hier unſern Verwandten

und Freunden ergebenſt bekannt und empfehlen

uns ihrem gütigen Wohlwollen.

Coburg und Rodach, 1854.

Ehrhardt Carl,

Laura Pertſch.

12) Arme Leute können den Sommer über

durch Kräuterſammeln ſich Verdienſt ſchaffen

durch Emil Hermann.

13) Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, em

pfehle ich mein nun wieder auf das Vollſtändigſte

aſſortirtes Lager von Tuchen, Halbtuchen, Som

merrock- und Beinkleiderſtoffen, gedruckten Tuch

weſten, Caſſinets, Flanell, Lamas, Bett - und

Pferdedecken c. -

Johann Georg Appel junior,

204 am Markt.

14) Anzeige für Damen.

Den geehrten Damen hierdurch die ergebene

Anzeige, daß in der nächſten Woche der zweite

Lehrkurſus im Zuſchneiden von Damenkleidern,

ſowie in allen Putzarbeiten beginnt.

Ich bitte daher diejenigen Damen, welche

noch geneigt ſeyn ſollten, Antheil zu nehmen, ſich

bis dahin gefälligſt zu melden.

Mathilde Stahl, geborne Probſt,

wohnhaft bei Frau Muſikdirector Stötzer,

Steinthor Nr. 751.

15) Subſcribenten-Sammler geſucht!

Auf mehrere neue Lieferungswerke wird

für Coburg und Umgegend ein gewandter Sub

ſcribenten - Sammler geſucht, der mit dem

Geſchäfte bereits vertraut ſein muß. Man wolle

ſich in frankirten Briefen wenden an A. Born -

drück in Neuſalza in Sachſen.

16) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

vom 19. Januar d. J. (Nr. 6. des Regierungs

und Intelligenz - Blattes) wird hiermit anderwei

ter Verſtrich des Wohn- und Gerber-Hau

ſes des Herrn Gerber meiſt er Adam

Die tz auf

Montag den 15. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt. Hierzu werden Kaufliebhaber mit dem

Bemerken eingeladen, daß 5000 fl. rhn. Kaufgel

der auf der Beſitzung ſtehen bleiben können.

Coburg, den 8. Mai 1854.

Ph. Braun,

Dietz'ſcher Bevollmächtigter.

---

17) Mercadier fabrés,

aromatisch-medicinische Seife,

iſt nach allen Zeugniſſen ein bewährtes und ſi

cheres Mittel gegen Flechten, Sommer

ſproſſen, Fr oſt- und Hautſchärfen, ſowie

gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut.

Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht

ſie geſchmeidig und weiß, und erhält dieſelbe in

friſchem belebten Anſehen. Als Toiletten - und

Badeſeife angewendet, thut ſie die vortrefflichſten

Dienſte.

Dieſe vorzügliche Seife wird in grünen Päck

chen à Stück 18 kr., mit Gebrauchs- Anweiſung

verſehen, verkauft bei

G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.
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18) Sommerrock- und Hoſenſtoffe in

den neueſten Deſſins und verſchiedenen Farben

empfehlen zu den billigſten Preiſen

Gebr. Heuſinger.

19) Zu ihrem Ausverkauf aller

möglichen Putzartikel ladet ergebenſt ein

Marie Beyer.

20) Beim Schreinermeiſter Hübner auf dem

Bürglaß iſt ein irdener Ofen nebſt Kochmaſchine

billig zu verkaufen.

21) Erbtheilungshalber ſoll das amtslehnbare

Wohnhaus Nr. 550 im äußern Steinweg, am

19. Mai, Nachmittags 3 Uhr, öffentlich verſtri

chen werden.

---

22) Es ſoll mein Wohnhaus nebſt Stadel und

Keller, zwei Gemüſegärten am Haus, desgleichen

7 Simmern Feld und 2 Wieslein in der beſten

Lage, Freitag den 19. Mai d. J., 10 Uhr Vor

mittags, öffentlich verſtrichen werden, und bei ei

nem annehmbaren Gebot der Zuſchlag ſofort er

folgen.

Ehriſtian Geuß, Schneidermſtr. in Grattſtadt.

23) Es wird ein noch brauchbarer Kinderwagen

oder ein Geſtell zu einem ſolchen geſucht in Nr.

748 vor dem Steinthor.

24) Schöne friſche Butter

kaufe ich jetzt à 14 kr. pr. % Pfund

ſchwer Gewicht

Kaufmann Forkel

Meeder.

25) 1 Schock langes Stroh,

2 » gutes Futterſtroh,

4 Fuder gut geärndetes Heu

ſind in Rodach zu verkaufen, und das Nähere in

Hausnummer 9 daſelbſt zu erfragen,

26) Im Fiſcher'ſchen Garten vor dem Bürg

laßthore iſt das Gras zu verpachten.

27). Beim Tuchſcheerermeiſter Heß am Juden

thore iſt ein unteres Logis zu vermiethen.

28) Beim Tuchmacher Müller in der Webergaſſe

iſt auf Jacobi das untere Logis, beſtehend in Stube

mit Kammer, Hauskammer, Boden, Keller und

anderen Räumlichkeiten, ſowie ein kleines für eine

einzelne Perſon,mit oder ohneMöbeln, zu vermiethen.

29) In Nr. 71 in der Judengaſſe iſt ein Logis

mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

30) Bei der Wittwe Puff, Nr. 168 am Salz

markt, iſt die obere Etage von Martini dieſes

Jahres an zu vermiethen, mit oder ohne Pfer

deſtall.

31) In Nr. 345 iſt der Erker zu vermiethen.

32) In Nr. 490 in der Webergaſſe ſind auf

Jacobi zwei Logis zu vermiethen.

33) In Nr. 722 auf dem Glockenberg iſt eine

ganze Etage, getrennt oder im Ganzen, von Ja

cobi 1854 an zu vermiethen, beſtehend aus 12 heiz

baren Piecen mit Küche, Keller, Boden, Waſch

gelegenheit, Holzlagen und Sitzplatz im Garten

und – auf Wunſch – Stall und Futterboden.

34) Im Stetzenbach Nr. 776 iſt auf Jacobi

ein Quartier zu vermiethen. *

- - - - - -- -
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IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 30. April Herr Georg Carl Friedrich Schmidt,

B. und Schuhmachermeiſter dahier, und Jgfr.

Dorothea Rauſchert.

Geboren.

Den 29. März ein Söhnchen, Johann Georg

Lorenz, des Herrn Joh. Michael Ritter, Her

zogl. Zehners.

Den 3. April ein Töchterchen, Anna Euſebia

Pauline Marie, des Herrn Carl Eduard Fried

rich Eberhardt, Herzoglich S. C. Juſtizamts

Actuars.

Den 5. April ein Söhnchen, Chriſtoph Guſtav,

des Herrn Heinrich Wilhelm Guſtav Wenzel,

Herzogl. Cammerdieners.

Den 8. April ein Söhnchen, Ludwig Wilhelm

Heinrich, des Herrn Moriz Adolph Brand,

Herzogl. S. C. Cammer- und Rentamts-Aſſi

ſtenten.

Den 9. April ein Töchterchen, Heinriette Friderike

Marie Pauline, des Herrn Johann Philipp

Marlier, Herzogl. S. C. G. Fürſtl. Thurn und

Tarisſchen Poſtamts-Secretairs.

Den 20. April ein Söhnchen, Johann Lorenz Gu

ſtav, des Herrn Joh. Michael Kreußlich, Her

zogl. Ablöſungscommiſſions-Dieners.

Geſtorben.

Den 5. April ein Söhnchen, Joh. Georg Lorenz,

des Herrn Johann Michael Ritter, Herzogl.

Zehners, jüngſtes Kind, alt S Tage.

Den 21. April Frau Marie Wittmer, geb. Hand

ſchuh, des weil Herrn Joh. Georg Wittmer,

Herzogl. Kutſchers, Wittwe, alt 74 Jahre

14 Tage.

Den 2. Mai Frau Johanna Philippine Sophie

Brand, geb. Oehm, des Herrn Moriz Adolph

Brand, Herzogl. S. C. Cammer - und Rent

amts-Aſſiſtenten, Ehefrau, alt 37 Jahre 6 Mo

nate 11 Tage.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 30. April Georg Nicol Angermüller, Hand

arbeiter zu Neuſes, und Anna Eliſabethe Wekel.

Den 2. Mai Herr Sophron Anton Victor Schnei

der, B. und Canzleiadvocat, und Igfr. Roſine

Margarethe Dauer.

Herr Johann Georg Muth, B. und

Beutlermeiſter, und Jgfr. Anna Margaretha

Ludwig.

Geboren.

Den 21. März ein unehel. Töchterchen, Johanna

Ehriſtiane.

T º April ein unehel. Söhnchen,

(l.

Den 14. April ein Söhnchen, Andreas Guſtav,

des Herrn Chriſtian Wilhelm Dietz, B. und

Gerbermeiſters.

Anton

Geſtorben.

Den 18. April Paul Reſch, alt 54 Jahre.

Den 28. April Johann Zech, Rothgerber, alt

77 Jahre 4 Monate.

Fremden - A n zeigen.

Vom 1. bis 3. Mai 1854 :

Im Gaſthof zum gold nen Adler: Heuſinger,

Organiſt a. Neuſtadt a/H., G. Heuſinger, Bäcker

a. Naſſach; Goller, Oecou. a. Unterlangſtadt;

E. Dreſſel, Gaſtwirth a. Limbach; Schubart,

Kaufm. a. Sonneberg; Schumaun, Pfarrer a.

Steinheide; Heim, Kaufm. a. Kronach; Win

dorf, Kaufm. a. Gräfenthal; Freiherr v. Schaum

berg a. Streſſendorf; Diez, Kaufm. a. Sonne

berg; Lützelberger, desgl. von da ; Eichel, Kauf

mann a. Eiſenach. Im grünen Baum:

Rommel, Muſiklehrer a. Hildburghauſen; Mül

ler, Rechtsanwalt a. Meiningen; Müller, Kauf

mann a. Ludwigsburg; Fr. Rücker, Kaufm. a.

Bahia; Simon, Kaufm. aus Hildburghauſen.

Im Löwen: Meyer, Dr. philos. a. Heidel

berg: Bidlo, C., Kaufm. a. Ratibor; von Lee

ſen, Rentier a. Gotha; Schumaun, Kaufm. a.

Magdeburg; Döller, Oeconom aus Arnſtadt;

Schumann, Kaufm. a. Magdeburg; Bertuch,

Kaufm. a. Gotha. Im Schwan: Pröbſting,

Kaufm. a. Frankfurt; Müller, Kaufm. a. Lud

wigsburg. Im goldnen Anker: Matthäus,

Gutsbeſitzer a. Eckardtshauſen; Witt, J., Stud.

theol. a. Glückſtadt; Eckſtein, Kaufm. a. Streuf

dorf; Will, Kaufm. a. Nürnberg; Weißenberg,

Kaufm. a. Eisfeld; Beyersdorf, Schuhmacher

a. Sonneberg.
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I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

10) das Stipendium nobile (62 fl. 30 kr.) dem

Studioſen H. Pfitz,

11) die erſte Stelle am Fürſtentiſche zu Jena

dem Studioſen W. Höfer,

12) die zweite Stelle am Fürſtentiſche zu Jena

(bis Michaelis d. J.) dem Studioſen E.

- Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt- Forkel

niß, daß die, für Studrende auf der Univerſität 13) die dritte Stelle am Fürſtentiſche zu Jena

und auf dem hieſigen Herzog. Gymnaſium be- dem Studioſen F. Berger,

ſtºten andeºberichºStºnenden und Frei- 14)jSjudij C. Gruner

tiſche auf das Studienjahr 1854/55 an nachge- 15) die fünfte dem Studioſen H. Pfitz,

nannte Bewerber verliehen worden ſind: 16) die erſte Stelle am Fürſtentiſche zu Coburg

1) das erſte gymnaſtiſche Cammerſtipendium

(31 ſl. 15 kr ) dem Studioſen F. Forkel,

2) das zweite desgl. dem Studioſen F. Braun

ſchmidt,

3) das dritte desgl. dem Studioſen E. Witt

mann,

4) das vierte desgl. dem Studioſen E. Gruner,

5) das erſte academiſche Cammerſtipendium

(37 fl. 30 kr ) dem Studioſen W. Höfer,

6) das zweite desgl. dem Studioſen Chr. Immler,

7) das vierte desgl dem Studioſen F. Pabcke,

8) das Callenbergiſche Stipendium (62f. 30kr.)

dem Studioſen E. Gruner,

9) das Stipendium medicum (52 ſ. 30 kr.)

dem Studioſen F. Berger,

dem Gymnaſiaſten G. Krauß,

17) die zweite dem Gymnaſiaſten A. Greiner,

18) die dritte dem Gymnaſiaſten H. Muther,

19) die vierte dem Gymnaſiaſten F. Eiſen

wiener,

20) die fünfte dem Gymnaſiaſten F. Mitlacher,

21) die ſechste dem Gymnaſiaſten F. Oth

berg,

22) die ſiebente dem Gymnaſiaſten F. Amberg,

23) die achte dem Gymnaſiaſten B. Fiſcher,

24) die erſte Stelle am Eaupertstiſche dem Gym

naſiaſten M. Otto,

25) die dritte desgl. dem Gymnaſiaſten v. Wasmer,

26) die fünfte desgl. dem Gymnaſiaſten H.

Wittmann,
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27) die ſechste Stelle am Caupertstiſche dem

Gymnaſiaſten H. Albrecht,

28) die ſiebente desgl. dem Gymnaſiaſten F.

Riemann.

Weiter befindet ſich im Studienjahre 1854–55

im Genuſſe

29) der Schmidt-Eberwein'ſchen Koſtſtelle der

Gymnaſiaſt E. Schott,

30) der Scheres - Zieritz'ſchen der Gymnaſiaſt

E. Walter,

31) der von Sand'ſchen der Gymnaſiaſt E. Ruder,

32) der Hofmann'ſchen der Gymnaſiaſt C. Her

N! Q 111,

33) der Müller'ſchen der Gymnaſiaſt B. Schmidt,

34) der Schmoller'ſchen der Gymnaſiaſt A. Fiß

Mann,

35) der Born'ſchen der Gymnaſiaſt W. Conrad,

36) der erſten Heuſchkel'ſchen der Gymnaſiaſt

- F. Probſt, -

37) des Dr. Scheler'ſchen

Gymnaſiaſt G. Krauß.

Erledigt ſind nachverzeichnete Stipendien und

Koſtſtellen: das dritte academiſche Cammerſtipen

dium, 2) das Großmann'ſche, 3) Motſchmann'ſche,

4) (Dorothea) Schelerſche, 5) Schmalz'ſche, 6)

Stammberg'ſche Familienſtipendium, desgleichen

7) die zweite und vierte Koſtſtelle am Cauperts

tiſche, s) die Chriſt. Gruner'ſche, 9) Gihnlein'ſche

und 10) zweite Heuſchkel'ſche, auch 11) die Ha

gelgans'ſche Koſtſtelle.

Coburg, am 11. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Stipendiums der

Laut amtlicher Anzeige iſt in der Stadt Eis

feld die Lungenſeuche unter dem Rindvieh aus

gebrochen.

Wir bringen ſolches zur öffentlichen Kenntniß,

und fordern die diesſeitigen Staatsangehörigen

auf, den Verkehr bezüglich des Ankaufs von Rind

vieh mit der gedachten Stadt bis auf Weiteres

zu vermeiden.

Coburg, den 11. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.
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Aufforderung an die Gläubiger des ver

lebten Paul Krug, Gaſtwirt hs zum

goldenen Kreuz da hier.

Nachdem die Ehefrau des verlebten Paul Krug,

Gaſtwirths zum goldenen Kreuz dahier die Er,

ſchaft desſelben nur mit der Rechtswohlthat des

Inventariums antreten zu wollen erklärt hat, ſo

ergeht, an ſämmtliche, auch die hypothekariſchen,

Gläubiger des c. Krug andurch die Aufforderung,

ihre Anſprüche an deſſen Vermögensnachlaß bei

Vermeidung der Nichtberückſichtigung binnen ſäch

ſiſcher Friſt bei uns anzumelden,

Coburg, den 10. Mai 1854.

Herzog. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Gebot auf das dem Büttnermeiſter Chri

ſtian Scheler zu gehörige Haus und

Gärtchen zu Weißenbrunn v/W.

Auf das unterm . d. Mts. öffentlich feilge
botene, Fol. 191. des von Steinau'ſchen Lehn

buchs und Fol. 391. des Steueranſchlags verzeich

nete Haus und Gärtlein des Büttnermeiſters Chri

Ä Scheler von Weißenbrunn v/W. iſt ein Ge
0t VON

200-fl. rhein.

gelegt worden. Dieß wird mit der Aufforderung,

etwaige Mehrbebote binnen ſächſiſcher Friſt bei

unterzeichneter Stelle anzumelden, zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.

Coburg, den 9. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

V er ſtrich einer Kuh und eines Saug

kalb es zu Ob er füllbach.

Am

Donnerstag den 18. d. Mts.,

Nachmittags 2 Uhr,

werden im Hofmann'ſchen Wirthshauſe in Ober

füllbach
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eine braune Kuh und

ein Saugkalb

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſtrichen.

Coburg, den 10. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Verſtrich des Lor. Müller'ſchen Wohn

hauſes u. ſ. w. zu Unter lauter.

Zum anderweiten Verſtriche des vormals Lorenz

Müller'ſchen Wohnhauſes, nebſt Küchen-, Gras

und Baumgarten, auch Gemeinderecht zu Unter

lauter iſt Termin auf

Dinstag den 30. Mai d. Jrs.,

Vormittags 9 Uhr,

im Löhnert'ſchen Wirthshauſe zu Unterlauter an

bezielt worden.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken dazu

eingeladen, daß der Zuſchlag bei einem annehm

baren Gebote Nachmittags 4 Uhr erfolgt.

Coburg, den 11. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Gebot auf die, dem Johann Friedrich

Förſter zu Waldſachſen zugehörigen, in

daſiger Flur liegen den Grundſtücke.

Nachdem auf nachbenannte, bereits im All

gemeinen öffentlich feilgebotene, dem Johann Friedrich

Förſter zu Waldſachſen zugehörige, in der daſigen

Flurmarkung belegene Grundſtücke, als:

1) deſſen langer Acker, der Strichacker ge

Ä Blatt 74 des Lehnbuchs beſchrie

en, Und

2) deſſen Schaafacker,

Lehnbuchs beſchrieben,

ein Gebot von eintauſend vierhundert Gulden

rhein. gelegt worden iſt, ſo werden dieſe Liegen

ſchaften mit dieſem Angebote hierdurch anderweit

feilgeboten und Kaufliebhaber eingeladen, ihre

Blatt Nr. 124 des

Mehrgebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Pro

tocoll zu geben.

Neuſtadt, den 5. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Gefundenes Petſchaft.

In der Nähe von Oeslau iſt ein Petſchaft

mit H gezeichnet, gefunden worden.

Der Eigenthümer kann ſolches gegen Erſtat

tung der Einrückungsgebühren bei dem unterzeich

neten Juſtizamte in Empfang nehmen.

Neuſtadt, den 5. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Auswanderung des Schreinermeiſters

Auguſt Eyring mit Familie aus

Weidhauſen nach Amerika.

Der Schreinermeiſter Auguſt Eyring zu Weid

hauſen will bis zum 1ſten Auguſt mit ſeiner Fa

milie nach Nordamerika auswandern, was zur

zeitigen Anmeldung jeglicher Anſprüche hiermit be

kannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 8. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Feilbietung zweier, dem Johann Nicol

Schreiner zu Kleingarn ſtadt zu gehö

rigen Aecker und einer Wieſe.

Einer ausgeklagten Forderung wegen werden

die dem Johann Nikol Schreiner von Kleingarn

ſtadt gehörigen beiden Aecker und eine Wieſe in

der Fechheimer Grube im Kleingarnſtadter Flur

hiermit im Allgemeinen feilgeboten und Kaufieb

haber veranlaßt, ihre Gebote binnen Sächſiſcher

Friſt anher zu Protokoll zu geben.

Sonnefeld, den 9. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.
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Die Wahl von Stadtverordneten in

hieſiger Reſt den zſtadt betr.

Nach den §§. 200 und 170 der Stadtordnung

iſt die Stadtverordnetenverſammlung nach Aus

looſung von 9 Stadtverordneten durch Neuwahlen

ſämmtlicher neun Stadtbezirke zu ergänzen,

und über dem hat der dritte Stadtbezirk für den

ausgeſchiedenen Stadtverordneten Dr. Lehmann

eine Ergänzungswahl vorzunehmen.

Zur Vornahme dieſer Stadtverordnetenwahlen

haben wir nachgeordnete Wahltermine anberaumt,

und laden andurch die wahlberechtigten Bürger zu

zahlreichem Erſcheinen in dieſen Terminen ein, um

je einen, reſp. im dritten Bezirk zwei Stadtver

ordnete zu wählen.

Die Wahlliſten ſind im Rathhaus-Vorplatz

ausgehängt.

Die Wahltermine ſind für den

I. Bezirk: Montag der 15. Mai, 10 Uhr Vor

mittags,

II. Bezirk: Montag der 15. Mai, 3 Uhr Nach

mittags,

III. Bezirk: Dinstag der 16. Mai, 10 Uhr Vor

mittags,

IV. Bezirk: Dinstag der 16. Mai, 3 Uhr Nach

mittags,

V. Bezirk: Mittwoch der 17. Mai, 3 Uhr Nach

mittags,

VI. Bezirk: Donnerstag der 18. Mai, 10 Uhr

Vormittags,

VII. Bezirk: Donnerstag der 18. Mai, 3 Uhr

Nachmittags,

VIII. Bezirk: Freitag der 19. Mai, 9 Uhr Vor

mittags,

IX. Bezirk: Freitag der 19. Mai, 11 Uhr Vor

mittags.

Coburg, am 23. April 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Die Wahl von Bezirksvorſtehern in

hieſiger Reſidenzſtadt betreffend.

Nach Ablauf vierjähriger Amtsführung ſind

(vergl. § 167 der Stadtordnung) für den 1. 2.

3. 5. 6. 7. 8. Stadtbezirk je zwei, für den 4.

und 9. Stadtbezirk iſt je ein Bezirksvorſteher neu

zu wählen.

Zu Terminen für dieſe Wahlen haben wir

die Zeit unmittelbar nach Beendigung der nach

unſerem Ausſchreiben vom Heutigen beraumten

Stadtverordnetenwahlen auserſehen. -

Wir laden die Bürger der reſp. Bezirke ein,

näch Beendigung der Stadtverordnetenwahlen im

Wahllocale anweſend zu bleiben, um die Bezirks

vorſteherwahlen zu beſchäftigen.

Eoburg, am 23. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wir erinnern an die Verordnung, wonach

das Mitnehmen von Hunden auch in öffentliche

Geſellſchaftsgärten bei

30 Kreuzer

Strafe verboten iſt.

Coburg, am 11. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 6. Mai 1854.

Friſche Butter Pfund 14 kr. bis 15 kr.

Aasgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr, bis – kr.

Eier 6 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch l Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stuck – kr. bis – kr

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 6. Mai 1854.

Enten 1 Stück – kr. b16 – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – f. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 8 d.–kr. bis – fl. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis – fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 13 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. 21 kr. bis – fl. 24 kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 7. bis incl. 13. Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.

- Mai 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

Eine l Kr. Semmel 3 Loth Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,f, ſº
,, - l

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 17,, 3 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 „ –,

6 , A A 1 ,, 3 , 3 -, „ Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

,, 12 ,, // 2 ,, 7 ,, 2 "/ // Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 6. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſ e.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet f. tr. f. tr. f.kr. ſ.kr. f.kr..kr. f. | kr.

- - 240 217 2 15 1 10 2 20 2 20 1 45

am 6. Mai 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg: 247 2 Äö’l 20 | l | 15 – – – – 2 –

- - .) 236 2 10 1 | 6 – – 215 – – – –
am 6. Mai 1ssaufd-Martezustoburghauſen 2 9' 5 1 10;-– – Ä“l– – – –

. Mai 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: ) 2 º. ? 22 215 | 15 | 230 230 ? -am 6. Mai f z 8 | # #** 1 20 – – – – - –

am 8. Mai 1854 auf dem Markte zuesº 250 | 2 | 14 | 2 | 17 | 1 33 2 22 – – 1 44

258 | 2 22 227 1 38 – – – – | 1 51

am 8. Mai 1854 auf dem Markte zu Eisfeld) 243 226 224 – – 2 26 2 26 1 55

248 2 33 229 – – – – – – – –

am 6. Mai 1854 auf der Schranne zu München) 3 5 221 | 211 | 1 |11 – – – – |- |-

am 6. Mai 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: - “ “ | “ - - * - - - - - " -

am 6. Mai 1854 auf der Schranne zu Bamberg:) - - - - - - - - - - - - - - -- -

am 6. Mai issaufderSchrannezuSchweinfurt 255 | 221 – – | 1 |10|– – – – -

Coburg, den 11. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer

Verſtrich des dem Häfnermeiſter Anton bare Wohn- und Brennhaus ſammt Garten des

Bätz jun. all hier zugehörigen Wohn- Häfnermeiſters Anton Bätz jun. allh., Hausnum

und Brennhauſes nebſt Garten. mer 690, wird hiermit zum öffentlichen Verſtrich

Das mehrfach öffentlich feilgebotene rathslehn- ausgeſetzt und zu dieſem Behufe Termin auf
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Freitag den 19. Mai d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

mit dem Bemerken anberaumt, daß bei einem an

nehmbaren Gebote der definitive Zuſchlag dieſer

Grundbeſitzungen Nachmittags 4 Uhr erfolgen wird.

Coburg, den 23. April 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

-- -

V er ſtrich des zur Eon c ursmaſſe des

Gerbermeiſters Friedrich Oeckler zu

Königsberg gehörigen Immobiliar -

und Mobiliar - Vermögens.

Im Concurs des Gerbermeiſters Friedrich

Oeckler von hier ſoll das zur Maſſe gehörige

Immobiliarvermögen, beſtehend in

1) einem Wohnhaus mit Nebengebäuden und

Scheune, tarirt auf 2000 fl.,

2) 2 Acker Artfeld in der hintern Wieſe,

3) ! Acker Artfeld in der Marter,

beide Grundſtücke im Hellinger Flur gelegen und

auf 80 ſl. tarirt, am

Freitag den 19. Mai d. J.,

Morgens 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhaus öffentlich verſtrichen werden.

Der Zuſchlag an den zahlungsfähigen Meiſt

Ä erfolgt bei Erreichung der Tare Mittags

12 Uhr,

An demſelben Tage Nachmittags von 2

Uhr ab ſoll das zur Concursmaſſe gehörige Mo

biliarvermögen in dem Hauſe des Gemein

ſchuldners gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert

Werden.

Königsberg in Franken, den 6. Mai 1854.

Der Stadtrath.

Ehrhardt

i. V.

Verſtrich von Feuer hölzern im Mönch -

rödner Dom a in e n forſt.

Dinstag den 16. d. Mts.

ſollen in den Diſtricten Rabersberg, Müß und

Roſenauerholz, Mönchrödner Domainenforſt,

nachſtehende Hölzer, als

25 Klafter hartes

229 » Kiefern- Holz,

109 » Fichten

41 Schock hartes loo.:a:

j“ » weiches Reißig

dem öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt werden.

Kaufliebhaber mögen ſich Vormittag S Uhr

gedachten Tages zu Roſenau einfinden, von wo

dieſelben auf die Holzſchläge werden geführt werden.

Mönchröden, den 2. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.

Holzabpoſtung und Verſtrich von Feuer

hölzern im Coburger Dom a in e n revier.

Die zu Deputaten und zum Tarpreis abzu

gebenden Feuerhölzer werden

a) in der Abtheilung Coburg

Montag den 15. Mai l. J.,

b) in der Abtheilung Oberfüllbach

Freitag den 19. Mai l. J.

abgepoſtet und übergeben.

Zugleich ſollen aber auch an den vorbeſtimm

ten Terminen öffentlich verſtrichen werden in der

A btheilung Coburg:

35 Klafter hart Holz,

40 » Kiefern und Fichten,

136 Schock hartes Reißig,

9 » weiches Reißig;

in der Abtheilung Oberfüllbach

5 Klafter hart Holz,

41 » Kiefern und Fichten,

56! Schock hartes Reißig,

20 X) weiches Reißig.

Kaufliebhaber mögen ſich bei erſt erm Ter

m in am Forſtort Mutſch et hal, Vormittags

# 9 Uhr, für letzteren Termin an Forſt

ort Theuern, Vormittags 9 Uhr, einfinden.

Coburg, am 6. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Forſtei.

Obenauf,

Wildmeiſter.
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Holz abpoſtung und Verſtrich

im Sonnefelder Domainenforſt

I. u. II. Abtheilung.

In den Forſtorten Eichberg und Mönchholz

Sonnefelder Revier werden am

Mittwoch den 17. Mai d. J.,

Nachmittag 1 Uhr,

folgende Holzſortimente öffentlich verſtrichen, als:

5 Klftr. Alt - Eichenholz,

3 » Erlenholz,

30 » Kiefern- und Fichtenholz,

38 » weich Stockholz,

4 Schock Alt-Eichenreißig,

1 | » Ellenreißig.

Die Zuſammenkunft für dieſen Nachmittag iſt an

der Jungholzchauſſee.

Ferner

für die zweite Revier-Abtheilung Leutendorf

iſt Donnerstag der 18. Mai d. J.

Vormittag 10 Uhr,

zum öffentlichen Verſtrich beſtimmt, wo zum Ver

ſtrich kommen:

20 Klftr. hartes Holz,

8 » Aspen,

73 » Kiefernholz,

123 Schock hartes Reißig,

29 » weiches Reißig.

Die Zuſammenkunft iſt an dieſem letzten Tag im

Dorfe Häusles.

Die beſtellten Tar- ſowie Deputathölzer wer

den an dieſen beiden bezeichneten Tagen zugleich

mit abgepoſtet und übergeben.

Sonnefeld, den 1. Mai 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Koch.

Den Beſuch des Thiergartens bei dem

Callenberge betreffend.

Se: Hoheit, der Herzog, haben befohlen, daß

der Thiergarten bei Callenberg, wegen vielfach

verübter Unfertigkeiten, fortan geſchloſſen gehal

ten werden ſoll. Der Beſuch desſelben iſt blos

den Leſeholzſammlern in den geſetzlich vorgeſchrie

benen Zeiträumen vom 10. bis 24. April, 1. bis

15. Juni und 10. bis 24. Novbr. und im Uebri

gen blos auf ſpeciell eingeholte Erlaubniß hin

geſtattet. -

Coburg, am 10. Mai 1854.

Herzogl. Jagdverwaltung.

H. Obenauf.
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II.

Privatnachrichten.

1) Oeffnung der Sch er es - Zieritziſchen

Bibliothek.

. Vom Sonnabend den 20. d. M. an iſt die,

Regierungs-Gebäude aufgeſtellte, Scherj

Zieritziſche Bibliothek während der Sommer- Mo

nate alle Sonnabende Nachmittags von 1 bis 2

Uhr dem Publicum geöffnet, und werden Bücher

aus derſelben, gegen Empfangs - Beſcheinigung,

verliehen. Coburg, den 10. Mai 1854.

Ludwig Hermann, geheimer Archiv-Rath.

2) Ausſtellung der Arbeiten der

Baugewerkſchüler.

. Äm. 16. und 17. d. M., von Morgens 8 uhr

bis Nachmittags 5 Uhr, ſollen die diesjährigen

Äder Baugewerkſchüler im Schulj
öffentlich ausgeſtellt werden.

Coburg, am 11. Mai 1854.

Der Vorſtand.

Rothbart.

3) Schwimmſchule.

Von Montag den 15. d. M. an wird unter

der Leitung des bisherigen Schwimmlehrers, Herrn

J. Lohnert, die Schwimmſchule des Turnvereins

für Schwimmſchüler und Abonnenten wiederer

offnet werden. Wir bringen ſolches hiermit zur

Kenntniß des Publikums und fordern zu recht

zahlreicher Betheiligung mit dem Bemerken auf,

daß die Anmeldungen bei Herrn Hof-Kupferſchmied

Ä, bei welchem die näheren Bedingungen zur

Einſicht offen liegen zu bewirken ſind.

Eoburg, den 10. Mai 1854.

Der Vorſtand hieſ. Turnvereins.

----

4) Mit dem 13. d. M. wird für dieſes Jahr

die Suppen - Anſtalt geſchloſſen werden. Rück

ſtändige Rechnungen erſuche ich mir längſtens bis

zum 30. d. M. einzuſchicken.

Coburg, den 9. Mai 1854.

Verwaltung der Suppen-Anſtalt

Ed. v. Lepel.
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5) Daß ich jetzt im Hauſe des Herrn Soll

mann, Nr. 639 auf dem Bürglaß, wohne, zeige

ich hiermit ergebenſt an.

Fr. Schmidt, Schuhmachermſtr.

6) Meinen verehrten Kunden und Gönnern

diene zur Anzeige, daß ich von jetzt an im Hauſe

des Herrn Hofrieuner Jacobi, zunächſt dem Spi

talthore, wohne.

J. Georg Langbein, Schuhmachermſtr.

---

7) Die Brüder Georg Michael und Johann

Michael Oppel aus Meeder reiſen am 25. Mai

nach Amerika.

8) Allen Freunden und Bekannten empfehlen

wir uns bei unſerer Reiſe nach Amerika ergebenſt,

und bitten, auch in der Ferne ihr Wohlwollen

uns zu bewahren.

Ernſt Amberg und Frau.

9) Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, em

pfehle ich mein nun wieder auf das Vollſtändigſte

aſſortirtes Lager von Tuchen, Halbtuchen, Som

merrock- und Beinkleiderſtoffen, gedruckten Tuch

weſten, Caſſinets, Flanell, Lamas, Bett - und

Pferdedecken c. - -

Johann Georg Appel junior,

204 am Markt.

10) Einen jungen Menſchen, welcher die nö

thige Schulbildung beſitzt und Luſt hat, ſich als

Modelleur oder Bildbauer auszubilden, bin ich ge

ſonnen, in mein Attelier aufzunehmen, und bitte

darauf Reflectirende, ſich wegen der näheren Be

dingungen direct an mich zu wenden.

Bildhauer Ed. Wolfgang

zu Gotha.

1 1) Es wird hiermit von Unterzeichnetem Jeder

gewarnt, mit den Steinbrechern auf dem ſoge

nannten langen Berg einen Accord weder in

Chauſſee - noch in Pflaſterſteinen abzuſchließen,

ſondern diejenigen, welche ſolche wünſchen, haben

ſich an den Eigenthümer ſelbſt zu wenden.

Oberlauter, den 9. Mai 1854.

Johann Nicol Schubart.

12) Regelnmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Brenmemod.HannbuurgunndAmerika

verm 1 t tel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

II. Ä
Dampfſchiffe werden ab Bremen mo

natlich zweimal nach New-Yorks Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Brennen

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage
jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas, ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hamburg

bei Carl Ordoff in Häönigsberg,

» Friedl. CDeckel in Sonneberg

» Fritz Hofmaanana in ÄTä;

für Hambuurg allein

bei LH. Lönlein in Rodacln,

» Fried. Scheibe in Neustadt.

---

13) Verkauf des Mauer'ſchen Gartens

und Sta Uels.

Nachdem auf dem Mauer'ſchen Geſellſchafts

garten ſammt Stadel ein Gebot von

1700 ſl. rhnl.

gelegt worden iſt, wird ſolches mit der Aufforde

rung zu weiteren Kaufgeboten hierdurch bekannt

gemacht.

Coburg, den 11. Mai 1854.

Ph. Braun,

Mauer'ſcher Bevollmächtigter.

14) Erbtheilungshalber ſoll das amtslehnbare

Wohnhaus Nr. 550 im äußern Steinweg am

19. Mai, Nachmittags 3 Uhr, öffentlich verſtri

dheu werden.
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15) In der Ofenhandlung von Joh. Theodor

Niezel und Sohn ſind alle Sorten Steinkohlenöfen,

Sommeröfen auf den Heerd, Ringplatten, Schie

nenheerde, Wannen, Keſſel, emaillirtes Kochge

ſchirr 1c. zu haben.

16) Die Naturbleiche zu Waitzendorf

erſucht um Ueberſendung von rohen Tüchern,

Garn und Zwirn, und verſpricht das ihr zum

Bleichen gütigſt Anvertraute aufs Schönſte, Sorg

fältigſte und Billigſte auszuführen.

Die Annahme der treffenden Artikel beſorgt

für Coburg und Umgegend

- Herr A. v. Ignatieff,

der über Bleicherlohn c. die gewünſchte Auskunft

bereitwilligſt ertheilen wird.

Unfehlbares Mittel

- gegen -

Manlwürfe und Riethmäuſe,
à 21 und 42 kr, empfiehlt

A. v. Ignatieff.

17)

18) Nachdem die im In- und Auslande in ſo

großen Ehren ſtehende

TSK IDr. Borchardt'ſche TA

aromatiſch-mediciniſche Kräuter-Seife in mannig

fachſter Weiſe zur Täuſchung des Publikums nach

gebildet und ausgeboten wird, wollen die ge

ehrten Conſumenten dieſer Seife bei ihren Ein

käufen beſonders genau auf den Namen

- - FDr. Borchardt - -

ſowie darauf gef, achten, daß die Dr.

jeÄ Borchardt'ſche K. K. a. priv. Kräu“

Ä ter-Seife nur in weißen mit grü

sÄV ner Schrift bedruckten und an bei
S den Enden mit nebenſtehenden

Siegel verſehenen Packetchen à 21 kr. verkauft

wird und in Eoburg einzig und allein ächt

vorräthig iſt bei

A. v. Ignatieff.

---

19) In höflichſte Erinnerung bringe ich meine

ſchwarze, blaue, rothe und grüne Tin -

te, ſowie Kautſchuk, welcher ſich bei der jetzt

eintretenden warmen Witterung ganz beſonders

vortheilhaft für das Schuhwerk erweiſt.

Zugleich die Anzeige, daß ich von heute an

in dem Hauſe des Herrn Weber, Salzmarkt

Nr. 162, Parterre, wohne.

E. E. Gumpert.

20) Durch Ankunft der Leipziger Mess

waaren ist mein Lager wieder bestens as

sortirt, und empfehle ich dasselbe unter

Zusicherung reellster Bedienung zur ge

neigten Abnahme.

M. Friedmann.

21) Mein Modewaarenlager habe ich durch

meinen Einkauf zur Meſſe in Leipzig, vollſtändig

ſortirt, und empfehle ſolches zur geneigten Ab

uahme unter Zuſicherung der beſten Bedienung.

A. Berghold,

Nr. 82 am Markt.

22) Acht bis neun Etr. gutes Probezinn ſind

im Ganzen und / Etrn., à Etr. 35 fl., ſowie eine

noch im beſten Zuſtande befindliche Drehbank billig

zu verkaufen bei

Chr. Marlier.

23) Hausverkauf.

Das dem Büttnermeiſter Chr. Götz allhier

zugehörige Wohnhaus, Nr. 39 in der Roſengaſſe,

beſtehend in 7 Stuben, 6 Stuben- und einigen

Nebenkammern, 3 Böden, 2 Kellern, Malztenne,

Gährkammer, Stallung, Braugerechtigkeit, iſt mir

zum Verkauf übertragen worden.

S. Schneider, Canzleiadvocat.

24) In der Nähe der Herzogl. Reſidenz im

Stetzenbach iſt das Eulitz’ſche Wohnhaus nebſt

Hausgarten mit darauf ſtehender Bepflanzung und

Obſtbäumen zum Verkauf oder Vermiethung ein

zuſehen. Auch werden daſelbſt verſchiedene Haus

geräthſchaften, worunter feines Tafelzeug als auch

ein neues gut gehaltenes Pianoforte ſich befindet,

billig gegen baare Zahlung verkauft. – Noch

fordere dabei alle diejenigen Perſonen, an welche

ich Geldforderung oder Zurückforderung an Bü
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chern zu machen habe, auf, ihrer Schuldigkeit in

kürzeſter Zeit nachzukommen.

Cammermuſikus Eulitz.

25) Ein runder Tiſch, ein Lehnſeſſel und ein

Schreibpult ſind billig zu verkaufen. Wo, iſt zu

erfragen im Comtoir d.Bl.

26) Das Gras im langen Garten iſt zu ver

Ä bei dem Färbermeiſter Fiſcher im heil.

reuz.

27) In der Webergaſſe bei Schloſſer Buhmanns

iſt die obere Etage auf Jacobi zu vermiethen; kann

auch ſogleich bezogen werden.

--

28) Ein ſchönes Quartier iſt zu vermiethen

beim Bäckermeiſter Frommann in der Herrngaſſe.

29) In Nr. 74 in der Judengaſſe ſind zwei

Logis auf Jacobi zu vermiethen.

. . 30) In Nr. 147 der Grafengaſſe iſt ein freund

liches Logis zu vermiethen.

31) In der kleinen Johannisgaſſe Nr. 182 iſt

ein Logis zu vermiethen.

32) In Nr. 264 in der Kirchgaſſe iſt die erſte

oder auch die zweite Etage auf Martini d. J. zu

vermiethen.

Vorbrodt.

--

33) In Nr. 290 in der Gymnaſiumsgaſſe iſt

das untere Quartier zu vermiethen.

34) In Nr. 308 am Ketſchenthor iſt ein Logis

zu vermiethen.

35) In Nr. 345 iſt der Erker zu vermiethen.

36) In Nr. 598, bei der Metzgerswittwe Brück

ner auf dem Bürglaß, iſt die mittlere Etage auf

Martini zu vermiethen.

37) In Nr. 670 iſt ein freundliches Parterre

Logis auf Jacobi zu vermiethen, es kann auch

gleich bezogen werden. Auskunft ertheilt Frau

Spitalmeiſterin Weiß. -

38) In Nr. 679 im hei. Kreuz iſt ein Logis

nebſt Antheil am Garten für eine ſtille Familie zu

vermiethen, auch ſind daſelbſt Flaſchen und einige

R. Schraidt.

39) In Nr. 774 ſind 3 Logis zu vermiethen.

40) Todes-Anzeige.

Mittwoch den 3. Mai, Abends */ 8 Uhr,

entſchlief nach ſchweren Leiden ſanft und Gott er

geben, mein innigſt geliebter Mann, Ehrhardt

Junghans, in einem Alter von 62 Jahren 3

Monaten 15 Tagen. Ich ſtehe jetzt allein, und

nur ein feſtes Gottvertrauen kann mich aufrecht

erhalten.

Zugleich ſage ich allen denen, die ihm wäh

rend ſeiner Krankheit ſo viel Liebe und Theilnahme

erwieſen, und ihn zu ſeiner Ruheſtätte geleiteten,

meinen innigſten Dank. -

Die trauernde Wittwe

Catharine Junghans.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 4. bis 5. Mai 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Ch. Voigt,

Weinhändler aus Bamberg; Dr. Steigerwalt,

prakt. Art mit Sohn, von da. Im Löwen:

Schütz, Kaufm. a. Heidelberg. Im grünen

Baum: Mangold, Kaufm. a. Caſſel; Wüch

ling, Kaufm. a. Elberfeld; Buſch, Kaufm. a.

Ronsdorf; Sebaldt, Staatsanwalt a. Sonne

berg; Simon, Kaufm. a. Hildburghauſen. Im

goldnen Anker: Steinert, Kaufm. a. Bam

berg; Hiergeiſt, Tuchmacher a. Straubing; Ra

bus, Fabrikant a. Gotha; Butzel, Fabrikant a.

Altenkundſtadt; Voit, Drechsler a. Saalfeld;

A. Voit, Pfarrvicar a. Eisfeld; G. Stöber,

Kaufm. a. Würzburg.

Meubles zu verkaufen.
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39. Stück. Mittwoch, den 17. Mai 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Wald verkauf.

Die im Amtsbezirk Königsberg zunächſt des

Orts Erlsdorf gelegene, ein Areal von 214,77

bayeriſche Tagwerk umfaſſende Erlsdorfer Domai

newaldung ſoll nach zehn Abtheilungen im Wege

des Meiſtgevots veräußert werden, wozu Tag

fahrt auf

Montag, den 29. Mai l. J.,

und die Zuſammenkunft Vormittags

Ueſchersdorf, anberaumt wird.

Kauflebhabern machen Wir dieſes unter dem

Bemerken bekannt, daß die Strichsbedingniſſe bei

dem Herzoglichen Förſter Elsmann zu Königsberg

vorher eingeſehen, auch auf beſonderes Verlan

gen die Einzelabtheilungen der Waldung an Ort

und Stelle von demſelben vorgezeigt werden

können.

Coburg, den 6. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

10 Uhr in

Wir erachten für nothwendig, daß Neubauten

von Kirchen -, Pfarr- und Schul-Gebäuden ſowie

von ſonſtigen Gebäuden, die aus Gemeindemitteln

errichtet werden, ingleichen Hauptreparaturen an

denſelben, unter ſpecieller Beaufſichtigung Unſeres

Baubüreau hergeſtellt werden, damit die geneh

migten Baupläne gehörig eingehalten, und die

betreffenden Bauten zweckmäßig und ſolid ausge

führt werden. Wir verfügen daher, daß ſowohl

bei dem erſten Beginne des Baues, als auch nach

Vollendung des Holzbaues, und nach Vollendung

des Steinbaues ſowie wiederum nach Vollendung

des ganzen Baues eine Reviſion durch einen Beam

ten Unſeres Baubüreau auf Koſten der treffenden

Gemeinde vorzunehmen iſt, und weiſen die bei

kommenden Behörden an, auf die Beobachtung

dieſer Anordnung gehörig Bedacht zu nehmen, auch

jederzeit Anfang und Vollendung des Baues Uns

berichtlich anzuzeigen.

Coburg, am 12. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

V er ſtrich des halben Wohnhauſes des

verſt. Handarbeiters Johann Ernſt Löh

n er im heil. Kreuz da h.

Erbtheilungshalber ſoll das amtslehnbare halbe

Wohnhaus des verſtorbenen Handarbeiters Johann

Ernſt Löhner von hier, Nr. 681 im heil. Kreuz,

Montag den 12. Juni d. Jrs.,

Nachmittags 3 Uhr,

an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich im beregten Ter

mine in der Wohnſtube des Löhner'ſchen Hauſes

einfinden. Bei annehmbaren Geboten wird der

Zuſchlag ſofort erfolgen.

Eoburg, den 14. Mai 1854.

Herzogt. Sächſ. Juſtiz-Amt L.

Fleiſchmann

V, C.
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Gebot auf die dem Egidius Korn zuge

hörige Sölde zu Lützelbuch.

Nachdem auf die bereits im Allgemeinen öf

fentlich feilgebotene, Fol. 59 Steueranſchlags,

Fol. 229. Vol. XX. Amtslehnbuchs beſchriebene,

dem Egidius Korn zu Lützelbuch zugehörige Sölde

ein Gebot von

600 fl. rhn. mit Worten:

Sechs Hundert Gulden rheiniſch gelegt wor

den, ſo wird hiermit dieſelbe mit dieſem Angebot

anderweit öffentlich feilgeboten, und werden Kauf

liebhaber aufgefordert, etwaige Mehrgebote binnen

ſächſiſcher Friſt bei unterzeichneter Stelle zu

Protokoll zu geben.

Coburg, den 29. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Feilbietung des dem Metzgergeſellen

Eruſt Bohl zugehörigen Wirthshauſes

nebſt Zubehör zu Mittelberg.

Ausgeklagter Schulden halber wird hiermit

das dem Metzgergeſellen Ernſt Bohl zu Mittel

berg zugehörige Wirthshaus nebſt Zubehör daſelbſt

im Allgemeinen öffentlich feilgeboten, mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Angebote binnen

ſächſiſcher Friſt anher zu Protokoll zu geben.

Neuſtadt, den 9. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Auswanderung des Joh. Nicol Stamm -

berger und deſſen Sohn s mit Ehefrau

aus Großgarnſtadt nach Nord

am er ika.

Johann Nicol Stammberger und deſſen Sohn

Pankratz Stammberger mit Ehefrau Chriſtiane und

2 Kindern von Großgarnſtadt wollen nächſtens

nach Nordamerika auswandern; alle Anſprüche

gegen dieſelben ſind daher ſchleunigſt anzumelden.

Sonnefeld, den 11. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Verſtrich einer größeren Partie Holzaſche

all hier.

Am Sonnabend den 20. d. Mts., Mittags

12 Uhr, wird in der Malzdarre hinter der Mauer

allhier eine größere Partie Holzaſche an den zah

lungsfähigen Meiſtbietenden verſteigert.

Coburg, den 12. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verpachtung des Graſes auf dem ſog.

Sonntagsanger.

Das Gras auf dem ſog. Sonntagsanger wird

am Sonnabend den 26 d. Mts, Mittags 11 Uhr,

in unſerer Cämmerei auf dem Rathhauſe verpachtet.

Coburg, den 12. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ge ſt o hl e n :

Ein braungelber Mannstuchrock mit runden

Schößen, mit Borden beſetzt und daran kenntlich,

daß an einem der Schöße unten ein kleines Dreieck

zugenäht iſt. Auf der linken Bruſtſeite iſt außen

ein Täſchchen.

Coburg, den 13. Mai 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verbot des Fahrens und Reitens in den

ſtädtiſchen Anlagen von hierzu nicht

befugten Perſonen u. ſ. w.

Mehrfach vorgekommene Contraventionen ver

anlaſſen uns, das Verbot im Betreff des Fahrens

und Reitens in den ſtädtiſchen Anlagen durch uns

befugte Perſonen, in Erinnerung zu bringen.

Zugleich machen wir wiederholt darauf auf

merkſam, daß das Tragen und Fahren von Stroh,

Heu, Holz u. ſ. w. durch die Anlagen wegen der

daraus folgenden Verunreinigung derſelben ſowie

das Fäſſerpichen in ihnen bei Strafe verboten iſt.

Coburg, den 13. Mai 1854

Magiſtrat Herzog. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Vornahme der Reviſion mehrerer Ge

bäude ſchätzungen von Seiten des Kö

niglich Bayeriſchen Brand verſiche

rungs- Inſpectors.

Durch den Königl. Bayer. Brandverſicherungs

Inſpector wird in den nächſten Tagen die Revi

ſion mehrerer Gebäudeſchätzungen an Ort und

Stelle vorgenommen werden.

Die bei der Aſſecuranz Betheiligten wollen

wir vorläufig hiervon in Kenntniß geſetzt haben.

Coburg, am 15. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodrare auf die Zeit vom 14. bis ins. 20. Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.
- Mai 1854. Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf

Eine Kr. Semmel 3 Loth Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4 - - », ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

- 3 ., Roggenbrod-Pfd. 17„ . ., 1 s, Schweinefleiſch 13 „ – „.

6 , . - 2 - 1 -, 1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

- 1? -, 2 - 4, 3 ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Eoburg, am 13. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 13. Mai 1854.

Friſche Butter Pfund 14. er. bis 15 kr. Enten 1 Stück – fr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärti. 46 kr. bis 48 kr. Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – fl – kr.

Eier 6 Stück 5kr. Saugſchweine, 1 Paar 7 K.–kr. bis 9 ſ. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr: Ein Schock. Stroh 6 ſ. – kr. bis –ſ. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. - Kartoffeln, erne Metze 14 fr. dis F5 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. 20 kr. bis – fl. 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück – er bis – fr Kraut, ein Schock - f. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 fr. bis 13 kr.

Coburg, den 13. Mai 1854

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getraidemarktverkehr zu Eoburg,

am 13. Mai 1854.

E i n fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber l“ der Einfuhr.

aus dem Inlande 217 264 - 52 - 533 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 11 180 - 193 384.

aus dem Königreich Bayern 38 59 2 62 161.

mm

Im Ganzen. . 266 503 2 307 1078.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 57 175. - 79 311 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 20 119 - 9 148.

ins Königreich Bayern -- 160 - 62 222.

m

Im Ganzen 77 454 - 50 681.

fl. kr. ſl. kr. ſl. | kr. ſl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 40 2 º 2 | 15 | 1 7

Höchſter Preis 2 50 2 | 25 2 | 20 1 I 15

Coburg, den 15. Mai 1854.

Magiſtrat vºrg S. Reſidenzſtadt.

berländer.
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A u s zu g
aus dem

Rechnung s - Abſchluß
der Sparkaſſe in Coburg auf das Jahr 1853.

-
- Capital

Cap.Tit Ein nahme. baare reſtirende ſtock Summa.

fl. fr f. kr. f. kr. fl. kr.

I. . | Caſſebeſtand vom Jahr 1852 . 137958 – – –– stoss

Summa per St’.

II. . . An Zinſen:

1. Reſte aus früheren Jahren . - «h 1438755 726717 –– 2165512

2. Laufende aus 1,08,758 fl. 16 kr. . . . . . | 31514201472612 –- – 4624032

3. Von im Laufe des Jahres verliehenen und wie

der heimgezahlten Capitalien - 61434 – – - - - 61434

Summa 465164921993 29 –l– 685 10 18

III. . An Capitalien:

1. Neue Einlagen . " - . - " -- . 19977556 -- – – 49977556

2. Zu Capital geſchriebene Zinſen - 4. 153750 –– - - 153750

3. Heimgezahlte vom Stock. Ende 1852 nach Ab
rechnung von 48 fl. 37 fr. Verluſt - . 135749 6 –– 94896033108470939

4. Im Laufe des Jahres verliehene und wieder

heimgezahlte 0 - 4 . . 5565241 – 166R134° 22246629

Summa 6927533–– 1 57742 80848954

IV. . . An ſonſtigen Einnahmen:

1 | Für 2793 Scheine à 3 kr. 4 -- 13934) - - - - 13939

2. » 161 Schulddocumente à 6 kr. . 16 6 – – -- 16 6

3 » 24 Zinequittungsbücher à 3 kr.. 4. 112 - - - - 112

4. Erſetzte Auslagen für Stempel c. . 4. 19254 - -- - - 192'54

5. Vermiſchte Einnahme . - -- - 1 1058 –– - - 1 1058

Summa 46049 - - -- 46049

V. | . An Abrechnungspoſten . » h 765344 21S047 – – 983431

Summa per se.

Wiederholung:

I. . . Caſſebeſtand vom Jahr 1852 - « 137958 –– - - 137958

II. . An Zinſen -- » e . . 465 16492199329 – – 685 10 18

III. . . An Eapitalien . 9 . 69271533 – – 1 1 1577421180848954

IV. . . An ſonſtigen Einnahmen h - 460 49 – - 46049

V. | . An Abrechnungspoſten. - h 765344 218047 - - - 983431

Summa 748726531241746111577421188867530
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- Capital

Cap.Tit. Ausgabe. baare reſtirende ſtock Summa

f. kr. f. Ikr f. kr. ſl. kr.

I. . . . An Zinſen:

1. Reſte aus früheren Jahren . . . . . 318119 1524 4 –– 470523

2. Laufende aus 1,053204 fl. 12 kr. Capital . 3277825 313152 - – 3591017

3. Von im Laufe des Jahres ein - und wieder zu

rückgezahlten Capitalien . . - e 38341 –– -- 38341

4. Zinſen von cedirt erhaltenen Capitalien 4. 98244 –– - - 98244

Summa 37326 9 465556 -- 41982 5

II. . An Capitalien:

1. Zurückgezahlte vom Stock Ende 1852 . . 42946449 –– 62373947105320436

2. Im Laufe des Jahres ein - und zurückgezahlte 4876931 –– 45100625 49977556

3. Zu Capital geſchriebene Zinſen - - - - - 153750 153750

4. Verliehene . - - . ."2246629 -- –– 22246629

Summa 70070049 ––1076284 2177698451

III. . . Adminiſtrationskoſten:

1. Beſoldungen . - - - - 1400- –– - - 1400–

2. Bureaukoſten . d 4 - 1593 -- - - 15931

Summa 1 50931 –– –– 155931

IV. . . An ſonſtigen Ausgaben:

1. | Prozeßkoſten . „ - º 9 - 303 9 - - - - 303 9

2. Poſtgelder und Botenlöhne . - 4 1635!) --- - - 16359

3. Vermiſchte Ausgaben . 0 - 4 36543 –– - - 36543

Summa 8325 l – – - - 83251

V. | . | Abrechnungspoſten 4 - 790515 – – –– 790545

Summa per SC,

Wiederholung:

I. . . An Zinſen . . « e . . 373269 465556 – – 41982 5

II. . . An Capitalien - 4 - • 70070049 ––1076284 2177698451

III. . | Adriiniſtrationskoſten - «. - - 155931 –– –– 155931

IV. . . An ſonſtigen Ausgaben - - - 83251 -- -- 83251

V. . . Abrechnungspoſten - -, 790545 -- -- 790545

Summa 748325 5 4655,561076284 21829264 3
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Cap. Tit. Schluß,

Capital

reſtirende ſtock

fl. fr f. kr. f. kr. f. kr.

Summa

A. Einnahme - . 7487265324174 Ä 188867530

B. Ausgabe - - 7483255 4655561076284218292653

C. Ueberſchuß - -- 401 - 20 3949019 5941027

Dieſer wird gewährt:

I.. Activ-Beſtand;

1 Baarer Caſſebeſtand. - - - --- -- -- 40148

2. Zinsreſte - -- - - - - - - - - - 2199329

3. Verliehene Capitalien . - - - - - - -- ––111577421

4. Abrechnungspoſten - - - - - - - - - 218047

Summa -- -- – 11 14035025

II., Ä*** d:

1, insreſte • - - - - - - - 465556

2. Capitalſchulden. - - - - - - ––10762842

Summa - - - - ––108093958

Vergleichung:

I. . l Activ-Beſtand. - -- - -- -- ––114035025

II. . Paſſiv-Beſtand. - - - - -- - - ––108093958

III.. Vermögens- Beſtand wie oben . - - – – –– –– 5941027

Coburg, den 4. April 1854.

Die Verwaltung der Sparcaſſe.

L. Schmidt.

Herzogl. S. Hoftheater.

Sonntag, den 21. Mai 1854.

„Der Prophet.“ Große Oper in 5

Akten von G. Meyerbeer.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

b)S.Gothaiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Abhaltung des Wollmarkts zu Gotha.

Der diesjährige hieſige Wollmarkt ſoll

am 15., 16. und 17. Juni

abgehalten werden, was hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird.

In Folge wahrgenommener Mißbräuche wird

zugleich den Wollverkäufern beſonders eingeſchärft,

1) nur ganz ſchwache Stricke ( ſtarken Bind

faden) um die Bunde zu nehmen,

2) der Beipackung aller anderen Gegenſtände

als Wolle ſich ſtreng zu enthalten,

3) die Wolle namentlich von Klunkern rein,

ſowie ungewaſchene Wolle aus den Bunden

fern zu halten,

4) die Waſchlocken, Lamm- und Sterbewollen

mindeſtens bei allen Schäfereien allein zu

packen, und

5) die Wolle an die Käufer im trockenſten Zu

ſtande abzuliefern.

Gotha, den 10. Mai 1854.

Der Stadtrath daſ.

Th. Bieber. Friedr. Gräfe.
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II.

Privatnachrichten.

1) Die Verlegung der Vereins-Biblio

thek des Spar- und Hülfe-Vereins wäh

rend der Sommermonate betreffend.

Der Unterzeichnete macht hierdurch den Mit

gliedern des Spar- und Hülfe - Vereins bekannt,

daß während der Sommermonate die Vereins-Biblio

thek im Geſchäftslocale der Caſſe-Verwaltung aufge:

ſtellt und von dem Caſſe - Verwalter Herrn Kramer

die Bücher angenommen und ausgegeben werden,

weshalb die Mitglieder, welche im Beſitz von Bü

chern ſind, gebeten werden, ſolche, wegen Reguli

rung derſelben, binnen 8 Tagen dahin abzugeben.

Eoburg, den 15. Mai 1854.

Per Bibliothekar des Spar- und Hülſe-Vereins,

E. Bauerſachs.

2) Anfangs Juni erſcheint im Verlag von

Ferd. Keſſelring in Hildburghauſen:

Die Veſte Coburg.

Gang durch die Geſchichte

Dichtungen
VON1

Friedrich Hofmann.

Mit einer Anſicht der Veſte.

In halt: Berggruß; Sagenzeit; Sorben;

Kaiſer Otto III.; Königin Richza; die Henneberger

Zeit; Sage vom böſen Mönch; Friedrich der

Strenge von Meißen und Katharina; der Rauten

kranz in Franken; Sage von der guten Anna;

Haus Wettin; Huſſitenkrieg, Bruderkrieg, Bauern

krieg; Luther und »Ein’ feſte Burg«; die Wart

burg und die Coburg; Herzog Johann Caſimir und

Anna; der dreißigjährige Krieg: Wallenſtein vor

Coburg, Entſetzung durch Herzog Bernhard von

Weimar; die Sage; Sage von der verſunkenen

Stadt Lutarcha; Belagerung der Veſte durch Lam

boy; Uebergabe, Landesbild; Friede mit Oeſtreich;

Schwedenkrieg; Weſtphäliſcher Friede; Deutſch

land im Elend; die Burg im Verfall; das Ein

maleins; der Befreiungskrieg; Wiederherſtellung

der Lutherveſte; das neue Wirthshaus; das Ger

maniſche Muſeum; die Guſtav-Adolph-Vereine auf

der Veſte; Gute Nacht auf der ett Baſtei.Hiſtoriſche Bemerkungen. – hoh ſt

Der Subſeriptionspreis von 36 kr. er
liſcht mit dem Erſcheinen und es tritt dafür

der Ladenpreis von 54 kr. für das auf 10 Bo

gen ſich erweiterte elegant geheftete Büchlein ein.

Beſtellungen zum Subſcr.-Preis werden noch

angenbmmen bei

Meuſel u. Sohn in Coburg.

---

3) Dank, unendlicher Dank ſei dem Herrn

Dr. Meusel althier für ſeine umſichtige, un

ermüdete und liebevolle ärztliche Behandlung, welche

er mir bei der mir vor mehreren Wochen zugeſto

ßenen ſchweren und gefährlichen Krankheit mit

beſten Erfolg zu Theil werden ließ! Möge Gott,

der Allgütige und Vergelter alles Guten, dieſen

edlen Mann, dem ich es nicht genug verdanken

und lohnen kann, was er an mir und meiner Fa

milie (namentlich an meiner Frau, die vor Jah

ren durch ein krankes ſieches Hinbrüten auch nichts

anders als den frühen Tod ſchon vor ſich hatte,)

ſchon gethan hat, dafür ſegnen, ihn mit ſeiner Familie

vor Unglück behüten und recht lange geſund er

halten, um der leidenden Menſchheit, ſowie er es

gewöhnt iſt, noch recht viel nützen zu können! Dank,

gleichen Dank allen meinen Wohlthätern und Gön

nern, die während meiner Krankheit mich edler

Weiſe beſuchten, laben und erquicken ließen. Mein

Gebet und Wunſch iſt, daß Gott, der alles Gute

belohnt, Sie dafür ſegnen und recht geſund er

halten möge. Eoburg, am 11. Mai 1854.

Mt. Böhm, Rgsbt.

4) Vertheilung des Jagd ertrags im

Ketſchenbacher Flur.

Denjenigen, welche Antheil an den Erträgniſſen

der Jagd im Ketſchenbacher Flur haben, wird an

durch bekannt gemacht, daß ſie die desfallſigen

Rechnungen am

Mittwoch den 24. Mai d. Irs.,

in der Behauſung des unterzeichneten Ortsvor

ſtandes einſehen können; ingleichen daß an dieſem

Tag, Nachmittags 1 Uhr, ein Beſchluß über den

Ertrag der Jagd für ein kommendes Jagdjahr

gefaßt werden wird.

Ketſchenbach, den 17. Mai 1854.

Nicol Martin, Schultheiß.
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5) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte undÄ
Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Mord - SS Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

6) Bei meiner Abreiſe nach Amerika ſage ich

allen Verwandten und Bekannten ein herzliches

Lebewohl.

Chriſtian Marlier.

7) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 2/2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

Ä. ganz oder the ilweiſe verſichern zu

aen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein A n the il von Zwan -

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben,

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Rodach, im März 1854.

Auguſt Hofmann, Kaufmann,

Agent der Union.

s) Feuerverſicherungsbank für Deutſch

land in Gotha.

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für

1853 beträgt die Dividende für das vergangene

Jahr

IS Procent

der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer

im Bereich der Agentur der Unterzeichneten wird

ſeinen Dividenden-Antheil, unter Ueberreichung

eines Eremplars des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt

erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen zur

Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit.

Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſiche

rungsgeſellſchaft beizutreten geneigt iſt, geben die

Unterzeichneten bereitwillig deßfallſige Auskunft

und vermitteln die Verſicherung.

Coburg, den 13. Mai 1854.

Schraidt u. Hoffmann,

Bank- Agenten,

9) Donnerstag den 18. Mai iſt Bratwurſt

feſt und Kalbſchießen im Oebrl'ſchen Garten,

wozu ich meine hofluchſte Einladung mache; für

gutes Bier iſt beſtens geſorgt.

Gottlieb Oehrl.

10) Ich mache hiermit die ergebene Anzeige,

daß ich mich als Herren - Schneider etablirt,

und im Hauſe des Herrn Friſeur Wegk in der

Herrngaſſe, 3. Stock, wohne; ich empfehle mich

einem geehrten Publikum unter Zuſicherung promp

ter und billigſter Bedienung.

Heinrich Müller, Schneidermſtr.
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11) Nachdem uns der Herr L. A. Riedinger

in Bayreuth die Einrichtungen im Innern der

Häuſer bei der hier zu errichtenden Gasbe

leuchtung übertragen hat, ſo haben wir uns

mit einem vollſtändigen Waarenlager in Bronze

waaren verſehen, beſtehend in allen möglichen

Gaslampen, Doppelarmen, Kandelabern, Lüſtres,

Wandarmen, Glaskugeln, Lyren in allen mögli

chen Formen und Farben c. und empfehlen ſolche

hiermit zur geneigten Abnahme.

Joh. Theodor Niezel und Sohn.

. 12) Einige junge Leute können bei mir Beſchäf

tigung erhalten.

Auguſt Popp.

13) Acht bis neun Ctr. gutes Probezinn ſind

im Ganzen und / Etrn., à Etr. 35 fl., ſowie eine

noch im beſten Zuſtande befindliche Drehbank billig

zu verkaufen bei

Chr. Marlier.

14) Erbtheilungshalber ſoll das amtslehnbare

Wohnhaus Nr. 550 im äußern Steinweg am

19. Mai, Nachmittags 3 Uhr, öffentlich verſtri

dhen werden.

15) Altes Blei wird gekauft in der Gas

fabrik vor dem Ketſchenthor.

16) Das Neueſte und Eleganteſte in Richelieux

und anderen Sommerhalsbinden, Herren - Hemden

und Chemiſetten, Glaçé-, Zwirn - und ſeidene

Handſchuhe empfiehlt in großer Auswahl zu billi

gen Preiſen

M. Friedmann.

17) Für Schuhmacher.

Braunen und ſchwarzen Laſting zu allen

Preiſen bei -

M. Friedmann.

18) Beim Schmiedemeiſter Kaspar Wälſch in

Tremersdorf iſt ein einſpänniger Wagen mit ei

ſernen Achſen zu verkaufen.

19) Holzverſtrich in Almerswind.

ſoll Aus der Rittergutswaldung zu Almerswind

OIfW.

Montag den 22. Mai d. J., früh 10 Uhr,

im Wirthshauſe zu Almerswind

folgende Holzſortimente an den Meiſtbietenden ver

ſtrichen werden, nämlich

153 Fichtenbloche,

31 dergl. Pfaden,

10 Kiftr. dergl. Holz,

10 » dergl. Stöcke,

3 » dergl. Rinden,

wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Schalkau, den 10. Mai 1854.

F. E. Benz, Forſtverweſer.

20) Verpachtung der Gemeinde

Schmiede zu Oberfüllbach.

Da die Gemeinde - Schmiede zu Oberfüllbach

auf Martini pachtlos wird, ſo ſoll dieſelbe von da

an auf anderweitige 6 Jahre verpachtet werden, und

mögen ſich Pachtliebhaber bis dahin bei dem Ge

meinde-Vorſtand da ſelbſt melden, um die Pachtbe

dingniſſe zu erfahren.

Oberfüllbach, den 13. Mai 1854.

Gerlicher, Schultheiß.

21) Das Gras im langen Garten iſt zu ver

pachten bei dem Färbermeiſter Fiſcher im heil.

Kreuz.

22) Bei der Wittwe Junghans vor dem Ju

denthor iſt im Hinterhauſe ein Logis zu vermiethen,

23) Ein ſchönes Quartier iſt zu vermiethen

beim Bäckermeiſter Frommann in der Herrngaſſe.

24) Im Hauſe Nr. 42 bei der Anlagstreppe

nächſt der Frohnfeſte iſt ein Quartier zu vermiethen.
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25) In Nr. 91 in der Spitalgaſſe iſt das obere

Logis auf Jacobi zu vermiethen.

26) In meinem Hinterhaufe Spitalgaſſe Nr.

125 iſt auf Jacobi a. c. das Logis zu vermiethen.

Louis Röhrig.

27) In Nr. 308 am Ketſchenthor iſt ein Logis

zu vermiethen.

28) In Nr. 345 iſt der Erker zu vermiethen.

29) In Nr. 416 bei der Lautermühle iſt die
obere Etage auf Martini zu vermiethen.

---

30) In Nr. 572 auf dem Steinweg iſt ein
freundliches Quartier auf Jacobi zu vermiethen;

es kaun aber auch ſogleich bezogen werden.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 9. Mai Herr Earl Guſtav Adolph Bauer,

B. u. Schuhmachermſtr., Rnd Igfr. Wilhelmine

Friderike Dorothea Kirſtenpfad.

Herr Ernſt Philipp Thieß, B. und

Kaufmann zu Nürnberg, und Jgfr. Bertha

Mathilde Franck.

Ge doren.

Den 6. April ein Söhnchen,

Mar , des Herrn Johann

Göhring, B. und Lackirers.

Den 7. April ein unehel. Sohnchen, Johann Ri

colaus.

Den 9. April ein unehel. Söhnchen, Eark Heinrich

Den 12 April ein Sohnchen, Mar Friedrich, des

Theodor Oppel, B. und Tünchergefellen.

Den 17. April ein Söhnchen, Ernſt Friedrich An

dreas, des Herrn Johann Lorenz Fiſcher, B.

nnd Tud, machen muſirs.

Albert Heinrich

Elias Ferdinand

Den 19. April ein unehel. Töchterchen, Eliſe
Anna.

Geſtorben.

Den 1. Mai Herr Simon David Merkel, B. und

Strumpfwirkermſtr., ein Wittwer, alt 69 Jahre
12 Wochen.

Den 3. Mai Herr Ehrhard Junghans, B. und

Oeconom, alt 62 Jahre 3 Monate 15 Tage.

ein Töchterchen, Roſine Sophie,

des Herrn Johann Lorenz Fiſcher, B. und

Tuchmachermſtrs., drittes Kind, alt 1 Jahr
15 Wochen.

Den 5. Mai Friedrich Adolph Aumüller, des Herrn

Johann Nicolaus Aumüller, B. und Rothger

bermſtrs., älteſter Sohn, ein Schulknabe, alt

12 Jahre 46 Wochen.

– – – Jacob Zapf, Töpfergeſelle, alt 32

Jahre.

Fremden - Anzeigen.

Vom 6. bis 8. Mai 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Philippi, Kaufm.

a. Frankfurt a/M.; Sander, Kaufm. a. Heili

genſtadt; Klippel, Kaufm. a. Frankfurt afM.

Im goldnen Adler: Heubach, Müllermeiſter

a. Steinach; Diez, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köp

pelsdorf; Luther, Getraidehändler a. Lichta;

Gebr. Eichhorn, Müller a. Steinach; Sitzler,

Kaufmann a. Sonneberg; Madame Zetzmann,

Kaufmannsgattin a. Hildburghauſen, mit Toch

ter; Pröſchold, Fabrikant a. Schmiedefeld; Gott

hardt , Buchhandlungsgehülfe aus Bamberg;

Kraus, Buchhalter aus Neuhaus; Goſſenberg,

Kaufm. a. Suhl; Böhm, Rentier a. Schwein

furt; v. Swain, Privatier a. Altenſtein. Im

grünen Baum: Kühn, Dr. philos. a. Leip

zig; Frau Harkort von da; A. Lejunne, Kfm.

a. Malmedy; Rommel, Kaufm. a. Hildburghau

ſen; Lützelberger, Kaufm. a. Sonneberg; Dorf

müller, Rechtsanwalt a. Meiningen; Diez, Kfm.

a: Sonneberg; Billerbeck, Candidat a. Holſtein;

Krönlein, Kfm. a. Bamberg; Vieweger, Kfm.

a. Schleuſingen. Im Löwen: G. Wenderoth,

Kaufm. a. Caſſel; Thieß, Kaufm. a. Nürnberg;

G. Fick, Kaufm. von da; Neger, Chemiker a.

Nürnberg; v. Lilienſtern, Juſtizrath a. Eisfeld.

Im goldnen Anker: Götz, Joh., Kaufm. a.

Sonneberg; Joſeph Sopp, Kammerjäger aus

Oberelsbach; Hertha; Wirth a. Fürth a/B.;

Löffler, Oecon.a. Heubiſch.



Regierungs- Un Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

40. Stück. Sonnabend, den 20. Mai 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl, wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 fr.,

auf Druckpapier 1 ſl. 15 kr. Vorauszahlung. .

I.

Dienſt es - Nachricht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich bewogen gefunden, den Rentamtscopiſten Conſtantin

Lehmann in Liebenſtein zum Rent- und Steueramts-Regiſtrator bei dem daſigen Rent- und Steuer

amte zu ernennen.

Gotha, den 10. Mai 1854.

II.

Miniſterial- Bekanntmachungen.

Auf Höchſten Befehl wird hierdurch bekannt gemacht, daß in der Königlich Preußiſchen Provinz

Weſtphalen und in den dieſer Provinz angeſchloſſenen Fürſtlich Waldeck'ſchen und Fürſtlich Lippe'ſchen

Gebietstheilen, die ſeither beſtandene Waaren-Controle im Binnenlande mit Ausnahme derjenigen für

Kaffee im Regierungsbezirke Münſter aufgehoben worden iſt.

Gotha, den 5. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.

Nachdem dem Königlich Preußiſchen Nebenzollamte I. zu Schlaney in Schleſien widerruflich die

unbeſchränkte Befugnis zur Ausſtellung und Erledigung von Begleitſcheinen I und II. ertheilt worden

iſt, ſo wird ſolches auf Höchſten Befehl hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Gotha, den 5. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Staats- Miniſterium.

v. Seebach.



703 - 704

Nachdem die untenſtehende Erklärung Ihrer Majeſtät, der Königin von Großbritannien, den

Handel und die Schifffahrt neutraler Staaten während des gegenwärtigen Krieges zwiſchen England

und Rußland betreffend, auf geſandtſchaftlichem Wege hierher mitgetheilt worden, ſo wird dieſelbe

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, den 13. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Staats-Miniſterium,

v. Seebach.

Ueberſetzung.
«-*M“-

Er klär u n g.

Ihre Majeſtät, die Königin des vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, ge

zwungen, zur Unterſtützung eines Verbündeten die Waffen zu ergreifen, iſt von dem Wunſche beſeelt,

den Krieg ſo wenig als möglich läſtig für diejenigen Staaten zu machen, mit welchen Sie im Frieden

verbleibt.

Um den Handel der Neutralen vor aller nnnöthigen Beeinträchtigung zu bewahren, iſt Ihre

Majeſtät geneigt, bis auf Weiteres, einem Theil der Rechte zu entſagen, welche Ihr als kriegführen

der Macht nach dem Völkerrechte zuſtehen.

Es iſt Ihrer Majeſtät nicht möglich, auf die Ausübung Ihres Rechtes, Gegenſtände der Kriegs

contrebande feſtzunehmen und Neutrale an der Weiterbeförderung der Depeſchen des Feindes zu ver

hindern, Verzicht zu leiſten; ebenſo muß Sie das Recht einer kriegführenden Macht aufrechthalten,

Reutrale an der Nichtbeachtung der Blockade zu verhindern, welche mit hinreichenden Streitkräften ge

gen die Feſtungen, Häfen und Küſten des Feindes etwa veranſtaltet werden ſollte.

Aber Ihre Majeſtät will Ihrem Rechte entſagen, an Bord eines neutralen Schiffes verladenes

Eigenthum des Feindes feſtzunehmen, ausgenommen, wenn es in Kriegscontrebande beſtände.

Es iſt nicht Ihrer Majeſtät Abſicht, auf die Beſchlagnahme neutralen Eigenthums, ſofern dieſes

nicht in, auf Schiffen des Feindes verladener, Kriegscontrebande beſteht, Anſpruch zu machen; Ihre

Majeſtät, von dem Wunſche geleitet, die Uebel des Krieges ſo viel als möglich zu vermindern und

deſſen Wirkung auf die Unternehmungen der ordentlichen Streitkräfte des Landes zu beſchränken, er

klärt ferner, daß es vor der Hand nicht in Ihrer Abſicht liege, Kaperbriefe zur Ausrüſtung von Ka

perſchiffen zu ertheilen.

Weſtminſter, 28. März 1854.

III.

Bekannt m a chungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

- Beſtimmungen,

die Annahme und Beförderung der Kinder bei den Poſten betreffend.

§. 1.

Die Beförderung von Kindern unter 4 Jahren mit den Fahrpoſten iſt unter der Bedingung, daß

ſich dieſelben in Begleitung und unter der Obhut erwachſener Perſonen befinden, geſtattet:

a) unbedingt, wenn diejenigen Perſonen, unter deren Obhut ſie reiſen, mit ihnen einen

Raum im Wagen einnehmen, in welchem ſie von andern Reiſenden völlig getrennt ſind,

b) wenn dieſes nicht der Fall iſt, nur bedingt und ſoferne als andere Mitreiſende, welche ih

ren Platz in demſelben Raume mit den Kindern haben, gegen die Mitfahrt der letzteren kei

nen gegründeten Einſpruch erheben.

-
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§. 2.

Wollen daher diejenigen Perſonen, welche Kinder unter vier Jahren begleiten, eine beſondere

Wagen - Abtheilung nicht bezahlen, ſondern in demſelben Raume wie die übrigen Reiſenden fahren,

ſo müſſen ſie ſich gefallen laſſen, daß ſie auf derjenigen Station, auf welcher etwa von einem der

Mitreiſenden aus triftigen, von der Poſtanſtalt anerkannten Gründen gegen die Mitfahrt der Kinder

Einſpruch eingelegt wird, mit letzteren von der Mit- oder Weiterreiſe ausgeſchloſſen werden.

In einem ſolchen Falle wird das bezahlte Perſonengeld vom Anfangspunkt der Reiſe ganz, auf

einer Station unter Wegs aber für diejenige Strecke, welche nicht mehr zurückgelegt werden kann, ge

gen Quittung reſtituirt.

Perſonen, welche Kinder unter 4 Jahren bei der Fahrt mit der Poſt mit ſich nehmen wollen, ha

ben dieſes beim Einſchreiben ausdrücklich anzugeben, und es iſt unter geeigneter Bedeutung nach Vor

ſtehendem in die Reiſebillets ein entſprechender Vorbehalt aufzunehmen.

§. 3.

Reiſet eine erwachſene Perſon mit einem Kinde unter 4 Jahren, ſo iſt für dieſes ein beſonde

res Perſonengeld nicht zu entrichten; ſie hat jedoch das Kind ſo auf dem Schooße unterzubringen,

daß Beläſtigungen oder ſonſtige Inconvenienzen für die übrigen Reiſenden möglich vermieden bleiben.

Will aber eine erwachſene Perſon mit mehr als einem Kinde unter 4 Jahren reiſen, ſo iſt für

je 2 Kinder das Perſonengeld für einen Platz zu entrichten.

Freigepäck für Kinder, welche unentgeldlich befördert werden, iſt überhaupt nicht, für ſolche aber,

die nur die Hälfte des Perſonengeldes bezahlen, auch nur zur Hälfte des anderen Reiſenden nachge

laſſenen Freigepäcks zuläſſig.

§. 4.

Für Kinder über vier Jahre iſt in der Regel das volle Perſonengeld zu entrichten und demgemäß

auch ein beſonderer Sitzplatz zu beſtimmen.

Nehmen jedoch Familien einen der abgeſchloſſenen Wagenräume oder auch nur eine Sitzbank ganz

ein, ſo kann ein Kind bis zum Alter von 10 Jahren unentgeldlich, zwei Kinder aber bis zu dieſem

Alter können gegen das Perſonengeld für nur eine erwachſene Perſon befördert werden, in ſo ferne die

betreffenden Perſonen mit den Kindern ſich auf die von ihnen bezahlten Sitzplätze beſchränken.

Es gilt dieſe Vergünſtigung jedoch nur für den Hauptwagen unbedingt, für Beichaiſen aber nur

in ſo fern, als auf Beibehaltung der urſprünglichen Plätze zu rechnen iſt.

Vorſtehende Beſtimmungen, welche vom 1. Juni d. J. an in Kraft treten, werden hierdurch

veröffentlicht.

Coburg, den 15. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Nach einer anderweitigen amtlichen Mitthei Reiſe des Pankraz Bühling aus Scheuer -

lung iſt der Ausbruch einer ſeuchenartigen Krank feld nach Amerika.

Ä Änºvº in der Stadt Eisfeld Der ledige Pankraz Bühling von Scheuerfeld

Unter Beziehung auf Unſere Bekanntmachung erhält nach Verlauf von 8 Tagen einen Paß zur
vom 11. d. M. bringen Wir dieß zur öffentlichen Reiſe nach Amerika.

Kenntniß. Coburg, den 16. Mai 1854.

Coburg, am 17. Mai 1854. - -

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung. Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt H.

Francke. Groß.
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Verſtrich des Lor. Müller'ſchen Wohn

hauſes u. ſ. w. zu Unter lauter.

Zum anderweiten Verſtriche des vormals Lorenz
Müller'ſchen Wohnhauſes, nebſt Küchen-, Gras

und Baumgarten, auch Gemeinderecht zu Unter

lauter, iſt Termin auf

Dinstag den 30. Mai d. Irs.,

Vormittags 9 Uhr,

im Löhnert'ſchen Wirthshauſe zu Unterlauter an

bezielt worden.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken dazu

eingeladen, daß der Zuſchlag bei einem annehm

baren Gebote Nachmittags 4 Uhr erfolgt.

Coburg, den 11. Mai 1854.

Herzog. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Reiſe der Gebrüder Johann Michael

und Georg Michael Oppel aus Mee der

nach Nordamerika.

Die Gebrüder Johann Michael und

Georg Michael Oppel von Meeder erhalten

am 25. huj. einen Reiſepaß nach Nordamerika

ausgehändigt.

Rodach, am 16. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

zu Kleingarnſtadt verſtorbenen Georg

Engelhardt.

Nachdem die Erben des kürzlich verſtorbenen

Georg Engelhardt von Kleingarnſtadt den Nach

laß desſelben nur mit der Rechtswohlthat des In

ventars angetreten haben, ſo ergeht an alle Die

jenigen, welche Zahlungen zur Erbſchaftsmaſſe zu

leiſten haben, die Aufforderung, dieſelben bei Ver

meidung doppelter Haftung nur an unterzeichnete

Stelle zu leiſten.

Zugleich werden auch alle Diejenigen, die

an dem Nachlaß des c. Engelhardt aus irgend

einem Rechtsgrund Anſprüche zu haben vermeinen,

bei Strafe des Ausſchluſſes von dieſer Erbmaſſe

und des Verluſtes der Wiedereinſetzung in den

vorigen Stand, hierdurch aufgefordert, ſolche

bis zum

Montag, den 10. Juli ds. Js.

entweder ſchriftlich oder mündlich anzumelden und

zu beſcheinigen, ſodann aber weitere Verfügung

zu gewärtigen.

Sonnefeld, den 15. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Auswanderung der Barbara und Doro

thea Heimann aus Sonnefeld nach

Nordamerika.

Die Barbara Heimann und Dorothea Hei

mann, Töchter des Amtsboten Ehrhardt Heimann

von hier, wollen bis zum 15. Juli nach Nord

amerika auswandern. Alle Anſprüche gegen die

ſelben ſind daher zeitig anzumelden.

Sonnefeld, den 15. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Wo rl a. du ng, der Militärpflichtigen

Friedrich Carl Kürſchner und Johann

Emil Auguſt Wittig von hier.

Die Militärpflichtigen:

Maurergeſelle Friedrich Carl Kürſchner
Und

Bäckergeſelle Johann Emil Auguſt Wittig
von hier

haben ſich in dem dießjährigen Aushebungstermin

nicht geſtellt.

. Dieſelben werden andurch geladen, binnen

kürzeſter Friſt, längſtens nach drei Monaten, ſich

bei uns einzufinden und der Unterſuchung ihrer

Militärdienſttauglichkeit, reſp. der Ablieferung an's

Militär zu gewärtigen.

Im Ausbleibungsfalle werden ſie als un

gehorſame Militärpflichtige erachtet, und

wird demgemäß weiter verfügt werden, was den

Geſetzen entſpricht.

Coburg, am 2. Mai 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 14. bis incl. 20. Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.
Mai 1854. Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth z Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2,,

Ein 1 ,, Laiblein 4, - r, 1 ,,- Stierſleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 17,, k ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 „ – „

6 , // 1 ,, 2, 1 -, , Kalbfleiſch - 8 ,, 2 ,,

12 ,, 2 - 4, 3 , 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)
Coburg, am 13. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 13. Mai 1854.

Friſche Butter Pfund 14. kr. bis 15 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis 48 kr. Gänſe 1 Stück – ſ. – kr. bis – fl. – fr.

Eier 6 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 7 ſ.–kr. bis 9ſl. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis 15 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze –ſ. 20 kr. bis –ſl. 24kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Kraut, ein Schock - f. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 19 fr. bis 13. kr.

Coburg, den 13. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

- Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet f. kr. f. kr. f. kr. f.kr. f.kr. f.kr.

- 240 2202151 – – – – -

am 13. Mai 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg: 250 2252 20 1 - - - - - -

- - . W 236 215 1. - - 19--am 13. Maissaufs Martezustoburghauſen) 2 ö 223; ? 2. 1 - - ? º - -

* - - - - 245 2222151 122 30230 2 –am 13. Mai 1854 aufd. Markte zu Sonneberg: 252 227 – – – | ---

am 15. Mai 1854 auf dem Markte zu esses 2502182171 33 222 –– 144

3 2226 2271 43 – – – – 152

am 15. Mai 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 248 2 23 228 –– 2 27 225 155

252 233 ––- – 233 – – – –

am 13. Mai 1854 auf der Schranne zu München: 392 25 291 12 – – – – – –

am 13. Mai 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: TT IT - -- – - “ - - - - -

am 13. Mai 1854 auf der Schranne zu Bamberg:) - “ - “ “ - - - - - - - - -

am 13.Mai ssaufderSchrannezuSchweinfurt 249 | 219 –– 111 – – – – – –

–- - - - - -– – – – – – –

Eoburg, den 18. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer
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Weiterer Termin zur Wahl von Stadt

verordneten und Bezirksvorſtehern für

den V I. und VII. Bezirk hieſiger

Reſidenzſtadt.

Da die auf den heutigen Tag anberaumten

Stadtverordneten - und Bezirksvorſteher - Wahlen

für den VI. und VII. Stadtbezirk, weil die Wäh

ler nicht in hinreichender Zahl erſchienen, nicht

zu Stande gekommen ſind, ſo beraumen wir hier

mit anderweiten Termin zur Vornahme dieſer

Wahlen auf

Montag den 22. dieſes Monats

und zwar für den

VI. Bezirk auf

Nachmittags 3 Uhr,

VII. Bezirk auf

Nachmittags 4 Uhr

an, und fordern unſere Mitbürger in ihrem eigenen

Intereſſe zur zahlreichen Betheiligung bei dieſen

Wahlen auf.

Coburg, am 18. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

für den

Die Aufzeichnung der Hunde in hieſi

ger Reſidenzſtadt betreffend.

In den nächſten Tagen wird behufs der Steuer

erhebung durch unſere Polizeimannſchaft die Auf

zeichnung der Hunde in hieſiger Stadt vorgenom

men werden.

Wir erwarten, daß die Beſitzer von Hunden

letztere dem treffenden Polizeidiener gehörig an

melden, und bemerken, daß im Defraudationsfalle

eine Strafe von 3 Thalern eintreten müßte.

Coburg, am 18. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Nachdem auf das im Allgemeinen feilgebotene

Wohnhaus des Tuchſcheerermſtrs. Chr. Kammerzell

dahier, Bl. 474. Bd. I. GStLB. beſchrieben, ein

Angebot von

- 2400 ſ. rhn.

gelegt worden iſt, ſo werden Streichluſtige auf

gefordert, etwaige Mehrgebote binnen S. Friſt

bei unterzeichneter Stelle zu Protocoll zu geben.

Zugleich wird Licitationstermin auf

Freitag den 7. Juli d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

mit dem Bemerken anbezielt, daß Nachmittags

4 Uhr der Zuſchlag bei einem annehmbaren Ge

bot erfolgen wird.

Coburg, den 10. Mai 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Beſcheid in der Concurs ſache des We

berm ſtr s. Friedr. Geut her zu Neuſtadt.

In dem gegen den Webermeiſter Fr. Geuther

allhier anhängigen Concurs ertheilt das Stadt

gericht auf eingegangene Ungehorſamsbeſchuldigung

hiermit den

Beſcheid:

daß alle diejenigen, welche in dem am 6.

d. M. geſtandenen Liquidationstermin ihre

Forderungen nicht angemeldet haben, von

der vorhandenen Concursmaſſe auszuſchlie

ßen ſeien.

Neuſtadt, den 13. Mai 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

Beſcheid in dem Concºurs des Chriſtian

Fiſcher zu Neuſtadt.

Auf angebrachte Ungehorſamsbeſchuldigung in

dem über den Ehr. Fiſcher'ſchen Nachlaß verhäng

ten Concurs erheit das Stadtgericht hiermit den

Beſcheid:

daß alle diejenigen, welche verſäumt haben,

ihre Forderungen in dem am 6. dieſes M.

geſtandenen Liquidationstermin anzumelden,

von der vorhandenen Concursmaſſe auszu

ſchließen ſeien.

Neuſtadt, den 13. Mai 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

Beſcheid in dem Caspar Krie g'ſchen

Eon curs zu Neuſtadt.

Im Caspar Krieg’ſchen Concurs ertheilt auf
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angebrachte Ungehorſamsbeſchuldigung das Stadt

gericht hiermit den

Beſcheid:

daß alle diejenigen, welche in dem heute

geſtandenen Liquidationstermin ihre Forde

rungen nicht angemeldet haben, von der

gegenwärtigen Concursmaſſe auszuſchließen

elell.

Neuſtadt, den 13. Mai 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

A usw an der ung der Georgine Brehm

mit ihrem Kinde aus Königsberg nach

Am erika.

Die ledige Georgine Brehm von hier be

abſichtigt, mit ihrem 6jährigen Kinde nach Amerika

auszuwandern. Etwaige Anſprüche an dieſelbe

ſind binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nicht

berückſichtigung anzumelden.

Königsberg in Franken, den 16. Mai 1854.

Der Stadtrath.

Ehrhardt

i. A.

IV.

Privatnachrichten.

1) Hülfer u f.

Das ſchrecklichſte Unglück, das nur eine Stadt

treffen kann, iſt über die unſrige hereingebrochen.

Am 25. d. Mts. in der Mittagsſtunde bei heftig

ſtürmendem Nordoſtwind brach in Mitte der Stadt

in einer Scheune Feuer aus, welches mit fürch

terlicher und verheerender Schnelligkeit alsbald an

mehreren Orten wüthete und die unglücklichen

Einwohner mit Schrecken und verzweifelnder Angſt

erfüllte. In den erſten Stunden war an ein Be

zwingen des furchtbaren Elementes nicht zu denken.

Die unglücklichen, von der ſchrecklichſten Gefahr

faſt ſämmtlich und gleichzeitig bedrohten Einwoh

ner fanden nur noch ſo viel Zeit, einen Theil ih

res Viehes und ihrer geringen Habe vor die

Stadtthore zu flüchten und ihr eigenes Leben zu

Welten.

Unſer altehrwürdiges Rathhaus mit allen den

großen Marktplatz umgebenden Häuſern, das ſchöne

Schloß, die Zierde unſrer Stadt und Sitz der k.

Behörden, der Kirchthurm, das Spital mit ſeiner

Kirche, die Schulgebäude u. ſ. w., ſind nunmehr

nur noch leere ausgebrannte Stätten; mehr als 350

menſchliche Wohnungen ſammt allen Nebengebäu

den liegen in Schutthaufen verwandelt da, mehr

als 2000 Menſchen haben Wohnung und Obdach

ſammt all' dem Ihrigen verloren; weinend und

jammernd ſitzen Greiſe und Kinder, Väter und

Mütter auf den Trümmern ihrer Habe. Mit ban

gem Herzen ſieht der Familienvater, insbeſondere

der Handwerksmann auf die entblößten Seinigen,

außer Stand geſetzt, ihnen Nahrung, geſchweige

denn ein Kleidungsſtück, ein Hemd oder ein Bett

ſtück zu reichen: mit noch bekümmerterem Herzen

muß er in die trübe Zukunft ſchauen. Grenzenlos

iſt das Unglück, der Familienwohlſtand von Hun

derten iſt vielleicht für immer vernichtet.

In ſolch namenloſem Nothſtand wendet ſich

das unterfertigte Hülfscomité im Namen der Lei

denden und Unglücklichen an die mildthätigen Her

zen aller Mitmenſchen in der Nähe und Ferne und

bittet, den von einem furchtbaren Schickſale Be

troffenen die helfende Bruderhand zu reichen und

durch milde Spenden die Noth zu lindern.

Das Hülfscomité wird den Empfang und die

gewiſſenhafte Verwendung derſelben in einem öf

fentlichen Blatte bekannt geben.

Hammelburg, den 30. April 1854.

Das Hülfs-Comité.

Arnold, Studienlehrer. Bäuerlein, Pfarrer.

Barthelme, Kaplan, Brennfleck, k. Aſſeſſor,

Geiße, k. Forſtmeiſter. Hofmann, Magiſtrats

rath. Dr. Kamm, k. Gerichtsarzt. Leutbecher,

k. Landrichter. P. Marcus, Quardian. Mol

ter, k. Revierförſter. Möller, Rechtsprakti

kant. Pfaff, Eiſenhändler. Rauck, Bürger

meiſter. Romeis, Studienlehrer. Schleßinger,

Handelsmann. Schreiner, Stadtſchreiber.

Zur Empfangnahme von Beiträgen für die

unglücklichen Hammelburger erklären ſich bereit

Coburg, 17. Mai 1854.

Carl Friedrich.

2) Dank. Ihro Königl. Hoheit, Frau Her

zogin von Kent, haben huldvollſt dem Kranken

Inſtitute des Bürgerkranzes dahier 150 f. verehrt.

Desgleichen Frau Geheimeräthin von Coburg 3 fl.

Johann Beyer.
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und Herr Hofmarſchall von Löwenfels 3 ſ. 30 kr.

Den edlen Menſchenfreunden unſer heißeſter Dank.

Der Vorſtand.

St. Pfaff. Johann Schulz.

3) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödeker jun. HI. A.

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

„ Auswanderer
nach

New-York «Kec. und Australien,

befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Meyer

in Hamburg. . .

Näheres bei dem bevollmächtigten Agenten

Georg Witthauer, Webergaſſe Nr. 484.

5) Ich mache hiermit die ergebene Anzeige,

daß ich mich als Herren - Schneider etablirt,

und im Hauſe des Herrn Friſeur Wiegk in der

Herrngaſſe, 3. Stock, wohne; ich empfehle mich

einem geehrten Publikum unter Zuſicherung promp

ter und billigſter Bedienung.

Heinrich Müller, Schneidermſtr.

6) Sonntag den 21. Mai wird die Wirthſchaft

an meinem Keller eröffnet, wo zu gleicher Zeit

für gutes Bier und Bratwürſte geſorgt iſt.

Andreas Fenzlein.

7) Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs

Geſellſchaft in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 2/2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſchaden Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge
wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

Än ganz oder the ilweiſe verſichern zu
(NFM.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Coburg, im März 1854.

G. L. F. Blanck, Kaufmann,

Steingaſſe Nr. 224,

Agent der Union.

8) Die von mir beabſichtigte Äng iſt

mit Genehmigung des Magiſtrats auf den 22. Juni

l. J. feſtgeſtellt worden.

Unterſiemau, 17. Mai 1854.

Theodor Völcker,

Hofdrechsler,

9) Eine Partie meſſingene Weberblätter, eine

Sengmaſchine, eine Packpreſſe, einen Muſter

ſtuhl c., verſchiedene Hoſenzeuge, Bettzwilliche,

weißen Barchent verkaufe ich billigſt. – Zugleich

erlaube ich mir zu wiederholen, daß ich mich jetzt

mit dem Ein- und Verkauf von Staatspapieren

und Wechſeln beſchäftige und daß Wechſel auf

New - A) ork, nach Sicht zahlbar, ſtets ohne

Aufgeld bei mir zu haben ſind.
Ä den 15. Mai 1854.

Johann Beyer.

s
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10) Frankfurter Lebens-Verſicherungs

Geſellſchaft.

Der Rechnungs- Abſchluß des Jahres 1853,

welcher in der am 26. April d. J. ſtattgehabten

General-Verſammlung vorgelegt wurde, ergab

folgende Reſultate:

Grundcapital . e . thlr. 1,714,286. – ſgr.

Einnahmen für Prämien, Leib

renten, Capitalien, Zinſen c. »

Ausgaben für Sterbefälle . »

In das Jahr 1854 übergetrage

ner Ueberſchuß, einſchließlich

der Reſerveu . d . » 252,1 10. 17 »

Die bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit Ver

ſicherten ſind mit Fünfzig proCent an dem Ge

winne betheiligt; bei Verzichtleiſtung auf dieſen

Gewinn-Antheil wird die Jahresprämie ſofort um

10 proCent ermäßigt.

Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien,

für welche ſie außergewöhnlich hohe Leibrenten

gewährt.

Der Protocoll-Auszug und Rechnungs- Ab

ſchluß liegen bei den unterzeichneten Agenten zur

Einſicht offen, und werden durch dieſelben Verſi

cherungen auf's Prompteſte vermittelt.

Hermann Geuß, Kaufmann in Coburg,
L. G. Köhler, Xb in Neuſtadt b/E.,

Wilhelm Engerer in Königsberg.

11) Deutſcher Phönix,

Verſicherungs-Geſellſchaft in Frank

furt a/M.

Folgendes ſind die Reſultate der in der neun

ten General- Verſammlung am 29. April 1854 ab

gelegten Rechnung des Jahres 1853:

Grundcapital . G .thlr. 3,142,857. – ſgr.

Einnahme für Prämien und

77,417. 12 »

19,419, 2 »

Zinſen . d d . » 330, 198. 18 »

Total- Summe der baaren Re

ſerven . s f . » 386,809. 17 »

Reſerve für noch nicht liquidirte

Schäden . * s « « D 36,510. 9 »

Der Protocoll-Auszug und Rechnungs-Ab

ſchluß können von Jedermann bei den unterzeich

neten Agenten eingeſehen werden.

Zu Verſicherungen laden gleichzeitig ein

Hermann Geuß, Kaufmann in Coburg,

L. G. Köhler, X9 in Neuſtadt b/C.,

Wilhelm Engerer in Königsberg.

12) Eine AuswahlLignum-SanEtuum

Kegelkugeln und Birkenſtammholzkegel

empfiehlt zu äußerſt billigem Preis

Eoburg. Fritz Wöhner,

Drechsler am Markt.

13) In der Badeanſtalt bei Unterzeichnetem

iſt ſtets fort ganz friſches Fichten - Kiefer

nadel-Decoct zu Waſchungen und Bädern um

billigen Preis zu haben; es werden aber auch auf

Verlangen vorher Proben abgegeben.

Amtschirurg Stoll.

14) Emser Kränches-, Carlsbader Schloss-,

Marienbader Kreuz- und Ferdinandsbrunnen, Ege

rer Franzensbrunnen und Salzquelle, Püllnaer

und Friedrichshaller Bitterwasser, Selterser und

Ragoczy in friſcheſter Füllung empfiehlt zur ge

neigten Abnahme

Hermann Scherz er.

15) Feinſt präparirter Cacao -'TInee à

16kr. pr. Pfund iſt zu haben bei

Hermann Scherz er.

16) Lotterie - Anzeige.

Zur 37. Braunſchweig-Lüneburger Landes

Lotterie, wovon die erſte Claſſe den 15. Juni d. J.

gezogen wird, ſind ganze Looſe zu 4thlr. oder

7 fl., halbe zu 3 fl. 30 fr., Viertel-Looſe zu 1 fl.

45 kr., nebſt Plänen, gegen freie Einſendung des

Betrags zu haben bei

Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.

17) Ein eiſerner Sparofen ſteht zu verkaufenbei L. Dürbeck. d

18) Ein ſchön gelegener Garten, ganz nahe

der Stadt, iſt zu verkaufen. Näheres durch das

Commiſſions-Büreau von Heinrich Schneider.

19) Das rathslehnbare Wohnhaus Nr. 66 in

der Metzgergaſſe, auf welches ein Gebot von

2300 fl. fränkiſch geſetzt worden iſt, iſt aus freier

Hand zu verkaufen.

20) Zu verkaufen: leere Champagnerflaſchen.Wo, ſagt das Comtoir d. Bl. gnerfl
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21) Ein ganz neuer Schreibpult mit Aufſatz iſt

zu verkaufen. Wo, ſagt das Comtoir d. Bl.

--

22) In Nr. 276 auf dem Kirchhof iſt eine

Commode zu verkaufen.

23) Ein gutes Zugpferd iſt in Oberfüllbach zu

verkaufen.

24) Verpachtung der Gemeinde

Schmiede zu Oberfüllbach.

Da die Gemeinde-Schmiede zu Oberfüllbach

auf Martini pachtlos wird, ſo ſoll dieſelbe von da

an auf anderweitige 6 Jahre verpachtet werden, und

unögen ſich Pachtliebhaber bis dahin bei dem Ge

meinde-Vorſtand daſelbſt melden, um die Pachtbe

dingniſſe zu erfahren.

Oberfüllbach, den 13. Mai 1854.

Gerlicher, Schultheiß.

25) Ein kleiner Grasgarten nächſt der Stadt

wird zu pachten geſucht. Näheres im Comtoir d. Bl.

.. 26) In meinem Stadel vor dem Judenthore

iſt ein Barren zu vermiethen.

Franz Dietz.

27) Bei der Wittwe Puff, Nr. 168 auf dem

Salzmarkt, iſt die obere Etage von Martini an

zu vermiethen, mit oder ohne Pferdeſtall.

28) In Nr. 171 auf dem Theaterplatz im Erker

iſt Stube und Kammer mit oder ohne Möbels

für eine einzelne Perſon zu vermiethen und kann

ſogleich bezogen werden.

29) In Nr. 235 am Markt iſt die 2te Etage

zu vermiethen. Näheres in Nr. 240.

30) In Nr. 264 in der Kirchgaſſe iſt die erſte

oder zweite Etage auf Martini zu vermiethen.

Jede dieſer Wohnungen beſteht aus 6 heizbaren
Zimmern, 5 Kammern, Boden, Keller 1c , und

kann getheilt vermiethet werden.

31) In Nr. 396 in der Webergaſſe iſt das

Parterre zu vermiethen.

32) Auf dem Steinweg Nr. 528 iſt der Laden

mit Logis, Holzlage und Keller, um 45 fl. rhein.

jährlich, zu vermiethen; auch ſind daſelbſt noch

zwei Logis zu vermiethen. Chriſt. Röſer.

33) In Nr. 529 auf dem Steinweg iſt auf

Jacobi ein Quartier zu vermiethen.

34) In Nr. 676 im heil. Kreuz ſind 2 Logis

zu vermiethen.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 4. Mai Herr Johannes Roſe, Herzogl. S. C.

Juſtizamtsactuar, und Jgfr. Sophie Caroline

Hermann.

Geboren.

Den 18. April ein Söhnchen, Emil Ernſt, des

Herrn Joh. Paul Beck, Herzogl, Hoftheater

Requiſiteurs.

Geſtorben.

Den 3. Mai Jgfr. Eliſabethe Schindler, des weil.

Herrn Joh. Chriſtoph Schindler, B. und Tuch

machermeiſters zu Heldburg, älteſte Tochter, alt

79 Jahre 3 Monate.

Fremden - Anzeige n.

Vom 8. bis 11. Mai 1854 :

Im Gaſthof zum Löwen: Volkardt, Kaufm.

a. Schweinfurt; Mendler, Kaufm. a. Magde

burg; Wichel, Kaufmann a. Schweinfurt. Im

goldnen Anker: Armand, Schauſpieler a.

Coblenz; Brüll, Handelsmann a. Seibelsdorf;

Machalett, Handelsm. a. Schmiedefeld; Creuz

burg, Chemiker a. Heldburg; Graf, Handelsm.

a. Meiningen; Heß, Schauſpieler a. Augsburg;

Im Schwan: Hochrey, Kaufm. a. Hildburg

hauſen; Kammer, Kaufm. a. Nürnberg; Fuchs,

Student a. Jena; Rohrs, Partikulier a. Eng

land; Richter, Kfm. a. Leipzig. Im grünen

Baum: Reichardt, Kaufmann a. Caſſel. Im

goldnen Adler: Happke, Fabrikt. a. Schleiz;

Brand, Handelsmann a. Schlitters mit Frau.

Hierbei eine Beilage, Verhandlungen des Landtags des Herzogthums Coburg

betreffend.
Nr. 8.
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Regierungs- und
,"

für das Herzogt h um Coburg.

41. Stück. Mittwoch, den 24. Mai 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Hofmuſikus Salomon

Reißenweber in Coburg zum Cammermuſikus zu ernennen.

Coburg, am 16. Mai 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Acceſſiſten Hermann

Heß in Volkenroda zum Regiſtrator bei dem daſigen Juſtizamte zu ernennen.

Gotha, am 19. Mai 1854.

II.

Geſetzſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 192.

E5 e ſetz,

die nähere Beſtimmung bezüglich des Geſetzes über die Einkommen- und Claſſen

ſteuer vom 3. December 1850 betreffend.

Vom 15. Mai 1854.

(S. d. Beilage.)

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 193.

G eſ et;,

die Veranlagung der Einkommen- und Claſſenſteuer für die Rechnungsjahre

1854/57 betreffend.

Vom 16. Mai 1854.

(S. d. Beilage.)



III,

Miniſterial- Bekanntmachung.

... Das Äroßherzoglich Badiſche Nebenzollamt II. in Rielaſingen iſt in ein Nebenzollamt I, und das

bisherige Großherzoglich Badiſche Nebenzollamt I. in Neuenburg in ein Nebenzollamt II. verwandelt

WOrden. Das Nebenzollamt Rielaſingen wird mit dem 20. d. M. ſeine Wirkſamkeit beginnen.

Auf Hochſten Befehl wird Solches hierdurch bekannt gemacht.

Gotha, den 11. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Staats-Miniſterium.

v. Seebach.

IV.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Wald verkauf.

Die im Amtsbezirk Königsberg zunächſt des

Orts Erlsdorf gelegene, ein Areal von 214,77

bayeriſche Tagwerk umfaſſende Erlsdorfer Domai

newaldung ſoll nach zehn Abtheilungen im Wege

des Meiſtgebots veräußert werden, wozu Tag

fahrt auf

Montag, den 29. Mai l. J.,

und die Zuſammenkunft Vormittags 10 Uhr in

Ueſchersdorf, anberaumt wird.

Kaufliebhabern machen Wir dieſes unter dem

Bemerken bekannt, daß die Strichsbedingniſſe bei

dem Herzoglichen Forſter Elsmann zu Königsberg

vorher eingeſehen, auch auf beſonderes Verlan

gen die Einzelabtheilungen der Waldung an Ort

und Stelle von demſelben vorgezeigt werden

können.

Eoburg, den 6. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Da in neuerer Zeit mehrere Defraudationen

des Kalenderſtempels zur Unterſuchung gezogen

und beſtraft worden ſind, ſo finden Wir Uns ver

anlaßt, die Beſtimmungen der Verordnungen vom

21 December 1813 (2. Stück des Regierungsblat

tes vom Jahr 1814) und vom 28. Juli 1820

(32. Stück des Regierungsblattes), wonach

die in das hieſige Land eingeführten Ka

lender bei den Herzoglichen Cammerämtern

mit einem Dreikreuzer - Stempel verſehen

werden müſſen, derjenige, der einen aus

dem Auslande kommenden Kalender kauft,

ſelbſt für den Stempel zu haften hat, und

derjenige, bei welchem nach dem erſten März

jeden Jahres ein ungeſtempelter fremder

Kalender angetroffen wird, wegen dieſer

Stempeldefraudation in Unterſuchung ge

nommen und mit der, auf den zehnfachen

Betrag des verſäumten Stempels geſetzten

Strafe und den Unterſuchungskoſten ange

ſehen werden ſoll,

hierdurch nochmals in Erinnerung zu bringen und

deren genaue Befolgung einzuſchärfen.

Zugleich machen Wir, unter Hinweiſung auf

die Verordnung vom 2. November 1827 (46. Stück

des Regierungsblattes) darauf aufmerkſam, daß

den Gotha ’ſchen Kalendern bis auf Weiteres

Stempelfreiheit geſtattet iſt, und bemerken noch,

daß ammtliche, das Stempeln der Kalender be

treffende Verordnungen un den Aemtern Königs

berg und Sonnefeld durch Verordnung vom 22. No

vember 1827 (49. Stück des Reguerungsblattes)

eingeführt worden ſind.

Coburg, am 19. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Nachdem vie Schulſtelle zu Großgarnſtadt dem

Schullehrer Adam Pechthold zu Thann übertragen

worden iſt, ſo wird ſolches mit dem Bemerken

bekannt gemacht, daß Bewerber um die Schul

ſtelle zu Thann binnen vierzehn Tagen ſich zu

melden haben.

Coburg, den 22. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.
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Feilbietung des der Weber mſtr. Bütt

ner’ſchen Ehefrau Dorothea, geb. Leut

häußer, zugehörigen Wohnhauſes zu

E in berg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das der Webermeiſter Andreas Büttner'ſchen

Ehefrau Dorothea geb Leuthäußer zu Einberg

zugehörige, Blatt 51 des Steueranſchlags für

Einberg beſchriebene Wohnhaus daſelbſt ſammt

Zubehör, als Holzlage, Baum- und Grasgarten

und Keller, im Allgemeinen öffentlich feilgeboten.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Ge

bote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll zu

eben.

9 Neuſtadt, den 12. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Auswanderu ug des Müller geſellen Los

renz Scheller aus Hellingen nach

Amerika.

Nachdem der Müllergeſelle Lorenz Scheller

von Hellingen um Erlaubniß zur Auswanderung

nach Amerika gebeten hat, werden etwaige Gläu

biger desſelben hierdurch aufgefordert, ihre An

Brodtare auf die Zeit vom 21. bis incl. 27.

Mai 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 3 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 3 ,, 3 ,

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 15, . ,,

// f; AA // - ,, 30 f i /

// 12 // / l // 28 1 /

Coburg, am 20. Mai 1854.

ſprüche binnen acht Tagen bei Vermeidung der

Nichtberückſichtigung hier anzumelden und zu be

gründen.

Königsberg, den 16. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Brückner.

Aufforderung wegen zwei an der Straße

von Königsberg nach Haßfurt entwen

det er und zwei abgebrochener Apfel

bäumchen.

Vor Kurzem ſind an der von hier nach Haß

furt führenden Straße zwei Apfelbäumchen ent

wendet und zwei dergleichen abgebrochen worden.

Wer den Urheber dieſes Frevels in einer

Weiſe zur Anzeige bringt, daß er daraufhin zur

Unterſuchung und Strafe gezogen werden kann,

erhält eine Belohnung von

Zehn Gulden.

Auch ſoll ſein Name, ſo weit dies thunlich,

verſchwiegen werden.

Königsberg, den 18. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

l ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzoal. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 20. Mai 1854.

Friſche Butter Pfund 14 kr. bis 15 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 5–7 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 20. Mai 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – ſ. – fr.

Saugſchweine, 1 Paar 7 fl.–kr. bis 9ſl. –kr.

Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis 16 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – ſl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 20. Mai 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 130 132 - 54 316 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 153 250 - 120 523.

aus dem Königreich Bayern 29 95 - 59 183.

Im Ganzen 312 477 - 233 1022.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 62 183 - 40 285 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 68 1 15 - - 183.

ins Königreich Bayern 22 32 - - 54.

Im Ganzen 152 | 330 – 40 522.

ſl. kr. f. kr. f. | kr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 50 2 30 2 20 1 | 7

Höchſter Preis 3 . – 2 | 40 2 | 30 1 | 15

Coburg, den 22. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Holzabpoſtung und Verſtrich in der Do

mainen - Waldung Wildenheid.

Montag den 29. Mai d. Js. ſollen im Diſtrict

Bauernholz und Lutzenbüſch nächſt Wildenheid die

abzugebenden Deputathölzer abgepoſtet und über

geben werden.

Auch ſollen daſelbſt zur ſelben Zeit noch

3 Klafter hartes Holz,

27 » weiches Holz,

1! Schock hartes Reißig
26 X9 weiches Reißig

an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Zahlungsfähige Käufer mögen ſich am genann

Herzogl. S. Hoftheater.

Mittwoch den 24. Mai 1854:

„Die Regimentstochter.“ Oper in

2 Akten von Donizetti. Marie: Frau

Moritz, als Gaſt.

Sonntag, den 28. Mai 1854.

„Robert der Teufel.“ Große Oper

in 5 Akten von G Meyerbeer. Alice,

Frau Moritz, als Gaſt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

ten Tage früh 8 Uhr beim Wildenheider Herrn

haus einfinden.

Neuſtadt, den 18. Mai 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Schlick.

Intendanz.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Verſtrich der dem Metzgermeiſter Carl

Weiß zu Ummerſtadt zugehörigen

Grundſtück e.

Einer ausgeklagten Schuld wegen ſollen un



729
730

tenbezeichnete, dem Metzgermeiſter Carl Weiß zu

Ummerſtadt zuſtehende Grundſtücke am

Sonnabend den 1. Juli dieſes Jahres,

Vormittags 12 Uhr,

im Rathhaus zu Ummerſtadt öffentlich gerichtlich

an den zahlungsfähigen Meiſtbietenden unter den

im Verſtrichstermin bekannt gemacht werdenden

Bedingungen verſteigert werden, und werden! Kauf

luſtige hiervon in Kenntniß geſetzt.

Heldburg, den 2. Mai 1854.

Herzogl. S. Kreisgerichts-Deputation,

H. Lommer.

Grundſtücksverzeichniß.

1) 1% Acker 29 Ruthen ein Stück Feld im

Eiersthal Nr. 428. Fol. 29. und Nr. 429.

Fol. 40. auf 25 fl. tarirt,

2) / Acker 1 Ruthe Leite in den Weinbergen

Nr. 800. Fol. 85. auf 25 fl. rhn. tarirt,

3) % Acker 10 Ruthen Berg im Coburger Grund

Nr. 834. Fol. 183. auf 50 fl. rhn. tarirt.

---

V

Privatnachrichten.

1) Aufforderung an die Zöglinge der

Herzogl. Baugewerkſchule.

Die Zöglinge Herzogl. Baugewerkſchule wer

den hiermit aufgefordert, ſich -

Sonntag den 28. d. Mts., früh 8 Uhr,

im Realſchulgebäude einzufinden.

Coburg, am 22. Mai 1854.

Der Vorſtand,

2) Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur all

gemeinen Kenntniß, daß h

1) der Herr Schullehrer Krausin Gauer

ſtadt für die Ortſchaften

Gau erſt a dt,

Earl ö h an,

Niederndorf,

Mähren hauſen,

Sülzfeld

Und -

2) der HerrSchullehrer Renner in Ober

wohlsbach für die Ortſchaften

SOb er wohl sb a ch und

U nt er wohlsbach

die Verwaltung von Untereinnahmen für den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

übernommen haben.

Coburg, den 20. Mai 1854.

L. Schmidt.

---

3) Verſtrich der Maurer-, Tüncher-,

Schreiner - und Zimmer arbeiten zur

Verſchönerung des Innnern in der

Stadtkirche zu Königsberg.

Die Maurer-, Tüncher-, Schreiner - und

Zimmerarbeiten zur Verſchönerung des Innern der

hieſigen Stadtkirche ſollen in Accord gegeben

werden.

Darauf Reflectirende werden aufgefordert, die

Bedingungen, unter welchen ſie gedachte Arbeiten

zu übernehmen geneigt ſind, bis zum 3. künftigen

Monats ſchriftlich, unter verſiegeltem Couvert bei

der unterfertigten Stelle einzugeben.

Die Bedingungen, welche man an die Ar

beitnehmer ſtellt, ſowie die Specification der

vorzunehmenden Arbeiten können auf dem Büreau

des Herrn Stadtcämmerers Ordolff allhier einge

ſehen werden, auch ſteht die Beſichtigung der Lo

calitäten frei.

Königsberg in Franken, den 18. Mai 1854.

Das Comité zur Verſchönerung der hieſigen

Stadtkirche.

---

4) Für die Abgebrannten in Hammelburg ſind

eingegangen -

bei Johann Beyer

von Fräulein Ida Hanft - . fl. 1. – kr.

» Herrn Nicol Seiler, Schultheiß

in Zeikhorn, von 9 Gemeinde

mitgliedern . - . » 3. - »

» Frau Eommerzienräthin Schmidt » 6. – »

» M. S. in Neuſes . - . » 1. 30 »

» Herrn General von Schauroth. » 1. – »

» Hrn. Oscar Dreſſela. Nordhauſen » 1. – »

TTSTUTT.

Wir danken herzlich für dieſe milden Gaben

und werden fernere Beiträge gern entgegennehmen.

Coburg, den 22. Mai 1854.

Carl Friedrich. Johann Beyer.
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5) Donnerstag den 25. Mai, Himmelfahrtsfeſt,

Harmoniemuſik in Ketſchendorf,

wozu ergebenſt einladet

Ehrhardt Liebermann.

6) Harmoniemuſik in Wüſtenahorn Don

nerstag am Himmelfahrtstage, wozu höflichſt ein

ladet Jacob Witthauer.

7) Guten Broihan in Wüſtenahorn bei

Jacob Witthauer.

s) Regelmäßige Packetſchifffahrt

für Auswanderer

von Bremen nach Amerika.

Die Herren J. H. P. Schröder u. Comp.

in Bremen erpediren fortwährend für die Paſſa

gierfahrt bequem eingerichtete mit hohen geräumi

gen Zwiſchendecken verſehene dreimaſtige Schiffe

erſten Ranges von Bremen nach den verſchiede

uen überſeeiſchen Häfen, insbeſondere regelmäßig

nach New-A)ork und Baltimore am 1. und

15. jeden Monats.

Die Ueberfahrtspreiſe ſind bei freier und voll

ſtändiger Beköſtigung möglichſt billig geſtellt.

Zum Abſchluß feſtbinden der Contracte ermäch

tiget, ertheilt jede gewünſchte Auskunft gerne

der hierzu bevollmächtigte Agent

G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.

9) DieHagelsclnaden-Wersiche

ruungs-Gesellschaft in Erfurt, die

am Schluſſe 1853 15376 Mitglieder mit Tj

19,371,357 – Verſicherungsſumme zählte, fährt

auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen gegen

Hagelſchaden abzuſchließen,

Die Schäden werden nach anerkannt libera

len Grundſätzen regulirt.

Statuten, Saatregiſter, ſowie jede zu wün

ſchende Auskunft ertheilen

Emil Hermann in Coburg,

Earl Gempp in Rodach.

--- * -
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10) Altes Meſſing kaufen

Joh. Theodor Niezel und Sohn.

1

11) Bei dem Zimmermeiſter König können noch

Zimmergeſellen Arbeit haben.

--

12) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als

Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- und Lebens

Verſicherungsbank „Teutonia“ in Leipzig,

zur Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,

Lebens- und Sparcaſſen - Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt.

Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäftslocale ausgegeben,

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden.

Coburg, am 24. April 1854.

Julius Staude.

13) Zur Beachtung!

Zur Bequemlichkeit des verehrten Publikums

habe ich bei dem Kaufmann Herrn A. H. Freund

in Mitwitz eine Vorkehrung getroffen, woſelbſt

alle zum Färben und Drucken verlangten rohen

Wollen-, Baumwollen - und Leinenſtoffe

abgegeben und in Empfang genommen werden,

und ſogleich die Farben und Muſter aus dem dort

liegenden Muſterbuche gewählt werden können.

Mit der Zuſicherung beſter und billiger Be

dienung empfehle ich mich zu zahlreichen Aufträ

gen durch meinen Herrn Agenten.

Hochachtungsvollſt

Georg Gick,

Schönfärber zu Burgkunſtadt.

14) Am Himmelfahrtstag, Donnerstag den

25. d. Mts., geht von Hübner in der kl. Jo

hannisgaſſe ein Leiterwagen nach Lichtenfels,

à Perſon 21 kr.

15) Capitalien können ſofort in's Coburgiſche,

Meiningiſche und Bayeriſche, namentlich auch 5000f.
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pro Jacobi d. J., ganz ſicher in's Amt Rodach

untergebracht werden durch den Commiſſionair

J. W. Grote in Coburg.

16) Um mit meinen Damen ſtrohhüten zu

räumen, verkaufe ich dieſelben zu Fabrikpreiſen.

Gleichzeitig empfehle ich meine Bruſſeler Herren

ſtrohhüte zur geneigten Abnahme.

Ehr. Burckel.

17) Das den Tuchmacher Müller'ſchen Erben

gehörige Wohnhaus Nr. 402 bei der Halbmühle

iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber

wollen ſich an Tuchmacher Müller in der Weber

gaſſe wenden.

18) Feine Cylinder-Uhren ſind billig zu

verkaufen bei E. Sauerbrey.

19) Bei Unterzeichnetem ſind Sommer-Levcoyen,

gefüllte Aſtern - und Gemüſe - Pflanzen zu haben:

E. Jacobi auf dem neuen Friedhof.

20) Neue Matjes-Häringe empfiehlt

Johé Zangerle.

21) Holz-Verſtrich!

- Am Montag den 29. Mai ſollen in meiner,

im Scheuerfelder Flur liegenden Holzparzelle am

Herzgraben, in der Nähe der Krebsmühle, 26./2
Klafter Kiefernholz, nebſt Reißig und Stöcken,

gegen baare Zahlung an Ort und Stelle verſtri

chen werden.

Der Verſtrich beginnt Vormittags 9 Uhr.

Coburg, den 20. Mai 1854.

Georg Phil. Frommann.

---

22) Ein Schreibtiſch mit Schubladen und Auf

ſatz, 1 Schlafduvan, 1 Kleiderſchrank, 2 Bettſtel

len, 1 Waſchtiſch, mehrere Tiſche und Stühle,

Küchengeſchirr u. ſ. w., ſteht billig zum Verkauf

Stetzenbach Nr. 801, 1 Treppe.

23) Auf dem Steinweg Nr. 587 wird Holz

aſche fortwährend zu kaufen geſucht.

24) Da unſere Leipziger Meßwaaren bereits

eingetroffen ſind, ſo können wir einem verehrten

Publikum eine bedeutende Auswahl, als: Kleider

ſtoffe, Shawls, Taſchentücher, Piqué - und an

dere Weſten, ſeidene Tücher, ſowie halbwollene

und baumwollene Hoſenzeuge u. ſ. w., alles in

den neueſten Muſtern, vorlegen, und verſichern

auch im Voraus die billigſten Preiſe; wo demnach

um geneigten Zuſpruch bitten

Hübner und Sohn, Herrngaſſe Nr. 198.

25) Sein halbes Wohnhaus, ſeinen halben

Stadel :c., alles ſehr geräumig und in gutem

Stande, nebſt halbem Garten und halbem Ge

meinderecht, ſowie 4/2 Srm. gutes Feld, bietet

Auswanderung halber aus freier Hand feil und

ladet rechtzeitig Kaufliebhaber dazu ein der

Webermeiſter Casp. Kempf zu Grub a/F.

26) Verpachtung der Gemeinde

Schmiede zu Ob erfüllbach.

Da die Gemeinde - Schmiede zu Oberfüllbach

auf Martini pachtlos wird, ſo ſoll dieſelbe von da

an auf anderweitige 6 Jahre verpachtet werden, und

mögen ſich Pachtliebhaber bis dahin bei dem Ge

meinde-Vorſtand da ſelbſt melden, um die Pachtbe

dingniſſe zu erfahren.

Oberfüllbach, den 13. Mai 1854.

Gerlicher, Schultheiß.

27) Bei mir ſind 2 Logis zu vermiethen. Auch

wird Donnerstag den 25. Mai der Sturm'ſche

Garten um Wetchengereuth eröffnet. Für gutes

Bier iſt beſtens geſorgt.

Friedrich Koch, Bäcker.

---

28) In Nr. 288 und 289 in der Gymnaſiums

gaſſe iſt ein kleines Logis im Vorderhauſe und ein

Logis mit Stallung ſogleich oder zu Jacobi zu

vermiethen.

29) In Nr. 749 vor dem Steinthore, auf der
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Sommerſeite, ſind zwei Logis zu vermiethen, das

erſte mit oder ohne Meubles, das andere mit oder

ohne Stallung.

30) In Nr. 793 im Stetzenbach iſt ein Logis

zu vermiethen.

VI.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 11. Mai Herr Andreas Kettels, B. und

Tuchmachermeiſter, und Jgfr. Eliſe Mathilde

Laura Beck.

Den 16. Mai Johann Michael Dubich, B. und

Oeconom, und Catharine Margarethe Müller.

Geboren.

Den 2. April ein Söhnchen, Johann Andreas,

des Herrn Gottlieb Eſcher, Pachtwirths.

Den 22. April ein unehel. Söhnchen, Johann

Earl.

– – – ein unehel. Söhnchen, Louis Mar

Julius.

Den 27. April ein Söhnchen, Nicolaus Ludwig

Friedrich, des Herrn Carl Chriſtian Ludwig

Niſtler, B. und Bierbrauers.

Den 28. April ein Töchterchen, Anna Caroline

Johanna, des Herrn Carl Zeidler, B. u. Blech

ſchmiedmſtrs.

Geſtorben.

Den 11. Mai Johann Georg Schnetter, Hand

arbeiter, alt 48 Jahre 4 Wochen.

Den 14. Mai ein Söhnchen, Theodor, des Herrn

Anton Conrad Rehtanz, B. und Tünchermſtrs.,

drittes Kind, alt 7 Wochen.

Den 15. Mai ein Söhnchen, Gotthilf Hülfreich,

des Herrn Carl Friedrich Keib, B. u. Schnei

dermſtrs., ſechstes Kind, alt 5 Jahre 11 Woch.

Fr e m de n - A n zeigen.

Vom 12. bis 14. Mai 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Schneider, Kauf

mann a. Hof; Knüpfer, Kaufm. a. Magde

burg; Fr. Kerte, Kfm. a. Quedlinburg; Quer

furth, Kaufm. a. Magdeburg; Metz, Kaufm. a.

Braunſchweig; Reul, Kaufm. a. Berlin; Roth

gieſer, Kaufm. a. Braunſchweig; Raßmann,

Kfm. a. Raßmann; Kerte, Gaſtwirth a. Qued

linburg. Im goldnen Adler: E. Schmidt,

Kaufm. a. Erlangen; Simon, Kaufm. a. Hild

burghauſen; Frommann, Appellat. - Ger. - Rath

von da; Bartenſtein, Referendär von da; Win

zer, Reſtaurateur von da; Zöllner, Oecon. a.

Haina. Im Löwen: Killmeyer, Kaufm. a.

Marktbreit; Wienentz, Kaufmann aus Rheyd;

Wilms, Kaufm. a. Grambuſch; Dabor, Kaufm.

a. Rheyd; Bertuch, Kfm. a. Gotha; Oſtrorog,

Artill. - Lieut. a. St. Petersburg. Im grün.

Baum: Vallack, Stud. a. England; Bechmann,

Kfm. a. Fürth; Lindenbach, Kaufm. a. Frank

furt; Held, Fabrikant a. Schmalkalden; Hardy,

Kaufm. a. Frankfurt; Herold, Kaufm. von da;

Fritzſche, Ingenieur a. Neuhaus; Heine, Pri

vatier v. Zettingen. Im gold nen Anker:

Schmitz, Kaufm. a. Lüttich; Fiſcher, Kaufm.

a. Suhl; Hutſchenreuter, Fabrikbeſitz. - Tochter

a. Hohenberg; Lauter, Privatier a. Hersbruck.

Vom 14. bis 16. Mai 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Heerdegen,

Kaufm. a. Hof; Schmidts, Kaufm. a. Eöln;

Scherer, Kaufm. a. Nürnberg; Wültner, Kfm.

a. Oerlinghauſen; Freiherr von Hornthal a.

Bamberg; Fils, Major u. Direct. a. Ilmenau;

Voigt, Kreisrichter a. Sonneberg; Klaus, Fa

brikant a. Tettau; v. Frohreich, Hauptmann a.

Erfurt; Kiſter, Kaufm. a. Scheibe; Garnet,

Präſident a. Berlin; Schwarzkopf, Kaufm. a.

Brotterode; Beyerhoffer, Kfm. a. Frankfurt a/M.

Im Löwen: Riedel, Kaufm. a. Naumburg;

Ganter, Kfm. a. Stuttgart; Schneider, Kfm.

a. Weißenfels. Im goldnen Adler: Freih.

von Schaumberg auf Streſſendorf; Schoppelrei,

Muſikus a. Würzburg; Morchet, Dr. juris a.

Caſſel; Zelger, Inſpector a. Schweinfurt; Sei

fert, Reviſ. - Aſſiſt. a. Heldburg; Deahna, Ap

pellat. - Ger. - Refer.a Heldburg. Im Schwan:

Aeplitz, Rentier mit Frau aus St. Thomas;

Schröder, Kfm. a. Chemnitz; Haſſert, Kfm.

a. Erfurt.



Geſetzſammlung

für

das Herzogthum Coburg.

Mr. 192.

Geſetz,

eine nähere Beſtimmung bezüglich des Geſetzes über die

Einkommen- und Claſſenſteuer vom 3. December 1850

betreffend.

Vom 15. Mai 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 41. Stücke des Regierungs

blattes, den 24. Mai 1854.
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Wir Ernſt, Herzog zu Sachſen

Coburg und Gotha, Jülich, Cleve und Berg

auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thürin

gen, Markgraf zu Meißen, gefürſteter Graf zu

Henneberg, Graf zu der Mark und Ravensberg,

Herr zu Ravenſtein und Tonna c.

haben, nachdem der frühere Begriff der Staatsangehörigkeit in dem

§. 23 des Staatsgrundgeſetzes für das Herzogthum Coburg und

Gotha vom 3. Mai 1852 weſentlich verändert iſt, beſchloſſen und

verordnen mit Beirath und Zuſtimmung des Landtags für Unſer

Herzogthum Coburg, was folgt:

Einziger Artikel.

Als einkommenſteuerpflichtig im Sinn der Art. 3 und 4 des

Geſetzes vom 3. December 1850, die Einkommen- und Claſſen

ſteuer betreffend, ſind Diejenigen zu betrachten, welche im Herzog

thum Coburg Heimathsrecht haben.

Urkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und vor

gedrucktem Herzoglichen Siegel.

Coburg, den 15. Mai 1854.

Ernſt, H. z. S. C. u. G.

v. Seebach.





Geſetzſammlung

für

das Herzogthum Coburg.

Mr. 193.

–-S><S-

E5 e ſetz,

die Veranlagung der Einkommen- und Claſſenſteuer für die

Rechnungsjahre 1854/57 betreffend.

Vom 16. Mai 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 41. Stücke des Regierungs

blattes, den 24. Mai 1854.
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Wir Ernſt, Herzog zu Sachſen

Coburg und Gotha, Jülich, Cleve und Berg,

auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thürin

gen Markgraf zu Meißen, gefürſteter Graf zu

Henneberg, Graf zu der Mark und Ravensberg,

Herr zu Ravenſtein und Tonna c.

haben beſchloſſen und verordnen mit Beirath und Zuſtimmung des

Landtags für Unſer Herzogthum Coburg, was folgt:

Art. 1.

Die Veranlagung zur Einkommen - und Claſſenſteuer für

185354 iſt auch auf die Rechnungsjahre 1854/57 gültig, inſoweit

nicht die Einſchätzungscommiſſionen beziehungsweiſe auf Recurs

einwendung oder Berufung die Recurscommiſſionen eine Abände

rung beſchließen.

Art. 2.

Alljährlich hat eine Veranlagung ſolcher Steuerpflichtigen,

welche noch nicht veranlagt ſind, in der durch das Geſetz vom 3.

December 1850 (Nr. 113 der Geſetzſammlung) vorgeſchriebenen

Weiſe Statt zu finden. -

Art. 3.

Von den Ortsvorſtänden ſind für das Rechnungsjahr 1854/55

binnen 3 Wochen nach Publication dieſes Geſetzes, in den beiden

folgenden Jahren im Monat April neue Verzeichniſſe der Steuer

pflichtigen und in der zweiten Hälfte des Monats December

jeden Jahres Verzeichniſſe der bis dahin durch Ab- und Zugänge

vorgekommenen Veränderungen bei den Cammer- und Rentamts

vorſtänden einzureichen.

Art. 4.

Die Einſchätzungscommiſſionen haben alljährlich die neuen

Veranlagungen (Art. 2.) vorzunehmen, auch die Veranlagungen

für das vergangene Jahr zu prüfen, und nach dem Ergebniß der

Prüfung Abänderungen daran zu bewirken.
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Art. 5.

Gegen die unveränderte Forterhebung der für die einzelnen

Steuerpflichtigen auf das vergangene Jahr feſtgeſetzten Steuerbe

träge, (Art. 1.) ſowie gegen die von den Einſchätzungscommiſſio

nen vorgenommenen neuen Veranlagungen (Art. 2.) und Abän

derungen der früheren Veranlagung (Art. 4.) kann ſowohl von den

Steuerpflichtigen, als von dem Cammer- und Rentamtsvorſtande

binnen einer Friſt von ſechs Wochen alljährlich Recurs bezüglich

Berufung ergriffen werden.

Dieſe Friſt läuft bei denjenigen, deren Steuerbetrag für

1853/54 durch die Recurscommiſſion noch nicht endgültig feſtge

ſtellt iſt, vom Tage der Eröffnung des über die Feſtſtellung gefaß

ten Beſchluſſes, bei denjenigen, deren Veranlagung neu bewirkt

(Art. 2.) oder in Gemäßheit des Art. 4. für das folgende Rech

nungsjahr abgeändert worden iſt, vom Tage der Eröffnung des

diesfalls gefaßten Beſchluſſes, bei denjenigen, welche gegen die

unveränderte Forterhebung der Steuerveranlagung des vorausge

gangenen Jahres Recurs erheben wollen, beziehentlich für die

gegen jene Forterhebung einzuwendende Berufung des Cammer

und Rentamtsvorſtandes, für das Rechnungsjahr 1854/55 von

Publication des gegenwärtigen Geſetzes an, für die Rechnungs

jahre 1855/57 vom 15. Mai 1855 reſp. 1856 an.

Nach Ablauf der ſechswöchentlichen Friſt fällt das Recht auf

Recurs beziehentlich auf Berufung von ſelbſt weg.

Art. 6.

Die ſeitherigen Recurscommiſſionen haben die endgültige

Feſtſtellung der Steuerbeträge für das Jahr 185354 noch zu vollenden.

Art. 7.

Mit Rückſicht darauf, daß zwiſchen der erſten Stufe der dritten

Hauptclaſſe und der letzten Stufe der zweiten Hauptclaſſe der

Claſſenſteuer ein zu großer Abſtand liegt, kann die Feſtſtellung

der Steuerbeträge für einzelne Steuerpflichtige zwiſchen den beiden

gedachten Stufen auf 20 kr. und 25kr. erfolgen.

Urkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und

vorgedrucktem Herzoglichen Siegel.

Coburg, den 16. Mai 1854.

Ernſt, H. z. S. C. u. G.

v. Seebach.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

42. Stück. Sonnabend, den 27. Mai 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

- -

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Reiſe des Caspar Kempf zu Grub a/F.

nach Amerika.

Der Caspar Kempf zu Grub a/F. erhält nach

Verlauf von 8 Tagen für ſich und ſeine Familie

einen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 22. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt I.

Ehr. Groß.

--

Decret in der Nachlaßſache des Dienſt

knechts Pauleur zu Watzen

dor f.

In Nachlaßſachen des Dienſtknechts Paul

Leberwurſt zu Watzendorf ertheilt das Herzogl.

Juſtizamt I auf Antrag von einigen Gläubigern das

D e c r et:

daß alle diejenigen, welche in der durch

Bekanntmachung vom 22. Februar d. J.

geſetzten Friſt ihre etwaigen Forderungen

nicht angemeldet haben, mit denſelben bei

Regulirung des Nachlaſſes hiermit ausge

ſchleſſen werden.

Coburg, den 23. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I,

Ehr. Groß.

Verſtrich des Lor. Müller'ſchen Wohn

hauſes u. ſ. w. zu Unter lauter.

Zum anderweiten Verſtriche des vormals Lorenz

Müller'ſchen Wohnhauſes, nebſt Küchen-, Gras

und Baumgarten, auch Gemeinderecht zu Unter

lauter, iſt Termin auf

Dinstag den 30. Mai d. Jrs,

Vormittags 9 Uhr,

im Löhnert’ſchen Wirthshauſe zu Unterlauter au

bezielt worden.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken dazu

eingeladen, daß der Zuſchlag bei einem annehm

baren Gebote Nachmittags 4 Uhr erfolgt.

Coburg, den 11. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Verſtrich eines Paars brauner Stiere zu

Weißenbrunn v/W.

Am

Dinstag, den 20. Juni d. Js.,

ſollen Nachmittags zu Weißenbrunn vſW. ein

Paar braune Stiere, welche zu Gunſten einer

ausgeklagten Forderung verpfändet ſind, um das

Meiſtgebot gegen baare Zahlung öffentlich verßri
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chen werden, und werden Kaufliebhaber hierzu

eingeladen.

Coburg, den 21. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Warnung vor der Barbara Fiedler aus

Neuſtadt.

Die wegen verſchiedener Betrügereien und

Schwindeleien zu fünfjähriger Arbeitshausſtrafe

verurtheilte Barbara Fiedler von hier (vergl.

die Bekanntmachung vom 13. Januar d. Js. im

6ten Stück des Regierungs- und Intelligenz- Blat

tes) muß wegen ihrer bevorſtehenden Entbindung

demnächſt auf einige Zeit aus der Strafanſtalt

entlaſſen werden. Da bei der Perſönlichkeit der

Fiedler anzunehmen iſt, daß ſie die Zeit ihrer

wiedererlangten Freiheit aufs Neue zur Ausbeu

tung des unter einem großen Theil des Publikums

leider noch verbreiteten Aberglaubens benutzen und

neue Schwindeleien und Betrügereien zu verüben

verſuchen werde, wird hiermit auf dieſe, dem frem

den Eigenthum höchſt gefährliche Perſon nochmals

aufmerkſam gemacht und das Publikum mit dem

Bemerken vor derſelben verwarnt, daß die Fiedler

ihre Betrügereien gewöhnlich in der Weiſe in Aus

führung gebracht hat, daß ſie verſchiedenen Per

ſonen, insbeſondere Bauersweibern und Mägden,

die Karten legte, daß ſie denſelben aus dem Faue

der Karten ein bevorſtehendes Glück prophezeite,

daß ſie ſich erbot, ihnen dazu verhelfen zu wollen,

daß ſie erklärte, hierzu Verſchiedenes, insbeſondere

Kleidungsſtücke und Geld, nöthig zu haben, – was

Alles in viel reicherem Maße wieder anfallen wer

de – und daß ſie dann die Betreffenden durch

Drohungen in ihrer Gewalt zu behalten ſuchte

Brodtare auf die Zeit vom 21. bis incl. 27.

Mai 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 3 Quint.

Ein l ,, Laiblein 3 , 3 ,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 15, . ,,
// t - / A / - ,, 30 / i //

// 12 // // 1 // 28 //

Coburg, am 20. Mai 1854.

und auf dieſe Weiſe um einen großen Theil ihrer
Habe brachte.

Neuſtadt, den 24. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Vereinzelung des herrſchaftlichen hal -

ben Schunkenguts zu Tiefen lauter.

Am Dinstag den 6. Juni d. J.,

von früh 9 Uhr an,

ſollen vorbehaltlich höherer Genehmigung, das

Haus, die Felder und Wieſen des herrſchaftlichen

halben Schunkengutes zu Tiefenlauter, einzeln,

mit der daraufſtehenden Frucht, an Ort und

Stelle dem Verkaufe ums Meiſtgebot ausgeſetzt

Werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich zur be

ſtimmten Zeit in Tiefenlauter einfinden zu wollen.

Die Bedingungen können jetzt ſchon hier eingeſe

hen werden.

Coburg, den 24. Mai 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Bekannt gebung wegen eines falſchen

Zweigroſchenſtücks Coburg-Gothaiſch.

Geprägs.

Im Kurfürſtenthum Heſſen iſt ein falſches

Zweigroſchenſtück Coburg - Gothaiſchen Geprägs,

mit der Jahrzahl 1844, im Verkehr vorgekommen,

was mit der Warnung vor Annahme etwa weiter

zum Vorſchein kommender dergleichen Münzen öf

fentlich bekannt gemacht wird.

Coburg, am 18. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare von 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

// Schweinefleiſch 13 // T

// Kalbfleiſch 8 ,, 2 //

,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 20. Mai 1854.

Ä Butter Pfund 14 kr. bis 15 kr.

usgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 5–7 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 20. Mai 1854.

Enten 1 Stück – tr. bis –, kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – ſ. – tr.

Saugſchweine, 1 Paar 7 fl.–kr. bis 9ſ. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 14 kr., bis 16 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr..bis-fl. –kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 20. Mai 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg:

am 20. Mai 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen:

am 20. Mai 1854 auf d. Markte zu Sonneberg:

am 22. Mai 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 22. Mai 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 20. Mai 1854 auf der Schranne zu München:

am 20. Mai 1854 auf der Schranne zu Nürnberg:

am 20. Mai 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 20.Mai 1854 auf derSchranne zu Schweinfurt:

Eoburg, den 24. Mai 1854.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

ſl. kr. fl. kr. f. kr. fl. | kr, fl. kr.

250 | 2 30 2 20 1 74– – – - -

3 – 2 40 2 30 1 15 – – – - -

249 236 – – | 1 | 7 – – – – – –

2 58 | 241 – – 1 15 – – – – – –

255 230 215 1 15 230 2 30 2 –

3 – 240 – – – – – – – – – –

2502 |18 | 2 | 9 | 138 2 19 – – 1 55

252 2 38 228 – – | 2 |29 | 2 26 | 1 55

257 | 2 48 – – – – - “ - - -

3 8 | 2 31 | 2 | 13 | 1 |10|– – – – – –

3 ö 2 36 235 1 20 – – – – – –

256 **7 E- 113 – – – – – –– – – – – – – – – – – – – –

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer
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Holzabpoſtung und Verſtrich in der Do

m a in e n - Waldung Wildenheid.

Montag den 29. Mai d. Js. ſollen im Diſtrict

Bauernholz und Lutzenbüſch nächſt Wildenheid die

abzugebenden Deputathölzer abgepoſtet und über

geben werden.

Auch ſollen daſelbſt zur ſelben Zeit noch

3 Klafter hartes Holz,

27 » weiches Holz,

1 Schock hartes Reißig
26 XP weiches Reißig

an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Zahlungsfähige Käufer mögen ſich am genann

ten Tage früh 8 Uhr beim Wildenheider Herrn

haus einfinden.

Neuſtadt, den 18. Mai 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Schlicf.

Herzogl. S. Hoftheater.

Mittwoch den 31. Mai 1854:

„Martha“. Oper in 4 Akten von F.

Flotow. Martha: Frau Moritz, als

Gaſt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

II.

Privatnachrichten.

1) Kinder beiderlei Geſchlechts, unter 15 Jah

ren, die ſich der Bühne widmen wollen, haben

ſich Dinstag den 30. Mai und Freitag den 2. Juni,

früh von 11 bis 12, im Probezimmer des Herzog

lichen Hoftheaters zur Prüfung einzufinden.

Coburg, den 25. Mai 1854.

Rochow, Chordirector,

Plagge, Ballet - Arrangeur.

2) Im Auftrage des Herrn Riedinger

macht der Unterzeichnete hierdurch bekannt, daß

bei ihm (Haus-Nr. 3 in der Ketſchengaſſe ) die

Fºrmularien zu den Gas - Beleuchtungs

Verträgen zur Einſichtnahme resp. Unterferti

gung bereit liegen.

Coburg, 25. Mai 1854.

E. E. Eyria ci.

3) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Bremenod.Hambuurguund Amerika

verm 1 t telſt

Dampf- und Segelschiffen,

Er pedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremen mos

natlich zweimal nach NewW -Yorks Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab irene.

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas» ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. ſtl. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hamburg

bei Carl OrdoſT in Königsberg,

» Fried. Geeke in Sonneberg,

für Hambuurg allein

bei H. Löhlein in Rodacln,

» Fried. Sclneibe in Neunstadt.

4) ( Geſuch.) Für ein größeres Oecono

miegut wird eine ſolide Wirthſchafterin zum ſo

fortigen Eintritt geſucht. Dieſelbe muß bereits

ſelbſtſtändig einer ſolchen vorgeſtanden haben und

ſich durch Zeugniſſe ausweiſen können.

Näheres in dem Comtoir dieſes Blattes.
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5) Für die Abgebrannten in Hammelburg ſind

eingegangen

bei Carl Friedrich

E. St. . - « - » . fl. 1. – kr.

von Herrn Secretär Staude . . .» 2. 42 »

bei Johann Beyer

Herrn F. S. . - - M.

Frau Senator Scheler : . » 4. – »

E. L. 1 Packet Zwirn für Schuh

macher und . - - . » 1. – »

» L. D. 8 Paar neue Strümpfe,

7 Kinderhäubchen und . . » 4. –

» Frau Cammeramtmann Bürner »1. –

Herrn Controleur Bürner. . » 1. 45

dazu Transport » 13. 30

Summa f. 30.57 kr.

Herzlichen Dank für die reichen Gaben, ver

bunden mit der freundlichen Bitte, uns weitere

Beiträge gütigſt zukommen zu laſſen

Coburg, den 26. Mai 1854.

Earl Friedrich. Johann Beyer.

2.

6) Sonntag den 28. Mai ſpielt die Mi

litärmuſif bei günſtiger Witterung auf dem

Callenberg, wozu hiermit ergebenſt einladet

Ehriſtian Witt hauer.

7) Die Hagelschaden-Wersicline

ruungs-Gesellschaft in Erfurt, die

am Schluſſe 1853 15376 Mitglieder mit Thlr.

19,371,357 – Verſicherungsſumme zählte, fährt

auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen gegen

Hagelſchaden abzuſchließen.

Die Schäden werden nach anerkannt libera

leu Grundſätzen regulirt.

Statuten, Saatregiſter, ſowie jede zu wün

ſchende Auskunft ertheilen

Emil Hermann in Coburg,

Earl Gempp in Rodach.

8) Frankfurter Lebens-Verſicherungs

Geſellſchaft.

Der Rechnungs-Abſchluß des Jahres 1853,

welcher in der am 26. April d. J. ſtattgehabten

2. – »

General - Verſammlung vorgelegt wurde, ergab

folgende Reſultate:

Grundcapital . .thlr. 1,714,286. – ſgr.

Einnahmen für Prämien, Leib

renten, Captalien, Zinſen c. » 77,417. 12 »

Ausgaben für Sterbefälle . » 19,419. 2 »

In das Jahr 1854 übergetrage

ner Ueberſchuß, einſchließlich

der Reſerven . - . » 252,1 10. 17 »

Die bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit Ver

ſicherten ſind mit Fünfzig proCent an dem Ge

winne betheiligt; bei Verzichtleiſtung auf dieſen

Gewinn-Antheil wird die Jahresprämie ſofort um

10 proCent ermäßigt.

Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien,

für welche ſie außergewöhnlich hohe Leibrenten

gewährt.

Der Protocoll-Auszug und Rechnungs- Ab

ſchluß liegen bei den unterzeichneten Agenten zur

Einſicht offen, und werden durch dieſelben Verſi

cherungen auf's Prompteſte vermittelt.

Hermann Geuß, Kaufmann in Coburg,

L. G. Köhler, » in Neuſtadt b/C.,

Wilhelm Engerer in Königsberg.

9) Deutſcher Phönix,

Verſicherungs-Geſellſchaft in Frank

furt a/M.

Folgendes ſind die Reſultate der in der neun

ten General- Verſammlung am 29. April 1854 ab

gelegten Rechnung des Jahres 1853:

Grundcapital . .thlr. 3, 142,857. - ſgr.

Einnahme für Prämien und

Zinſen . d . » 330, 198. 18 »

Total - Summe der baaren Re

ſerven » 386,809. 17 »

Reſerve für noch nicht liquidirte
Schädeit . - . » 36,510. 9 »

Der Protocoll-Auszug und Rechnungs-Ab

ſchluß können von Jedermann bei den unterzeich

neten Agenten eingeſehen werden.

Zu Verſicherungen laden gleichzeitig ein

Hermann Geuß, Kaufmann in Coburg,

L. G. Köhler, XP. in Neuſtadt b/E.,

Wilhelm Engerer in Königsberg.

10) (Erklärung.) Nachdem ich in Erfahrung

gebracht, daß mir in Neuſtadt von böswilliger Seite
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nachgeſagt wurde, als hätte ich über eine Frau

in meiner Nachbarſchaft unrechte Dinge geſprochen

und dieſelbe verläumdet, ſo erkläre ich dies Ge

rücht als böswillig erdichtet, werde Jeden, der

dergleichen ausſprengt, zur Verantwortung ziehen,

und biete demjenigen eine Belohnung, der mir

den Urheber dieſes Gerüchtes namhaft machen

kann, um denſelben beſtrafen zu laſſen.

Heubiſch, den 20. Mai 1854. -

Georg Nicol Schmidt.

11) Capitalien können ſofort in's Coburgiſche,

Meiningiſche und Bayeriſche, namentlich auch 5000f.

pro Jacobi d. J., ganz ſicher in's Amt Rodach

untergebracht werden durch den Commiſſionair

J. W. Grote in Coburg.

12) Ein guter Möbelarbeiter kann ſogleich in Ar

beit kommen beim Schreinermeiſter Ernſt Schmidt.

--

13) Der verloren gegangene Pfandſche in

Nr. 58560 von der Trommer'ſchen Leihanſtalt

wird hiermit für ungültig erklärt.

14) Mein reichhaltiges Lager von Gold

uund Silberwaaren empfehle ich un

ter Zusicherung der billigsten Preise zur gefälli

gen Beachtung.

Ferd. Trommer,

Gold- und Silberarbeiter.

15) Vom Sonntag, den 28. d. M. an, giebt

es guten Broihan bei

Wittwe Schmidt in Neuſes.

16) Lotterie- Anzeige.

Zur 37. Braunſchweig-Lüneburger Landes

Lotterie, wovon die erſte Elaſſe den 15. Juni d. J.

gezogen wird, ſind ganze Looſe zu 4thlr. oder

7 fl., halbe zu 3 fl. 30 kr., Viertel-Looſe zu 1 fl.

45 kr., uebſt Plänen, gegen freie Einſendung des

Betrags zu haben bei

Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.

17) Lotterie- Anzeige.

Zur 46. Leipziger Claſſen-Lotterie, wovon die

erſte Elaſſe den 26. Juni d. J. gezogen wird,

ſind ganze Looſe zu 8thlr. oder 14 ſt. 21 kr.,

halbe 7 fl. 11 kr., und Achtel-Looſe zu 1 fl. 48kr.,

nebſt Plänen, gegen freie Einſendung des Betrags

zu haben bei

Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.

18) In ächt Steier'ſchen Senſen, Sicheln und

Grasſtümpfen, ſowie auch in Bügelplatten wie

der beſtens aſſortirt, empfiehlt ſolche

Adolph Pertſch,

Judengaſſe Nr. 78.

19) Aus verkauf.

Geſchäfts veränderung nöthigt mich,

mein Lager, beſtehend aus: Herren - und Da

menſtrohhüten, neueſten Herren- und Da

men - Chemiſetts, Morgen häubchen, Blu

men u. dgl., zu räumen. Ich ſehe um ſo mehr

recht zahlreichen Beſuchen entgegen, da obige

Gegenſtände unter den Fabrikpreiſen ver

kauft werden.

Marie Beyer.

20) Holz-Verſtrich.

Am Montag den 29. Mai ſollen in meiner,

im Scheuerfelder Flur liegenden Holzparzelle am

erzgraben, in der Nähe der Krebsmühle, 26./2

Ä Kiefernholz, nebſt Reißig und Stöcken,

gegen baare Zahlung an Ort und Stelle verſtri

chen werden.

Der Verſtrich beginnt Vormittags 9 Uhr.

Coburg, den 20. Mai 1854.

Georg Phil. Frommann.

21) Am Sonnabend den 27. Mai, Nachmit

tags 1 Uhr, werden zwei braune Pferde im Gaſt

hof zur Traube verſtrichen.
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22) Moriz Friedmann,

Spitalgasse No. 97,

empfiehlt in ſchöner Auswahl:

Sommermouſſeline und Kattnne mit

und ohne Bordüren und Volants, glatte

und bedruckte Wollenmouſſeline, Thibets,

Satin-Laine, Mixed-Lustre und an

dere Sommerkleiderſtoffe.

- Ein große Partie einfacher, Double

und Sommer-Shawls, Sonnenſchirme zu

allen Preiſen, geſtickte Chemiſetten, Kra

gen und Aermel in Moll und Tüll.

Herrenwäſche, als: Hemden in

Leinen und Schirting, Chemiſetten, Kra

gen und Manchetten, das Neueſte in

Sommerbinden, als: Nonpareils-,Ame

ricaines – und Richelieux-Binden in

reicher Auswahl.

Glacée-, ſeidene und Zwirnhand

ſchuhe für Damen und Herren, gemalte

Rouleaux, bunte Wachstuche u. ſ. w.

Beſtellungen auf Herrenwäſche in

modernen Schnitten werden in kürzeſter

Zeit ausgeführt.

Moriz Friedmann,

Spitalgaſſe Nr. 97.

--

23) Ein Schreibtiſch mit Schubladen und Auf

ſatz, 1 Divan, 1 Kleiderſchrank, 2 Bettſtellen, 1

Theater, mehrere Tiſche und Stühle 1c., ſtehen

billig zum Verkauf Stetzenbach Nr. 801, 1 Treppe.

---

24) Bäckermſtr. E. Herzog hat einen Stadel

boden mit Giebelraum zu vermiethen.

25) Bei dem Schreinermeiſter Reißenweber iſt

ein Logis ſogleich zu vermiethen.

26) In Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt auf Jacobi

die mittlere Etage zu vermiethen, auch ein kleines

Logis mit oder ohne Meubles.

27) Im Hauſe Nr. 213 in der Steingaſſe iſt

auf Martini die obere Etage, entweder im Gan

zen oder auch theilweiſe, zu vermiethen; ſie be

ſteht in zwei heizbaren Zimmern, Kammer, Kü

che, Hauskammern, verſchließbarem Hausplatz

und ſchönem Vorplatz im Vorderhaus, zwei heiz

baren Stuben, Kammern, Küche und verſchließ

baren Hausplätzen im Neben- und Hinterhaus

im Hof, Holzboden und Holzſtällen und mehreren

anderen Annehmlichkeiten.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 21. Mai Herr Johann Heinrich Rühl, B.

und Hofhutmacher, und Frau Dorothea Kie

ſewetter.

Geboren.

Den 29. April ein Söhnchen, Carl Adolph Emil,

des Herrn Guſtav Adolph Braun, B., Kauf

manns und Gutsbeſitzers.

Den 2. Mai ein Töchterchen, Friderike Wilhel

mine Clara, des Herrn Ernſt Anton Ludwig

Eberlein, B. und Melmers.

Den 4. Mai ein Söhnchen, Chriſtoph Bernhard,

des Herrn Friedrich Hellermann, B. u. Metz

germſtrs.

Den 5. Mai ein Töchterchen, Anna Johanna

Chriſtiana, des Herrn Johann Friedrich Grei

ling, B. und Drechslermſtrs.

Geſtorben.

Den 17. Mai Friedrich Junghanz, Invaliden

Corporal, alt 70 Jahre.

Den 19. Mai ein Söhnchen, Carl Adolph Emil,

des Herrn Guſtav Adolph Braun, B., Kauf

manns und Gutsbeſitzers, 7tes Kind, alt 3

Wochen.

–_ – – ein unehel. Töchterchen, Auguſte

Chriſtiane Caroline, alt 17 Wochen.
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Den 19. Mai Frau Magdalene Barbara Muther,

geb. Godin, alt 64 Jahre 16 Wochen.

Den 20. Mai ein Töchterchen, Anna Johanna

Chriſtiane, des Herrn Johann Feiedrich Grei

ling, B. u. Drechslermſtrs., 2tes Kind, alt 2

Wochen.

Fremden - An zeigen.

Vom 17. bis 18. Mai 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Philippi, Kaufm.

a. Frankfurt. Im Löwen: Hartenſtein, Kfm.

a. Leipzig; Fitz, Kaufm. a. Kitzingen; E. Loos,

Kaufm. a. Caſſel; K. Kellner, Kaufm. a. Wald

kappel; L. Goldſchmidt, Kaufm. a. Eſchwege.

Im grünen Baum: Leiſer, Kaufm. a. Idar;

Fröhlich, Kaufm. a. Caſſel; Schnädelbach, Kfm.

a. Magdeburg; Freifrau v. Waldenfels a. Bay

reuth. Im goldnen Adler: Brender, Kfm.

a. Erfurt; Pöhler, Partikulier aus Dresden.

Im goldnen Anker: Ms. Russel a. London;

Ms. Nathan aus Liverpool; Ms. Jany von da;

E. Hoffmann, Geiſtlicher a. Kaltenſondheim;

H. Hüls, Kfm. a. Aachen. In der Traube:

Funk, Thierarzt a. Gauerſtadt; A. Jäger, Fa

brikant a. Bieber; H. Fiſcher, Kammerjäger a.

Ummerſtadt; Och, Oeconom a. Heldburg; Lau

precht, Rittergutsbeſitzer aus Hellingen; Kehr

wieder, Handelsm. a. Suhl; Gebr. Oppenhei

mer, Handelsleute a. Gleicherwieſen.

Vom 19. bis 20. Mai 1854:

Im Gaſthof zum goldnen A dler: Voigt,

Oeconom a. Breitenbach; Dölling, Maſchiniſt

a. Chemnitz; Künzel, Fabrikant a. Schwarzen

bach; Dietz, Kunſtmühlenbeſitz. a. Koppelsdorf.

Im grünen Baum: Johannes, Kaufm. a.

Meiningen; Mühlen, Kaufm. a. Rheydt; Reu

muth, Kautm. a. Leipzig; Müller, Kaufm. a.

Gotha; Koch, Kaufm. a. Erfurt; Jung, Fa

brikant a. Suhl; Gottſchalk, Landrath a. Ebe

leben, mit Gattin; Brendel, Kaufm. a. Wal

tershauſen; Lemp, Kaufm. a. Schw. Gmünd;

G. Erbe, Kfm. a. Schmalkalden; Leitz, Kfm.

a. Augsburg; Lowenſtein, Kaufm. a. Berlu;

Freiherr v. Stein a. Nordheim; Graf Caſtell a.

Rüdenhauſen. Im Schwan: Saps, Ingenieur

a. Dresden; Hercht, Kfm. a. Frankfurt; Boſſecker,

Kaufm. a. Schleuſingen. Im Löwen: Mün

Ä sº a, Leipzig; Schmidt, Kaufm. a.

Oh M.

Vom 20. bis 22. Mai 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Nicolai, Kaufm.

a. Aſchaffenburg; Moß, Poſtſecretär a. Gera;

von Metz, Beamt. - Wittwe a. München I un

goldnen Adler: Mosbacher, Kfm. a. Würz

burg; Werner, Kaufm. a. Leipzig; Kronacher,

Bürgermeiſter; Ruderiſch, Apotheker a. Eisfeld;

Grei, Wiegand, Privatleute; Reichel, Kaufm.;

Retchel, stud jur.; Zwanſiger, Oberſchreiber;

Köppel, Rentamts «Aſſiſt; Zapf, Kaufmann;

F. Heriug I., Bierbrauer; Hering II., Braue

reibeſitzer; Nützel, Kameralprakt.; H. Jahn,

Apotheker, ſämmtlich aus Calmbach; Friedrich,

Apotheker a. Nürnberg, mit Gattin; Dreſſel,

Fabrikbeſitzer a. Limbach, mit Familie; K. Mo

ritz, Oberregiſſeur a. Stuttgart; Madame Mo

ritz, Sängerin von da; Kargau, Kaufm. aus

Fürth. Im grünen Baum: Matthias, Kfm.

a. Eöln; Madame Großmann a. Zella, mit

Sohn; E. Hofmann, Kaufm. a. Prag; H. Kün

zel, desgl. von da ; Bartenſtein, Kaufm. aus

Naumburg; Rumpf, Kfm. a. Leipzig; Dreſſel,

Kaufm. a. Amt Gehren; Bohn, Kfm. a. Saal

feld; v. Pfefferkorn, Major a. Erfurt, mit

Familie; Bartenſtein, Aſſeſſor a. Krannichfeld;

Frau Juſtizräthin Bartenſtein aus Meiningen;

Baron von Niedhammer, f. b. Reichsrath a.

München, mit Familie; Baron v. Hirſch aus

Wieſen; Fiſcher, Fabrikant a. Pößneck; Brück

ner, Profeſſ. a. Meinungen; Haas, Ingenieurs

gattin aus Nurnberg. Im Löwen: Simon,

Kaufm. a Hildburghauſen; Löwenbach, Kaufm.

a. Mühlhauſen; Lindner, Kaufm. a. Sonnes

berg; Moßbach, Kfm a. Rothhof; Schlupper,

Kaufm. a. Nürnberg; Geydt, Kaufm. a. Stutt

gart; Wolff, Kaufm. a. Berlin. Im gold

nen Anker: Becker, Kfm. a. Erfut; Fräul.

Stellmacher a. Nürnberg; Eſcher, Kaufm. a.

Sonneberg, mit Gattin,



IntelligenzblattRegierungs- und #

für das Herzogt h um Coburg.

43. Stück. Mittwoch, den 31. Mai 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, mittelſt Patenten vom heutigen

Tage die bisherigen Amtsacceſſiſten Wilhelm Hierling zu Liebenſtein und Carl Kreuzburg

zu Ichtershauſen zu Actuarien zu ernennen.

Gotha, den 25. April 1854.

II

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Bergmann Balthaſar

Blumentritt in Friedrichroda bei Gelegenheit ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums die dem Herzogl.

S. Erneſtiniſchen Hausorden affiliirte Verdienſtmedaille in Silber zu verleihen.

Gotha, am 12. Mai 1854.

III.

Miniſterial- Bekanntmachung.

In Folge einer Uebereinkunft zwiſchen den an der Main-Weſer Eiſenbahnbetheiligten Regierun

en müſſen von jetzt an übergangsſteuerpflichtige Gegenſtände, als: Bier, Branntwein, Obſtwein und

ein, wenn ſie nach dem Großherzogthum Heſſen, Frankfurt a/M., Baden, Württemberg u. ſ. w.

# ſind und auf die Main-Weſer-Eiſenbahn übergehen, mit Uebergangs ſcheinen verſe

fL fI.

Den Handel- und Gewerbetreibenden wird Solches zur Verhütung der ſonſt für ſie entſtehenden

Nachtheile zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht.

Gotha, am 16. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Staats-Miniſterium.

v, Seebach.
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IV.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Ernennung des Carl Auguſt Fliedner

zu Gotha zum Hofſeiler.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt ge

ruht, den Seilermeiſter Carl Auguſt Fliedner

zu Gotha zum Hofſeiler zu ernennen, und iſt dem

ſelben das Patent hierüber unterm 22. d. M. aus

gefertigt worden.

Coburg, den 28. Mai 1854.

Herzogl. S. Oberhofmarſchallamt.

----

Gebot auf die dem Egidius Korn zu ge

hörige Sölde zu Lützelbuch.

Nachdem auf die bereits im Allgemeinen öf

fentlich feilgebotene, Fol. 59 Steueranſchlags,

Fol. 229. Vol. XX. Amtslehnbuchs beſchriebene,

dem Egidius Korn zu Lützelbuch zugehörige Sölde

ein Gebot von

600 fl. rhn. mit Worten:

Sechs Hundert Gulden rheiniſch gelegt wor

den, ſo wird hiermit dieſelbe mit dieſem Angebot

anderweit öffentlich feilgeboten, und werden Kauf

liebhaber aufgefordert, etwaige Mehrgebote binnen

ſächſiſcher Fruſt bei unterzeichneter Stelle zu

Protokoll zu geben.

Coburg, den 29. April 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Feilbietung des dem Metzger geſellen

Ernſt Bohl zugehörigen Wirthshauſes

nebſt Zubehör zu Mittelberg.

Ausgeklagter Schulden halber wird hiermit

das dem Metzgergeſellen Ernſt Bohl zu Mittel

berg zugehörige Wirthshaus nebſt Zubehör daſelbſt

im Allgemeinen öffentlich feilgeboten, mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Angebote binnen

ſächſiſcher Friſt anber zu Protokoll zu geben.

Neuſtadt, den 9. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Angebot auf das der Webersfrau Do:

rothea Büttner gehörige Wohnhaus

nebſt Zubehör zu Einberg.

Nachdem auf das einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, der Webersfrau Dorothea Büttner geb. Leut

häußer zu Einberg zugebörige, Blatt 51 des Steuer

anſchlags für Einberg beſchriebene Wohnhaus da

ſelbſt ſammt Zubehör, als: Holzlage, Baum- und

Gras-Garten und Keller, ein Angebot von

ſieben Hundert Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote bin

nen ſächſiſcher Friſt anher zu erkennen zu geben,

hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 22. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

---

Auswanderung des Schreiner geſellen

Johann Nicol Knoch von Einberg nach

Amerika.

Der Stiefſohn des Schreinermeiſters Ludwig

Günzel, der 16jährige Schreinergeſelle Johann

Nicol Knoch zu Einberg, erhält bis zum 8. Juli

dieſes Jahres zur Auswanderung nach Amerika

ſeinen Paß.

Neuſtadt, den 23. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

F, Tittel.

Auswanderung der Anna Margaretha

Oberen der aus Großgarnſtadt nach

R or damerika.

Die Anna Margaretha Oberender von Groß

garnſtadt wandert mit ihren beiden Kindern am

9. kommenden Monats Juni nach Nordamerika

aus, welches zur Beachtung hiermit bekannt ge

macht wird.

Sonnefeld, den 24. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.
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Auswanderung der Margaretha Hum- Etwaige Anſprüche an dieſelbe ſind daher zeitig

mel aus Bieberbach nach Nordamerika. anzumelden.

Die Margaretha Hummel von Bieberbach er ÄÄun.
will bis Ende Juli nach Nordamerika auswandern. R. Roſe.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 27. Mai 1854.

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Eier 6 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 7 fl.–kr. bis 9 ſl. –kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 14kr. bis 16 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 16 kr. bis 18. kr Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 27. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 27. Mai 1854.

E in fuhr, Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 133 133 10 53 329 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 145 259 28 157 589.

aus dem Königreich Bayern 42 231 - 67 340.

Im Ganzen 320 623 38 277 1258,

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 46 88 - 73 207 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 33 104 - - 137.

ins Königreich Bayern 20 20 - 20 60.

Im Ganzen 99 | 212 | – 93 404.

ſl. kr. f. kr. f. | kr. ſl. | kr.

Niedrigſter Preis 3 | 10 2 40 2 40 | 15

Höchſter Preis 3 l 15 3 5 2 142. 1 | 20

Coburg, den 29. Mai 1854.

- Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

- Oberländer.



759
760

Brodtare auf die Zeit vom 28. Mai bis incl.

10. Juni 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 2 Quint.

Ein 1 „ Laiblein 3 - 1 ,,

,, 3, Roggenbrod–Pfd. 13, 3 ,,
// (§ WA. // - ,, 27 ſ 2 A.

// 12 / ſ 1 // 23 ,, - /

Coburg, am 27. Mai 1854.

Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

l // Kuhfleiſch 10 / 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

V.

Privatnachrichten.

. . 1) Die Induſtrie-Ausſtellung zu München

wird von hier beſchickt werden durch die Herren

1) v. Bartels und Mohrhardt zu Aleran

drinenthal mit Proben von Ultramarin,

2) Bildhauer Behrens zu Coburg mit einem

altdeutſchen Stuhl, Leuchter aus Hirſchhorn,

altdeutſchen Spiegelrahmen c.,

3) Rittergutsbeſitzer Hofrath Briegleb zu Co

burg mit Proben von feuerbeſtändiger Erde,

4) Doſenfabrikant Büttner zu Birkach mit

Doſen aus Birkenrinde,

5) Knopfmacher Düniſch zu Coburg mit Sticke

reten,

6) Eggenfabrikant Eckardt zu Beyersdorf mit

eiſernen Eggen,

7) Fabrikanten Bernh. und Ernſt Erffurth

zu Coburg mit Bettdrell,

8) Hofhutmacher Eſcherich zu Coburg mit

Seidenhüten, Filzhüten, Filzſchuhen und

Pferdedecken,

9) Fabrikant Fiſcher zu Coburg mit gedruck

ten Teppichen,

10) Fabrikant J. P. M., Forkel zu Coburg

mit Bettdrell und Corſetdrell,

11) Fabrikant Friedrich zu Coburg mit buntem

und gedrucktem Flanell c.,

12) Schreinermeiſter Grams zu Neuſes b/Cob.

mit einer Getraidereinigungsmaſchine,

13) Chemiker Gumpert zu Coburg mit Eiſen

lacken für Schmiede-, Schloſſer - und c. Ei

ſenwaaren, Wichſe für Pferdegeſchirr und

Lederwerk an Chaiſen 1c.,

14) Hoftapezirer und Meublefabrikant Hoff

meiſt er zu Coburg mit verſchiedenen Meubles,

15) Fabrikant Holzapfel zu Grub a/F. mit

Än von Blutlaugenſalz und Pariſer

lau,

16) Schreinermeiſter Kolb zu Coburg mit Rou

leaur aus Pappelholz,

17) Hofbüchſenmacher König und Söhne zu

Coburg mit zwei Doppelſchrotgewehren,

18) Kaufmann und Brennereibeſitzer M. Krafft

zu Coburg mut Proben von Cement,

19) Ätan Krug zu Coburg mit Tiſch

erleim,

20) Faſanenmeiſter Kurzius auf Schloß Cal

lenberg mit Rohſeide,

21) Hoftöpfermeiſter Leckert zu Coburg mit ver

ſchiedenen kleinen Vaſen aus Thon,

22) Directorin der hieſigen Flechtſchule, Fräul.

von Meyern - Hohenberg, mit Stroh

hüten und Strohfedern, -

23) Hofblechſchmiedemeiſter und Lampenfabrikant

Nie zel und Sohn zu Coburg mit einem

Sortiment Lampen,

24) Seilermeiſter Oben auf zu Coburg mit Oel

filzen für ſog. Holländer Oelpreſſen,

25) Steinpappewaaren- und Spielwaarenfabrikant

Popp zu Coburg mit Attrappefiguren c.,

26) Hofſchreinermeiſter Puff zu Eoburg mit ei

nem runden eingelegten Tiſch,

27) Seilermeiſter Scheibe aus Neuſtadt a/H.

mit einem Drahtſeil, -

28) Poſamenturer Schmidt zu Coburg mit ſchwarz

ſeidenem Felbel und gedrucktem Meubleplüſch,

29) Puppenfabrikant Schunk zu Coburg mit

Puppen,

30) Inſtrumentenfabrikant Sill er zu Coburg

mit einem Pianoforte,

31) Gerbermeiſter Sippel zu Coburg mit Kalb

leder,

32) Mechaniker und Optiker Straßer zu Co

burg mit einer feinen Probirwage,
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33) Fabrikanten Wittig und Hülbig zu Co

burg mit leinenen und baumwollenen Stuhl

YOdd Ten,

34) Schloſſermeiſter Weibrecht jun. zu Coburg

mit einem Caſſeſchloß und

35) Fabrikant Birnſtiel zu Firmelsdorf mit

Ä aus Weiden c.

2) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York
monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennnen oder Hannahuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

Carl Pokrants & Co.in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik.Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

3) Regelmäßige Packetſchifffahrt

für Auswanderer

von Bremen nach Amerika.

Die Herren J. H. P. Schröder u. Comp.

in Bremen erpediren fortwährend für die Paſſa

gierfahrt bequem eingerichtete mit hohen geräumi

gen Zwiſchendecken verſehene dreimaſtige Schiffe

erſten Ranges von Bremen nach den verſchiede

nen überſeeiſchen Häfen, insbeſondere regelmäßig

nach New-A) ork und Baltimore am 1. und

15. jeden Monats.

Die Ueberfahrtspreiſe ſind bei freier und voll

ſtändiger Bekoſtigung möglichſt billig geſtellt.

Zum Abſchluß feſtbindender Eontracte ermäch

tiget, ertheilt jede gewünſchte Auskunft gerne

der hierzu bevollmächtigte Agent

G. L. F. Blanck,

Steingaſſe Nr. 224 in Coburg.

4) Regelmäßige Schiffsexpeditionen

für

Auswanderer über Bremen

nach Nordamerika.

Der Unterzeichnete erpedirt regelmäßig am 1.

und 15. Tage jeden Monats große und ſchöne

für die Paſſagierfahrt beſonders eingerichtete

Schiffe, ſowohl nach New - A) ork und Balti -

more, als vom 15. Auguſt an auch nach New -

Orleans und Galveſton.

In Coburg habe ich Herrn C Gumpert

die Agentur übertragen, und iſt derſelbe ermäch

tigt, zu wieder ermäßigten Paſſagepreiſen bündige

Ueberfahrtsverträge abzuſchließen. In den Paſſa

epreiſen iſt das amerikaniſche Armengeld und

Ä vollſtändige Bekoſtigung einbegriffen, und

wird Kindern eine beſondere Preisermäßigung ge

währt. Bei einer geringen Mehrzahlung werden

auch Paſſagiere in 2. Eajüte, ſogenannten Stearage,

befördert.

Da die Schiffe gewöhnlich längere Zeit vor

der Abfahrt beſetzt werden, ſo empfehle ich den

zur Ueberfahrt Entſchloſſenen die früheſte An

meldung an.

Bremen, im Mai 1854.

Carl Joh. Klingenberg,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter

Schiffsmakler.

Bezug nehmend an obige Annonce erſuche ich

Auswanderer, ſich wegen Abſchließung der Ueber

fahrtscontracte an mich zu wenden. Die gedruck

ten Ueberfahrtsbedingungen, ſowie jede weitere

Auskunft ertheile ich auf gef. Anfragen gern.

Eo burg, im Mai 1854.

E. Gumpert,

von Herzog. Sächſ. Landes-Regierung

concelſionirter Agent.

5) Die Union,

allgemeine Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft

in Weimar.

Die Union iſt begründet auf ein Actien-Ca

pital von Drei Millionen Thal er, wovon

Zwei ein halb Millionen emittirt ſind.

Die Geſellſchaft übernimmt Hagelſchäden - Ver

ſicherungen auf alle Boden - Erzeugniſſe zu mäßi

gen Prämien.
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Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinerlei

Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Proſpecte, Verſicherungs-Bedingungen und

Antrags - Formulare werden gratis ausgegeben,

und Verſicherungen werden vermittelt in Neuſtadt

an der Haide durch den Poſtverwalter Dehler.

Nachſchrift der Direction.

»Um Mißverſtändniſſen zu begegnen,

welche durch ein von einem Inſpector

der Magdeburger Geſellſchaft gegen die

Unioun gerichtetes Schriftſtück hervor

Ä werden können, wird bemerft,

aß bei den Schaden- Regulirungen die

der Verſicherung zu Grunde gelegten

Ä“ der Bodenerzeugniſſe maßgebend

IRD. «

6) Für die Abgebrannten in Hammelburg ſind

weiter eingegangen

bei Carl Friedrich

von Hrn. Hofgerichtsadvocaten Ehrhard fl. 1. – kr.

bei Johann Beyer

» » Apotheker Brenner . . » 1. - »

X) Y) T. E. . d « h » 1. – »

» Pfarrer Müller in Ahlſtadt

und einigen Ortsnachbarn » 2. 48 »

Frau Regierungsräthin Feder 1

Pack mit Strümpfen, Hem

den, Unterhoſen, 1 Paar

Tuchhoſen C. . s . B - - X»

dazu Transport » 30. 57 »

Summa ſ 36. 45 kr.

Wir danken den edlen Gebern aufrichtig und

wiederholen unſere Bitte um neue Gaben, die in

jetziger harten Zeit den armen Abgebrannten

doppelt willkommen ſein werden, weshalb wir

auch das kleinſte Scherflein dankend entgegen

nehmen.

Coburg, den 29. Mai 1854.

Carl Friedrich. Johann Beyer.

ppr. L. Focke.

>>

Xd

7) Sonntag den 28. Mai ging auf dem Wege

von Ahorn über den Marſchberg bis zur Stadt

kirche ein ſchwarzer geſtickter Tüllſchleier verloren.

Der Finver wird gebeten, denſelben gegen ange

meſſene Belohnung vor dem Steinthor Nr. 748

bei Frau Kammermuſicus Gumlich abzugeben.

8) Verloren.

An der Brücke des alten Thiergartens ein

Gehſtock, Zuckerrohr, mit geſchnittenem Griff.

Der Finder erhält bei Zurückgabe eine gute Be

lehnung.

9) Am Mittwoch, den 7. Junius, ſollen Vor

mittags von 9 Uhr an 4 Kühe,

Är ſämmtlich gut im Zug,

ein Leiterwagen mit eiſernen Achſen,

1 gebrauchte Chaiſe,

1 Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Breche, 1 Stroh

bank, 1 Partie Ketten, 4 Kuhgeſchirre mit

Aufhalten und mehrere Hausgeräthſchaften,

gegen gleich baare Zahlung an die Meiſtbietenden

öffentlich verſtrichen werden.

Coburg, den 27. Mai 1854.

Wittwe Junghans.

10) Ich bin geſonnen, mein am Ahorner Berg

gelegenes Grundſtück mit ſämmtlichen Früchten

aus freier Hand zu verkaufen.

Wittwe Junghans.

11) Empfehlung. Lignum - Sanctum

Kegelkugeln zu folgenden Preisen:

5 Zoll Durchmesser à Stck. fl. 1. 30 kr.,

5% 99 33 à 39 93 1, 45 99

5% 9) 99 à 99 99 2. – 99

5% 97 99 à 39 97 2. 15 99

6 %y 99 à 99 99 2. 30 33.

G. Goelkel.

12) Halbe Bitterwaſſer-Flaſchen kauft

E. E. Gumpert,

Salzmarkt Nr. 162.

13) Neue Matjes-Häringe empfiehlt

An dreas Petter ſch

am Judenthor.

14) Bei Fiſcher auf dem Steinweg iſt Broihan

zu haben.
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15) »» «D FD IN U. s,“

Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg.

Der Rechenſchaftsbericht pro 1853 iſt erſchienen und ergiebt, daß ultimo 1853 in Kraft waren:

337 0 Lebens-Verſicherungen im Betrage von . .

1 13 Penſions-Verſicherungen im Betrag von

Die Geſam mt - Ein nahme betrug .

Für Todesfälle wurden in 1853 bezahlt
» Penſionen X) H > XP.

Der Geſam mt-Saldo pro 1854 beträgt

BcoM ck. 5, 757,74 0. – –

BC o M ck. 18,36 6. – –

. . . . Bc o Mck. 23 0,59 0. 7. 9.

. . . . Bc o Mck. 75,3 25. – –

. . . . BC o Mcf. 7,9 40. 11. 3.

. . Bc o Mcf. 377, 623. 6 6.

Die aus dem Jahre 1851 ſtammende Dividende wird den berechtigten Verſicherten vom 1. Juli

d. J. ab, in Abrechnung gebracht:

Weiteres iſt aus den Rechenſchaftsberichten ſelbſt zu erſehen, die, ſowie Projecte, Statuten

und Anmeldungsformulare unentgeldlich verabreicht werden durch

den Agenten J. W. Grotc in Coburg.

Hamburg im Mai 1854.

16) Die Naturbleiche zu Waitzendorf

erſucht um Ueberſendung von rohen Tüchern

C Leinen, Baumwolle c.) Garn, Zwirn, und

verſpricht das ihr zum Bleichen gütigt Anvertraute

aufs Schönſte, Sorgfältigſte und Billigſte aus

zuführen.

Die Annahme der betreffenden Artikel beſorgt

für Coburg und Umgegend

Herr A. v. Ignatieff,

welcher über Bletcherlohn c. die gewünſchte Aus

kunft bereitwilligſt ertheilen wird.

17) Unfehlbares Mittel

gegen

Maulwürfe und Riethmäuſe,

à 21 und 42 kr., empfiehlt

A. v. Ignatieff.

18) Dr. Hartungs Chinarinden - Oel

(à 36 kr. pr Flaſche) zur Conervirung und

Verſchönerung der Haare, und

Dr. Hartung's Kräuter-Pomade (à 36 kr.

pr. Tegel ) zur Wiedererweckung und Bele

bung des Haarwuchſes,

erfreuen ſich fortwährend des ausgezeichnetſten

Beifalls und der größten Verbreitung; ſie werden

allgeuein – nach dem jetzigen Standpunkte der cos

metiſchen Chemie– als das Beſte und Billigſte in

dieſem Genre anerkannt, und ſind in gleichmäßig

Die Direetion des »Janus.«

guter Qualität für Coburg ſtets nur allein vor

räthig bei

A. v. Ignatieff.

19) Prachtvolle gefüllte engl. Aſtern, dergleichen

Sommerlevcoien, Balſaminen, Nelken, Veil, Chi

neſer Nelken, allergrößte Stiefmütterchen und noch

viele andere Sommerblumen-Pflanzen, auch Thy

mian, Salbei, Weinrauthe, alle Sorten grünen

und blanen Baſilikum, ſind bei Langguth im

Stetzenbach zu haben. Auch werden meine Har

lemer Blumenzwiebel- Cataloge zur Anſicht mit

getheilt.

20) In Nr. 656 im heil. Kreuz iſt ein Leichen

büchlein zu verkaufen.

21) Ein Strich Luzerner Klee iſt zu verpachten.

Näheres im Countoir dieſes Blattes.

22) Einen in der Nähe der Stadt gelegenen

Garten mit Gartenhaus ſucht zu miethen

v. Wasmer.

23) Im halben Mond iſt ein Logis und zwei

Böden in meinem Stadel zu vermiethen.

Langguth.
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"? Knochen aus Küchen und von Metzgern,

den Centner à 45 kr., kauft

E. E. Cyriaci.

25) In Nr. 147 der Grafengaſſe iſt ein freund

liches Logis zu vermiethen.

26) Im Hauſe Nr. 213 in der Steingaſſe iſt

auf Martini die obere Etage, entweder im Gan

zen oder auch theilweiſe, zu vermiethen; ſie be

ſteht in zwei heizbaren Zimmern, Kammer, Kü

che, Hauskammern, verſchließbarem Hausplatz

und ſchönem Vorplatz im Vorderhaus, zwei heiz

baren Stuben, Kammern, Küche und verſchließ

baren Hausplätzen im Neben- und Hinterhaus

im Hof, Holzboden und Holzſtällen und mehreren

anderen Annehmlichkeiten.

27) In Nr. 670 iſt ein freundliches Parterre

Logis auf Jacobi zu vermiethen. Auskunft ertheilt

Frau Spitalmeiſter Weiß.

28) (Todesanzeige.) Theilnehmenden Ver

wandten und Freunden widmen wir die traurige

Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat,

unſern geliebten Gatten und Vater, den Bäcker

meiſter Friedrich Eberlein, in Folge eines

Leberleidens, am 26. dieſes Monats in einem Alter

von 66 Jahren 19 Wochen zu ſich zu rufen.

Indem wir um liebevolles Andenken für den

Entſchlafenen und ſtille Theilnahme für uns bitten,

ſagen wir zugleich den verehrten Freunden des

Vollendeten, welche ihn zu ſeiner Ruheſtätte ge

leiteten, unſern innigſten Dank.

Coburg, den 29. Mai 1854,

Die Hinterbliebenen.

VI.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 22. bis 24. Mai 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Weyermann, Kfm.

a. Elberfeld, mit Gattin; Delius, Kaufm. a.

Bielefeld, mit Gattin; Lazarus, Dr. phil. a.

Berlin; Wagner, Kaufm. a. Hanau; Gold

ſchmidt, Kaufm. a. Stuttgart. Im goldnen

Adler: Pfitzemeyer, Kaufm. a. Heidenheim;

J. Aron, Kaufm. a. Heinrichs; Köhler, Kaufm.

a. Ob.- Weißbach; Schmidt, Kaufm. a. Lengs

feld; Winzer, Gaſtgeber a. Coblenz; Schoppel

rei, Privatier aus Würzburg. Im grünen

Baum: Buchner, Privatmann a. Bayreuth;

Straiß, Oekonom aus Zekendorf; Vorhölzer,

Ingenieur a. Hof; v. Stadtler, Kaufm. a.

Nürnbera; Freiherr v. Schauroth a. Rudolſtadt,

mit Familie und Dienerſchaft; Reumuth, Kfm.

a. Leipzig; Dürrbeck, Kaufm. a. Bremen. Im

goldnen Anker: Kambach, Tiſchlermſtr. a.

Hildburghauſen, mit Tochter. Im Löwen:

Langlotz, Kaufm. a. Freudenberg; Heyſe, Dr.

phil. a. Berlin, mit Gattin; v. Stockmeyer,

Gutsbeſitzer a. Einöd, mit Familie.

Vom 24. bis 26. Mai 1854 :

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Pacha

lini, Kaufm. a. Leipzig; Fiſcher - Benjon, Zoll

beamt. a. Glückſtadt; Fuchs, Stud. jur. aus

Würzburg; H. Roſchert, Stud. pharm. a. Er

langen; Strebel, Stud. med. von da; Schmidt,

Stud. jur. von da; Meininger; Gebhardt, Fa

brikanten a. Bayreuth. Im grünen Baum:

Dr. Aug. Scheler, Bibliothekar aus Brüſſel;

v. Günther, Rentier a. Nürnberg, mit Familie;

Ruf, Kaufm. a. Arnſtadt; Möſch, Kaufm. a.

Bamberg. Im Löwen: Hausmann, Kaufm.

a. Gmünd; Seidel, Kaufmann aus Elberfeld;

v. Ian, Dr. med. und Hofrath a. Nürnberg.

Im goldnen A nk er: Morgenroth, Gewehr

fabrikt. a. Suhl; Putzel, Kaufm. a. Altenkund

ſtadt; Hellmann, Kfm. a. Reckendorf; S. Frank,

Kaufm. a. Gr.-Langheim. In der Traube:

Krauſe, Metzgermſtr. a. Waltershauſen; Bier

mann, Kaufm. a. Schönlinde; Hartleb, Oeco

nom a. Heldritt.

Hierbei eine Beilage, Verhandlungen des Landtags des Herzogthums Coburg

betreffend. Nr. 8. (Fort etzung.)



Regierungs- und Intelligenzblatt

fü r da § der zogt h um Coburg.

44. Stück. Sonnabend, den 3. Juni 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt geruht,

den bisherigen Actuar Albert Sterzing beim Juſtizamte Liebenſtein als Actuar zum hieſigen

Stadtgerichte,

den bisherigen Actuar Sophron Roſt bei dieſer Behörde als Actuar zum Juſtizamte Lie

benſtein,

Und

den bisherigen Actuar Otto Daniel beim hieſigen Stadtgerichte in gleicher Dienſteigenſchaft

zum Juſtizamte Ohrdruf

zu verſetzen.

Gotha, den 20. Mai 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den bisherigen Reviſions-Aſſi

ſtenten Ferdinand Wiegand zu Gotha zum Calculator bei der daſigen Herzoglichen Gene -

ral - Commiſſion für Ablöſungen c., unter Beibehaltung ſeines bisherigen Dienſtprädicates, zu

(IfINEN.

Gotha, den 24. Mai 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, mittelſt Patents vom heutigen

Tage den bisherigen Acceſſiſten bei der Secretarie des Herzoglichen Juſtizcollegiums zu Gotha, Otto

Gebhardt, zum Actuar bei dem Herzoglichen Juſtiz am t Volkenroda zu ernennen.

Gotha, den 27. Mai 1854.

II

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

dem Caſſerath Scherzer in Coburg bei Gelegenheit ſeines funfzigjährigen Dienſtjubiläums das

dem Herzogl. Sächſ. Erneſtiniſchen Hausorden affiliirte Verdienſtkreuz, ſtatt der bisher getra

genen Verdienſtmedaille in Gold, zu verleihen.

Eoburg, den 1. Juni 1854.
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III.

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 194.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung # die Herzogthümer Coburg und Gotha,

r. 25.)

ſtliniſterial - Bekanntmachung,

die mit der Kurfürſtlich Heſſiſchen Staatsregierung bezüglich der durch Requiſitionen

in Unterſuchungsſachen entſtehenden Koſten getroffene Uebereinkunft

betreffend.

Vom 27. Mai 1851.

IV.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Wir bringen andurch zur öffentlichen Kennt

niß, daß der rechtskundige Acceſſiſt Alerander

Fleiſchmann von hier vom 1. dieſes Monats an

zu dem hieſigen Stadtgericht verſetzt worden iſt.

Coburg, den 25. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.

Verbot, das Mitnehmen der Hunde auf

die Feſtung betreffen d.

Auf Anſuchen der Herzogl. S. Schloßhaupt

mannſchaft allhier wird das Mitnehmen von Hun

den auf die Feſtung bei einer Strafe von 30 kr. rhn.

hiermit verboten.

Coburg, den 1. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

A usw an der ung des Georg Hofmann

jun. aus Weidhauſen nach Nordamerika.

Der Maurergeſell Georg Hofmann junior zu

Weidhauſen will innerhalb vier bis fünf Wochen

(S. d. Beilage.)

nach Nordamerika auswandern, welches zur Be

achtung hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 30. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

---

Vereinzelung des herrſchaftlichen hal

ben Schunkenguts zu Tiefen lauter.

Am Dinstag den 6. Juni d. J.,

von früh 9 Uhr an,

ſollen, vorbehaltlich höherer Genehmigung, das

Haus, die Felder und Wieſen des herrſchaftlichen

halben Schunkengutes zu Tiefenlauter, einzeln,

mit der daraufſtehenden Frucht, an Ort und

Stelle dem Verkaufe um's Meiſtgebot ausgeſetzt

Werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich zur be

ſtimmten Zeit in Tiefenlauter einfinden zu wollen.

Die Bedingungen können jetzt ſchon hier eingeſe

hen werden.

Coburg, den 24. Mai 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Die Erhebung der Claſſenſteuer im Be

zirke des Herzogl. Amt es Sonnefeld.

Durch landesherrliches Geſetz vom 16., pu
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blicirt den 24. d. M., iſt verordnet worden, daß

die zeitherige Einkommen - und Elaſſenſteuerveran

lagung auch für die Rechnungsjahre 1854/57 gül

tig iſt, doch kann nach Art. 5. dieſes Geſetzes

wegen Abänderung der zeitherigen Steuerveran

lagung von den Steuerpflichtigen binnen einer

Friſt von 6 Wochen Recurs ergriffen werden.

Recursgeſuche von Steuerpflichtigen im Amts

bezirk Sonnefeld werden bis zum 5. Juli d. J.

jedoch nur ſchriftlich von dem Unterzeichneten

entgegengenommen.

Sonnefeld, den 30. Mai 1854.

Der Vorſtand des Herzogl. S. Cammer - und

Rentamts Sonnefeld.

J. Göbel.

Vor la du ng der Militärpflichtigen

Friedrich Carl Kürſchner und Johann

Emil Auguſt Wittig von hier.

Die Militärpflichtigen:

Maurergeſelle Friedrich Carl Kürſchner

und

Bäckergeſelle Johann Emil Auguſt Wittig

von hier

haben ſich in dem dießjährigen Aushebungstermin

nicht geſtellt.

Dieſelben werden andurch geladen, binnen

kürzeſter Friſt, längſtens nach drei Monaten, ſich

bei uns einzufinden und der Unterſuchung ihrer

Militärdienſttauglichkeit, reſp. der Ablieferung an's

Militär zu gewärtigen,

Im Ausbleibungsfalle werden ſie als un

gehorſame Militärpflichtige erachtet, und

wird demgemäß weiter verfügt werden, was den

Geſetzen entſpricht.

Coburg, am 2. Mai 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Brodtare auf die Zeit vom 28. Mai bis incl.

10. Juni 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 2 Quint.

Ein 1- „ Laiblein 3 ,, 1 -

,, 3, Roggenbrod –Pfd. 13.,, 3 .,

6 A/ AA. - ,, 27 A - 2 ºf

A 12 / / // 23 ,, - f/

Coburg, am 27. Mai 1854.

Erinnerung an die Verordnung, nach

welcher Höker, Mehl- und Victualien

händler vor 11 Uhr auf dem Markt

nicht kaufen dürfen.

Unter Verweiſung auf unſere Bekanntmachung

vom 17. October 1853 ſehen wir uns wiederholt

veranlaßt, den §. 9. der Victualien - Händler-,

Höker- und Mehlhändler - Ordnung vom 14. März

1803 folgenden Inhalts zur genauen Beachtung

in Erinnerung zu bringen:

»Die Höker, Mehl- und Victualien

Händler dürfen nur auf öffentlichem

Markte, ſowohl an Markt - als andern

Tagen, und nie vor eilf Uhr des Vor

mittags, und wenn das Publikum

ſich mit den nöthigen Bedürfniſ

ſen verſehen hat, kaufen.«

Wir bemerken hierzu, daß die Herzogliche Landes

Regierung auf Anſuchen uns die Ermächtigung

ertheilt hat, dieſe Beſtimmnng namentlich auch

auf den Aufkauf von Butter behufs ihres

Wiederverkaufs in kleineren oder größeren Par

tieen in Anwendung zu bringen.

Demgemäß wird derjenige, welcher an den

Märkten vor eilf Uhr Vormittags Butt er

behufs deren Weiterverkaufs im In

land oder Ausland aufkauft, unter Weg

nahme der angekauften Butter mit ei

ner Geldſtrafe bis zu 5 fl. rhein. belegt,

von welcher Geldſtrafe / dem Denuncianten

gebührt.

Coburg, am 1. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Mai 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1. ,, Schweinefleiſch 13 ,, –,,

1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,

l ,, Schöpſenfleiſch (außer Tar,

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

, am 27. Mai 1854.

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück – kr. bis - kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis - f. – kr.
Eier 6 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 7 fl.– kr; bis 9l. –kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis 7 ſ. –kr.

Milch 1 Maas 3 kr. - Kartoffeln, eine Metze 14 tr., bis 16 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr..bis-fl. –kr.
Junge Hühner 1 Stück 16 kr. bis 18 kr. Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – fl. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 27. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. f. kr. fl. fr. Iſl. | kr. f.kr. f.kr. f. | kr.

am 27. Mai 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg: # ? 40 TTE

am 27. Mai 1854 aufd.Markte zu Hildburghauſen: ? as TT ? as TT

am 27. Mai 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: sº # ? 15 is ? so ? so 2 –

(II 29. Mai 1854 auf dem Markte zu essº * ? ? as ? 37 as ? ºs TT

am 29. Mai 1854 auf dem Markte zu Eisfeld) ? * E- 2 * E- 2 2“

am 27. Mai 1854 auf der Schranne zu München: * is ? 3s ? 20 s TT ITT TT

am 27. Mai 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 3 is 2 40 226 – * |- |- |- |- |--

am 27. Mai 1854 auf der Schranne zu Bamberg: TT TT –T – TT TT

am 27.Mai sanfte Sarannen Schweinfurt 3 1 2 44 – – 18 T– TT –

Eoburg, den 1. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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V er z e ich n iß

der im Monat Mai zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden Eriminal

Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

Verweis

Art des Vergehens oder Verbrechens. Z mit ohne

Koſten.

Grobe Widerſetzlichkeit (an das Herzogl. J.Amt II. abgeg.)

Zechprellerei (an die treffende Eriminalbehörde abgeg.) -,

Nächtliches und liederliches Herumtreiben

Entlaufen aus der Lehre d

Betteln . «. 4. O

Nachläſſige Fremdenbuchsführung . h

Heimlicher Aufenthalt ..

Beherbergen Fremder ohne Anmeldung 4

Diebſtahl (an das Herzogl. Juſtizamt II. abgeg.)

Ungebührliches Benehmen «. 4

Feuergefährliches Aufbewahren von Aſche

Pfuſchen 4. G

Schnelles und gefährliches Reiten h

Einbringen zu leichter Butter zum Verkauf (Confiscation
der Butter) . d d

Forſtentwendung (an das Herzogl. I.Amt II. abgeg.)

Hutfrevel (an das Herzogl. J.Amt Il. abgeg.)

Ungehorſam - h

Grasentwendung (an das Herzogl. J.Amt II. abgeg.)

Gewerbmäßige Unzucht (an das Herzogl. I.Amt II. abgeg.

Werfen . 4.

Verbotswidriges Reiten durch die Anlage

Unterlaſſenes Straßenreinigen .

Uebertretung der Feierabendſtunde. -

Trunkenheit und Erceß E

h

e

Summa | 58

Coburg, am 1. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſt o hl en: G e ſt ohl en:

ein Geranienſtock von einem Grab im neuen Ein grauer, braun, roth und weiß geſtreifter wol

Friedhof. lener Weiberrock.

Coburg, den 30. Mai 1854. Coburg, am 31. Mai 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt. Magiſtrat Herzogl. R ſitenzſtadt.

Oberländer. Oberländer.
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Herzogl. S. Hoftheater.

Sonntag, den 4. Juni 1854.:

„Der Freiſchütz.“ Oper in 3 Acten

von C. M. v. Weber.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

Ein reichung der Rechnungen für die

Caſſe des Herzogl. S. II. (Füſilier-)

Bataillon s.

Es werden hiermit alle Diejenigen, welche an

die Caſſe des Herzogl. S. II. (Füſilier-) Bataillons

Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ihre

Rechnungen um ſo gewiſſer bis ſpäteſtens zum

Schluſſe des Monats Juni c. bei genannter Caſſe

einzureichen, als anderenfalls hinſichtlich ihrer Be

friedigung Schwierigkeiten entſtehen dürften.

Coburg, am 1. Juni 1854.

Die Caſſen-Commiſſion des II. (Füſilier-) Bataillons

Herzogl. S. Infanterie-Regiments.

A. v. Wangenheim, v. Löbenſtein,

Hauptmann. Hauptmann.

L. Perlet,

Bat. - Rechnungsführer.

A bpoſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Callenberger Forſt.

Mittwoch den 14. Juni d. J.,

von Vormittags 8/2 Uhr ab,

ſollen die zu Deputaten und gegen Anrechnung

des Tarpreiſes abzugebenden Stockhölzer abgepo

ſtet, ſowie in den Forſtdiſtricten Haig, Haarth,

sediz ÄÄs1 lafter Eichen

12ö“ Äjs Stockholz

öffentlich verſtrichen werden.

Kaufliebhaber mögen ſich am gedachten Tage

Vormittags 8/2 Uhr zu Herbartsdorf einfinden,

von wo dieſelben auf die Holzſchläge werden ge

führt werden.

Weidach, den 29. Mai 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Elauder,

Oberförſter.

Reißig verſtrich im Brürer Domainen -

for ſt.

Am Dinstag, den 13. Junius l. J.,

von Vormittag 8 Uhr ab,

werden auf den Diſtricten Retzeberg und Seelig,

Brürer Forſtes

275/2 Schock Eichenſchäl- und Birkenreißig

öffentlich verſtrichen, und mögen ſich zahlungsfä

hige Käufer am genannten Tage früh 8 Uhr im

Orte Fiſchbach einfinden.

Brür, den 30. Mai 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Sembach,

Oberförſter.

D an k.

Eine wohlthätige Mitbürgerin hat uns zehen

Gulden rhein. mit dem Erſuchen übergeben, dafür

25 Laib gutes Roggenbrod à 24 kr. backen und

dieſelben an 25 hilfsbedürftige Arme vertheilen

zu laſſen.

Wir fühlen uns verpflichtet, dieſen Act be

ſonderer Wohlthätigkeit in dankender Anerkennt

niß zu öffentlicher Kenntniß zu bringen.

Coburg, am 29. Mai 1854.

Der Vorſtand der Armen-Commiſſion.

Oberländer. Dr. Muther. Dr. Schwämlein. Keller.

V.

Privatnachrichten.

1) Den Eintritt der Handwerkslehr

linge in die Sonntagsſchule betreffend.

Diejenigen Handwerkslehrlinge, welche in die

Sonntagsſchule einzutreten wünſchen, haben ſich am

Sonntag den 11. Juni, Nachmittags 1 Uhr,

in dem alten Schießhaus, über einer Treppe, ein

zufinden und Schreiberforderniſſe mit zur Stelle

zu bringen, um ſich einer Prüfung im Rechnen

und Schreiben zu unterziehen,

Coburg, 1. Juni 1854.

Der Vorſtand der Sonntagsſchule.

F. Rauſcher. Keller. Fr. Weisheit.
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2) (Einladung.) Am Dinstage, den 6. Juni,

Nachmittags vier Uhr, findet im Regierungsge

bäude eine Verſammlung mit den Herren Pflegern

ſtatt. Um zahlreiche Theilnahme an derſelben bittet

Coburg, am 1. Juni 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins für

verwahrloſete Kinder 1c.

s) Sonntag den 4. Juni ſpielt die Militair

muſik von 3 Uhr an auf der Feſtung. Entrée

für Herren 6 kr., für Damen 3kr. Zu zahlrei

chem Beſuch ladet ergebenſt ein

Ch. L. Barth.

4) Auf den zweiten Oſterfeiertag ladet zur

- i -

Tanzmuſik höf sº ob Witthauer

in Wüſtenahorn.

5) Bei E. Liebermann in Ketſchendorf

iſt Montag den 5. Juni (zweiten Pfingſtfeiertag)

Tanzmuſik.

6) Montag den 5. Juni iſt Tanzmuſik bei

Scheidemantel in Cortendorf.

7) Dinstag den 6. Juni iſt im ehemaligen

Caſinogarten Bratwurſtfeſt.

---

8) Die Union,

allgemeine Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft

in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 24/2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

erzeugniſſe ganz oder the ilweiſe verſichern zu

laſſen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

»Um Mißverſtändniſſen zu begegnen,

welche durch ein von einem Inſpector

der Magdeburger Geſellſchaft “ en die

Union gerichtetes Schriftſtü Ä
Ä werden können, wird bemerkt,

aß bei den Schaden- Regulirungen die

der Verſicherung zu Grunde gelegten

Ä“ der Bodenerzeugniſſe maßgebcnd
R « K

Rodach, im März 1854.

Auguſt Hofmann, Kaufmann,

Agent der Union.

9) Am 31. Mai wurde vom Steinweg bis

nach Neuſes, auf dem Wege von der Kreuzbrücke

ab durch die Wieſen, ein goldenes Armband

verloren. Der Finder wird erſucht, ſolches ge

gen eine Belohnung im Comtoir d. Bl. abzugeben.

10) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödeker jun. H. A.

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.
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11) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte und gekupferte

Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

-----

12) Für die Abgebrannten in Hammelburg ſind

weiter eingegangen

bei Carl Friedrich

von Herrn M. B. . 4 fl. – 24 fr.

bei Johann Beyer

» » T. P. A. 16 EUen bw. Zeuch » – – »

)

Frau Pr. H. Schuhe, Filzſocken, 3

Paar Strümpfe, 2 Hemden und 1

Schwammkäppchen X - - Wº

» Herrn M.. e - e » 1. 12 »

» Frau Räthin Donauer . » 2. 42 »

» » von Holleben . d . » 1. – »

» Herrn Georg Sturm » l. – »

X) X) L. h d f, X> 1. – »

» vier Spitalfrauen . - . » – 48 »

dazu Transport » 36. 45 »

Summa fl. 44. 51 kr.

Wir fönnen nur wiederholt unſeren beſten

Dank ausſprechen und um gefällige weitere Ga

ben bitten.

- Eoburg, den 1. Juni 1854.

Carl Friedrich, Johann Beyer,

13) Aachener und Münchener Feuer

Verſicherungs-Gefellſchaft.

Rechnungs-Abſchluß von 1853.

Grundkapital . . . . . Thlr. 3,000,000. –

Prämien- und Zinſen-Einnahme

für 1853 (excl. der Prämien

für ſpätere Jahre) . . » 1,290,755. 14

Prämien-Reſerven . . . . » 2, 152,858. 19

Thlr. 6,443,614. 3

Verſicherungen in Kraft wäh

rend des Jahres 1853

Coburg, den 1. Juni 1854.

Die Agentur

G. L. F. Blanck, Kaufmann c.,

Steingaſſe Nr. 224.

» 640,481,108. –

14) Verkauf des Forkel'ſchen Wohn

und Fabrik - Gebäudes.

Seitens des Herrn Fabrikanten Johann Wil

helm Forkel dahier iſt mir der Verkauf des dem

ſelben zugehörigen Wohn- und Fabrik- Hauſes

im heil. Kreuz übertragen worden, weßhalb ich

Kaufliebhaber hiermit einlade, ſich mit mir in

Verhandlung darüber zu ſetzen.

Coburg, den 1. Juni 1854.

Ph. Braun.

15) Verkauf der Immobilien der

Witt we Förſter.

Behufs der Regulirung des Nachlaſſes der

verw. Suſanne Philippine Förſter dahier ſoll das

derſelben zugehörige Grundvermögen, beſtehend in

einem Wohnhaus, Nr. 146, dahier, einem Garten

am Eckardtsberg und einem Acker auf dem Ahorner

Berg, verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich deßfalls baldigſt an

den unterzeichneten Bevollmächtigten der Förſter'-

ſchen Erben wenden.

Coburg, den 1. Juni 1854.

Ph. Braun.

16) Bei Oehrlein in Ketſchendorf iſt guter

Broihan zu haben.
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17) DieHagelschadem-Versiche

ruungs-Gesellschaft in Erfurt, die

am Schluſſe 1853 15376 Mitglieder mit Thlr.

19,371,357 – Verſicherungsſumme zählte, fährt

auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen gegen

Hagelſchaden abzuſchließen.

Die Schäden werden nach anerkannt libera

len Grundſätzen regulirt.

Statuten, Saatregiſter, ſowie jede zu wün

ſchende Auskunft ertheilen

Emil Hermann in Coburg,

Earl Gempp in Rodach.

--

18) Obſteſſig in beſter Qualität, ſowie

feine Gewürz-Chocolade empfiehlt

Ludwig Amberg,

Herrngaſſe Nr. 135.

-

19) Dr. Borchardt's arom.-medie.

Kräuter-Seife (à 2 kr.pr. Packetchen, zur Ver

ſchönerung und Verbeſſerung des Teints und er

probt gegen alle Hautunreinheiten, und

IDF. SUIfen die Dronat, Zahn
% Paſta, (àPäckchen

IHBOutermar'ellSj

das Beſte zur Cultur und Conſervation der Zähne

und des Zahnfleiſches, – empfehlen ſich mit vol

lem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohl

feilen Cosmetiques und werden von denen, die

ſich ihrer nur erſt einmal bedient, ſicherlich mit

beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft

werden. Alleiniges Lager für Coburg bei

A. v. Ignatieff.

20) Der oberhalb des Stetzenbachs liegende

Marlier'ſche Garten wird Dinstag den 6. d.

Mts., Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Ort

und Stelle öffentlich verſtrichen und bei einem an

nehmbaren Gebot um 5 Uhr zugeſchlagen...

Margarethe Marlier.

21) Am Montag den 12. Juni, Nachmittags

2 Uhr, werde ich die unterhalb meines Gartens

auf der Hut gelegene Wieſe in Parzellen meiſt

bietend verſtreichen.

Friedrich Albrecht, Advocat.

22) Stockholz verſtrich in der Ahorner

Waldung.

In der Freiherrl. von Erffa'ſchen Waldung

zu Ahorn,

Diſtrikt Sandberg, werden

Mittwoch den 7. Juni d. J., früh 9 Uhr,

eine Quantität Nadelholzſtöcke meiſtbietend

verſtrichen.

Ahorn, den 31. Mai 1854.

Freiherrl. von Erffa'ſche Forſtei.

A. Stöckhert.

23) Verſteigerung.

Mittwoch den 7. Juni, 9 Uhr, ſollen ver

ſchiedene Meubles und andere Gegenſtände an die

Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver

ſtrichen werden. Stetzenbach Nr.801, 1 Treppe hoch.

---

24) Das halbe Wohnhaus Nr. 777 im Stetzen

bach iſt aus freier Hand zu verkaufen; es beſteht

in 3 heizbaren Quartieren. -

---

25) Herrenwäſche eigner Fabrik.

Weiße und bunte Arbeitshemden à f. 1. 6

kr. – fl. 1.36 kr., Oberhemden von Schirting à

ſ. 2 – 3. 30 kr., Oberhemden von Bielefelder

Leinwand und mit Einſätzen à ſ. 3/2. – ſ. 5.,

das Neueſte in bunten Hemden à fl. 3%-, Chemi

ſetten, Kragen und Manchetten empfehle ich in

großer Auswahl.

Beſtellungen auf dieſe Artikel werden in gut

paſſenden Schnitten und dauerhafter Arbeit in

kürzeſter Zeit ausgeführt.

M. Friedmann.

26) Ein freundliches Logis iſt für eine einzelne

Perſon ſogleich zu vermiethen bei

M. Friedmann.

27) In der Metzgergaſſe Nr. 52, in der obern

Etage, iſt ein freundliches meublirtes Zimmer um

billigen Preis zu vermiethen.

28) In Nr. 65 in der Metzgergaſſe iſt ein Logis

zu vermiethen.
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29) In Nr. 182 in der kleinen Johannisgaſſe iſt

im Hinterhauſe ein kleines Logis zu vermiethen.

30) In Nr. 215 in der Steingaſſe iſt ein Logis

mit 3 heizbaren Zimmern zu vermiethen; kann

auch ſogleich bezogen werden.

31) In Nr. 426 iſt ein freundliches Logis mit

oder ohne Meubles ſogleich oder auf Jacobi zu

vermiethen.

32) In Nr. 746 vor dem Steinthore iſt ein

Logis für eine einzelne Perſon mit oder auch ohne

Meubles auf Jacobi zu vermiethen.

WI.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Ordin irt.

Den 28. Mai Herr Carl Gumlich, Predigtamts

candidat, bisher Conrector zu Neuſtadt, deſig

nirt zu der Pfarrſtelle zu Heldritt.

Getraut.

Den 25. Mai Herr Carl Friedrich Gerber, B. u.

Bäckermſtr., und Bertha Friderike Beck.

Herr Georg Friedrich Schindhelm,

Predigtamtscandidat und Lehrer an der Real

ſchule und Jgfr. Nanny Schröter.

Geboren.

Den 6. April ein Töchterchen, Caroline Amalie

Eliſe, des Johann Georg Anton Langlotz, B.

und Schuhmachers.

Den 21. April ein Töchterchen, Margarethe Er

neſtine Sara, des Herrn Heinrich Jacob Rein

hold Peterſen, Lehrers an der Realſchule.

Den 16. Mai ein Söhnchen, Ferdinand Conrad,

des Herrn Johann Carl Andreas Schade, B.

und Tuchſcheerermſtrs.

Geſtorben.

Den 22. Mai Johann Heinrich Adam Engelſtädter,

B. und Tünchergeſelle, alt 49 Jahre.

Den 24. Mai Johann Georg Meyer, Handarbei

ter zu Cortendorf, alt 61 Jahre 16 Wochen.

Den 26. Mai Frau Anna Barbara Pohl, geb.

Wickel, alt 70 Jahre 3 Wochen. -

– – – Herr Georg Friedrich Eberlein, B.

und Bäckermſtr., alt 66 Jahre 19 Wochen.

Fremden - Anzeigen.

Vom 27. bis 29. Mai 1854 :

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Kurth;

Dehler, Fabrikbeſitzer a. Saalfeld; Sorge, Ger

ber von da; Madame Cranford und Tochter a.

England; S. Reis, Kaufm. a. Neuſtadt a/S.;

Huſchke, Kaufm. a. Gr.-Breitenbach; Greiner,

Fabrikbeſitzer a. Alsbach, mit Frau; Heubach;

Ernſt, Fabrikanten von da; Ultſch, Privatier a.

Sonneberg; Dietz, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köp

pelsdorf; Buttmann, Garteninſpector a. Mei

ningen; Sonntag, Oecon. a. Wallendorf; Eich

horn, Gaſtwirth a. Steinach. Im Schwan:

Bartenſtein, Referendär aus Hildburghauſen;

B. Conta; C. Dietrich, Kaufleute; G. Dietrich,

Fabrikant; F. Keſſel, Juwelier; G. Weiſe, Fa

brikant, ſämmtlich a, Pößneck; Greiner, Ober

lieut. a. D. a. Schauberg, mit Familie; v. Seid

litz, Gutsbeſitzer a. Breslau, mit Gattin. Im

grünen Baum: von Bernſtorff, Oberſt aus

Ludwigsluſt; Bartenſtein, Aſſeſſor a. Kranich

feld; Wirths, Kaufm. a. Cöln; Dufft, Kaufm.

a. Rudolſtadt; Bachmeyer, Kaufm. a Göppin

gen; K. Wagner, Lehrer a. Nürnberg; Stephan,

Kaufm. a. Frankfurt; Leitzmann, Kaufm. a.

Gotha; Scharrer, Kaufm. a. Nürnberg; We

ſternacher, Direct. a. Tell; Panzer, Fabrikant

a. Aſch; Schüttel, Kaufm. a. Leipzig; Wett

ſtein, Kaufm. a. Elgersburg; Thaue, Kaufm.

a. Leuwerda; Körner, Kaufm. a. Elgersburg;

v. Hagen, Kaufm. a. Bremen; Graf Caſtell

auf Rüdenhauſen; Madame Heubach und Toch

ter a. Wallendorf. Im Löw en: Dr. Kater

feld a. Mitau; Müller, Kaufmann a. Gotha;

Krüger, Kaufm. a. Erfurt; Müller, Kaufm. a.

Magdeburg; Helm, Kaufm. a. Bremen; Haus

knecht, Kaufmann a. Nordhauſen; Prätorius,

Kaufm. a. Mainz; Weyrether, Kaufm. a. El

berfeld; R. Schiens, Kaufm. a. Koln; Groß

ſchedel, k. b. Oberleut.; Arnold, k. b. Lieut.;

Graf v. Pechtern, Junker; ſämmtl. a. Bayreuth.

I m goldnen Anker: Joh. Schmidt, Muſikus

a. Landeck, mit 7 Collegen; Greiner, Kaufm.

aus Igelshieb; Zeuß, Profeſſor aus Bamberg;

Düſch, Handelsm. a. Ebensfeld; Gunzendorfer,

Kaufm. a. Adelsdorf, mit Sohn. In der

Traube: Michaelis, Kaufmann a. Hildburg

hauſen; Wurſt und Sohn, Oecon. a. Oberhel

Ingen; Heuſinger, Pferdehändler a. Bamberg;

Funk, Thierarzt a. Gauerſtadt; Meſch, Lehrer

a. Sonneberg.

Hierbei eine Beilage, Verhandlungen des Landtags des Herzogthums Coburg

betreffend. Nr. 8. (Fortſetzung.)



Geſetzſammlung

für

das Herzogthum Coburg.

Nr. 194.

–-S-S-–

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung

für

die Herzogthümer Coburg und Gotha.

Nr. 25.)

ſtliniſterial- Bekanntmachung,

die mit der Kurfürſtlich Heſſiſchen Staatsregierung bezüglich

der durch Requiſitionen in Unterſuchungsſachen entſtehenden

Koſten getroffene Uebereinkunft betreffend.

Vom 27. Mai 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 44. Stücke des Regierungs

blattes, den 3. Juni 1854.
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Miniſterial- Bekanntmachung,

die mit der Kurfürſtlich Heſſiſchen Staatsregierung bezüglich

der durch Requiſitionen in Unterſuchungsſachen entſtehenden

Koſten getroffene Uebereinkunft betreffend.

Zwiſchen der Kurfürſtlich Heſſiſchen und der Herzogl. Sach

ſen Coburg-Gothaiſchen Staatsregierung iſt durch gegenſeitigen

Austauſch von Miniſterialerklärungen ein Uebereinkommen dahin

getroffen worden:

daß, wenn in Unterſuchungsſachen auf Requiſition gegenſeitig

Rechtshülfe geleiſtet wird, nur die verurſachten baaren Aus

lagen ſofort vergütet, alle übrigen Koſten aber vorläufig

notirt und nur für den Fall der Verurtheilung eines zah

lungsfähigen Angeklagten miterhoben und abgewährt wer

den ſollen.

Auf höchſten Befehl wird Solches zur Nachachtung hierdurch

bekannt gemacht.

Gotha, den 27. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.





RegierUngs- Und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

45. Stück. Mittwoch, den 7. Juni 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Dienſtes Nachricht.

Se. Hoheit der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden, den Amtsactuar Sophron

Roſt in Liebenſtein auf ſein Nachſuchen aus dem Staatsdienſte zu entlaſſen.

Gotha, den 30. Mai 1854.

II.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Der Senat der freien Stadt Bremen hat den

Verkauf von Billets zur Weiterbeförderung von

Auswanderern von dem überſeeiſchen Landungs

platze nach dem Beſtimmungsorte im Innern durch

eine unter dem 17. v. Mts. dublicirte Verordnung

verboten, weil, nach den Berichten der in den

vereinigten Staaten von Nordamerika fungirenden

Conſuln der freien Stadt Bremen, mit denen die

Veröffentlichungen der deutſchen Geſellſchaften in

Newyork, Neworleans, Philadelphia und Balti

more übereinſtimmen, dieſer Billethandel mit den

mannigfachſten Unzuträglichkeiten für die Aus

wanderer verbunden iſt, und nicht ſelten Gelegen

heit zu argen Täuſchungen gegeben hat.

Indem Wir dies zur öffentlichen Kunde brin

gen, verwarnen Wir die Betheiligten vor dem

Ankauf ſolcher Fahrbillete und beauftragen die

Herzoglichen Juſtiz - Aemter und Magiſtrate an

Uns zu berichten, ob im hieſigen Herzogthum Per

ſonen mit einem derartigen Billethandel ſich ab

gegeben haben.

Coburg, den 3. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Die Gewerbtreibenden, welche die Induſtrie

ausſtellung in München zu beſchicken angemeldet

haben, machen Wir darauf aufmerkſam, daß zu

folge der Bekanntmachung vom 4. Decbr. v. J.

die zur Ausſtellung zugelaſſenen

Gegenſtände bis zum 15. d. M. in

München ein getroffen ſein müſſen.

Bei ſpäterer Ankunft hat ſich der Aus

ſteller es ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die

Annahme nicht mehr ſtatt findet.

Coburg, den 4. Juni 1854.

Die Prüfungs-Commiſſion.

Francke.
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Vorladung des militärpflichtigen, aus

Stöppach gebürtigen und zu Rodach

heim aths berechtigten Johann

Adam Brehm.

Der Johann Adam Brehm, aus Stöppach ge

bürtig und in Rodach heimathsberechtigt, welcher

ſich ſeiner Militärpflicht entzogen hat, wird hier

mit geladen, von heute an binnen

3 Monaten

ſich noch vor unterfertigter Stelle einzufinden und

das Weitere zu gewärtigen.

Im Falle des weiteren Ungehorſams wird

1c. Brehm eben als ungehorſamer Militairpflichtiger

betrachtet, und ſodann weiter nach dem Geſetze

gegen denſelben verfahren werden.

Coburg, den 5. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

--

Verſtrich zweier brauner Ochſen und

eines Leiterwagens zu Rohrbach.

Einer ausgeklagten Schuld halber werden am

Montag den 26. Juni d. Js.,

Nachmittags 3 Uhr,

zu Rohrbach zwei braune Ochſen und ein Leiter

wagen gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden

verſtrichen, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen

Verden.

Coburg, den 27. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Ehrenerklärung des Johann Rebhan zu

Brü r gegen die Bauersfrau Catharine

Barbara Rebhan da ſelbſt.

Nachdem in Anklageſachen der Bauersfrau

Catharine Barbara Rebhan zu Brür gegen Johann

Nicol Rebhan daſelbſt, Ehrenverletzung betreffend,

der Letztere der Erſteren im heutigen Termin Eh

renerklärung geleiſtet hat, – wird ſolches dem

Uebereinkommen gemäß hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 29. Mai 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Gebot auf den feilgebotenen Stadel

vor dem Judent hore.

Nachdem auf den unterm 18. April d. J.

feilgebotenen Stadel vor dem Judenthor allhier,

am Wege nach dem Judenberg, ein Gebot von

400 fl. rhein.

gelegt worden, ſo werden Kaufliebhaber zu Mehr

geboten andurch aufgefordert.

Coburg, den 31. Mai 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

An der weiter Termin zum Verſtrich des

Sta dels zu Glend.

Da auf den Stadel, der zu Glend auf den

Abbruch verkauft werden ſoll, am 10. Mai d. J.

ein annehmbares Gebot nicht erfolgt iſt; ſo ſoll

derſelbe

Donnerstag den 15. laufenden Monats,

Nachmittags 2 Uhr,

anderweit an Ort und Stelle dem Verſtriche

ausgeſetzt werden, wozu Kaufliebhaber ſich ein

finden wollen.

Coburg, den 3. Juni 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Weſthäußer.

Gef un d en:

Vor einiger Zeit wurde im hieſ. Weichbild

eine lange eiſerne Kette mit einem Hundegurt ge

funden. Der Eigenthümer hat ſich beim Polizei

amt zu melden.

Coburg, am 2. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Gef un d en:

ein grünſeidener Sonnenſchirm.

Coburg, den 2. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zei vom 28. Mai bis incl. Fleiſchtare vom 1. Juni 1854 bis ult. deſ Monats.

10. Juni 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2pf.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 2 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 3 - 1 - 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 13, 3 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 „ – ,,

// A // - ,, 27 ,, 2 f/ 1 ,, Kalbfleiſch - 8 ,, 2 ,,

12 ,, AA. 1 ,, 23, – // 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare

Coburg, am 27. Mai 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 3. Juni 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 13 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr. Gänſe 1 Stück – fl. – fr. bis – ſ. – fr.

Eier 5–6 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 7 fl.–kr. bis 9ſ. –kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis 15 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 15 kr. Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Eoburg, den 3. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 3. Juni 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 65 69 - 64 198 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 26 278 - 89 393.

aus dem Königreich Bayern 40 238 15 58 351.

Im Ganzen 13 585 15 211 942.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 12 87 - 16 115 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen - 18 - - 18.

ins Königreich Bayern 18 - - - 18.

Im Ganzen 30 | 105 – 16 151.

ſl. kr. ſ. kr. ſ. kr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 3 5 2 45 2 40 15

Höchſter Preis 3 | 10 2 | 55 - - - 1 20

Coburg, den 5. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Aufforderung wegen eines Fäßchens

Branntwein.

Nach einer Mittheilung des Königl. Bayeri

ſchen Landgerichts Seßlach iſt am 26. November

v. J. bei dem Wirthe Schumann zu Lahm ein

aus dem diesſeitigen Lande eingeführtes, mit Nr. 107

bezeichnetes Fäßchen, angeblich 17 Maas Brannt

wein enthaltend, wegen unterlaſſener Verſteuerung

mit Beſchlag belegt worden,

Da ſich bis jetzt der Verſender nicht hat er

mitteln laſſen, ſo hat das obengedachte Königl.

Landgericht eine 6monatliche Friſt zur Geltend

machung der Anſprüche an das Fäßchen und den

Erlös des mittlerweile verkauften Branntweins

bewilligt, nach deren fruchtloſem Verlaufe das

Fäßchen wie der Erlös aus dem Branntwein con

fiscirt werden ſoll. -

Wir verfehlen nicht, dieß andurch öffentlich

bekannt zu machen, damit der treffende Verſender

ſeine Anſprüche wahren kann.

Coburg, am 2. Juni 1854.

Magiſtrat Herzog. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Bekannt gebung, falſche Kronenthaler

öſterreich. Geprägs betreffend.

Im Königreich Bayern kam kürzlich ein fal

ſcher Kronenthaler öſterreichiſchen Gepräges mit

der Jahrzahl 1796 zum Vorſchein. Derſelbe be

ſteht aus einer der Glockenſpeiſe ähnlichen Metall

miſchung, iſt an der Oberfläche ziemlich ſtark ver

ſilbert, nicht geprägt, ſondern in einer nach ei

nem ächten Stücke hergeſtellten Form gegoſſen.

Seinem äußeren Anſehen nach iſt derſelbe nicht

erſt in jüngſter Zeit verfertigt worden, ſondern

Ä ſchon längere Zeit im Kurſe geweſen zu

f,

Wir warnen vor der Annahme und Verbrei

tung dergleichen etwa hier zum Vorſchein kommen

er falſchen Münzen.

Coburg, am 3. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verbot, das Betreten der eingezäun

ten Weidenpflanzungen am Ufer des

Floßanger s.

Das Betreten der eingezäunten Weidenpflan

zungen am Ufer des Floßangers wird bei 1 ſl.

30 kr. Geld- oder entſprechender Gefängnißſtrafe,

beziehungsweiſe bei Kindern bei Vermeidung kör

perlicher Züchtigung, unterſagt.

Coburg, am 3. Juni 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ein reichung der Rechnungen für die

Caſſe des Herzogl. S. II. (Füſilier-)

Bataillons.

Es werden hiermit alle Diejenigen, welche an

die Caſſe des Herzogl. S. II. (Füſilier-) Bataillons

Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ihre

Rechnungen um ſo gewiſſer bis ſpäteſtens zum

Schluſſe des Monats Juni c. bei genannter Caſſe

einzureichen, als anderenfalls hinſichtlich ihrer Be

friedigung Schwierigkeiten entſtehen dürften.

Coburg, am 1. Juni 1854.

Die Caſſen-Commiſſion des II. (Füſilier-) Bataillons

Herzogl. S. Infanterie-Regiments.

A. v. Wangenheim, v. Löbenſtein,

Hauptmann. Hauptmann.

L. Perlet,

Bat. - Rechnungsführer.

Abpoſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Callenberger Forſt.

Mittwoch den 14. Juni d. J.,

von Vormittags 8/2 Uhr ab,

ſollen die zu Deputaten und gegen Anrechnung

des Tarpreiſes abzugebenden Stockhölzer abgepo

ſtet, ſowie in den Forſtdiſtricten Haig, Haarth,

setz" Ä Äs1 lafter Eichen

„ ** Ä Stockho

öffentlich verſtrichen werden.

Kauſliebhaber mögen ſich am gedachten Tage

Vormittags 8/2 Uhr zu Herbartsdorf einfinden,

von wo dieſelben auf die Holzſchläge werden ge

führt werden.

Weidach, den 29. Mai 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Elauder,

Oberförſter.
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Reißig verſtrich im Brürer Domainen

for ſt.

Am Dinstag, den 13. Junius l. J.,

von Vormittag 8 Uhr ab,

werden auf den Diſtricten Retzeberg und Seelig,

Brürer Forſtes

275/2 Schock Eichenſchäl- und Birkenreißig

öffentlich verſtrichen, und mögen ſich zahlungsfä

hige Käufer am genannten Tage früh 8 Uhr im

Orte Fiſchbach einfinden.

Brür, den 30. Mai 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Sembach,

Oberförſter.

b)S.Gothaiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Eingabe der Rechnungen an die Caſſe

des Herzogl. Sächſ I. Bataillons.

Es werden alle Diejenigen, welche an die

Caſſe des I. Bataillons noch Forderungen zu ma

chen haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben ſpä

teſtens bis zum 21. Juni d. Irs. bei genannter

Caſſe geltend zu machen und die Zahlung dafür

gegen Quittung in Empfang zu nehmen, oder zu

gewärtigen, daß ihre Befriedigung bei Verſäumung

Ä Zeitpunctes lange noch verzögert werden

dürfte.

Gotha , den 2. Juni 1854.

Die Caſſen- Commiſſion des Herzoglichen Sächſ.

I. Bataillons.

R. v. Göchhauſen.

Hauptmann.

v. Keſſel.

Hauptmann.

J. Lorenz.

Rechnungsführer.

II.

Privatnachrichten.

1) Conferenz der Geiſtlichen

Mittwoch den 14. Juni d. J., Vormittags

10 Uhr, in Neuſes bei Coburg.

2) Den Beitritt zu dem Verein zur

Erwerbung von Confirmationsgeſchen

ken und Ausſteuern betreffend.

An alle Diejenigen, welche

dem Verein zu Erwerbung von Eon

firmationsgeſchenken und Ausſteuern

von dem auf den erſten April d. J. feſtgeſtell

ten Aufnahmetermin an annoch beizutreten gedenken,

ergeht hierdurch die Aufforderung, die desfallſigen

Anmeldungen noch im Laufe des Monats Juni zu

bewirken, indem ſpätere Anmeldungen nur dann

berückſichtigt werden können, wenn die Beiträge

ſofort auf ein halbes Jahr eingezahlt werden.

Zur Annahme von Anmeldungen ſind bereit

die Verwalter der Einnahmeſtellen

A. in der Stadt und dem Amtsbezirk Coburg:

1) Herr Buchbindermeiſter Kramer in Co

burg

2) Herr Factor Hauck in Grub a. F.,

3) Herr Pfarrer Otto in Großheirath,

4) Ä Schullehrer Renner in Oberwohls

a ch

5) Herr Schullehrer Brehm in Roſſach,

6) Herr Schullehrer Kraus in Scherneck,

7) Ä Schullehrer von Berg in Scheuer

eld,

8) Herr Pfarrer Heß in Seidmannsdorf,

9) Herr Pfarrer Genßler in Unter lauter,

10) Herr Schullehrer Bräutigam in Unterſie

In a U,

B. in der Stadt und dem Amtsbezirk Neuſtadt:

11) Herr Bürgermeiſter Köhler in Neuſtadt,

12) Herr Pfarrer Wittmann in Einberg,

13) Herr Schullehrer Wittmann in Mönch

röden,

C. in der Stadt und dem Amtsbezirk Rodach:

14) Herr Magiſtratsrath Fuchs in Rodach,

15) Herr Pfarrer Müller in Ahlſtadt,

16) Herr Schullehrer Kraus in Gauerſtadt,

17) Ä Schullehrer Dietrich in Groß wal -

U r,

18) Herr Schneidermeiſter Koch in Meeder,

19) Herr Pfarrer Knauer in Roßfeld,

D. im Amtsbezirk Sonnefeld:

20) Herr Amtsſchultheiß Knauer in Geſtungs

hauſen,

E. im Amtsbezirk Königsberg:

21) Herr Organiſt Kraus in snigs erg.

Coburg, den 4. Juni 1854.

L. Schmldt.
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3) Die Union,

allgemeine Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft

in Weimar.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wovon 21/2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagel

ſcha den Bodenerzeugniſſe aller Art, wie Halm

früchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsge

wächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Boden

Älte ganz oder theilweiſe verſichern zu

(NLU.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter kei

nen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein

als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre

iſt den Verſicherten ein Antheil von Zwan

zig Prozent an der für dieſe Periode verblei

benden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum

zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal

regulirt.

»Um Mißverſtändniſſen zu begegnen,

welche durch ein von einem Inſpector

der Magdeburger Geſellſchaft gegen die

Union gerichtetes SchriftſtückÄ

Ä werden können, wird bemerkt,

aß bei den Schaden- Regulirungen die

der Verſicherung zu Grunde gelegten

Ä* der Bodenerzeugniſſe maßgebend

TR » K

Jede weitere Auskunft kann bei dem unter

zeichneten Agenten empfangen und der Abſchluß

von Verträgen eingeleitet werden.

Coburg, im März 1854.

G. L. F. Blanck, Kaufmann,

Steingaſſe Nr. 224,

Agent der Union.

---

4) Hydrauliſcher Kalk kann beſtellt wer

den in der Krafft'ſchen Brennerei.

5) Ich reiſe nächſtens mit Familie nach Amerika.

A. Fick.

6) Für die Abgebrannten in Hammelburg ſind

weiter eingegangen

bei Carl Friedrich

von A. B. d 1 fl. 45 kr.

bei Johann Beyer

D A. H. d - 1. B - 0

» M. S. d 4 . 5 » 24 »

» Herrn Kaufmann Philipp Bröhmer 2 » – »

» Fräulein Chriſtiane Bröhmer . 1 » – »

» Frau Cammermuſikus Gumlich 6

Paar Socken, etwas Zwirn, – » – »

Herrn H. T. - d » - B. 48 >D

Xd » C. L. . d - . – » 30 »

X0 X E. O. . - - . 2 » – »

dazu Transport 44 » 51 »

Summa 59 fl. 18 kr.

Unſeren herzlichen Dank den edlen Gebern,

aber auch nochmals die Bitte um gefällige wei

tere Gaben, indem wir den Ertrag unſerer Samm

lung in der nächſten Zeit nach Hammelburg abzu

ſenden gedenken.

Coburg, den 5. Juni 1854.

Carl Friedrich. Johann Beyer.

7) Ich halte es für meine Pflicht, Herrn Dr.

Feder hier öffentlich zu danken. Derſelbe hat

mich von einem Krebsgeſchwür am Munde erlöst,

an welchem ich ſieben Jahre lang litt. Alle mög

liche Hülfe wurde angewandt, doch ohne dauern

den Erfolg. Herr Dr. Feder hat das Uebel in

ſechs Wochen gehoben. Möge ſeine Uneigennützig

keit gegen mich, ſein Eifer und ſeine Geſchicklich

keit mit verdienter Anerkennung und Segen ver

golten werden.

Eliſabetha Böhm, Schuhmachersehefrau.

8) ( Verbindungs-Anzeige.) Indem

wir hiermit allen Freunden und Bekannten die

frohe Anzeige unſerer heute ſtattgehabten ehelichen

Verbindung machen, rufen wir denſelben bei unſerer

Abreiſe von hier ein herzliches Lebewohl zu.

Gotha, den 1. Juni 1854.

Robert Loers,

Julie Loers,

geb. Ereuzburg.
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9) Thon-Seife zum Scheuern, deren Güte

ſchon bekannt, das Pfd. 4 kr., hat wieder erhalten

E. E. Cyriaci.

10) Verkauf des Forkel'ſchen Wohn

und Fabrik-Gebäudes.

Seitens des Herrn Fabrikanten Johann Wil

helm Forkel dahier iſt mir der Verkauf des dem

ſelben zugehörigen Wohn- und Fabrik - Hauſes

im heil. Kreuz übertragen worden, weßhalb ich

Kaufliebhaber hiermit einlade, ſich mit mir in

Verhandlung darüber zu ſetzen.

Coburg, den 1. Juni 1854.

Ph. Braun.

---

11) Verkauf der Immobilien der

Wittwe Förſter.

Behufs der Regulirung des Nachlaſſes der

verw. Suſanne Philippine Förſter dahier ſoll das

derſelben zugehörige Grundvermögen, beſtehend in

einem Wohnhaus, Nr. 146, dahier, einem Garten

am Eckardtsberg und einem Acker auf dem Ahorner

Berg, verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich deßfalls baldigſt an

den unterzeichneten Bevollmächtigten der Förſter'-

ſchen Erben wenden.

Coburg, den 1. Juni 1854.

Ph. Braun.

12) Verſtrich des Mauer'ſchen Geſell

ſchaftsgartens u. ſ. w.

Nachdem auf den Mauer'ſchen Geſellſchafts

garten und den dazu gehörigen Stadel Kaufgebote

anher gelegt worden, ſoll Verſtrich am

Freitag, den 9. d. Mts.,

Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle gehalten werden, in welchem

Gebote ſowohl für den Garten, als auch für den

Stadel, ſowie für die Geſammtbeſitzung angenom

men werden.

Um 4 Uhr wird der Zuſchlag für das Meiſt

gebot erfolgen.

Coburg, den 5. Juni 1854.

Ph. Braun,

Mauer'ſcher Bevollmächtigter.

13) Verkauf eines Bauern gütchens.

Ein im Amtsbezirk Neuſtadt und in der Nähe

von Mönchröden liegendes Bauerngütchen, beſte

hend in

35 Acker 9 Quadratruthen Feld, Korn- und

Waizenboden,

10? Ackr. 33 Quadratruthen Wieſenland, mei

ſtens zweiſchürig,

3? Ackr. 3 Quadratruth. Holzland, mit theil

weiſe ſchlagbarem Holzbeſtand, und

2 Ackr. 26 Quadratruth. Ellern und mit Ge

ſtrüpp bewachſene Raine, einem zweiſtöcki

gen Wohnhaus, geräumiger Scheune, Ne

bengebäude und Garten,

ſoll Familienverhältniſſe halber aus freier Hand

verkauft werden. Das Nähere iſt zu erfahren bei

dem Bauersmann Joh. Georg Engel in Fürth

a/B., welcher zur Beſchäftigung dieſes Verkaufs

beauftragt iſt.

----

14) Wirthſchaftslocal - Verpachtung.

Das den Mauer'ſchen Erben zugehörige Wirth

ſchaftslocal, Herrengaſſe Nr. 137, nebſt vollſtän

digem Brauerei-Inventarium, Keller und Stadel,

iſt auf ein oder mehrere Jahre von Martini d. J.

an zu verpachten.

Pachtluſtige wollen ſich deshalb baldigſt an

den unterzeichneten Bevollmächtigten wenden.

Eoburg, den 4. Juni 1854.

Müller, Archivſecretär.

---

15) Ein Forte-Piano iſt zu vermiethen bei

A. Gumlich.

16) In meinem Hauſe in Altcortendorf iſt die

obere Etage auf Jacobi zu vermiethen.

Höhn in Niederfüllbach.

17). Bei der Maurerswittwe Frommann an

der Anlage iſt ein freundliches Logis mit Meubles

ſtündlich zu vermiethen.

18) In Nr. 288 und 289 iſt ein Logis im
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Hinterhauſe und eins im Vorderhauſe auf Jacobi

oder ſogleich zu vermiethen.

19) (Todesanzeige.) Gott, dem Herrn

über Leben und Tod, hat es gefallen, geſtern, am

1. heiligen Pfingſttage, unſern geliebten, unver

geßlichen Gatten und Vater, den Schullehrer

Johann Friedrich Löhnert in ſeinem 53.

Lebensjahre in das beſſere Jenſeits abzurufen.

Der Herr, der ein Vater der Wittwen und

Waiſen iſt, wird uns nicht verlaſſen.

Coburg, den 5. Juni 1854.

M. Löhnert und Kinder.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 30. bis 31. Mai 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Swaine u. Sohn,

abrikbeſitzer a. Glücksbrunn. Im goldnen

dler: M. Schilling, Oeconom a. Rodach;

Schmidt, Schloſſermeiſter a. Bayreuth; Podu

ſchnick, Kaufm. a. Hildburghauſen; Schmidt,

Kfm. a. Erlangen; Weber, Brauer a. Stein

bach; Franz, Kfm. a. Breitenbach. Im Löwen:

Löwenich, Apotheker a. Bayreuth, mit Gattin;

Kolb, Kaufm. a. Schwabmünchen; Döll, Sena

tor a. Gotha; Hausknecht, Kaufm. a. Nord

hauſen. Im grünen Baum: v. Stein, k. k.

Offizier a. Ungarn; Lenders, Kaufm. a. Rheyd

Naetebus, Kaufm. a. Berlin; Frau Deahna mit

Familie a. Ludwigſtadt; Schmidt, Kaufm. a.

Magdeburg; Derlon, Kaufmann a. Offenbach;

Offermann, Kaufm. a. Gräfenbroich; Gohr u.

Frau, Privat. a. Nürnberg; Joh. Steyer, Kfm.

a. Frankfurt; Steinhauſen, Kaufm. a. Ehingen.

In der Traube: Heim, Gewehrfabrikant a.

Suhl. Im goldnen Anker: Frau Stark,

Kaufmannsgattin a. Nürnberg; Genßel, Spitzen

händlerin a. Plauen; Gütermann, Handelsmann

a. Memmelsdorf; Semler, Kaufm. a. Nürnberg;

G. Schumann, Pharmazeut aus Unterſiemau;

Greiner, Oeconom a. Schauberg; Nöbling und

Bohl, Handelsleute a. Ruhla.

Vom 1. bis 2. Juni 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum: Macketanz,

Fabrikant a. Vacha; Morgenthau, Kaufmann a.

Caſſel; Meyer, Kaufm. a. Frankfurt; Weber,

Kaufmann a. Pforzheim; Lutzen, Kaufmann a.

Cöln; E. v. Gohren, Kaufmann a. Uhlſtadt;

Madame Steinmann a. Hildburghauſen. Im

Löw en: v. Bojanowsky, Stud. jur. et. cam. a.

Halle a/S.; Korb, Kaufmann a. Meiningen;

Heubel, Kaufm. a. Bamberg. Im goldnen

Adler: Derreth, Heindel, Eſchenbach, Privat

leute a. Königshofen. Im goldnen An fer:

Schwedes, Commis a. Caſſel; Nennſtiel, Buch

binder a. Sonneberg; Michaelis, Rechtsanwalt

aus Eisfeld; Greiner, Kaufm. aus Igelshieb.

Im Schwan: Fleiſchmann u. Sohn, Kauf

leute a. H. Münden. In der Traube:

Schlott, Fabrikant a. Selbitz.



Regierungs- und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

46. Stück. Sonnabend, den 10. Juni 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

An die Herzoglichen Juſtizämter und

die Magiſtrat e.

Da auch im laufenden Jahre, gleich wie in

den vorhergehenden, der Fichtenrüſſelkäfer, Cur

culio pini, in den Nadelholzbeſtänden mehrer Do

mainenreviere ſich in größerer Menge gezeigt hat,

deshalb auch bereits Anordnung zu Anwendung

der in Unſerer Bekanntmachung vom 10. Jul. 1852

CStück 57. des Regierungs- und Intelligenzblattes)

empfohlenen, mehrfach bewährt befundenen Ver

tilgungsmittel an die Herzoglichen Forſteien er

gangen iſt, ſo eröffnen. Wir dieſes den Herzoglichen

Juſtizämtern und Magiſtraten unter der Weiſung,

alles Ernſtes dahin zu wirken, daß auch in den

Gemeinde - wie Privatwaldungen des Bezirks glei

che Thätigkeit Seitens der Waldbeſitzer eintrete,

und durch die Herzoglichen Forſteien controlirt werde.

Coburg, den 9. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Reiſe des Paul Luther aus Weidach

- nach Amerika.

Paul Luther von Weidach erhält am 11. d. M.

einen Paß zur Reiſe nach Amerika. Für etwaige

binnen 8 Tagen anzumeldende Forderungen ge

gen c. Luther hat ſich deſſen Vater Martin Luther

zu Weidach verbürgt.

Eoburg, den 7. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt I.

Ehr. Groß.

--

Feilbietung des dem Jacob Apfel zu ge -

hörigen Sölden gut s zu Unterſiemau.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das

dem Jacob Apfel zu Unterſiemau zugehörige, frü

her dem Oberſchloß zu Unterſiemau lehnbare, jetzt

freieigenthümliche Söldengut daſelbſt im Allge

meinen feilgeboten, und werden Kaufliebhaber hier

durch aufgefordert, ihre Gebote anher zu Proto

koll zu geben.

Coburg, den 7. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Otto

i. A.

Verbot des Betretens des hieſigen Her

zogt hums durch Tobias Lenz aus

Heßberg.

Dem unten ſignaliſirten Tobias Lenz zu Heß

berg, Herzogl. S. Meining’ſchen Verwaltungs

amts Hildburghauſen, iſt nach hohem Reſcripte

Herzoglicher Landes-Regierung zu Coburg vom

29. v. M. wegen fortgeſetzten Vagabundirens und

Bettelns das Betreten des hieſigen Herzogthums

unter dem Androhen unterſagt worden, daß er
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im abermaligen Betretungsfalle in die Corrections

anſtalt auf der Veſte Coburg werde aufgenommen

Werden.

Rodach, am 5. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Ruprecht

V. C.

Signalement des Lenz.

Größe: 5“ 5“ 3“,

Alter: 57 oder 58 Jahre,

Haare: blond,

Stirn: niedrig,

Augenbrauen: blond,

Augen: grau,

Naſe: lang,

Mund: klein,

Geſichtsform : länglich rund,

Geſichtsfarbe: geſund,

Zähne: defect.

Beſondere Kennzeichen: keine.

Feilbietung des den Nikol Bauer'ſchen

Eheleuten zu Geſtungshauſen zuge

hörigen Wohnhauſes da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das den Nikol Bauer'ſchen Eheleuten zu Geſtungs

hauſen zugehörige Wohnhaus daſelbſt hiermit im

Allgemeinen feilgeboten, und werden Kaufliebhaber

veranlaßt, ihre An- und Mehrgebote binnen Säch

ſiſcher Friſt anher zu Protokoll zu geben.

Sonnefeld, den 1. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

An der weiter Termin zum Verſtrich des

Sta dels zu Glend.

Da auf den Stadel, der zu Glend auf den

Abbruch verkauft werden ſoll, am 10. Mai J.

Äsmar Gebot nicht erfolgt iſt; ſo ſoll

erelbe

Donnerstag den 15. laufenden Monats,

Nachmittags 2 Uhr,

anderweit an Ort und Stelle dem Verſtriche

ausgeſetzt werden, wozu Kaufliebhaber ſich ein

finden wollen.

Coburg, den 3. Juni 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Weſthäußer.

Verſteigerung von Beſtandtheilen einer

Roßmühle an Wellen, Rädern c. auf

hieſiger Feſtung.

Am Freitag den 16. dieſes Monats,

Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf der Feſtung allhier die Beſtandtheile

einer Roßmühle an: Wellen, Rädern, Käſten,

Gerüſtbalken, Bohlen c., auch einige eiſerne

Keſſel, ein großer Blasbalg und mehrere Haufen

altes Holz, meiſtbietend gegen baare Zahlung ver

ſteigert werden.

Coburg, am 8. Juni 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ua lien c.,

am 3. Juni 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 13 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr.

Eier 5–6 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 15. kr

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Eoburg, den 3. Juni 1854.

Enten l Stück – "r. bté – kr.

Gäziſe 1 Stuck – ſl. – r. bis – f. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 7 d.–kr. bis 9ſ. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 14 kr. bis 15 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra i de preiſ e.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. fr. fl. | kr. f. | kr. f. | kr. Iſl. kr. f.tr.

am 3. Juni 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg: # # # ? so # TTTT | T

am 3. Juni 1854 aufd. Markte zu Hildburghauſen: – E- o – TT – T

am 3. Juni 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 3 so * - 252 is ? 30 | 2 30 2 -

am 5. Juni 1854 auf dem Markte zu essee) - - -- - – - - -– – – – –

am 5. Juni 1854 auf dem Markte zu Eisfeld) - - - - - - - - – - - -- –

am 3. Juni 1854 auf der Schranne zu München: 18 | 2 40 2 25 9– – - - - - –

am 3. Juni 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: TT TTTT - TT TT TT

am 3. Juni 1854 auf der Schranne zu Bamberg TT TT TITT – - - -.

am 3. Juni sº aufs Saarneuern - 3 2 248 – –- 1 18 – – – – ––

Eoburg, den 8. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer

Ge ſt o hl en:

Ein meſſingenes Hundehalsband.

Coburg, am 6. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

Geſtohlen:

1) Ein ſeidenes Band, roth, weiß, grün und

bläulich geſtreift.

2) Ein baumwollener, dunkelblauer Oberrock mit

grünen Sternen.

Coburg, am 8. Juni 1854.

Magiſtrat Herzog. Reſidenzſtadt,

Oberländer,

Ein reichung der Rechnungen für die

Caſſe des Herzogl. S. II. (Füſilier-)

Bataillon s.

Es werden hiermit alle Diejenigen, welche an

die Caſſe des Herzogl. S. II. (Füſilier-) Bataillons

Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ihre

Rechnungen um ſo gewiſſer bis ſpäteſtens zum

Schluſſe des Monats Juni c. bei genannter Caſſe

einzureichen, als anderenfalls hinſichtlich ihrer Be

friedigung Schwierigkeiten entſtehen dürften.

Coburg, am 1. Juni 1854.

Die Caſſen-Commiſſion des II. (Füſilier-) Bataillons

Herzogl. S. Infanterie-Regiments.

A. v. Wangenheim, v. Löbenſtein,

Hauptmann. Hauptmann.

L. Perlet,

Bat. - Rechnungsführer.
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Abp oſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Callenberger Forſt.

Mittwoch den 14. Juni d. J.,

von Vormittags 8/2 Uhr ab,

ſollen die zu Deputaten und gegen Anrechnung

des Tarpreiſes abzugebenden Stockhölzer abgepo

ſtet, ſowie in den Forſtdiſtricten Haig, Haarth,
setz; UNDÄs

1% Klafter Eichen
120 XP weiches Stockholz

öffentlich verſtrichen werden.

Kaufliebhaber mögen ſich am gedachten Tage

Vormittags 8/2 Uhr zu Herbartsdorf einfinden,

von wo dieſelben auf die Holzſchläge werden ge

führt werden.

Weidach, den 29. Mai 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Elauder,

Oberförſter.

---

im Brü r er Domainen -

for ſt.

Am D in stag, den 13. Junius l. J.,

von Vormittag 8 Uhr ab,

werden auf den Diſtricten Retzeberg und Seelig,

Brürer Forſtes

275/2 Schock Eichenſchäl- und Birkenreißig

öffentlich verſtrichen, und mögen ſich zahlungsfä

hige Käufer am genannten Tage früh 8 Uhr im

Orte Fiſchbach einfinden.

Brür, den 30. Mai 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Sembach,

Oberförſter.

Verſtrich von Holz und Reißig im Taim

bacher Forſt.

Montag, den 19. Junius d. J.,

von Vormittags /29 Uhr ab,

ſollen in den Diſtricten Jägersberg und Röder

4/s Klafter Eichen- und Birken - Reidelholz,

101% Schock hart Schrotreißig,

15/2 Klafter Kiefer - Prügelholz,

38/2 Schock dergl. Plänterreißig,

öffentlich verſtrichen werden.

Reißig verſtrich

Zahlungsfähige Kaufliebhaber mögen ſich am

gedachten Tage Vormittags /29 Uhr zu Tiefen
lauter einfinden.

Taimbach, den 6. Juni 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Werner,

Revierförſter.

II.

Privatnachrichten.

1) Die Aufnahme neu eintreten der

Schüler zur Sonntagsſchule betr.

Die Aufnahme neu eintretender Schüler zur

Sonntagsſchule wird ſtatt am 11. erſt am

Sonntag den 18. Juni,

Nachmittags 1 Uhr,

im alten Schießhaus erfolgen.

Coburg, am 6. Juni 1854.

Der Vorſtand der Sonntagsſchule.

F. Rauſcher. Keller. F. Weisheit.

2) Conferenz der Geiſtlichen

Mittwoch den 14. Juni d. J., Vormittags

10 Uhr, in Neuſes bei Coburg.

3) Sonntag den 11. Juni, Nachmittags, ſpielt

die Militairmuſik in Ketſchendorf, wozu hier

mit ergebenſt einladet

Ehrhard Liebermann.

4) Ein junges Mädchen aus der franzö
ſiſchen Schweiz ſucht unter den beſcheidenſten An

ſprüchen ſogleich ein Unterkommen als Bonne.

Adreſſen in dem Comtoir dieſes Blattes.

5) Eine braune lederne Brieftaſche, ver

ſchiedene türkiſche und franzöſiſche Schriften und

Briefe und eine ſilberne Feder enthaltend, iſt am

5. d. M., Abends, außer der Stadt verloren

gegangen. Der redliche Finder erhält bei Zurück

gabe eine angemeſſene Belohnung in dem Com

toir dieſes Blattes.
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6) Der ehrliche Finder erhält für einen vorige

Woche am alten Thiergarten verlorenen Geh

ſtock bei Zurückgabe auf dem Polizei-Bureau

10 Gulden Belohnung.

7) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Bremenod.HambuurguundAmerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremen mo

natlich zweimal nach New-Yorks Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Bremen

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas» ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hambuurg

bei Carl Ordolf T in Königsberg,

» Friedl. Deckel in Sonneberg,

für Hambuurg allein

bei HI. Lönlein in Rodach,

» Fried. Seineibe in Neustadt

----

s) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York
monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder „Hamburg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik.Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

9) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödeker jun., H. A.

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

10) Frau Henriette Mauer reist mit Familie

am 24. d. M. nach Nordamerika.

11) Allen Verwandten, Freunden und Be

kannten zeigen wir hiermit unſere Verlobung an.

Großwalbur und Meeder, d. 8. Jun. 1854.

Earl Kuntz, Pfarrer.

Eliſe Bagge.

12) Bei meinem Abgange vom hieſigen Hof

theater rufe ich noch Allen ein herzliches Le

bewohl zu.

Guſtav Oeſer.



815
816

13) »» «D GD EIN ULI s,“

Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg.

Der Rechenſchaftsbericht pro 1853 iſt erſchienen und ergiebt, daß ultimo 1853 in Kraft waren:

3370 Lebens-Verſicherungen im Betrage von . . Bco Mck. 5,757,740. – –

1 13 Penſions-Verſicherungen im Betrag von

Die Geſammt - Ein nahm e betrug . .

Für Todesfälle wurden in 1853 bezahlt

» Penſionen X) 29 X> X).

Der Geſam mt-Saldo pro 1854 beträgt

BC 0M ck. 1 8, 366. – –

. . . . Bco M ck. 230,59 0. 7. 9.

. . . . Bc o Mck. 75, 325. – –

Bco Mck.
- - - - 7,94 0. 11. 3.

. . . . Bco Mck. 377, 623. 6. 6.

Die aus dem Jahre 1851 ſtammende Dividende wird den berechtigten Verſicherten vom 1. Juli

d. J. ab in Abrechnung gebracht.

Weiteres iſt aus den Rechenſchaftsberichten ſelbſt zu erſehen, die, ſowie Projecte, Statuten

und Anmeldungsformulare, unentgeldlich verabreicht werden durch

den Agenten J. W. Grotc in Coburg.

Hamburg, im Mai 1854.

14) J. W. Grote kann Capitalgelder

in verſchiedenen Größen auf beſte I. hyp. Sicher

heit unterbringen.

---

15) Für die Abgebrannten in Hammelburg ſind

weiter eingegangen

bei Johann Beyer

von Herrn Stadtchirurg Krämer . 1 fl. – kr.

» Fräulein A . . . . . . . . . – » 48 »

» Frau W. 1 Schürze, 1 Paar

Strümpfe und ein Hemd. « - » - »

» Frau Stark 2 Paar Stiefel, 1

Paar Schuhe XP - XP

dazu Transport 59 - 18 -

in Summa 61 fl. 6 kr.

was wir dankend beſcheinigen.

Unſer Wunſch, den armen Abgebrannten we

nigſtens die Summe von fl. 160 einſenden zu

können, ſcheint ſich nicht realiſiren zu wollen.

Wir werden nun die Beträge nach Hammelburg

übermachen, die treffende Quittung veröffentlichen

und alsdann die Sammlung ſchließen.

Coburg, den 8. Juni 1854.

Carl Friedrich. Johann Beyer.

16) In Nr. 464 vor dem Judenthore werden

Herren - und Damenkleider, Betten und Meubles

zu kaufen geſucht. -

Horſchel.

Die Diree tion des »Janus.«

17) Aachener und Münchener Feuer

Verſicherungs-Geſellſchaft.

Rechnungs-Abſchluß von 1S53.

Grundkapital . - Thlr. 3,000,000. –

Prämien- und Zinſen-Einnahme

für 1853 (excl. der Prämien

für ſpätere Jahre) . . » 1,290,755. 14
Prämien-Reſerven . . . . » 2,152,858. 19

Thlr. 6,443,614. 3

Verſicherungen in Kraft wäh

rend des Jahres 1853

Coburg, den 1. Juni 1854.

Die Agentur

G. L. F. Blanck, Kaufmann,

Steingaſſe Nr. 224.

» 640,481,108. –

18) Lotterie - Anzeige.

Zur 37. Braunſchweig-Lüneburger Landes

Lotterie, wovon die erſte Elaſſe den 15. Juni d. J.

gezogen wird, ſind ganze Looſe zu 4thlr. oder

7 fl., halbe zu 3 fl. 30 kr., Viertel-Looſe zu 1 fl.

45 fr., nebſt Plänen, gegen freie Einſendung des

Betrags zu haben bei

Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.

19) Lotterie- Anzeige.

Zur 46. Leipziger Claſſen - Lotterie, wovon die

g
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erſte Claſſe den 26. Juni d. J. gezogen wird,

ſind ganze Looſe zu 8 thlr. oder 14 fl. 21 kr.,

halbe 7 fl. 11 kr., und Achtel-Looſe zu 1 fl. 48kr.,

nebſt Plänen, gegen freie Einſendung des Betrags

zu haben bei

Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.

20) Gutta-Percha-Glanz-Wichſe

giebt dem Leder bei tiefſter Schwärze den ſchönſten

Glanz, erhält dasſelbe vermöge ihrer fetten Sub

ſtanzen ſtets geſchmeidig und verhütet das Ein

dringen der Näſſe. Etwas davon in Bier oder

Waſſer aufgelöst, ſodann flüſſig, jedoch nicht zu

dünn, auf das Leder aufgetragen und mit einer

nicht zu harten Bürſte gebürſtet, hat ſofort den

höchſten Glanz zur Folge. Preis à Töpf

dhen 4 kr.

Thran-Glanz-Wichſe,

welche ſich bereits in Folge ihrer Vorzüge vor

allen anderen Stiefelwichſen gleichen Namens Ein

gang unter dem Publikum verſchaffte, koſtet die

Schachtel 4, 2 und 1 kr.

A. v. Ignatieff.

21) Erdflohpulver.

Dieſes treffliche Mittel, gegen den die Erbſen,

Levkojen, Kohl, Lein, Rübſen c. verheerenden

Erdfloh. Das Packet zu 42, 21 und 14 kr.

A. v. Ignatieff.

22) Das halbe Wohnhaus Nr. 771 im Stetzen

bach, aus drei heizbaren Quartieren beſtehend, iſt

aus freier Hand zu verkaufen.

23) Am Montag den 12. Juni, Nachmittags

2 Uhr, werde ich die unterhalb meines Gartens

auf der Hut gelegene Wieſe in Parzellen meiſt

bietend verſtreichen. -

Friedrich Albrecht, Advocat.

24) Ein freundliches Logis iſt für eine einzelne

Perſon ſogleich zu vermiethen bei

M. Friedmann.

25). Bei der Maurerswittwe Frommann an

der Anlage iſt ein freundliches Logis mit Meubles

ſtündlich zu vermiethen. -

26) Bei dem Schreinermeiſter Reißenwebe iſt

ein Logis auf Jacobi zu vermiethen.

27) In Nr. 36 in der Roſengaſſe iſt das obere

Logis zu vermiethen.

28) In Nr. 395 in der Webergaſſe iſt auf

Martini ein freundliches Logis zu vermiethen, kann

auch Jacobi bezogen werden.

---

-

29) In Nr. 396 in der Webergaſſe iſt das

untere Logis zu vermiethen.

30) In Nr. 529 auf dem Steinweg iſt auf

Jacobi ein Quartier zu vermiethen.

31) Eine Erkerſtube nebſt Schlafkammer, mit

oder ohne Meubles, für eine einzelne Perſon,

kann unter ſehr billigen Begingungen ſogleich be

zogen werden. Anfrage auf dem Steinweg Nr. 576.

32). In Nr. 704 im heil. Kreuz iſt auf Jacobi

ein Erker zu vermiethen.

33) Eine freundlich gelegene Wohnung von

3 bis 4 Zimmern, mit oder ohne Meubles, wo

möglich in der Nähe des Theaters, wird von ei

ner ſtillen Familie zu miethen geſucht. Näheres

im Eomtoir d. Bl.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Geboren.

Den 3. April ein Söhnchen, Otto Heinrich Bern
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hard, des Herrn Carl Heinrich Rudolph Frei

herrn von Stein, Herzogl. S. C. G. Haupt

manns und Cammerjunkers.

Den 22. Mai ein Söhnchen, Albert Theodor

Friedrich, des Herrn Wilhelm Jacob Cuno

Albrecht, Herzogl. Hoftheater - Bibliothekars und

Chorſängers.

Geſtorben.

Den 8. Mai ein Söhnchen, Ludwig Wilhelm

Heinrich, des Herrn Moriz Adolph Brand,

Herzogl. S. E. Cammer - und Rentamts-Aſſi

ſtenten, jüngſtes Söhnchen, alt 1 Monat.

Deu 11. Mai ein Söhnchen, Emil Ernſt, des

Herrn Job. Paul Beck, Herzogl. Hoftheater

Requiſiteurs, jüngſtes Söhnchen, alt 24 Tage.

Den 15. Mai Anton Keller, ein Junggeſelle, des

Herrn Johannes Keller, penſionirten Baukut

ſchers, älteſter Sohn, alt 15 Jahre 14 Woch.

Den 25. Mai Frau Philippine Suſanne Förſter,

geb. Junghans, des weil. Herrn Joh. Georg

Förſter, Herzogl. Lottodieners, Wittwe, alt 59

Jahre 8 Monate.

Den 26. Mai Igfr. Chriſtiane Bertha Albrecht,

des weil. Herrn Johann Friedrich Albrecht,

Herzogl. Stück - und Glockengießers, jüngſte

Tochter 1ſter Ehe, alt 45 Jahre 20 Wochen.

Den 6. Juni Herr Johann Heinrich Kaufmann,

Herzogl. Hofvergolder und Bürger dahier, alt

71 Jahre 3 Monate.

Fr e m de n - Anzeige.

Vom 3. bis 5. Juni 1854 :

Im Gaſthof zum Löwen: Mann, Kaufm. a.

Manheim; Barbar, Kfm. a. Leipzig; Haus

knecht, Kaufm. a. Nordhauſen; Hübner; Rei

chardt; v. Przyborowski; v. Meibom; Praſſe;

Raßmann; Felber; Henkelmann, ſämmtl. Forſt

praktikanten a. Schleuſingen; Becker, Cameral

prakt. a. Herzogenaurach; Weißmann; Merkel,

Rechtspraktikanten von da. Im goldnen

Adler: A. Hahn, Kaufm. a. Idar; Lange,

Kfm. a. Stuttgart; J. Leikam; Ch. Nettmann;

P. Lobenhoffer, ſämmtl. Kaufl. a. Nürnberg;

B. Mauer, Kaufm. a. Schleuſingen; Löbenſtein,

Kaufm. aus Pr. Münden; Klager , Kaufm. aus

Seidingſtadt; W. Tänzer; F. Tänzer, nebſt

Gattin, Fabrikanten a... Fürth; Liſette Roſt;

Kunigunde Werner a. Fürth; P. Schart, Fa

brikant a. Ob.“ Langſtadt; Schmidt, stud. jur.

a. Erlangen; Perpeſioni, Kaufm. a. Leipzig;

Jäcklein, Revierförſter a. Rothenkirchen; Knorr,

Papierfabrikt... a. Canſtein; M. Denecke, Fa

brikant a. Nürnberg; Reichardt, Maurermſtr.

a. Schleuſingen; Einmes, Geſchäftsführer a.

Auguſtenthal: H. Wenigoffer, stud. theol. a.

Jena; Schulze, stud. med. von da; Touſaint

mit Tochter, Privat. a. Nürnberg; E. Gerber,

Kaufm. a- Schney; Joh. Keſſel, Fabrikt. von

da; Marg Hoffmann a. Bayreuth; Demoiſ.

Vulpius a. Bayreuth. Im grünen Baum:

Götze, Oberförſter a. Fulneck; Saboſta, Maler

a. Berlin; Bauer, Pflaſterermeiſter a. Nürn

berg; Baron von Münſter a. Aubſtadt; Freih.

von Holzſchuher a. Gräfenbroich; H. Roßhirt,

stud. pharm. a. Erlangen; W. Beck, stud. med.

a. Erlangen; Jonas, Kaufm. a. Gummersbach;

Neuſtädter, Kaufm. aus München; Wedalus,

Kaufm. a. Fürth; Steinle, Kaufm. a. Earls

hafen; Fißler, Kaufm. a. Pforzheim; Diener,

Kaufm. a. Schw.- Gmünd; S. Samſon, mit

Familie, Kaufm. a. Leipzig; Albrecht, Kaufm.

von da; Madame Wiedel, Apothekersgattin a.

Gräfenthal; Teichmann, Kaufm. a. Bayreuth;

Kalb Kaufm. von da; H. Schieler; Willing;

H. Prückner; Th. Seidel, Kaufleute a. Hof.

Im goldnen Anker: A. Wehrfritz, Kaufm.

a. Stromberg; V. L. Putzel, Kaufm. a. Bam

berg; R. Dietzel, stud. theol. a. Hof; P. Kreb

ſer, Depoſiten-Rendant a. Erlangen; E. K. Un

ger, cand. med. a. Wunſiedel; v. Welffersdorf,

Forſtmann a. Stockhauſen; F. Hüne, Oecon.

von da; F. Hennings, Buchhändl. a. Gotha;

C. Schlegel. Oecon. a Ulleben; F. Borger,

Commis a. Bayreuth; Ferd. Zöller, Oecon a.

Gumpertshauſen; F. Schrader, Schauſpieler a.

Berlin; Zeuß, Profeſſor a. Bamberg.

Hierbei eine Beilage, Verhandlungen des Landtags des Herzogthums Coburg

betreffend. Nr. 8. (Fortſetzung.)

r



IntelligenzblattRegierungs- und #

fü r da s Herzogt h um Coburg.

47. Stück. Mittwoch, den 14. Juni 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 195.

G eſ et;,

die Fortdauer der Abgabenbefreiung einiger Einkommen- und Claſſenſteuerpflichtigen

betreffend.

Vom 23. Mai 1854.

(S. d. Beilage.)

II

Miniſterial. Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Herzoglich Sachſ. Meiningiſchen

Steueramte zu Römhild die Befugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen II. ertheilt worden iſt,

und daß dieſe Competenz - Erweiterung vom 1. Juli d. J. an ins Leben treten wird.

Gotha, den 7. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Staats-Miniſterium.

v. Seebach.

HII. - daß demÄ Ernſt Ä zu Mittel

Wh berg zugehörige Wirthshaus nebſt Zubehör daſelbſt
Bekanntma chun gé n. im Allgemeinen öffentlich feilgeboten, mit der Auf

nländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen. forderung an Kaufliebhaber, ihre Angebote binnen

Ä º demÄ ſächſiſcher Friſt anher zu Projoſ zu geben.

Ernſt Bohl zugehörigen Wirthshauſes Neuſtadt, den 9. Mai 1854.

nebſt Zubehör zu Mittelberg. Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Ausgeklagter Schulden halber wird hiermit F. Tittel.



823 824

Angebot auf das der Webersfrau Do

rothea Büttner gehörige Wohnhaus

nebſt Zubehör zu E in berg.

Nachdem auf das einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, der Webersfrau Dorothea Büttner geb. Leut

häußer zu Einberg zugehörige, Blatt 5 des Steuer

anſchlags für Einberg beſchriebene Wohnhaus da

ſelbſt ſammt Zubehör, als: Holzlage, Baum- und

Gras-Garten und Keller, ein Angebot von

ſieben Hundert Gulden rheiniſch

elegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

orderung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote bin

nen ſächſiſcher Friſt anher zu erkennen zu geben,

hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 22. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

--

Beſtrafung des Barbier geſellen und

vormaligen Füſiliers Robert Wilhelm

Earl Stegner von hier wegen Dieb -

ſtähle, Veruntreuungen c.

Der Barbiergeſelle und vormalige Füſilier

Robert Wilhelm Carl Stegner von Coburg,

welcher im März d. J. in verſchiedenen inländi

ſchen Amtsbezirken nach einander eine ganze Reihe

von Diebſtählen, Veruntreuungen und Betrüge

reien und zwar letztere in der Weiſe begangen

hat, daß er Geld und Geldeswerth, namentlich

Botenlohn, Lebensmittel, Verköſtigung 1c. von

Perſonen erſchwindelte, denen er falſche und er

dichtete Nachrichten über die Erkrankung ihrer in

der Caſerne zu Coburg oder in den Strafanſtal

ten auf der dortigen Feſtung befindlichen Söhne

überbrachte, während er die getäuſchten Perſonen

außer dem pecuniären Schaden noch in Sorgen

und Zeitverſäumniß verſetzte, iſt wegen dieſer

Vergehungen durch Erkenntniß des Herzogl. Juſtiz

Collegiums in Coburg vom 10. vor. M. mit ſechs

monatlicher, geſchärfter Arbeitshausſtrafe belegt

und für ſchuldig erachtet worden, die verſchiede

nen Damnificaten, ſoweit dieß nicht bereits ge

ſchehen iſt, ſchadlos zu halten. Uebrigens iſt der

ſelbe nach dereinſtiger Entlaſſung aus der Arbeits

Anſtalt auf zwei Jahre unter polizeiliche Aufſicht

zu nehmen.

. . In Gemäßheit hoher Anordnung bringen wir

dieß zur öffentlichen Kenntniß.

Rodach, am 10. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Ruprecht

V, C.

Auflöſung des Ehe bündniſſes zwiſchen

Johann Zieg jun. und Margarethe geb.

Albrecht zu Altershauſen.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht, daß das zwiſchen dem Bauersmann Jo

hann Zieg jun. und der Margarethe geb. Albrecht

zu Altershauſen bisher beſtandene Ehebündniß auf

Nachſuchen beider Ehegatten aus landesherrlicher

Machtvollkommenheit aufgelöſt worden iſt.

Königsberg, den 7. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ geiſtliches Untergericht.

Brückner. Glaſer.

Auswanderung des Bauer smannes Jo

hann Zieg jun. von Altershauſen nach

Nord am er ifa.

Da der Bauersmann Johann Zieg jun. von

Altershauſen nach Amerika auswandern will, wer

den die Gläubiger desſelben hierdurch aufgefor

dert, ihre Anſprüche in dem auf

Mittwoch den 28. Juni 1854,

Vormittags 9 Uhr,

anbezielten Liquidationstermin bei Vermeidung der

Richtberückſichtigung hier anzumelden.

Königsberg, den 7. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Ausſchließung der Gütergemeinſchaft

zwiſchen dem Schullehrer Johann

Georg Stahn zu Kößlau und deſſen

Ehefrau Barbara geb. Vier neuſel.

Nachdem der Schullehrer Johann Georg Stahn

zu Kößlau und Barbara Vierneuſel ſich unter aus

drücklicher Ausſchließung der im Amtsbezirke Kö

nigsberg beſtehenden ehelichen Gütergemeinſchaft
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geheirathet haben, wird ſolches zu Jedermanns

Danachachtung hiermit bekannt gemacht.

Königsberg, den 7. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Brückner.

-

An der weiter Termin zum Verſtrich des

Stadels zu Glend.

Da auf den Stadel, der zu Glend auf den

Abbruch verkauft werden ſoll, am 10. Mai d. J.

ein annehmbares Gebot nicht erfolgt iſt; ſo ſoll

derſelbe

Donnerstag den 15. laufenden Monats,

Nachmittags 2 Uhr,

anderweit an Ort und Stelle dem Verſtriche

ausgeſetzt werden, wozu Kaufliebhaber ſich ein

finden wollen.

Coburg, den 3. Juni 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Weſthäußer.

Verſteigerung von Beſtandtheilen einer

Roßmühle an Wellen, Rädern c. auf

hieſiger Feſtung.

Am Freitag den 16. dieſes Monats,

Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf der Feſtung allhier die Beſtandtheile

einer Roßmühle an: Wellen, Rädern, Käſten,

Gerüſtbalken, Bohlen c., auch einige eiſerne

Keſſel, ein großer Blasbalg und mehrere Haufen

altes Holz, meiſtbietend gegen baare Zahlung ver

ſteigert werden.

Coburg, am 8. Juni 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Weſthäußer.

Gef un d en:

ein Regenſchirm.

Coburg, am 9. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung zur Zahlung der ſtädti

ſchen Gefälle, als: Bäth c., in der

hieſigen Stadt c.

Diejenigen Einwohner, ſowohl in hieſiger

Stadt, als auf dem Lande, welche mit ihren

ſtädtiſchen Gefällen, als der Bäth, der Kommu

nalabgabe zur Schule und der Erbzinſen, ſowie

auch mit Steuern im Rückſtand ſich befinden, wer

den hiermit aufgefordert, ſolche längſtens binnen

14 Tagen bei Vermeidung erecutiviſcher Beiziehung,

an die Stadtcaſſe dahier einzuzahlen.

Eoburg, am 9. Juni 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer,

Die Anzeige von Miethsveränderungen

in hieſiger Reſidenzſtadt betreffend.

Es wird darauf hingewieſen, daß nach der

Verordnung vom 13. December 1848 von den

Hausbeſitzern die in ihren Häuſern vorkommenden

Miethsveränderungen nicht blos ſofort beim Po

lizeiamte, ſondern auch ebenſo beim treffen

den Bezirksvorſteher anzumelden ſind, und

daß auch die Unterlaſſung ſolcher Anmeldungen

bei Letzteren die geordnete Strafe von

zwei Gulden rhein.

nach ſich zieht.

Coburg, am 9. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Nichtannahme der Wahl eines Vorſte

hers des VI. Bezirks in hieſiger

Stadt.

Es wird öffentlich bekannt gemacht, daß der

Seifenſieder Herr Chriſtian Heinrich Flinzberg all

hier ungeſetzlich ſich geweigert hat, die auf ihn

gefallene Wahl eines Vorſtehers des VI. Bezirks

anzunehmen.

Coburg, am 9. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Einladung zur Wahl des zweiten Vor

ſtehers für den VI. Bezirk.

Die Bürger des VI. Bezirks werden andurch

eingeladen,
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Montag den 19. dieſes Monats,

Vormittags 11 Uhr,

vor uns zu erſcheinen, um den in ihrem Bezirk

noch fehlenden zweiten Bezirksvorſteher zu wählen.

Die Wahlliſte iſt im Rathhausvorſaal aus

gehängt.

Coburg, am 9. Juni 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ergebniß der Bezirksvorſteherwahlen

in hieſiger Herzogl. Reſidenzſtadt.

Die Bezirksvorſteherwahlen haben folgendes

Reſultat ergeben:

I. Bezirk: Haus-Nr. 1 – 42a

Herr Tuchmachermſtr. Peter Heuſinger,

I. Bezirk: Haus-Nr. 43 – 72

Herr Schlotfegermſtr. He im rich.

II. Bezirk: Haus-Nr. 73–100

Herr Kaufmann Donau er,

II. Bezirk: Haus-Nr. 101 – 117

Herr Hofſchmiedemeiſter Schaumberger.

III. Bezirk: Haus-Nr. 118–133, 172 – 187

und 203 – 218

Herr Friſeur Wiegk,

III. Bezirk: Haus-Nr. 134–171 u. 188–202

Herr Chirurg Hofmann.

IV. Bezirk: Haus-Nr. 219–236 u. 258–278

(Herr Maler Kuhnle iſt auf dem Grunde

der im Jahre 1852 erſt vorgenommenen Wahl

noch im Amte, )

IV. Bezirk: Haus-Nr. 237–257 u. 279–294

Herr Glaſermeiſter Bruno Krug.

V. Bezirk: Haus-Nr. 295–329

Herr Bäckermeiſter Knauer,

V. Bezirk: Haus-Nr. 330–386

Herr Schmiedemeiſter Kolb.

VI. Bezirk: HausNr. 387–413 u. 461–482

Herr Schreinermeiſter Ernſt Schmidt,

VII. Bezirk: Haus-Nr. 483–552 u. 642–651

Herr Gerbermeiſter Sippel,

VII. Bezirk: Haus-Nr. 553 – 641

Herr Metzgermeiſter Balthaſar Pohl.

VIII. Bezirk: Haus-Nr. 652 – 673 u. 695–718

Herr Seifenſieder Weiſe,

VIII. Bezirk: Haus-Nr. 674–694.

Herr Häfnermeiſter Friedrich Leckert.

IX. Bezirk: HausNr. 718–760a u. 806–831

(Herr Ziegeldeckermeiſter Halt er iſt auf dem

Grunde der im Jahre 1852 erſt vorgenom

menen Wahl noch im Amte.)

IX. Bezirk: Haus-Nr. 760 b–805

Herr Tünchermeiſter Döbrich.

Coburg, am 12. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 10. Juni 1854.

E i n fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 83 120 10 77 290 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 83 77 20 23 203.

aus dem Königreich Bayern 17 281 - 87 385.

Im Ganzen 183 478 30 187 878.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 56 207 - 37 300 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 98 54 - 22 174.

ins Königreich Bayern - - - - -,

Im Ganzen 154 | 261 - 59 474.

fl. kr. f. kr. | fl. | kr. ſl. | kr.

Niedrigſter Preis 3 | 10 2 45 | – – 15

Höchſter Preis 3 20 3 | – – l – 1 | 20

Coburg, den 12. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 11. bis incl. 17.

Juni 1854.

Eine l Kr. Semmel 2 Loth 2 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 3 ,, 1 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 13, 3 f/

// f; / // - ,, 27 // 2

,, 12 1 ,, 23 ,, - ///

éoburg, am 10. Juni 1854.

Fleiſchtare vom 1. Juni 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, .

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 10. Juni 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr.

Eier 5 Stück 5 kr,

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14. kr

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Eoburg, den 10. Juni 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – fl. – kr. bis – f. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 6ſ.–kr. bis 9ſ. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis – ſl. –kr.

Kartoffeln, eine Metze – tr., bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. –kr. bis– fl. – kr.

Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – fl. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Verſtrich von Holz und Reißig im Taim

bacher Forſt.

Montag, den 19. Juni d. J.,

von Vormittags /29 Uhr ab,

ſollen in den Diſtricten Jägersberg und Röder

47s Klafter Eichen- und Birken- Reidelholz,

101 / Schock hart Schrotreißig,

15 Klafter Kiefer - Prügelholz,

38/ Schock dergl. Plänterreißig,

öffentlich verſtrichen werden.

Zahlungsfähige Kaufliebhaber mögen ſich am

gedachten Tage Vormittags /29 Uhr zu Tiefen

lauter einfinden.

Taimbach, den 6. Juni 1854.

- Herzoglich S. Forſtei.

Werner,

Revierförſter.

Zweiter Verſtrich von Stockhölzern im

Callenberger Domainen forſt.

Dinstag den 20. Junius l, J.,

von Vormittags 8/2 Uhr ab,

SOberländer.

werden in den Diſtricten Birkenſchlag, Kuhſee,

Schießwand, Todtermann und Hoheroth

100 Klaftern Kiefern- und Fichtenſtockholz

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Käufer mögen ſich zur gedachten Zeit in

Dörfles b/Sch. einfinden.

Weidach, den 10. Juni 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Elauder,

Oberförſter.

----

A bpoſtung und Verſtrich von Stock höl

zern im Mährenhäuſer Forſt.

Freitag den 23. Juni l. J.,

von Vormittags 9 Uhr ab,

ſollen die zu Deputaten und gegen Anrechnung

des Tarpreiſes abzugebenden Stockhölzer abgepo

ſtet, ſowie

% Klafter weiches Holz und

39 Klafter dergl. Stöcke

öffentlich verſtrichen werden.
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Kaufliebhaber, wie Deputatiſten und Em

pfänger von Stockholz zum Tarpreis, mögen ſich

am gedachten Tage, Vormittags 9 Uhr, am Di

ſtrict Hirſch auf der Wildfuhr einfinden, wo das

Geſchäft ſeinen Anfang nimmt.

Mährenhauſen, den 11. Juni 1854.

Herzoglich Sächſiſche Forſtei.

Müller.

IV.

Privatnachrichten.

1) Die Aufnahme neu eintretender

Schüler zur Sonntagsſchule betr.

Die Aufnahme neu eintretender Schüler zur

Sonntagsſchule wird ſtatt am 11. erſt am

Sonntag den 18. Juni,

Nachmittags 1 Uhr,

im alten Schießhaus erfolgen.

Coburg, am 6. Juni 1854.

Der Vorſtand der Sonntagsſchule.

F. Rauſcher. Keller. F. Weisheit.

2) Für die Abgebrannten in Hammelburg ſind

weiter eingegangen

bei Johann Beyer

von Fräulein C. G. 1 Hemd, 1 Halstuch, 2 Paar

Strümpfe, 1 Paar Stiefelchen – fl. – kr.

» Herrn A. . . E . 2 »

B » Lebküchner Heller . . 1 » – »

X> B. B, e « 4 1 »

dazu Transport 61 » 6 »

in Summa 65 fl. 6kr.,

für welche milden Gaben wir herzlich danken.

Bei dem letzten Gabenverzeichniß iſt ſtatt

Fräulein A......... ſl. – 48 kr.

D.

zu leſen.

Coburg, den 12. Juni 1854.

Carl Friedrich. Johann Beyer.

-

3) Bis zum 24. d. M. reiſe ich nach Amerika,

Philipp Mauer.

4) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte undÄ
Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

5) Am vorigen Sonnabend iſt ein ſchwarz

baumwollener Regenſchirm irgendwo ſtehen gelaſſen

worden. Gegen eine Erkenntlichkeit wird gebeten,

ihn in Nr. 520 auf dem Steinweg abzugeben.

6) Auf der Straße von Rodach nach Coburg

iſt in vergangener Woche ein Fernrohr verlo

ren worden. Der redliche Finder erhält in Schweig

hof bei Zurückgabe desſelben eine gute Belohnung.

7) Ein junger Menſch, der geſonnen iſt, die

Schneiderprofeſſion zu erlernen, kann in die Lehre

treten; bei wem, iſt im Comtoir dieſes Blattes zu

erfahren.

8) In der Herzogl: Faſanerie Callenberg

werden noch junge Äf. käuflich abgegeben.

Auch wird daſelbſt Maulbeerlaub, der Korb

zu 24 kr., gekauft.

Kurzius.
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9) Nachdem auf den Mauer'ſchen Geſellſchafts

garten ſammt Stadel ein Kaufgebot von 1800

ſl. rhein. gelegt worden, wird hiermit anderweiter

Verſtrichstermin an Ort und Stelle auf

Freitag den 16. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr,

mit dem Bemerken anberaumt, daß der Zuſchlag

um 4 Uhr erfolgen wird.

Coburg, den 12. Juni 1854.

Ph. Braun,. . .

Mauer'ſcher Bevollmächtigter.

10) Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen.

heres in dem Comtoir dieſes Blattes.

Nä

11) In meinem an der Feſtung liegenden Berg

garten iſt das ſtehende Gras zu verkaufen.

Schuhmachermſtr. J. G. Kupfer

in Eortendorf.

12) In Nr. 656 im heil. Kreuz ſollen Sonn

abend den 17. Juni mehrere Hausgeräthe gegen

gleich baare Zahlung verſtrichen werden.

13) In Nr. 147 der Grafengaſſe iſt ein freund

liches Logis zu vermiethen.

14) (Todesanzeige. ) Dem Gebieter über

Leben und Tod hat es gefallen, unſern theuern

Bruder und Onkel,

Heinrich Kaufmann,

Herzogl. Hofvergolder,

in einem Alter von 71 Jahren nach kurzem Kran

kenlager am 6. d. Mts. Morgens zu ſich zu

rufen. –

Der liebevolle Character, das unermüdete Be

ſtreben des Dahingeſchiedenen, Gutes zu thun,

ſichert ihm unſer dauerndes, und gewiß auch das

Andenken Aller, die ihn kannten.

Für das ehrenvolle Geleit zur Ruheſtätte des

Verewigten ſagen herzlichen Dank

Coburg, Lichtenfels und Freiburg, im Juni

t

die trauernden Verwandten.

15) (Todesanzeige.) Allen Verwandten

und Freunden zeigen wir hiermit an, daß am

9. Juni d. J. unſer geliebter Gatte und Vater,

der Herzogl. Hoftrompeter Johann Gottlob

Eilitz, in ſeinem 79ſten Lebensjahre ſanft ent

ſchlafen iſt.

„ Unſern innigſten Dank allen Denjenigen, die

ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleitet haben.

Coburg, den 12. Juni 1854.

Die Hinterbliebenen.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 13. Mai ein Töchterchen, Roſalie Regine,

des Herrn Chriſtian Theodor Popp, B. und

Metzgermſtrs.

Den 16. Mai ein Töchterchen, Johanna Chriſtiane

Friderike, des Herrn Johann Peter Böhm, B.

und Schuhmachermſtrs.

Den 18. Mai ein Töchterchen, Anna Eliſe, des

Herrn Chriſtian Bores, B. u. Schuhmachermſtrs.

Den 20. Mai ein Töchterchen, Anna Johanna

Eliſe, des Herrn Johann Nicol Stößlein, B.

Und Bedienten.

Den 25. Mai ein Söhnchen, Johann Georg, des

Herrn Johann Georg Adam Buchner, B. und

Webermſtrs.

Den 28. Mai ein “ unehel. Söhnchen, Johann

Chriſtian Eduard.

Geſtorben.

Den 30. Mai Jgfr. Margarethe Dietz, des weil.

Anton Chriſtian Dietz, B. u. Fuhrmanns, äl

teſte Tochter, alt 68 Jahre 17 Wochen.

Den 2. Juni ein Söhnchen, Friedrich Chriſtian
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Jacob, des Herrn Adam Herr, Invaliden-Cor

porals, 15tes Kind, alt 1 Jahr.

Den 2. Juni ein Töchterchen, Friderike Eliſe Mar

garethe, des Herrn Georg Eckardt, B. und

Schreinermſtrs., 2tes Kinv, alt 1 Jahr 9 Mo

N Mte.

Den 4. Juni Herr Johann Friedrich Löhnert, B.

und Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen, alt 52

Jahre 36 Wochen.

Fremden - A n zeigen.

Vom 6. bis 7. Juni 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum: Schmidt,

Gerichtshalter a. München; Paſchedag, Kaufm.

a. Iſerlohn; Höfling, Kaufm. a. Schweinfurt;

Schleiden, Profeſſor a. Jena; Michaelis, Ku

pferſtecher aus Gotha, mit Gattin; Martens,

Apotheker a. Leipzig; Martens, stud. jur. von

da; Baron von Würzburg, Lieut. a. München.

Im Schwan: vacat. Im Löwen: Eug. Lang,

Kfm. a. Schweinfurt; Bremer, Kfm. a. Bre

men; Schenkendorfer, Kfm. a. Bamberg. Im

gold nen Adler: Banner, Fabrikt. a. Ruhla ;

Heß, Maurermſtr. a. Themar; Weber, Schloſ

ſermſtr aus Bayreuth; Deahna, Beamter aus

Heldburg; Dr. Küttlinger, Arzt a. Erlangen;

Scheidemantel, Apotheker von da; Löblein, Pri

vatier a. Würzburg. Im goldnen Anker:

Gg. I Götze, Handelsm. a. Cursdorf; Ch. Roth,

Handelsm. a. Frankenhain.

Vom 7. bis 9. Juni 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: v. Goſen,

Appell.-Ger. Ratha. Hildburghauſen; v. Wurmb,

Aſſeſſ. a. Potsdam, nebſt Gattin; v. Thürnieren,

Obriſt aus Baſel; Karl Weiß, Kaufmann aus

Hof, mit Familie; Härtel, Kaufm. a. Eisfeld;

Strobel, Stud. jur. a. Erlangen; Vogel, Juſtiz

rath a. Gera; Hagel, Kaufm. a. Frankfurt a/M.;

Eramer, Kaufm. von da; Rothes, Kaufm. a.

Erefeld; Haßberger, Kaufm. aus Schenkenau;

W. Feller, Forſtcandidat a. Schleuſingen. Im

goldnen Adler: Niezoldi, Kaufm. a. Bam

berg; Hagen mit Frau und Tochter, Diaconus

a. Saalfeld; Träger, Kaufmann a. Bamberg;

Barbhold, Prediger aus Mecklenburg; Kulicke,

Schloſſer a. Berlin. Im Löwen: Ballhauſen,

Gutsbeſitzer a. Haubinda, mit Frau; Nonne,

Kaufmann a. Hildburghauſen; Schenkenhofer,

Kaufm. a. Bamberg; Beutler, Kaufm. a. Frei

burg; F. Ronge, Partikul. mit Frau, a. Kö

nigsberg iFr. Im goldnen Anker: A. Heu

bach, Fabrikant aus Lichta; Ad. Steinmann,

Oecon. a. Gehren; F. Krämer, Ingenieur a.

Gieſen; F. Krämer, Oeconom a. Holzhauſen;

Hildner, Kaufmann a. Redwitz; J. A. Awall,

Kaufm. a. Schweden; Specht, Kaufm. a. Gum

pelſtadt; Hr. Scharr, Handelsm. a. Annaberg;

Regine Dinkler, Buchbindersgattin a. Hildburg

hauſen. In der Traube: Gebr. Winter,

Handelsleute a. Frammersbach; Seitz, Goldar

beiter a Kronach; M. Northeimer; Freund;

Grieſinger, Handelsleute a. Memmelsdorf, Au

tenhauſen und Leichatz.

Hierbei eine Beilage, Verhandlungen des Landtags des Herzogthums Coburg

betreffend, Nr. 8. (Fortſetzung.); wozu die Beilage C gehört, welche

mit dem 43. Stücke des Reg.-Bl. ausgegeben worden iſt.



Geſetzſammlung

für

das Herzogthum Coburg.

Nr. 195.

G e ſe t;,

die Fortdauer der Abgabenbefreiung einiger Einkommen- und

Claſſenſteuerpflichtigen betreffend.

Vom 23. Mai 1854.

Publicirt und ausgegeben mit dem 47. Stücke des Regierungs

blattes, den 14. Juni 1854.
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Wir Ernſt, Herzog zu Sachſen

Coburg und Gotha, Jülich, Cleve und Berg,

auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thürin

gen, Markgraf zu Meißen, gefürſteter Graf zu

Henneberg, Graf zu der Mark und Ravensberg,

Herr zu Ravenſtein und Tonna :c.

haben beſchloſſen und verordnen mit Beirath und Zuſtimmung des

Landtags für Unſer Herzogthum Coburg wie folgt:

Einziger Artikel.

Die Einkommen - und Claſſenſteuerpflichtigen, welche das

Heimathsrecht im Herzogthum Coburg beſitzen, ſind von der Erle

gung der Gewerbſteuer, Canons von Manufacturen, Fabriken

und Gewerben, Abgaben von Ausübung des Handels, des Bier

und Branntweinſchanks auf die Rechnungsjahre 1854/57 befreit.

Urkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und vor

gedrucktem Herzoglichen Siegel.

Coburg, den 23. Mai 1854.

Ernſt, H. z. S. C. u. G.

v. Seebach.





SEAT
F"

Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

48. Stück. Sonnabend, den 17. Juni 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. „Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr,

auf Druckpapier 1 ſl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 196.

G eſ e tz,

abändernde und ergänzende Beſtimmungen zu dem Geſetz über Beſtellung

von Schiedsmännern

betreffend.

Vom 10. Juni 1854.

(S. d. Beilage.)

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 197.

e E5 e ſetz,

Nachträge zu dem Geſetz vom 27. November 1851 über das Verfahren in

Unterſuchungsſachen wegen Ehrenverletzungen

betreffend.

Vom 10. Juni 1854.

(S. d. Beilage.)

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 198.

E5 e ſetz,

die Förderung der Zuſammenlegung der Grundſtücke

betreffend.

Vom 10. Juni 1854.

(S. d. Beilage.)
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II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt

bewogen gefunden, der Magdeburger Hagelver

ſicherungsgeſellſchaft den Geſchäftsbetrieb im hie

ſigen Lande zu geſtatten.

Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Coburg, am 14. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Bekanntmachung,

die Verweigerung der Annahme von

Briefen mit Lotterie looſen und deren

Rückgabe an die Poſtanſtalt betr.

Nachdem im obigen Betreff durch Art. 33.

des revidirten Poſtvereinsvertrags vom 5. De

cember 1851 für den Verkehr zwiſchen den Poſt

vereinsſtaaten bereits Verfügung getroffen iſt, ſo

ſollen, mit höchſter Genehmigung, vom 1. Juli

d, J. an auch für den Verkehr innerhalb des

Fürſtlich Thurn und Taris'ſchen Poſtverwaltungs

bezirks, inſoweit nicht, wie bei dem Verkehr nach

und aus Hohenzollern und den Hanſeſtädten, die

Beſtimmungen des revidirten Poſtvereinsvertrags

maßgebend ſind, nachſtehende Beſtimmungen An

wendung finden:

»Briefe, welche Looſe zu Lotterien enthalten,

bezüglich deren das Spielen oder Collectiren am

Beſtimmungsorte landesgeſetzlich verboten iſt, und

die bei einer Poſtſtelle des Fürſtlich Thurn und

Taris'ſchen Poſtverwaltungsbezirks aufgegeben wor

den ſind, können auch nach ihrer Eröffnung zurück

gewieſen werden, -

Die Rückgabe eines ſolchen Briefes an die

Abgabe - Poſtſtelle muß jedoch ohne Verzug, ſpä

teſtens innerhalb 24 Stunden nach der Aushän

digung, unter Beifügung des vollſtändigen In

haits, geſchehen, in welchem Falle dann das von

dem Adreſſaten für unfrankirte, Briefe gezahlte

Porto reſtituirt und von dem Abſender eingezogen

wird.«

Coburg, den 14. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Reiſe des Johann Müller mit Familie

aus Neudörfles nach Amerika.

Der Taglöhner Johann Müller zu Neudörfles

erhält nach Verlauf von 8 Tagen für ſich und

ſeine Familie einen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 10. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Feil bietung des, dem Maurergeſellen

Johann Nicol Engelhardt zugehöri

gen, halbenÄ z U

Haſſenberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das, dem Maurergeſellen Johann Nicol Engel

hardt zu Haſſenberg zugehörige, freieigenthümliche

halbe Wohnhaus daſelbſt ſammt dem dazu gehö

rigen Gärtchen im Allgemeinen öffentlich feilgebo

ten, mit der Aufforderung an Kaufliebhaber, ihre

Angebote binnen ſächſ. Friſt anher zu Protocoll

zu geben.

Neuſtadt, den 8. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Verkauf einer Wieſe in der Gauer

ſtadter Flur.

Die früher dem Amtsdiener hier zur Benutzung

überlaſſene Wieſe in der Gauerſtadter Flur ſoll

verkauft werden. 100 fl. rhn. ſind bereits gebo
ten worden.

Kaufluſtige werden zu Mehrgeboten hiermit

aufgefordert.

Rodach, am 14. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Cammer - und Rentamt.

Zwirnmann.

Aufforderung zur Zahlung der ſtädti

ſchen Gefälle, als: Bäth c., in der

hieſigen Stadt c.

Diejenigen Einwohner, ſowohl in hieſiger
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Stadt, als auf dem Lande, welche mit ihren

ſtädtiſchen Gefällen, als der Bäth, der Kommu

nalabgabe zur Schule und der Erbzinſen, ſowie

auch mit Steuern im Rückſtand ſich befinden, wer

den hiermit aufgefordert, ſolche längſtens binnen

Brodtare auf die Zeit vom 11. bis incl. 17.

Juni 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 2 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 3 , 1 ,

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 13, 3 f/

/ 6 / // - ,, 27 / 2 W.

ſ 12 // // / 23 ,, - f/

Eoburg, am 10. Juni 1854.

14 Tagen bei Vermeidung erecutiviſcher Beiziehung,

an die Stadtcaſſe dahier einzuzahlen.

Coburg, am 9. Juni 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Juni 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, f

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

1 ,, Kalbfleiſch 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 10. Juni 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg:

am 10.Juni 1854 aufd. Markte zu Hildburghauſen:

am 10. Juni 1854 auf d. Markte zu Sonneberg:

am 12. Juni 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 12. Juni 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 10. Juni 1854 auf der Schranne zu München:

am 10. Juni 1854 auf der Schranne zu Nürnberg :

am 10. Juni 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 10.Juni 1854 auf"Sºanneuerena

Coburg, den 15. Juni 1854.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

fl. kr. fl. tr. ſt. | kr. ſ.kr.Tf.Tfr.Tf.Tfr.

3 10 2 45 – – 1 15 – – – – 2 –

326 | 3 – – – 1 20 – – – 2 40

3 15? 3 | 7 – – | 1 | 10 – - - - -

3 20 315 – – 20 – – – – – –

315 250 –– | 1 15 230 230 2 –

3 22 255 – – 1 22– – – – – –

310 | 242 | 2 32;| 1 33 | 2 (28 – | 2 | 6

318 | 246 | 241 | 138 – – – – – –

3 17 253 233 |- |– 2 33 – – 224

345 | 3 7 – – – – – – – – – –

335 | 2 47 | 2 33 | 1 | 11 – – - - -

321 ?“ –– 122– – – – – –

3 18 3 1 – |- | 1 | 15 | – – – – – –

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 10. Juni 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr.

Eier 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 10. Juni 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. – kr. bis – ſ. – kr...

Saugſchweine, 1 Paar 6 ſ.– kr. bis 9 ſ. – kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze – ſl. – kr. bis – ſl. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Die Dienſtpflicht der Bezirksvorſteher

in hieſiger Herzogl. Reſidenzſtadt

betreffend,

Nachſtehende Dienſtpflicht eines Bezirksvor

ſtehers der Herzogl. Reſidenzſtadt Coburg bringen

wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

Coburg, am 15. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

1.

Der Bezirksvorſteher iſt ein Hülfsbeamter des

Magiſtrats für alle Geſchäfte, welche ſich auf die

Ordnungsſorge in ſeinem Bezirk beziehen.

In dieſer Richtung hat der Bezirksvorſteher

Aufſicht zu führen, vorbeugend und einhaltend thä

tig zu ſein, Anzeige zu machen, und die vom Ma

giſtrat gegebenen Aufträge und Anweiſungen zu

vollführen. (Vergl. §. 20 der Stadtordnung.)

2.

Der Bezirksvorſteher hat ein genaues Ver

zeichniß aller innerhalb ſeines Bezirks ſich aufhal

tenden Perſonen zu führen, Abgänge und Zu

gänge darinnen genau vorzumerken und zu dem

Ende die Anmeldungen über Wohnungswechſel

entgegenzunehmen.

3.

Der Bezirksvorſteher hat ſich in einer ſolchen

Kenntniß der Verhältniſſe der Bewohner ſeines

Bezirkes zu halten, daß er über deren Perſönlich

keit und Leumund dem Magiſtrat auf Befragen

Auskunft zu geben vermag.

Oberländer.

4

Der Bezirksvorſteher hat Perſonen, welche

ohne Ausweis über polizeiliche Aufenthaltserlaub

niß ihren Aufenthalt in ſeinem Bezirk nehmen,

dem Magiſtrat zur Anzeige zu bringen.

Sittenwidriges Zuſammenleben von Perſonen

beiderlei Geſchlechts darf der Bezirksvorſteher im

Bezirk nicht dulden.

5.

Der Bezirksvorſteher hat nach Maßgabe des

Militärconſcriptionsgeſetzes (§ 13.) die Gemeinde

liſte zu entwerfen und bis zum 10. Januar jeden

Jahres dem Magiſtrat vorzulegen.

6.

Auf Feuerſicherheit hat der Bezirksvorſteher

ein vorzugsweiſes Augenmerk zu richten. Unvor

ſichtigem Umgehen mit Feuer und Licht hat er

nachdruckſam entgegen zu arbeiten und dasſelbe

nach Befinden ebenſo wie bemerkte Feuergefähr

lichkeiten beim Magiſtrat zur Anzeige zu bringen.

7.

-

Mängel an dem Pflaſter, den Brunnen, den

Waſſerableitungen ſowie das vorzeitige Verlöſchen

einer Straßenlaterne hat der Bezirksvorſteher zur

ſofortigen Abhülfe anzuzeigen. Er überwacht die

Reinhaltung der Straßen.

8.

Der Bezirksvorſteher hat darauf zu achten,

daß der Nachtwachtdienſt in ſeinem Bezirk pünct

lich verſehen werde.
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Für den Fall einer Militäreinquartirung hat

der Bezirksvorſteher zur leichten und ſchnellen Un

terbringung der Mannſchaft dem Magiſtrat hülf

reiche Hand zu leihen.

10.

Um für die dem Magiſtrat mündlich zu ma

chenden Mittheilungen einer Seits dem Bezirks

vorſteher eine Erleichterung zu verſchaffen und zur

gehörigen Controlirung des Patrouillendienſtes der

Polizeimannſchaft anderer Seits wird ſich bei dem

Bezirksvorſteher täglich ein Polizeidiener anmelden,

in deſſen Tagebuch der Bezirksvorſteher die Zeit

der Anmeldung einzutragen hat.

Coburg, am 7. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

allhier verſtorbenen Earoline Kupfer.

Alle diejenigen, welche einen Anſpruch an

den Nachlaß der verſtorbenen Caroline Kupfer zu

haben glauben, werden aufgefordert, denſelben

binnen 3 Wochen bei Vermeidung der Nichtbe

rückſichtigung bei unterzeichneter Stelle anzumelden.

Coburg, den 9. Juni 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Verſtrich von Holz und Reißig im Taim

bacher Forſt.

Montag, den 19. Juni d. J.,

von Vormittags /29 Uhr ab,

ſollen in den Diſtricten Jägersberg und Röder

4% Klafter Eichen- und Birken- Reidelholz,

101/ Schock hart Schrotreißig,

15/ Klafter Kiefer - Prügelholz,

38/2 Schock dergl. Plänterreißig,

öffentlich verſtrichen werden.

Zahlungsfähige Kaufliebhaber mögen ſich am

gedachten Tage Vormittags /29 Uhr zu Tiefen

lauter einfinden. -

Taimbach, den 6. Juni 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Werner,

Revierförſter.

Zweiter Verſtrich von Stockhölzern im

Callenberger Domainen forſt.

Dinstag den 20. Junius l. J.,

von Vormittags 8/2 Uhr ab,

werden in den Diſtricten Birkenſchlag, Kuhſee,

Schießwand, Todtermann und Hoheroth

100 Klaftern Kiefern- und Fichtenſtockholz

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Käufer mögen ſich zur gedachten Zeit in

Dörfles b/Sch. einfinden.

Weidach, den 10. Juni 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Clauder,

Oberförſter.

Abpoſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Mährenhäuſer Forſt.

Freitag den 23. Juni l. I.,

von Vormittags 9 Uhr ab,

ſollen die zu Deputaten und gegen Anrechnung

des Tarpreiſes abzugebenden Stockhölzer abgepo

ſtet, ſowie

% Klafter weiches Holz und

39 Klafter dergl. Stöcke

öffentlich verſtrichen werden.

Kaufliebhaber, wie Deputatiſten und Em

pfänger von Stockholz zum Tarpreis, mögen ſich

am gedachten Tage, Vormittags 9 Uhr, am Die

ſtrict Hirſch auf der Wildfuhr einfinden, wo das

Geſchäft ſeinen Anfang nimmt.

Mährenhauſen, den 11. Juni 1854.

Herzoglich Sächſiſche Forſtei.

Müller.

III.

Privatnachrichten.

1) Einreichung der Rechnungen für

Arbeiten beim Bau des neuen Wirths

hauſes auf der Veſte Coburg c.

Alle Diejenigen, welche noch Forderungen

für Herſtellungen und Lieferungen zum Bau des

neuen Wirthshauſes auf der Veſte Coburg und

deſſen Umgebung zu machen haben, werden hier
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mit aufgefordert, ihre Rechnungen ſpäteſtens bis

zum 25. dieſes Monats einzureichen.

Coburg, am 16. Juni 1854.

Rothbart. Girtanner.

2) - Einladung zum Hauptſcheiben- und

Vogelſchießen in Meuſes b/C.

Zu unſerm diesjährigen Vogel

und Hauptſcheibenſchießen,

welches am 25. und 26. dieſes und den

2. des nächſten Monats abgehalten wird,

ladet ergebenſt ein

Neuſes b/C., den 17. Juni 1854.

der Vorſtand des Schützen

vereins daſ.

v. Löwenfels. Roſe. Othberg.

3) Sonntag den 18. Juni 1854 ſpielt bei

günſtiger Witterung die Militair-Muſik in

Wüſtenahorn, wozu hiermit, ſowie zu Krapfen,

Broihan und guten Bratwürſten, höflichſt

einladet

Jacob Witthau er.

4) Am Montag den 19. d. M. wird in dem

ehemaligen Caſinogarten Harmoniemuſik und

Bratwurſtfeſt abgehalten; auch wird zugleich

auf der Kegelbahn ein Gewehr herausgeſpielt.

Zu zahlreichem Beſuch wird freundlich ein

geladen.

5) Unterricht im Schön- und FracturSchreiben ertheilt F

E. Schmidt,

Nr. 659 im heil. Kreuz.

6) Bei Fiſcher auf dem Steinweg iſt guter

Broihan, das Maas 6 kr., zu haben.

7) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. HBödeker jun., H. A.

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

8) Fernere Unterſtützungsbeiträge

für die Abgebrannten in Hammelburg.

Laut unſerer jüngſten Bekanntmachung waren

für die Abgebrannten in Hammelburg bei uns

eingegangen . h s . fl. 65. 6 kr,

Herr Carl Friedrich fügte bei . » 6. – »

macht ſl. 71. 6 kr.,

die wir bereits vor ein Paar Tagen nach Ham

melburg eingeſandt haben. Neuerdings ſind aber

eingegangen bei Joh. Beyer

von einer Ungenannten . ſl. – 30 kr.

» Herrn Kapellmeiſter Schneider » 1. – »

XP D. F. P. . - » s B 1. – »

fl. 2. 30 kr.,

die wir dankend beſcheinigen und für die Ablie

ferung beſorgt ſein werden. Gern werden wir

bereit ſein, allenfallſige weitere Beiträge noch bis

zum Eintreffen der erſten Quittung entgegen zu

nehmen.

Coburg, den 15. Juni 1854.

Carl Friedrich. Johann Beyer,

9) Am Montag den 26. d. Mts., Nachmit

tags 2 Uhr, ſollen in der Freiherrl. von Könitz'-

ſchen Rittergutswaldung, am Hangberg bei Wei

ßenbrunn am Forſt,

„. . . 37 Schock Kiefernreißig

meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber

hiermit eingeladen werden.
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10) Aachener und Münchener Feuer

Verſicherungs-Geſellſchaft.

Rechnungs-Abſchluß von 1S53.

Grundkapital . - . Thlr. 3,000,000. –

Prämien- und Zinſen-Einnahme

für 1853 (excl. der Prämien

für ſpätere Jahre) . . »

Prämien-Reſerven . . . . » 2,152,858. 19

Thlr. 6,443,614. 3

Verſicherungen in Kraft wäh

rend des Jahres 1853

Coburg, den 1. Juni 1854.

Die Agentur

G. L. F. Blanck, Kaufmann,

Steingaſſe Nr. 224.

1,290,755. 14

» 640,481,108. –

11) Verkauf des Bierbrauer Mauer'-

ſchen Wohnhauſes.

Nachdem auf das dem Herrn Bierbrauer

Mauer von hier gehörige Wohnhaus Nr. 656

im heil. Kreuz ein Kaufgebot von

Sieben Tauſend Gulden rheiniſch

elegt worden iſt, wird Solches mit der Auf

Ä zu weiteren Geboten hiermit bekannt

gemacht.

Coburg, den 12. Juni 1854.

Ph. Braun,

Mauer'ſcher Bevollmächtigter.

12) Verkauf des Förſter’ſchen Berg

garten s.

. . Auf den, den Förſter'ſchen Erben zuge

hörigen Berggarten iſt ein Gebot von

Fünf Hundert Gulden rheiniſch

gelegt worden. Weitere Gebote mögen baldigſt

bei dem Unterzeichneten gelegt werden.

Coburg, den 15. Juni 1854.

h. Braun,

Bevollm. der Förſter'ſchen Erben.

13) Täglich friſcher Obſtkuchen, und Sonn

tags, von Vormittags 10 Uhr an, Gefrorenes

be Hermann Kühn,

14) Ein hübſcher, gebrauchter, jedoch noch in

gutem Zuſtande ſich befindender vierſitziger Schlit

ten, von neuerer Conſtruction, wird zu kaufen

geſucht. Näheres im Hauſe Nr. 657.

15) Lorenz Bauer in Birkach beabſichtigt, ſein

Wohnhaus mit Stadel, Gemüſe - und Grasgärt

lein, ſammt Gemeinderecht, am Montag den

26. Juni l. J., Nachmittags, öffentlich zu ver

ſtreichen, und ladet Kaufliebhaber hierzu ein.

16) In Nr. 334 in der Ketſchengaſſe iſt ein

Wiesgrund zu verpachten.

17) Ein freundliches Logis iſt für eine einzelne

Perſon ſogleich zu vermiethen bei

M. Friedmann.

18) In der Metzgergaſſe Nr. 52, in der obern

Etage, iſt ein freundliches meublirtes Zimmer um

billigen Preis zu vermiethen.

19) In Nr. 164 auf dem Salzmarkt iſt ein

freundliches Logis zu vermiethen.

20) In Nr. 506 am Spitalthore, im zweiten

Stock des Vorder- und Hinterhauſes, iſt auf

Martini das Quartier zu vermiethen.

21) In Nr. 636 auf dem Bürglaß iſt ein klei

nes Logis zu vermiethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Confirmirt.

Den 11. Juni 65 Söhne und 67 Töchter.
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Geboren.

Den 28. Mai ein Söhnchen, Edmund Eduard,

des Herrn Johann Friedrich Heym, B. und

Schneidermſtrs.

Den 29. Mai ein Töchterchen, Johanna Juliane

Roſalie, des Herrn Peter Florſchütz, B. und

Schreinermſtrs.

Geſtorben.

Den 9. Juni ein Söhnchen, Johann Gottfried,

des Herrn Johann Gottfried Bätz, B. u. Häf

nermſtrs., 3tes Kind, alt 35 Wochen.

Den 10. Juni ein unehel. Töchterchen, Friderike

Suſanne Eliſe, alt 1 Jahr 8 Wochen.

Den 12. Juni ein Töchterchen, Margarethe Er

neſtine Sara, des Herrn Heinrich Jacob Rein

hold Peterſen, Lehrers an der Realſchule, ein

ziges Kind, alt 7 Wochen.

Fremden - Anzeigen.

Vom 10. bis 12. Juni 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Friedrich,

Ferd., Fabrikant aus Ilmenau, mit Sohn;

Hack, H., Kaufmann aus Offenbach; Roh
quat; Hanſen; Schubring; H. A. Fic; Bir

kenſtadt; Hofmann; von der Golz; Büſchel;

Grohmann; E. Keil; Bückerich; K. Wolters,

ſämmtlich stud. theol. a. Erlangen; A. Enke,

cand. med. a. Berlin; K. Frank, cand. med. a.

Erlangen; Unterleger a. Mannheim; Kamper,

Kaufm. a. Neuß; E. Bernhardt, Kaufm. a.

Würzburg; Ullmann, Kaufm. aus Offenbach;

Bauer, Kaufm. a. Schmalkalden; Emmerich,

Profeſſor aus Meiningen, mit Sohn; Hahn,

Maler a. England; Sachtrupp, mit Frau und

Dienerſchaft a. Oſterode; Marſchalk mit Fa

milie a. Hannover; Mdme. Roſenberg nebſt

zwei Töchtern a. Hannover; Kiſter Fabrikbe

ſitzer a. Scheibe; Hafermann, stud. theol. a.

Erlangen; Amend, Bürgermeiſter a. Hildburg

hauſen. Im goldnen Adler: H. Röhrig,

Maler a. Schney; N. Röhrig, Rechtspraktikant

von da; Lippmann, Gaſtwirth a. Lichta; Luther,

Bäckermeiſter von da; Eichhorn, Gaſtwirth a.

Steinach; Heubach, Mühlenbeſitzer von da;

Michel, Kaufm. a. Bamberg; Gampert , Gaſt

wirth a. Unterlangenſtadt; Schulze, stud. med.;

Fiſcher, stud. med.; Köhler, stud. theol.; Grote,

stud. med., ſämmtlich a. Jena; v. Führer, Pri

vatier aus Nürnberg. Im Löw en: Sander,

Kaufm. aus Kitzingen; Höpfner, Kaufm, aus

Bockenheim; Döhner, mit Schweſter aus Hild

burghauſen; Georges und Tochter a. Gotha;

Weber, Student aus Jena. Im goldnen

Anker: A. Schüler, Profeſſor aus Ansbach;

H. Schüler, Fabrikant a. Suhl; H. Prisket,

Fabrikant a. Würzburg; Schmidt, Fabrikant

aus Pösneck; Schleiden, Profeſſor aus Jena;

Kroll, Laborant a. Saalfeld; Edelmann, Poſa

mentirer a. Schletten; Schönheit, Bäcker a.

Steinheid; Dietrich, A., Jäger a. Tambach;

Sieber, Kaufm. a. Schweina; Nietſche, Fa

brikant a. Leipzig. In der Traube: Gebrü

der Hahn, Handelsleute a. Bockenau; Lebrecht,

Wollhändler a. Memmelsdorf; Höth, Handels

mann a. Bockenau; E. Gieſel, Büchſenmacher

aus Sen.

Vom 12. bis 13. Juni 1854 :

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Heim,

stud. theol. a. Erlangen; Goller, Oecon. - Ver

walter a. Unterlangſtadt. Im Löw en: Schlup

per, Kaufm. a. Nürnberg; Junge, Kaufm. a.

Frankfurt; Baron v. Soden, Major a. D. aus

Nürnberg; Sophie v. Scheuerl, Fräul. von da.

Im grünen Baum: Geußenheimer, Amts

rath aus Erfurt, mit Familie; Witter, stud.

theol. a. Erlangen; Tauber, stud. phil. von

da; Sanders, Kfm. a. Gotha; Gullich, Kfm.

a. Nürnberg; Plagge, J., Schloſſermeiſter a.

Berlin; Obermeyer, Kunſtreiter a. München;

R. Falke, Kaufm. a. Arnſtadt. Im goldnen

Anker: J. G. Lenk; Groß, Kaufleute aus

Bärenwalde; Schlölein, Rottmeiſtersfrau aus

Bamberg; Roſenberger, Handelsm. a. Burg

ebrach. In der Traube: L. Lang, Han

delsmann a. Altenkundſtadt.



- -

Regierungs- und

FF>=º
-

-

r

- -

-", . . ,,
- --

Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

49. Stück. Mittwoch, den 21. Juni 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 199.

G e ſetz,

über die bei Anlegung der Werrabahn nebſt Zweigbahnen erforderlichen,

zwangsweiſen Abtretungen,

Vom 11. Juni 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachdem der Allgemeinen Preußiſchen Alters

verſorgungsgeſellſchaft zu Breslau der Geſchäfts

betrieb im Herzogthum Coburg geſtattet worden

iſt, wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Eoburg, am 17. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ Landes - Regierung.

Francke.

Nachdem dem Buchhändler Al er an der

von Ignatieff dahier geſtattet worden iſt,

eine Agentur für die im hieſigen Lande zugelaſſene

Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft zu über

(S. d. Beilage.)

nehmen, ſo wird ſolches hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.

Coburg, am 17. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Verkauf des dem verſt. Handarbeiter

Johann Ernſt Löhner zugehörigen hal

ben Wohnhauſes im heil. Kreuz all h,

Erbtheilungshalber ſoll das amtslehnbare halbe

Wohnhaus des verſtorbenen Handarbeiters Johann

Ernſt Löhner von hier, Nr. 681 im heil. Kreuz,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden,

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Ge

bote längſtens bis zum 12. Juli d. Irs. bei un

terzeichneter Stelle zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 14. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß,
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Aufforderung in der Nachlaßſache der

hier verſt. Wittwe Dorothea Heider.

Die Kinder der verſtorbenen Wittwe Dorothea

Heider hier haben die Erbſchaft ausgeſchlagen.

Hiervon werden die c. Heider'ſchen Gläubiger

mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß ſie

ſich mit ihren Forderungen binnen ſächſiſcher Friſt

vor unterzeichneter Stelle bei Vermeidung des

Ausſchluſſes von der Vertheilung des Nachlaſſes

zu melden haben.

Coburg, den 16. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Verpachtung des Göckel'ſchen Gaſthofs

nebſt Zubehör zu Meſchenbach.

Am

Dinstag den 4. Juli d. Jrs.,

von Vormittags 10 Uhr,

ſoll der Göckel'ſche Gaſthof in Meſchenbach mit

Zubehör zu etwa 30 Sr. an Feld und 13–14

Fahrt Heu, einer Brauerei und mit vollſtändigem

Inventarium auf 3 Jahre verpachtet werden.

Dieſes wird mit dem Bemerken zur öffentli

chen Kenntniß gebracht, daß die Verpachtung in

dem erwähnten Gaſthof in Meſchenbach ſelbſt er

folgt, und die Pachtbedingniſſe dort eingeſehen

werden können.

Coburg, den 17. Juni 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Aufnahme des Verſtrich es zweier Och

ſen und eines Leiterwagens zu

Rohrbach.

Der auf Montag den 26. Juni d. Js. anbe

zielte Verſtrich zweier brauner Ochſen und eines

Leiterwagens, im Amtsdorfe Rohrbach, wird hier

durch wieder aufgenommen.

Coburg, den 16. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Auswanderung des Dietrich Florſchütz

aus Oeslau nach Amerika.

Dietrich Florſchütz von Oeslau erhält zur

vorhabenden Auswanverung nach Amerika für ſich,

ſeine Ebefrau und Kinder, Carl und Georg Flor

ſchütz, am 8. Juli ds. Js. ſeinen Reiſepaß.

Neuſtadt, den 13. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Auswanderung der Eliſabeth a Groß und

ihres Sohnes Carl Heinrich Groß aus

Oeslau nach Amerika.

Eliſabetha Groß zu Oeslau, Ehefrau des Zim

mergeſellen Nicolaus Groß von dort, welcher im

vorigen Jahr nach Amerika ausgewandert iſt, wan

dert mit ihrem Sohn Carl Heinrich Groß von

Oeslau ebenfalls dorthin aus, und erhält bis zum

8. Juli ds. Js, ihren Paß.

Neuſtadt, den 13. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Verſtrich von Holz, einer Kuh und einer

Schweinsmutter zu Mee der.

Einer ausgeklagten Schuld halber werden bei

dem Wirth Chriſtoph Wolf in Meeder folgende

Gegenſtände, als:

1) verſchiedene Quantitäten von Brenn- und

Nutzholz,

2) eine Kuh,

3) eine Schweinsmutter,

(AM!

Dinstag den 11. Juli d. J.,

Vormittags 9 Uhr,

öffentlich an den Meiſtbietenden verſtrichen.

Rodach, am 16. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Ruprecht

V, C.

Auswanderung des Zieglers Johann

Georg Ponſel aus Trübenbach nach

Nordamerika.

Der Ziegler Johann Georg Ponſel von Trü

benbach iſt geſonnen, mit ſeiner Frau und vier
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Kindern bis Ende Juli nach Nordamerika auszu

wandern, was zur Beachtung hiermit bekannt ge

macht wird.

Sonnefeld, den 16. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Verſilberung einer Königlich Baye

riſchen Staatsobligation über

1 000 ſl. zu 3 vom Hundert.

Einer ausgeklagten Schuld halber iſt Termin

zur Verſilberung der Königl. Bayer. Obligation

Brodtare auf die Zeit vom 18. bis incl. 24.

über 1000 ſ. rbn. zu 3z vom Hundert Nr. *zt

nebſt Coupons vom 1. Mai 1855 bis incl. 1871 auf

Mittwoch den 12. Juli 1854,

Vormittags 9 Uhr,

anbezielt worden.

Kaufluſtige werden daher aufgefordert, zur

gedachten Zeit vor der unterfertigten Behörde zu

erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh

men, und zu gewärtigen, daß dem ſolventen Meiſt

bietenden die fragliche Obligation nebſt Coupons

Nachmittags 4 Uhr zugeſchlagen werden wird.

Königsberg i/Fr. den 14. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Brückner.

Fleiſchtare vom 1. Juni 1854 bis ult. deſ Monats.

- Juni 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 2 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 3 ,, 1 1 ,, Stierfleiſch 10 , 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 13, ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 „ – „,

6 , // – ,, 26 ,, 1 ºf 1 ,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

12 ,, // 1 ,, 20, 3 , 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 17. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 17. Juni 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 205 179 15 91 490 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 146 126 10 34 316.

aus dem Königreich Bayern 49 18. - 81 31 1.

Im Ganzen 400 486 25 206 1117.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 24. 82 - 20 126 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 105 118 - 32 255.

ins Königreich Bayern - 25 5 - 30.

Im Ganzen 129 225 5 52 411.

fl. | r | ſ | kr | ſ | tr | ſ. kr

Niedrigſter Preis 3 | 20 2 55 I – – 1 20

Höchſter Preis 3 30 3 5 - - - 30

Eoburg, den 19. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien 1c.,

am 17. Juni 1854.

Friſche Butter z. Pfund 11 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner Stück 20 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 1 l kr. bis 13 kr.

Coburg, den 17. Juni 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 36 kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. 40 kr. bis – ſ. 55 kr.

Saugſchweine, Paar 4 ſ.–kr. bis 7ſ. – kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – fr. bis 7ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 16 kr. bis 17 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Poſt e n l auf

in Coburg vom 15. Juni 1854 ab.

H. Omnibus zwiſchen Cobura undÄ g

Aus Coburg:

früh 3” mit Anſchluß an den Perſonenzug na

München c. – Aus Lichtenfels früh 530,

in Nürnberg, früh 9, in München Abds. 530,

in Lindau früh 5 am folgenden Tag, in

Schweinfurt Vorm. 100, inÄn Nm. 115.

Vorm. 11 Uhr zum Anſchluß an die Eilzüge

nach München und Hof in Lichtenfels um 15

Nm. und resp. 2” Nm. – In Nürnberg

Nchm. 4, in München Nachts 10, in Schwein

furt 3" Nchm., in Kiſſingen 65 Abds., in

Bayreuth 65 Abds., in Ä 530 Abds., in

Leipzig 10°" Abds.

Nachm. 4" zum Anſchluß an den Perſonenzug

nach München. Aus Lichtenfels 650 Abds., in

Nürnberg 10% Abds., in Augsburg früh 6,

in Ulm früh 9, in München früh 8.

In Coburg von Lichtenfels:

Vorm. 11" mit Anſchluß vom Perſonenzug von

München. – Aus München Abds. 10, aus

Nürnberg früh 5", aus Bamberg früh 8.

Nchm. 5 Uhr mit Anſchluß von den Eilzügen

von München und Hof und dem Güterzug

von München. Eilzug: aus München früh 6,

aus Nürnberg, Mitt. 12, aus Bamberg Nm.

2, aus Hof Vrm. 10”; aus Bayreuth Vrm.

9Ä. – Güterzug: aus Nürnberg früh

7", aus Bamberg Mitt. 12.

Nachts 11” mit Anſchluß von den Perſonen

Oberländer.

zügen von München und Hof. – Aus Mün

chen Vorm. 10, aus Nürnberg Abds. 615,

aus Hof Nchm. 23, aus Bayreuth 420 Nchm.

Mit der um 11 Uhr Vorm. abgehenden und um

5 Uhr Nachm. eintreffenden Poſt werden Päcke

reien nicht befördert.

II. Omnibus zwiſchen Cobur d

Äst sekurs in

Aus Coburg früh 5, in Gotha Abds. 730. –

Von Hildburghauſen nach Eisfeld und Schal

kau Vorm. 95, über Römhild nach Meinin

Ä und Eiſenach Vorm. 11%. – Von Gotha

is Weimar pr. Eiſenbahn Abds. 85. –

In Coburg von Gotha. Abds. 7 Uhr.

III. Gilwagen zwiſchen Coburund Gotha – Eiſenach. g

Aus Coburg Abds. 85, in Gotha und in Ei

ſenach Vrm. 10, in Weimar Nchm. 125, in

Leipzig Abds. 5, in Berlin Abds. 95, in

Caſſel Abds. 5, in Frankfurt Abds. 105. –

In Coburg von Gotha und Eiſenach früh 3–4.

IW. Eilwagen zwiſchen Coburg

und Gera.

Aus Coburg früh 6, in Saalfeld Nchm. 330,

in Weimar Abds. 95, in Gera Nachts 12.–

Nachm. 1", in Saalfeld Abds. 11, in Wei

mar Vorm. 10", in Gera früh 7.

In Coburg von Gera früh 75 und Abds. 730.

Coburg, am 15. Juni 1854.

Herzogl. S. Fürſtl. Thurn und Taxis'ſches

Lehenspoſtamt.

Köllein.
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Verſtrich des zur Chriſtoph Fiſcher'ſchen

Eon cursmaſſe gehörigen Wohnhauſes

nebſt / Stadel mit Keller zu

Neuſtadt.

Das zur Chriſtoph Fiſcher'ſchen Concursmaſſe

gehörige Wohnhaus nebſt / Stadel mit Keller

darunter ſoll am

Sonnabend den 8. Juli d. J., von Nachmittags

2 Uhr an,

meiſtbietend öffentlich verſtrichen werden,

Kaufliebhaber andurch eingeladen werden.

Neuſtadt, den 14. Juni 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

A uswanderung des Oberjägers Theodor

Dreßel mit Familie aus Königsberg

nach Nordamerika.

Der Oberjäger Theodor Dreßel dahier

wird demnächſt mit Familie nach Nordamerika

auswandern.

Etwaige Anſprüche an denſelben und ſeine

Angehörigen ſind daher binnen 8 Tagen dahier

anzumeldeu.

Königsberg in Franken, den 18. Juni 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

wozu

III.

Privatnachrichten.

1) Den Beitritt zur hieſigen Kran

ken ſpital an ſt alt.

Alle diejenigen hier in Arbeit ſtehenden Mau

rer -, Zimmer- und Tünchergeſellen, welche auf

das Rechnungsjahr 1854/5 gegen Zahlung eines

Jahresbeitrags von je 1 fl. 5 kr. der hieſigen

Krankenſpitalanſtalt beitreten wollen, haben ſich

ſpäteſtens bis zum 1. Juli d. J. beim Stadt

kämmerer Keller als dermaligem Spital-Inſpector

perſönlich anzumelden.

Coburg, den 13. Juni 1854.

Spital - Commiſſion.

Köhler. Bergmann. Griebel.

2) Einreichung der Rechnungen für

Arbeiten beim Bau des neuen Wirths

hauſes auf der Veſte Coburg c.

Alle Diejenigen, welche noch Forderungen

für Herſtellungen und Lieferungen zum Bau des

neuen Wirthshauſes auf der Veſte Coburg und

deſſen Umgebung zu machen haben, werden hier

mit aufgefordert, ihre Rechnungen ſpäteſtens bis

zum 25. dieſes Monats einzureichen.

Coburg, am 16. Juni 1854.

Rothbart. Girtanner.

3) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennnen oder Hananbuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de E on tract e ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

„ Auswanderer

nach

New-York «Kec. und Australien,

befördert regelm a Big

Valentin Lorenz Meyer

in Hamburg.

Näheres bei dem bevollmächtigten Agenten

Georg Witthauer, Webergaſſe Nr. 484.

demnächſt eine Reiſe nach

Barbara Kuhles.

5) Ich mache

Am er ik a.
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6) Lebensverſicherungs-Geſellſchaft

zu Leipzig,

eröffnet 1831.

Die Lebensverſicherungen nehmen die ernſteſte

Aufmerkſamkeit des Publikums in Anſpruch, in:

dem ſie jedem beſorglich in die Zukunft ſehenden

Menſchen die Beruhigung verſchaffen, vermittelſt

eines mäßigen jährlichen Erſparniſſes ein Capital

zu hinterlaſſen, welches die traurigen Folgen zu ver

hindern vermag, die oft ein ſo plötzliches Abrufen

aus dieſer Welt für die Verlaſſenen nach ſich zieht.

Die Pflicht, ſein Leben zu jenem edlen Zwecke

zu verſichern, wird um ſo mahnender, je bequemer

und vortheilhafter der Eintritt in die Anſtalt ſtatt

finden kann. Unter manchen andern Vortheilen

mag nur angeführt werden: -

1) daß von den jährlichen Prämienzahlungen

alles Erſparte durch Dividenden zurückgege

ben wird, da die Mitglieder allein den gan

zen entſtehenden Nutzen ziehen.

2) daß die Anſtalt auf die Polizen einen Vor

ſchuß leiſtet und, wenn die Aufgabe der

Verſicherung gewünſcht wird, einen Theil

der eingezahlten Prämien dafür wieder zu

rückerſtattet, ſo daß die Polizen ſchon bei

Lebzeiten des Verſicherten einen mit jedem

Jahre ſich vermehrenden Werth darbieten.

Weitere Auskunft ertheilt die Agentur

J. M. Büchner in Coburg.

7) Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Ohne Aufgeld können nur noch bis Ende

Juni Einlagen und Nachtragszahlungen gemacht

Werden.

J. M. Büchner in Coburg,

Agent der Preuß. Renten-Verſ.-Anſtalt.

s) Allgemeine Renten-Anſtaltzu Stuttgart.

Diejenigen reſp. Actionaire, welche, ohne

Zuzahlung zu leiſten, den Stand ihrer theilweiſen

Actien eingetragen wünſchen, erſuche ich, die be

treffenden Actien mir im Monat Juli zur Ein

ſendung nach Stuttgart zu behändigen.

Porto für die Actie nach Stuttgart und

zurück 6 kr.

J. M. Büchner in Coburg,

Agent der allgem. Renten - Anſtalt.

9) Lotterie- Anzeige.

# der 46ſten Königl. Sächſ. Lotterie, deren

1ſte Ziehung am 26. Juni, und zu der 110ten

Königl. Preuß. Lotterie, deren 1ſte Ziehung am

12. Juli iſt, ſind nebſt Plan noch Looſe zu haben

bei J. M. Büchner in E ob urg.

10) Wieswachs zu verpachten, und Stroh

zu verkaufen bei Büttner, Seifenſieder.

11) Ein junger Menſch, der die Schuhmacher

profeſſion erlernen will, kann in die Lehre treten.

Zu erfragen in dem Comtoir dieſes Blattes.

12) (Dank) . Ich fühle mich gedrungen, dem

Herrn Dr. Thiel in Rodach für ſeine umſich

tige, unermüdete und liebevolle ärztliche Behand

lung, welche er meiner Frau in gefährlicher Krank

heit mit beſtem Erfolg zu Theil werden ließ, mei

nen innigſten und herzlichſten Dank hier öffentlich

auszuſprechen. Möge Gott, der Allgütige und

Vergelter alles Guten, dieſen edlen Mann, dem

ich es nicht verdanken und lohnen kann, was er

an meiner Frau und oft ſchon an meinen Kin

dern gethan hat, dafür ſegnen, ihn mit ſeiner

Familie vor Unglück behüten und recht lange ge

ſund erhalten.

Ahlſtadt, den 17. Juni 1854

Albrecht Hofmann,

Schullehrer.

13) Aechtes Kölniſches Waſſer empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Hermann Eckſtein.

14) Wohnhaus - Verkauf.

Mehr gebote auf das Büttnermſtr. Fein'-

ſche Wohnhaus, Nr. 424 vor dem Judenthore, wer

den im Laufe dieſer Woche noch angenommen, und

können die desfallſigen Verkaufsbedingniſſe einge

ſehen werden bei dem Commiſſionair J. W. Grote.

-
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15) Von der bei Engelhorn &Ä Stuttgart erſcheinenden .

Allgemeinen Muſter-Zeitung,

Album für weibliche Arbeiten und Moden,

Preis vierteljährlich 54 kr.,

iſt die erſte Nummer des III. Quartals für 1834 bereits erſchienen, und werden hierauf, ſo wie auf

die verfloſſenen Quartale von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen ange

ROM1MMf!.

ausgegeben.

u Aufträgen empfehlen ſich:

Mit dieſer Nummer wird zugleich die Prämie für das III. Quartal

I. D. Meuſel und Sohn; J. G. Riemann'ſche Buchhandlung in Coburg.

16) Verkauf des Bierbrauer Mauer'-

ſchen Wohnhauſes.

Nachdem auf das dem Herrn Bierbrauer

Mauer von hier gehörige Wohnhaus Nr. 656

im heil. Kreuz ein Kaufgebot von

Sieben Tauſend Gulden rheiniſch

elegt worden iſt, wird Solches mit der Auf

Ä zu weiteren Geboten hiermit bekannt

gemacht.

Coburg, den 12. Juni 1854.

Ph. Braun,

Mauer'ſcher Bevollmächtigter.

---

17) Verkauf des Förſter’ſchen Berg

gartens.

Auf den, den Förſter'ſchen Erben zuge

hörigen Berggarten iſt ein Mehrgebot von

Sechs Hundert Gulden rheiniſch

gelegt worden. Weitere Mehrgebote mögen baldigſt

bei dem Unterzeichneten zu erkennen gegeben werden.

Coburg, den 17. Juni 1854.

Ph. Braun,

Bevollm. der Förſter'ſchen Erben.

18) Am Montag den 26. d. Mts., Nachmit

tags 2 Uhr, ſollen in der Freiherrl. von Könitz'-

ſchen Rittergutswaldung, am Hangberg bei Wei

ßenbrunn am Forſt,

37 Schock Kiefer nreißig

meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber

hiermit eingeladen werden.

---

19) Eine freundliche Wohnung, welche ſich

auch zu einer angenehmen Sommerwohnung eig

net, iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen und

kann ſogleich bezogen werden beim

Kunſtgärtner, Georg Heß

in Neuſes b/Coburg.

- 20) Beim Bäckermeiſter Dietz in der Webergaſſe

iſt ein freundliches Quartier auf Martini

zu vermiethen.

---

2) Bei Louis Röhrig iſt auf Jacobi das hin

tere Logis zu vermiethen.

GSGHOSOYOOGGOGG

22) (Todesanzeige.) Allen hieſigen

und auswärtigen Freunden und Ver

wandten die Traueranzeige, daß unſer

guter Vater, Bruder, Schwieger - und

Großvater, Daniel Weidmann, Hof

ſchloſſermeiſter allhier, am 15. d. M., in

ſeinem 70. Lebensjahre durch einen ſanften

Tod geendet hat. Wer den Thätigen

und Rechtſchaffenen in ſeinem Wirken

kannte, wird unſern Schmerz zu rechtfer

tigen wiſſen und uns ein ſtilles Beileid

nicht verſagen.

Zugleich ſagen wir allen denen, die

den Theuren zu ſeiner letzten Ruheſtätte

geleiteten, unſern herzlichen Dank.

Coburg, den 19. Juni 1854.

Die Hinterbliebenen.

LIGGYCOS ÖOGGGGO GOGGOSSSOS

JSAS
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IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Nachrichten über die der malige Benut

zu ng der Steinkohle zur Feuerung im

Herzogthum Coburg.

Wie der hieſige Magiſtrat in Nr. 29 des Re

gierungsblattes bereits bekannt gemacht hat, ſind

vom 1. Juni v. J. bis zum 30. März d. J.

48,365 Kübel ordinäre Steinkohlen und 619 Kü

bel Schmiedekohlen in die hieſige Stadt eingebracht

worden, ſo daß ſich ein nicht unerheblich ver

mehrter Verbrauch von Steinkohlen gegen die

Monate Januar bis Mitte November 1852 her

ausſtellt, während welcher Zeit nur 32,574 Kübel

Steinkohlen hier eingeführt wurden.

In dem hieſigen Amtsbezirke betrug der Ver

brauch von Steinkohlen während des abgelaufenen

Jahres ungefähr 15.350 Kübel, welche von grö

ßern Gutsbeſitzern, Fabrikanten, Gaſtwirthen und

Brauern verwendet wurden.

Zu Neuſtadt iſt die Feuerung mit Steinkohle

ziemlich allgemein, und die dort erzielten Vortheile

derſelben gegen Holzfeuerung ſind ſo groß, daß

die Koſten der Einrichtung ſchon durch die Er

ſparniß im erſten Jahre gedeckt wurden. Die vier

ſtädtiſchen Brauhäuſer daſelbſt ſind ebenfalls be

reits zur Heizung mit Steinkohlen eingerichtet,

und die dortigen Brauer finden dieſe Einrich

tung eben ſo förderlich für den Braubetrieb wie

vortheilhaft bezüglich der Koſtenverminderung.

In dem Bezirke des Amtes Neuſtadt werden

bis jetzt, abgeſehen von dem Steinkohlenverbrauche

in Privatwohnungen, ſechs Brauhäuſer und fünf

Malzdärren mit Steinkohlen geheitzt, und der Ver

brauch dieſes Feuerungsmaterials findet mehr und

mehr Eingang.

In der Stadt Rodach dagegen beſteht derma

len keine Steinkohlenfeuerung, auch iſt die Au

wendung der Steinkohle im dortigen Amtsbezirke

noch wenig verbreitet, was darin ſeinen Grund

haben mag, daß die bedeutende Entfernung der

Kohlengruben die Beſchaffung der Kohle vertheuert,

und dieſes Feuerungsmaterial daher für die dortigen

Conſumenten immer noch einen Aufwand erfor

dert, der nicht ſo bedeutend hinter dem Holz

preiſe zurückſteht, als dieß anderwärts der Fall iſt.

Im Amtsbezirke Sonnefeld endlich hat der

Steinkohlenverbrauch in neuerer Zeit merklich zu

genommen, und namentlich iſt die Heitzung mit

Steinkohlen bei den neuen Malzdarren, in meh

reren Schulgebäuden und von mehreren größeren

Oekonomen mit Vortheil eingeführt worden.

Fremden - Anzeigen.

Vom 13. bis 14. Juni 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Münch, Kaufm.

a. Hof. Im goldnen Adler: Lang, Amt

mannswittwe a. Erlangen, mit Familie; Mahr,

Uhrmacher a. Hildburghauſen. Im Löw en:

Müller, Kfm. a. Braunſchweig; Merten, Kfm.

a. Gummersbach; Schenkhofer, Kaufmann a.

Bamberg; Kammer, Kaufm. a. Erfurt. Im

grünen Baum: Henſold, Poſtſecretär aus

Ä a/M; Hendel, Commis aus Hot;

eim, Kaufm. a. Marktbreit; Wendler, Haupt

agent der Magdeburg Feuerverſich. - Geſellſch.

a. Weimar; Popelmann, Kaufmann a. Berlin.

Im goldnen Anker: E. Schindler, Oecon.

a. Fürſtenforſt; J. Ullmann, desgl. von da.

In der Traube: Gebr. Büchner, Flaſchner

meiſter aus Nürnberg; Götz, Drechslermeiſter

VOn da.

Vom 14. bis 15. Juni 1854 :

Im Gaſthof zum Löwen: Baron v. Schöp

Pingk, k.k, ruſſ. Staatsrath a. St. Petersburg,

mit Kammerdiener. Im grünen Baum:

v. Motz, Rentier a. Eiſenach; E. P. Kunhardt,

Kfm. a. Hamburg, mit Familie (4 Perſonen);

Hoffmann und Frau, Kaufm. a. Erfurt; Wein

berg, Kaufm. a. Gladbach. Im Schwan:

Hunius, Kaufm. a. Arnſtadt; Burger, Kaufm.

a. Nürnberg. Im goldnen Adler: Hof

mann, Orgelbauer a. Neuſtadt a/H.; K. Penz,

Sänger a. Mittenwald, mit Familie.

Beilage hierzu: Titel mit Inhalts-Verzeichniß und Regiſter zu dem geſchloſſenen Bande

der Geſetzſammlung aus den Jahren 1852, 1853 und 1854 mit den Nrn. 149 bis 195.



Geſetzſammlung

für

SCR

das Serzogtum &ours

a U § se

Jahren 1852, 1853 und 1854,

enthaltend

die Nrn. 1A9 bis einſchließlich Nr. 195

(beziehungsweiſe die Nrn. 1 bis Nr. 25 der

gemeinſchaftlichen Geſetzſammlung für die

Herzogthümer Coburg und Gotha.)

Gedruckt in der Dieh'ſchen Hofbuchdruckerei in Coburg.





Nr. 149.

Nr. 150.

Nr. 151.

Nr. 152.

Nr. 153.

Nr. 154.

Nr. 155.

Nr. 156.

Inhalts-Verzeichniß.

(Nr. 1 der gemeinſchaftlichen Geſetzſammlung für die

Herzogthümer Coburg und Gotha.) Einführungs

geſetz vom 1. Juni 1852 zum Staatsgrundgeſetz

für die Herzogthümer Coburg und Gotha, vom 3. Mai

1852; zum Geſetz über den Civilſtaatsdienſt, vom

3. Mai 1852; ingleichen zum Geſetz, die Organiſation

des Staatsminiſteriums betreffend, vom 3. Mai 1852.

(Nr. 2 der gem. Geſetzſ.) Staatsgrundgeſetz für

die Herzogthümer Coburg und Gotha; vom 3. Mai

1852.

(Nr. 3 der gem. Geſetzſ.) Geſetz über den Civil

ſtaatsdienſt; vom 3. Mai 1852.

(Nr. 4 der gem. Geſetzſ.) Geſetz, die Organiſation

des Staatsminiſteriums betreffend; vom 3. Mai 1852.

Geſetz, die Aufhebung der Staatsſchuldentilgungscaſſe

und der Oberſteuercommiſſion betreffend; vom 1. Juni

1852.

(Nr. 5 der gem. Geſetzſ.) Proviſoriſches Geſetz

über verſchiedene Gegenſtände der Criminalrechtspflege

und Polizei; vom 3. Mai 1852.

(Nr. 6 der gem. Geſetzſ.) Proviſoriſches Geſetz

über die Penſionsverhältniſſe der Officiere; vom 3. Mai

1852.

Geſetz, nachträgliche Beſtimmungen zu dem Geſetz



IV

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

157.

158.

159.

160.

161.

162.

162 a.

163.

. 164.

165.

. 166.

vom 6. October 1851 über die Erhebung des Chauſſee

gelds betreffend; vom 18. Juni 1852.

Verordnung, die Aufhebung des Kammer-Colle

giums, der Landes-Regierung als Conſiſtoriums und

der Forſtmeiſterei und die Vereinigung dieſer Behörden

mit der Landes-Regierung betreffend; vom 29. Juni

1829.

Verordnung, die Aufhebung der Hauptlandeskaſſe

und der Hauptkammerkaſſe und die Errichtung einer

Staatskaſſe betreffend; vom 29. Juni 1852.

Geſetz, die Veranlagung der Einkommen- und Claſſen

ſteuer für das Rechnungsjahr 185253 betreffend; vom

21. Juni 1852.

Geſetz, die Steuererhebung für das Rechnungsjahr

1852,53 betreffend; vom 26. Juni 1852.

Geſetz, die conſolidirte Staatsſchuld des Herzogthums

Coburg betreffend; vom 22. Juni 1852.

Verordnung, die Geſuche um Erlaß oder Stundung

zu den Juſtizamts-Sportelkaſſen zu zahlender Gebühren

betreffend; vom 6. Juli 1852. -

Verordnung, die Aufhebung der Forſtämter be

treffend; vom 6. Juli 1852.

Miniſterial- Bekanntmachung, den Handels

und Schifffahrts-Vertrag zwiſchen den Staaten des

deutſchen Zoll- und Handels-Vereins, einer Seits,

und den Niederlanden, anderer Seits, vom-31. De

cember 1851 betreffend; vom 7. Juni 1852.

Verordnung, die Einführung einer proviſoriſchen

Stadtordnung für die Stadt Rodach betreffend; vom

6. Juli 1852.

Proviſoriſche Verordnung, die Gebühren der

Zeugen und Sachverſtändigen betreffend; vom 20. Auguſt

1852.

Verordnung, die Geſchäftsordnung für das Ge
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Nr. 167.

Nr. 168.

Nr. 169.

Nr. 170.

Nr. 171.

Nr. 172.

Nr. 173.

Nr. 174.

Nr. 175.

ſammt-Oberappellationsgericht zu Jena betreffend; vom

20. Auguſt 1852.

Verordnung, das Holzleſen in den Gemeinde- und

Domanialwaldungen im Herzogthum Coburg betreffend;

vom 20. Auguſt 1852.

(Nr. 7 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, den Bundesbeſchluß wegen des militäri

ſchen Gerichtsſtandes in Strafſachen bei, in Friedens

zeiten zuſammengezogenen, Bundestruppen betreffend;

vom 22. September 1852.

Miniſterial-Bekanntmachung, Beſtimmungen

hinſichtlich des Vieh- und Gewerbeſalzes betreffend;

vom 23. Auguſt 1852.

Verordnung, die Verlängerung der Schulpflichtig

keit und die Verlegung der Confirmationsfeier auf

Pfingſten betreffend; vom 21. Januar 1853.

Miniſterial- Bekanntmachung, eine Berichti

gung der Verordnung vom 21. Januar 1853, die

Schulpflichtigkeit und die Confirmationsfeier betreffend;

vom 8. Februar 1853.

(Nr. 8 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial- Bekannt -

machung, Erleichterungen des Verkehrs zwiſchen den

Staaten des Zollvereins und den Staaten des Steuer

vereins betreffend; vom 30. März 1853.

(Nr. 9 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt -

machung, die Abänderung des Vereinszolltarifs be

treffend; vom 2. Mai 1853.

(Nr. 10 der gem. Geſetzſ.) Verordnung, den

Steuerſatz von inländiſchem Rübenzucker und die Ein

gangszölle von ausländiſchem Zucker und Syrup für

den Zeitraum vom 1. September 1853 bis Ende Auguſt

1855 betreffend; vom 30. Juni 1853.

(Nr. 11 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial- Bekannt

machung, die Standesverhältniſſe der Gräflichen

Familie Bentinck betreffend; vom 12. Juli 1853.
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Geſetz, den Voranſchlag zum Staatshaushalt des

Herzogthums Coburg auf die Finanzperiode vom 1. Juli

1853 bis zum 30. Juni 1857 betreffend; vom 3. Auguſt

1853.

Abgabengeſetz für das Herzogthum Coburg auf die

Finanzperiode vom 1. Juli 1853 bis zum 30. Juni 1857;

vom 3. Auguſt 1853.

Geſetz, die Veranlagung der Einkommen- und Claſſen

ſteuer für das Rechnungsjahr 185354 betreffend; vom

3. Auguſt 1853.

(Nr. 12 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt -

machung, die Fortdauer und Erweiterung des Zoll

und Handels-Vereins und die Publication der deßhalb

abgeſchloſſenen Verträge betreffend; vom 2. Auguſt

1853.

(Nr. 13 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial- Bekannt -

machung, den Vertrag zwiſchen Preußen und anderen

Staaten des Deutſchen Bundes, einerſeits, und den

Vereinigten Staaten von Nordamerika, andererſeits,

wegen der in gewiſſen Fällen zu gewährenden Aus

lieferung der vor der Juſtiz flüchtigen Verbrecher be

treffend; vom 17. Auguſt 1853.

(Nr. 14 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, den Beitritt der diesſeitigen Staatsregierung

zu dem zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſenen

Handels- und Zoll- Vertrage vom 19. Februar 1853

und die Publication dieſes Vertrages betreffend; vom

31. Auguſt 1853.

(Nr. 15 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt -

machung, weitere Erleichterungen des gegenſeitigen

Verkehrs zwiſchen den Staaten des Zollvereins und

den Staaten des Steuervereins betreffend; vom 20. Sep

tember 1853.

(Nr. 16 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial- Bekannt -

machung, die Abänderung des Vereins-Zolltarifs

betreffend; vom 3. November 1853.
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Nr. 188.

Nr. 189.

Nr. 190.

(Nr. 17 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial- Bekannt -

machung, den am 11. Juli dieſes Jahres zwiſchen

mehreren deutſchen Regierungen wegen Verpflegung

erkrankter und Beerdigung verſtorbener Staatsangehö

rigen abgeſchloſſenen Vertrag betreffend; vom 10. No

vember 1853.

(Nr. 18 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, die Beſtrafung der Vergehen gegen die

Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Zollgeſetze betreffend; vom

26. November 1853.

(Nr. 19 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, die Verzollung des ausländiſchen Syrups

betreffend; vom 3. Januar 1854.

(Nr. 20 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial- Bekannt-

machung, den Vertrag zwiſchen Preußen und den

übrigen Staaten des deutſchen Zollvereins, einerſeits,

und Waldeck, andererſeits, über die Fortdauer des

Anſchluſſes des Fürſtenthums Pyrmont an das Zoll

ſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zoll

vereins betreffend; vom 16. December 1853.

(Nr. 21 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, den Ablauf des zwiſchen dem deutſchen

Zoll- und Handels-Vereine, einerſeits, und Belgien,

andererſeits, abgeſchloſſenen Handels- und Schifffahrts

Vertrages betreffend; vom 10. Januar 1854.

(Nr. 22 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, weitere Abänderungen des Vereins-Zoll

tarifs betreffend; vom 10. Januar 1854.

(Nr. 23 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, den Vertrag zwiſchen Preußen und den

übrigen Staaten des deutſchen Zollvereins, einerſeits,

und dem Großherzogthum Luxemburg, andererſeits,

wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Großherzogthums

Luxemburg an das Zollſyſtem Preußens und der übri

gen Staaten des Zollvereins betreffend; vom 27. Fe

bruar 1854.
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Nr. 192.

Nr. 193.

Nr. 194.

Nr. 195.

(Nr. 24 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, den Bundesbeſchluß vom 26. Januar 1854

wegen gegenſeitiger Auslieferung von Verbrechern auf

dem deutſchen Bundesgebiete betreffend; vom 20. April

1854.

Geſetz, eine nähere Beſtimmung bezüglich des Geſetzes

über die Einkommen - und Claſſenſteuer vom 3. De

cember 1850 betreffend; vom 15. Mai 1854.

Geſetz, die Veranlagung der Einkommen- und Claſſen

ſteuer für die Rechnungsjahre 1854/57 betreffend; vom

16. Mai 1854.

(Nr. 25 der gem. Geſetzſ.) Miniſterial-Bekannt

machung, die mit der Kurfürſtlich Heſſiſchen Staats

regierung bezüglich der durch Requiſitionen in Unter

ſuchungsſachen entſtehenden Koſten getroffene Ueberein

kunft betreffend; vom 27. Mai 1854.

Geſetz, die Fortdauer der Abgabenbefreiung einiger

Einkommen- und Claſſenſteuerpflichtigen betreffend; vom

23. Mai 1854.
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Regierungs- und # Intelligenzblatt

fü r da s Herzogt h um Coburg.

50. Stück. Sonnabend, den 24. Juni 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden,

II s Staatsrath Freiherrn von Pawel - Rammingen zu Coburg das Com thurkreuz

. E la f,

dem Hofmarſchall von Löwenfels in Coburg,

dem Oberſchenken von Gruben in Gotha und

dem Hausmarſchall von Wangenheim in Coburg

das Ritterkreuz,

UND

dem Schloßhauptmann von Griesheim in Coburg das Verdienſtkreuz des Herzoglich

Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens zu verleihen; ferner

den Cammerherrn Ernſt von Heldritt in Coburg zum Major à la suite und

den Maler Carl Haag in Brüſſel zum Hofmaler zu ernennen.

Coburg, den 21. Juni 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden,

dem Geſchäftsträger Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albert, Hofrath Moriz Briegleb zu

Coburg das Ritterkreuz des Herzogl. Sachſ. Erneſtiniſchen Hausordens,

dem Bibliothekar, Profeſſor Dr. Samwer zu Gotha das Dienſtprädicat: Legationsrath,

und

dem Poſtmeiſter Jahn zu Gotha das Dienſtprädicat: Rath

zu verleihen. -

Gotha, den 21. Juni 1854.

Se Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden, den ſeitherigen Bancon
dUCteuren

Gottlieb König in Gotha,

Philipp Menning in Waltershauſen,

Albert Regel in Liebenſtein,

das Dienſtprädicat »Bauinſpector« zu verleihen.

Gotha, den 21. Juni 1854.
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Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, die bisherigen Rechnungsführer

des Herzogl. S. Coburg-Gothaiſchen Infanterie-Regiments

Johann Michael Lorenz zu Gotha

und

Leopold Perlet zu Coburg

zu Bataillons-Zahlmeiſtern mit Unterlieutenant s-Range zu ernennen.

Gotha, den 21. Juni 1854.
v

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

In Uebereinſtimmung mit dem Artikel 10 und

11 des Geſetzes vom 21. December 1850, betref

fend die Auslooſung von Schuldbriefen der Ab

löſungscaſſe, iſt am 20. d. M. ein dem Ueber

ſchuß der Ablöſungscaſſe gleichkommender Betrag

an Schuldbriefen im Beiſein des Landtagspräſi

denten und eines Mitgliedes des Juſtiz- Collegiums

ausgelooſt worden. Die Serien und Nummern

der ausgelooſten Schuldbriefe werden in Gemäß

heit des Artikels 12 des angeführten Geſetzes vom

21. December 1850 hierdurch in Nachfolgendem

bekannt gemacht:

1. Serie A. zu 1 000 fl. rhein.:

No. 20. 43. 86. 1 19. 147. 189. 196. 21 1 . 227.

283. 295. 303;

2. Serie B. zu 500 ſl. rhein.:

No. 3. 25. 48. 75. 95. 135. 137. 161. 222. 294.

295. 303. 328.379;

3. Serie C. zu 100 fl. rhein.:

No. 14. 25. 39. 73. 87. 103, 105, 125. 435. 613.

644. 666. 667. 685. 771. 968. 972. 990. 997.

1044. 1071. 1092. 1095. 1096. 1 101. 1335.

1369. 1413. 1564. 1574. 1582. 1589. 1609.

1624. 171 1. 1713. 1759. 1768. 1869. 1874.

2070. 2072. 2278. 2282. 2308. 2430. 2447.

2475. 2480. 2481. 2560. 2561. 2568. 2630.

2803. 2806. 2918. 2945. 2949. 2962;

4. Serie D. zu 50 ſ. rhein.:

No. 4. 22. 24. 49. 190. 194. 195. 248. 382. 395.

571. 652. 797. 875. 888.897. 1037. 1039, 1043.

1 126. 1 171. 1 188. 1253. 1267. 1292. 1315.

1322. 1347. 1495. 1700. 1773. 1790. 1814.

1834. 1848. 1864. 1877. 1949. 1962, 1974.

1977. 2036. 2077. 2107;

5. Serie E. zu 25 ſ. rhein.:

No. 114. 215. 300. 312. 405. 41 1. 435. 487.

509. 517. 563. 647. 648. 679. 680. 718. 769.

772. 837. 841. 863. 963. 980. 1033. 1090.

1222. 1260. 1354. 1363. 1367. 1380. 1442.

1447. 1465. 1471. 1493.

6. Serie F. zu 1 2 1/2 fl. rhein.:

No. 6. 68. 102. 113. 150. 170. 268. 282.

Es wird ferner in Erinnerung gebracht, daß

nach Artikel 13, 15 und 16 des mehrerwähnten

Geſetzes die ausgelooſten Documente am 31. De

cember d. J. von der Abloſungscaſſe, gegen Ab

gabe der Schuldbriefe, der noch nicht fälligen

Zinsabſchnitte und der Zinsleiſten, zum Nenn

werth mit baarem Gelde eingelöſt werden.

Mit Ablauf des achten Jahres, vom Tage

der Zahlungsfälligkeit an gerechnet, verlieren die

ausgelooſten Schuldbriefe ihre Gültigkeit. Die

Gültigkeit der Zinsabſchnitte erliſcht mit dem Ab

laufe des vierten Jahres, vom Verfalltag an ge

redhnef.

Die Inhaber der ausgelooſten Schuldbriefe

werden aufgefordert, dieſelben am 31. December

d. J. bei der Ablöſungscaſſe zur Vorlage zu

bringen. -

Coburg, am 21. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Wald verkauf.

Zur Veräußerung der im Amtsbezirk Königs

berg, zunächſt des Orts Erlsdorf gelegenen Do

mainenwaldung von 214,77 bayeriſchen Tagwerken

Areal, iſt anderweiter Termin auf

Donnerstag den 6. Julius l. J.,

von Vormittags 9 Uhr ab,

im Dietz'ſchen Wirths hauſe zu

Königsberg

anberaumt worden.
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Kaufliebhabern dies zur Notiz, mit dem wei

teren Eröffnen, daß die Bedingniſſe vor Beginn

des Geſchäfts bekannt gemacht werden.

Coburg, am 21. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Vorladung der Concursgläubiger des

Schuhmachermeiſters Lorenz Höhn zu

Ein berg.

Nachdem von dem Herzoglich S. Juſtizcolle

gium zu Coburg auf Eröffnung des Concurspro

zeſſes gegen den Schuhmachermeiſter Lorenz Höhn

zu Eiuberg erkannt worden iſt, ſo haben wir auf

Freitag den 22. September ds. Js.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin anbezielt, zu welchem hiermit

alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechts

grunde Anſprüche an die vorhandene Gantmaſſe

machen zu können vermeinen, bei Strafe des Aus

ſchluſſes und Verluſt des Rechtsmittels der Wie

dereinſetzung in den vorigen Stand, anher vor

beſchieden werden, um ihre Anſprüche anzumelden

und zu beſcheinigen, die Güte ernſtlichſt zu pfle

gen und, falls ſolche nicht Platz greifen ſollte,

über die Liquidität ihrer Forderungen mit dem

aufzuſtellenden Contradictor, über die Priorität

derſelben aber unter ſich zu verfahren.

Neuſtadt, den 14. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Feilbietung des den Nikol Bauer'ſchen

Eheleuten zu Geſtungshauſen zuge

hörigen Wohnhauſes daſelbſt.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das den Nikol Bauer'ſchen Eheleuten zu Geſtungs

hauſen zugehörige Wohnhaus daſelbſt hiermit im

Allgemeinen feilgeboten, und werden Kaufliebhaber

veranlaßt, ibre An- und Mehrgebote binnen Säch

ſiſcher Friſt anher zu Protokoll zu geben.

Sonnefeld, den 1. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Bekanntgebung wegen im Königreich

Bayern zum Vorſchein gekommen er

falſcher Kron enthal er c.

Im Königreich Bayern ſind in jüngſter Zeit

vier falſche Kronenthaler und ein falſches Gulden

ſtück zum Vorſchein gekommen. Sämmtliche Mün

en beſtehen aus Zinn; die Kronenthaler ſind den

öſterreichiſchen vom Jahre 1795 nachgebildet, feh

lerfrei gegoſſen und dem Klange nach ſehr leicht

kennbar, ebenſo auch das falſche Guldenſtück, an

welchem auch die Randeindrücke nicht nachgeahmt

werden konnten.

Wir benachrichtigen das Publikum hiervon.

Coburg, am 22. Juni 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien 1c.,

am 17. Juni 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 17. Juni 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 36 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 40 kr. bis – f. 55 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 4 fl.–kr. bis 7ſl. – kr.

Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis 7ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 16 kr. bis 17 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – ſl – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 18. bis incl. 24. Fleiſchtare vom 1. Juni 1854 bis ult. deſ Monats.
Gaaaa

Juni 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 2! Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 „ Laiblein 3 - 1 - 1 ,, Stierſleiſch 10 , 2 ,,

,, 3, Roggenbrod –Pfd. 13, ,, ,, Schweinefleiſch 13 „ –,

- 6 -, // - ,, 26, 1 ,, 1 - Kalbfleiſch - 8 ,, 2 ,,

12 ,, AA 1 ,, 20 ,, 3 ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 17. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſ e.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. frſ TFTTTFTTTFTTTFTTTTTTTF

- 320 255-j– 2 - - -

am 17. Juni 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 336 | 3 5 – – Ä ? so - º

am 17.Juni 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen: # TT is – – – – –T

am 17. Juni 1854 aufd. Markte zu Sonneberg: 245 30 | 230 | 23.02–
- - - - - – –- - -

am 19. Juni 1854 auf dem Markte zu esse 314 246 | 237 28 228 –– 26

332 254 2421 38 –– - - -

am 19. Juni 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 230248 226 112 241 –– 215

235 3 7 234 -– – – – – – –

am 17. Juni 1854 auf der Schranne zu München: 359 249 229 113 – – – – -

am 17. Juni 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: - - - - - - - - - - - - -–

am 17. Juni 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 323 2 282 55 136 – – – – -

am 17.Juni ssauer Scanner ehrenart 29 256 –- 117 – – – – – –

Coburg, den 22. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Erinnerung an das Beſchneiden der le- Höhe als auch in der Breite gehörig zu beſchnei

bendigen Hecken von Grundſtücken an den ſind, ſo daß ſie weder die Paſſage verengen,

Wegen. noch das Austrocknen der Wege hindern.

Wir erinnern die Beſitzer von, mit lebendi- Coburg, am 19. Juni 8.

gen Hecken umzäunten, Grundſtücken an Flur- oder Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Feldwegen daran, daß dieſe Hecken ſowohl in der Oberländer.
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Zulaſſung des Hermann Geuß allhier

zum ſelbſtſtändigen Betrieb der Kauf

mannſchaft.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß der Herr Hermann Geuß allhier

von heute an zum ſelbſtſtändigen Betriebe der

Kaufmannſchaft zugelaſſen worden iſt.

Coburg, am 22. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

Schreinermeiſters Georg Müller dah.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier

zur Eröffnung des Concurſes gegen den überſchul

deten Schreinermeiſter Georg Müller dahier

ermächtigt, beraumen wir auf

Dinstag den 15. Auguſt d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und, falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu verfahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben einen

Fºtºs aus hieſiger Stadt aufzu

fºft.

Coburg, den 15. Juni 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

--

III.

Privatnachrichten.

1) Sonntag, den 25. Juni, Bratwurſt

feſt bei

Heinr. Scheidemantel in Cortendorf.

2) Bürgerkranz.

Die Mitglieder werden zu einer Generalver

ſammlung Montags den 26. d. M., Abends 8 Uhr,

eingeladen,. Behufs der jährlichen Quittirung,

ihre Büchlein abzugeben.

Der Vorſtand

Friedrich Hahnhauſen.

3) (Dank.) Ihre Hoheit, die gnädigſt regie

rende Frau Herzogin Alerandrine, haben huldvollſt

geruht, dem Kranken-Inſtitute des Bürgerkranzes

dahier 50 thlr. in deren Krankencaſſe gnädigſt nie

derlegen zu laſſen. Wir ſprechen hierüber unſeren

unterthänigſten Dank dahin aus, daß Gott dies

gnädige Geſchenk zu lohnen wiſſen wird.

Coburg, den 22. Juni 1854.

St. Pfaff. Johann Schulz.

4). Von dem Hülfscomité Hammelburg iſt

nachſtehendes Schreiben bei uns eingetroffen:

Hammelburg, den 19. Juni 1854.

- Das

Hülfs-Komite Hammelburg

An

Sr. Wohlgeborn den Herrn Johann Beyer

et Consorten zu Eoburg.

Die milden Spenden zu 71 ſ. 6 kr., nebſt

verſchiedenen Effecten ſind uns mit Ihrem ver

ehrlichen Schreiben vom 12ten l. M. zugekommen,

und bitten im Namen der unglücklichen Abbrändler

den tiefeſten Dank mit dem Wunſche entgegen

nehmen zu wollen, daß es Gott vergelten möge. –

Hochachtungsvollſt

Geiße.

P. Fr. Marcus Thauner, Guardian.

Indem wir noch den Empfang folgender Ein

gänge beſcheinigen

bei Carl Friedrich:

VON D. F. d fl. 2. - kr.

2D R. S. 4. 4. d . » 1. - »

dazu Transport » 2. 30 »

in Sa. f. 5. 30 kr.

können wir nicht umhin, allen den edlen Gebern

nochmals unſeren herzlichſten Dank dafür auszu

ſprechen. Den Betrag der letzten Eingänge ſenden

wir ſofort nach Hammelburg ab, und können die
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Betheiligten ſ. Z. die treffende Quittung bei uns

in Augenſchein nehmen.

Wir ſchließen hiermit die Sammlung.

Coburg, den 22. Juni 1854.

Johann Beyer. ppr. Carl Friedrich

L. Focke.

5) Zwei wohlthätige Menſchenfreunde in Ober

lauter haben am 1ſten Pfingſtfeiertage einige Viertel

Waizenmehl unter die daſigen Armen vertheilen laſſen.

Der allgütige Gott möge ſie dafür reichlich ſegnen.

6) Turn v er ein.

Sonnabend den 24. d. M., Abends 9 Uhr,

Verſammlung im Staude'ſchen Local. Allſeitigem

Erſcheinen der Mitglieder ſieht entgegen

der Vorſtand.

7) Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,

die Bildhauerkunſt zu erlernen, kann ſich bei

mir eine theilweiſe Vorbildung verſchaffen und ſich

daſelbſt im Arbeiten in Holz, Sandſtein und

Marmor üben.

Gehrlicher.

8) Ein geſittetes junges Mädchen von 16–18

Jahren wird in eine Wirthſchaft geſucht; von wem,

ſagt das Comtoir dieſes Blattes

9) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

WW. EHBödeker jun., EHI. A«

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage - Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

10) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Brememod.HambuurgundAmerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erp edition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremenn mo

natlich zweimal nach New-York » Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Bremenn

und Hambuurg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas» ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australienn

erpedirt.

Alles Nähere und feſter E on tract - A b -

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hambuurg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Friedl. CDeckel in Sonneberg,

für Hambuurg allein

bei LHI. Löhlein in Rodach,

» Friedl. Sellneibe in Neunstadt.

11) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als

Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- und Lebens

Verſicherungsbank „Teutonia“ in Leipzig,

zur Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,

Lebens- und Sparcaſſen - Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt.

Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäftslocale ausgegeben,

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden.

Coburg, am 24. April 1854.

Julius Staude.
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12) Hermann Angermüller aus Coburg und

Nicolaus Schmidt aus Mährenhauſen reiſen am

10. Juli nach Amerika.

13) Ich zeige hierdurch an, daß das Geſchäft

meines verſtorbenen Mannes, Zimmermeiſter s

Trier in Wieſenfeld, durch den ihn betroffe

nen Unglücksfall keine Störung erleidet, indem

mein Schwager, Zimmermeiſter Trier aus Bock

ſtadt, für mich und in meinem Namen, allen

Aufträgen im Geſchäfte beſtens entſpre

chen wird, wozu ich noch die Bitte befüge:

das Vertrauen, deſſen ſich mein verſtorbener Mann

zu erfreuen hatte, mir für die Fortführung des

Geſchäfts nicht zu entziehen. -

Trier, Zimmermeiſters-Wittwe

in Wieſenfeld.

14) Lotterie- Anzeige.

Zur 46. Leipziger Claſſen - Lotterie, wovon die

erſte Claſſe den 26. Juni d. J. gezogen wird,

ſind ganze Looſe zu 8 thlr. oder 14 fl. 21 kr.,

halbe 7 fl. 1 1 kr., und Achtel-Looſe zu 1 f.48 kr.,

nebſt Plänen, gegen freie Einſendung des Betrags

zu haben bei

- Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.

15) Wohnhaus-Verſtrich.

Das rathslehnbare halbe Wohnhaus

Nr. 771 im Stetzenbach, werde ich

D instag, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verſteigern und bei

einem annehmlichen Gebote um 5 Uhr

zuſchlagen. J. W. Grote, Commiſſionair.

16) Sonntag den 9. Juli d. J., Nachmittags

3 Uhr, ſoll zu Hofſtädten das frühere Schreiner

meiſter Nicol Hauck'ſche halbe Wohnhaus, halber

Stadel, (worin ſich ein Viehſtall befindet) mit dem

daranſtoßenden Gemüſegarten im Gaſthof der Wittwe

Bauerſachs dortſ. meiſtbietend verſtrichen und bei

einem annehmbaren Gebot zugeſchlagen werden.

Kaufluſtige ladet hierzu höflichſt ein

Mt. Böhm, Rgsbt.

17) Bei dem Schreinermeiſter Höfer in Ket

ſchendorf ſind mehrere von Kirſchbaum - und Nuß

baum - Holz neuverfertigte Kommoden um billige

Preiſe zu verkaufen.

18) Ich habe eine neue Dreſchmaſchine in der

Schleifmühle fertig ſtehen. Dieſelbe können zwei

Mann mit der größten Leichtigkeit drehen, und kön

nen 12 Schock Winterbau und 15 Schock Som

merbau täglich darauf gedroſchen werden. Oeko

nomen, die darauf reflectiren, welche anzuſchaf

fen, haben ſich in portofreien Briefen oder per

ſönlich an mich zu wenden.

J. D. Langert.

19) Ein von Nußbaumholz neu gefertigter Se

cretair ſteht billig zu verkaufen; bei wem, iſt in

dem Comtoir dieſes Blattes zu erfahren.

--- -

20) Montag den 26. d. M., früh 7 Uhr, wird

M. Bauer zu Neukirchen ſein dortiges Gras und

Klee an den Meiſtbietenden verſtreichen.

Ä

#

#

#

L

21) Aug. Döring aus Plauen im Voigtlande empfiehlt ſich dieſen

Markt wieder mit ſeinem Lager weißer Waaren, welches diesmal ganz

vollſtändig ſortirt iſt, als vorzüglich die neueſten gemuſterten Vorhänge

und feinen Stickereien in großer Auswahl, und verſpricht nebſt reeller

Bedienung die billigſten, jedoch feſten Preiſe.

Das Lager befindet ſich wie früher in Herrn Poſamentirer Schmidts Laden. #

#Äs

#

#

#

#
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2) Der Jahrmarkts-Anzeige. TA

Die Seiden-, Shawls - und Modewaaren-Hand

l U ng von

J. Abrahamſºhn und Comp.
(U Wºf U rt

Sº beſucht den bevorſtehenden Jahrmarkt mit ihrem ganz neu aſſortirten

Ä Lager und verkauft zu äußerſt billigen Preiſen.

Waarenverzeichniſ und Preiscourant.

2% große Double Long- Shawls von 14 fl. an,

1/ dergl. einfache von 3 f. an,

2% große Double-Long-Shawls von 3f. 30 kr. an.

Lager in Kleiderſtoffen:

% % % und 9% breite ſchwarze Mailänder Taffte in nur

reiner gekochter Seide von 52 kr. an die Elle,

Satin-Schins und Atlaſſe von 1 fl. 20 kr. an die Elle,

Bunte ſeidene Roben in Chanjeans, Schaſpes, geſtreift, ſchot

tiſch, carrirt und damascirt, von 10 fl 30 kr. an die Robe. #S

Ferner Thibets, Paramattas, Kloiens, Woll-Atlas, Crepes, #

Mohèrs, Mix-Lüſtre, Façon à jour, Vigonge, Poplines, Mous

lindlen, Orleans - Lüſtres, Reſidenzgas, Chambets, Cachmerrenas #

# en Neapolitains von 3 fl. 50 kr. an; vollſtändige abgepaßte Mouſſe

linkleider von 5 ſ. an; eine ſehr große Auswahl in Sommermouſſe-ÄS

linen und Jaconets, das vollſtändige Kleid von 3 f. an; % und 9% NS

breite Kattune von 7.kr., an die Elle. ÄS

# Das Lager befindet ſich nur im Reg.-Rath Fe# der’ſchen Hauſe. W

62 J. Abrahamſohn und Comp. aus Erfurt.
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23) Das Verkaufslokal iſt einzig und allein im

Ä Hauſe des Herrn Graſſer neben dem grünen Baum.

V Das bekannte große Leinwandlager von

M. A b r a h am ſ ohn
Ä

Es befindet ſich auch diesmal hier und verkauft zu nachſtehenden billigen,

aber feſten Preiſen.

Hemden von 18–50 fl.

Preis – Courant.

Starke Hausleinwand zu 1 Dzd. Hemden von 10–14 fl.

Paſſauer Zwirn-Raſen-Leinen von 15–20 fl.,

Feine Bielefelder Leinen zu den feinſten Oberhemden, für 12

Tiſchzeug e.

Ä(d Ein feines Drell-Gedeck mit 6 Servietten von 4– 10 fl.

Damaſt-Gedecke mit 6 und 12 Couverts mit den eleganteſten

Deſſins von 8–40 fl.,

tücher zu.

24) Auch zum bevorſtehenden Jahrmarkt, den

ich auf meiner Durchreiſe wieder beſuchen werde,

empfehle ich mein ſchon bekanntesÄ Lei

nenwaaren-Lager eignen Fabrikats, für
deren Echtheit ich in jeder Hinſicht garantire. –

Logis: im Gaſthof zum Schwan.

Chriſtiana Gaſterſtädt aus Gotha.

s Servietten das Dzd, von 4–10 ſ.

S? - Einzelne Tiſchtücher das Stück von 36 kr. bis 4 fl.

S a ck t ü ch e r.

Brabanter Zwirn-Leinen das Dzd. von 3 – 6 fl.,

Aechte Holländiſche Leinen das Dzd. von 5 – 10 f.

Bei Einkäufen von und über 50 fl. gebe ich ein Dzd. feine Sack

Das Verkaufs- Local iſt einzig und allein im Hauſe des Herrn

Graſſer neben dem grünen Baum.

ÄFAZ GOY.. ÄJÄZ## YYº

es. Sº ##### Ä - SFSF-S

52 SA.FSEN EXKÄFE) #########
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25) Da ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine

reichhaltige Auswahl. Sonnen- und Regen

ſchirme empfehle, ſo werde ich bei einer ſoliden

Waare auch die billigſten Preiſe ſtellen. Mein

Stand iſt im Hauſe des Zinngießers Herrn Marlier

am Markt.

Auguſt Fiſcher.
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26) Bei Friedrich Jacobi, Nr. 446 vor dem

Judenthore, iſt täglich guter Torf zu haben.

27) In Nr. 439 vor'm Judenthor iſt das Gras

in einem Berggarten zu verkaufen.

---

28) A. Oppenheimer aus Gleicherwieſen

empfiehlt für den bevorſtehenden hieſigen Jahr

markt ſein wohl aſſortirtes

Schnitt- und Modewaaren

Lager.
Das Lager befindet ſich in der Hauptbuden

reihe-Ecke, dem Herzogl. Regierungsgebäude ge

genüber.

29) Eine helle, geräumige Wagenremiſe, oder

ein ſonſt derartiger Raum im Parterre eines Ge

bäudes, wird zu miethen geſucht. Das Nähere

durch das Comtoir dieſes Blattes.

30) In der Webergaſſe, bei Schloſſer Buh

manns, iſt die obere Etage zu vermiethen, kann

auch ſogleich bezogen werden.

31) Bei Louis Röhrig iſt auf Jacobi das hin

tere Logis zu vermiethen.

32) Bei dem Hofkürſchner Bergmann iſt ein

freundliches Logis, beſtehend in Stube mit Neben

kammer, heller Küche, Hauskammern und Holz

boden, nebſt verſchließbarem Hausplatz, zu ver

miethen.

Desgleichen iſt in deſſen Garten am neuen

Weg das Gras zu verpachten.

33) Ein freundliches Logis iſt für eine einzelne

Perſon ſogleich zu vermiethen bei

M. Friedmann.

34) In Nr. 10 in der Ketſchengaſſe iſt ein

freundliches Logis zu vermiethen und kann ſogleich

bezogen werden.

--

35) In Nr. 465 am Judenthor iſt ein Logis

zu vermiethen.

36) (Todesanzeige.) Allen Freunden und

Bekannten widme ich die Anzeige, daß der liebe

Gott meinen Gatten, den Bäckermeiſter Chriſtoph

Griebel, am 17. dieſes Monats, in einem Alter

von 60 Jahren, durch einen ſanften Tod zu ſich

gerufen hat.

Allen denjenigen, welche ſich während ſeiner

Krankheit theilnehmend bewieſen haben, ſowie

denſelben, welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte

begleitet haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank.

Coburg, den 20. Juni 1854.

Johanna Griebel.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A n zeigen.

. Vom 16. bis 17. Juni 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Mohrenwitz, Kaufm.

a. Sommerach. Im grünen Baum: Ed. Rö

ſer, Kaufm. a. Stadt-Ilm; Pfeiffer, Kaufm.

a. Stuttgart; Peſcht, Kaufm. a. Nordhauſen;

Meyer, Kaufm. a. Celle; Hieronymi, Kaufm.

a. Gotha; Mauerhoffer, Kaufm. a. Langenau;

Baburger, Kfm. a. Fürth; Weikgenannt, Kfm.

a. Mannheim; Neigebauer, Geh. Juſtizrath und

Major a. D. aus Berlin; Eckardt, Privatmann

a. Magdeburg; Stich, Mechanikus a. Nürn

berg. Im goldnen Anker: Gautterer, Han

delsfrau a. Lorch; Schulze, Uhrmacher a. Die

tendorf; Kieſewetter, Rentamtm. a. Leutenberg;

Kohlis, Oecon. a. Heina; Düſch, Oecon. a.

Ebensfeld; E Hoffmann, Geiſtlicher a. Kalten

ſondheim.

Vom 18. bis 19. Juni 1854 :

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Faſſold,

Kaufm. a. Heiligenſtadt; Keller, Joh., Tiſchler

meiſter a. Bayreuth; Opitz, Poſthalter a. Grä

fenthal; Nahmann, Förſter von da, v. Führer,

Privatier a. Nürnberg. Im Schwan: Grei

ner, Oberlieut. a. D. a. Schauberg; G. Fr.

Arnold, Kaufm a. Glauchau. Im goldnen

An ker: B. Görwitz, Improviſat. a. Apolda;

Demoiſ. Müller a. Katzhütte; Demoiſ. Ruprecht

von da ; J. Witt, stud. theol. aus Glückſtadt.

I m grünen Baum: Lewinger, Kaufm a.

Fürth; Aldinger, Kaufm. von da; Ernſt, G.,

stud. jur. a. Erlangen; Strack, Kaufmann a.

Wiesbaden; Dr. Bolle, Oberauditor a. Mün

chen, mit Guttin; Oertel, Kaufm. a. Sonne

berg; Buſch, Kaufm. a. Hamburg; Louis Jä

ger, Oecon. a. Herbsleben; Wolff, Kaufm. a.

Frankfurt; Weißenborn, Kaufm. a. Langenſalza ;

Hähnlein, Oberpoſtdirector a. Bamberg. Im

Löw en: Wolf, B., Kaufmann aus Berlin;

v. Krafft, Obercontroleur a. Saalfeld.

i



Ä
Regierungs- Und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

51. Stück. Mittwoch, den 28. Juni 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. , Da Cºmtºir
d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Mit dem 1ſten Juli d. Js. beginnnt ein neues halbjähriges Abonnentent

auf dieſes Blatt, welches unverändert in der bisherigen Weiſe erſcheinen wird.

Damit rechtzeitig die Stärke der Auflage des Blattes bemeſſen und feſtgeſtellt werden

kann, wollen Abmeldungen und Anmeldungen zum neuen Abonnement innerhalb

der nächſten Tage und ſpäteſtens bis zum 30ſten d. Mts. anher gemacht werden.

Bei nicht erfolgter Abmeldung bis zu dieſem Zeitpunkte wird Erklärung für neues Abon

nement angenommen werden.

Der Abonnementspreis iſt der zeitherige, oben angegebene.

Auch bezüglich der Inſertionsgebühren bleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen.

Die Aufgabezeit für Inſerate zum Mittwochsſtücke dieſes Blattes ſchließt Mon

tag Abends 6 Uhr, die für Inſerate zum Sonnabendsſtücke Donnertag Abends

6 Uhr.

Coburg, den 26. Juni 1854.

Das Comtoir des Reg.- und Intell. - Blattes.

I.

Di e n ſt es - R a ch richt.

Nachdem Se Hoheit, der Herzog, Sich in Gnaden bewogen gefunden haben, die Leitung der

erſten Abtheilung des durch mehrere Orte neuerdings vergrößerten Juſtizamts Ohrdruff dem

Juſtiz am t man n Eredner daſ und die Leitung der zweiten A btheilung des daſigen Juſtiz

amts. proviſoriſch dem Amt se om miſſär Härt er daſ zu übertragen, den Letzteren auch zum

proviſoriſchen Beſitzer des Kirchen- und Schulamts und des Forſtamts Ohrdruff zu ernennen, ſo

wird ſolches unter Bezugnahme auf die Verordnung vom heutigen Tage, einige Veränderungen in

der Abtheilung der Amtsbezirke Ohrdruff, Liebenſtein, Ichtershauſen und Gotha betreffend, hierdurch

bekannt gemacht.

Gotha, den 14. Juni 1854.
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II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Ernennung des Stiefelwichs- und Stie -

fellackfabrikanten Friedrich Rabus zu

Got hc zum Hoflieferanten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt ge

ruht, den Stiefelwichs- und Stiefellackfabrikanten

Friedrich Rabus zu Gotha zum Hoflieferanten zu

ernennen, und iſt demſelben das Patent hierüber

unterm 17. d. M. ausgefertigt worden.

Coburg, den 22. Juni 1854.

Herzogl. S. Oberhofmarſchallamt.

v. Löwenfels.

Angebot auf das der Webersfrau Do

rothea Büttner gehörige Wohnhaus

nebſt Zubehör zu E in berg.

Nachdem auf das einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, der Webersfrau Dorothea Büttner geb. Leut

häußer zu Einberg zugehorige, Blatt 51 des Steuer

anſchlags für Einberg beſchriebene Wohnhaus da

ſelbſt ſammt Zubehör, als: Holzlage, Baum- und

Gras-Garten und Keller, ein Angebot von

ſieben Hundert Gulden rheiniſch

elegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

Ä an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote bin

nen ſächſiſcher Friſt anher zu erkennen zu geben,

hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 22. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Brodrare auf die Zeit vom 25. Juni bis incl.

1. Juli 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 2 Loth 2! Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 3 ,, 1

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 13, 3 f

// f // // - ,, 27 ſ 2

,, 12 ,, / 1 ,, 23 ,, - "/

Coburg, am 25. Juni 1854.

Reiſe des Joh. Nic. Schmidt von Mäh
renhauſen nach Nordamerika.

Der Schuhmachergeſelle Johann Nicol Schmidt

von Mährenhauſen erhält am 12. Juli d. J. ei

nen Paß zu einer Reiſe nach Nordamerika aus

gehändigt.

Rodach, am 26. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Feil bietung des dem Schmiedemeiſter

Easpar Köhler zu Dörflis zugehörigen

Grundvermögens daſelbſt.

Auf Andringen eines Gläubigers wird das

bereits wiederholt feilgebotene Grundvermögen

des Schmiedemeiſters Caspar Köhler zu Dörflis,

beſtehend in 1 Wohnhaus, 1 Wieſe und 5 Aeckern,

hierdurch nochmals feilgeboten.

Gebote hierauf ſind bei unterzeichneter Be

hörde anzubringen.

Königsberg /Fr., den 22. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

--- -

Geſtohlen:

Ein Plane von grobem Tuche, 6 – 7 Ellen

ang.

Coburg, am 23. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Juni 1854 bis ult. deſſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2pf

1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

,, Kalbfleiſch 8 ,, 2 ,,

,, Schöpſenfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabell
e der Vict ualien c.,

Eier 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

am 24. Juni 1854.

Friſche Butter z Pfund 10 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 13 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Eoburg, den 24. Juni 1854.

Getra idemarkt verkehr zu Eoburg,

am 24. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Enten 1 Stück 24 kr. bis 35 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 45 kr. bis – ſ. 55 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 6 fl.–kr. bis 8ſ. –kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis –ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze – ſl. – kr. bis – f. – kr.

Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – fl. – kr.

Oberländer.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 299 252 7 95 653 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 169 219 2 42 432.

aus dem Königreich Bayern 47 72 - 60 179,

Im Ganzen 515 543 9 197 1264.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 45 54 - 20 119 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 21 47 - 8 76.

ins Königreich Bayern 105 - 50 12 167.

Im Ganzen 171 | 101 50 40 362.

fl. kr. f. kr. | fl. | kr. ſl. | kr.

Niedrigſter Preis 3 | 20 2 45 2 ( 40 15Höchſter Preis 3 30 3 l – 2 l 50 1 30

Eoburg, den 26. Juni 1854.
Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Geſtohle
n:

Ein Rock mit einem Leibchen von großgeblumten

Tuche von blauer Farbe.

Coburg, am 24. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Oberländer.

Aufforderun
g in der Nachlaßſache des

da hier verſtorbenen Bäckermeiſte
rs

Chriſtoph Griebel.

Nachdem der Bäckermeiſter Chriſtoph Griebel

dahier am 17. d. M. verſtorben und ſeine Ehe

frau die deferirte Erbſchaft nur cum beneficio in

ventarii angetreten hat, ſo werden hiermit alle
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diejenigen, welche einen Anſpruch an den Grie

bel'ſchen Nachlaß begründen zu können glauben,

aufgefordert, denſelben binnen S. Friſt und läng

ſtens am

Mittwoch den 16. Auguſt d. J.

bei unterzeichneter Stelle bei Vermeidung der

Nichtberückſichtigung anzumelden.

Coburg, den 20. Juni 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Auswanderung des Schneiderlehrlings

Heinrich Geier aus Königsberg nach

Nordamerika.

Etwaige Anſprüche an den nach Nordamerika

auswandernden Schneiderlehrling Heinrich Geier

von hier ſind binnen 8 Tagen bei Meidung der

Nichtberückſichtigung bei Ertheilung der Auswan

derungserlaubniß dahier geltend zu machen.

Königsberg in Franken, den 25. Juni 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

---

III.

Privatnachrichten.

1) Errichtung einer U nt er ein nahme

zur Erwerbung von Confirmationsge

ſchenken und Ausſteuern zu Sonnefeld.

Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur all

gemeine Kenntniß, daß

der Herr Förſter Koch in Sonnefeld

die Verwaltung einer Untereinnahme für

den Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

übernommen hat.

Coburg, den 24. Juni 1854.

L. Schmidt.

2) Diejenigen, welche Buden und Hütten zu

dem am 3. Auguſt beginnenden Vogelſchießen

aufſtellen wollen, haben ſich am Montag den

3. Juli, Nachmittags 4 Uhr, in der Schützen

ſtube anzumelden.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.

3) Allen Freunden und Bekannten ein herz“

liches Lebewohl!

Philipp Mauer.

4) Allen Freunden und Bekannten ein herz

liches Lebe wohl!

Henriette Mauer und Familie.

5) Freitag den 30. Juni ſpielt die

Militärmuſik

bei günſtiger Witterung von 5 Uhr Abends an

in Ketſchendorf, wozu hiermit ergebenſt einladet

Ehrhard Liebermann.

6) 110. Königl. Preuß. Lotterie.

Zur 1. Klaſſe dieſer Lotterie, Ziehung am

Ä Ä. ſind noch / Looſe à fl. 5. 2 kr. zu ha

f? Hºf.

J. M. Büchner in Coburg.

7) Allgemeine Renten-Anſtalt zu Stuttgart.

Diejenigen reſp. Actionäre, welche, ohne

Zuzahlung zu leiſten, den Stand ihrer theilweiſen

Actien eingetragen wünſchen, erſuche ich, die be

treffenden Actien mir im Monat Juli zur Ein

ſendung nach Stuttgart zu behändigen.

Porto für die Actie nach Stuttgart und

zurück 6 kr.

J. M. Büchner in Coburg,

Agent der allgem. Renten - Anſtalt.

8) Lebensverſicherungsbank ſ D. in Gotha.

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für

1853 mit einer Ueberſicht über die nunmehr 25jäh

rige Wirkſamkeit derſelben iſt bei den Unterzeich

neten unentgeldlich zu haben. Verſicherungsbe

ſtand: 18427 Perſ. mit 29,1 15200 Thlr., Bank

fonds: 7,306447 Thlr., reiner Ueberſchuß: 1,231267

Thlr., Zahlung für 4418 Sterbefälle in 25 Jahren:

7,333474 Thlr., vertheilte Dividenden: 2.504442

Thlr. Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur

Verſicherung ein

Schraidt und Hoffmann in Coburg,

Georg Holzhey in Neuſtadt.

9) Seit kurzer Zeit ſind von den Gräbern

auf dem neuen Friedhof 2 Pelargonien - und

2 B alſam un e n ſtocke entwendet worden. Wer

mir den frechen Thäter entdeckt, dem zahle ich

1 fl. 45 kr. Belohuung.

Ehrhard Jacobi.



10) Das Verkaufslokal iſt einzig und allein im

Hauſe des Herrn Graſſer neben dem grünen Baum.

Das bekannte große Leinwandlager von

M. A b r a h am ſo hn

befindet ſich auch diesmal hier und verkauft zu nachſtehenden billigen,

aber feſten Preiſen. -

Preis – Courant.

Starke Hausleinwand zu 1 Dzd. Hemden von 10–14 fl.,

Paſſauer Zwirn-Raſen-Leinen von 15–20 fl.,

Feine Bielefelder Leinen zu den feinſten Oberhemden, für 12

Hemden von 18–50 fl.

Tiſchzeug e.

Ein feines Drell-Gedeck mit 6 Servietten von 4–10 fl.,

Damaſt-Gedecke mit 6 und 12 Couverts mit den eleganteſten

Deſſins von 8– 40 fl., #

Servietten das Dzd. von 4–10 fl., §§

Einzelne Tiſchtücher das Stück von 36 kr. bis 4 ſ. "Z

S a ck t ü ch e r. #

Brabanter Zwirn-Leinen das Dzd. von 3 – 6 fl.,

Aechte Holländiſche Leinen das Dzd. von 5 – 10 ſ.

Bei Einkäufen von und über 50 fl. gebe ich ein Dzd. feine Sack

tücher zu.

Das Verkaufs-Local iſt einzig und allein im Hauſe des Herrn

Graſſer neben dem grünen Baum.

º S SHS KÄF SHH: S FÄ -
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11) A. Oppenheimer aus Gleicherwieſen „ Das Lager befindet ſich in der Hauptbuden

n für ÄÄ Ä J Ä Ä“ dem Herzogl. Regierungsgebäude ge

markt ſein wohl aſſortirtes

Schnitt- Und Modewaaren- 12) Louis Romain, Handſchuhfabrikant aus

Lager. Caſſel, empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt
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ſein wohlaſſortirtes Lager feiner Glacée - Her -

ren-, Damen- und Kinder handſchuhe,

unter Zuſicherung der billigſten Preiſe zur geneig

ten Abnahme beſtens.

Sein Stand iſt in der Nähe der Weißwaaren

Handlung des Herrn Döring.

13) Ketſchengaſſe Nr. 341, im ehemal. Weber'-

ſchen Hauſe, ſind noch verſchiedene Sorten Band

eiſen, Rund- und Zahneiſen, Inneberger - und

Griffſtahl, Ofentöpfe, Röſte, Schaufeln, eine neue

Kodmaſchine und dergleichen um den Einkaufs

preis zu verkaufen.

Ä

14) Aug. Döring aus Plauen im Voigtlande empfiehlt ſich dieſen

Markt wieder mit ſeinem Lager weißer Waaren, welches diesmal ganz

vollſtändig ſortirt iſt, als vorzüglich die neueſten gemuſterten Vorhänge

und feinen Stickereien in großer Auswahl, und verſpricht nebſt reeller

Bedienung die billigſten, jedoch feſten Preiſe.

Das Lager befindet ſich wie früher in Herrn Poſamentirer Schmidt's Laden.

/\D

J

#Q

JÄN

15) In Nr. 92 in der Spitalgaſſe iſt eine gut

gehaltene kupferne Wanne, zwei Butten

Waſſer faſſend, billig zu verkaufen.

16) Ein noch brauchbares Pianoforte wird

zu kaufen geſucht. Näheres in dem Comtoir dies

ſes Blattes.

17) Verpachtung der Großgarnſtadter

Geme in dejagd.

Die hieſige Gemeinde beabſichtigt, ihre Jagd

vom 1. Juli d. J. an auf ein Jahr zu verpach

ten. Liebhaber werden erſucht, zu dem auf

Sonntag den 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr,

anberaumten Verſtrid) in dem Wirthshauſe des

Schultheißen Oberender dahier ſich einzufinden,

wo nach einem annehmbaren Gebot der Zuſchlag

erfolgen wird.

Großgarnſtadt, am 24. Juni 1854.

Oberender, Schultheiß

18) Verpachtung. Das obere Wirthshaus

in Meeder, mit Brauhaus, Malzdarre, ſehr gu

ten Kellern u. ſ. w., dann mit den um die Ge

bäude herum liegenden Gärten und dem Gemein

derecht, iſt von Martini 1854 an zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen ſich an den Eigenthümer

J.P. M. Forkel in Coburg wenden.

19) Bei Louis Röhrig iſt auf Jacobi das hin

tere Logis zu vermiethen.

20) In Nr. 314 iſt auf Jacobi ein Logis zu

vermiethen.

21) ( Todesanzeige.) Gott dem Allmäch

tigen hat es gefallen, am 12. d. Mis., Vormit

tags /2 11 Uhr, meine theure Schweſter Anna

Charlotte Caroline Starcke, in ihrem noch

nicht ganz vollendeten 25ſten Lebensjahre, nach

5wöchentlichem ſchweren Leiden zu ſich zu rufen.

Groß iſt mein Schmerz, denn ich verliere an

ihr eine treue Schweſter, doch – was Gott thut,

das iſt wohlgethan.

Dank, herzlichen Dank noch Allen, die die

Hülle der Entſchlafenen zur ewigen Ruheſtätte

begleiteten. Coburg, am 24. Juni 1854.

Eliſe Starcke.
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für das Herzogt h um Coburg.

52. Stück. Sonnabend, den 1. Juli 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 f. 15 kr. Vorauszahlung.

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben

dem Königlich Preußiſchen Sergeanten Carl Ludwig Hartmann aus Berlin

Und

dem Königlich Preußiſchen Unterofficier Johann Chriſtian Herrmann aus Bülſtringen

die dem Herzoglich S. Erneſtiniſchen Hausorden affiliirte Verdienſtmedaille in Silber zu ver

leihen geruht.

Gotha, am 1. Juli 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

In Uebereinſtimmung mit dem Artikel 10 und

1 1 des Geſetzes vom 21. December 1850, betref

fend die Auslooſung von Schuldbriefen der Ab

löſungscaſſe, iſt am 20. d. M. ein dem Ueber

ſchuß der Ablöſungscaſſe gleichkommender Betrag

an Schuldbriefen im Beiſein des Landtagspräſi

denten und eines Mitgliedes des Juſtiz- Collegiums

ausgelooſt worden. Die Serien und Nummern

der ausgelooſten Schuldbriefe werden in Gemäß

heit des Artikels 12 des angeführten Geſetzes vom

21. December 1850 hierdurch in Nachfolgendem

bekannt gemacht:

1. Serie A. zu 1 000 fl. rhein.:

No. 20. 43. 86. 119, 147. 189. 196. 21 1, 227.

283. 295. 303;

2. Serie B. zu 500 fl. rhein.:

No. 3. 25. 48. 75. 95. 135. 137. 161. 222. 294.

295. 303. 328. 379;

3. Serie C. zu 100 fl. rhein.:

No. 14. 25. 39. 73. 87. 103. 105, 125. 435. 613.

644. 666. 667. 685. 771. 968. 972. 990. 997.

1044. 1071. 1092. 1095. 1096. 1 101. 1335.

136!). 1413. 1564. 1574. 15S2. 1589. 1609.

1624. 171 1. 1713. 1759. 1768. 1869. 1874.

2070. 2072. 2278. 2282. 2308. 2430. 2447.

2475. 24S0. 2481. 2560. 2561. 2568. 2630.

2803. 2806. 2918. 2945. 2949. 2962;

4. Serie D. zu 50 fl. rhein.:

No. 4. 22. 24. 49. 190. 194. 195. 248. 382. 395.

571. 652. 797. 875. 888. S97. 1037. 1039. 1043.

1 126. 1 171. 1 188. 1253. 1267. 1292. 13 15.

1322. 1347. 1495. 1700. 1773. 1790. 1814.

1834. 1848. 1864. 1877. 1949. 1962. 1974.

1977. 2036. 2077. 2107;
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5. Serie E. zu 25 fl. rhein.:

No. 1 14. 215. 300. 312. 405. 41 l. 435. 487.

509. 517. 563. 647. 648. 679. 680. 718. 769.

772. 837. 841. 863. 963. 980. 1033. 1090.

1222. 1260. 1354. 1363. 1367. 1380. 1 442.

1447. 1465. 1471. 1493.

6. Serie F. zu 1 2 /2 fl. rhein.:

No. 6. 68. 102. 113. 150. 170. 268. 282.

Es wird ferner in Erinnerung gebracht, daß

nach Artikel 13, 15 und 16 des mehrerwähnten

Geſetzes die ausgelooſten Documente am 31. De

cember d. J. von der Abloſungscaſſe, gegen Ab

gabe der Schuldbriefe, der noch nicht fälligen

Zinsabſchnitte und der Zinsleiſten, zum Nenn

werth mit baarem Gelde eingelöſt werden.

Mit Ablauf des achten Jahres, vom Tage

der Zahlungsfälligkeit an gerechnet, verlieren die

ausgelooſten Schuldbriefe ihre Gültigkeit. Die

Gültigkeit der Zinsabſchnitte erliſcht mit dem Ab

laufe des vierten Jahres, vom Verfalltag an ge

rechnet.

Die Inhaber der ausgelooſten Schuldbriefe

werden aufgefordert, dieſelben am 31. December

C04

d. J. bei

bringen.

Coburg, am 21. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

der Ablöſungscaſſe zur Vorlage zu

Wald verf auf.

Zur Veräußerung der im Amtsbezirk Königs

berg, zunächſt des Orts Erlsdorf gelegenen Do

mainenwaldung von 214,77 bayeriſchen Tagwerken

Areal iſt an derweiter Termin auf

Donnerstag den 6. Julius 1. J,

von Vormittags 9 Uhr ab,

im Dietz'ſchen Wirt hsh a uſe zu

Königsberg
anberaumt worden.

Kaufliebhabern dies zur Notiz, mit dem wei

teren Eröffnen, daß die Bedinguiſſe vor Beginn

des Geſchäfts bekannt gemacht werden.

Coburg, am 21. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung

Francke.

In der nachſtehenden Ueberſicht bringen Wir die Ergebniſſe der im Jahre 1853 von den Gemein

den des hieſigen Landes ausgeführten und beziehungsweiſe vorbereiteten Vicinalwegbauten zur öffent

lichen Kenntniſ, und ſprechen hierbei denjenigen Gemeinden, welche ſich im Wegbau hätig bewieſen

haben, die verdiente Anerkennung aus.

Zu den Gemeinden, welche im vergangenen Jahre in der Herſtellung ihrer Wege läſſig geweſen

ſind, hegen Wur die Erwartung, daß ſie den Werth guter Verbindungswege erkennen, und, dem Bei

ſpiele der belobten Gemeinden nachſtrebend, künftighin ihre Obliegenheiten erfüllen, und bei Vicinal

wegbauten ſich eifrig bethätigen werden,

Hierbei laſſen Wur an ſämmtliche Gemeinden die dringende Aufforderung ergehen, für die gehö

rige Unterhaltung der bereits hergeſtellten Wegſtrecken in gutem Stand beſorgt zu ſein, und dieſelben

durch rechtzeitige Reparaturen vor einem Verfall zu bewahren, welcher ſpater durch unverhältnißmäßi

gen Mühe - und Koſtenaufwand wieder ausgeglichen werden muſſ.

Eoburg, am 26. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

U e b er ſich t7/

der von den ſtädtiſchen Communen und von den Landgemeinden des Herzogthums Coburg

im Jahre 1853 ausgeführten Wegbauten.

Länge

No. Ortſchaften. Angabe der Richtung, in welcher gebaut worden. seien
i

Wegſtrecke.1

I. Amtsbezirk Coburg. Ruthen.

1 Coburg, Reſidenzſtadt, auf der Galgenleithe nach Ketſchendorf zu . - 44
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Länge

No. Ortſchaften. Angabe der Richtung, in welcher gebaut worden. sºn

Wegſtrecke.

Ruthen.

2 | Ahorn nach Triebsdorf zu . 4. 4 20

3 | Bertelsdorf nach Neuſes b/E. zu
4 4 23

4 | Beuerfeld nach Unterlauter zu h - 23

5 | Birkach a/F. nach Lichtenfels zu . - - - 17

6 Ereidlitz mit Hambach a) im Flure in der Angelleithe
- 20

b) nach der Landſtraße zu . - - 29

7 | Dörfles b/Sch. nach Coburg zu - s - - 36

8 | Esbach nach Unterlauter zu . 4 d « h ºh 15

9 Fornbach nach Weißenbrunn v/W. zu d - - 35

10 | Frieſendorf a) nach Zeickhorn zu - - - - h 12

b) nach Oberfüllbach zu - - - - 6

11 | Gersbach nach Weitramsdorf zu e - - 4 32

12 | Goſſenberg nach Wohlbach zu - - - «. 40

13 Großheirath im Dorf nach der Landſtraße zu - - 30

14 Grub a/F. nach Seidmannsdorf zu. . - - - 22

15 | Haarth nach Triebsdorf zu . -- - - 15

16 Callenberg mit Wei

hers, Kropfweihers

und Kürrengrund nach Weidach zu - 4 - 0 4. 41

17 Ketſchendorf nach Seidmannsdorf zu . - - 22

18 | Kösfeld nach Sulzdorf zu - - s 7

19 | Löbelſtein
6

20 Moggenbrunn nach Meeder zu - - - - - 23

21 | Neu- und Neershof,

die Gemeinde, nach Rögen zu 48

das Rittergut desgleichen . - - - - - 97

22 | Neukirchen nach Tiefenlauter zu - - º - 22

23 | Neuſes a/E. a) nach Wazendorf zu - - - 17

b) nach Goſſenberg zu - - - - 4 10

24 | Neuſes bC. nach Bertelsdorf zu . - e 24

25 | Oberſüllbach nach Blumenrod zu . - E - 6

26 | Oberlauter nach Fornbach zu . -- - 74

27 | Oberwohlsbach nach der Landſtraße zu - - - - 4 12

28 | Rögen nach Waldſachſen zu - - 4 - . 26

29 | Rohrbach nach Grub zu - - - 4 s 12

30 | Roſſach a) nach Büchitz zu . - - 25

-- b) nach Altenbanz zu - - - 4 15

31 | Roth a/F. nach Weißenbrunn a/F. zu . 4 - - 13

32 | Scherneck
15

33 | Scheuerfeld nach Schorkendorf zu - «. d d 25

34 | Schlettach nach Weitramsdorf zu - - 32

35 | Seidmannsdorf a) nach Ebersdorf zu e - - - 24

- b) nach Lützelbuch zu - - - 4 G

36 | Sulzdorf nach Unterlauter zu - - 15
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Länge
No. Ortſchaften. Angabe der Richtung, in welcher gebaut worden. Äen

egſtrecke.

Ruthen.
37 | Unterlauter nach Unterlauter zu 4 d h 0 44

38 Unterſiemau nach Scherneck zu . - d e 9 38

39 | Weidach nach Weitramsdorf zu «h d 0 75.

40 | Weitramsdorf nach Weidach zu . d - h 34

41 | Wohlbach nach Ziegelsdorf zu 9 d – –

Summe 1249;

II. Amtsbezirk Neuſtadt.

1 | Blumenrod im Dorf 4. d - 0 23

2 | Boderndorf nach Neuſtadt zu - O h d d 4. 14

3 | Fechheim a) nach Unterwaſungen zu . d º « d 6

b) nach Blumenrod zu e 9 « - 12

c) nach Horb b/F. zu 9 º «- G. 18

4 | Haſſenberg nach Steinach zu . - e - «h 0 11

5 | Horb a) nach Fechheim zu 4 e d s 10

b) im Dorf. d d e 14

6 | Kemmaten nach Haarbrücken zu d d - 10

7 | Kipfendorf nach Rothenhof zu . h ºh «. 4 15

8 | Mittelberg nach Schönſtädt zu . s d h - 2

9 Rüttmannsdorf nach Neuſtadt zu - d h 20

10 | Schönſtädt nach Fornbach zu . 4 d 8

11 | Spittelſtein a) nach Einberg zu h - d 14

b) nach Blumenrod zu d - s - 14

12 | Steinach a) nach Hof zu 4. 4 4 4 « 8

b) nach Haſſenberg zu 4 - - - 23

13 Theißenſtein nach Einberg zu 4. h 4

14 | Waldſachſen nach Spittelſtein und Einberg - 4. h 25

15 Wellmersdorf nach Neuſtadt zu . - º » 32

Summe 283

III. Amtsbezirk Rodach.

1 | Rodach, Stadt, in der Fladengaſſe . h 0 0 (h - 18

2 | Ahlſtadt nach Elſa zu s «. 9 4. 4 20

3 | Breitenau gegen die Landſtraße d - - d 20

4 | Droſſenhauſen im Dorf gegen Meeder - e d - 20

5 | Gauerſtadt im Dorf - - - - 4 - 15

6 Grattſtadt im Dorf - d e - 12

7 | Großwalbur gegen Elſa . d h - 19

S | Heldritt gegen Grattſtadt zu 4 º 4 - 3

9 | Kleinwalbur nach Mirsdorf zu d - 4 20

10 | Meeder im Dorf - - 4 4 4 34

11 | Mirsdorf nach Tremersdorf zu 4 d d d « 18



909 910

Länge
- s der

No. Ortſchaften. Angabe der Richtung, in welcher gebaut worden. gebauten

Wegſtrecke.

Ruthen.

12 | Neida gegen Birkenmoor . d (h d G 15

13 | Niederndorf nach Sülzfeld zu 4. d d d h 18

14 | Oettingshauſen nach Großwalbur zu « d d d 4 12

15 | Ottowind im Dorf . G O 4 d d « 33

16 | Roßfeld gegen Rudelsdorf . e d d d 42

17 | Rottenbach nach Tremersdorf . s d d d «) 20

18 | Rudelsdorf gegen Rodach e s » d d 12

19 | Sülzfeld nach Schlettach zu . Gh d 9 e e 33

20 | Tremersdorf nach Mirsdorf zu . d d Gh G –”

Summe 404

IV. Amtsbezirk Sonnefeld.

1 | Bieberbach nach Sonnefeld zu über den ſog. Borhof . d 9 30

2 | Ebersdorf a) auf den Feuerteich zu . d d O d 24

b) nach Grub zu . « 4. d d h 41

c) im Dorf d s d d d 5

3 Ä nach Schney zu h d d 4 48

4 eſtungshauſen - 40

5 | Großgarnſtadt nach Oberfüllbach zu h d 44

6 | Hof a. d. St. nach Geſtungshauſen zu . d d d #

7 | Hofſtädten auf den Borhof zu . h d º d 25

8 | Kleingarnſtadt nach Blumenrod zu . d s 4 d 4 23

9 Mittelwaſungen gegen Oberwaſungen d d d O d 12

10 | Oberwaſungen gegen Kleingarnſtadt d s d «. d 20

11 | Plehſten nach Zedersdorf zu . s G d d 4. 16

12 | Trübenbach nach Weidhauſen zu e s d d d 8

13 | Weidhauſen nach Neuenſorg zu . d d d d 4. 22

14 | Weickenbach gegen Wörlsdorf . . h 4 s h 12

15 | Weiſchau nach Geſtungshauſen zu . d h 4. d 18

16 | Zedersdorf nach Plehſten zu 6 d d d d 34

17 | Zeickhorn im Dorfe ſelbſt «h d d s 36

Summe 458.

V. Amtsbezirk Königsberg.

1 Kößlau nach Dörflis ZU s d G G G. G 28

2 Naſſach IN Dorf d d G d 6. d 13

Summe 41

Wiederholung.

1. Amtsbezirk Coburg . s d . | 1249;

2. ºd Neuſtadt . d d 4. 283

3. Xh Rodach . G d d 404

4. Xb Sonnefeld 9 d 4 458

5. XD Königsberg «) f º 41

Geſammt - Summe | 2435ik
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Von nachbemerkten Gemeinden ſind Wegbauten durch Planie und bez. durch Kunſtbauten

vorbereitet worden

a) im Amtsbezirke Coburg.

Reſidenzſtadt Coburg hat 70 Ruthen auf der Galgenleithe nach Ketſchendorf zu planirt und

einen Waſſergraben dortſelbſt hergeſtellt.

Ahorn hat 20 Ruthen planirt nach Stöppach zu.

Beu e r feld hat 1 Canal gebaut nach Unterlauter zu.

Birka ch a/F. hat 17 Ruthen planirt nach Lichtenfels zu.

Er e idlitz mit H am b a ch hat 20 Ruthen planirt im Flur in der Angelleithe.

Dörfl es b/Sch. hat 1 Canal gebaut nach Coburg zu.

Es b a ch hat 2 Canäle gebaut nach Unterlauter zu.

For n b a ch hat 1 Canal gebaut nach Weißenbrunn v/W. zu.

Grub a/F. hat 36 Ruthen planirt nach Seidmannsdorf zu.

Kall e n b er g hat 1 Canal gebaut nach Weidach zu.

Neu- und N e er shof hat 1 Canal und 1 ſteinerne Brücke gebaut nach Rögen zu.

Ob er fü ll b a ch hat 2 Canäle gebaut nach Blumenrod zu.

Ob er ſie m au hat 30 Ruthen planirt im Flur daſelbſt.

Rögen hat 50 Ruthen planirt nach Waldſachſen zu.

Scheuerfeld hat 1 Canal gebaut nach Schorkendorf zu.

Trie dsdorf desgl. nach der Haarth zu.

U nt er laut e r desgl. nach Unterlauter zu.

Weit r am s dorf hat 2 Canäle gebaut nach Weidach zu.

b) im Amtsbezirke Neuſtadt.

Brür hat 10 Ruthen planirt nach Neuſtadt zu.

F e chheim hat 1 Canal gebaut.

Haar brücken hat 40 Ruthen planirt und 2 Canäle gebaut gegen Mönchröden hin.

H aſſ e n berg hat 1 Canal gebaut nach Steinach zu.

Horb hat 2 Canäle gebaut.

Mittel berg hat 17 Ruthen planirt und 1 Canal gebaut nach Schönſtädt zu.

Spittel ſt ein hat 2 Canäle gebaut.

St e in a ch hat 1 Canal gebaut.

Waldſachſen hat 1 Canal gebaut.

c) im Amtsbezirk e Rod a ch.

Elſa hat 60 Ruthen planirt uach Ahlſtadt zu.

Gau er ſtadt hat 1 Brücke über die Ried und 2 Dohlen nach Rodach zu gebaut; außerdem aber

55 Ruthen planirt ebendahin.

Gratt ſtadt hat 2 Canäle gebaut.

Großwalbur hat im Dorfe 20 Ruthen planirt und 1 Dohlen gebaut.

Held ritt hat 1 Dohlen gebaut.

Oettingshauſen hat 1 Dohlen gebaut.

Ottow in d bat 2 Dohlen im Dorfe gebaut.

Sülzfeld hat 1 Dohlen gebaut.

Wieſenfeld hat 1 Steg gebaut.

d) im Amtsbezirke Sonne feld.

Aicha hat 2 ſteinerne Brücken gebaut, die eine im Ort, die andere zwiſchen Aicha und Blumenrod.

Frohnlach hat 50 Ruthen planrt nach Schney zu und 2 Dohlen gebaut.

Geſtungshauſen hat 40 Ruthen planirt.

Trübenbach hat 24 Ruthen planirt nach Oberreuth zu.

Zeickhorn hat im Dorfe 1 Dohlen gebaut.
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e) im Amtsbezirke Königsberg

Stadt Königsberg hat 73 Ruthen in der Sauersgaſſe und 24 Ruthen am Schloßſteig planirt.

N aſſ a ch hat 13 Ruthen im Dorfe planirt.

Durch Reparatur ſchon gebauter Wegſtrecken haben ſich folgende Gemeinden thätig gezeigt

a) im Amtsbezirke Coburg

Buch en rod und St ö PP a ch.

b) im Amt s bezirke Neuſtadt

Stadt Neuſtadt.

c) im Amt s bezirk e Rod a ch

Stadt Rod a ch, Birkenmoor, Breiten au, Droſſen hauſen, Elſa , Gauerſtadt,

Grattſtadt, Großwalbur, Heldrutt, Herbartsdorf, Lempertshauſen, Mähren -

hauſen, Mee der, Neid a, Oettingshauſen, Otto win d., Roßfeld, Rudelsdorf,

Schweighof, Sülzfeld, Tre m er sdorf und Wieſenfeld.

d) im A m tsbezirk e Sonne feld

Ebersdorf, Frohnlach, Geſtungshauſen, Hofſtädten, Horb a. d. St. , Leutendorf,

Mödlitz, Trübenbach, U nt er waſ ungen und Weidhauſen.

e) im Amtsbezirk e Königsberg

Stadt Königsberg, Altershauſen, Dörflis, Erlsdorf, Hellingen, Kottenbrunn

und Naſſa ch.

Für den Neubau von Vieinalwegen iſt Nichts geſchehen

a) im Amtsbezirke Coburg

von Beiersdorf, Buchen r od, C ortendorf, Dörfles b/E., Eichhof, Finkenau, Glend,

Hohen ſie in , Lützelbuch, Meſchenbach, Neudorf les, Niederfüllbach, Schaf

hof, Stöppach, Tiefen laut er, U nt er wohl sbach, Wazen dorf, Weißenbrunn

a/F., Weißenbrunn v/W., Wüſtenahorn und Ziegelsdorf

b) im Amtsbezirke Neuſt a dt

von Aßig, Birkig, Ebersdorf, Ein berg, Fiſchbach, Fürth a/B., Gereut h, Höhn.

Ketſchenbach, M e il ſchnitz, Mön chr ö den , Oeslau, Rot he n hof, Ta im bach"

T h an n, Thi e r a ch, Waltersdorf, We im e r sdorf, Wildenhaid und Wörlsdorf.

c) im Amt s bezirk e Rod a ch

von Birkenmoor, Carlsb an, Einzel berg, Herbarts dorf, Lempertshauſen, Mäh

ren hauen und Schweighof.

d) im Amtsbezirke Sonne feld

von Firmelsdorf, Horb, Leuten dorf, Mödlitz, Neuſes a/B., Rothberg und Unter

waſ ungen.

e) im A m tsbezirk e Königsberg

von Altershauſen, Dörflis, Erlsdorf, Kottenbrunn, Unterhellingen und Wind berg.
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Verpachtung des Göckel'ſchen Gaſthofs

nebſt Zubehör zu Meſchenbach.

Am

Dinstag den 4. Juli d. Irs.,

von Vormittags 10 Uhr an,

ſoll der Göckel'ſche Gaſthof in Meſchenbach mit

Zubehör zu etwa 30 Sr. an Feld und 13 – 14

Fahrt Heu, einer Brauerei und mit vollſtändigem

Inventarium auf 3 Jahre verpachtet werden.

Dieſes wird mit dem Bemerken zur öffentli

chen Kenntniß gebracht, daß die Verpachtung in

dem erwähnten Gaſthof in Meſchenbach ſelbſt er

folgt, und die Pachtbedingniſſe dort eingeſehen

werden können.

Coburg, den 17. Juni 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Erweiterung der Pachtzeit bei der Ver

pachtung des Göckel'ſchen Gaſthofes zu

Meſchenbach.

In Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung

vom 17. d. Mts. wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß der Pacht des Göckel'ſchen

Gaſthofes in Meſchenbach nebſt Zubehör an Fel

dern und Wieſen auch auf länger als 3 Jahre

angetreten werden kann.

Coburg, den 24. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Groß.

Verſtrich des dem Egidius Korn zu

Lützelbuch zugehörigen Söldenguts

da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Schuld halber ſoll die

dem Egidius Korn zu Lützelbuch zugehörige Fol.229

Vol. XX. des Amtslehnbuchs, Fol, 59 des Steuer

anſchlags beſchriebene Sölde am

Montag den 4. September d. Js.,

früh 10 Uhr,

gegen das Meiſtgebot an Ort und Stelle verſtri

chen werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Be

merken eingeladen werden, daß Nachmittags 4 Uhr

der Zuſchlag erfolgen wird.

Coburg, den 26. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Verſtrich des, dem Johann Georg Rüger

zu Roſſach zugehörigen, halben Moritz

gütle ins da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Forderung halber ſoll das,

dem Johann Georg Rüger zu Roſſach zugehörige

amtslehnbare, halbe Moritzgütlein zu Roſſach ge

gen Meiſtgebot am

Donnerstag den 31. Auguſt d. Js.,

früh 10 Uhr,

öffentlich an Ort und Stelle verſtrichen werden,

wozu Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken

eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt

bietenden Nachmittags 4 Uhr unter den im Ter

min bekannt gemacht werdenden Bedingungen er

folgen wird.

Coburg, den 27. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Beſtrafung des Taglöhners Ehrhardt

Metzner von Weitramsdorf wegen

Holzdiebſtahls.

In den Jahren 1852 und 1853 hat der Tag

löhner Ehrhardt Metzner von Weitramsdorf viel

fach Stangenholz, Stöcke und Reißig aus den

bei Weitramsdorf gelegenen Waldungen entwen

det und, meiſtens zu Wagen, hieher zum Verkauf

gebracht. Wegen dieſer bedeutenden Forſtent

wendungen iſt derſelbe zu einer geſchärften 6mo

natlichen Arbeitshausſtrafe und zur Stellung un

ter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer eines Jah

res rechtskräftig verurtheilt worden.

In Gemäßheit der ergangenen Erkenntniſſe

wird dies hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Coburg, den 29. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Otto

i. A.

Feilbietung des, dem Maurergeſellen

Johann Nicol Engelhardt zu gehör i

gen, halben Wohnhauſes zu

Haſſenberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das, dem Maurergeſellen Johann Nicol Engel

hardt zu Haſſenberg zugehörige, freieigenthümliche

halbe Wohnhaus daſelbſt ſammt dem dazu gehö

rigen Gärtchen im Allgemeinen öffentlich feilgebo

ten, mit der Aufforderung an Kaufliebhaber, ihre
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Angebote binnen ſächſ. Friſt anher zu Protocol A uswanderung des Johann Schmalz
ZU Äs den 8. Juni 1854 aus Altershauſen nach A m er ika.

euſta Ä Äſ F- Der Bauersſohn Johann Schmalz von Al

F Tüte 4 tershauſen, welcher nach Amerika auszuwandern
e gedenkt, wird nach Verlauf von acht Tagen mit

- - - - --- - der erbetenen Reiſelegitimation verſehen werden.
Feilbietung des dem Maurer geſellen Königsberg i/Fr., den 26. Juni 1854.

Kilian Pech auf zu gehörigen Wohn

hauſes zu Einberg. Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier- Brückner.

mit das dem Maurergeſellen Kilian Pechauf zu --

Einberg zugehörige Wohnhaus, Nr. 1 1 daſelbſt,

ſammt Küchengärtlein, im Allgemeinen feilgebo- Ge ſt ohl en:

n: mit der Auffºrderung an Kaufliebhaber, ihre Eine Hemmkette mit einem länaliche - dÄnnen ſächſiſcher Friſt anher zu erkennen „Ä 38 bis Ä* n Ring un

d Äd, den 23. Juni 1854 Coburg, am 29. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz - Amt. Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

F. Tittel. Oberländer.

Getra i de preiſ e.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet ſ.kr. f.tr. f.kr. Tſ.TFTſ TFTTTFTTTF

- 3 20 2452 40 1 15 - - -

am 24. Juni 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 336 3 – 250 130 ? o - 20

am 24.Juni issanfoWartezustºburghauſen s # - - is TT TT TT

am 24. Juni 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: # 7 245 30 230 2302 –

4 - - - - - - - - -

am 26. Juni 1854 auf dem Markte zu essen 3 18 246 237 133 2 48 –– 26

332 258 2421 38 – – – – 214

am 26. Juni 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 326 3 22 22 - – 2 33 – – 213

331 3 7 228 - – – – – – – –

am 24. Juni 1854 auf der Schranne zu München: 3 57 250 2 36 112 – – – – – –

am 24. Juni 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 343 252–– 125 – – – – – –

am 24. Juni 1854 auf der Schranne zu Bamberg: * 33 32 250 122; – – – – –

anasºnissandr Sºranaeneweinfurt - - - - - - -– – – – – – –

Goburg, den 29. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Bekannt gebung wegen eines im König

reich Bayern verausgabten falſchen

Gul den ſtü cfs.

Im Königreich Bayern iſt abermals ein fal

ſches Guldenſtück verausgabt worden. Dasſelbe

iſt bayer. Geprägs, in einer, einem ächten Stücke

nachgebildeten Form gegoſſen, trägt die Jahres

zahl 1847 und verräth durch ſeinen matten Schim

mer und ſeinen Klang die Unächtheit der Münze.

Vor der Annahme dergleichen etwa hier zum

Vorſchein kommender falſcher Münzen wird das

Publikum gewarnt.

Coburg, am 28. Juni 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Aufforderung wegen ein es wahrſchein -

l ich entwendeten großen Brecheiſen s.

Es befindet ſich ein großes Brecheiſen in un

ſerer Verwahrung, über deſſen rechtmäßigen Beſitz

ſich das treffende Individuum nicht auszuweiſen

vermocht hat. Da zu vermuthen ſteht, daß ſolches

irgendwo entwendet worden, ſo fordern wir den

rechtmäßigen Eigenthümer auf, ſich bei unſerem

Polizeiamte zu melden: .

Coburg, am 29. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

III.

Privatnachrichten.

1) (Einladung.) Die Hauptverſammlung des -

Vereins für verwahrloſete Kinder c. findet am

Din stage, den elften Juli, Nachmittags vier

Uhr, im Regierungsgebäude ſtatt. Zu derſelben

werden die Vereinsmitglieder hierdurch mit dem

Bemerken freundlichſt eingeladen, daß bei dieſer

Zuſammenkunft Bericht über die Wirkſamkeit des

Vereines im verfloſſenen Geſchäftsjahre erſtattet,

die revidirte Jahresrechnung mitgetheilt und die

Wahl eines neuen Verwaltungsausſchuſſes vorge

nommen werden wird.

Coburg, am 28. Juni 1854.

Der Verwaltungsausſchuß

v. Löwenfels, Müller.

2) Evangeliſcher Verein der Guſtav

Adolf-Stiftung.

Die zwölfte Hauptverſammlung des Geſammt

vereins ſoll

am 5. 6. und 7. September a. c.

in Braunſchweig ſtattfinden. Indem wir dies

hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt

niß bringen, daß das Programm der Verſammlung

vom Hauptverein Braunſd weig noch veröffent

licht werden wird, laden wir zugleich alle Mit

glieder des Vereins und alle Glaubensgenoſſen,

die an dem Liebeswerf unſres Vereins Antheil

nehmen, hierdurch ein, ſich an dieſer Verſammlung

zu betheiligen.

Leipzig, den 14. Juni 1854.

Der Centralvorſtand des evangeliſchen Vereins

der Guſtav-Adolf-Stiftung

Dr. Großmann, S. R. Howard,

Vorſitzender. Schriftführer.

3) (Dank.) Ihro Königliche Hoheit, Frau

Herzogin Alerandrine, haben zur inneren Aus

ſchmückung der Stadtkirche dahier

50 fl. rhn.

gnädigſt verwilligt,

Voll der herzlichſten Freude verbindet mit dem

unterthänigſten Dank den innigſten Wunſch, Gott

wolle die gnädige Gabe mit Seinem reichſten

Segen lohnen,

Königsberg iFr., am 24. Juni 1854. ,

das Kirchverſchönerungscomité.

4) D an fſagung.

Allen denen, die mit mir fühlen, hiermit ein

tiefempfundenes Wort des Dankes.

AUen denen welche die für wahre Theilnahme

ſchweren Schritte zum Grabe gungen, um zu dieſer

letzten Ruheſtätte meinen verklarten Gatten, den

Herzogl. S. Coburg-Gothauchen Hauptmann à

la sumie, Edward Heiy - Fiſher, zu geleiten,

allen denen, welche den Charakter, das Herz mei

nes Mannes zu würdigen wußten, – let Dank

dafür geſagt. –

Die Theilnahme an meinem tiefen Schmerz

bei dem plotzlichen Verluſt des edeln Heimgegange

nen iſt in ihrer Allgemeinheit, wie in jedem einzel

nen Beweis, ein Troſt für mein gebeugtes Herz. –

Coburg, am 27. Juni 1854.

Erneſtine Hely - Fiſher,

geb. Perrin von Preey.
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5) Sonntag den 2. Juli Tanzmuſik bei

Ehrh. Liebermann in Ketſchendorf.

---

6) Sonntag den 2. Juli wird zu Neuſes

bei Coburg das Ausſchießen abgehalten, und

findet zugleich auch Tanzmuſik ſtatt. Für gute

Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt, und

ladet zu recht zahlreichem Beſuch hiermit ergebenſt ein

Wittwe Schmidt.

7) Sonntag den 2. Juli ladet zur Tanz

muſik höflichſt ein

Jacob Witthaucr in Wüſtenahorn.

8) Bei Scheidemantel in E or tendorf

iſt am Sonntag den 2. Juli Tanzmuſik.

9) In dem Sturm'ſchen Garten im Weichen -

gereuth iſt Sonntag und Montag, den 2. und 3.

Juli, Bratwurſtfeſt; für ausgezeichnetes Bier

und gute Bratwürſte iſt beſtens geſorgt, und wird

um zahlreichen Beſuch freundſchaftlichſt gebeten.

Auch iſt bei mir ein Logis vorn heraus zu ver

miethen, es kann auch ſogleich bezogen werden.

Friedrich Koch, Bäckermſtr.

10) Montag den 3. Juli gutes Bier und

Bratwürſte bei Ehrhardt Staude.

11) Ein einzeln ſtehender Menſch, ruhiger Be

ſchäftigung, wünſcht in einer kinderloſen Bürger

familie, oder noch lieber bei einer Wittwe, gegen

beſcheidene Bezahlung eine Wohnung mit Bett,

und wird ſich gewuß zur Zufriedenheit derſelben

benehmen. Näheres in dem Comtoir dieſ. Blattes.

12) Eine Köchin ſucht ein baldiges Unterkom

men. Das Nähere bei Schuhmachermeiſter Hahn

auf dem Kirchhof.

13) Ein Kinderhalsband mit Bernſtein - Perlen

iſt den 27. d. M., auf dem Wege von der Feſtung

bis nach dem Marſtall, verloren worden. Der ehr

liche Finder wird erſucht, das Halsband im Mar

ſtall abzugeben.

14) Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das

ſeither von meinem Sohne Hermann auf meine

Rechnung geführte Geſchäft von heute an dem

ſelben übergeben habe. Für das mir geſchenkte

Vertrauen ſage ich meinen Dank, und bitte zugleich,

daſſelbe auf ihn zu übertragen.

Coburg, 1. Juli 1854.

J. F. Geuß, Wwe.

Indem ich mich auf Vorſtehendes beziehe,

zeige ich hiermit an, daß ich das bisher unter der

Firma J. F. Ge u ß Wwe. geführte Geſchäft

unter meinem Namen und für meine Rechnung

fortführen werde - und ſichere zugleich meinen ge

ehrten Abnehmern prompte und reelle Bedienung ju.

H er m an n Ge u ß.

15) Der ächte Geſundheits

- C. "

von Friedrich Gotthelf von Schütz in

- Nürnberg

iſt fortwährend in großen und kleinen Ellen - Ab

ſchnitten mit Gebrauchsanweiſung ächt zu haben bei

A v Ignatieff in Coburg

16) Brighton's Zerſtörungsmittel gegen

den Hauſerwuriii.

Flaſche fl. 3. 30 kr. erctuſ Emballage.

Ich enthalte mich aller marktſchreieriſchen An

preiſung, bemerke jedoch nur, daß dies Mittel von

dem eclatanteſten Erfolg gefrönt wird.

A v. Ignatieff in Coburg.

17) Dr. Hartung's Chinarinden - Oel

(à 36 kr. pr. Flache) zur Eonſervirung und Ver

ſchonerung der Haare und

Dr. Hartung's Kräuter-Pomade (à 36 fr.

pr. Tegel) zur Wiedererweckung und Belebung des

Haarwuchſes,

erfreuen ſich fortwährend des ausgezeichnetſten Bei

- falls und der größten Verbreitung; ſie werden all

gemein – nach dem jetzigen Standpunkte der

cosmetiſchen Chemie – als das Beſte und Billigſte

in dieſem Genre anerkannt, und ſind in gleichmäßig

guter Qualität für E ob urg ſtets nur allein

vorräthig bei A. v. Ign a tief f.

18) Erdflohpulver.

Dieſes treffliche Mittel gegen den die Erbſen,

Levkojen, Kohl, Lein, Rüben c. verheerenden

Erdfloh. Das Packet zu 42, 21 und 14 kr.

A. v. Ignatieff.

19) In Nr. 75 iſt eine große Wage mit Cent

ner- uud „Seutuer Gewicht zu verkaufen.
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20) ( Verſtrich von Grundſtücken im

Sülzfel der Flur c.) Donnerstag, den 6. Juli

d. Irs., ſollen meine im Sülzfelder Flur gelegenen

Grundſtücke, als: Wieſen und Felder, unter Vor

behalt verſtrichen werden. Dieſes zur Kenntniß

nahme der Sülzfelder Ortsnachbarn. Ferner wer

den womöglich die mir eigenthümlich zugehörenden

und im Ort Sülzfeld belegenen Gebäude, als: ein

einſtöckiges Wohnhaus nebſt Stadel, zum Verkauf

gebracht. Nach Befinden aber werden dieſe Ge

genſtände auf Abbruch und zwar an beliebige Käu

fer (eben auch unter Vorbehalt) anderweit ver

äußert werden.

Coburg, den 30. Juni 1854.

Margaretha Hertha,

Zimmermeiſterswittwe.

21) Ketſchengaſſe Nr. 341, im ehemals Weber'-

ſchen Hauſe, ſind noch verſchiedene Sorten Band

eiſen, Rund- und Zähneiſen, Inneberger - und

Griffſtahl, Draht, Ofentöpfe, Platten, Röſte,

Schaufeln, eine neue Kochmaſchine und dergleichen

um den Einkaufspreis zu verkaufen.

22) Güter verſtrich zu Roſſach.

Die Michael Crämer'ſchen Immobilien zu

Roſſach, beſtehend in einem Söldengut und ledi

gen Grundſtücken, circa 25 Simmern Feld und

7 Fuder Heu, dann den nöthigen ganz guten Oe

conomiegebäuden, ſollen

Dinstag den 11. Juli d. J.,

Nachmittags 1 Uhr, im Stammberger'ſchen Wirths

hauſe öffentlich verſtrichen werden, welches Lieb

habern hiermit bekannt gemacht wird.

ff Die Bedingungen werden beim Verſtrich er

öffnet.

Roſſach, den 27. Juni 1854.

Die Vormundſchaft der Erämer'ſchen Relicten.

23) ( Abgabe von Torfſt einen.) Aus

dem Torflager zu Birkig bei Neuſtadt werden,

von jetzt anfangend, Torfſteine, das Tauſend für

1 fl. 45 kr. abgegeben. Später koſtet dieſelbe An

zahl, aus der Hütte, 2 f. rhnl.

Birkig, am 28. Juni 1854.

Groß,

Kreiſer daſelbſt.

24) ( Verſtrich. ) Donnerstag den 6. Juli

d. Irs., Nachmittags 2 Uhr, ſollen bei der hieſi

gen Gemeinde 60 Schock weiße Weidenreife meiſt

bietend verſtrichen werden.

Unterlauter, den 29. Juni 1854.

Der Ortsvorſtand daſ.

25) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein neu

erbautes Wohnhaus nebſt Grasgarten und zwei

Gemüſegärten aus freier Hand, Montag den 17.

Juli, in dem Räthlein'ſchen Wirthshaus zu Neuſes

an Eichen verſteigern zu laſſen.

Georg Gutgeſell.

26) In der Webergaſſe, bei Schloſſer Buh

manns, iſt die obere Etage zu vermiethen, kann

auch ſogleich bezogen werden.

---

27) Beim Seiler Obenauf in der Spitalgaſſe

iſt das obere Logis auf Jacobi oder Martini zu

vermiethen.

28) In der Metzgergaſſe Nr. 66 ſind zwei

Logis mit Laden zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt

Kartoffelſäcke zu verkaufen.

29) In Nr. 147 in der Grafengaſſe iſt ein

Logis zu vermiethen.

30) In Nr. 328 vor dem Ketſchenthore ſind

zwei Logs zu vermiethen.

31) In Nr. 333 vor dem Ketſchenthore iſt ein

Quartier zu vermiethen.

32) In Nr. 506 am Spitalthor iſt im zweiten

Stock, im Vorder- und Hinterhaus, ein Logis auf

Martini zu vermiethen.

33) In Nr. 670 im heil. Kreuz iſt ein freund

liches Logis auf Jacobi zu vermiethen.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

53. Stück. Mittwoch, den 5. Juli 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Hoflakaien Friedrich

Müller in Coburg zum Regiſtrator bei Herzogl. Schloßhauptmannſchaft in Coburg zu ernennen.

Eoburg, am 26. Juni 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden:

den Rentamtmann Queck in Tonna als Oberbeamten des Rent- und Steueramts nach Ohr

druff zu verſetzen,

den Staatscaſſen- Controleur Stopffel in Ohrdruff zum Oberbeamten des Rent - und Steuer

amts Tonna mit dem Dienſtprädicat »Rent a mt man n« zu ernennen,

den Rentamtmann und Rendanten Mahr in Georgenthal in gleicher Eigenſchaft zum Rent

und Steueramt nach Ohrdruff, und

den Rentamts-Commiſſär Brückner in Ichtershauſen in gleicher Eigenſchaft zum Rent- und

Steueramt Georgenthal zu verſetzen.

Gotha, den 30. Juni 1854.

II.

Miniſterial. Bekanntmachung.

Im Königreich Württemberg iſt die den Hauptzollämtern und Nebenzollämtern 1. Cl. eingeräumte
Befugniß zur Ausfertigung von Uebergangsſcheinen auch den Kameralämtern Zll

Altenſteig, Backnang, Balingen, Bietigheim, Crailsheim, Dornſtetten, Güglingen, Horb,

Kirchheim, Ludwigsburg, Maulbronn, Mergentheim, Neuffen, Oberndorf, Oehringen,

- Schönthal, Schorndorf, Urach und Vaihingen
Und die den Haupt- und Nebenzollämtern und den Gränz - Acciſeämtern, an deren Sitz ſich keine

Zollſtelle befindet, zugeſtandene Befugniß zur Erhebung der Uebergangsſteuer und Erledigung der

Uebergangsſcheine auch den Stadt- Acciſeämtern zu -
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Aalen, Böblingen, Crailsheim, Ellwangen, Künzelsau, Ludwigsburg, Mergentheim, Schorn

dorf und Wangen

vom 1. Mai d. J. an verliehen worden.

Auf höchſten Befehl wird Solches hierdurch bekannt gemacht.

Gotha, den 26. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Staats-Miniſterium.

v. Seebach.

III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Wir bringen die nachſtehende Bekanntmachung

in Betreff der Einziehung der Königlich Preußi

ſchen Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848

hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Coburg, am 1. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Bekanntmachung,

betreffend die Einziehung der Königlich

Preußiſchen Darlehns - Kaſſen ſcheine.

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen

vom 2. Dezember v. I. und 2. März d. J. wer

den die Inhaber der Königlich Preußiſchen Dar

lehnskaſſen ſcheine vom 15ten April 1848 nochmals

aufgefordert, dieſelben entweder

bei der Controle der Staatspapiere, Oranien

ſtraße Nr. 92 parterre rechts, oder

in den Provinzen bei den Regierungs-Haupt

kaſſen oder bei den von den Königlichen Re

gierungen bezeichneten Kreis- oder Special

kaſſen

zu präſentiren, und dagegen neue Kaſſenanweiſun

gen vom 2. November 1851 von gleichem Werthe

in Empfang zu nehmen.

Das Geſchäftslocal der Controle der Staats

papiere wird zu dieſem Zwecke in den Wochenta

gen von 9 bis 1 Uhr geöffnet ſein. Dieſelbe kann

ſich jedoch wegen des Umtauſchgeſchäfts weder mit

Privatperſonen, noch mit Inſtituten oder Special

kaſſen in Schriftwechſel einlaſſen, ſondern wird alle

ihr von auswärts auf anderem Wege als durch

die Regierungs-Hauptkaſſen zugehenden Darlehns

kaſſen ſcheine den Einſendern auf ihre Koſten zu

rückſenden.

Wenn übrigens alte Kaſſenanweiſungen undDar

lehnskaſſen ſcheine zugleich zum Umtauſch präſentirt

werden ſollen, ſo müſſen beide Arten von Papieren

durchaus von einander getrennt werden.

Berlin, den 15. Juni 1854.

Königlich Preußiſche Haupt- Verwaltung der

Staats- Schulden.

Rolcke. Gamet.

Nachdem die Stelle eines Diaconus und er

ſten Schullehrers zu Sonnefeld durch das Ableben

des bisherigen Diaconus Kob am 28. vor. Mts.

erledigt worden iſt; ſo wird ſolches mit dem Be

merken bekannt gemacht, daß geeignete Bewerber

innerhalb vier Wochen ſich gebührend anzumelden

aben.h Coburg, den 1. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Natan. Nobiling.

Nachdem durch die Ernennung des bisherigen

Schullehrers zu Sülzfeld, Ernſt Buhl, zum Schul

lehrer in Rottenbach die Schulſtelle in Sülzfeld

erledigt worden iſt; ſo wird ſolches hierdurch mit

dem Bemerken bekannt gemacht, daß Bewerber

um dieſe Stelle ſich innerhalb vier Wochen ge

bührend anzumelden haben.

Coburg, am 3. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Nachdem der bisherige Präceptor zu Wel

mersdorf, Schulcandidat Carl Theodor Ehrli

ch er, zum Schullehrer in Thann ernannt worden

iſt, ſo wird ſolches hierdurch bekannt gemacht.

Eoburg, am 3. Juli 1854. -

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.
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Vorladung des militärpflichtigen, aus

Stöppach gebürtigen und zu Rodach

heimaths berechtigten Johann

Adam Brehm.

Der Johann Adam Brehm, aus Stöppach ge

bürtig und in Rodach heimathsberechtigt, welcher

ſich ſeiner Militärpflicht entzogen hat, wird hier

mit geladen, von heute an binnen

3 Monaten

ſich noch vor unterfertigter Stelle einzufinden und

das Weitere zu gewärtigen.

Im Falle des weiteren Ungehorſams wird

:c. Brehm eben als ungehorſamer Militärpflichtiger

betrachtet, und ſodann weiter nach dem Geſetze

gegen denſelben verfahren werden.

Coburg, den 5. Mai 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Reiſe der Wittwe Eliſabethe Oppel

von Großwalbur mit ihrer Familie

nach Amerika.

Die Wittwe Eliſabethe Oppel von Großwal

bur beabſichtigt, mit ihrer Familie eine Reiſe nach

Amerika anzutreten und erhält bis zum 24. Juli

d. J. einen Reiſepaß ausgehändigt.

- Rodach, den 1. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

hr e n erklärung des Georg Michael

röſter zu Plebſt en gegen Johann Nikol

Schreiner zu Kleingarnſtadt wegen

Schmälerung und Beeinträchtigung

des Credits.

In Anklageſachen des Johann Nikol Schreiner

E

T

von Kleingarnſtadt gegen Georg Michael Tröſter

zu Plehſten wegen Ehrenkränkung durch Schmä

lerung und Beeinträchtigung des Credits, hat

Lezterer in dem heute geſtandenen Verhandlungs

termin eingeſtehen müſſen, den am 8. Mai dieſes

Jahres gegen Schreiner geſtellten Antrag auf öf

fentliche Feilbietung zweier demſelben zugehörigen

Aecker und einer Wieſe in der Fechheimer Grube

ohne Grund und aus Uebereilung geſtellt zu ha

ben, indem er bereits am 5. März das von Schreiner

zu fordern gehabte Capital von demſelben voll

ſtändig empfangen und demſelben wegen der Zin

ſen bis Jacobi Stündung ertheilt.

Zur Ausgleichung des dem Schreiner durch

dieſen unbegründeten Antrag zugefügten Schadens

an deſſen Credit wird Solches auf deſſen Verlan

gen und nach gegenſeitiger Uebereinkunft hiermit

öffentlich bekannt gemacht.

Sonnefeld, den 26. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Definitive Beſtellung des Conrad Roth

ga ngel zum Sparkaſſe - Kaſſirer und des

Friedrich Hermann zum Stadtkaſſe -

Aſſiſtenten.

Der bisherige Aſſiſtent

Conrad Rothgangel

iſt definitiv zum Sparkaſſe : Kaſſirer und der bis

herige Acceſſiſt

Friedrich Hermann

iſt definitiv zum Stadtkaſſe - Aſſiſtenten beſtellt

worden.

Coburg, den 29. Juni 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Brodtare vom 2. bis incl. 8. Juli d. J.

Eine 1 Kreuzer - Semmel

Ein 1 Kreuzer-Laiblein

» 3 » Roggenbrod

» 6 20 >D

» 12 »H

Coburg, am 1. Juli 1854.

B

2 Loth 2 Quint.

3 » 1 »
– Pfund 14 » – XD

X) 28 » – W)

29 24 » – A1

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 1. Juli

Ä Butter z Pfund , 10 kr. bis 10 kr.

usgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis – kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 1. Juli 1854.

1854.

Enten 1 Stück 24 kr. bis 35 kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. 40 kr. bis – f. 50 er.

Saugſchweine, 1 Paar 3 fl.–kr. bis 6ſ. –kr.

Ein Schock Stroh – ſ.–kr. bis –ſ. –kr.

Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis–ſl. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

V er ze ich niß

der im Monat Juni zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden Criminal

Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

s Hi Verweis = S 2 S.,

# # –“ | # | # # #

Art des Vergehens oder Verbrechens. ### mit ohne S | E ES

GT # # | # # #

8R Koſten. S # SÄ

Unterlaſſene Anmeldung der Dienſtboten h - l - - - 1 - - -

Heimlicher Aufenthalt 9 9 e 1 - - - 1 | –

Diebſtahl (an die treffenden Behörden abgegeben) 7 - - - - - -

Nichtbeaufſichtigung von Hunden : - - 6 6 | – - - - -

Mitbringen eines Hundes in ein Geſellſchaftslocal - 1 - - - - - -

Ungehorſam Eh - 2 - - 2 - 1 -

Betrug (an die treffende Behörde abgegeben) s 1 - - - - -

Verbotswidriges Reiten und Fahren in der Anlage 3 2 | – 1 - - -

Trunkenheit und Erceß - 2 - - - 2 | –

Verbotenes Schießen in der Nähe der Stadt . 2 - - 2 - - -

Pfuſchen - - 2 | – | – 2 | – | –

Betteln 4 4 h f - 11 - - - 11 -

Herumtreiben - 4 - 5 - - - 5 –

Nichtbeaufſichtigung von Geſchirr . 0 4. 1 - - - 1 - - -

Unterlaſſene Anmeldung Fremder. - 1 - - 1 - - -

Unterlaſſenes Straßenreinigen 1 - - 1 - - -

Uebertretung der Feierabendſtunde. 7 - - 7 - - -

Unfertigkeit - 1 - - - 1 | –

Winkelſchriftſtellerei . d 4 1 - - - 1 | –

Sonntagsentweihung. h 3 - - - 3 - - -

Summa | 59 | – | – | – | – | –

Coburg, am 30. Juni 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer,
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Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

. am 1. Juli 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 140 153 6 28 327 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 320 418 36 17 791.

aus dem Königreich Bayern 136 103 - 97 336.

Im Ganzen 596 674 42 142 1454.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 71 102 20 18 211 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 32 130 8 70 230.

ins Königreich Bayern - - - a-h -.

Im Ganzen 103 | 232 28 88 441.

ſl. kr. ſl. kr. ſl. kr. fl. kr.

Niedrigſter Preis 3 | 15 2 45 – – 1 | 20

Höchſter Preis 3 | 25 2 | 50 – – 1 | 25

Coburg, den 3. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

G e ſt ohl e n :

Ein meſſingener Thürdrücker.

Coburg, am 3. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

Schreinermeiſters Georg Müller dah.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier

zur Eröffnung des Concurſes gegen den überſchul

deten Schreinermeiſter Georg Müller dahier

ermächtigt, beraumen wir auf

Dinstag den 15. Auguſt d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Eoncursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und, falls ſolche nicht zu Stande kom

Oberländer.

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu verfahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben einen

Fºtºs aus hieſiger Stadt aufzu

f!? .

Coburg, den 15. Juni 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

IV.

Privatnachrichten.

1) ( Einladung. ) Die verehrlichen Mit

glieder des evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolph

Stiftung in der Stadt Coburg werden hierdurch

eingeladen, am Mittwoch den 12. Juli, Nachmit

tags 4 Uhr, zur Wahl neuer Beamten und wei

terer Beſprechung auf dem Rathhausſaale ſich ein

finden zu wollen. Coburg, am 4. Juli 1854.

Der Vorſtand des Vereins.

D. Genßler. Dr. Muther. K. Roſe. H. Muther.

Köcher. Brand.
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2) Sonnabends, den 8. Juli, Abends 8 Uhr,

Verſammlung des Geſellenvereins auf der

Feſtung. Der Vorſtand.

3) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder Hambuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants & Co.in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetſahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

4) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte undÄ
Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.
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. . 5) Bei meiner Abreiſe nach Amerika wünſche

ich allen Freunden und Bekannten ein herzliches

Lebe wohl!

Theodora Eckſtein.

6) Unterzeichneter reiſ’t in kurzer Zeit nach

Amerika. Auguſt Forkel.

7) Es iſt vor Kurzem in meinem Laden Nr. 620

auf dem Bürglaß ein ſchwarzſeidener Regenſchirm

ſtehen geblieben. Der Eigenthümer kann ſolchen

gegen die Einrückungsgebühren wieder in Empfang

nehmen. Coburg, den 1. Juli 1854.

Gottl. Schlick.

8) Eine tüchtige Viehmagd, mit guten

Atteſten verſehen, wird ſogleich oder auf Jacobi

in Dienſt geſucht. – Von wem, iſt im Comtoir

dieſes Blattes zu erfahren.

9) Neue Matjes-Häringe empfiehlt

M. C. Mönch.

---

10) Patent-Wagenschmiere

empfiehlt Hermann Gräf am Spitalthore.

11) Ein Langert’ſches, erſt wenige Jahre

in Gebrauch geweſenes Pianoforte iſt billig zu

verkaufen. Wo, iſt im Comt. d. Bl, zu erfragen.

12) 1 Schlafdivan, 2 Bettſtellen und einige

Gardinenſtangen ſtehen um billigen Preis zu ver

kaufen Stetzenbach Nr. 801, 1 Treppe.

13) Beim Metzgermeiſter Roſchlau in der We

bergaſſe iſt ein Logis auf Martini zu vermiethen

und kann auch gleich bezogen werden.

14) Beim Schreiner Reißenweber iſt ein Logis

zu vermiethen.
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15). Beim Tuchmacher Müller in der Weber

gaſſe iſt das untere Quartier zu vermiethen. Auch

wird daſelbſt ein noch brauchbarer Ofen zu kau

fen geſucht.

16) Bei der Wittwe Puff, Nr. 168 auf dem

Salzmarkt, iſt die obere Etage auf Martini

oder Lichtmeß zu vermiethen, mit oder ohne

Pferdeſtall.

17) In Nr. 236, nahe am Markt, iſt ein

großes Logis auf Martini zu vermiethen.

18) In Nr. 516 auf dem Steinweg iſt ein

Fortepiano zu vermiethen.

19) In Nr. 793 im Stetzenbach iſt auf Mar

tini ein Logis an der Sommerſeite zu vermiethen.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

An Bienenfreunde.

Am Mittwoch den 12. Juli, von Vormittags

9 bis Nachmittags 5 Uhr, werden ſich die Mit

glieder des Vereins zur Beförderung der Bienen

pflege in Rodach verſammeln, wobei nicht nur

verſchiedene einſchlägige Gegenſtände beſprochen

werden ſollen, ſondern wobei auch Gelegenheit

gegeben werden wird, um den Unterſchied zwiſchen

deutſchen und italieniſchen Bienen kennen zu lernen,

welche letztere erſt ſeit dem 25. Mai aus Schleſien,

und zwar von Carlsmarkt, hieher geſendet worden

ſind; die Färbung dieſer Bienen iſt abweichend, ſie ſind

noch fleißiger als deutſche Bienen, ſind unempfind

licher gegen kühle Luft, vermehren ſich ſehr reich,

ſind zahmer und ſtechen nicht ſo leicht, wehren

ſich aber ſtandhaft gegen Raubbienen.

Coburg, den 4. Juli 1854.

F. W. Donauer, Lieutnant.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Eon fir mir t.

Den 11. Juni 21 Söhne, 18 Töchter.

Getraut.

Den 2. Juli Herr Thomas Sittig, B. und Scri

bent dahier, und Jungfrau Johanna Erneſtine

Thereſe Schiller.

Geboren.

Den 13. Juni ein Söhnchen, Carl Chriſtian, des

Herrn Joh. Elias Beyer, Herzogl. Regierungs

Botenmeiſters.

Den 26. Juni ein unehel. Töchterchen, Auguſte

Caroline.

Geſtorben.

Den 9. Juni Frau Johanna Friderike Friedrich,

geb. Amberg, des Herrn Joh. David Friedrich,

Herzogl. Hofverwaltungs-Intendanten, Ehefrau,

alt 58 Jahre 8 Tage.

Den 9. Juni Herr Johann Gottlob Eilitz, Herzogl.

Hoffourier und Hoftrompeter, alt 78 Jahre

7 Monate 25 Tage.

Den 10. Juni ein Söhnchen, Ernſt Louis Albert,

des Herrn Johann Heinrich Münzer, Herzogl.

S. E. Rechnungs- Reviſors, jüngſtes Söhnchen,

alt 1 Jahr 1 Monat.

Den 15. Juni Herr Daniel Weidmann, Herzogl.

Hofſchloſſermeiſter und Bürger dahier, alt 70

Jahre 1 Monat.

Den 16. Juni Igfr. Anna Barbara Recknagel,

des weil. Herrn Peter Recknagel, B. und Hof

nagelſchmiedemſtrs., älteſte Tochter, alt 82 Jahre

9 Monate.

Den 26. Juni Herr Edward Hely- Fiſher, Esquire,

Herzogl. S. C. G. Hauptmann à la suite, alt

45 Jahre 4 Monate.

--

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 18. Juni Herr Heinrich Rudolph Pfaffen

berger, Bürger allhier und Juſtizamts - Copiſt

zu Sonnefeld, und Jgfr. Johanna Sophie

Henriette Alsdorf. -

Den 27. Juni Herr Carl Büttner, Herzogl. Kut

ſcher, und Igfr. Auguſte Vogel.
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Geboren.

Den 22. Mai ein Söhnchen, Auguſt Friedrich

Wilhelm, des Herrn Lorenz Fiſcher, Schneider

meiſters zu Cortendorf.

Den 24. Mai ein Söhnchen, Georg Ferdinand, des

Herrn Wilhelm Guſtav Reiß, B. und Schrei

nermeiſters.

Den 7. Juni ein Töchterchen, Anna Georgine

Bertha, des Herrn Johann Stephan Buchner,

B. und Webermſtrs.

Den 9. Juni ein Söhnchen, Guſtav Adolph, des

Herrn Anton Schmidt, Kattundruckers.

Geſtorben.

Den 16. Juni ein Töchterchen, Sophie Marga

rethe, des Herrn Johann Nicolaus Popp, B.

u. Schneidermſtrs., achtes Kind, alt 16 Wochen.

ein Töchterchen, Marie Margarethe,

des Herrn Georg Nicolaus Gundermann, B.

und Bäckermſtrs., erſtes Kind, alt 44 Wochen.

Frau Eliſabethe Margarethe Carl,

geb. Lutter, des weil. David Carl, Maurerge

ſellen, Wittwe, alt 67 Jahre 17 Wochen.

Den 17. Juni Herr Nicolaus Chriſtoph Griebel,

B. und Bäckermſtr., alt 60 Jahre 2 Wochen.

Den 18. Juni ein Töchterchen, Marie Antoinette,

des Herrn Martin Löhnert, B. u. Blechſchmiede

meiſters, viertes Kind, alt 9 Jahre 35 Wochen.

Den 19. Juni Herr Johann Nicol Fein, B. und

Büttnermeiſter, alt 76 Jahre.

– – – Frau Sophie Suſanne Spandel,

geb. Breithut, des weil. Herrn Auguſt Span

del, B. u. Chirurgen, Wittwe, alt 63 Jahre

34 Wochen.

Den 21. Juni Frau Margarethe Barbara Pfitzer,

des weil. Herrn Chriſtoph Pfitzer, B. u. Tuch

machermſtrs., Wittwe, alt 81 Jahre.

Frau Margarethe Streng, geb. Hüb

ner, des Johann Streng, Invaliden, Ehefrau,

alt 68 Jahre. -

Den 25. Juni ein Söhnchen, Georg Nicol, des

Johann Nicol Höhn, Oeconomen, zu Weißen

brunn, drittes Kind, alt 3 Jahre 14 Wochen.

- - -

Fremden - A n zeigen.

Vom 24. bis 26. Juni 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Mempel, Kaufm.

a. Magdeburg; Mempel, Conſul a. Arnſtadt;

Klaue, Kfm. a. Magdeburg; Dürrfeld, Kfm.

a. Düren; Wilhelm, Kfm. a. Ob.-Weißbach;

Kahleis, Kaufm. a. Suhl; Schade, Kaufm. a.

Nordhauſen; Keilholz, Kaufm. a. Bamberg;

Beier, Baumeiſter von da. Im grünen

Baum: Wagner, Kaufm. a. Mainz; Lang,

Kaufm. a Leipzig; C. Friede, Kaufm. a. Nürn

berg; Wohwend, Kaufm. von da; Meier, Ritt

meiſter a. Dresden, mit Gattin; Künzel, Kfm.

a... Heilbronn; Junker, Kfm. a. Rheydt; Heinz,

Kfm. a. Nordhauſen; Graf Linkenſtein; v. Sobbe,

Offiziere a. Magdeburg; Weigand, Actuar a.

Waſungen; Müller, Kaufm. aus Sonneberg;

Scherer, Kaufm. a. Nürnberg; Schmidt, Kauf

mann a. Münchberg; Kübel, Thierarzt aus

Bamberg; Keller, Apotheker aus Münchberg.

Im Schwan: Hogenhorſt, Kaufm. a. Frank

furt; Janſon, Kaufm. a. Leipzig. Im gold

nen Adler: Eichhorn, Müllermeiſter a. Stei

nach; Heubach, Müllermſtr. von da ; Eichhorn,

Bäckermeiſter von da; Goller, Oecon. a. Un

terlangſtadt. Im goldnen Anker: Becker,

Gürtlermeiſter a. Berlin; Röhrig, B., Gaſt

wirthstochter a. Hildburghauſen; Kirchhoff, Oe

con. a. Birkach; Greiner, Glasfabrikt a. Lau

ſcha; Walther, Kaufm. a. Leipzig. In der

Traube: Stammberger und Motſchmann, Oe

conomen a. Effelder; Schindhelm, Suffa, Ober

ender, Köhler, Oeconomen a. Heinersdorf; Wet

terhan, Gaſtwirth a. Schalkau; Wolfenſtaat mit

Frau,_ Hopfenhändler aus Ebern; Bausbatz,

Schloſſermeiſter aus Bamberg; Geiſt, Glaſer

meiſter von da; van der Horſt, Schiffer aus

Bamberg; M. Deig, Gutsbeſitzer a. Staffelſtein.

Vom 26. bis 27. Juni 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: H. A. Diez, Werks

verweſer a. Villach; Schneier, Kaufm. a. Mag

deburg; Rückner, Kaufm. aus Hildburghauſen;

Prager, Kfm. a. Leipzig; Koch, Kfm. von da.

Im goldnen Adler: Thiroff, Kaufm. a. Eul

mitz, mit Tochter; Winzer, Bierbrauer a. Hild

burghauſen. Im grünen Baum: „Meuſchel,

Kaufm. a. Buchbrunn; v. Hanſtein, Gutsbeſitzer

a. Henfſtädt, mit Familie; Schaller, Kaufm. a.

Seibitz; Neumüller, Goldarbeiter a. München.

Im Schwan: Frank, Kaufm. a. Naila. Im

goldnen Anker: Knauth, Kartenfabrikt. aus

Weimar; Mohr, Kaufm. a. Fürth; Schreck,

Regiſtraturgehülfe a. Sonneberg.
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I

Bekannt m a chungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stelleu.

Das Verbot der Durchfuhr von Kriegsmunition aller Art durch Preußen

betreffend.

Nachdem des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Kabinets - Ordre vom 1. d. M. genehmigt

haben, daß mit Rückſicht auf die Beſtimmung im § 3. des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838. auch

die Durchfuhr von Kriegs- Munition aller Art, insbeſondere von Geſchoſſen, Pulver, Zündhütchen,

Flintenſteinen, ingleichen von Blei, Schwefel und Salpeter durch Preußen vorläufig verboten werde,

wird dieſes Verbot hierdurch erlaſſen und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die Zollbehörden ſind

angewieſen worden, dasſelbe gleich nach dem Empfang der ihnen zugehenden Benachrichtigung in

Wirkſamkeit treten zu laſſen.

Berlin, den 10. Juni 1854.

Der Finanz-Miniſter.

(gez) v. Bodelſchwingh.

Vorſtehendes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Eoburg, den 4. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Die Erleichterung des Waarentransports jeder Art von Belgien nach Deutſch

land hin und umgekehrt betreffend.

Zwiſchen dem Belgiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Handelshauſe Lion M.

Cohn in Berlin wurde ein Vertrag Behufs einer Erleichterung von Waarentransport jeder Art

nach Deutſchland hin abgeſchloſſen – und zwar folgenden Inhalts:

Um den Verbindungen mit Deutſchland und den jenſeits belegenen Ländern die Erleichterungen zu

gewähren, welche die Handelswelt wünſcht, hat die Staats-Eiſenbahn-Verwaltung ſoeben mit dem

Hauſe Lion M. Cohn in Berlin Einrichtungen getroffen, in deren Folge in Köln ein Erpeditions



943 944

Geſchäft zu ſicherer direct er Beförderung von Waarengütern zwiſchen Belgien, Deutſchland, Ruß

land, Polen, Schweden, Norwegen, Dänemark, der Schweiz, Italien und vice versa – eingerichtet
werden ſoll.

Dieſer Dienſt wird am 1ten Juli d. J. beginnen, und dehnt auf Waaren jeder Art und jedes

Gewichts ( Frachtſtücke mit inbegriffen ) diejenigen Vortheile aus, welche dem Handel bis jetzt auf

kleine Packete und Baarſendungen zu Gute kamen.

Dieſe Vortheile ſind folgende:

1) Schnelle und regelmäßige Beförderung der Colli,

2) Möglichkeit der Frankirung vom Abſendungs- Ort bis zu dem der Beſtimmung,

3) Wegfall fremder Behülfe,

4) Billigkeit der Transportpreiſe,

5) Zuläſſigkeit von Frachtbriefen als Begleitſcheine der Waaren bis zum Ort ihrer Beſtimmungen,

6) Vollſtändige Verantwortlichkeit der Verwaltung und deren Correſpondenten für Verluſte,

Schäden c.

Ein beſonderes Tarifbuch, in welchem die Preiſe und Bedingungen angegeben, wird nächſtens

veröffentlicht werden – und Eremplare desſelben, ſollen zur Verfügung der Erpediteure von Haupt

Stationen geſtellt werden.

Den Agenten der Staats-Eiſenbahn- Verwaltung wird aufgegeben, dem Publikum die wünſchens

werthen Erklärungen zu geben und demſelben die Erfüllung der nöthigen Formalitäten möglichſt zu er

leichtern.

Nöthigen Falles werden dieſelben die Steuer-Declarationen anfertigen.

(gez.) Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten.

van Hoorebeke.

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht.

Coburg, den 4. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Nachdem der Apotheker Auguſt Hermann Karl

ſtein aus Merſeburg um Zulaſſung zum ſelbſt

ſtändigen Betrieb des Apothekergeſchäfts in der

von ihm erkauften, vormals Gründler’ſchen Apo

theke dahier nachgeſucht hat, und dieſem Geſuche von

Sr. Hoheit, dem Herzog, ſtattgegeben worden iſt,

ſo wird Solches hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht.

Coburg, am 4. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

4

Nach amtlicher Bekanntmachung iſt in dem

Orte Neubrunn, Königlich Bayeriſchen Landge

richts Baunach, die Lungenſeuche unter dem Rind

vieh ausgebrochen.

Indem Wir dieß zur öffentlichen Kunde brin

gen, unterſagen. Wir bis auf Weiteres allen Ver

kehr mit dem genannten Orte bezüglich des Rind

viehhandels, und empfehlen den Staatsangehöri

gen verdoppelte Aufmerkſamkeit auf den Geſund

heitszuſtand des Rindviehs mit der Aufforderung,

etwaige Erkrankungen desſelben an der Lungen

ſeuche ſofort zur Anzeige zu bringen.

Coburg, den 6. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Pfitz.

Verſtrich von vier Zugochſen auf dem

hieſigen Feſtungshofe.

Dinstag den 11. Juli d. Js.,

Nachmittags 2 Uhr,

werden auf dem Feſtungshofe

vier Zugochſen

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſtrichen,

und werden Kaufliebhaber hierzu eingeladen.

Eoburg, den 4. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Otto

i. A.

Am

-
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Auswanderung der Anna Margarethe

Jacob aus Oeslau nach Amerika.

Die ledige Anna Margarethe Jacob von

Oeslau erhält bis zum 12. dieſ. Mon. zur Aus

wanderung nach Amerika einen Reiſepaß.

Neuſtadt, den 4. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Auswanderung des Johann Valentin

Wöhner aus Rothenhof nach Amerika.

Der ledige Johann Valentin Wöhner von

Rothenhof erhält bis zum 12. dieſ. Mon. einen

Paß zur Auswanderung nach Amerika.

Für etwaige Schuldverbindlichkeiten desſelben

ſteht der Vater desſelben, Johann Wöhner zu Ro

thenhof, ein.

Neuſtadt, den 5. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Feilbietung des den Nikol Bauer'ſchen

Eheleuten zu Geſtungshauſen zuges

hörigen Wohnhauſes da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das den Nikol Bauer'ſchen Eheleuten zu Geſtungs

hauſen zugehörige Wohnhaus daſelbſt hiermit im

Allgemeinen feilgeboten, und werden Kaufliebhaber

veranlaßt, ihre An- und Mehrgebote binnen Säch

ſiſcher Friſt anher zu Protokoll zu geben.

Sonnefeld, den 1. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Auswanderung der beiden Schweſtern

Dorothea und Eunigunda Eyrich aus

Weidhauſen nach Nordamerika.

Die beiden Schweſtern Dorothea und Cuni

gunda Eyrich, Töchter des Korbflechters Johann

Eyrich von Weidhauſen, wollen bis Ende dieſes

Monats nach Nordamerika auswandern; alle An

Ä an dieſelben ſind daher baldigſt anzu
Melden.

Sonnefeld, den 4. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe,

Brodtare vom 2. bis incl. 8. Juli d. J.

Eine 1 Kreuzer - Semmel

Ein 1 Kreuzer-Laiblein

2 Loth 24 Quint.

3 » 1. »

» 3 » Roggenbrod – Pfund 14 » – »
» 6 B XP - D 28 » – X>

x 12 29 D 1 » 24 » – »

Coburg, am 1. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 1. Juli 1854.

Friſche Butter Pfund 10 kr. bis 10 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis – kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 1. Juli 1854.

Enten 1 Stück 24 kr. bis 35 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 40 kr. bis – ſ. 50 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 3 fl.–kr. bis 6 ſl. –kr.

Ein Schock Stroh – f.– kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – ſ. – kr, bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra idepreiſe.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 1. Juli 1854 aufd. Wochenmarkte zu Cob

am 1. Juli 1854 auf d. Markte zu Hildburghauſen:

am 1. Juli 1854 auf d. Markte zu Sonneb

am 3. Juli 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 3. Juni 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 1. Juli 1854 auf der Schranne zu München:

am 1. Juli 1854 auf der Schranne zu Nürnberg:

am 1. Juli 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 1. Juli 1854 auf derSchranne zu Schweinfurt)

Coburg, den 6. Juli 1854.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

fl. kr. f. kr. ſ.kr. f. kr.fl. kr, f.kr.

. . 315 245 –– 120 – – – – – –

"9 325 250 –– 125 – – – – – –
324 254 – – 1 1 0 221 – – – –

3333 7 – – 115 – – – – – –

erg: 330 256. 3 – 130 230 230 2 –

3333 – – – – – – – –- -–

30 | 244 236 28 | 238 –– 26
326250 242 | 131 246 –– 214

321 252 238 - – 241 241 224

331 ----------
332 2 27 2 1 113 – – – – – –

332 251 –– 123 – – – – – –

326 sººo 118 – – – – – –

315 231 –– 121 – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – –

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer

Vorſtand:
Geſtohlen:

1. Ein Rock von braunem Tuche, außen mit ſchrä

gen Seitentaſchen, an einer derſelben ein Stück

chen Tuch eingeſetzt.

2. Ein ſogenannter Ueberzieher von braunrothem

Tuche mit ſchwarzen Streifen und geraden Sei

tentaſchen. -

3. Ein ſilberner Eßlöffel mit rundem Stiel, ge

zeichnet mit E. -

Coburg, am 3. Juli 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Perſonalbeſtand der hieſigen Armen

commiſſion vom 1. Juli d. J. ab.

Die Armencommiſſion beſteht vom

dieſes Jahres ab aus folgenden Perſonen:

1. Juli

Bürgermeiſter Oberländer,

Archidiaconus Dr. Muther,

Subdiaconus Dr. Schwämlein,

Stadtcämmerer Keller.

Aufſeher des Armenhauſes:

Goldarbeiter und Magiſtratsrath Bahmann.

Aufſeher des Conventes:

Goldarbeiter Wittig.

Armenpfleger:

I. Bezirk:

II X)

iñ.

IV.

X

X

Tuchmachermeiſter Peter Heuſinger,

Hofſchmiedemſtr. Sam. Schaumberger,

Commuſſionär Heinrich Schneider,

Goldarbeiter und Magiſtratsrath Gott

hold Bahmann,
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V. Bezirk: Goldarbeiter Heinrich Wittig,

VI. » Tuchmachermeiſter Friedrich Nietzel,

VII. » Kaufmann Hermann Scherzer,

VIII. » Buntpapierfabrikant Wilh. Schmidt,

IXa. » Zimmermeiſter Gottlieb Vögt,

IXb. » Schloſſermeiſter Ferdinand Immler.

Coburg, am 3. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Dauer der Jahrmärkte in hieſiger

Reſidenzſtadt.

Die Dauer der hieſigen Jahrmärkte iſt

künftig auf zwei Tage erſtreckt.

Der ſtets auf den D in stag derjenigen Wo

che, in welche der Quatember vor Michaelis fällt,

abzuhaltende Michael is - oder Zwiebel -

Markt beginnt künftig am Montag vorher und

endet mit dem Mittwoch darauf.

Coburg, am 4. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung zur Ablieferung von Aus

rüſtungsgegenſtänden der hieſigen

Bürger wehr.

Bekanntlich iſt von der hieſigen Bürgerwehr

beſchloſſen worden, daß der Abwurf des ihr gehö

rigen und bei der Sparcaſſe dahier angelegten

Capitals ſowohl als auch der Erlös der noch in

den Händen mancher Wehrmänner befindlichen,

der Geſammt heit eigenthümlich zu gehö

rigen Ausrüſtungsgegenſtände zum Beſten eines

ſtädtiſchen gemeinnützigen Inſtituts, nämlich der

Gewerbswittwencaſſe, verwendet werden ſoll.

Ein Verſuch des Commandos der Bürger

wehr, die fraglichen Ausrüſtungsgegenſtände von

den einzelnen Inhabern behufs ihrer Verwerthung

ſich - ausantworten zu laſſen, iſt nach einer Mit

theilung desſelben nicht gelungen.

Auf Antrag des obengedachten Commandos

haben wir es daher unternommen, für die Bei

ſchaffung der fraglichen Ausrüſtungsgegenſtände

Sorge zu tragen, und fordern wir demgemäß die

Inhaber von ſolchen öffentlich auf, dieſe Aus

rüſtungsgegenſtände der Bürgerwehr am

Freitag den 14. dieſes Monats,

Nachmittags 2 Uhr,

im oberen Rathhausſaale an einen von uns be

ſtellten Commiſſär abzuliefern.

Wir ſind überzeugt, daß es nur dieſer ein

fachen Aufforderung bedürfen werde, um die Ab

gabe dieſer Gegenſtände zu erlangen, und daß uns

die Unannehmlichkeit erſpart werde, gegen die

Säumigen ernſtere Schritte zu veranlaſſen.

Coburg, am 4. Juli 1854.

Magiſtrat Herzog. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Feilbietung der dem Bierbrauer Carl

Ehr iſt an Ludwig Niſtler und dem Kauf

mann Carl Bernhard N iſt l er zugehöri

gen Grundſtücke allhier.

Ausgeklagter Schulden halber werden nachge

nannte, dem Bierbrauer Carl Chriſtian Ludwig

Niſtler und dem Kaufmann Carl Bernhard Niſtler

allhier gehörigen Objecte

1) das magiſtratslehnbare, mit Nr. 10 bezeich

nete Wohnhaus in der Ketſchengaſſe, Fol. 10.

Vol. I. GStLB. beſchrieben,

2) der magiſtratslehnbare, Fol. 323b Vol. I.

GStLB. beſchriebene, im Sinkenwehr ge

legene Garten, und

3) der magiſtratslehnbare, Fol. 323b Vol. I.

GStLB. beſchriebene Stadel,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre An- resp.

Mehrgebote binnen S. Friſt bei uns zu Protocoll

zu geben.

Coburg, den 30. Juni 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Abpoſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Coburg - Ob erfüllbacher Forſt
W eV er.

Donnerstag den 13. d. Mt s.

ſollen die zu Deputaten und gegen Anrechnung

des Tarpreiſes abzugebenden Stockhölzer in den

Revierabtheilungen Coburg und Oberfüllbach

abgepoſtet, ſowie

a) in erſterer Abtheilung

40 Klafter weiche Stöcke

Und

b) in letzterer

56 Klafter dergl.

öffentlich verſtrichen werden.

Kaufliebhaber, wie Deputatiſten und Empfän

ger von Stockhölzern zum Tarpreis mögen ſich

am genannten Tage früh 8 Uhr im Diſtrict Mut

ſchethal einfinden, wo der Verſtrich für die Re
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vierabtheilung Coburg beginnt, während für die

Abtheilung Oberfüllbach die Zuſammenkunft auf

Nachmittags /21 Uhr im Diſtrict Thau ers

leithe beſtimmt worden iſt.

Coburg, am 3. Juli 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Obenauf,

Wildmeiſter.

---

Donnerstag den 13. d. M.,

- Mittags 3 Uhr,

ſollen in Wieſenfelb, im untern Stiftshof, 8 Stück

Schaafbarren und Raufen, von dauerhafter Ar

beit, und einige alte Blechröhren meiſtbietend ver

ſtrichen werden. Die Gegenſtände können vorher

an Ort und Stelle eingeſehen werden.

Coburg, den 6. Juli 1854.

Die Scheres-Zieritz'ſche Stifts-Verwaltung.

Albrecht.

II.

Privatnachrichten.

1) (Einladung.) Die Hauptverſammlung des

Vereins für verwahrloſete Kinder c. findet am

Din stage, den elften Juli, Nachmittags vier

Uhr, im Regierungsgebäude ſtatt. Zu derſelben

werden die Vereinsmitglieder hierdurch mit dem

Bemerken freundlichſt eingeladen, daß bei dieſer

Zuſammenkunft Bericht über die Wirkſamkeit des

Vereines im verfloſſenen Geſchäftsjahre erſtattet,

die revidirte Jahresrechnung mitgetheilt, und die

Wahl eines neuen Verwaltungsausſchuſſes vorge
nommen werden wird.

Coburg, am 28. Juni 1854.

Der Verwaltungsausſchuß.

v. Löwenfels. Müller.

2) Frauen und Mädchen, welche die feine

Strohflechtkunſt erlernen wollen, können ſich

täglich melden Theaterplatz Nr. 151. Es werden

auch wieder einige Schülerinnen unentgeldlich auf

genommen, worauf man diejenigen, welche Ver

dienſt ſuchen, aufmerkſam macht, indem ſie zu

jeder Zeit durch die Flechtſchule Arbeit finden.

3) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Brememod.HannbunrguuundlAmnerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremen mos

natlich zweimal nach New-Yorks Segel

ſchiffe erſten Rang es werden ab Bremenn

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas, ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Auustralien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hamburg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Fried. Decke in Sonneberg,

für Hambuurg allein

bei H. Löhlein in Rodacln,

» Friedl. Selaeibe in Neunstadt.

4) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W• Bödeker jun., H. A.

Heineken Nachfolger in

Brennen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hernnaman,

Judengasse No. 71.
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5) »» «D FW N UL. s,66

Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg.

Der Rechenſchaftsbericht pro 1853 iſt erſchienen und ergiebt, daß ultimo 1853 in Kraft waren:

3370. Lebens-Verſicherungen im Betrage von

enſions-Verſicherungen im Betrage von113 P.

Die Geſammt- Einnahme betrug .

Für Todesfälle wurden ä. 1853 bezahlt
Ä Y) X XP XP d

Der Geſammt-Saldo pro 1854 beträgt

Veo Mark G,757,740 – gr. – pf.

Bco Mark 1S,366 – jr. – pf.

Bco Mark 230,5907 gr. 9 pf.
Bco Marf 75,32 – gr. – pf.

Bco Markº 7,90 11 gr. 3 pf.

Bco Mark 377,623 6 Är. 6 pf.

Die aus dem Jahre 1851 ſtammende Dividende wird den berechtigten Verſicherten vom

1. Juli d. J. ab in Abrechnung gebracht.

Weiteres iſt aus den Rechenſchaftsberichten ſelbſt zu erſehen, die, ſowie Projecte, Statuten

und Anmeldnngsformulare unentgeldlich verabreicht werden durch

Hamburg, im Mai 1854.

6) Auf einen hieſigen Amts con ſens

habe ich bald möglichſt 1350 fl., desgleichen

auf einen Rodacher Amt sc onſens 5 000 fl.,

längſtens bis Medio Auguſt a. c. anzuſchaffen;

die Verſicherungen ſind ſehr gut.

Mehr gebote auf das Büttner F ein ’ſche

Wohnhaus Nr. 424 werden noch angenommen.

J. W. Grote, Commiſſionär in Coburg.

7) Unterzeichneter reiſ’t in kurzer Zeit nach

Am er if a. Auguſt Forkel, Riemer.

8) Die Unterzeichneten empfehlen ſich allen

Verwandten und Freunden als Verlobte.

Georg Döll,

Barbara Sollmann.

9) Es wird ein Schulknabe oder Mädchen in

Koſt und Logis geſucht. Näheres iſt im Comtoir

dieſes Blattes zu erfragen.

10) Sonntag den 9. Juli ſpielt die Mili

tärmuſik Nachmittags und, bei günſtiger

Witterung, auch Abends in Ketſchendorf.

----

11) Sonntag den 9. Juli iſt Bratwurſtfeſt

am Fenzlein'ſchen Keller; für gutes Bier und

Bratwürſte wird beſtens geſorgt.

12) Montag den 10. Juli Harmoniemuſik

und Bratwurſtfeſt im ehemal. Caſinogarten,

wozu hiermit ergebenſt eingeladen wird.

den Agenten J. W. Grote in Coburg.
Die Direction des Januus.

13) Neue Matjes- Häringe empfiehlt

M. G.Ä -

Po14) Vege

tabilische - made

(à Originalſtü 27 kr.)

autoriſirt v. d. K. Profeſſor der Chemie Dr. Lindes

zu Berlin, wirkt ſehr wohl t hät ig auf das

Wachsthum der Haare, verleiht ihnen einen ſchö

nen Glanz und erhöhte Elaſtizität und

eignet ſich gleichzeitig ganz vorzüglich zum Feſt

halten der Scheitel. Einziges Depot in Co

burg bei A. v. Ignatieff.

15) Bei dem Unterzeichneten ſtehen

6 Stück Hirſchgeweihe mit Schädel,

12 » Rehbocksgeweihe mit dergl. und

1. Waſchmange

billigen Preiſes zum Verkauf.

Coburg, den 6. Juli 1854.

Forſtmeiſter Birckel.

16) Am Montag den 17. Juli d. J., von früh

9 Uhr an, beabſichtige ich in dem Roſe'ſchen Wirths

haus zu Grub a/F. mehrere Aecker und Wieſen,

in der Gruber Flur liegend, öffentlich aus freier

Hand zu verſteigern.

Johann Georg Fiſcher von Grub a/F.
---

17) Häuslicher Verhältniſſe wegen will ich dei

Bierwirthſchaft in meinem Garten im Stetzenbach
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verpachten; Liebhaber können bei mir anfragen.

Auch iſt ein ſchönes Quartier bei mir zu vermiethen.

Frommann, in der Herrngaſſe.

18) Die mittlere Stube mit Küche und Holz

lage iſt für eine einzelne Perſon oder kleine Fa

milie auf Martini zu vermiethen bei

Wilhelm Hagedorn vor'm Judenthor, Nr. 467.

19) In Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt auf Jacobi

die mittelſte Etage, vorn heraus, zu vermiethen,

beſtehend in drei heizbaren Zimmern, 2 Kammern,

Böden, Keller u. ſ. w.

20) In Nr. 164 auf dem Salzmarkt iſt ein

freundliches Logis zu vermiethen.

21) In Nr. 200, Herrngaſſe, iſt die mittlere

Etage zu vermiethen, beſtehend aus 3 heizbaren

Zimmern, 2 Kammern, Küche mit verſchließbarem

Hausplatz, Keller, Waſchgelegenheit nebſt Holzlagen.

22) In Nr.423 iſt das untere Logiszn vermiethen.

23) In meinem Stadel Nr. 522 iſt der mitt

lere Bodenraum zu vermiethen. -

Conrad Griebel.

24) ( Todesanzeige. ) Theilnehmenden Ver

wandten und Freunden die traurige Nachricht von

dem Tode meiner innigſt geliebten Gattin Ker

mine, geb. Florſchütz. Sie ſtarb am 27. d. M.,

früh 10 Uhr. Um ſtille Theilnahme bittet

Botska in Ungarn, den 29. Juni 1854.

Chr. Löhlein.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

An Bienenfreunde.

Am Mittwoch den 12. Juli, von Vormittags

9 bis Nochmittags 5 Uhr, werden ſich die Mit

glieder des Vereins zur Beförderung der Bienen

pflege in Rodach verſammeln, wobei nicht nur

verſchiedene einſchlägige Gegenſtände beſprochen

werden ſollen, ſondern wobei auch Gelegenheit

gegeben werden wird, um den Unterſchied zwiſchen

deutſchen und italieniſchen Bienen kennen zu lernen,

welche letztere erſt ſeit dem 25. Mai aus Schleſien,

und zwar von Carlsmarkt, hieher geſendet worden

ſind. Die Färbung dieſer Bienen iſt abweichend, ſie ſind

noch fleißiger als deutſche Bienen, ſind unempfind

licher gegen kühle Luft, vermehren ſich ſehr reich,

ſind zahmer und ſtechen nicht ſo leicht, wehren

ſich aber ſtandhaft gegen Raubbienen.

Coburg, den 4. Juli 1854.

F. W. Donauer, Lieutnant.

*---

Fremden - A n zeigen.

Vom 27. bis 28. Juni 1854:

Im goldnen Adler: Zeidler, Kaufm. a. Hof;

Künzel, Fabrikt. a. Schwarzenbach. Im grü

nen Baum: Madame Pia und Tochter aus

München; Hohlweg, Hofmaler aus Fantaſie;

Ludwig, Kaufm. a. Kahla; Grieſinger, Kaufm.

a. Pfullingen; Pitſch, Kaufm. a. Langenfeld;

Schmelzer, Kaufm. a. Jeßnitz; J. W. Späth,

Mechanikus a. Nürnberg; v. Neideck, Oberin

ſpector a. Bamberg. Im goldnen Anker:

Nordheimer, Handelsmann a. Schwarza; Horn

thal, Weinhändler aus Abtswind; A. Döring,

Fabrikant aus Plauen, mit Frau. In der

Traube: Weber, Fabrikant a Schwarzenbach;

Schlott, Fabrikant a. Selbitz; Procher, desgl.

von da; Ludwig, Kaufm. a. Simmershauſen;

Simon, Kaufm. a. Hildburghauſen; Roſenthal,

Handelsmann a. Gleicherwieſen; Lutz, Kaufm.

a. Hildburghauſen.

Vom 28. bis 29. Juni 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Madame Gaſter

ſtädt a. Gotha; Kämpf, Kaufmann a. Erfurt.

Im goldnen Adler: Giebe, Kaufm. a. Mühl

hauſen; Schäfer, Kaufm. a. Rudolſtadt; Kahn,

Kaufmann a. München; Th. Enkelmann und

G. Burkhardt, Lehrer a. Ebersdorf, mit 13

Zöglingen; J. Brückner, Metzgermſtr. a. Lau

ſcha; W. Heinz, Gaſtwirth a Steinach. Im

Löwen: W. Gleichmann, Superintendent a.

Salzungen, mit Gattin und Schweſter; Sa

linger jun., Kaufm. a. Erfurt. Im grünen

Baum: Aug Kreck, Partik. a. Mecklenburg;

Schmiß, Kaufm. a. Offenburg; Spatz, Kaufm.

a. Aſchaffenburg; Gebr. Abrahamſon a. Erfurt;

Feuchtenauer, Kaufm. a Fürth; Fiſcher, Fa

brikant a. Gotha; Grelling, Kaufm. a. Leipzig;

Lippmannſohn, Kaufm. a. Berlin; Hoffmann,

Kaufm. a. Offenbach. Im goldnen Anker:

Braun, Gebr. Pohle, Zachariä, Handelsleute

a. Erfurt; Fechheimer, Kaufmann a. Mitwitz;

Romain, Fabrikant a. Caſſel; Ruprecht, C.,

Fabrikant a. Nürnberg.
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für das Herzogt h um Coburg.

Intelligenzblatt

55. Stück. Mittwoch, den 12. Juli 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Geſetzſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 200. -

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha,

Nr. 26.)

4 ſtliniſterial - Bekanntmachung,

die anderweite Regulirung des bei Erhebung der Branntweinſteuer zur Anwendung

zu bringenden Maiſchſteuerſatzes

betreffend.

Vom 4. Juli 1854. -

(S. d. Beilage.)

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 20I.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha,

Nr. 27.)

Miniſterial-Bekanntmachung,

die Erhöhung des Eingangszolles für Hefe

betreffend,

Vom 4. Juli 1854.

(S. d. Beilage.)
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II.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Dem Königlich Sächſ. Nebenzollamt I. in Ebmath, Hauptamtsbezirk Eibenſtock, iſt die Ermächti

gung ertheilt worden, mit allen competenten Königl. Bayeriſchen Aemtern in unbeſchränkten Begleit

ſcheinwechſel zu treten.

Auf Höchſten Befehl wird ſolches hierdurch bekannt gemacht.

Gotha, den 5. Julius 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.

III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

In Uebereinſtimmung mit dem Artikel 10 und

11 des Geſetzes vom 21. December 1850, betref

fend die Auslooſung von Schuldbriefen der Ab

löſungscaſſe, iſt am 20. d. M. ein dem Ueber

ſchuß der Ablöſungscaſſe gleichkommender Betrag

an Schuldbriefen im Beiſein des Landtagspräſi

denten und eines Mitgliedes des Juſtiz- Collegiums

ausgelooſt worden. Die Serien und Nummern

der ausgelooſten Schuldbriefe werden in Gemäß

heit des Artikels 12 des angeführten Geſetzes vom

21. December 1850 hierdurch in Nachfolgendem

bekannt gemacht:

1. Serie A. zu 1 000 fl. rhein.:

No. 20. 43. 86. 119. 147. 189. 196. 211, 227.

283. 295. 303;

2. Serie B. zu 500 fl. rhein.:

No. 3. 25. 48. 75. 95. 135. 137. 161. 222. 294.

295. 303. 328.379;

3. Serie C. zu 100 fl. rhein.:

No. 14. 25. 39. 73. 87. 103, 105. 125. 435.613.

644. 666. 667. 685. 771. 968. 972. 990. 997.

1044. 1071. 1092. 1095. 1096. 1 101. 1335.

1369. 1413. 1564. 1574. 1582. 1589. 1609.

1624. 171 1. 1713. 1759. 1768. 1869. 1874.

2070. 2072. 2278. 2282. 2308. 2430. 2447.

2475. 2480. 2481. 2560. 2561. 2568. 2630.

2803. 2806. 2918. 2945. 2949. 2962;

4. Serie D. zu 50 fl. rhein.:

N0. 4. 22. 24. 49. 190. 194. 195. 248. 382. 395.

571. 652. 797. 875. 888.897. 1037. 1039. 1043.

1126. 1171. 1188. 1253, 1267, 1292. 1315.

1814.

1974.

1790.

1962.

1322. 1347. 1495. 1700. 1773.

1834. 1848. 1864. 1877. 1949.

1977. 2036. 2077. 2107;

5. Serie E. zu 25 fl. rhein.:

No. 114. 215. 300. 312. 405. 41 1. 435. 487.

509. 517. 563. 647. 648. 679. 680. 718. 769.

772. 837. 841. 863. 963. 980. 1033, 1090.

1222. 1260. 1354. 1363. 1367. 1380. 1442.

1447. 1465. 1471. 1493.

6. Serie F. zu 1 2 /2 fl. rhein.:

No. 6. 68. 102. 113. 150. 170. 268. 282.

Es wird ferner in Erinnerung gebracht, daß

nach Artikel 13, 15 und 16 des mehrerwähnten

Geſetzes die ausgelooſten Documente am 31. De

cember d. J. von der Ablöſungécaſſe, gegen Ab

gabe der Schuldbriefe, der noch nicht fälligen

Zinsabſchnitte und der Zinsleiſten, zum Nenn

werth mit baarem Gelde eingelöſt werden.

Mit Ablauf des achten Jahres, vom Tage

der Zahlungsfälligkeit an gerechnet, verlieren die

ausgelooſten Schuldbriefe ihre Gültigkeit. Die

Gültigkeit der Zinsabſchnitte erliſcht mit dem Ab

laufe des vierten Jahres, vom Verfalltag ange

rechnet.

Die Inhaber der ausgelooſten Schuldbriefe

werden aufgefordert, dieſelben am 31. December

d. J. bei der Ablöſungscaſſe zur Vorlage zu

bringen.

Coburg, am 21. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Reiſe des Johann Nicol Heider aus

Großwalbur nach Amerika.

Der Wagnergeſelle Johann Nicol Heider von
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Großwalbur beabſichtigt, eine Reiſe nach Amerika

anzutreten, und erhält bis zum 24. Juli d. J. ei

nen Reiſepaß ausgehändigt.

Rodach, den 10. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

-

Auswanderung der Katharine Hart an

aus Hofſtädten nach Nordamerika.

Die Katharina Hartan, Tochter des Gabriel

Hartan von Hofſtädten, will am 26. dieſes Mo

nats nach Nordamerika auswandern, was zur

Beachtung hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 7. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Brodtare vom 9. bis incl, 15. Juli d. J.

Eine 1 Kreuzer - Semmel 2 Loth 3 Quint.

Ein 1 Kreuzer-Laiblein 3 x 2 XP

» 3 » Roggenbrod – Pfund 16 » 2? »

» 6 X> Xd 1. XP. 1 » 1. »)

x 12 Xd Xh 2 Xd 2 x 3 XP

Coburg, am 8. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 8. Juli 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 220 176 17 34 441 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 49 176 7 44 276,

aus dem Königreich Bayern 32 196 7 54 289.

Im Ganzen 301 542 31 132 1006,

ins Inland 24 115 4 45 188 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 71 116 8 80 275.

ins Königreich Bayern - 24 - - 24.

Im Ganzen 95 | 255 12 25 487.

fl. kr. fl. kr. f. kr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 | 50 2 Ä 2 20 20

Höchſter Preis 3 | 20 2 l 40 2 | 30 1 30

Coburg, den 10. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Virtualien RC-,

am 8. Juli 1854.

Ä Butter Pfund 9 kr. bis 10 kr.

usgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis 43 kr.

Eier4–5 Stück 5 kr.

Käſe 4-5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 12 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 8. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl.

Oberländer.

Geſtohlen:

DrÄndenden, gezeichnet G. H., N. H. und

R

Coburj am 6. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

da hier verſtorbenen Bäckermeiſters

Chriſtoph Griebel.

Nachdem der Bäckermeiſter Chriſtoph Griebel

dahier am 17. d. M. verſtorben und ſeine Ehe

frau die deferirte Erbſchaft nur cum beneficio in

ventarii angetreten hat, ſo werden hiermit alle

diejenigen, welche einen Anſpruch an den Grie

bel'ſchen Nachlaß begründen zu können glauben,

aufgefordert, denſelben binnen S. Friſt und läng

ſtens am -

Mittwoch den 16. Auguſt d. J.

bei unterzeichneter Stelle bei Vermeidung der

Nichtberückſichtigung anzumelden.

Coburg, den 20. Juni 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Auswanderung des Taglöhners Chri -

ſtian Hohnbaum aus Rodach nach

Am er ik a.

Der Taglöhner Chriſtian Hohnbaum dahier

wird am 26. d. Mts. nach Amerika auswandern,

Rodach, den 7. Juli 1854.

Das Polizei - Amt.

Glaſer.

Enten 1 Stück 30 kr. his 40 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 40 kr. bis – R. 50 t.

Saugſchweine, 1 Paar 4fl.–fr. bis 6fl. – kr.

Ein Schock Stroh 6 fl.– kr. bis – f. – kr.

Kartoffeln, eine Metze – fr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –ſl. – kr. bis–f. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

S. Reſidenzſtadt.

Abpoſtung und Verſtrich von Stock höl -

zern im Coburg - Oberfüllbacher Forſt.
U eV E ..

Donnerstag den 13. d. Mt s.

ſollen die zu Deputaten und gegen Anrechnung

des Tarpreiſes abzugebenden Stockhölzer in den

Revierabtheilungen Coburg und Oberfüllbach

abgepoſtet, ſowie

a) in erſterer Abtheilung

40 Klafter weiche Stöcke

Und

b) in letzterer

56 Klafter dergl.

öffentlich verſtrichen werden.

Kaufliebhaber, wie Deputatiſten und Empfän

ger von Stockhölzern zum Tarpreis mögen ſich

am genannten Tage früh 8 Uhr im Diſtrict Mut

ſchethal einfinden, wo der Verſtrich für die Re

vierabtheilung Coburg beginnt, während für die

Abtheilung Oberfüllbach die Zuſammenkunft auf

Nachmittags /21 Uhr im Diſtrict Thauer s

leithe beſtimmt worden iſt.

Coburg, am 3. Juli 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Obenauf,

Wildmeiſter.

Donnerstag den 13. d. M.,

Mittags 3 Uhr,

ſollen in Wieſenfelb, im untern Stiftshof, 8 Stück

Schaafbarren und Raufen, von dauerhafter Ar

beit, und einige alte Blechröhren meiſtbietend ver
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ſtrichen werden. Die Gegenſtände können vorher

an Ort und Stelle eingeſehen werden.

Coburg, den 6. Juli 1854.

Die Scheres - Zieritz'ſche Stifts-Verwaltung.

Albrecht.

IV.

Privatnachrichten.

1) Diejenigen hieſigen Einwohner, welche

noch beabſichtigen, ſich bei der mit dem 1. Sept.

ins Leben tretenden Gasbeleuchtung

zu betheiligen, werden freundlich erſucht, mit

Unterzeichnetem hierüber baldigſt Rückſprache

zu nehmen, der auch gerne bereit iſt, ſowohl

über die Vortheile derſelben als auch über die

Koſten der Einrichtung die nöthige Auskunft

zu ertheilen.

Coburg, den 12. Juli 1854.

C. E. Cyriaci.

2) (Dank.) Ich fühle mich verpflichtet, bei

der ſchweren Niederkunft meiner Frau dem Herrn

Dr. Meuſel für ſeine anſtrengende und mühevolle

ärztliche Behandlung meinen tieffühlendſten Dank

auszuſprechen. Gott möge dieſen für das Wohl der

Menſchheit edlen Mann noch lange am Leben erhalten.

Coburg, den 29. Juni 1854.

Johann Zech, Schuhmachermſtr.

3) Herrn Dr. med. Thiel von Rodach meinen

herzlichſten Dank hier öffentlich auszuſprechen für

die eben ſo umſichtige, eifrige und hülfreiche, als

uneigennützige Behandlung in meiner gefährlichen

Unterleibskrankheit, fühle ich mich um ſo mehr

verbunden, als ich ganz unvermögend bin, dieß

auf andere Weiſe zu thun.

Ahlſtadt, den 6. Juli 1854.

Joh. Nik. Lützelberger.

4) Es iſt auf dem Bürglaß ein Schiebekarren

ſtehen geblieben; derſelbe kann gegen die Ein

rückungsgebühren in Nr. 629 in Empfang ge

nommen werden.

5) Am Donnerstag, den 13. Juli, bei

günſtiger Witterung Bratwurſtfeſt im Ober
länder'ſchen Garten. - " -

6) Die Unterzeichnete reiſt in 14 Tagen nach
Am er ik a.

- -

Helene Eſcherich.

7) Ich erkläre hiermit, daß ich nirgends bei

Documenten Bürgſchaft geleiſtet habe; ſollten Ca

pitaliſten dergleichen in Händen haben, ſo ſol

ches ohne mein Wiſſen geſchehen und dieſelben

ſind ungültig. Zugleich fordere ich diejenigen auf,
ſich binnen 8 Tagen mit ihren Documenten bei

mir einzufinden.

Beuerfeld, am 8. Juli 1854.

Johann Lorenz Wachsmann.

8) Mein Stück Feld, ein Theil des vormals

Gagel'ſchen Gartens in der Loſſau, iſt mit den

darauf ſtehenden Früchten aus freier Hand zu

verkaufen.

J. G. Martin, Schullehrer.

9) Eine neue Dreſchmaſchine ſteht bei mir

noch zur Anſicht, und werden Beſtellungen an

genommen.

J. D. Langert.

0) In Nr. 14, Ketſchengaſſe, ſind mehrere

3 Eimer haltende Spiritusfäſſer zu verkaufen.

., 11) Freitag den 14. Juli, Vormittags von 9

bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

werden im Hauſe Nr. 32 in der Roſengaſſe ver

ſchiedene Meubles, als: Tiſche, Stühle, Canapee,

Commode, Bettſtellen, Schränke, Spiegel, Bilder,

Küchen und Hausgeräthſchaften, gegen gleich
baare Zahlung öffentlich verſtrichen.
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12) Unterzeichnete verkauft aus freier Hand

das ihr zugehörige Söldengut dahier, beſtehend aus

- Haus, Stadel,

5 Srn. Feld und Futter für 2 Kühe, nebſt

Gemeinderecht.

Verſtrichstermin iſt auf

Montag den 7. Auguſt d. J.,

Nachmittags 1 Uhr,

anberaumt, und können die Verſtrichsbedingungen

bei mir eingeſehen werden.

Wohlbach, am 10. Juli 1854.

Wittwe Katharina Barbara Seber.

13) In Nr. 181 der kleinen Johannisgaſſe ſollen

Donnerstags den 13. d. M., von Vormittags 9

Uhr an, verſchiedene zu einer früheren Vormund

ſchaft gehörige Gegenſtände an Meubles, Wäſche,

einigem Porcellain, Silber 1c., gegen gleich baare

Bezahlung meiſtbietend verſtrichen werden.

14) Bei dem Bäckermeiſter Wagner am Juden

thore iſt ein Logis zu vermiethen.

15) Beim Bäcker Gerber iſt ein hinteres Logis

zu vermiethen.

16) In Nr. 68 in der Judengaſſe ſind zwei

kleine Logis zu vermiethen, können auch ſogleich

bezogen werden.

17) Im Pfrenger'ſchen Hauſe in der Juden

gaſſe, Nr.70, iſt die Parterre-Wohnung mit dem

Laden auf Martini zu vermiethen.

18) In Nr. 71 in der Judengaſſe iſt ſogleich

ein Logis mit oder auch ohne Meubels zu ver

miethen.

19) In Nr. 178 am Theaterplatz iſt auf Mar

tini ein Logis zu vermiethen.

20) In Nr. 236, nahe am Markt, iſt ein

großes Logis auf Martini zu vermiethen.

2) In Nr. 402 bei der Halbmühle iſt ein Logis

auf Jacobi oder Martini zu vermiethen. Näheres

beim Tuchmacher Müller.

---

22) In Nr. 418 neben der Lautermühle iſt

ein kleines freundliches Quartier, beſtehend aus

einer Stube, einer Kammer, auf Martini d. J.

zu vermiethen; auf Verlangen kann es auch ſo.»

gleich bezogen werden. Das Nähere iſt zu erfah

ren bei dem Juwelier und Goldarbeiter Wittig.

Jährlicher Miethpreis 16 fl. rheiniſch.

23) In Nr. 426 iſt das mittlere Logis ſogleich

oder auf Jacobi zu vermiethen.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Hieſige Aus- und Einwanderungen in den Jahren 1849– 1 853.

Auswan- | Auswan- E

CY - derung derung inwan
No. Jahr und Amtsbezirk. nach nach andern derung.

Amerika. | Orten.

1 S 49. Perſonen Perſonen Perſonen

1. | Stadt Coburg d 6. h e 6 12 12

2. | Amt Coburg . s • d 17 25 (5

3. Stadt Neuſtadt . - d s 6 5 5

4. Amt Neuſtadt . h h s 3 4 2

5. | Stadt Rodach - 6. 4. s d 1 1

6. Nint Rodach 4 • 6. sº « - 10 3

7. | Amt Sonnefeld s d » » e 4 7 10 2

8. Stadt Königsberg «. e 9 - 1 4

9. | Amt Königsberg . h d d • - 7 2

Summe 40 75 37
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Auswan- | Außwan- E

4 Q - derung derung inwan
No Jahr und Amtsbezirk. nach nach andern derung.

Amerika. Orten.

185 0. Perſonen Perſonen Perſonen

1. Stadt Coburg d h 17 19 14

2. Amt Coburg 9 10 12 9

3. Stadt Neuſtadt . d h l 4 5

4. Amt Neuſtadt 6 4 8

5. Stadt Rodach e d - 7 1

6. Amt Rodach 9 «h - 14 5

7. Amt Sonnefeld . « 28 6 3

8. Stadt Königsberg «. ºh 2 1 6

9. Amt Königsberg . - 6. - 4 1

Summe 64 71 52

1 85 1.

1. Stadt Coburg 4 d 18 16 15

2. Amt Coburg - 9 16 6

3. | Stadt Neuſtadt . «h d 1 1 2

4. Amt Neuſtadt «. d 10 7 4

5. Stadt Rodach -d 4 1 - 2

6. Amt Rodach 0 d - 8 3

7. Amt Sonnefeld . e d 17 9 5

8. | Stadt Königsberg d 4 1 1

9. Amt Königsberg . 4. -> 2 1 9

Summe 62 59 47

85 2.

1. | Stadt Coburg e f 50 19 14

2. | Amt Coburg «h 73 9 G

3. Stadt Neuſtadt . d 9 2 6

4. Amt Neuſtadt s 36 5 -

5. | Stadt Rodach d 4 6 1 -

6. Amt Rodach « d 2 7 4

7. | Amt Sonnefeld . d º S6 11 2

8. | Stadt Königsberg d 15 2 3

9. | Amt Königsberg . « 4. 37 4 1

Summe 314 60 36

1 853.

1. | Stadt Coburg e d 93 14 12

2. | Amt Coburg d d 137 19 10

3. Stadt Neuſtadt . d 37 2 4

4. Amt Neuſtadt . s 19 - 4

5. Stadt Rodach d » h 65 3 4

6. Amt Rodach G 0 3 5 2

7. | Amt Sonnefeld Gh d 4 88 8 4

8. | Stadt Königsberg d 4 1 - Z

9. | Amt Königsberg . s d 4 S 5

Summe 447 59 48
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Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Geſtorben.

Den 22. Juni Igfr. Anna Eharlotte Caroline

Starcke, des weil. Herrn Auguſt Starcke, Bür

ger und Drechslermeiſters, zu Göttingen, älteſte

Tochter, alt 24 Jahre 11 Monate 8 Tage.

Den 6. Juli Herr Joh. Peter Wäſchenfelder,

Herzogl. Mundſchenk, alt 75 Jahre 1 Monat.

Fremden - Anzeige.

Vom 1. bis 3. Juli 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Müller, Kaufm.

a. Nürnberg. Im goldnen Adler: Thorant,

Conſulent a. Nürnberg, mit Mutter; Dr. Meis

ner, Arzt a. Berlin; Habermann, Fabrikant a.

Limbach; Schmidt, Maler von da; Heubach u.

Sohn, Müllermeiſter aus Steinach; Eichhorn,

Luther, Bäckermeiſter a. Lichta; G. v. Arthaber,

O. Sommer, Oeconomen aus Friedrichswerth;

Baumann, Kaufm. aus Monzingen. Im Lö

wen: Kleinfeller, Profeſſor a. Bayreuth, mit

Gattin; Markshauſen, Kaufmann a. Liegnitz;

Dr. Dotzauer, Medicinalratha. Bayreuth; Röſch,

Kaufm. a. Frankfurt; Hirſchberg, Kaufm. a.

Leipzig; Heidenreich, Kaufmann a. Camburg;

Spörl, Oecon. a. Naila; Schmidt, Kaufm. a.

Hof; Blumberg, Kfm. a. Berlin; Freiherr von

Würzburg a. Würzburg; Freiherr v. Truchſes a.

Bundorf; Eisfeld, Oecon. a. Hattersdorf. Im

grünen Baum: Herold, Rittergutsbeſitzer a.

Saalfeld, mit Tochter; Buſch, Kaufm. a. Ham

burg; Heim, Forſtmeiſtersgattin a. Hildburg

hauſen; E. Nordmann, Kaufm. a. Hannover;

Goldſchmidt, Kaufmann a. München; Lehnert,

Kaufm. a. Halle; M. Röhling, Kaufm. a Kemp

ten; Kammerer, Kaufm. a. Eßlingen; Dr. Mad

lung a. Gotha; Breslau, Dr. med. a. Mün

chen; Aug. Rink, Fabrikt. aus Schleuſingen;

Heß, O., Architekt a. Gotha; Dr. Leudet aus

Paris; E. Weingart, Buchhändler a. Erfurt,

mit Frau; Hellmutb, Kaufm. a. Burghaßlach;

Wollweber, Kaufmann a. Dieringhauſen. Im

gold nen Anker: Th. C. Meck, Doct.-Gat

tin a. Griesbach; Malwine Diez, Demoiſ. a.

Sonneberg; Bruck, Kaufm. a. Berlin; Luther,

Kaufm. a. Heubach; Haas, Kaufm. a. Stutt

gart; Bernhardt, Kaufm. a. Berlin; Weller,

Schuhmachermeiſter a. Bayreuth; Sonnenkalb,

Kaufm. a. Rudolſtadt; G. Breuſing, Kaufm.

a. Frankfurt. In der Traube: Deſch, Kfm.

a. Frammersbach.

Vom 3. bis 4. Juli 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Claren

bach, Kaufm. a. Ronsdorf;Ä Juſtiz

Aſſeſſ. a. Gotha; Roſcher, Kaufm. a. Hanno

ver, mit Frau und Tochter; Baron v. Münſter

a. Klein - Eibſtadt; Frau Baronin von Secken

dorf von da; Johanning, Kaufm. a. Branden

burg; de Castro, Kaufm. a. Straßburg, mit

Gattin; Madame Schüler, F. P. Engeiſchall,

Fräulein Liebe, ſämmtl. a. Neuſtadt a/Ö. Im

goldnen Adler: Madame Wilda. Schwein

furt, mit Tochter. Im Löwen: Uhle, Kaufm.

a; Frankenberg. Im goldnen Anker: Chr.

Reinhardt, Webermeiſter a. Gotha; Chr. Mei

farth, Buchbinder von da.

Vom 4. bis 5. Juli 1854 :

Im grünen Baum: P. Böckelmann, Kaufm.

a: Kitzingen; Riedinger, Rentier a. Augsburg;

Teichmann, Kaufmann aus Bayreuth; Dreſſel,

Kaufm. a. Sonneberg; Fleiſchmann, Kaufm.

von da. Im Löwen: Dr. Held a. Bamberg;

Frau Rieth a. Nürnberg; Naue, Kaufm. a.

Magdeburg: Boscawen a. London. Im gold

nen Adler: Rappold, Thierarzt a. Hildburg

hauſen, mit Frau; Dr. A. Hellmann a. Gotha

Kaiſer, Oeconom a. Steinfeld. Im goldnen

An ker: Th. Göpel, Tiſchlermeiſter a. Gotha;

G. Kornhardt, Müller a. Kleintabarz; A. Schul

ze, kgl. Kammermuſikus a. Berlin.

Vom 6. bis 7. Juli 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Wunerlich, Kfm.

a. Hof, mit Gattin; Gebhardt, Kaufmann a.

Lyon. Im goldnen Adler: Gräf, Fabrikt.

a: Heina b. R.; Krug, Kaufm. a. Bamberg;

Lippmann, Kaufmann a. Würzburg. Im Lös

wen: Jung, Kaufm. a. Rüdesheim; Schröpfer,

Kaufmann a. Mainz. Im grünen Baum:

Dr. Adolf Trothe, Oberlehrer a. Halle a/S.;

v. Fils, kgl. pr. Major a. Erfurt; Zollikofer,

Kaufm, a. Crefeld. Im goldnen Anker:

Fr. Mengert, Stadtſchreiber a. Schauenſtein,
mit Tochter.



Regierungs- Und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

56. Stück. Sonnabend, den 15. Juli 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.
Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Ernennung des Chriſtian Möller zu

Gotha zum Hofhutmacher.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt ge

ruht, den Hutmachermeiſter Chriſtian Möller zu

Gotha zum Hofhutmacher zu ernennen, und iſt

demſelben das Patent hierüber unterm 7. d. Mts.

ausgefertigt worden.

Coburg, den 10. Juli 1854.

Herzogl. S. Oberhofmarſchallamt.

v. Löwenfels.

---

Feil bietung des, dem Maurer geſellen

Johann Nicol Engelhardt zugehöri

gen, halben Ä„# zU.

Haſſenberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das, dem Maurergeſellen Johann Nicol Engel

bardt zu Haſſenberg zugehörige, freieigenthümliche

halbe Wohnhaus daſelbſt ſammt dem dazu gehö

rigen Gärtchen im Allgemeinen öffentlich feilgebo

ten, mit der Aufforderung an Kaufliebhaber, ihre

Angebote binnen ſächſ. Friſt anher zu Protocoll

zu geben.

Neuſtadt, den 8. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Feilbietung des dem Maurergeſellen

Kilian Pech auf zu gehörigen Wohn

hauſes zu Einberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das dem Maurergeſellen Kilian Pechauf zu

Einberg zugehörige Wohnhaus, Nr. 1 1 daſelbſt,

ſammt Küchengärtlein, im Allgemeinen feilgebo

ten, mit der Aufforderung an Kaufliebhaber, ihre

Gebote binnten ſächſiſcher Friſt anher zu erkennen

zu geben.

Neuſtadt, den 23. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Reiſe der Anna Barbara Nußpickel aus

Haſſenberg nach Amerika.

Die ledige Anna Barbara Nußpickel von Haſ
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ſenberg, gegenwärtig dahier, erhält zur Reiſe nach

Amerika bis zum 24. dieſes Monats einen Paß.

Neuſtadt, den 11. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Auswanderung der Anna Margaretha

Wolf aus Oeslau nach Amerika.

Am 27. dieſes Monats erhält die ledige Anna

Margaretha Wolf von Oeslau einen Paß zur

Auswanderung nach Amerika ausgehändigt.

Neuſtadt, den 12. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Reiſe des Ludwig Heß mit Familie aus

Niederndorf nach Amerika.

Ludwig Heß von Niederndorf, bisher in Dür

renried wohnhaft, beabſichtigt mit ſeiner Familie

nach Amerika zu reiſen, und erhält am 24. huj.

ſeinen Reiſepaß ausgehändigt.

Rodach, den 13. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

---

Reiſe des Johann Georg Griebner aus

Weidhauſen nach Nordamerika.

Der Korbflechter Johann Georg Griebner

von Weidhauſen will am 26. dieſes Monats eine

Reiſe nach Nordamerika antreten, welches zur

Beachtung hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 11. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

---

Aufforderung in Ablöſungsſachen.

Da ſich Streit darüber erhoben hat, wer

von den Einwohnern zu Bieberbach berechtigt

iſt, von den Eigenthümern der beiden Höfe in Bie

berbach die Vorhaltung eines Heerdochſen verlan

gen zu dürfen, ſo werden alle diejenigen Ein

wohner von Bieberbach, welche dieſes Recht be

anſpruchen, hiermit vorgeladen,

am Mittwoch den 23. Auguſt d. J.,

früh 9 Uhr,

vor Ablöſungscommiſſionsſtelle zu erſcheinen, um

ihre Anſprüche geltend zu machen und Bevoll

mächtigte zu ernennen, welche die Geſammtheit

der Berechtigten bei Ablöſung der fraglichen Grund

laſt vertreten.

. . Alle diejenigen, welche in dieſem Termine

nicht, erſcheinen, werden mit ihren etwaigen An

ſprüchen ausgeſchloſſen werden.

Coburg, den 7. Juli 1854.

Der Herzogl. Ablöſungs- Commiſſair.

Deyßing.

Wöchentliche Preistabelle der Victualien c.,

am 8. Juli 1854.

Friſche Butter Pfund 9 kr. bis 10 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis 43 kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 4–5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 12 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 8. Juli 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 40 kr. bis – ſ. 50 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 4 ſ.–kr. bis 6 ſl. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f.– kr. bis – ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze – kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare vom 9. bis incl. 15. Juli d. J.

Eine 1 Kreuzer - Semmel 2 Loth 3 Quint.

Ein 1 Kreuzer - Laiblein » 2. »
3

» 3 » Roggenbrod – Pfund 16 » 2 »
» 6 Xd 1 » 1 » 1 . »

» 12 Xd D 2 20 2 x 3 »D

Coburg, am 8. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet f. kr. ſ.kr. ſ.kr. ſ.krſ.kr ſ.kr.

- 2502202 20 120 – – – – -

am 8. Juli 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg: 320 2 402 j 130 - - 5

am 8. Juli 1854 aufd. Markte zu Hildburghauſen: – TTTTTTTTTTT TT

C.-I- - 3222453 – 1 26 240 240 230
am 8. Juli 1854 aufd. Markte zu Sonneberg: 325252–– 130-– –- -–

am 10. Juli 1854 auf dem Markte zu esse 310240 227 118 238 –– 26
3182 50 231 131 -– – – – –

am 10. Juli 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 312 | 243 – – – – 241 241 23
329 252– – – – – –-– – –

am 8. Juli 1854 auf der Schranne zu München: 320 2122 3115 – – – – – –

am 8. Juli 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 319 – – 117 -– – – --

am 8. Juli 1854 auf der Strannen Bamberg 3 12 12 25 240 | 116 l – – – – – –

am 8. Juli 1854auf derSchranne zu ehrena - - - - - - - - - - - - -

Coburg, den 13. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer

Aufforderung an die Gartenbeſitzer, Jahres ungeachtet, die meiſten Gartenbeſitzer ihre

das Beſchneiden der Hecken betr. Hecken an Flur- und Feldwegen im hieſigen

Es iſt zu bemerken geweſen, daß, unſerer Weichbilde bis jetzt nicht haben beſchneiden laſſen.

Aufforderungen vom 20. April und 20. Juni dieſes Den Säumigen wird hiermit noch eine letzte
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Friſt von acht Tagen hierzu geſetzt, nach deren

Verlauf eine Reviſion vorgenommen und die Un

gehorſamen in eine Strafe von

Einem Thaler

verurtheilt werden.

Coburg, am 12. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Bekanntgebung wegen falſcher Gulden -

ſtücke Bayeriſchen Geprägs.

In Bamberg wurden unlängſt zwei falſche

Guldenſtücke mit bayeriſchem Gepräge auszugeben

verſucht, wovon das eine mit der Jahreszahl

1840 aus Zinn, das andere mit der Jahreszahl

1844 aus einer, der Glockenſpeiſe ähnlichen Metall

miſchung beſteht und verſilbert iſt.

Vor Annahme dergleichen etwa hier zum

Vorſchein kommender falſcher Münzen wird ge

Warnt.

Coburg, am 12. Juli 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohlen:

Ein hölzerner Napf und

eine hölzerne Stütze. ..

Coburg, am 13. Juli 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ge ſt ohl e n :

Eine Wagendecke von Sackdrillich, 6 Ellen lang

und 5 Ellen breit, mit einigen eingeſetzten

Flecken.

Coburg, am 13. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

da hier verſtorbenen, geiſteskranken Chi

rurgen- Wittwe Sophie Span del.

Alle diejenigen, welche an den Rachlaß der

verſtorbenen geiſteskranken Chirurgenwittwe So

phie Spandel resp. gegen deren alleinigen Erben,

den Ernſt Andreas Ludwig Spandel, gegründete

Anſprüche zu haben glauben, werden hiermit auf

gefordert, ſolche bei Vermeidung der Nichtberück.

ſichtigung binnen 4 Wochen bei unterzeichneter

Stelle anzumelden.

Coburg, den 8. Juli 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Ernennung des Ernſt Halter da hier zum

Hofver golder.

Se. Hoheit, der Herzog, baben Sich gnä

digſt bewogen gefunden, den Vergolder und Lacki

rer Ernſt Halter dahier, zum Hofvergolder zu

ernennen, was wir andurch zur öffentlichen Kennt

niß bringen. -

Coburg, am 8. Juli 1854.

Herzoglich S. Schloßhauptmannſchaft.

von Griesheim.

Stockholz verſtrich auf dem Neuſtadter

Domainen-Forſt e.

Donnerstag den 20. Julius d. J.

ſollen nächſt Wildenheid und am Mupperg

1/, Klafter hartes Stockholz

55% » weiches »

öffentlich verſtrichen werden.

Zahlungsfähige Käufer mögen ſich am ge

nannten Tage, früh 8 Uhr, beim Eingang in die

Wildenheider Birken-Allee einfinden.

Neuſtadt, den 11. Juli 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Schlick.

---

b)S.Gothaiſcher Behörden und öffentl.Stellen.

Auslooſung der Schuldbriefe aus der

geſchloſſenen dritten Anleihe der

Landſchaft des Herzogt hums

Gotha c.

Im Namen Sr.Hoheit, des Herzogs c.

Durch die am 4ten d. M. vollzogene neunte
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Auslooſung der Schuldbriefe aus der geſchloſſe

nen dritten, durch die Höchſte Verordnung vom

24ten October 1845 creirten Anleihe der Landſchaft

des Herzogthums Gotha ſind folgende Obliga
10Nen:

aus Serie A. No. 4.

aus Serie B. No. 176. und 373.

aus Serie C. No. 550. 958. 1 172. 124 1.

1557. 159. 1661. 1720. 1729. 1808. 1810.

2004. 2321. 2484. 2498. 2848. 2876. 2904.

3134 und 3389.

zur Abzahlung beſtimmt worden, und es werden

daher die Inhaber dieſer Schuldbriefe aufgefor

dert, die Beträge derſelben am 1ſten Januar 1855

gegen Zurückgabe der Obligationen nebſt den dazu

gehörigen Zinsleiſten und Coupons bei der hieſi

gen Staatscaſſe zu erheben.

Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht, daß

1) am obgedachten Tage, der geſetzlichen Be

ſtimmung entſprechend, die in den Jahren 1846.

1847 und 1850. ausgelooſten und zurückgezahlten

Schuldſcheine derſelben landſchaftlichen Anleihe,

nämlich:

(1846.)

aus A. No. 67.

aus Serie B. No. 209.

aus Serie C. No. 837. S40. 1045. 1096.

1 159. 1671. 2242.2422. 2537. 2832, 3024.

3237. 3251. 3256, 3278,

(1847.)

aus Serie A. No. 80.

aus Serie B. No. 387.

aus Serie C. No. 574. 713. 884, 1 138. 1306.

1888, 1913, 2040, 2419, 2825, 3229. 3246.

3276. 3357. 3408.

(1850.)

aus Serie A. No. 12.

aus Serie B. No. 154. 350.

aus Serie C. No. 1328. 1767. 1939. 1993.

2028. 2421. 2809. 2866. 2918. 2976. 3052.

3135. 3231, 3240.

verbrannt worden, und daß

2) die 3ten Zinsabſchnitte zu den landſchaftli

dhen Obligationen der erſten Anleihe

aus Serie D. No. 2633 und 2783.

und der 9te Zinsabſchnitt zu dem landſchaftlichen

Schuldbriefe der zweiten Anleihe

aus Serie C. No. 1460.

wegen unterlaſſener Präſentation innerhalb der ge

ſetzlichen Friſt am 1ſten dieſes Monats erloſchen ſind.

Endlich machen wir darauf aufmerkſam, daß

3) von den in den Jahren 1851. 1852 und

1853. ausgelooſten landſchaftlichen Obligationen

der dritten Auleihe

aus Serie B. No. 379. 414.

aus Serie C. No. 1 162. 2142. 2438.

bis jetzt nicht zur Rückzahlung präſentirt worden

ſind.

Gotha, am 7. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landesregierung, Finanzabtheilung.

Heß.

---

II.

Privatnachrichten.

1) Conferenz der Geiſtlichen in Neu

Ärres den 26. Juli d. J., Vormittag

10 Uhr.

- --

2) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder Hannounrg und

den verſchiedenen Häfen Anmerikas und

Auustraliens am 1, u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

Carl Pokrants& Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb, Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

3) Ich bin geſonnen, nächſtens nach Amerika

zu reiſen.

A. Weiß, Riemermeiſter.
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4) Ich bin geſonnen, nach Bayern auszu

wandern; ſollte noch jemand eine Forderung an

mich zu machen haben, der möge ſolche binnen 14

Tagen bei dem Herzogl. Wohllöbl. Juſtizamt . zu

Coburg anbringen, dagegen wollen diejenigen,

welche mir noch ſchulden, binnen gleicher Friſt

Ordnung machen.

Müllermſtr. Gottlieb Stang zu Oberwohlsbach.

5) Sonntag den 16. Juli gutes Bier

und Bratwürſte bei Ehrhard Staude.

6) Sonntag den 16. Juli ſpielt die Mili

tärmuſik von 3 Uhr an auf der Feſtung. Entrée

für Herren 6 kr., Damen 3kr.

-----

7) Theatraliſche Abendunterhaltung.

Im Gaſthof zur Traube.

Sonntag, den 16. Juli 1854:

Der geprellte Geizhals.

Luſtſpiel in 1 Akt, von Kotzebue.

Feodore.

Schauſpiel in 1 Akt, von Kotzebue.

Billets ſind Abends an der Kaſſe, den Tag

über in Nr. 497 in der Badergaſſe für 6 kr. zu

haben.

Kaſſeöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

8) Ein braver Burſche kann bei mir in die

Lehre treten.

Carl Fiſcher, Tünchermeiſter.

9) Gottlob Kuppinger aus Balingen
U 11 D

Roſalie Carl von hier

empfehlen ſich als Verlobte.

10) V e r | o r e n :

Ein geſtickter Unterärmel; der Finder wolle ſol

chen im Comtoir d. Bl. abgeben.

11) Durch Vollendung der Ofenverbeſſerung iſt

jetzt wieder täglich friſch gebrannter Kalk in beſter

Waare zu haben in der Krafft'ſchen Brennerei.

12) Frische

Matjes-Häringe

empfiehlt Hermann Gräf am Spitalthore.

13) Garten verkauf.

Der Bäcker Eberlein ”ſche Garten an der

Klinge beim Hofgarten, freieigen, huth - und

zehntfrei, iſt Erbtheilungshalber zu verkaufen, und

wird derſelbe

Dinstag den 25. Juli d. J., Nachmittags

um Drei Uhr, -

an Ort und Stelle dem Verſtriche ausgeſetzt.

Die Bedingungen können ſchon vorher bei dem
Gerichtsactuar B. Brand eingeſehen werden,

14) Köhlen holzverkauf.

Die dem allhier verlebten Bäckermeiſter Eber -

l ein zugehörig geweſenen Köhlen holzant heile,

nämlich /2 Klafter im fünften Maaſe, Nr. XII,

Viertel 3 und 4., und eine ganze Klafter aus

dem 7ten Maaſe, Nr. XII., ſind Erbtheilungshalber

zu verkaufen, und werden dieſelben

Sonnabend den 29. Juli d. J., Nachs

mittags um E in U hr,

in der Behauſung des Ger. -Act. B. Brand all

hier, Hausnum. 472 in der Webergaſſe, dem öf

fentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Kaufliebhaber wer

den eingeladen.

15) Auf dem Steinweg Nr.587 ſteht eine Partie

Kiſten zu verkaufen.

16) Am Montag den 17. Juli d. J., von früh

9 Uhr an, beabſichtige ich in dem Roſe'ſchen Wirths

haus zu Grub a/F. mehrere Aecker und Wieſen,

in der Gruber Flur liegend, öffentlich aus freier

Hand zu verſteigern,

Johann Georg Fiſcher von Grub a/F.
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17) Kriſtall-Waaren.

Zur gefälligen Abnahme empfehle ich Caraf

finen in allen Größen, Sturz- und Liqueur-Fla

ſchen, Champagner- u. a. Wein-, Waſſer - und

Liqueur-Gläſer, Zuckerſchaalen, Rahmgüſſe, Salz

gefäße, Senfkännchen, Lichtmanchetten, Flacons

Und Blumenvaſen.

Zu Geſchenken geeignet:

Trinkgläſer mit Anſichten von Coburg und deſſen

Umgebung in Rubinkriſtall und andern brillanten

Farben.

Die eleganten Formen und billigſt geſtellten

Preiſe werden gewiß jeden Beſucher meines La

gers befriedigen.

Zugleich bringe ich mein vollkommen aſſor

tirtes

Porzellan-Waarenlager

in empfehlende Erinnerung.

Um geneigten Beſuch bittet

Moriz Friedmann.

18) Einem oder zwei ledigen Herren kann ein

möblirtes Zimmer nachgewieſen werden in dem

Comtoir d. Bl.

… 19) Beim Seiler Obenauf in der Spitalgaſſe

iſt das obere Logis zu vermiethen.

20) Im Hauſe Nr. 2 in der Ketſchengaſſe iſt

zuſammen oder getheilt zu vermiethen:

Eine Stube für eine einzelne Perſon um fl. 15. rhn.

Ein Laden nebſt Ladenſtuben.

Näheres bei Adolph Pertſch in der Judengaſſe.

--

„ 21) In der Ketſchengaſſe Nr. 7 iſt ein großes

Logis mit 5 heizbaren Zimmern und allem, was

dazu gehört, auf Martini zu vermiethen.

22) In Nr. 21 am Markt iſt ein großes Quar

tier im Vorderhauſe und ein kleines im mittlern

Hauſe zu vermiethen; es kann auch ſogleich be

zogen werden.

23) In Nr. 100 am Spitalthore iſt ein Logis

zu vermiethen.
-

24) In Nr. 188 iſt ein ſchönes Logis zu ver

miethen.

25) In Nr. 186 der kleinen Johannisgaſſe iſt

auf Martini d. J. ein Logis zu vermiethen, was

auch ſogleich bezogen werden kann.

26) In Nr. 289 iſt vorne heraus 1 Stube,

2 Kammern, 1 Vorplatz, 1 Holz- und Kellerplatz,

auf Jacobi billig zu vermiethen.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 11. Juli Herr Johann Georg Gottfried Am

berg, B. und Blechſchmiedemſtr. und Jgfr. Mar

garethe Sauer.

Geboren.

Den 8. Juni ein Söhnchen, Emil Auguſt Peter,

des Herrn Andreas König, B. und Maurer

meiſters.

Den 10. Juni ein Töchterchen, Eliſabethe Erne

ſtine Julie, des Herrn Johann Ernſt Carl

Herzog, B. und Bäckermeiſters.

Den 19. Juni ein Söhnchen, Georg Auguſt, des

Herrn Carl Friedrich Kühn, B. und Schneider

meiſters.

Den 25. Juni ein unehel. Töchterchen, Friderike

Caroline Sophie.

Geſtorben,

Den 1. Juli Frau Johanna Sophie Schneider,

geb. Florſchütz, des Ernſt Wilhelm Schneider,

Handarbeiters, Ebefrau, alt 62 Jahre 5 Mon.

Den 5. Juli Friedrich Probſt, Stadtgerichtsdiener,

alt 46 Jahre 48 Wochen.

Den 9. Juli Frau Margarethe Appel, geb. Schmidt,

des Herrn Ehriſtian Appel, B. u. Tuchmacher

meiſters, Ehefrau, alt 42 Jahre.
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Bei der katholiſchen Gemeinde.

II. Quartal 1854.

Geboren.

Den 14. Mai ein Töchterchen, Adrienne, des

Herrn Jacob Lindner, Herzogl. Bau - Ver

walters.

Geſtorben.

Den 2. April ein Söhnchen, Emil Ferdinand, des

Herrn Emil Piani, Kunſtmalers und Sprach

lehrers, alt 5 Wochen 4 Tage.

Den 23. Juni Frau Amalie Girz, des Herrn

Laurenz Girz, Steingutfabrikanten, Ehefrau,

alt 26 Jahre.

Fremden - Anzeigen.

Vom 8. bis 10. Juli 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: W. Keßler, Glas

maler aus Allſtädt. Im goldnen A dler:

Sonntag, Fabrikt. aus Wallendorf; Heubach,

Müllermeiſter a. Lauſcha; Heubach u. Sohn,

Müllermeiſter, Luther und Eichhorn, Bäcker

meiſter, ſämmtl. a. Steinach; Heß, Kaufm. a.

Nürnberg; Dalſtein, Kfm. a. Saarlouis; Hof

mann, Tuchmacher a. Crimitſchau; Fechheimer,

Kaufm. a. Lichtenfels; Endriß, Kaufm. a. Mit

witz; Kratz, Reallehrer a Caſſel; Schomburg,

Finanzrath a. Weimar; Ultſch, Gerbermeiſter

a. Lichtenfels; Ferd. Röhrig, Buchhändler aus

München. Im Löwen: Schweizer, Kfm. a.

Stuttgart; v Seebach, Cammerherr a. Gotha,

Preßler, Kaufmann a. Magdeburg. Im grü

n e n Ba um: v. Drypolski, Kammerger. - Rath

a. Berlin; Baron von Stein, Kammerherr a.

Meiningen, mit Gattin und Tochter; Freiherr

v. Guttenberg a. Bamberg; Baron von Würtz

burg, k. b. Cammerherr aus Dresden; Seckel,

Kaufm. a. Frankfurt a/M.; Will, Kaufm. a.

Schweinfurt; Sullig, Fleiſchermſtr. a. Arnſtadt;

Burkardt, Advocat a. Bamberg; Späth, Mecha

nikus aus Nürnberg; Geyer, Reſtaurateur aus

Sonneberg. Im goldnen Anker: Steinhardt,

Kaufm. a. Reutlingen, mit Gattin; Burkhardt,

Kunſthändler a. Erfurt; Eſcher, Kaufm. a. Son

neberg; Thereſia u. Margarita, Ordensſchwe

ſtern a. München; Förg, Brauer a. Donau

wörth; Strebel, Fabrikant a. Bayreuth; Mar

tin, Inſpector aus Erfurt; Grober, Maſchiniſt

aus Theuersbrück.

Vom 10. bis 11. Juli 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Löwen: Piſto

rius, Kaufm. a. Wollmurſtädt; Kirchner, Kfm.

a. Chemnitz; Grobe, Kaufm. a. Naumburg;

Georges, Kaufm. a. Gotha, mit Gattin. Im

goldnen Adler: v. Hopfgarten, Gym.-Lehrer

a. Magdeburg. Im Schwan: Rettzel, Kfm.

a. Hanau; Dr. Löſch, Pfarrer a. Nürnberg,

mit 2 Töchtern. Im grünen Baum: Dr.

Gerſtäcker, Schriftſteller aus Leipzig; Jacobi,

Kaufm. a. Caſſel; Fräulein Kieſer a. Hildburg

hauſen. Im goldnen Anker: Hornſchuh,

Weinhändler a. Abtswind; Schwarzer, Keſſel

ſchmiedemeiſter a. Buckau.

---

Vom 11. bis 12. Juli 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Nefe,

Kfm. a. Berlin; Scharffenberg, Literat a. Ei

ſenach; Hitſchold, Kaufm a. Dresden; Gun

zert, Th, Kaufmann a. Schweinfurt; Fräul.

Breitung a. Meiningen; Wallerſtein, a. Gotha,

Frau v. Uſedom a. Berlin, mit Familie und

Dienerſchaft. Im Schwan: Renner, Kaufm.

a. Remda. Im goldnen Adler: Schwabe,

Kaufm. a. Neuſtadt a/O.; Zimmer, Kaufm. a.

Altenburg. Im Löwen: K. Lane, Tonkünſt

ler a. Oldenburg; Krumme, Kaufm. a. Hal

ver; Rohr, Kaufm. a. Nordhauſen; Dreſſel,

Kaufm. a. Eisfeld. Im goldnen Anker:

Knaut, Kaufm. a. Ohrdruff; Zeuß, Profeſſor

a. Bamberg.

Vom 12. bis 13. Juli 1854.

Im Gaſthof zum Löwen: Münzer, Kaufm.

a. Leipzig; Gleichmann, Rechtsanwalt a. Mei

ningen, mit Gattin; Löw, Kfm. a. Bamberg;

Müller, Kaufm. a. Chemnitz; Barnstorff, Kfm.

aus Bremen; Starke, Kaufmann a. Meerane;

O. Müller, Kaufmann a. Chemnitz; Weinberg,

Kaufm. a. Rettenberg. Im grünen Baum:

Tröger, Apotheker a. Culmbach; Henninghauſen,

Kaufm. a. Regensburg; Wegemann, Kaufm. a.

Augsburg; Quel, Kaufmann a. Bamberg; Gö

ring, Kaufmann a. Frankfurt; Müller, Reg.-

Aſſeſſor aus Gotha. Im goldnen Anker:

Wildenau, Kaufmann a. Nürnberg.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

57. Stück. Mittwoch, den 19. Juli 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

dem Stadtgerichtsrath Carl Friedrich Wilhelm Groſch zu Gotha die von ihm erbetene

Entlaſſung aus dem Staatsdienſte unter Gewährung des geſetzlichen Ruhegehalts zu bewilligen, und

den Bürgermeiſter Thankmar Bieber in Gotha zum Vorſtand des Stadtgerichts daſelbſt

mit dem Dienſtprädicat »Stadtgerichtsrath« zu ernennen.

Gotha, den 16. Juli 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachdem die Beſtimmung getroffen worden

iſt, daß bei Verleihung der Herzoglichen Stipen

dien in Gemäßheit der Stipendienordnung des

Herzogs Johann Caſimir zu S. Coburg vom Jahre

1626 (§. 8.) künftig die auf der Landesuniverſität

Jena Studirenden vorzugsweiſe berückſichtigt wer

den ſollen; ſo wird ſolches hierdurch bekannt ge

macht.

Coburg, am 15. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Reiſe des Oeconomen Auguſt Stephan

Graf vom Callenberg nach Amerika.

Der ledige Oeconom Auguſt Stephan Graf,

gebürtig vom Callenberg, dermalen zu Kalten

brunn, beabſichtigt nach Amerika zu reiſen, was

mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Be

kanntmachung gebracht wird, daß demſelben, der

Reiſepaß nach Verlauf von 8 Tagen ausgehän

digt werden wird.

Coburg, den 13. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Groß.

----

Feilbietung des, dem Heinrich Bauer zu

gehörigen, halben Wohnhauſes zu

Mittelberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier
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mit das, dem Taglöhner Heinrich Bauer zu Mit

telberg zugehörige, Blatt 162 des Steueranſchlags

und Seite 47 im Grundbuch für Mittelberg be

ſchriebene, halbe Wohnhaus daſelbſt, ſammt Zu

behör, als: Backofen, Holzlage, Stall, Gemüſe

und Grasgarten, im Allgemeinen öffentlich teilge

boten, mit der Aufforderung an Kaufliebhaber,

ihre An- und Mehrgebote binnen S. Friſt anher

zu erkennen zu geben.

Neuſtadt, den 8. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Feilbietung der, dem Johann Michael

Manu gottera zu gehörigen Sölde zu

Schön ſtädt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit die, dem Bauersmann Johann Michael Ma

nugottera zu Schönſtädt zugehörige, Blatt 2000

des Lehnbuchs für Schönſtädt beſchriebene Sölde

daſelbſt im Allgemeinen feilgeboten, mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Gebote binnen

Sächſ. Friſt anher zu erkennen zu geben.

Neuſtadt, den 13. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Tittel.

992

D ie Reiſe der Marg. Eiermann von

Sülzfeld nach Amerika betr.

Die 19 Jahr alte ledige Margaretha Eier

mann von Sülzfeld erhält am 24. d. M. einen Paß

zu einer Reiſe nach Amerika, nachdem ſich Georg

Nicol Dreßel von „Sülzfeld verbindlich gemacht,

die innerhald vier Wochen von heute an angemel.
det und beſcheinigt werdenden Forderungen an

die c. Eiermann zu berichtigen. -

Rodach, am 15. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Auswanderung des Johann Schillig

au & A idha nach Nord am er ifa.

„Der Dienſtknecht Johann Schillig von Aicha

will am 28. dieſes Monats nach Nordamerika aus

wandern, was zur Beachtung hiermit bekannt ge

macht wird.

Sonnefeld, den 13. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Brodtare vom 16. bis incl. 22. Juli d. J.

Eine 1 Kreuzer - Semmel 2 Loth 3. Quint.

Ein 1 Kreuzer - Laiblein 3 » 2 »

» 3 » Roggenbrod – Pfund 14 » 3 »
» 6 X) XP - X> 29 » 3 XP

» 12 XP X) XP 27 » 2 XP.

Coburg, am 15. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 15. Juli 1854.

Friſche Butter Pfund 9 kr. bis 10 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 40 kr. bis 42 kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 4–5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 12 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 11 kr.

Coburg, den 15. Juli 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bté 45 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 40 x. dis – H. 55 kr,

Saugſchweine, 1 Paar 3 i.–kr. bis 6 ſl. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f.– kr. bis – ſ. – kr.

Neue Kartoffeln, eine Metze 20 kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 15. Juli 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 107 146 l 61 309 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 2S 250 - 50 328.

aus dem Königreich Bayern 91 96 7 65 259.

Im Ganzen 296 486 8 176 896.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 58 155 - 24 237 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 20S 242 2 23 475.

ins Königreich Bayern 10 12 - -h 22.

Im Ganzen 276 409 2 47 734.

fl. kr. f. kr. f. kr fl. . kr

Niedrigſter Preis 2 50 2 30 - - - 1 20

Höchſter Preis 3 | 10 | 2 45 l – | – 1 30

Coburg, den 17. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Verbot des Gebrauchs des alten Fried

hofs zu Privatnutzungen.

Da es nach gemachter Wahrnehmung mehr

fach vorgekommen, daß der alte Friedhof vor

dem Ketſchenthore zum Wäſche - Trocken - und

Bleich-Platz mißbraucht worden, ſo wird an

durch jedwede derartige Privatnutzung der geweih

ten Stätte bei

Einem Thaler

Strafe unterſagt.

Coburg, am 17. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung wegen eines großen ei

ſer nen Topfes.

Es befindet ſich ein, bei einer verdächtigen

Perſon vorgefundener, großer eiſerner Topf, zum

Einſetzen in einen Kochheerd, bei uns in Ver

wahrung, und fordern wir den rechtmäßigen Ei

genthümer auf, ſich bei unſerem Polizeiamte zu

melden.

Coburg, am 17. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohlen:

Ein großer ſilberner Vorlegelöffel mit hölzernem

Stiele.

Coburg, am 17. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſto hl e n :

Ein grünſeidenes ſchwarzgeſtreiftes Halstuch.

Coburg, am 17. Juli 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.
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Ge ſt ohl e n :

1. Ein Sack mit 2 Simmern Korn, gez. »Nicol

Schnauß.«

2. Ein Kinderkleid von baumwollenem, blau, weiß

und roth carrirtem Stoff.

Coburg, am 17. Juli 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Auswanderung der Dorothea Gräuling

aus Königsberg nach Amerika.

Die ledige Drechslerstochter Dorothea Gräu

ling von hier beabſichtigt, demnächſt nach Amerika

auszuwandern.

Etwaige Anſprüche an dieſelbe ſind daher

binnen acht Tagen dahier anzumelden, wi

drigenfalls auf ſolche bei Ertheilung der Auswan

derungserlaubniß keine Rückſicht genommen wer

den wird.

Königsberg iFr., den 11. Juli 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Auswanderung des Ziegeldeckermeiſters

Andreas Bauer mit Familie aus Neu

ſtadt nach Amerika.

Der Ziegeldeckermeiſter Andreas Bauer allh

iſt geſonnen, mit ſeiner Familie demnächſt nach

Amerika auszuwandern.

Neuſtadt, den 13. Juli 1854.

Das Polizeiamt.

A. Rückert.

Stockholz verſtrich auf dem Neuſtadter

Domain en-Forſte.

Donnerstag den 20. Julius d. J.

ſollen nächſt Wildenheid und am Mupperg

Klafter hartes Stockholz

55% » weiches »

öffentlich verſtrichen werden.

Zahlungsfähige Käufer mögen ſich am ge

nannten Tage, früh 8 Uhr, beim Eingang in die

Wildenheider Birken - Allee einfinden.

Neuſtadt, den 11. Juli 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Schlick.

---

Erinnerung an die Bekanntmachung, die

Herabſetzung des Zinsfußes bei der

hieſ. Sparkaſſe betr.

Die unterzeichnete Verwaltung ſieht ſich ver

anlaßt, die unterm 2. Januar d. Js. erlaſſene

Bekanntmachung, nach welcher die Herabſetzung

des Zinsfußes von den an die Sparcaſſe ſchuldi

gen Capitalien nur unter der Bedingung erfolgt

iſt, daß die Berichtigung der Zinſen

längſtens binnen drei Monaten, vom

Verfalltag an gerechnet, erfolgt, – hier

durch in Erinnerung zu bringen.

Coburg, den 14. Juli 1854.

Die Verwaltung der Sparcaſſe.

L. Schmidt.

III.

Privatnachrichten.

1) Einſendung der Rechnungen für

Herzog l. Jagdverwaltung.

Diejenigen Perſonen, welche bis zum let

ten Mai d. J. noch Rechnungen für Herzogl.

Jagd-Verwaltung hier haben, werden hiermit freund

lichſt erſucht, dieſelben binnen 14 Tagen hier

her einzuſenden, widrigenfalls ſelbige keine Berück

ſichtigung finden können.

Coburg, den 15. Juli 1854.

Herzogl. Jagd - Verwaltung.

H. Obenauf.

---

2) Zu dem am 3., 4., 6. und 7. Auguſt

ſtattfindenden Hauptſcheiben - und Vogel

ſchießen ladet ergebenſt ein im Ramen der

Schützengeſellſchaft

Coburg, den 19. Juli 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.
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3) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte und gekupferte

Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Anterikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

---

4) Hermann Geuß
Und

Marie Ichanmberger,

Verlobte.

--
-

5) Ernst Hofmann,

Margaretna Gasser,

Verlobte.

Coburg. Marktzeuln.

6) Ein Kanarienvogel iſt aus Nr. 438b

vor dem Judenthor entflogen. Wer denſelben

dahin lebendig zurück bringt, erhält bei der Ab

lieferung Einen Gulden rhein. Belohnung.

7) 300 fl. – 500 fl. werden auf einige Mo

nate zu 5 % gegen mehrfache inländiſche Ver

ſicherung zu leihen geſucht.

8) ( Warnung: ) Der Tünchergeſelle Welſch

iſt bei mir der Arbeit entlaſſen, und darf auf mei

nem Namen nicht arbeiten.

Coburg, den 16. Juli 1854.

Friedrich Raab, Tünchermeiſter.

9) Feinſten Mocca- Caffee, f. br.

«Java desgl, empfiehlt zu billigen Preiſen

M. G. Mönch.

10) In dem Hauſe Nr. 215 iſt eine polirte

Bett ſtelle zu verkaufen.

11) Aus v erk a u f.

Bis Ende Juli ſetze ich meinen Ausverkauf

in allen möglichen Putzartikeln fort; Damenſtroh

hüte, Herren - und Damen - Chemiſettes, Spitzen,

Blumen u. dergl., werden beſonders zu äußerſt

billigen Preiſen verkauft.

Marie Beyer, am Markt.

12) Neu angekommen empfiehlt zu billigen

Preiſen: Schildkrot - Aufſteckkämme, ächte Bleikäm

me, Eau de Jena , ächte Eau de Cologne.

Louis Wiegk, Hofth. - Friſeur.

13) Aus der Filanda zu Wiesbaden ſind ſchöne

Fabrikate, als: ſeidene Hemden, Jäckchen, Fou

lards, Handſchuhe, Seidenſtrickgarn c., durch

gütige Uebernahme des Herrn Kaufmann Friedmann

hier ſelbſt, täglich bei demſelben einzuſehen, und

ſind dieſe Fabrikate als preiswürdig bekannt.

14) Zwei Webſtühle, % und 1% breit, ſind

zu verkaufen bei Easpar Kempf in Grub am Forſt.

15) Beim Schreinermſtr. Puff, in der Roſen

gaſſe Nr. 39, iſt auf Jacobi eine Stube für eine

einzelne Perſon um 12 fl. rhein., und auf Mar

tini das obere Logis, in Stube, Stubenkammer,

Küche, Holzlage und Kellerplatz beſtehend, zu

vermiethen,



999 1000

16) In der Nägeleinsgaſſe Nr. 113 iſt auf

Martini das obere Logis zu vermiethen.

---

17) In Nr. 173, dem Theater gegenüber, iſt

das untere Logis zu vermiethen.

18) In Nr. 290 in der Gymnaſiumsgaſſe iſt

das untere Logis zu vermiethen und kann Jacobi

bezogen werden.

19) In Nr. 377a an der Anlage iſt ein mö,

blirtes Logis ſogleich zu vermiethen.

20) In Nr. 427 iſt ein Quartier zu vermiethen.

21) In Nr. 442 vor dem Judenthore iſt das

untere Logis, mit oder ohne Stallung, auf Mar

tini zu vermiethen.

22) Steinweg Nr. 529 iſt auf Martini ein

Quartier zu vermiethen; kann auch Jacobi bezo

gen werden.

23) In 548 iſt im obern Stock ein ſchönes

Logis zu vermiethen; es kann auch ſogleich bezo

gen werden.

Auch ſind daſelbſt 2 Fiſchgaden zu vermiethen.

Hermann Fiſcher.

24) In Nr. 673 im heil. Kreuz ſind auf Mar

tini zwei Quartiere zu vermiethen, wovon eines

ſogleich bezogen werden kann.

25) In Nr. 720 vor dem Steinthore iſt ein

Stübchen zu vermiethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 14. bis 15. Juli 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: C. Knauff, Kfm.

a. Pr. Münden; H. Maul, Kaufm. a. Offen

burg; Maurer, Kfm. a. Leipzig; Bohna, Kfm.

a. Mühlhauſen; Schulze, Äm a. Erfurt;

Schmidt, Kaufm. a. Kempten. Im goldnen

Adler: Seiberlich, Kaufm. a. Leipzig; Kro

nacher, Kfm. a. Bamberg; Schall, Gerbermſtr.

a. Kronach; Diez, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köp

pelsdorf; Eichhorn, Bäckermeiſter a. Steinach;

Heubach, Mühlenbeſitzer aus Lauſcha; Luther,

Bäckermſtr. a. Steinach; Heubach u. Kühnert,

Müllermſtr. von da; Schumm, Rothgerber a.

Erfurt; Aron, Kaufmann a. Heinrichs. Im

Löwen: Gößling, Kaufm. a. Leipzig; Harkt,

Rentier von da, mit Gattin; Gebr. Tröger,

Conditor a. Culmbach; Ronge, Rentier a. Kö

nigsberg iFr.; Weinberg, Kaufm. a. Rothen

berg; Wangemann, Gerichts - Aſſeſ. a. Caſſel;

Sattler, Kaufm. a. Schweinfurt. Im grü

nen Baum: H. Mezger, Kaufm. a. Frank

furt a/M.; Heimberger, Kaufm. von da; Cred

ner, Hofbuchhändler a. Prag; Beyer, Kaufm.

a. Fürth; Th. Molle, Kaufm. a. Blemen;

Th. Ratzenberger, Kaufm. a. Varey; F. Heite

rer, Kaufm. a. Erfurt; Klingenſteim, Kaufm.

a. Merſeburg. Im goldnen Anker: Benoit,

Kaufm. a. Straßburg; Ulich, Kaufm. a. Ltch

tenfels; Fechleitner, Kaufm. von da; Hölk und

Schmidt, stud. jur. a. Jena; A. Geller, stud.

theol. a. Erlangen; E. Scheidel, stud. jur. a.

Jena; E. Wachsmann, Zimmermeiſter a. Go

tha. In der Traube: Och, Getraidehändler

a. Heldburg; Zimmer, Kunſtmühlenbeſitzer aus

Scherneck; Eckſtein, Kaufmann a. Streufdorf;

B. Weiſel a. Erlangen.



Regierungs- und #
--

Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

58. Stück. Sonnabend, den 22. Juli 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden,

- den Bürgergarde-Hauptmann Earl Sauer in Ohrdruf ſeinem Wunſche gemäß aus ſeinem

Dienſtverhältniſſe bei der Bürgergarde daſelbſt zu entlaſſen.

Gotha, den 12. Juli 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, „. . . -

den Acceſſiſten Ernſt Uhl in Gotha zum Aſſiſtenten bei der Miniſterial- Regiſtratur daſelbſt

zu ernennen.

Gotha, den 15. Juli 1854.

II.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Se. Hoheit, der Herzog, haben die Entſchlie

ßung gefaßt, der von dem hieſigen Magiſtrat zur

Unterſtützung der Wittwen und Waiſen der Stadt

geiſtlichen und ſtädtiſchen Schullehrer in Coburg

unter dem Namen »Stadt-Pfarrer - und Schul

lehrer - Wittwen und Waiſen-Caſſe« gegründeten

Caſſe die Rechte einer juriſtiſchen Perſon

und milden Stiftung zu verleihen.

Vorſtehendes wird hierdurch veröffentlicht.

Coburg, am 20. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung

Francke.

Ausſchließung der gegen den verlebten

Gaſt wirth Paul Krug von hier nicht

angemeldeten Forderungen von der

Nachlaßm aſſe.

Nachdem die, in unſerer Bekanntmachung vom

10. Mai d. Jrs. zur Anmeldung, der gegen den

hier verlebten Gaſtwirth Paul Krug, etwa beſte

henden Forderungen feſtgeſetzte, ſächſiſche Friſt ab

gelaufen iſt, ſo werden ſämmtliche Gläubiger,

welche ihre gegen die Krug'ſche Nachlaßmaſſe be

ſtehenden Forderungen nicht bei uns angemeldet

haben, mit denſelben dem ausgeſprochenen Prä

judiz gemäß hiermit ausgeſchloſſen.

Coburg, den 18. Juli 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Reiſe des Johann Caspar Bergner aus

Weidach nach Amerika. -

Der Johann Caspar Bergner von Weidach,
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V derualen zu Eichhof, erhält nach Verlauf von 8

Tagen einen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 19. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Groß.

Reiſe des Johann Nicol Scheler aus

Rohrbach nach Amerika.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß Johann Nicol Scheler von Rohr

bach in 8 Tagen einen Paß zur Reiſe nach Amerika

erhält.

Coburg, den 18. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Groß.

Vorladung der Concursgläubiger des

Schuhmachermeiſters Lorenz Höhn zu

Ein berg.

Nachdem von dem Herzoglich S. Juſtizcolle

gium zu Coburg auf Eröffnung des Concurspro

zeſſes gegen den Schuhmachermeiſter Lorenz Höhn

zu Einberg erkannt worden iſt, ſo haben wir auf

Freitag den 22. September ds. Is.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin anbezielt, zu welchem hiermit

alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechts

grunde Anſprüche an die vorhandene Gantmaſſe

machen zu können vermeinen, bei Strafe des Aus

ſchluſſes und Verluſt des Rechtsmittels der Wie

dereinſetzung in den vorigen Stand, anher vor

beſchieden werden, um ihre Anſprüche anzumelden

und zu beſcheinigen, die Güte ernſtlichſt zu pfle

gen und, falls ſolche nicht Platz greifen ſollte,

über die Liquidität ihrer Forderungen mit dem

aufzuſtellenden Contradictor, über die Priorität

derſelben aber unter ſich zu verfahren.

Neuſtadt, den 14. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

----

Angebot auf das, dem Maurergeſellen

Johann Nicol Engelhardt zugehörige,

halbe Wohnhaus zu Haſenberg.

Nachdem auf das einer ausgeklagten Schuld

halber bereits mehrfach im Allgemeinen öffentlich

feilgebotene, dem Maurergeſellen Johann Nicol

Engelhardt zu Haſſenberg zugehörige, freieigen
thümliche halbe Wohnhaus daſelbſt ſammt dem

dazu gehörigen Gärtchen, ein Angebot von

einhundert und dreißig Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch bekannt

gemacht.

Neuſtadt, den 14. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

---

Angebot auf das, dem Metzger geſellen

Ernſt Bohl zugehörige Wirthshaus

nebſt Zubehör zu Mittelberg.

Nachdem auf das ausgeklagter Schulden hal

ber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebotene,

dem Metzgergeſellen Ernſt Bohl von Mittelberg

zugehörige Wirthshaus nebſt Zubehör dortſelbſt

ein Angebot von

Zwei Tauſend Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch be

kannt gemacht.

Neuſtadt, den 14. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

- Reiſe der Barbara Baudler von Ro:

th enhof nach Amerika.

Die ledige Barbara Baudler von Rothenhof

erhält am 27. dieſes Monats einen Paß zur Aus

wanderung nach Amerika ausgehändigt.

Neuſtadt, den 17. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Reiſe des Joh. Nic o l Kupfer aus A bl

ſtadt nach Amerika.

Johann Nicol Kupfer von Ahlſtadt, bisher

Poſtillon in Eisfeld, beabſichtigt am 5. Auguſt

d. J. eine Reiſe nach Amerika anzutreten, und er

hält bis dorthin einen Reiſepaß.

Rodach, am 18. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.
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Brodtare vom 16. bis incl. 22. Juli d. J.

Eine 1 Kreuzer - Semmel 2 Loth 3 Quint.

Ein 1 Kreuzer-Laiblein 3 » 2 »

» 3 » Roggenbrod – Pfund 14 » 3 »
» 6 X. Xd - X9 29 x 3 Xd

» 12 X D. 1 X) 27 » 2 X)

Coburg, am 15. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ua l i en c.,

am 15. Juli 1854.

Friſche Butter z Pfund 9 kr. bis 10 kr. Enten 1 Stück 30 kr. bis 45 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 40 kr. bis 42 kr. Gänſe 1 Stück – fl. 40 kr. bis – f. 55 kr,

Eier 4–5 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 3 fl.–kr. bis 6 ſ. –kr.

Käſe 4–5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 f.– kr. bis – ſ. –kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Neue Kartoffeln, eine Metze 20 kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 12 kr. Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 11 kr.

Coburg, den 15. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de pre iſ e.

Waizen Korn | Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. f.tr. ſ.kr. ſ.kr.fl. kr. f.kr.

- 2 50 230 – – – – – – » –

am 15.Juli 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 3 102 - - # - -- - - - 2 -

am 15.Juli 1854 auf d.Markte zuHildburghauſen: º # - - 20 T – TT LT

am 15. Juli 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: ** | 3 – 1 26 240 | 2 40 230

am 17. Juli 1854 auf dem Markte zu esses 258 | 240 | 2 271 23; 2 46 – – 214
3 14 2 46 237 1 28 – – – – – –

am 17. Juli 1854 auf dem Markte zu Eisfeld) 312 | 248 | 2 38 – – 245 - – – –

317 | 3 | 7 | 2 43 – – – – – – – –

am 15. Juli 1854 auf der Schranne zu München: - - “ - - - -- - " - - - - -

am 15. Juli 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 3 62 262 21 118 – – – – – –

am 15. Juli 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 3 32 33 239 1 15 – - - - -

am 15. Juli ssaufderSchrannen Schweinfurt 2 59 218 –– 115 – – – – – –

Eoburg, den 20. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Ge ſt o hl e n :

Ein ganz neuer Sack mit Waizen.

Eoburg, am 17. Juli 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Bekanntgebung wegen im Königreich

Bayern vorgekommen er falſcher

Münzen.

Wir machen auf nachfolgende, im Königreich

Bayern in Curs gekommene falſche Münzen auf

merkſam:

1) ein Kronenthalerſtück mit dem Bruſtbilde

des Kaiſers Franz von Oeſterreich und der

Jahreszahl 1796. Dasſelbe beſteht aus

Meſſing, welches mit einer Verſilberung

überzogen iſt, und kann an ſeiner undeut

lich geprägten Randſchrift als falſch er

kannt werden.

2) 1 Guldenſtück mit dem Gepräge der freien

Stadt Frankfurt und der Jahreszahl 1850,

welches aus Zinn beſteht und in einer nach

einem ächten Stücke hergeſtellten Form ge

goſſen iſt und ſich durch den ganz ſchlecht

gearbeiteten Rand und den Mangel des

Glanzes von ächten Münzſtücken leicht un

terſcheidet.

Coburg, am 19. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Feil bietung der, dem Bier brauer Carl

Ehriſtian Ludwig Niſtler und dem Kauf

mann Carl Bernhard Niſtler zugehöri

gen Grundſtücke allhier.

Ausgeklagter Schulden halber werden nachge

nannte, dem Bierbrauer Carl Chriſtian Ludwig

Niſtler und dem Kaufmann Carl Bernhard Niſtler

allhier gehörigen Objecte

1) das magiſtratslehnbare, mit Nr. 10 bezeich

nete Wohnhaus in der Ketſchengaſſe, Fol. 10.

Vol. I. GS tLB. beſchrieben,

2) der magiſtratslehnbare , Fol. 323b Vol. I.

GStLB. beſchriebene, im Sinkenwehr ge

legene Garten, und

3) der magiſtratslehnbare, Fol. 323b Vol. I.

GStLB. beſchriebene Stadel,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre An- resp.

Mehrgebote binnen S. Friſt bei uns zu Protocoll

zu geben.

Coburg, den 30. Juni 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Verſtrich einer Partie alten Bauholzes

und alter Fenſter auf hieſ. Feſtung

Montag den 24. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr,

ſoll auf der Feſtung eine Partie altes Bauholz

und alte Fenſter vom Fürſtenbau gegen gleich

baare Zahlung verſtrichen werden.

Coburg, den 20. Juli 1854.

Herzoglich S. Schloßhauptmannſchaft.

von Griesheim.

b) S.Gothaiſcher Behörden und öffentl. Stellen,

Aus looſung der Schuldbriefe aus der

geſchloſſenen dritten Anleihe der

Landſchaft des Herzogthums

Gotha c.

Im Namen Sr.Hoheit, des Herzogs e.

Durch die am 4ten d. M. vollzogene neunte

Auslooſung der Schuldbriefe aus der geſchloſſe

nen dritten, durch die Höchſte Verordnung vom

24ten October 1845 creirten Anleihe der Landſchaft

des Herzogthums Gotha ſind folgende Obliga

tionen:

aus Serie A. No. 4.

aus Serie B. No. 176. und 373.

aus Serie C. No. 550. 958. 1 172. 124 1.

557. 1591. 1661. 1720. 1729. 1808. 1810.

2004. 2321. 2484. 2498. 2848. 2876. 2904.

3134 und 3389.

zur Abzahlung beſtimmt worden, und es werden

daher die Inhaber dieſer Schuldbriefe aufgefor

dert, die Beträge derſelben am 1ſten Januar 1855

gegen Zurückgabe der Obligationen nebſt den dazu

gehörigen Zinsleiſten und Coupons bei der hieſi

gen Staatscaſſe zu erheben. .. »

Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht, daß

1) am obgedachten Tage, der geſetzlichen Be

ſtimmung entſprechend, die in den Jahren 1846.

1847 und 1850. ausgelooſten und zurückgezahlten

Schuldſcheine derſelben landſchaftlichen Anleihe,

nämlich:
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(1846.)

aus A. No. 67.

aus Serie B. No. 209.

aus Serie C. No. 837. S40. 1045. 1096.

1 159. 1G71. 2242. 2422. 2537. 2832. 3024.

. 3237. 3251. 3256. 3278.

(1847.)

aus Serie A. No. 80.

aus Serie B. No. 387.

aus Serie C. No. 574. 713. 884. 1138. 1306.

1888. 1913. 2040. 2419. 2825. 3229. 3246.

3276. 3357. 3408.

(1850.)

aus Serie A. No. 12.

aus Serie B. No. 154. 350.

aus Serie C. No. 1328. 1767. 1939. 1993.

2028. 2421. 2809. 2866. 2918. 2976. 3052.

3135. 3231. 3240.

verbrannt worden, und daß

2) die 3ten Zinsabſchnitte zu den landſchaftli

chen Obligationen der erſten Anleihe

aus Serie D. No. 2633 und 2783.

und der 9te Zinsabſchnitt zu dem landſchaftlichen

Schuldbriefe der zweiten Anleihe

aus Serie C. No. 1 460.

wegen unterlaſſener Präſentation innerhalb der ge

ſetzlichen Friſt am 1ſten dieſes Monats erloſchen ſind.

Endlich machen wir darauf aufmerkſam, daß

3) von den in den Jahren 1851. 1852 und

1853. ausgelooſten landſchaftlichen Obligationen

der dritten Anleihe

aus Serie B. No. 379. 414.

auß Serie C. No. 1 162. 2142. 2438.

bis jetzt nicht zur Rückzahlung präſentirt worden

ſind.

Gotha, am 7. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landesregierung, Finanzabtheilung.

Heß.

III.

Privatnachrichten.

1) Einſendung der Rechnungen für

Herzogl. Jagdverwaltung.

Diejenigen Perſonen, welche bis zum letz

ten Mai d. J. noch Rechnungen für Herzogl.

Jagd-Verwaltung hier haben, werden hiermit freund
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lichſt erſucht, dieſelben binnen 14 Tagen hier

her einzuſenden, widrigenfalls ſelbige keine Berück

ſichtigung finden können.

Coburg, den 15. Juli 1854.

Herzogl. Jagd- Verwaltung.

H. Obenauf.

2) (Dank.) Ein hieſiger Einwohner hat

am 12. d. Mts. 25 Laibe Roggenbrot -à 24 kr. un

ter 25_ Hülfsbedürftige allhier durch uns verthei

len laſſen.

Wir ſagen dem freundlichen Geber hiermit

öffentlich unſern Dank.

Coburg, den 15. Juli 1854.

Armencommiſſion.

Oberländer. D. Muther. Dr. Schwämlein. Keller.

3) Conferenz der Geiſtlichen in Neu

Äres den 26. Juli d. J., Vormittag

10 Uhr.

4) Zu dem am 3., 4., 6. und 7. Auguſt

ſtattfindenden Hauptſcheiben- und Vogel

ſchießen ladet ergebenſt ein im Namen der

- Schützengeſellſchaft

Coburg, den 19. Juli 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.

5) Tur nv e r ein.

Sonnabend den 22. Juli 1854, Abends 9 Uhr,

Hauptverſammlung im Staude'ſchen Local.

6) Sonntag den 23. Juli ſpielt die

Militärmuſik

Nachmittags auf der Roſenau, wozu hiermit er

gebenſt einladet Der fs.

---

7) Montag, am 24. Juli, Bratwurſtfeſt

im ehemal. Caſinogarten.
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8) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Bremenod.HambuurgundAmerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremen mo,

natlich zweimal nach New-Yorks Segel,

ſchiffe erſten Ranges werden ab Hremenn

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas, ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hamburg

bei Carl Oreloß' in Königsberg,

» Frietſ. Decke in Sonneberg,

für Hamburg allein

bei... Löhlein in Rodach,

* Fried. Scheibe in Neustadt.

9) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W• Bödeker jun, H. A.

Heineken Nachfolger in

Brennneun, zu den billigsten Pas

Sage – Preisen nach allen Seehäfen

Am erikas bindende Contract e

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.
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10) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-Yor
monatlich einmal, -

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennnen oder „Hamburg und
den verſchiedenen Häfen Annnerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants& Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

Preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

11) Unterzeichnete Geſchwiſter machen nächſtens
Weine Reiſe nach Amerika.

Margarethe Gehrlicher.

Sophie und Heinrich Carl.

12) Catharina Bähr von hier reiſt demnächſt

nach Amerika.

3) Ein goldner Fingerring iſt gefunden

worden und in Nr. 594 am Spitalthore wieder

zu bekommen.

4). (Dank.) Ungeachtet der böſen Zeit be

trägt doch auch die zuletzt geſchehene dritte

Sammlung freiwilliger Beiträge zu r Ver

ſchönerung des Inneren der Stadtkirche da

hier die Summe von

B fl. E5 Fr. rhn.

Der Unterzeichnete bringt ſolches hiedurch

unter der herzlichſten Dankbezeugung zur Kenntniß

der Geber, mit dem Wunſch, Gott wolle allej

denen, die auch dießunal zeigten, daß ſie die

Stätte Seines Hauſes lieb haben, vergelten mit

Seinem reichen Segen.

Königsberg i/Fr., am 18. Juli 1854.

M. Earl, Diac.
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15) (Danf.) Bei dem ſchweren Unfall, der mich

vor Kurzem betraf und der mich lange Zeit hinderte,

mein Geſchäft zu betreiben und meine ſchon bedrängte

Familie zu ernähren, iſt mir beſonders Herr Stadtchi

rurg Krämer ein großer Wohlthäter ge

worden. Es drängt mich, dieſem Manne für ſeine ge

ſchickte, forgfältige und uneigennüßige Behandlung

während meiner Krankheit meinen herzlichſten Dank

auf dieſem Wege auszuſprechen. Möge Gott ihm

lohnen, was ich ihm nicht vergelten kann!

Georg Eſcherich, Tünchergeſelle.

16) ( Logis - Veränderung. ) Meinen ge

ehrten Kunden und Gönnern diene zur Anzeige,

daß ich von jetzt an im Hauſe des Herrn Zinn

gießermeiſter Marlier am Markt wohne.

Earl Helmuth, Damenkleidermacher.

17) Am Haus Nr. 467 vor dem Judenthore

iſt ein Heubaum liegen geblieben. Der Eigen

thümer kann ihn gegen die Einrückungsgebühren

in Empfang nehmen.

18) Aufforderung.

Wer an den Nachlaß des verſtorbenen Herrn

Hofvergolders H. Kaufmann dahier noch etwas

zu fordern zu haben vermeint, wolle ſolches bin

nen 8 Tagen anmelden und nachweiſen.

Gleichzeitig werden Diejenigen, welche dem

Verſtorbenen und nunmehr deſſen Erben, ſowohl

auf Handſchriften, als auch nach deſſen Notizen

buch, ſchulden, hiedurch veranlaßt, ihre Verbund

lichkeiten binnen 14 Tagen entweder durch Zah:

lung oder genügende Sicherung zu erledigen, wi

drigenfalls gerichtliche Schritte erfolgen müßten.

Zahlungen und Offerte nimmt die Miterbin,

Frau Chriſtian a Diez dahier, entgegen.

Coburg, am 17. Juli 1854.

Die Erben.

---

19) E ap it a l - Geſuch.

Auf einen ſehr guten inländiſchen Conſens, im

Betrag von 11000 fl., werden zur erſten Hyp.,

ſo ſchleunig als möglich,

2 0 0 0 f. rhein.

zu leihen geſucht durch den Commiſſionair

J. W. Grote in Coburg.

20) Eine Waſchmange iſt billig zu verkaufen;

zu erfragen in dem Comtoir dieſes Blattes.

21) Feinſten Mocea-Caffee, f. br.

Java desgl. empfiehlt zu billigen Preiſen

M. C. Mönch.

22) Garten verkauf.

Der Bäcker Eberlein ”ſche Garten an der

Klinge beim Hofgarten, freieigen, huth - und

zehntfrei, iſt Erbtheilungshalber zu verkaufen, und

wird derſelbe

Din stag den 25. Juli d. J., Nachmittags

um Drei Uhr,

an Ort und Stelle dem Verſtriche ausgeſetzt.

Die Bedingungen können ſchon vorher bei dem

Gerichtsactuar B. Brand eingeſehen werden.

23) Köhlen holzverkauf.

Die dem allhier verlebten Bäckermeiſter Eber -

lein zugehörig geweſenen Köhlen holzant heile,

nämlich /2 Klafter im fünften Maaſe, Nr. XII,

Viertel 3 und 4., und eine ganze Klafter aus

dem 7ten Maaſe, Nr. XII., ſind Erbtheilungshalber

zu verkaufen, und werden dieſelben -

Sonnabend den 29. Juli d. J., N ach -

mittags um Ein Uhr,

in der Behauſung des Ger. -Act. B. Brand all

hier, Hausnum. 472 in der Webergaſſe, dem öf

fentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Kaufliebhaber wer

den eingeladen.

24) Beim Schmiedemeiſter Koch zu Coburg,

im heil. Kreuz wohnhaft, ſteht eine neu erbaute

Getraidereinigungs-Maſchine zu verkaufen.

25) Gefrornes werde ich nun an ſehr war

men Tagen immer vorräthig halten, à Port. 9 fr.

Conditor Ruprecht.

26) Bei Zinngießer Marlier allhier, am Markt,

wird Zinn, Porzellan, Steingut, ſowie mehrere

in dieſes Fach einſchlagende Artikel, gegen gleich

baare Zahlung wegen Ausverkaufs unter'm Ein

kaufspreiß verkauft.

27) Wirthſchaftslocal-Verpachtung.

Das den Mauer'ſchen Erben zugehörige Wirth

ſchaftslocal, Herrengaſſe Nr. 137, nebſt vollſtän
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digem Brauerei -Inventarium, Keller und Stadel,

iſt von Martini d. J. an auf ein oder mehrere

Jahre zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt

Eoburg, den 20. Juli 1854.

Müller, Archivſecretär.

28) In Nr. 448 vor dem Judenthore iſt ein

"/ breiter Webſtuhl zu verkaufen.
*--

29) Beim Tuchſcheerermeiſter Heß am Juden

thore iſt ein Logis zu vermiethen.

30) Bei dem Bäckermeiſter Wagner am Juden

thore iſt ein Logis zu vermiethen.

31) Die obere Etage in meinem Hauſe iſt im

Ganzen oder auch theilweiſe auf Martini zu ver

miethen.

Friedr. Arnold.

3. In dem ehemals Freitag'ſchen Hauſe in

der Webergaſſe iſt das obere Quartier auf Mar,

tini d. J. zu vermiethen.

33) In dem Zinngießermeiſter Marlier'ſchen

Wohnhauſe in der Roſengaſſe iſt auf Martini die

obere Etage und der Laden für 100 ſ. rheiniſch

jährlich zu vermiethen.

--

34) Eine Stube mit oder ohne Meubles iſt

ſtündlich zu vermiethen. Zu erfragen im Comtoir

dieſes Blattes.

35) In Nr. 36 der Roſengaſſe iſt ein Logis auf

Martini oder ſogleich zu vermiethen.

36) Im Pfrenger'ſchen Hauſe, in der Juden

gaſſe Nr. 70, iſt die Parterre-Wohnung mit dem

Laden auf Martini zu vermiethen.

37) In Nr. 164 iſt das obere Logis auf Ja

cobi zu vermiethen.

38) In Nr. 178 am Theaterplatz iſt ein Logis

auf Martini zu vermiethen,
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39) Im Zinngießer Marlier'ſchen Wohnhaus

am Markt, Nr. 205, iſt die erſte Etage, nebſt La

den und Bierkeller, auf Martini oder Lichtmeß

zu vermiethen.

40) In Nr. 215 in der Steingaſſe iſt ein Logis

zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

4!) In Nr. 272 in der Kirchgaſſe iſt das

mittlere Logis zu vermiethen; es kann auch auf

Verlangen Stallung und Miſtſtätte mit abgege

ben werden.

42) In Nr. 328 vor dem Ketſchenthore ſind 2

Logis zu vermiethen.

43). Im Sinkenwehr, Haus-Nr. 359, iſt eine

freundliche Gartenwohnung für eine einzelne Per

ſon oder eine kleine Familie ſogleich zu vermiethen.

44) In Nr. 392 in der Webergaſſe iſt ein

Logis zu vermiethen.

45) In Nr. 395 in der Webergaſſe iſt im mitt

lern Stock auf Martini ein Logis zu vermiethen;

kann auch Jacobi bezogen werden.

46) In Nr. 396 in der Webergaſſe iſt die

ganze untere Etage zu vermiethen.

47) In Nr. 641 auf dem Bürglaß iſt auf

Martini ein freundliches Quartier zu vermiethen.

48) In Nr. 650 in der Schenkgaſſe ſind zwei

Quartiere, eines auf Jacobi, das andere auf

Martini, zu vermiethen.

49) In Nr. 676 ſind zwei Logis zu vermiethen,

können auch ſogleich bezogen werden.

50) Vor dem Steinthore Nr. 735 iſt die mitt

lere Etage zu vermiethen.

51) In Nr. 749 vor dem Steinthore ſind ſo

gleich oder auf Martini zwei Logis zu vermiethen.



IntelligenzblattRegierungs- und E

für das Herzogt h um Coburg.

59. Stück. Mittwoch, den 26. Juli 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Die Landgräflich Heſſiſche Staats- Regierung

iſt der Uebereinkunft vom 15. Juli 1851 wegen

gegenſeitiger Verpflichtung zur Uebernahme von

Ausgewieſenen beigetreten, welches mit dem Bei

fügen bekannt gemacht wird, daß zur Ertheilung

von Zuſicherungen auf die Wiederaufnahme ſol

cher Perſonen, welche, ohne jenſeitige Unterthanen

zu ſein, auf Verlangen eines anderen Staats

aufgenommen werden müſſen, nur die Landgräf

liche Landes-Regierung, zweite Deputation, com

petent iſt, und daß die Heimathſcheine lediglich

von den Landgräfl. Verwaltungs-Aemtern zu Hom

burg v. d. H. und zu Meiſenheim ausgeſtellt wer

den, und zwar ohne auf einen beſtimmten Zeit

raum der Gültigkeit beſchränkt zu ſein.

Coburg, den 22. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Seine Hoheit, der Herzog, haben dem Pre

digtamts-Candidaten, bisherigen Conrector in

Neuſtadt, Carl Gumlich, die Pfarrſtelle zu Heldritt

zu verleihen geruht.

Eoburg, den 22. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Verſtrich eines doppelläufigen Jagdge

wehr es zu Neuſtadt.

Am

D in stag den 8. Auguſt ds. Js.,

Nachmittags 2 Uhr,

wird bei der unterzeichneten Behörde ein doppel

läufiges Jagdgewehr, welches ſich in gutem Stand

befindet, an den zahlungsfähigen Meiſtbietenden

öffentlich verſtrichen.

Neuſtadt b/E., den 18. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Muther

i. V.

Weiterer Termin zur Veräußerung ei

n er Königl. Bayeriſchen Staatsobli

gation über 1 000 fl. zu 3 vom

Hundert.

Die, im 49. Stück dieſes Blattes enthaltene,

vom 14. vorigen Monats datirte Bekanntmachung

wegen öffentlichen Verkaufs der Königl. Bayeri

ſchen Staatsobligation über 1000 fl. zu 3 vom

Hundert, Nr. *ZZ, wird mit der Abänderung

hierdurch wiederholt, daß weiterer Termin zur

Veräußerung dieſer Obligation auf

Freitag den 25. Auguſt 1854,

Vormittags 10 Uhr,

anbezielt worden iſt, in welchem Kaufluſtige vor
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der unterfertigten Stelle erſcheinen und nach Ver

nehmung der Kaufbedingungen gewärtigen mögen,

daß das mehrgedachte Document dem ſolventen

Meiſtbietenden Nachmittags 4 Uhr zugeſchlagen
werden wird.

Königsberg, den 17. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Verpachtung des Zoll- und Spitalho

fes da hier , des Hofes zu Kühr engrund

und des Hofes zu Bertelsdorf.

Von Petri Cathed. 1855 ab ſollen

a) der hieſige Zoll- und Spitalhof mit

circa 142 Acker Feld,

» 78 » Wieſen,

b) der Hof zu Kührengrund mit

circa 215 Acker Feld,

» 91 | » Wieſen und

Schaafhaltung auf 150–200 Stück,

c) der Hof zu Bertelsdorf mit

circa 83 Acker Feld,

» 33 » Wieſen und

der Schaafhaltung auf 20 – 30 Stück,

auch je mit den erforderlichen Gebäuden c., be

ziehungsweiſe am

Montag, den 7. Auguſt d. J., Vor

Dinstag, den 8. -MÄh, ÄF ( mittags 10 Uhr,

auf dem Rathhauſe allhier auf 6, 12 und 9 Jahre

verpachtet werden.

Nach Einſichtnahme der Pachtbedingniſſe in

unſerer Cämmerei können ſchon vor den Verpach

tungsterminen Pachtgebote gelegt werden.

Coburg, den 20. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſto hl en:

1. Eine ganz gute Rodhaue, ohne Zeichen,

2. ein Pickel,

3. eine Breithaue,

4. ein eiſerner Dampfhötſcher,

5. drei porzellanene tiefe Teller,

6. ein halber Laib Brod,

7. / Pfund Butter.

Coburg, am 22. Juli 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Statut der hieſigen Stadt - Pfarrer

und Schullehrer - Witt wen - und

Waiſen - Eaſſe.

Indem wir im Nachſtehenden das Statut für

die von uns gegründete

Stadt-Pfarrer - und Schullehrer-Wittwen

und Waiſen - Eaſſe

zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir,

daß Se. Hoheit, der Herzog, nach Ausweis der

Bekanntmachung Herzoglicher Landes - Regierung

vom 20. d. Mts. im 58. Stück des diesjährigen

Regierungs- und Intelligenz- Blattes dieſer Caſſe

die Rechte einer juriſtiſchen Perſon und milden

Stiftung gnädigſt zu verleihen geruht haben.

Coburg, den 22. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

S t a t u t

für die Stadtpfarrer- und Schullehrer

Wittwen- und Waiſen-Caſſe von Coburg.

Der Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt Co

burg hat mit Zuſtimmung der Stadtverordneten

verſammlung beſchloſſen, was nachſteht:

Artikel 1.

Zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen

der Stadtgeiſtlichen und derjenigen ſtädtiſchen

Schullehrer, welche das ſtädtiſche Schulamt nicht

blos als Nebengeſchäft neben einem anderen Be

ruf üben, beſteht unter dem Namen

„Stadt-Pfarrer- und Schullehrer-Wittwen- und

Waiſen-Caſſe“

eine beſondere Caſſe, für welche die landesherr

liche Zuerkennung der Rechte juriſtiſcher Perſonen

und milder Stiftungen nachgeſucht werden ſoll.

L
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Artikel 2.

Die Verwaltung der Stadt-Pfarrer- und Schul

lehrer-Wittwen - und Waiſen - Caſſe erfolgt unter

Aufſicht des Magiſtrats Herzoglicher Reſidenzſtadt

und unter Oberaufſicht Herzoglicher Landes-Regie

rung unentgeldlich durch die Stadtkaſſe.

Artikel 3.

Jeder dermalen definitiv angeſtellte Stadtgeiſt

liche und jeder im vorzugsweiſe ſtädtiſchen Dienſt

ſtehende (vergl. Art. 1.) Schullehrer, welcher be

reits durch Namensunterſchrift ſein Einverſtänd

niß mit dem Inhalt dieſes Statuts zu den Acten

erklärt hat, ſo wie jeder ſpäter in ſtädtiſchen Kir

chen - oder weſentlichen Schuldienſt definitiv tre

tende Geiſtliche oder Schullehrer iſt verpflichtet,

ein für alle Mal zehn Procent ſeines Gehaltes, bezie

hentlich jeder Gehaltserhöhung zur Stadt - Pfarrer

und Schullehrer-Wittwen- und Waiſen - Caſſe ein

zuzahlen; ferner hat Jeder derſelben von Publica

tion dieſes Statuts oder von ſeinem künftigen

Eintritt in ſtädtiſchen Dienſt ab alljährlich in vier

teljährigen nachzahlbaren Raten Ein Procent ſei

nes jeweiligen firen Gehaltes dahin zu entrichten.

Naturalbeſoldungsbezüge werden durch den

Magiſtrat mit Berückſichtigung der Beſoldungsde

ſignationen nach Anhörung der Bezugsberechtigten

zu Geld veranſchlagt.

Artikel 4.

Der Magiſtrat wird es ſich angelegen ſein

laſſen, der Stadt - Pfarrer - und Schullehrer-Witt

wen- und Waiſen - Caſſe zur Beſchaffung eines

entſprechenden Grundſtockcapitals zeitweiſe regel

mäßig fortlaufende und gelegentlich beſondere

Geldzuwendungen zu machen.

Artifel 5.

Zur Erhöhung des Grundſtockcapitals der

Stadt - Pfarrer - und Schullehrer - Wittwen- und

Waiſen-Caſſe werden die, Artikel 3 und 4 aufge

führten Einnahmen derſelben während der erſten

zehn Jahre nach Veröffentlichung dieſes Statuts

ohne irgend welche Ausnahme auf Zinſes Zins

angelegt.

Iſt zehn Jahre nach Veröffentlichung dieſes

Statuts das Grundſtvckcapital noch nicht auf

zehntauſend Gulden rhein. angewachſen, ſo müſſen

fernerweit, bis dieß geſchehen iſt, alle anfallenden

zehnprocentigen Gehaltsbeiträge und zum Wenig

ſten die Hälfte aller jährlichen einprocentigen Ge

haltsbeiträge zur Erhöhung des Grundſtockcapitals

Verwendet werden.

Iſt das Grundſtockcapital auf zehntauſend

Gulden rheiniſch angewachſen, ſo müſſen die zehn

procentigen einmaligen Gehaltsbeiträge zum We

nigſten für ſo lange noch ihrem ganzen Umfang

nach zur Erhöhung des Grundſtockcapitals ver

wendet werden, bis dieß auf dreißig Tauſend

Gulden rheiniſch angewachſen iſt.

Von dieſer Zeit an wird von den anfallen

den außerordentlichen, zehnprocentigen, und den

jährlichen ordentlichen, einprocentigen Gehaltsbei

trägen der Stadt - Pfarrer und Schullehrer das

laufende Bedürfniß der Wittwen- und Waiſen

Caſſe für Penſionen (Art. 7.) beſtritten, und nur

der am Jahresſchluß verbleibende Ueberreſt dem

Grundſtockcapital zugeſchlagen.

Artifel 6.

Mit dem Augenblick, mit welchem die bei der

Pfarr- und Schullehrer - Wittwen- und Waiſen

Caſſe betheiligten, dermalen im Amte befindlichen

Geiſtlichen und Schullehrer ohne alle Ausnahme

ihre zehnprocentigen Gehaltsbeiträge zur Pfarr

und Schullehrer - Wittwen- und Waiſen - Caſſe

eingezahlt haben, iſt für ihre Frauen und Kinder

der Anſpruch auf Penſionsbezug aus dieſer Caſſe

erwachſen, (Art. 7.)

Artifel 7.

Die Witwe jedes bei der Pfarr- und Schul

lehrer - Wittwen- und Waiſen Caſſe betheiligten

Pfarrers und Schullehrers erhält als jährliche

Penſion bis zur Verrückung des Wittwenſtuhls

den ſechsten Theil des firen Gehaltes ihres ver

lebten Ehegatten; jedes Kind desſelben erhält von

dieſem Gehalt ein zwanzig Theil als jährliche

Penſion bis zu vollendetem ſechzehnten Lebens

jahre.

Artifel 8.

Wird ein bei der Stadt - Pfarrer - und Schul

lehrer - Wittwen- und Waiſen-Caſſe Betheiligter

in Ruheſtand verſetzt, ſo iſt er ſchuldig, Ein Pro

cent ſeines Ruheſtandgehaltes alljährlich dahin ein

zuzahlen. Dagegen haben ſeine Wittwe und nach

gelaſſenen Kinder nach Maßgabe ſeines Ruheſtand

gehaltes Anſpruch auf die, Artikel 7, ausgeſetzten

Penſionen.

Artikel 9.

Mit jedem anderen, als dem Art. 8. gedach
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ten Austritt aus dem activen ſtädtiſchen Kirchen

und Schul- Dienſt geht der Anſpruch auf Penſions

bezug aus der Stadt-Pfarrer, und Schullehrer

Wittwen- und Waiſen-Caſſe (Art. 7.) verloren.

Eine Rückerſtattung der, in die Wittwen-Caſſe

eingezahlten, außerordentlichen oder ordentlichen

Gehaltsbeiträge findet unter keinen Umſtänden

Statt.

Einem aus dem ſtädtiſchen Dienſt ausſchei

denden Geiſtlichen oder Schullehrer darf für ſeine

Wittwe oder Kinder unter keinerlei Bedingung die

Penſionsberechtigung vorbehalten bleiben.

Artikel 10.

Die Stadtcaſſe hat während der erſten zehn

Jahre des Beſtehens der Stadt - Pfarrer - und

Schullehrer - Wittwen- und Waiſen-Caſſe ihr den

in der Folgezeit hat die Stadtkaſſe der Wittwen

kaſſe für deren Jahresbedarf ſo viel beizutragen,

daß neben Berichtigung der fälligen Penſionen die,

Artikel 5. geordnete Capitaliſirung ihren ungeſtör

ten Fortgang behält.

Würden die von der Stadtkaſſe der Stadt

Pfarrer und Schullehrer - Wittwen und Waiſen

Laſſe alljährlich ſtatutenmäßig zu gewährenden

Zuſchüſſe den Belauf von ſechshundert Gulden

rheiniſch überſteigen, ſo iſt der Magiſtrat berech

tigt, die jährlichen ordentlichen Gehaltsbeiträge

der Stadtgeiſtlichen und Schullehrer von Ein Prö

cent auf zwei Procent zu erhöhen.

Urkundlich unter Magiſtrats Hand und Siegel.

Coburg, am 9. März 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

ganzen Bedarf an Penſionen zuzuſchießen. Auch (L. S.) Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Eoburg,

am 22. Juli 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 108 128 6 35 277 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 1 15 377 8 77 577.

aus dem Königreich Bayern 61 187 - 100 348.

Im Ganzen 2S4 692 14 212 1202.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 50 197 - 24 271 Sunrn.

ins Herzogthum Meiningen 94 263 - 13 310.

ins Königreich Bayern 34 6 - - 40.

Im Ganzen 178 / 406 – 37 621.

fl. kr. f. kr. | fl. fr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 | 35 2 | 15 2 20 20

Höchſter Preis 3 | – 2 | 30 - - -- 1 25

Coburg, den 24. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare vom 23. bis incl. 29. Juli d. J.

Eine l Kreuzer - Semmel

Ein 1 Kreuzer - Laiblein

3 Loth – Quint.

3 » 3 »

» 3 » Roggenbrod – Pfund 17 » . »

» 6 Xd Xd 1 XP 2 » # 29

» 12 X> X> X> 4 » 3 Xd

Coburg, am 22. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.-

am 22. Juli 1854.

Friſche Butter Pfund 9 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 41 kr. bis 44 kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 fr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 12 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 22. Juli 1854.

Enten 1 Stück 34 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 50 tr. bis 1 f- – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 5 ſ.-tr. bis 6ſ. –kr.

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 kr., bis 15 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – krbis-ſ. –kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

II.

Privatnachrichten.

1) Sonnabend den 29. Juli, Abends 9 Uhr,

Verſammlung des Geſellenvereins im Gaſt

hof zur goldnen Roſe.

Der Vorſtand.

2) Mittwoch den 26. Juli Muſik und

Bratwurſt feſt in Wüſtenahorn.

Jacob Witthauer.

3) Donnerstag den 27. Juli ſpielt die Mi

litärmuſik von Nachmittag 5 Uhr an, K et -

ſchendorf, wozu hiermit ergeben einladet
Ehrhard Liebermann.

4) ( Warnung. ). Es wird Jedermann ge

warnt dem Maurergeſellen Johann Aºg aus

Ottowind auf die Namen ſeines Vaters oder ſei

je etwas zu borgen, da dieſe auf ſººº

Art gemachte Schulden fernerhin nicht bezahlen

jerden. Ottowind, am 22. Juli 18ºº:
Johann Gottfried Amberg, Maurermſtr.

5) Nachdem die Rechnung des Frauenvereins für das abgelaufene die und dreißigſte V er -

einsjahr geprüft und richtig befunden iſt,

Kenntniß der verehrten Gönner und Mitglieder m

gewordene Förderung und mit der freundlichen Bitte,

beiſtehen zu wollen.

Coburg, den 13. Juli 1854.

bringen wir nachſtehenden Auszug dieſer Rechnung zur
dem herzlichſten Danke für die uns bisher Theil

unſern armen Pfleglingen auch fernerhin gütig

Die Vorſteherinnen und Armenpflegerinnen

des Frauenvereins.
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A u s zu g

auß

der Jahresrechnung des Frauenvereins zu Coburg

vom 1. Juli 1853 bis zum 30. Juni 1854.

- - Einzel- GeſammtKapitel. E in nahm e. Betrag

fl. | kr. ſl. fr.

I. | An Beſtänden:

» Aktivkapitalien . 2325 fl. X) Xd

» Abrechnungspoſten . 4 h ºh 158 | 39 -

» baarem Kaſſevorrath 429 | 34 588 | 13.

II. An Zinſen X) –– 99 33?

III. An beſtimmten jährlichen Beiträgen:

1) von J. K. Hoheit, der Frau Herzogin Marie,

Protektorin des Frauenvereins, - 175 | –

2) von J. K. Hoheit, der Frau Herzogin von Kent 50 -

3) von Sr. Majeſtät, dem König der Belgier 50
-

4) von Sr. K. Hoheit, dem Prinzen Albert . 50 -

5) Legat der weiland Durchlauchtigſten Frau Her

zogin Auguſte (aus der Herzogl. Generalkaſſe) 50 | –

6) von Frauenvereinsmitgliedern . - 158 | 46 533 | 46

IV. An Zuſchüſſen aus der ſtädtiſchen Armenkaſſe allhier:

1) zur Spinnanſtalt . 4 «. - 30 -

2) zur Heizung des Lokals der Induſtrieſchule 20 - 50 | -

-

V. An Erträgniſſen der Verlooſung von Geſchenken:

669 Stück Looſe zu 30 kr. . 4. » | » 334 30

VI. An Einnahme der Spinnanſtalt:

für Garn - 4 4 - 150 36

für Leinwand . - - 4 s d 250 39 401 | 15

VII. , An außerordentlichen Einnahmen:

Legat der Frau Kammerdiener Albrecht 62 30

Vermiſchte Einnahmen - - 4 30 67 | –

Summe der Einnahme X) Od 2074 | 18

-
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Kapitel. - Einzel- Geſammt
ptte A us gab e Betrag.

fl. kr. fl. kr.

I. Für Wittwen, Wöchnerinnen c.:

1) Hausmiethbeiträge - e 484 42

2) Außerordentliche Unterſtützungen . - 73 -

3) Suppenbillets - - a d " - 37 | 46 595 28

II. Für Waiſen:
1) Pflegegelder d - d 91 15

2) Beiträge zur Bekleidung c. - d 15 30__ 106 45

III. Für die Induſtrieſchule: - 0 X) XP 218 | 43.

IV. Für die Spinnanſtalt:

Lohn an die Spinnerinnen . h d t 166 48

Flachs, Weben, Bleichen . - s 306 14 473 2

V. Für Aufwand bei der Verlooſung - -- X) XP. 25 | 33

WI. Ausgeliehene Kapitalien - XP –– 275 | –

VII. Für Bedienung . 4 - – XP. 16 | 30

VIII. | Für Porto, Schreibmaterialien . d 29 X) 3 | 18

IX. Außerordentliche Ausgaben - -- 4 d Xh X. 43 | 20

- Summe der Ausgabe XP. X) 1757 40

V er gleich u n g.
- - - 2074 18

Die Einnahme beträgt . - - - 4

Die Ausgabe XP - - _7°7 40 -

bleibt Einnahme - Ueberſchuß XP Y) 316 | 38

Hierzu kommt der Aktivkapital-Beſtand X9 Y) 2600 -

Mithin beträgt der Vermögensſtand des Vereins Y) X) 2916 38?

Coburg, den 30. Juni 1854.

Karl Roſe,

Sekretär des Frauenvereins.
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6) Vergangenen Donnerstag wurde auf dem

Wege vom Bauſenberg nach der Roſenau ein

goldnes Armband verloren; der ehrliche Finder

erhält durch das hieſ. Polizeiamt eine Belohnung.

7) Dank dem Herrn Vorbrodt jun.,

der mich von einem langjährigen Beinübel durch

ſeine uneigennützige Thätigkeit in Kurzem befreite.

Möge Gott dieſen menſchenfreundlichen Arzt noch

lange leben laſſen, damit derſelbe noch bei Vielen

zur Beförderung der Geſundheit wirke, und dem

ſelben lohnen, was ich ihm nicht lohnen kann.

Nochmals meinen herzlichen Dank.

V. Schultheiß.

8) Ein gebildetes, der häuslichen Arbeiten

kundiges Mädchen ſucht einen Dienſt. Auskunft

im Comtoir dieſes Blattes.

9) Neuer feiner langer rothköpfiger Weiße

Rübenſamen, der Centner 12 fl., das Maas 9 kr.;

brauner feſter Winter-Kopfſalat, das Pfd. 42 kr.;

Winter-Endivien 48 kr.; große breite Schaaf

mäuler oder Feld - Salat 36 kr.; gewöhnliche

15 kr.; ſehr breiter holländer Winterſpinat 24 kr.;

dergleichen hieſiger 12 kr.; ſind bei Langguth im

Stetzenbach zu haben.

10) Gute Holzaſche iſt zu verkaufen; wo,

iſt zu erfahren im Comtoir d. Bl.

11) Verpachtung des Ritterguts Zie -

gelsdorf.

Vom 1. Mai 1855 an ſoll das Rittergut

Ziegelsdorf an den weit verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können bei dem Unter

zeichneten eingeſehen, und Pachtgeldgebote bei

Ebendemſelben gelegt werden.

Unterſiemau, den 22. Juli 1854.

Adel. von Seebach'ſche Gutsverwaltung

zu Ziegelsdorf.

E. Alt.

12) Beim Seiler Obenauf in der Spitalgaſſe

iſt das obere Logis zu vermiethen.
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13) Die obere Etage in meinem Hauſe iſt im

Ganzen oder auch theilweiſe auf Martini zu ver

miethn. -

Friedr. Arnold.

14) Beim Webermſtr. Roſe im heil. Kreuz iſt ein

Quartier ſogleich oder auf Martini zu vermiethen.

15) In Nr. 36 in der Roſengaſſe iſt ein freund

liches Logis, auf die Anlage zu, zu vermiethen.

16) InNr.102 iſt auf Mart. ein Logis zu vermiethen.

17) In Nr. 334 iſt ein Logis in dem Garten

zu vermiethen, kann auch ſogleich bezogen werden.

18) In Nr.423 auf'm Platz iſt ein Logis, in dem

ſich ein eiſerner, mit Steinkohlen zu heizender und mit

Kochmaſchine verſehener Ofen befindet, zu vermiethen.

19) Bei Unterzeichnetem iſt ein ſchönes Logis

zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

Auch ſind 2 Fiſchgaden bei demſelben zu ver

miethen, und wird von ihm ein junger Menſch zum

Kegelaufſtellen geſucht.

Hermann Fiſcher, Nr. 548.

20) In Nr. 641 auf dem Bürglaß iſt auf

Martini ein freundliches Logis zu vermiethen.

21) Todes-Anzeige.

Am 16. dieſes Monats iſt unſere geliebte

Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Frau Förſter Catharina Engelbrecht,

geb. Fiſcher,

61 Jahre alt, in Folge eines Herzſchlagfluſſes,

ſanft und ruhig entſchlafen, was wir fernen Ver

wandten und Freunden zur Anzeige bringen.

Sonnefeld, Neuſtadt an der Haide u. Bayreuth,

am 18. Juli 1854.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hierbei eine literar. Beilage von der Riemann'ſchen Buchhandlung.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

60. Stück. Sonnabend, den 29. Juli 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Verſtrich des, dem Johann Georg Rüger

zu Roſſach zugehörigen, halben Moritz

gütle ins da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Forderung halber ſoll das,

dem Johann Georg Rüger zu Roſſach zugehörige

amtslehnbare, halbe Moritzgütlein zu Roſſach ge

gen Meiſtgebot am

Donnerstag den 31. Auguſt d. Js.,

früh 10 Uhr,

öffentlich an Ort und Stelle verſtrichen werden,

wozu Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken

eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt

bietenden Nachmittags 4 Uhr unter den im Ter

min bekannt gemacht werdenden Bedingungen er

folgen wird.

Coburg, den 27. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Feilbietung des dem Maurer geſellen

Kilian Pech auf zugehörigen Wohn

hauſes zu Einberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das dem Maurergeſellen Kilian Pechauf zu

Einberg zugehörige Wohnhaus, Nr. 1 1 daſelbſt,

ſammt Küchengärtlein, im Allgemeinen feilgebo

ten, mit der Aufforderung an Kaufliebhaber, ihre

Gebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu erkennen

zu geben.

Neuſtadt, den 23. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Reiſe des Andreas Frank von Gratt

ſtadt nach Amerika.

Der Metzgergeſelle Andreas Frank von Gratt

ſtadt erhält am 5. Auguſt d. J. einen Paß zur

Reiſe nach Amerika.

Rodach, am 24. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Hoffmann.

Reiſe des Nicol Habermann aus Elſa

nach Amerika.

Der ledige Dienſtknecht Nicol Habermann von

Elſa beabſichtigt, am 10. kommenden Monats eine

- z . 54
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Reiſe nach Amerika anzutreten, und erhält am ge

nannten Tag einen Reiſepaß ausgehändigt.

Rodach, den 26. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Aufforderung -

an diejenigen, welche an dem, den Ä
herren Johann Philipp und Anſelm

Groß von Trockau in der Flur von

Unter hellingen zuſtändigen Zehn

ten rechtliche Anſprüche zu haben

glauben,

Alle diejenigen, welche aus irgendeinem Grund

an dem, den Freiberren Johann Philipp und An

ſelm Groß von Trockau in der Flur von Unter

hellingen, Amtsbezirks Königsberg, zuſtändigen

Zehnten rechtliche Anſprüche machen zu können

ſprüche innerhalb der nächſten 3 Monate und zwar

längſtens bis zum

1. November 1854

geltend zu machen und ihr Intereſſe an dem bis

dahin gerichtlich zu deponirenden Ablöſungscapital

zu wahren. -

Wer dieſe Aufforderung unbeachtet läßt, kann

bei der Verfügung über das Ablöſungs- Capital,

wenn auch unbeſchadet der Fortdauer ſeines Rechts

ſelbſt, nicht weiter gehört werden, und muß den

abgeſchloſſenen Ablöſungsvertrag, ſelbſt im Fall

einer Verletzung durch denſelben, gelten laſſen.

– Art. 90. des Geſetzes. –

Hypothekariſche Gläubiger werden noch be

ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre

Hypothekenrechte an dem Zehnt für erloſchen er

klärt werden müſſen, wenn ſie innerhalb der ge

ſetzten Friſt keine Anſprüche geltend machen. – Art.

68. des Geſetzes. –

Coburg, den 20. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Ablöſungs- Commiſſion.

glauben, werden hierdurch aufgefordert, dieſe An- Deyßing.

Getra id-e pre iſ e.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen |Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. 1 fl. | kr. TTTTTTTTTTF

-
2 35 | 2 15 2 20 1 20 – – – – – –

am 22.Juli 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 3 – 2 – – l |25 – – – - -

- - 2 - - " - - - - - -

am 22.Juli 1854 auf d.Markte zuHildburghauſen: - - " - - - - - - -

am 22. Juli 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: ÄÄÄ., 8 - 1?? ?49 | 2” *30

322 252– – – – – – –- - –

am 24. Juli 1854 auf dem Markte zu essee) 258 2 º 2 | 12 | 1 | 18 | 2 38 –– 1 59

3 10 234 221 1 23 246 –– 210

am 24. Juli 1854 dem Markte zu Eisfeld: 239 29 – – 2 46 - – 1 55
J auf de zu Eisf * 254 229 – – – – – – – –

am 22. Juli 1854 auf der Schranne u München: 3 1 2 4 1 54 | 1 10 – – – – – –
M 22. J f z 310 | 2 13 2 1 1 15 – – – – – –

. Juli /- ürnberg: 1 51 | 226 111 |– – – – – –
am 22. Juli 1854 auf der Schranne zu Nürnberg 315 | 235 – – 18 – – – – – –

am 22. Juli 1854 auf der Schranne zu Bamberg: – – 124 – – – - -

51- - - - - - -– – –

am 22. Juli 1854 auf derSchranne zu S weinfurt 233 1 42 – – | 1 | 7 – – – – -

J -D f dh z ch 244 Äj L- 1 12 – – – -

Coburg, den 27. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer
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Brodtare vom 23. bis incl. 29. Juli d. J.

Eine 1 Kreuzer-Semmel

Ein 1 Kreuzer-Laiblein

3 Loth – Quint.

3 » 3. »

» 3 » Roggenbrod – Pfund 17 » # »
» 6 B. B. 1 V. 2 » 1 . »

» 12 B. »D > 4 x 3 >

Coburg, am 22. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 22. Juli 1854.

Friſche Butter Pfund 9 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 41 kr. bis 44 kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 12 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 22. Juli 1854.

Enten 1 Stück 34 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 50 kr. bis 1 f. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 5 .– kr. bis 6ſ. –kr.

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – ſ. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 fr., bis 15 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr..bis-ſ. –kr.

Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – fl. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohle #.: X

Ein ſilberner Kaffeelöffel, gez. C. R 12.

Coburg, am 25. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Das Beſprengen der Straßen in hieſi

ger Reſidenzſtadt mit Waſſer 1c.

betreffend.

Die ſeit mehreren Tagen anhaltende große

Sonnenhitze veranlaßt die unterzeichnete Polizei

behörde zu der Anordnung, daß während der

Dauer der heißen Witterung die Straßen vor je

dem Hauſe täglich zwei Mal, früh zwi

ſchen 9 und 10 Uhr und Nachmittags zwi

ſchen 4 und 5 Uhr, mit reinem Waſſer zu be

ſprengen ſind, und daß zugleich in jedem Hauſe

ein großes Gefäß mit Waſſer zum Gebrauch ge

gen allenfallſiges Brandunglück bereit zu halten iſt.

Die Hausbeſitzer werden für die Ausführung

dieſer Verordnung verantwortlich gemacht. Jede

Zuwiderhandlung iſt mit 30 kr. Strafe bedroht.

Coburg, am 26. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Die Abhaltung des bisherigen Petri

Pauli-Marktes in hieſiger Reſidenz

ſtadt betreffend.

An der Stelle des bisher auf Petri-Pauli

abgehaltenen Marktes, welcher künftig ausfällt,

wird von jetzt ab alljährlich jeden dritten

Din stag und Mittwoch im Monat Juli

ein Krammarkt und zwar am letzten Tag in

Verbindung mit einem Roß-, Vieh- und Schaaf

markt allhier abgehalten, wogegen der bisher am

Mittwoch nach Jacobi abgehaltene Schaafmarkt

wegbleibt.

Coburg, am 26. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Warnung vor allen Pfuſchereien in das

Glaſer handwerk.

Auf Antrag des hieſ. Glaſerhandwerks wird

vor allen Pfuſchereien in die Innungsgerechtſame

desſelben mit dem Bemerken gewarnt, daß gegen

Contravenienten mit aller Strenge verfahren wer

den wird.

Coburg, den 26. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verſtrich von dürren Hölzern und wei

chem Plänt erreißig im Callenberger

Domäne n forſt.

Freitag den 4. Auguſt d. J.,

von Vormittags 8 Uhr ab,

werden in den Diſtricten Todtermann, Beenles,

Fledermaus nächſt der Wildfuhr und am Ueples,

16 Klafter dürr Holz und

49# Schock ſtarkes Kiefern- und Fichten

- Plänterreißig

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Zahlungsfähige Käufer werden eingeladen,

ſich zur gedachten Zeit auf dem Callenberg einzu

finden, von wo dieſelben auf die Holzſchläge wer

den geführt werden.

Weidach, den 27. Juli 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Elauder,

Oberförſter.

Abpoſtung und Verſtrich von Stock

und Reißig hölzern im Brürer Do

mänen forſt.

Dinstag den 8. Auguſt d. J., von Vormit

tags 8 Uhr ab, ſollen die zu Deputaten und ge

gen Anrechnung des Tarpreiſes abzugebenden

Stöckhölzer abgepoſtet, ſowie

59 Klafter dergleichen,

1 Klafter Kiefernholz und circa

12 Schock Kieferplänterreißig

öffentlich verſtrichen werden, und mögen ſich die

betreffenden Empfänger, ſowie Kaufliebhaber, am

gedachten Tage früh 8 Uhr im Orte Fiſchbach

einfinden.

Brür, den 27. Juli 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Sembach,

Oberförſter.

Aufforderung zur Entrichtung der

E laſſen ſteuer.

Diejenigen Steuerpflichtigen hieſiger Stadt,

welche noch mit Entrichtung der Claſſenſteuer im

Rückſtand ſind, werden andurch aufgefordert, ſolche

binuen 8 Tagen einzuzahlen, und wird zugleich be

Ä daß weitere Erinnerungen nicht ſtattfinden
VfL OfII.

Coburg, den 26. Juli 1854.

Herzogl. S. Steuerhebeſtelle.

H. Schneider.

b) S.Gothaiſcher Behörden und öffentl. Stellen,

Aus looſung der Schuldbriefe aus der

geſchloſſenen dritten Anleihe der

Landſchaft des Herzogt hums

Gotha c.

Im Namen Sr.Hoheit, des Herzogs c.

Durch die am 4ten d. M. vollzogene neunte

Auslooſung der Schuldbriefe aus der geſchloſſe

nen dritten, durch die Höchſte Verordnung vom

24ten October 1845 creirten Anleihe der Landſchaft -

des Herzogthums Gotha ſind folgende Obliga

tionen:

aus Serie A. No. 4.

aus Serie B. No. 176. und 373.

aus Serie C. No. 550, 958. 1 172. 1241.

1557. 1591. 1661. 1720. 1729. 1808. 1810.

2004. 2321. 2484. 2498. 2848, 2876. 2904.

3134 und 3389.

zur Abzahlung beſtimmt worden, und es werden

daher die Inhaber dieſer Schuldbriefe aufgefor

dert, die Beträge derſelben am 1ſten Januar 1855

gegen Zurückgabe der Obligationen nebſt den dazu

gehörigen Zinsleiſten und Coupons bei der hieſi

gen Staatscaſſe zu erheben. -

Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht, daß

1) am obgedachten Tage, der geſetzlichen Be

ſtimmung entſprechend, die in den Jahren 1846.

1847 und 1850. ausgelooſten und zurückgezahlten

Schuldſcheine derſelben landſchaftlichen Anleihe,

nämlich:

(1846.)

aus A. No. 67.

aus Serie B. No. 209.
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aus Serie C. No. 837. 840. 1045. 1096.

1 159. 1671. 2242. 2422. 2537. 2832. 3024.

3237. 3251. 3256. 3278.

(1847.)

aus Serie A. No. 80.

aus Serie B. No. 387.

aus Serie C. No. 574. 713. 884. 1 138. 1306.

1888. 1913. 2040. 2419. 2825. 3229. 3246.

3276. 3357. 3408.

(1850.)

aus Serie A. No. 12.

aus Serie B. No. 154. 350.

aus Serie C. No. 1328. 1767. 1939. 1993.

2028. 2421. 2809. 2866. 291S. 2976. 3052.

3135. 3231. 3240.

verbrannt worden, und daß

2) die 3ten Zinsabſchnitte zu den landſchaftli

chen Obligationen der erſten Anleihe

aus Serie D. No. 2633 und 2783.

und der 9te Zinsabſchnitt zu dem landſchaftlichen

Schuldbriefe der zweiten Anleihe

aus Serie C. No. 1 460.

wegen unterlaſſener Präſentation innerhalb der ge

ſetzlichen Friſt am 1ſten dieſes Monats erloſchen ſind.

Endlich machen wir darauf aufmerkſam, daß

3) von den in den Jahren 1851. 1852 und

1853. ausgelooſten landſchaftlichen Obligationen

der dritten Anleihe

aus Serie B. No. 379. 414.

aus Serie C. No. 1 162. 2142. 2438.

bis jetzt nicht zur Rückzahlung präſentirt worden

ſind.

Gotha, am 7. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Landesregierung, Finanzabtheilung.

Heß.

II.

Privatnachrichten.

1) ( Einladung. ) Die Herren Pfleger wer

den gebeten, bei der, am 1. Auguſt Nachmittags

vier Uhr im Regierungsgebäude zu haltenden,

Verſammlung ſich einfinden zu wollen.

Coburg, am 27. Juli 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins für

verwahrloſete Kinder c.

2) Turn v er ein.

Sonnabend, den 29. Juli 1854.

Zur Vorfeier des Stiftungsfeſtes geſellige

Unterhaltung im Pohl'ſchen Garten bei Muſik und

Illumination. Anfang 8 Uhr Abends.

Sonntag, den 30. Juli 1854.

Zur Ä des Stiftungsfeſtes Schauturnen

auf dem Turnanger. Anfang Nachmittags 3 Uhr.

Das Publikum wird zu freundlicher Betheili

gung hieran ergebenſt eingeladen.
2k ::

2:

Nachdem Herrn Ehrhard Staude dahier, dem

Vereinswirth, die ausſchließliche Beſor -

gung der Bierwirthſchaft auf dem Turn

platz beim Schauturnen am 30. d. M. übertragen

worden iſt, ſo wird ſolches hierdurch zur Nach

achtung bekannt gemacht.

Der Vorſtand hieſ. Turnvereins.

3) Sonntag und Montag, den 30. und 31.

d. M., iſt Bratwurſtfeſt im Oehrl'ſchen Gar

ten; auch ſoll daſelbſt ein ausgezeichneter Haus

bätz herausgeſpielt werden. Für gutes Bier iſt

beſtens geſorgt.

Gottlieb Oehrl.

4) Sonntag den 30. Juli iſt an meinem Kel

er in der Johannisſchlucht Bratwurſtfeſt.

Für gutes Bier iſt geſorgt, wozu ich höflichſt

einlade.

Andreas Fenzl ein.

5) Cirque National.

Von C. Reimselnüssel Wwwe.

die höfliche Anzeige, daß ſie mit ihrer Kunſtrei

tergeſellſchaft, beſtehend aus 30 Perſonen und 22

Pferden eintreffen und während des Vogelſchießens

Vorſtellung geben wird.

6) Sonntag am 6. Auguſt d. J.

Vormittags Harmoniemuſik,

Nachmittags und Abends Tanzmuſik

in Beiersdorf, bei Ernſt Römhild.
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7) Verſicherung der Erndten in Scheunen

und Schobern,

ſowie des Viehs, der ackerwirthſchaftlichen Ge

räthe und Gebäude, gewährt die von mir vertre

tene Kölniſche Feuer - Verſicherungs-Ge

ſellſchaft Colonia gegen feſte, mäßige Prä

mie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage,

prompt mitgetheilt und das zur Ordnung der Ver

ſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Coburg, den 27. Juli 1854.

Agent der Colonia,

Adolph Pertſch.

--

8) Empfehlung.

Sprachlehrer Mertel iſt von ſeinen Freun

den, Steinweg Nr. 572, erſte Etage, zu finden.

9) Am Gregoriusfeſt iſt auf dem Anger eine

Frauen - Arbeitstaſche gefunden worden, welche nach

näherer Bezeichnung in der Herrngaſſe Nr. 135,

zwei Treppen hoch, gegen die Einrückungsgebühren

in Empfang genommen werden kann.

10) In der Roſenau iſt eine ſilberne Broche

verloren worden. Der Finder wird gebeten, die

ſelbe gegen angemeſſene Belohnung in dem Com

toir dieſes Blattes abzugeben.

11) Margarethe Marlier von hier iſt geſonnen,

in nächſter Zeit mit ihrer Familie eine Reiſe nach

Nordamerika zu machen.

Etwaige Anſprüche ſind binnen 14 Tagen

anzumelden, ſowie binnen gleicher Friſt annoch

rückſtändige Zahlungen zu leiſten.

12) Unterzeichnete reiſt demnächſt nach Amerika

und zeigt zu gleicher Zeit an, daß das Geſchäft

in derſelben Weiſe, wie bisher, durch den Ge

ſchäftsführer, Herrn Borneffe, fortgeführt wird.

Liſette Stegner.

13) Im Auftrag der verwittweten Frau Ea

tharina Junghans ſoll der derſelben zugehö

rige Grund am Ahorner Berg am

Montag den 7. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verſtri

chen werden. Die Verſtrichsbedingungen liegen

zur Einſicht bereit.

Friedrich Albrecht, Advocat.

14) Grundſtückverkauf.

Die den erſtehelichen drei Söhnen des dahier

verſtorbenen Bäckermeiſters Eberlein zugehörigen

Grundſtücke,

ein Acker und eine Wieſe im Neuſeſer Flur,

hinterm Goldberg in der ſogenannten Glender Huth

gelegen, lehn -, huth - und zehntfrei, ſind Thei

lungshalber zu verkaufen und werden

Montag den 7. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verſtrichen.

Kaufliebhaber werden dazu eingeladen, und

können die Verkaufsbedingungen bei Eduard Hülbig,

wohnhaft am Steinweg Nr. 519, ſchon vorher

eingeſehen werden.

Bei ungünſtiger Witterung findet der Verſtrich

in dem Wirthshauſe zu Neuſes ſtatt.

Coburg, den 26. Juli 1854.

15) In der Metzgergaſſe Nr. 66 iſt das raths

lehnbare Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen.

Earl Götz, Tuchmachermeiſter.

16) Beſten weißen Rübenſamen ver

kauft in großen und kleinen Quantitäten billigſt

B. Mechthold, Spitalgaſſe Nr. 88.

17) Pferde verkauf.

Zwei braune Wagenpferde, 6 und 7jährig,

zum leichten wie zum ſchweren Zuge brauchbar,

ſind zu verkaufen. Wo, erfährt man im C. d. Bl.

18) ( Reißigverkauf. ) 9/2 Schock hartes

und 17/2 Schock halb Reißig iſt bei Johann Georg

Röſer in Tiefenlauter zu verkaufen.
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19) In Nr. 470 in der Webergaſſe werden

fortwährend gut gehaltene Meubles und Kleider

zu kaufen geſucht. H. Wagner.

20) Beim Maler Kuhnle in der Steingaſſe iſt

bis Lichtmeß das untere Logis nebſt dem Laden

zu vermiethen; auch kann noch ein Stübchen im

oberen Stock dazu gegeden werden.

21) Beim Bäckermſtr. Dietz in der Webergaſſe iſt

ein freundliches Logis, aus 2 heizbaren Stuben,

Stubenkammer, mehreren Haus- und Bodenkam

mern, zwei hellen Küchen u. ſ. w., zu vermiethen.

22) Die obere Etage in meinem Hauſe iſt im

Ganzen oder auch theilweiſe auf Martini zu ver

miethen.

Friedr. Arnold.

23) Beim Metzgermeiſter Popp ſind zwei Logis

in der Metzgergaſſe zu vermiethen.

24) Beim Schreiner Reißenweber iſt ein Logis

und eines für eine einzelne Perſon auf Martini

zu vermiethen.

25) Im Zinngießer Marlier'ſchen Wohnhaus

am Markt iſt die erſte Etage mit oder ohne Laden

und Niederlage auf Martini l. Js. zu vermiethen.

26) Im Hauſe Nr. 2 in der Ketſchengaſſe iſt

ein Logis für fl. 15 rhein., ſowie der Laden mit

Ladenſtube, billigſt zu vermiethen, durch

Adolph Pertſch, Judengaſſe.

27) In Nr. 74 in der Judengaſſe ſind zwei

Logis zu vermiethen.

---

º) In Nr. 85 iſt ein Quartier zu vermiethen;

ſogleich oder auf Martini.

29) In Nr. 99 am Spitalthore iſt auf Mar

tini ein Quartier zu vermiethen.

. . 30) In Nr. 100 am Spitalthore iſt ein freund

liches Logis zu vermiethen.

31) In der Nägeleinsgaſſe Nr. 113 iſt das

obere Logis auf Martini zu vermiethen.

32) In Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt die mittlere

Etage zu vermiethen, beſtehend aus drei heizbaren

Zimmern, zwei Kammern, Keller und Böden.

33) In Nr. 328 vor dem Ketſchenthore iſt ein

kleines Logis und der Erker zu vermiethen.

34) Im Poppengäßchen Nr. 407 iſt auf Mar

tini ein Quartier zu vermiethen.

35) In Nr. 423 auf'm Platz iſt ein Logis, in dem

ſich ein eiſerner, mit Steinkohlen zu heizender und mit

Kochmaſchine verſehener Ofen befindet, zu vermiethen.

36) In Nr. 490, Webergaſſe, ſind auf Mar

tini zwei Logis zu vermiethen.

37) In Nr. 547, Gerbergaſſe, iſt das obere

Logis auf Martini zu vermietben. Näheres bei

J. M. Dreſſel in der Roſengaſſe.

38) In Nr. 575 auf dem Steinweg iſt das

mittlere und das untere Logis auf Martini zu

vermiethen.

39). In Nr. 641 auf dem Bürglaß iſt auf

Martini ein freundliches Logis zu vermiethen;

kann auch ſogleich bezogen werden.

40) In Nr. 650 in der Schenkgaſſe ſind zwei

Quartiere, eines auf Jacobi, das andere auf

Martini, zu vermiethen.

41) Ein geräumiges Logis iſt in Nr. 725 vor

dem Steinthore zu vermiethen.

42) In Nr. 729 vor dem Steinthore iſt ein

Logis zu vermiethen.

--

- -

43) In Nr. 749 vor dem Steinthore ſind ſo

gleich oder auf Martini zwei Logis zu vermiethen.

. . 44) In Nr. 801 im Stetzenbach iſt ein freund

liches Logis im 2ten Stockwerk zu vermiethen.
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III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 13. Juli Herr Johann Rudolf Tröger,

Bürger und Apotheker zu Windsheim im König

reich Bayern, und Igfr. Auguſte Friderike

Vorbrodt.

Geboren.

*g Ä Ä. Ä Chriſtiane Anna

0Phte, de errn Friedrich Joſeph Funk,
Herzogl. S. C. G. Hofmuſikus. F

Den 28. Juni ein Töchterchen, Marie Julie

Clara, des Herrn Johann Georg Pfrenger,

Herzogl. S. C. Canzleiraths und Regierungs
Secretärs.

Den 7. Juli ein Töchterchen, Margarethe, des

Herrn Johann Liebermann, Herzog. Floßholz
dieneré.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 16. Juli Herr Ernſt Friedrich Julius Emil

Lips, Feldwebel bei dem Herzogl. S. Infanterie

Regiment, und Anna Eliſabethe Stark.

Geboren.

Den 29. Juni ein Söhnchen, Mar Friedrich Carl,

des Herrn Nicolaus Zech, B. und Schuhma

chermeiſters.

Den 1. Juli ein Söhnchen, Mar Otto Earl, des

Herrn Ernſt Friedrich Julius Emil Lips, Feld

webels bei dem Herzogl. S. Infanterie-Re
gument.

Den 6. Juli ein Töchterchen, Caroline Friderike

Marie, des Herrn Mathias Rädlein, B. und

Webermeiſters.

Den 12. Juli ein unehel. Töchterchen, Antoinette.

Den 13. Juli ein Töchterchen, Earoline Marga

rethe Chriſtiane, des Herrn Georg Ehrhard

Auguſt Sturm, B. und Webermeiſters. -

Den 15. Juli ein Söhnchen, Anton, des Elias

Fiſcher, Tünchergeſellen.
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Geſtorben.

Den 10. Juli Frau Margarethe Dorothea Johanna

Zech, geb. Trummer, des Johann Georg Zech,

Zimmergeſellen, Ehefrau, alt 73 Jahre 45

Wochen.

Den 16. Juli Herr Adolph Wilhelm Graf, des

Herrn Johann Paul Graf, Gutsbeſitzers zu Kal

tenbrunn, 2ter Sohn, alt 33 Jahre.

Den 17. Juli Friedrich Schunk, Schornſteinfeger

geſelle, des Herrn Johann Ludwig Schunk, B.

und Tuchmachermſtrs., 2ter Sohn, alt 22 Jahre

28 Wochen.

Den 18. Juli ein Söhnchen, Georg Ferdinand,

des Herrn Wilhelm Guſtav Reiß, B. u. Schrei

nermeiſters, 6tes Kind, alt 8 Wochen.

Den 21. Juli ein Söhnchen, Auguſt Anton Fried

rich, des Wilhelm Elsmann, B. u. Tüncherge

ſellen, 4tes Kind, alt 3 Jahre 12 Wochen.

Den 22. Juli Jgfr. Margarethe Luiſe Hartzig, des

Johann Hartzig, B. und Farbgehülfen, 3te

Tochter, alt 18 Jahre 16 Wochen.

Den 23. Juli Frau Catharine Barbara Dietz,

geb. Rödel, des weiland Herrn Johann Peter

Dietz, B. und Knopfmachermeiſters, Wittwe,

alt 79 Jahre 14 Wochen.

– – – Frau Eliſabethe Chriſtiane Richert,

geb. Bauerſachs, des Herrn Louis Richert, B.

und Schuhmachermſtrs, Ehefrau, alt 57 Jahre

37 Wochen.

Fremden - Anzeige n.

Vom 26. bis 27. Juli 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Völker, Kaufm. a.

Edenkoben. Im goldnen Adler: Heinze,

Staatsanwalt aus Hildburghauſen; Kloß, R.,

Seminariſt a. Gotha; Wong, E., Lehrer von

da; Höſerich, Oeconom a. Groß-Breitenbach.

Im Löwen: Kohlmüller, Kaufm. a. Edenko

ben; Gräſſer, Kaufm. a. Langenſalza; Nonne,

Kaufm. a. Hildburghauſen; Barth, Kaufm. a.

Leipzig. Im grünen Baum: Budeweg, Kfm.

a. Leipzig; Rehklau, Kfm. a. Augsburg; Moſt,

Kfm. a. Harsfeld; Freitag, Oberconſiſtorialdir.

a. Gotha. Im goldnen Anker: Will, C.,

Kaufm. a. Nürnberg; Böhm, Glaſermeiſter a.

Ernſtthal; Lobenſtein, Gerbermſtr. a. Eisfeld;

Pohle, Handelsm. a. Erfurt; Lutloff, Kfm. a.

Saalfeld; Morgenbrod, Handelsm. a. Franken

hain; Gütermann, Hopfenhändl. a. Memmelsdorf.

- --



Regierungs- und = Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

61. Stück. Mittwoch, den 2. Auguſt 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. Ä auch Ä ijÄ Ä Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſtes. N ach richt.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden, den bisherigen Staatsscaſſe

Aſſiſtenten Nicolaus Wagner zu Gotha auf ſein geſchehenes Anſuchen aus dem Staatsdienſte

zu entlaſſen, und ihm in Rückſicht auf ſeine Functionen bei der hieſigen Sparcaſſe das Prädicat

»Sparc aſſe - Rendant«

zu verleihen.

Gotha, den 20. Juli 1854.

II

Patent-Ertheilungen.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

dem Mechaniker H. Völcker zu Groß-Mölſen im Großherzogthum Weimar ein Patent auf

ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Gewehrſchloß, ſoweit dasſelbe als neu

und eigenthümlich erkannt iſt, und

der Frankfurter Actien-Geſellſchaft für Fabrication comprimirter Gemüſe ein Patent auf eine

#*** zur Fabrication conſervirter Vegetabilien, ſoweit ſolche neu und eigen

thümlich iſt,

Än mfang der Herzogthümer Coburg und Gotha auf fünf nach einander folgende Jahre, vom

heutigen Tage angerechnet, zu ertheilen.

Gotha, am 15. Juli 1854.



1051
1052

III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Reiſe der Anna Margaretha Weiß aus

Ob er füllbach nach Amerika.

Anna Margaretha Weiß von Oberfüllbach er

hält nach Verlauf von 8 Tagen für ſich und ihr

fünfjähriges Kind einen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 26. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Verſtrich des dem Egidius Korn zu

Lützelbuch zugehörigen Söldenguts

da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Schuld halber ſoll die

dem Egidius Korn zu Lützelbuch zugehörige Fol. 229

Vol. XX. des Amtslehnbuchs, Fol. 59 des Steuer

anſchlags beſchriebene Sölde am

Montag den 4. September d. Js.,

früh 10 Uhr,

gegen das Meiſtgebot an Ort und Stelle verſtri

chen werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Be

merken eingeladen werden, daß Nachmittags 4 Uhr

der Zuſchlag erfolgen wird.

Coburg, den 26. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Feilbietung des, dem Heinrich Bauer zu

gehörigen, halben Wohnhauſes zu

Mittelberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das, dem Taglöhner Heinrich Bauer zu Mit

telberg zugehörige, Blatt 162 des Steueranſchlags

und Seite 47 im Grundbuch für Mittelberg be

ſchriebene, halbe Wohnhaus daſelbſt, ſammt Zu

behör, als: Backofen, Holzlage, Stall, Gemüſe

und Grasgarten, im Allgemeinen öffentlich teilge

boten, mit der Aufforderung an Kaufliebhaber,

ihre An- und Mehrgebote binnen S. Friſt anher

zu erkennen zu geben.

Neuſtadt, den 8. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Feilbietung der, dem Johann Michael

Manu got tera zugehörigen Sölde zu

Schön ſtädt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit die, dem Bauersmann Johann Michael Ma

nugottera zu Schönſtädt zugehörige, Blatt 2000

des Lehnbuchs für Schönſtädt beſchriebene Sölde

daſelbſt im Allgemeinen feilgeboten, mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Gebote binnen

Sächſ. Friſt anher zu erkennen zu geben.

Neuſtadt, den 13. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

- --

Auswanderung der Eunigunde Bauer

ſachs aus Weidhauſen nach Nord

am er ik a.

Die Eunigunde Bauerſachs von Weidhauſen

will bis zum elften künftigen Monats Auguſt nach

Nordamerika auswandern; was zur Beachtung

hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 28. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

- --

Geſtohlen:

20 große Levcoyenſtöcke von verſchiedener Farbe,

2 Roſen - und

ein Georginenſtock.

Coburg, am 27. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Gef un d en:

ein weißes Taſchentuch mit eingenähtem Namen.

Coburg, am 28. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Verbot des Fleibens der Wäſche an den 1 ſ. 30 kr. rhn.

Brunnen in hieſiger Stadt. Strafe verboten. -

Das Fleihen der Wäſche an den Brunnen hie- Coburg, am 28. Juli 185
ſiger Stadt wird wegen der damit verbundenen Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Verunreinigung des Brunnenwaſſers bei Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 29. Juli 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 13 kr. Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück – ſl. 54 kr. bis 1 fl – kr.

Eier 4–5 Stück 5 fr. Saugſchweine, 1 Paar 4ſ.– kr. bis 6ſ. –kr.

Käſe 4–5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – f. – kr. bis – ſl. –kr.

Milch 1 Maas 3 fr. Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 14 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. –kr. bis –ſ. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 12 kr Kraut, ein Schock –ſ. –kr. bis – ſ. –kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 29. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 29. Juli 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 102 133 - 28 263 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 26 129 - 36 191.

aus dem Königreich Bayern 103 258 14 0 385.

Im Ganzen 231 520 14 74 839.

A u sf u-hr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 71 243 - 36 350 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 74 360 - 31 465.

ins Königreich Bayern - - - -, -,

Im Ganzen 145 I 603 I – T 67 T 815.

ſ. | r | ſ | frº | ſ | r | ſ.kr.

Niedrigſter Preis 2 20 1 50 1 45 20

Höchſter Preis 2 | 50 l 2 20 | 2 | – 1 25

Coburg, den 31. Juli 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer. - , -
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Brodtare vom 30. Juli bis incl. 5. Auguſt d. J.

Eine 1 Kreuzer - Semmel

Ein 1 Kreuzer-Laiblein

» 3 » Roggenbrod – Pfund 19 » 2? »

» 6 B. >> 1 H 7 » . 2D

» 12 B. H D 14 » Y)

Coburg, am 29. Juli 1854.

3 Loth 1 Quint.

4 » 1. »

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Errichtung einer Sparkaſſe zu Rodach.

Mit dem Heutigen wird eine Sparkaſſe bier

unter der Garantie des Magiſtrats errichtet, wel

che den hieſigen Bewohnern und denen der Nach

barorte Gelegenheit geben ſoll, Erſparniſſe von

15 Kreuzer bis zu 50 Gulden verzinslich anle

gen, auch zu jeder Zeit Gelder gegen hypotheka

riſche Sicherheit erborgen zu können.

Indem wir hierauf aufmerkſam machen, be

merken wir zugleich, daß der Kaufmann Herr

Auguſt Hoffmann dahier zum Rechnungsführer für

dieſe ſtädtiſche Sparkaſſe beſtellt iſt, und daß der

ſelbe jede über die Einrichtung dieſer Anſtalt ge

wünſcht werdende Auskunft ertheilt.

Rodach, den 1. Auguſt 1854.

Der Magiſtrat daſ.

W. Strecker.

Auswanderung der Johanna Gräuling

aus Königsberg nach Amerika.

. Johanna Gräuling, Drechslertochter von

hier, iſt geſonnen, nach Amerika auszuwandern,

und wird nach acht Tagen die Erlaubniß hierzu

erhalten.

Dies wird zur Beachtung hierdurch zur Offen

kunde gebracht.

Königsberg in Franken, den 27. Juli 1854.

Der Stadtrath.

Ehrhardt

i. V.

A usw an der ung des Johann Georg

Müller aus Neuſtadt nach Amerika.

Der Dienſtknecht Johann Georg Müller all

hier iſt geſonnen, demnächſt nach Amerika aus

zuwandern.

Neuſtadt, den 26. Juli 1854.

Das Polizeiamt.

Rückert.

-

Verſtrich von dürren Hölzern und wei

chem Plänterreißig im Callenberger

Domänen forſt.

Freitag den 4. Auguſt d. J.,

von Vormittags 8 Uhr ab,

werden in den Diſtricten Todtermann, Beenles,

Fledermaus nächſt der Wildfuhr und am Ueples,

16 Klafter dürr Holz und

49? Schock ſtarkes Kiefern - und Fichten

Plänterreißig

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Zahlungsfähige Käufer werden eingeladen,

ſich zur gedachten Zeit auf dem Callenberg einzu

finden, von wo dieſelben auf die Holzſchläge wer

den geführt werden.

Weidach, den 27. Juli 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Elauder,

Oberförſter.

Abpoſtung und Verſtrich von Stock

und Reißig hölzern im Brürer Do

mänenforſt.

Dinstag den 8. Auguſt d. J., von Vormit

tags 8 Uhr ab, ſollen die zu Deputaten und ge

gen Anrechnung des Tarpreiſes abzugebenden

Stockhölzer abgepoſtet, ſowie
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59. Klafter dergleichen,

1 Klafter Kiefernholz und circa

12 Schock Kieferplänterreißig

öffentlich verſtrichen werden, und mögen ſich die

betreffenden Empfänger, ſowie Kaufliebhaber, am

gedachten Tage früh 8 Uhr im Orte Fiſchbach

einfinden.

Brür, den 27. Juli 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Sembach,

Oberförſter.

Verkauf mehrerer Oefen im hieſigen

Gymnaſiumsgebäude.

Im hieſigen Gymnaſiums-Gebäude ſtehen ein

großer eiſerner Ofen mit Blechaufſatz und drei

faſt noch ganz neue Kachelöfen zum Verkauf.

Coburg, den 31. Juli 1854.

Herzogl. S. Gymnaſiums-Verwaltung.

Mechtold.

---

IV.

Privatnachrichten.

1) Unter Bezugnahme auf die Beſtimmung

im §. 12. der Statuten

des Vereins zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern,

nach welcher die Beiträge vorauszahlbar an

die Vereinscaſſe zu entrichten ſind, richte ich an

alle diejenigen, welche ſich mit Zahlungen für das

laufende, mit dem 30. September zu Ende ge

hende Rechnungsjahr im Rückſtand befinden, das

Erſuchen, ihren Verbindlichkeiten baldigſt nach

kommen zu wollen.

Da übrigens mit Ende des Monats Auguſt

der auf den 1. April d. J. feſtgeſtellte zweite Auf

nahmetermin geſchloſſen werden muß, ſo ſind et

waige Anmeldungen zum Beitritt, welche von die

ſem Termin an Gültigkeit haben ſollen, noch vor

Ablauf dieſes Monats zu bewirken.

Coburg, den 1. Auguſt 1854.

L. Schmidt.

2) Unſern Freunden hiermit zur gefälligen

Nachricht, daß wir auf dem Schützenanger un

ſern gewöhnlichen Verkaufsplatz geändert haben

und linker Hand bei dem Eingang in den Anger

unter einem neuen Zelt mit der Aufſchrift:

„Restauration von W. Schmidt

ina Neuuses°°

unſer gewöhnliches Etabliſſement fortſetzen.

Neuſes bei Coburg, den 1. Auguſt 1854.

W. Schmidt.

----

3) Cirogue

National

VON .

C. Reimſchüſſel,

Wittwe.

- - -- - -

Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. d. M.

große Vorſtellung in der Rettun und Pferd.
dreſſur. Anfang 7% Uhr. Das Programm iſt

für 3 kr. zu haben.

4) M e n a gerie

von Th. Kreuutzberg

Einem geehrten Publikum zu Coburg und deſſen

Umgegend die höfliche Anzeige, daß ich mit mei

ner Menagerie, beſtehend in verſchiedenen wil

den Thieren aus allen Welttheilen der

Erde, heute bier eingetroffen bin und ſolche auf

dem hieſigen Schießanger zur Schau ſtellen werde.

Th. Kreutzberg.

--

5) Sonntag den 6. Auguſt iſt bei Unterzeich

netem Tanzmuſik; für gutes Bier und gute

Speiſen iſt beſtens geſorgt.

Peter Liebermann in Scherneck.

6) Der Schwarzwälder Uhrmacher Andreas
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Burgbacher wohnt nicht mehr in Cortendorf, ſon

dern in Oberlind.

7) Ein goldener Schlangenring iſt ver

loren worden. Der Finder wolle denſelben an

das Comtoir d. Bl. abgeben.

8) Die Oberſiemauer Milchmagd Dor. Renner

hat ein Packet geſponnene Wolle unterhalb

Creidlitz verloren und bittet den Finder um gütige

Zurückgabe an das Comtoir dieſes Blattes.

99 Am 26. Juli wurde auf der Landſtraße

bei Oberwohlsbach eine Mütze gefunden; der

Eigenthümer kann ſolche binnen 14 Tagen gegen

die Einrückungsgebühren bei I. Georg Bauer in

Oberwohlsbach abholen.

- --

10) Ein junger kräftiger Menſch, welcher Luſt

zur Schreinerprofeſſion hat, kann in die Lehre

treten bei

Chriſtian Weidmann, Schreinermſtr.

11) 4000 und 8000 ſ. rhein. werden auf in

ländiſche Conſeuſe erſter Stelle zu leihen geſucht

durch das Commiſſions-Bureau von

Heinrich Schneider.

12) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte und gekupferte

Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord- 85 Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.

---

13) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York
monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder Hambuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants& Co.in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik.Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

14) Da ich in 3 Wochen abreiſe, bitte ich,

Zahlungen als auch etwaige Forderungen an mich

längſtens binnen 8 Tagen zu ordnen. Mein Aus

verkauf in Putzſachen dauert bis zur Abreiſe fort.

Marie Beyer, am Markt.

15) Engl. Steinkohlentheer em

pfiehlt bei gegenwärtiger günſtiger Witterung zum

Anſtrich billigſt

Chriſt. Krauß, Judengaſſe Nr. 73.

---

16) In Nr. 92, Spitalgaſſe, iſt ein noch ganz
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gutes, in 4 eiſernen Reifen gebundenes, 8 Eimer

haltendes Weinfaß zu verkaufen.

17) Grundſtückverfauf.

Die den erſtehelichen drei Söhnen des dahier

verſtorbenen Bäckermeiſters Eberlein zugehörigen

Grundſtücke,

ein Acker und eine Wieſe im Neuſeſer Flur,

hinterm Goldberg in der ſogenannten Glender Huth

gelegen, lehn -, huth - und zehntfrei, ſind Thei

lungshalber zu verkaufen und werden

Montag den 7. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verſtrichen.

Kaufliebhaber werden dazu eingeladen, und

können die Verkaufsbedingungen bei Eduard Hülbig,

wohnhaft am Steinweg Nr. 519, ſchon vorher

eingeſehen werden.

Bei ungünſtiger Witterung findet der Verſtrich

in dem obern Wirthshauſe zu Neuſes ſtatt.

Coburg, den 26. Juli 1854.

18) Vege- Po

tabilische - made

(à Originalſtück 27 Fr.)

autoriſirt v. d. K. Profeſſor der Chemie Dr. Lindes

zu Berlin, wirkt ſehr wohlt hät ig auf das

Wachsthum der Haare, verleiht ihnen einen ſchö

nen Glanz und erhöhte Elaſtizität und

eignet ſich gleichzeitig ganz vorzüglich zum Feſt

halten der Scheitel. Einziges Depot in Co

burg bei A. v. Ignatieff.

Unfehlbares Mittel

gegen

Maulwürfe und Riethmäuſe,

à 21 und 42 kr. empfiehlt

A. v. Ignatieff.

20) Der ächte Geſundheits-Taffet

von Friedrich Gotthelf von Schütz in

Nürnberg iſt fortwährend in großen und kleinen

19)

Ellen-Abſchnitten mit Gebrauchsanweiſung ächt

zu haben bei

A. v. Ignatieff in Coburg.

21) Brigthon's Zerſtörungsmittel

gegen den Häuſerwurm.

Flaſche fl. 3. 30 kr. exclus. Emballage.

Ich enthalte mich aller marktſchreieriſchen An

preiſung, bemerke jedoch nur, daß dies Mittel von

dem eclatanteſten Erfolg gekrönt wird.

A. v. Ignatieff in Coburg.

22) In der Nähe hieſiger Stadt wird ein

Gärtchen zu kaufen oder zu miethen geſucht.

Von wem, ſagt das Comtoir dieſes Blattes.

23) Verpachtung des Ritterguts Zie -

gelsdorf.

Vom 1. Mai 1855 an ſoll das Rittergut

Ziegelsdorf anderweit verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können bei dem Unter

zeichneten eingeſehen, und Pachtgeldgebote bei

Ebendemſelben gelegt werden.

Unterſiemau, den 22. Juli 1854.

Adel. von Seebach'ſche Gutsverwaltung

zu Ziegelsdorf,

E. Alt.

24) Beim Tuchmacher Müller in der Weber

gaſſe iſt das untere Logis zu vermiethen.

25) In Nr. 7 in der Ketſchengaſſe iſt ein Lo

gis mit 5 heizbaren Zimmern im Vorderhaus und

2 Logis im Hinterhaus zu vermiethen; auch iſt

ein transportabler Kochheerd zu verkaufen oder zu

vermiethen.

26) In Nr. 173, dem Theater gegenüber, iſt

das untere Logis zu vermiethen. -
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27) In der kleinen Johannisgaſſe Nr. 185 iſt

auf Lichtmeß ein Quartier zu vermiethen, kann

auch ſchon auf Martini bezogen werden.

28) In Nr. 235 am Markt iſt die erſte und

zweite Etage, desgleichen eine Erkerſtube, zu ver

miethen. Näheres in Nr. 240.

29) In dem Krüppel'ſchen Hauſe, Nr. 296

der Ketſchengaſſe, kann ein Logis ſogleich ver:

miethet werden, ein anderes wird zu Martini

d. J. miethfrei.

- V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A n zeigen.

Vom 27. bis 28. Juli 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum: Bendir,

Kaufm. aus Alt-Strelitz; Zapf, Kaufm. a. El

berfeld; Gunzert, Kfm. a. Schweinfurt; Hap

pach, Kfm. a. Magdeburg; Zerrenner, Berg

Commiſſär a. Könitz; Eberwein, Juſtizrath a.

Rudolſtadt; Eiſig, Pferdehändler a. München;

Hering, Advocata. Eiſenach; Greiner, Pfarrer

a. Donndorf, mit Gattin; Eiſenach, Dr. phil.

a. Gotha; Landfries, Kaufm. a. Heidelberg;

Kaufmann, Kaufm. von da; Salm, V., Kfm.

a. Mainz; Lichtenſtädter, Kaufm. a. Mainſtock

heim; Müller, Kfm. a. Apolda; Kneiff, Kfm.

a. Nordhauſen. Im Löwen: Fechbach, Kfm.

a. Mainz; v. Söllnitz, k. b. Anwalt a. Lau,

mit Gattin; Teichfiſcher, Kaufm. a. Erfurt.

Im goldnen Adler: Zöllner, Lehrer a. Ei

ſenach; Hochrey, Kaufm. a. Hildburghauſen;
Schneyer, Bäckermſtr. von da; Störzel, Oec.
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aus Eishauſen. Im Schwan: Lozze, Kaufm.

aus Hildburghauſen. Im goldnen Anker:

Reinhardt, H., Fabrikant a. Neuhaus; Oertel,

W., Rittergutsbeſitzer a. Allendorf; Otto, E.,

Rittergutsbeſitzer a. Bechſtadt; Männling, E,
Geh. Secret. a. Berlin, mit Frau; Deußing,

J. N.; Weichelt, H., Handelsleute "a. Schmal

kalden; Kleinhempel, C., Handelsm. a. Schnee

berg; Schopplenberg, Rentier a. Cleve.

Vom 28. bis 29. Juli 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: v. Krauße, Rit

tergutsbeſitzer a. Stettin, mit Familie u. Die

nerſchaft. Im goldnen A dler: Strauß und

Sohn, Kaufm. a. Dettelbach; Freund, Gewehr

fabrikant a. Suhl; Madame Motz, a. Ditters

dorf; Meuſel, Kaufm. a. Lichta; Johol, Lehrer;

Streithart, Lehrer; Hill, Kaufm., ſämmtlich a.

Berlin; Diez, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köppels

dorf; Heubach, Müllermeiſter a. Steinach; Lu

ther, Müllermeiſter a. Lichta; Gebr. Eichhorn,

Müllermſtr. a. Steinach; Hanft, Oeconom a.

Lind. Im Löwen: Rocholl, Kfm. a. Neuß;

Schlömann, Kaufm. a. Bremen; v. Segnitz,

Kaufm.a. Schweinfurt; Graf Pölzig mit Die

ner, a. Potsdam; Lady Ames, mit Familie aus

London. Im grünen Baum: F. Müller,

Privatier a. Erfurt, mit Tochter; Wolf, Kauf

mann a. Rheyd; Buddeus, Domänenpachter a.

Goldbach, mit Gattin; Eßkuchen, Kaufm. aus

Nürnberg; Arnold, Reg.-Rath a. Caſſel, mit

Gattin; Dr. Arnold mit Gattin, von da; Creuz

macher, Juſtizamtmann a. Eiſenach, mit Gat

tin;. Madame Voppel, von da. Im goldnen

Anker: Joh. Göller, Muſikus a. Füda, mit

4 Conſorten; Aug. Gräf, Zeichnenlehrer aus

Erfurt. In der Traube: V. Geni, Equi

libriſt a. Paris; Funk, jun., Thierarzneiſchüler

a. Gauerſtadt; Rottenbach, Thierarzt a. Sei

dingſtadt.



Regierungs- Und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

62. Stück. Sonnabend, den 5. Auguſt 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

Di e n ſt es - Nachricht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

dem Bauconducteur Guido Henſchel in Gotha

das Dienſtprädicat »Wegbauinſpector« zu verleihen.

Gotha, den 29. Juli 1854.

II.

Bk kanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Nachdem der Färbermeiſter Georg Nicol För

ſter und der Bäckermeiſter Auguſt Rau von Neu

ſtadt zu Magiſtratsräthen daſelbſt gewählt und

von Uns als ſolche beſtätigt worden ſind, ſo wird

dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, den 3. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Verkauf des zum Paul Krug'ſchen Nach
laß sºrs", it“ zum Kreuz

(l) f.

Behufs der Regulirung des Nachlaſſes des

verſtorbenen Wirthes und Bierbrauers Paul Krug

dahier wird der zum Nachlaß gehörige am hieſigen

Markt gelegene Gaſthof zum Kreuz mit oder

ohne Inventarinm hierdurch zum Verkauf ausgeſetzt.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Ge

bote bei unterzeichneter Nachlaßregulirungsbehörde

zu legen.

Coburg, den 1. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Aufnahme des Chirurgen Johann Georg

Lincke aus Unter lauter in die hieſige

Baderinnung.

Nachdem dem Chirurgen Johann Georg Lincke

von Unterlauter, dermalen zu Großgarnſtadt, die

nachgeſuchte Aufnahme in die hieſige Baderinnung

bewilligt, demſelben auch die Befugniß zur Ans.
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übung der Wundarzneikunſt als Chirurgus 2ter

Elaſſe, doch ohne Befugniß zur Annahme von

Lehrlingen, zugeſtanden worden iſt, wird ſolches

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, den 2. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Reiſe des Michael Polſter aus Ketſchen -

dorf und Johann Jung von Grub a/F.

nach Amerika.

Michael Polſter von Ketſchendorf und Johann

Jung von Grub a/F. erhalten nach Verlauf von

8 Tagen Päſſe zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 3. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Angebot auf das, dem Metzger geſellen

Ernſt Bohl zu gehörige Wirthshaus

nebſt Zubehör zu Mittelberg.

Nachdem auf das ausgeklagter Schulden hal

ber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebotene,

dem Metzgergeſellen Ernſt Bohl von Mittelberg

zugehörige Wirthshaus nebſt Zubehör dortſelbſt

ein Angebot von

Zwei Tauſend Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

Sächſ Friſt dahier anzubringen, hierdurch be

kannt gemacht.

Neuſtadt, den 14. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Angebot auf das, dem Maurergeſellen

Johann Nicol Engelhardt zu gehörige,

halbe Wohnhaus zu Ha ſenberg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

balber bereits mehrfach im Allgemeinen öffentlich

feilgebotene, dem Maurergeſellen Johann Nicol

Engelhardt zu Haſſenberg zugehörige, freieigen

thümliche halbe Wohnhaus daſelbſt ſammt dem

dazu gehörigen Gärtchen ein Angebot von

einhundert und dreißig Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch bekannt

gemacht.

Neuſtadt, den 14. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

---

Bevormundung des Schullehrers Weiß

man n zu U nt er hellingen.

Nachdem dem Schullehrer Weißmann zu Un

terhellingen ein Zuſtandsvormund in der Perſon

des Oeconomen Johannes Kreſſer daſelbſt beſtellt

worden, wird ſolches mit dem Bemerken zur öf

fentlichen Kenntniſ gebracht, daß dem c. Weiß

mann Verbindlichkeiten aufladende Rechtsgeſchäfte,

welche ohne Zuſtimmung ſeines Vormundes abge

ſchloſſen werden, ungültig ſind.

Königsberg in Franken, den 31. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

Brückner.

Aufforderung

an diejenigen, welche an dem, den Frei

herren Johann Philipp und Anſelm

Groß von Trockau in der Flur von

Unter hellingen zu ſtändigen Zehn

ten rechtliche Anſprüche zu haben

glauben,

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund

an dem, den Freiherren Johann Philipp und An

ſelm Groß von Trockau in der Flur von Unter

hellingen, Amtsbezirks Königsberg, zuſtändigen

Zehnten rechtliche Anſprüche machen zu können

glauben, werden hierdurch aufgefordert, dieſe An

ſprüche innerhalb der nächſten 3 Monate und zwar

längſtens bis zum

1. November 1854

geltend zu machen und ihr Intereſſe an dem bis

dahin gerichtlich zu deponiren den Ablöſungscapital

zu wahren.

Wer dieſe Aufforderung unbeachtet läßt, kanu
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bei der Verfügung über das Ablöſungs - Capital,

wenn auch unbeſchadet der Fortdauer ſeines Rechts

ſelbſt, nicht weiter gehört werden, und muß den

abgeſchloſſenen Ablöſungsvertrag, ſelbſt im Fall

einer Verletzung durch denſelben, gelten laſſen

– Art. 90. des Geſetzes. –

Hypothekariſche Gläubiger werden noch be

ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre

Hypothekenrechte an dem Zehnt für erloſchen er

klärt werden müſſen, wenn ſie innerhalb der ge

ſetzten Friſt keine Anſprüche geltend machen. – Art.

68. des Geſetzes. –

Coburg, den 20. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Ablöſungs- Commiſſion.

Deyßing.

Aufforderung wegen, aus einem Grund

ſtück im weichen Gereuth geſtohlener

Kartoffeln.

In der Zeit vom Sonntag Abend bis Mon

tag früh ſind aus dem einer Wittwe gehörigen

Grundſtück im weichen Gereuth die Kartoffeln aus

zehn Beeten auf die frechſte Weiſe geſtohlen

wOrden.

Indem wir auffordern, uns etwaige Ver

dachtsſpuren mitzutheilen, bemerken wir, daß dem

jenigen, der einen der Diebe namhaft machen

wird, eine Belohnung von fünf Gulden zuge

ſichert iſt.

Coburg, den 1. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Getra i de pre 1 e.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 29.Juli 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg:

am 29.Juli 1854 auf d.Markte zu Hildburghauſen:

am 29. Juli 1854 auf d. Markte zu Sonneberg:

am 31. Juli 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 31. Juli 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 29. Juli 1854 auf der Schranne zu München:

am 29. Juli 1854 auf der Schranne zu Nürnberg

am 29. Juli 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 29. Juli 1854 auf derSchrannezu Schweinfurt:

Coburg, den 3. Auguſt 1854.

Waizen Korn Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

fl. kr. f.fr./ſ. krſ. kr.Tſ.TkrTiTFrTTFr.

2 20 1 50 145 1 20 1 30 – – – –

250 2 20 2 – 1 25 1 36 – - -

2 32 | 2 | 10 – – – – – – – – – –

245 236 – – – – – – – – – –

3 – | 222 | 2 373 115 | 240 240 230

- - º –– 1 18– – – – – –

310 | 234 | 1 57 128 – – – – – –

3 5 2142 1 | 12 – – – – – | –

316 222 | 21 1 15 – – – – – –

2 19 l 52 – 1 1 1 – – – – – –

242 | 213 – – | 1 | 14– – – – – –

2 46 1 56 2 – 1 21 – – – – – –

251 | 159 – – 1 25 – – – – – –

2 24 | 1 48 | 1 34 l | 4 – – – – – –

2 39 12 10 1 40 1 15 – – – – – –

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.
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Brodtare auf die Zeit vom 30. Juli bis incl.

5. Auguſt 1854.

Eine 1 Kr. Semmel

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, ſº

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 19,, 2 ,,
// 6 / // 1 / 7 /

// 12 // // 2 // 14 // 1 f/

Coburg, am 29. Juli 1854.

3 Loth 1! Quint.

1
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Fleiſchtare vom 1. Auguſt 1854 bis ult. deſ Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Schweinefleiſch 13 „ –,

/ Schöpſenfleiſch 1 1 ,,- ,,

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

A.

/

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 29. Juli 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 13 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 4–5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 12 kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 29. Juli 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 54 kr. bis 1 f. – kr.

Saugſchweine, 1 Paar 4 ſ.– kr. bis 6ſl. – kr.

Ein Schock Stroh – f. – kr. bis – ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 12 kr. bis 14 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – f. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Geſtohlen:

Ein Simmern Waizen in einem mit »Ernst« oder

»Theodor Knauer« bezeichneten Sacke.

Coburg, am 1. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verkauf mehrerer brauchbarer muſika

liſcher Inſtrumente da hier.

Die unterzeichnete Stelle hat mehrere brauch

bare muſikaliſche Inſtrumente, als: ein Bombar

don, eine Altpoſaune, einige Clarinetten, zum

Beßten einer hieſigen wohlthätigen Stiftung zu

verkaufen.

Coburg, am 1. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

Gaſtwirths Leopold Süßenguth zu

Neuſtadt.

Nachdem der Gaſtwirth Leopold Süßenguth

allhier ſein Vermögen an ſeine Gläubiger abgetre

ten hat, und das Stadt- Gericht zur Eröffnung

des Concurſes über dieſes verſchuldete Vermögen

von dem Herzogl. Juſtiz- Collegium zu Coburg er

mächtigt worden iſt, als werden alle diejenigen,

welche aus irgend einem Rechtsgrund an das

ſelbe Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit ge

laden,

Sonnabends den 23. Septbr. d. J.

vor dem Stadt- Gericht zu erſcheinen und dieſe

ihre Anſprüche bei Strafe des Ausſchluſſes von

der gegenwärtigen Concursmaſſe anzumelden und

zu beſcheinigen, demnächſt die Güte zu pflegen,

bei deren Mißlingen mit dem aufzuſtellenden Eon

tradictor über die Liquidität ihrer Anſprüche, unter
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ſich aber über deren Priorität zu verfahren und

ſodann weitere Anweiſung zu erwarten.

Neuſtadt, den 31. Juli 1854.

Das Stadt- Gericht.

Rückert.

Abpoſtung und Verſtrich von Stock

und Reißig hölzern im Brürer Do -

mänen forſt.

Dinstag den 8. Auguſt d. J., von Vormit

tags 8 Uhr ab, ſollen die zu Deputaten und ge

gen Anrechnung des Tarpreiſes abzugebenden

Stockhölzer abgepoſtet, ſowie

59 Klafter dergleichen, -

1 Klafter Kiefernholz und circa

12 Schock Kieferplänterreißig

öffentlich verſtrichen werden, und mögen ſich die

betreffenden Empfänger, ſowie Kaufliebhaber, am

gedachten Tage früh 8 Uhr im Orte Fiſchbach

einfinden. - --

Brür, den 27. Juli 1854.

Herzogl. S. Forſtci.

Sembach,

Oberförſter.

Zu poſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Taimbacher Forſt.

Die im Taimbacher Forſt angefertigten Stock

hölzer werden

Freitag den 11. Auguſt l. J.

mit 24/4 Klafter den Empfängern zugepoſtet, mit

79% Klafter aber dem offentlichen Verſtrich aus

geſetzt werden. -
-

Holzempfänger wie Kaufliebhaber mögen ſich

Vormittags 8 Uhr bei Taimbach einfinden.

Taimbach, den 3. Auguſt 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Werner,

Forſter.

Verkauf mehrerer Oefen im hieſigen

Gymnaſiumsgebäude.

Im hieſigen Gymnaſiums - Gebäude ſtehen ein

großer eiſerner Ofen mit Blechaufſatz und drei

faſt noch ganz neue Kachelöfen zum Verkauf.

Coburg, den 31. Juli 1854.

Herzogl. S. Gymnaſiums-Verwaltung.

Mechtold.

Aufforderung zur Entrichtung der

E laſſen ſteuer.

Diejenigen Steuerpflichtigen hieſiger Stadt,

welche noch mit Entrichtung der Elaſſenſteuer im

Rückſtand ſind, werden andurch aufgefordert, ſolche

binnen 8 Tagen einzuzahlen, und wird zugleich be

merkt, daß weitere Erinnerungen nicht ſtattfinden

werden.

Coburg, den 26. Juli 1854.

Herzogl. S. Steuerhebeſtelle.

H. Schneider.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Aufforderung wegen mehrerer, von der

ledigen Friderike Leuthäuſer aus Son -

neberg verübter Markt diebſtähle.

Die ledige Friderike Leuthäuſer von hier, wel

che ſich wegen vielfacher Marktdiebſtähle hier in

Unterſuchung befindet, hat eingeräumt, ſowohl

auf den hieſigen, wie auf den Oberlinder und

Neuſtädter Märkten ſeit einer Reihe von Jahren

Schnittwaaren, theils in ganzen Ballen, theils in

Reſten, fertige Kleidungsſtücke, Wolle u. ſ. w.,

aus den dort aufgeſchlagenen Buden fremder Han

delsleute entwendet zu haben, und es ſind bereits

über 50 dieſer Stoffe, theils im unveränderten

Zuſtande, theils verarbeitet, wieder beigeſchafft

worden. Es werden daher alle diejenigen fremden

Kauf- und Handelsleute, welchen an den erwähn

ten Jahrmärkten derartige Stoffe entwendet wor

den ſind, andurch aufgefordert, hiervon Anzeige

anher zu erſtatten, dafern ſie es vermögen, Mu

ſter der ihnen entwendeten Stoffe mit zur Stelle

zu bringen und im geeigneten Falle die wieder

beigeſchafften Stoffe zu recognosciren.

Sonneberg, den 31. Juli 1854.

Der Unterſuchungsrichter des Herzogl. Kreis

Gerichts.

Koſt, v. c.
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III.

Privatnachrichten.

1) Am Sonntag den 6. d. M. werden die

ohnlängſt hier mit ſo ungetheiltem Beifall aufge

nommenen Waldhorn - Virtuoſen Fren den -

t hal, Wißler, Apel und K 1 el aus Weimar

eine musikaliselne Production in mei

nem Gartenlocale zu geben die Ehre haben, und

ladet hierzu ergebenſt ein

Ketſchendorf. Ehrh. Lieber man n.

2) Einladung zum Vogel- und Haupt
seinarz ºtenſtadt an der

II )Cº.

Zu unſerm diesjährigen Wogel - unnd

Hauptscheibenschiessen - welches.

ſtatt am 10 – 14. Auguſt, am 17 – 21. Auguſt

abgehalten wird, beehren wir uns, Freunde die

ſes Vergnügens hiermit höflichſt einzuladen, und

bemerken noch dabei, daß das Muſikcorps vom

Königl. Bayer. 13. Infanterie-Regimente. Kaiſer

Franz Joſeph von Oeſterreich aus Baireuth dabei

ſpielen wird.

Neuſtadt a. d. H., am 17. Juli 1854.

Die Schützengeſellſchaft.

Ehrhard Müller,

Schützenmeiſter.

3) Einladung zum Hauptſcheiben -

ſchießen zu Sonnefeld.

Zu unſerm diesjährigen Hauptſcheiben

ſchießen, welches an den Tagen den 10. - -

und i3. Auguſt, in bisheriger Weiſe abgehalten

werden ſoll, laden wir Freunde geſelligen Ver

gnügens hiermit freundlichſtein.

Sonnefeld, den 30. Juli 1854.

Die Schützengeſellſchaft.

Koch. Beiersdorf.

4) Ich mache hiermit bekannt, daß ich mein

Logis verändert habe und jetzt bei Herrn Bäcker

meiſter Wolf am Spitalthore Nr. 120 wohne.

G. P. Steiner, Damenkleidermacher.

5) Local-Veränderung.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden und Be

kannten mache ich die ergebene Anzeige, daß ich

das ſeit 2/2 Jahren im älterlichen Hauſe Nr. 396

in der Webergaſſe betriebene Schnitt wa are n

Geſchäft in dem Laden des Hauſes Nr. 519

auf dem Steinweg verlegte.

Ich bitte, das mir zeither geſchenkte Ver

trauen auch ferner zu erhalten und mich in mei

nem neuen Locale durch recht häufige Beſuche zu

erfreuen, indem ich bemüht ſein werde, allen An

forderungen durch billige und reelle Bedienung zu

entſprechen.

Auch empfehle ich mich meiner neuen Nach

barſchaft beſtens.

J. G. Angermüller jun.

6) Verſicherung der Erndten in Scheunen

und Schobern,
ſowie des Viehs, der ackerwirthſchaftlichen Ge

räthe und Gebäude, gewährt die von mir vertre

tene Kölniſche Feuer- Verſicherungs-Ge

ſellſchaft Colonia gegen º Ä Prä

mie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage,

prompt mitgetheilt und das zur Ordnung der Ver

ſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Coburg, den 27. Juli 1854.

Agent der Colonia,

Adolph Pertſch.

7) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödeker jun., H. A.

Heineken Nachfolger in

Brennnern, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

:
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8) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Bremenod.HambuurgunnelAmerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Er pedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremenn mo

natlich zweimal nach New-Yorks Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Bremen

und Hambuurg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas» ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Brennen und Hambuurg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Fried. CDeckel in Sonneberg,

für Hambuurg allein

bei H. Löhlein in Rodach,

» Friedl. Scheibe in Neunstadt.

9) Regelmäßige Packetſchifffahrt

zwiſchen

Bremen und Amerika

- vermittelſt

Dampf- und Segelſchiffen.

Expedition der Herren

F. J. Wichelhauſen und Comp.

in Bremen,

Schiffseigner und Kaufleute.

Dampfſchiffe werden monatlich zweimal nach

New- Ahorf, Segelſchiffe erſten Ranges am 1.

und 15. Tage jeden Monats und zwar unuur

direct nach den verſchiedenen Häfen Amerika's,

ſowie auch vom April an monatlich einmal nach

Auſtralien erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Abſchluß

zu den billigſten Preiſen bei den bevollmäch

tigten Agenten

K. G. Kießewetter in Rodach.

H. E. Köhler in Neuſtadt.

10) Wechſel auf alle Hauptplätze Amerikas,

unter Garantie des richtigen Eingangs, und ohne

allen Abzug, werden ſtets billigſt abgegeben bei

K. G. Kieß ewetter in Rodach.

1 1) A n zeige.

Durch Abgang mehrerer Schüler nach Amerika,

als auch Solcher, welche die engliſche Umgangs

ſprache hinreichend erlernt haben, bin ich in den

Stand geſetzt, von jetzt an wieder Schüler für

das Winterhalbjahr anzunehmen. - -

Aufmerkſamen Schülern verſpreche ich, ſie in

ſechs Monaten ſo weit zu bringen, daß ſie die

engliſche Sprache ziemlich geläufig ſprechen lernen.

Coburg, Bürglaß Nr. 638.

A. Dehler,

Kammerdiener.

12) Ein junger Menſch, der Luſt zur Schrei

nerprofeſſion hat, kann bei mir in die Lehre kommen.

Sigmund Krämer,

Schreinermſtr.

13) Weinflaſchen ſucht zu kaufen

Wm. Marlier.

14) Stickmuster und Stickereien

empfiehlt in großer Auswahl

Moriz Friedmann.

15) Pferde verkauf.

Zwei braune Wagenpferde, 6 und 7jährig,

zum leichten wie zum ſchweren Zuge brauchbar,

ſind zu verkaufen. Wo, erfährt man im E. d. Bl.
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16) Wegen Aufgabe des Detailgeſchäftes ſoll

eine Partie Möbel - Damaſte, Ginghams, ſchwere

halbwollene Kleiderzeug- und Hoſenzeugreſte zu

ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden.

Zugleich werden diejenigen welche noch Zah

lungen an mein Detailgeſchäft zu machen haben,

erſucht, ſolche nunmehr binnen 14 Tagen zu leiſten.

F. A. Erffurth.

17) Allerlei Knochen kaufe ich à Pfund /, kr.

Chriſtoph Aumüller.

18) Ju Nr. 495 am Spitalthore ſind mehrere

halbe, ganze und Zwei-E1 m erfäſſer billig zu

verkaufen.

19) Beim Kupferſchmied Grau iſt ein Logis

zu vermiethen.

20) Im Hauſe des Herrn Leibchirurg Vorbrodt iſt

in der erſten Etage auf Martini für eine einzelne

Perſon eine Stube, mit der Ausſicht im Garten,

zu vermiethen.

21) Beim Bäckermſtr. Frommann in der Herrn

gaſſe iſt ein ſchönes Quartier zu vermiethen.

22) In Nr. 91 in der Spitalgaſſe iſt ein Logis

zu vermiethen.

23) In Nr. 328, beim Webermſtr. Müller vor dem

Ketſchenthore, ſind 2 Logts zu vermiethen.

24) In Nr. 380 an der Anlage iſt für eine
kleine Familie ein Quartier zu vermiethen.

25) In Nr. 396 in der Webergaſſe iſt das Par

terre-Logis zu vermiethen, welches auch ſogleich

bezogen werden kann; auch kann auf Verlangen

Stallung dazu gegeben werden. Näheres iſt in

Nr. 519 auf dem Steinweg zu erfahren.

---

26) In Nr. 434 vor dem Judenthore iſt für

eine einzelne Perſon ein Logis, mit oder ohne

Bett, ſtündlich zu vermiethen.

27) In Nr. 575 auf dem Steinweg iſt das

mittlere und das untere Logis auf Martini zu

vermiethen.

1080

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 27. Juli Herr Johann Carl Ludwig Krämer,

B. und Lehrer an der Mädchenſchule, und Igfr.

Ida Ruprecht.

Herr Emil Conrad Hermann, B. und

Kaufmann, und Igfr. Johanne Catharine Mar

garethe Weidenhöfer.

Geboren.

Den 9. Juli ein unehel. Söhnchen, Georg Fried

rich Bernhard.

Den 15. Juli ein unehel. Söhnchen, Carl Fried

rich Heinrich.

Geſtorben.

Den 24. Juli Johann Friedrich Müller, Farbge

hülfe, alt 89 Jahre 5 Wochen.

Fremden - Anzeigen.

Vom 1. bis 2. Auguſt 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: F. Metzner, Kfm.

a. Bamberg. Im goldnen A dler: Simon,

Kaufm. a. Hildburghauſen; Wetter - Eürenber

ger, Phyſiker a. Merſeburg; Frau v. Benda

mit Tochter a. Berlin. Im Löwen: Fr Jo

hannes, Amts-Aſſeſſ. a. Eisfeld, mit Gattin;

H. Steinmeyer, Kaufm. aus Pyrmont; Reiß

mann, Kaufm. a. Zella, mit Frau u. Schwä

gerin; Eh. Johannes, Färbereibeſitzer a. Eis

feld. Im grünen Baum: F. Kieſelhauſen,

Pfarrer a. Siebleben; Graf Dyhrn von da;

Haberſtein, App. - Ger. - Audit a. Sonneberg;

A. Sretbeer, Dr. jur. aus Hamburg; Dr. B.

Schmalhauſen a. Bremen, mit Frau; Dr. C.

Biedermann a. Leipzig; A. Steinthal, Kaufm.

a. Deſſau; S. Wallerſtein, Rentier von da;

Herzfelder, Kaufm. a. Marktbreit. Im gold

n e n A u ker: G. Leihkauf, Lehrer a. Fürth;

Madame Diez, mit Tochter, don da; M. Kohl,

Rentamts-Erpedient a. Meißen; E. Hofmann,

Bäcker a. Hildburghauſen; G. Munier, Glaſer

meiſter a. Erlangen; Karoline Müller a. Katz

hütte; Louiſe Rupprecht a. Sömmerda; Stein

hardt, Kaufmann aus Reutlingen, mit Gattin;

H. A. Emes, a. Gräffrath.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

63. Stück. Mittwoch, den 9. Auguſt 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch nnd Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se: Hoheit der Herzog, haben gnädigſt geruht, den Cammer- und Rentamts-Copiſten, Julius

Schmidt in Coburg, zum Regiſtrator bei dem Cammer- und Rent-Amte daſelbſt zu ernennen.

Gotha, am 28. Juli 1854.

Se Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

den Reviſor bei der Thüringiſchen Eiſenbahnverwaltung zu Erfurt, Johann Sebaſtian

Heß, zum Controleur bei der Ablöſungs- und Landescreditkaſſe zu ernennen.

Gotha , den 29. Juli 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

An die Polizeibehörden.

Berichtetermaßen finden gegenwärtig Felddie

bereien und namentlich Entwendungen von Kar

toffeln vom Felde in ungewöhnlich großer Anzahl

ſtatt. Wir fordern daher die Polizeibehörden auf,

baldthunlichſt durch Bewirkung von Gemeindebe

ſchlüſſen dafür Sorge zu tragen, daß Flurwächter

angeſtellt und die Fluren gegen das Betreten ver

dächtiger Perſönen geſchützt werden. Die Gens

darmerie wird nach wie vor die Verhütung und Ent

deckung ſolcher Diebſtähle ſich angelegen ſein laſſen.

Coburg, den 7. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Nachſtehende Verfügung wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, den 7. Auguſt 1854.

Herzogl, Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.
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Erlaß des k. k. öſterreichiſchen Handels

und Finanzminiſteriums vom 31. Mai

1 854 über das Aus- und Durchfuhr -

Verbot von Waffen und Munition.

Um die Beſtimmungen über die Ausfuhr und

Durchfuhr von Waffen und Munition mit der

Stellung, welche der öſterreichiſche Kaiſerſtaat zu

den kriegführenden Mächten eingenommen hat, in

Einklang zu ſetzen, wird mit Allerhöchſter Geneh

migung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vom

30. Mai 1854 Folgendes bekannt gemacht.

1.

Die Ausfuhr von Waffen und Munition,

worunter – ſoweit nicht mit einer ausdrücklichen

Anordnung etwas Anderes feſtgeſetzt wird, – alle

nach ihrem gewöhnlichen Gebrauche unmittelbar

hierzu verwendbare Gegenſtände verſtanden wer

den, iſt in der Richtung über die öſterreichiſche

Staatsgrenze gegen die ruſſiſchen und osmaniſchen

Staaten bis auf Weiteres verboten.

2.

Die Durchfuhr derſelben Gegenſtände durch

das öſterreichiſche Staatsgebiet, ſie mögen in das

ſelbe von was immer für einer Seite eintreten,

iſt mit dem Austritte über die oben zu 1 bezeich

neten Grenzſtrecken ebenfalls verboten.

3.

Die bisherigen einzelnen Erläſſe über das

Waffen - und Munitions- Ausfuhr-Verbot nach

den ad 1. bezeichneten Ländern treten hiermit au

ßer Wirkſamkeit.

4.

Die beſonderen beſtehenden Beſtimmungen über

die Legitimirung und Beaufſichtigung der Waffen

transporte im Innern des Staatsgebietes bleiben

unverändert aufrecht.

5.

Den aus den öſterreichiſchen Seehäfen abrei

ſenden Schiffen iſt nur geſtattet, Waffen und Mu

nition in der auf den eigenen Bedarf beſchränkten

Menge an Bord zu nehmen. Größere Quantitä

ten von Waffen dürfen durch die abſegelnden

Schiffe nur gegen ſpeciell eingeholte und erlangte

Bewilligung ausgeführt werden. Derlei Bewilli

gungen zu ertheilen, liegt dem Handelsminiſterium

im Einvernehmen mit dem Miniſterium des Aeu

ßern ob, und können ſolche nach Maßgabe des

Beſtimmungsortes der Waffen und der obwalten

den Verhältniſſe ertheilt oder verweigert werden.

6.

Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver

ordnung treten vom Tage der Kundmachung in

Wirkſamkeit.

(gez.) Baumgartner m. p.

Aufforderung wegen, an der Vic in al

ſtra ß e von Roßfeld nach Rod a ch frevel -

haft um gebrochener Obſtbäume.

In der Zeit vom 11. zum 12. Juni d. J.

ſind an der von Roßfeld nach Rodach zu führen

den Vicinalſtraße 2 wilde und 4 veredelte Obſt

bäume von frevelhafter Hand umgebrochen worden.

Wir machen dieß mit dem Bemerken öffent

lich bekannt, daß demjenigen, welcher der unter

zeichneten Behörde ſolche Anhaltspunkte gibt, die

zur Entdeckung reſp. Ueberführung des Thäters

führen, auf Verlangen eine Anzeigegebühr von

fünf Gulden rhein. zuerkannt werden ſoll.

Rodach, den 29. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffnann.

Auswanderung des Nikol Pech auf aus

Hofſtädten nach Amerika.

Der Dienſtknecht Nikol Pechauf von Hof

ſtädten will nach Nordamerika auswandern und

ſchon am 1. September die Reiſe von Bremen

aus dahin beginnen, was zur Beachtung hiermit

bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 3. Auguſt 1851.

Herzog!. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Ge ſt o hl e n :

Drei eiſerne Ofenplatten von je 30 Pfd. Gewicht.

Coburg, am 4. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.
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V erz e ich n iß -

der im Monat Juli zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden Eriminal

Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

# # Verweis # # ##

-- -– E-. > "F

Art des Vergehens oder Verbrechens. ## mit ohne # | # #

& Koſten. S # &##

Diebſtahl (an das Herzogl. Juſtizamt II. abgegeb.) G 5 - - - - -

Liederliches und nächtliches Herumtreiben e 4 10 - - - 10 | –

Mitbringen eines Hundes in ein Geſellſchaftslocal 1 - - 1 - - -

Trunkenheit und Erceß h 6 | – | – - 6 | –

Nichtbeaufſichtigung von Hunden . 4 | 4 | – - - -

Schnelles und gefährliches Reiten und Fahren e 2 | – - 2 - - -

Nichtbeaufſichtigung von Geſchirr . 9 9 4 | – | – 4 - - -

Betteln . -h € d e 17 – 2 - 15 | –

Entlaufen aus dem Dienſt und aus der Lehre . d 2 | – | – - 2 | –

Unterlaſſene Anmeldung eines Geſellen « 6 1 | – - 1 - - -

Contravention gegen die Straßenordnung 7 -- - - 7 - - -

Ungebühr «. 5 3 22 - - - -

Unterlaſſene Anmeldung eines Miethsmannes . d 1 - - 1 - - -

Beleidigung öffentlicher Diener (an das Herzogl. J.Amt II.

abgegeben) . 6 º 3 - - - - - -

Beherbergen Fremder ohne Anmeldung e d 1 - - 1. - - -

Gewerbsmäßige Unzucht (an das Herzogl. J.Amt H. abg.) 1 - - - - - -

Unſittlichkeit 9 9 h 1 - - - -

Sonntagsentweihung . e d s - - 1 - - -

Geſchäftemachen ohne Erlaubniß . d h 2 - 1 1 - 1 -

Vagabundiren (nach Feſtſtellung ſeiner Verhältniſſe an die

Heimatsbehörde abgeliefert) e s l - - - | –

Ungebührliches Knallen mit der Peitſche d d - - - ] - - -

Contravention gegen die Hökerordnung - d 9 - - 9 - - -

Garten- und Feldfrevel (an die Schuldirection abgeg..) . 4 - - - - - -

Führung falſchen Gemäßes ( an das Herzogl. J.Amt II.

abgegeben) d € - 1 - - - - - -

Beleidigende Aeußerung über obrigkeitliche Anordnung (an

das Herzogl. J.Aut II. abgeg-) - . . 1 - - - - - -

Einbringen zu leidter Butter zum Verkauf (Confiscation
der Butter) - s - - - - -

Verbotenes Hauſiren . e . . 2 2 - - - - -

Fortgeſetzte Liederlichkeit (in die Eorrectionsanſtalt eingel.). - - - - - -

Pfuſchen G - -- l - - - l - - -

Dienſtbuchfälſchung (an das Herzogl. I.Amt II. abgeg) . - - - - -

Aufkauf von Holz in wucheriſcher Abſicht d º l 1 - - - - -

Ungehorſam s d l - - - - -

Pichen von Fäſſern an unerlaubtem Orte s «- 1 | – - - - -

4

Summa . 100 .

Coburg, am 1. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 6. bis incl. 12. Auguſt Fleiſchtare vom 1. Auguſt 1854 bis ult. deſ Monats.

1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2pf.
Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1! Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 „ Laiblein 4,, 2 ,, 1 ,, Stierſleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3, Roggenbrod–Pfd. 20, – ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 „ – „

6 , // ,, 8, - ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch 11 ,, – ,,

12 ,, // 2 ,, 16, - ,, 1 , Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 5. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.
Dietrich i. V.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 5. Auguſt 1854.

Ä Butter z Pfund 10 kr. bis 12 kr. Enten 1 Stück 33 kr. bis 36 kr.

usgelaſſene Butter 1 Kärtl. 42 kr. bis 44 kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. – fr. bis 1 ſ. 5 kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 3ſ. 30 kr. bis 6ſ. –kr.

Käſe 4–6 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – f. – kr. bis – ſl. –kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 10 kr. bis 12 kr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 18 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. –kr. bis–ſl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 12 kr. Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 5. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.
Dietrich i. V.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 5. Auguſt 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 109 547 27 12 695 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 25 211 11 16 263.

aus dem Königreich Bayern 44 432 62 32 570.

Im Ganzen 178 1 190 100 60 1528.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 65 87 9 21 182 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 143 549 20 13 725.

ins Königreich Bayern - - - - -,

Im Ganzen 208 | 636 29 34 907.

fl. kr. f. kr. | fl. kr. fl. | kr.

-

Niedrigſter Preis 2 | 20 1 55 1 30 1 20

Höchſter Preis 2 40 2 | 10 1 45 1 | 25

Coburg, den 7. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.
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Aufforderung in der Nachlaßſache der

verſtorbenen Kutſchers witt we Marie

Wittmer.

Alle diejenigen, welche gegen den Nachlaß

der verſtorbenen Kutſcherswittwe Marie Wittmer

allhier Forderungen zu haben vermeinen, haben

ſolche binnen 14 Tagen bei uns bei Vermeidung

der Nichtberückſichtigung anzumelden und zu be

ſcheinigen.

Coburg, den 2. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Zupoſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Taimbacher Forſt.

.. Die im Taimbacher Forſt angefertigten Stock

hölzer werden

Freitag den 11. Auguſt l. J.

mit 24/ Klafter den Empfängern zugepoſtet, mit

79% Klafter aber dem öffentlichen Verſtrich aus

geſetzt werden.

Holzempfänger wie Kaufliebhaber mögen ſich

Vormittags 8 Uhr bei Taimbach einfinden.

Taimbach, den 3. Auguſt 1854.

Herzoglich S. Forſtei.

Werner,

Förſter.

III.

Privatnachrichten.

1) Einladung zur Hauptverſamm

lung des evangeliſchen Landesvereins

der Guſtav-Adolph-Stiftung.

Die jährliche Hauptverſammlung des evange

liſchen Landesvereins der Guſtav-Adolph-Stiftung

findet nach dem §. 5. dek Statuten »unmittelbar

nach der Feier des Religionsfriedensfeſtes als der

kirchlichen Jahresfeier Statt.« Zum Verſamm

lungsort iſt in der am 24. Auguſt vorigen Jah

res, abgehaltenen Hauptverſammlung die Stadt

Coburg beſtimmt worden. In Erwägung, daß

die zwölfte Hauptverſammlung des Geſammtver

eins zu Braunſchweig ſchon am 5., 6. und 7.

September d. J. Statt finden wird, nnd daß ein

Beſchluß hinſichtlich der Betheiligung unſeres Lan

desvereins an der »gemeinſamen That« noth

wendig vorher zu faſſen iſt, beehren wir uns,

die lieben Vereinsgenoſſen auf den Mittwoch

nach dem Religionsfriedensfeſte, als den 23. Au

guſt, Vormittag 10 Uhr, hierdurch freundlich und

feierlich einzuladen. Das Verzeichniß der Gemein

den, welche um Unterſtützung gebeten haben, iſt

den ſämmtlichen Vereinsgenoſſen in den beiden

Nummern 4. u. 5. des »Boten«, welche auch in

beſonderem Abdrucke zu haben ſind, zugegangen,

und Vorſchläge des Centralvorſtandes hinſichtlich

des in dieſem Rechnungsjahre einzuhaltenden »Un -

terſtützungsplan s« befinden ſich in den Hän

den der Vorſtände. Wir bemerken, daß um Be

rückſichtigung bei der Verwendung des Drittheils

der Einnahme, über welches zu Gunſten in län

diſcher Gemeinden verfügt werden kann, die

Gemeinden 1) zu Altershauſen, wo die Kirchen

bauſchuld noch nicht ganz abgeführt und das Pfarr

haus einer koſtſpieligen Reparatur bedürftig iſt,

2) zu Oettingshaußen, wo der Kirchthurm

bau die Mittel der nicht ſehr zahlreichen Gemeinde

ſehr in Anſpruch genommen hat, und 3) zu

Mönchröden, wo von dem Schulbau her eine

Schuldenlaſt auf der Gemeinde haftet, gebeten

haben. Beſondere Geſuche um Hülfe ſind über

dies eingegangen von den proteſtantiſchen Gemein

den zu 1) Paderborn, 2) Oberndorf bei

Arnſtadt, 3) Zobten in Schleſien, 4) Atten -

dorn, 5) Worſt ein bei Arnsberg, 6) Blei

berg in Oberkärnthen, 7) Marienbad in Böh

men, und 8) Paſſau in Bayern, über deren

Verhältniſſe die Mittheilungen im »Boten« weitere

Auskunft geben. Wir erſuchen zugleich die ein

zelnen Ortsvereine, vollſtändige Verzeichniſſe ihrer

Mitglieder herzuſtellen, damit bei Abſtimmungen

keine Störung veranlaßt werde, theilen hier un

ten das ſo eben eingegangene Programm für die

zwölfte Hauptverſammlung mit, und werden nicht

verfehlen, zeitig die noch erforderlichen Vorberei

tungen zu treffen und Wünſche und Vorſchläge im

Betreff der Aufgabe und der Angelegenheiten uns

ſeres evangeliſchen Vereins dankbar entgegen zu

nehmen.

Coburg, am 5. Auguſt 1854.

Der Vorſtand des Landesvereins der Guſtav

Adolph-Stiftung.

D. Muther. Roſe.D. Genßler.

Köcher. Brand.

H. Muther.
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Program nm

für die

zwölfte Hauptverſammlung
des

Evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolf

Stiftung zu Braunſchweig

am 5., 6. und 7. September 1854.

I.

Von Montag, den 4. September Mittags

12 Uhr an, iſt auf dem Bahnhofe ein Büreau

geöffnet zur Anmeldung der Deputirten und

Gäſte, Empfangnahme der Karten u. ſ. w.

Geſelliger Vereinigungspunkt im blauen Saale

des Bahnhofgebäudes.

Dinstag, den 5. September,

früh 10 Uhr Sitzung des Centralvorſtandes im

Geſchäftszimmer des Landſchaftlichen Hauſes.

Nachmittags 3/2 Uhr Begrüßung der Deputirten

und Gäſte im blauen Saale des Bahnhofge

bäudes.

5% Uhr Glockengeläute und Gottesdienſt in der

St. Martinikirche.

6/2 Uhr Vorverſammlung der Deputirten in Schra

ders Hôtel. – Gemeinſchaftliches Abendeſſen

ebendaſelbſt. II

Mittwoch, den G. September,

früh 7% Uhr Glockengeläute und Verſammlung

der Deputirten und Gäſte im Saale des Alte

ſtadtrathhauſes zum Feſtzuge, welcher ſich um

8 Uhr mit dem Eintritt des zweiten Geläutes

nach der St. Martinikirche in Bewegung ſetzt

und im Schiffe derſelben Platz nimmt. Gottes

dienſt daſelbſt. – Pauſe.

Nach 10 Uhr berathende Verſammlung im Sitzungs

ſaale des Landſchaftlichen Hauſes.

Nachmittags 4/2 Uhr Feſtmahl auf dem »weißen

Roſſe.« III.

Donnerstag, den 3. September,

früh 8 Uhr Glockengeläute.

8 uhr Gottesdienſt in der St. Martinikirche. –
(lU) ('.

sº 10 Uhr beſchließende Verſammlung im

Sitzungsſaale des Landſchaftlichen Hauſes.

7 Uhr Abends Concert im Saale des »medizini

ſchen Gartens.«

Am Freitage, den S. September früh,9

Uhr gemeinſchaftliche Fahrt auf der Eiſenbahn

nach Harzburg in den Wagen zweiter Claſſe,

welche den mit ihren Legitimationskarten ver

ſehenen Theilnehmern von Herzog. Staatsre

gierung frei gegeben iſt. Vereinigungspunkt auf

dem Burgberge. Rückfahrt 5 Uhr Abends.

Braunſchweig, im Juli 1854.

Der Vorſtand des Braunſchweigiſchen

Hauptvereins.

2) Beginn der wöchentlichen Ver

ſammlungen des hieſigen Spar

un d Hülfe vereins.

Die Mitglieder des Spar- und Hülfevereins

werden andurch benachrichtigt, daß vom

Donnerstag den 10. Aug. an

die wöchentlichen Vereinsverſammlungen im Gaſt

hof zur goldnen Roſe wieder ihren Anfang nehmen.

Coburg, den 7. Auguſt 1854.

Der Vorſtand.

3) Einladung zum Hauptſcheiben,

ſchießen zu Sonnefeld.

Zu unſerm diesjährigen Hauptſcheiben

ſchießen, welches an den Tagen, den 10., 11.

und 13. Auguſt, in bisheriger Weiſe abgehalten

werden ſoll, laden wir Freunde geſelligen Ver

gnügens hiermit freundlichſt ein.

Sonnefeld, den 30. Juli 1854.

Die Schützengeſellſchaft.

Koch. Beiersdorf.

4) Robert Stegner reiſt in Kurzem nach

Amerika.

Joh. Theodor Niezel sen.

5) Theilnehmenden Freunden und lieben Ver

wandten zeigen wir unſere heut vollzogene, ehe

liche Verbindung hiermit ergebenſt an.

Frankfurt a/M., den 9. Auguſt 1854.

Selmar Bagge,

Juſtine Bagge,

geb. Wendelſtadt.
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Ägröße

gerie

der dazu erbau

ten großen Bude auf dem Schießanger nur bis

Donnerstag den 10. Auguſt geöffnet, und findet

jeden Nachmittag, 5 Uhr eine Haupt vorſtel -

lung des Thierbändiger s Kreuzberg in

den Käfigen bei Löwen und Tieg er n

ſtatt; nach dieſer erfolgt die Haupt füt

terung ſämmtlicher Raubt hier e.

Morgen, Donnerstag den 10. Auguſt, Nach

mittag 5 Uhr, erfolgt eine große Schlangen

und Krokodillfütterung, mit lebenden

Hühnern, Kaninchen und Tauben.

Es gehört zu den merkwürdigſten Erſcheinun

gen, die Schlangen ihre Nahrung zu ſich nehmen

zu ſehen, und iſt für jeden Naturfreund gewiß ſehr

intereſſant, indem die Schlangen nur alle 2, 3,

4 Monate eine Nahrung annehmen.

Die Menagerie iſt geöffner von Morgens 9

Uhr bis Abends 9 Uhr. Die Preiſe der Plätze

ſind bekannt.

7) Ernst HAIRung,

Esertina KLieberanaanaun,

empfehlen ſich als Verlobte.

Coburg, am 6. Auguſt 1854.

S ) Unſerem Freunde,

den treuen, tüchtigen Lehrer, Herrn Pechtoldt,

rufen wir bei ſeinem heute erfolgten Abzug nach

Großgarnſtadt, ein herzliches Lebe wohl mit

dem aufrichtigſten Wunſche nach, des Himmels

ſchönſter Segen möge ihm und ſeiner ſchätzbaren

Familie allſtets zn Theil werden.

Thann, Haarbrücken und Ketſchenbach, am

2. Auguſt 1854.

Die Schulgemeinde.

Putz, Schultheiß,

Martin, Schultheiß,

Vetter, Schultheiß.

9) Für die Herren Landwirthe.

Aachener und Münchener Feuer - Verſi

cherungs-Geſellſchaft,

Grund - Kapital 3 Millionen Thaler.

Die Unterzeichneten empfehlen den Herren

Landwirthen bei Verſicherung ihrer Erndte

früchte die obige Geſellſchaft beſtens. Die Letztere

verſichert gegen feſte und billige Prämienſätze, und

gewährt den auf mehrere Jahre Beitretenden be,

ſondere Vortheile. Durch das anſehnliche Grund

kapital und einen bedeutenden Reſervefonds bietet

die Geſellſchaft die vollſte Sicherheit.

G. L. F. Blanck in Goburg.

Auguſt Hofmann in Rodach.

10) Logis veränderung.

Hiermit meinen geehrten Kunden zur Anzeige,

daß ich jetzt bei Herrn Bierbrauer Marlier wohne.

Earl Heym, Schneidermeiſter.

11) Für eine tüchtige Magd iſt auf nächſtes

Ziel Martini ein guter Dienſt offen. Wo, iſt in

dem Comtoir dieſes Blattes zu erfahren.

92

12) Dr. Borchardt's arom.-medie.

Kräuter-Seife (à 21 kr. pr. Packetchen) zur Ver

ſchönerung und Verbeſſerung des Teints und er

probt gegenge Hautunreinheiten, und

EDF. Suuinn dieÄ Ä
, ( ºl )ell

EBCDUa feeaaaah“dsÄ

das Beſte zur Cultur und Conſervation der Zähne

und des Zahnfleiſches, – empfehlen ſich mit vol

lem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohl

„feilen Eosmetiques nnd werden von denen, die

ſich ihrer nur erſt einmal bedient, ſicherlich mit

beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft

werden. Alleiniges Lager für Coburg bei

A. v. Ignatieff.

. 13) Zu verkaufen: Gurken- Einmachfäß

chen. Wo, ſagt das Comtoir d. B.
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14) Donnerstag den 10. Auguſt ſollen in Nr.465

vor dem Judenthore verſchiedene Meubels und an

dere Geräthſchaften verſtrichen werden.

15) Allerlei Knochen kaufe ich à Pfund /2 kr.

Chriſtoph Aumüller.

16) Verpachtung des Ritterguts Zie

gelsdorf.

Vom 1. Mai 1855 an ſoll das Rittergut

Ziegelsdorf anderweit verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können bei dem Unter

zeichneten eingeſehen, und Pachtgeldgebote bei

Ebendemſelben gelegt werden.

Unterſiemau, den 22. Juli 1854.

Adel. von Seebach'ſche Gutsverwaltung

zu Ziegelsdorf.

E. Alt.

17) In meinem Hinterhauſe ſind drei Logis

auf Martini zu vermiethen.

Friedr. Arnold.

18) In Nr. 62 iſt der Keller zu vermiethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A n zeigen.

Vom 2. bis 3. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zu m Löw en: Roſenhain, J.,

Kaufmann aus Frankfurt a/M.; Vollbrecht,

Kaufmann von da; Cl. Topp, Dr. philos.

a. Eppendorf, mit 8 Zöglingen; Langlott, Fa

brikant a. Bamberg; v. Goſen, Oberland.-Ger.-

Rath a. Hildburghauſen. Im goldnen Ad

ler: Wolff, W., Techniker a. Chemnitz; Mo

riz, Oberregiſſeur a. Stuttgart. Im grünen

Baum: Tröger, Oberlehrer a. Danzig, mit

Frau; Arnswald, Kammerherr a. Rudolſtadt;

Mittelberger, Kaufm. a. Fürth; Simon, Kaufm.

a. Hildburghauſen; Funke, Kaufm. a. Magde

burg; Beſſer, Dr. med. aus Kahla; Lämmert,

Kaufm. a. Stadeln; Alter, J., Brauereibeſitzer

a. Zerbſt; Schmidt, S., Fabrikant von da.

Im goldnen Anker: Sulzberger, Partikul.

a. Schwitz; Knopf, Dr. med. a. Hildburghauſen;

A. Gutheil, Lehrer a. Rudolſtadt; Steinhardt,

Lehrer a. Hildburghauſen; Heydner, Kaufmann

a. Altdorf; Gehring, Handelsm. a. Erlangen;

Diebel, Rector a. Rudolſtadt; Röhler, Miniſte

rial - Secret. von da. In der Traube: Th.

Kreuzberg, Menageriebeſitzer a. Borrleben; Lau

dansky, Geſchäftsführer a. Berlin; Felſenheld,

Kaufm. a. Fürth; Heuſinger, Pferdehändler a.

Bamberg.

Vom 3. bis 4. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Friede,

Kaufm. aus Nürnberg; Schneider, Lehrer aus

Hildburghauſen; Barth, Kaufm. von da; Röh

rig, Kaufm. a. Bamberg. Im Löwen: Mar

Müller,Ä a. Orford, nebſt Mutter. Im

grün. Baum: Frau Thoma, Präſid.-Gattin

a. Berlin; Fräul. Wallach, a. Potsdam; Fink,

Kfm. a. Magdeburg; Dr. Toppe, Gymnaſial

Director aus Frankfurt a/O., nebſt Tochter;

B. Weber, Kaufm. a. Habartzhauſen; A. Dub

bers, Kaufm. a. Hamburg; J. Dubbers, Kaufm.

a. Bremen; Rocholl, Kaufm. a. Caſſel; Frei

herr von Eberſtein, Prem.- Lieutn. a. Berlin;

Goebel, Kaufm. a Gotha; Steinmann, Kaufm.

a. Gröningen; Zangenberg, Kaufm. a. Leipzig.

Im goldnen Anker: V. Boſche und Wü

ſtefeld, stud. jur. a. Göttingen; Kabiſus, Kfm.

a. Arnſtadt; Th. v. Göhren, Gymn. a. Jena;

Witt, stud. theol. a. Glückſtadt; Auer, Kaufm.

aus Rudolſtadt. In der Traube: Braun,

Galanteriewaarenhändler a. Erlangen, mit Toch

ter und Gehülfen; Ziegelmeier, Bierbrauer a.

Nürnberg; Funk sen., Thierarzt a. Gauerſtadt.
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Regierungs- und Intelligenzblatt
-

für das Herzogt h um Coburg.

64. Stück. Sonnabend, den 12. Auguſt 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

den Acceſſiſten Bernhard Brehm in Thal zum Amtsregiſtrator beim Gerichtsamte daſelbſt

zu ernennen.

Gotha, am 31. Juli 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

dem Rentamtmann Heinrich Cobſtädt zu Georgenthal die erbetene Entlaſſung aus dem

Staatsdienſte unter Gewährung des geſetzlichen Ruhegehalts zu bewilligen.

Gotha, den 5. Auguſt 1854.

II.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nachdem im Einverſtändniß mit den Königlichen Regierungen von Preußen und Hannover das

im Bezirke des Königlich Sächſiſchen Hauptzollamtes Eibenſtock gelegene Nebenzollamt erſter Claſſe ZU

Ebmath auch zum Begleitſcheinwechſel mit dem Königlich Preußiſchen Hauptzollamte in Wittenberga

und mit dem Königlich Hannöveriſchen Zollamte in Bremen ermächtigt worden iſt, ſo wird dieß auf

höchſten Befehl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Gotha, den 2. Auguſt 1854.

Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium.

v. Seebach.
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III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachdem Se. Hoheit, der Herzog, die Ent

ſchließung gefaßt haben, für die Dauer der Ab

weſenheit des proviſoriſchen Staatsanwalts, Ge

richtsadvocaten Forkel, die Geſchäfte der proviſo

riſchen Staatsanwaltſchaft dem Gerichtsadvocaten

und Acceſſiſten Adolph von Schultes zu übertra

gen, ſo iſt derſelbe heute von Uns hierzu in Pflicht

genommen worden.

Eoburg, den 5. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.

Verkauf des zum Paul Krug'ſchen Nach

laß sº ist,ºts zum Kreuz

( ) E.

Behufs der Regulirung des Nachlaſſes des

verſtorbenen Wirthes und Bierbrauers Paul Krug

dahier wird der zum Nachlaß gehörige am hieſigen

Markt gelegene Gaſthof zum Kreuz mit oder

ohne Inventarium hierdurch zum Verkauf ausgeſetzt.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Ge

bote bei unterzeichneter Nachlaßregulirungsbehörde

zu legen.

Coburg, den 1. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt I.

Ehr, Groß.

Ausſchließung der nicht angemeldeten

Forderungen an die hier verſtorbene

Witt we Dorothea Heider.

Nachdem die, von uns unterm 16. Juni d. Jrs.

geſetzte, ſächſiſche Friſt zur Anmeldung von For

derungen gegen den Nachlaß der hier verſtorbenen

Wittwe Dorothea Heider verlaufen iſt, ſo werden

diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen

gegen gedachte Erbmaſſe anzumelden bis jetzt un

terlaſſen haben, mit letzteren dem angedrohten

Präjudiz gemäß hiermit ausgeſchloſſen.

Coburg, den 5. Auguſt 1854.

* Herzog. Sächſ Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Reiſe der Schweſtern Eva Barbara

und Dorothea Buhl nach Amerika.

Die beiden Schweſtern Eva Barbara und

Dorothea Buhl haben, gegen gerichtlich geleiſtete

ſechswöchentliche Bürgſchaft für ihre etwaigen

Schulden, Päſſe zur Reiſe nach Amerika erhalten.

Coburg, den 7. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Reiſe der Barbara Keſſel aus Rohrbach

nach Amerika.

... Die ledige Barbara Keſſel zu Rohrbach er

hält nach Verlauf von 8 Tagen einen Paß zur
Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 8. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

---

Aufforderung an die Militärpflichtigen

Andreas Raab aus Unterſiemau und

Chriſtoph Kempf aus Grub.

Die zur Altersclaſſe 1832 gehörigen beidenMilitärpflichtigen - gehorig

Andreas Raab von Unterſiemau,

Chriſtoph Kempf von Grub a/F.,

ſind bei der diesjährigen Militäraushebung nicht

erſchienen.

Es werden dieſelben deshalb hiermit aufge

fordert, längſtens binnen 3 Monaten vor unter.

zeichneter Behörde zu erſcheinen und das Weitere

wegen Erfüllung ihrer Militärpflicht zu gewärtigen.

Im Fall dieſelben dieſer Aufforderung nicht

nachkommen ſollten, werden ſie als ungehorſame

Militärpflichtige betrachtet, und wird ſodann gegen

ſie als ſolche verfahren werden.

Coburg, den 8. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.
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Reiſe des Peter Rudolph aus Heldritt

nach Amerika.

Der Webergeſelle Johann Peter Rudolph

von Heldritt erhielt heute einen Paß zu einer Reiſe

nach Amerika, nachdem ſich Herr Kaufmann Carl

Gottlieb Kießewetter allhier verbindlich gemacht,

die innerhalb 14 Tagen angemeldet und beſchei

nigt werdenden Forderungen an den c. Rudolph

zu berichtigen.

Rodach, am 9. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Reiſe des Johann Georg Amberg aus

Otto wind nach Amerika.

Der Schneidergeſelle Johann Georg Am

berg von Ottowind erhält bis zum 25. Auguſt

d. J. einen Reiſepaß nach Amerika.

Rodach, am 10. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Aufforderung

an diejenigen, welche an dem, den Frei

herren Johann Philipp und Anſelm

Groß von Trockau in der Flur von

Unter hellingen zuſtändigen Zehn

ten rechtliche Anſprüche zu haben

glauben.

Alle diejenigen, welche aus irgendeinem Grund

an dem, den Freiherren Johann Philipp und An

Brodtare auf die Zeit vom 6. bis incl. 12. Auguſt

ſelm Groß von Trockau in der Flur von Unter

hellingen, Amtsbezirks Königsberg, zuſtändigen

Zehnten rechtliche Anſprüche machen zu können

lauben, werden hierdurch aufgefordert, dieſe An

prüche innerhalb der nächſten 3 Monate und zwar

längſtens bis zum

1. November 1854

geltend zu machen und ihr Intereſſe an dem bis

dahin gerichtlich zu deponirenden Ablöſungscapital

zu wahren.

Wer dieſe Aufforderung unbeachtet läßt, kann

bei der Verfügung über das Ablöſungs - Capital,

wenn auch unbeſchadet der Fortdauer ſeines Rechts

ſelbſt, nicht weiter gehört werden, und muß den

abgeſchloſſenen Ablöſungsvertrag, ſelbſt im Fall

einer Verletzung durch denſelben, gelten laſſen

– Art. 90. des Geſetzes. –

Hypothekariſche Gläubiger werden noch be

ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre

Hypothekenrechte an dem Zehnt für erloſchen er

klärt werden müſſen, wenn ſie innerhalb der ge

ſetzten Friſt keine Anſprüche geltend machen. – Art.

68. des Geſetzes. –

Coburg, den 20. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Ablöſungs- Commiſſion.

Deyßing.

Gef u n den

ein Armband.

Coburg, am 8. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Fleiſchtare vom 1. Auguſt 1854 bis ult. deſ Monats.

- 1854 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2pf.

Eine Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 m, 2 ,,

Ein 1 „ Laiblein 4, 2 , 1 ,, Stierfleiſch 10 , 2 ,,

,, 3, Roggenbrod –Pfd. 20, – ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – „,

-- 6 , A. W. T sº h // Schöpſenfleiſch 1M ,,- ,,

12 ,, A 2, 16, - ,, 1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 5. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 5. Auguſt 1854.

Friſche Butter 4 Pfund 10 kr: bis 12 kr. Enten 1 Stück 33 kr. bis 36 kr.
Ausgelaſſene Butter Kärtl. 42 fr. bis 44 kr. Gänſe 1 Stück 1 ſl. – kr. bis 1 tl. 5 kt.

Eier 4–5 Stück 5kr. Saugſchweine, 1 Paar 3 ſ. 30 kr. bis 6ſ. – kr.

Käſe 4–6 Stück 5 kr. EinÄ Stroh – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas3 kr. - Kartoffeln, eine Metze 10 kr. bis 12 kr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr..bis 18 er. Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 12 kr Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 5. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Getra idepreiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. f.kr. ſ.kr. f.kr.T.Tfr.T.Tfr

220 15 1 30 120 – – – – – –

am 5. Aug. 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg: 2402 1 451 - - - - - - -

am 5. Aug. 1854 auf dWartezustoburghauſen 245 232 –– 125 – – – – – –

am 5. Aug. 1854 aufd. Markte zu Sonneberg: # 2152 – 115240 240 º
– – – –------ -

am 7. Aug. 1854 auf dem Markte zu ess 2542 221 381172 46 – – 44
314 2341 531 23 – – – – – –

am 7. Aug. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 2522 22 24 – – – – – – – –
239214–– – – – – – –

am 5. Aug. 1854 auf der Schranne zu München: 315 23 29 112 – - - - -

3234 221 117 – – – – – –

am 5. Aug. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg 224 1481 18:1– – – – –1-- dh zu 2) 9 249 241 23 117 – – – – – –

am 5. Aug. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 2201 421 15 118 – – – – – –
2381 46 118 -– – – – – – –

am 5. Aug. 1854auf der Schranne ernet 218 143 1 7117 – – – – – –3 f 235 22 118i 119 – – – ––

Coburg, den 10. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.
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Reiſe des Gottlieb Reichhardt aus Kö

nigsberg nach Nordamerika.

Gottlieb Reichhardt von hier beabſich

tigt, nach Verlauf von 14 Tagen von heute an

eine Reiſe nach Nordamerika anzutreten.

Dies wird Behufs rechtzeitiger Anmeldung

etwaiger Anſprüche an denſelben hierdurch bekannt

gemacht.

Königsberg i. Fr., den 7. Auguſt 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

IV.

Privatnachrichten.

1) Ein ordentlicher, der Schule entlaſſener

Junge kann bei einem tüchtigen Schneidermeiſter

hier in die Lehre treten, und iſt Unterzeichneter

bereit, Auskunft zu geben.

Coburg, den 6. Auguſt 1854.

Schmidt,

Pol.- Commiſſär.

2) Einladung zum Vogel- und Haupt

ÄFF Ä ÄÄr
GILDE.

Zu unſerm diesjährigen Vogel - unnd

Hauptscheibenschiessen, welches.

ſtatt am 10–14. Auguſt, am 17–21. Auguſt

abgehalten wird, beehren wir uns, Freunde die

ſes Vergnügens hiermit höflichſt einzuladen, und

bemerken noch dabei, daß das Muſikcorps vom

Königl. Bayer. 13. Infanterie-Regimente Kaiſer

Franz Joſeph von Oeſterreich aus Baireuth dabei

1pielen wird.

Neuſtadt a. d. H., am 17. Juli iss.

Die Schützengeſellſchaft.

Ehrhard Müller,

- - - - Schützenmeiſter.

:: - - - ––

3) Sonntag den 13. Auguſt ſpielt die

Militärmuſik Nachmittags von 3 Uhr an

in Ketſchendorf, wozu ergebenſt einladet.

- Ehrhard Liebermann.

4) friedrich Behmann

Und

Emma Weiß

empfehlen ſich als Verlobte.

5) A n zeige.

Durch Abgang mehrerer Schüler nach Amerika,

als auch Solcher, welche die engliſche Umgangs

ſprache hinreichend erlernt haben, bin ich in den

Stand geſetzt, von jetzt an wieder Schüler für

das Winterhalbjahr anzunehmen.

Aufmerkſamen Schülern verſpreche ich, ſie in

ſechs Monaten ſo weit zu bringen, daß ſie die

engliſche Sprache ziemlich geläufig ſprechen lernen.

Coburg, Bürglaß Nr. 638

A. Dehler,
Kammerdiener.

6) Mit Anfang September beginnt der Tanz

unterricht des Unterzeichneten. Darauf

Reflectirende wollen ſichÄ melden Nr. 825

vor dem Ketſchenthore, Eingang vom Anger aus.

Friedr. Plagge,

7) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York

- monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremern oder Hannnbuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren -

Carl Pokrants & Co.in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. AmerikPacketfahrt-Actien-Geſellſchaft).

- Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

- ... Adolph Pertsch in Coburg.--
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8) Regelmäßige Packetſchifffahrt

zwiſchen

Bremen und Amerika

vermittelſt

Dampf- und Segelſchiffen.

Erpedition der Herren

F. J. Wichelhauſen und Comp.

in Bremen,

Schiffseigner und Kaufleute.

Dampfſchiffe werden monatlich zweimal nach

New - Bork, Segelſchiffe erſten Ranges am 1.

und 15. Tage jeden Monats und zwar munr

direet nach den verſchiedenen Häfen Amerika's,

ſowie auch vom April an monatlich einmal nach

Auſtralien erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract- Abſchluß

zu den billigſten Preiſen bei den bevollmäch

tigten Agenten

K. G. Kießewetter in Rodach.

H. E. Köhler in Neuſtadt.

9) Wechſel auf alle Hauptplätze Amerikas,

unter Garantie des richtigen Eingangs, und ohne

allen Abzug, werden ſtets billigſt abgegeben bei

K. G. Kieße wetter in Rodach.

10) Johann Georg Amberg aus Ottowind reiſ’t

in 14 Tagen nach Amerika.

11). Da der Verſtrich des Junghans'ſchen

Grundes am 7. durch das Wetter vereitelt

wurde, ſo wird hiermit anderweiter Verſtrichs

termin auf -

Montag den 14. Aug., Nachm. 4 Uhr,

anberaumt.

Friedr. Albrecht, Advocat.

12) Von Füllbach, über Ketſchendorf, Weichen

gereuth bis Neuſes, iſt ein Cigarrenetui ver

loren werden. Der ehrliche Finder wird gebeten,

es gegen 36 kr. Belohnung im Comtoir dieſes

Blattes abzugeben.

--

13) Vergangenen Freitag oder Sonnabend iſt

eine goldne Ohrenglocke mit blauen Blüm

chen verloren worden. Der redliche Finder wird

gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung

in Nr. 9 abzugeben.

---

14) 409 f.rhein. werden gegen ausreichende

hypothekariſche Sicherheit und 4% procentige Ver

zinſung geſucht; von wem, ſagt das Comtoir die

ſes Blattes.

15) Abhaltung des zweiten Vieh- und

Waaren markts zu Seßlach.

Die k. Regierung von Oberfranken geruhte

zu genehmigen, daß der zweite Vieh- und Waa

renmarkt im Monate Juli auf den erſten Dins

tag im Monate Sept br. j. J. zu Seßlach zu

verlegen und abzuhalten ſei, was zur Betheiligung
hiermit veröffentlichet wird von der

Stadtgemeinde - Verwaltung Seßlach.

Genſel, Vorſtand.

16) Für eine tüchtige Magd iſt auf näch

ſtes Ziel Martini ein guter Dienſt offen. Wo,

iſt im Comtoir dieſes Blattes zu erfahren.

17) Ein erfahrener Kutſcher, mit guten

Zeugniſſen verſehen, kann zu Ende dieſes Monats

Unterkunft finden. Nähere Auskunft vor dem

Ketſchenthore Nr. 819.

18) Da ich mein bisheriges Quartier verlaſſen,

und jetzt beim Büttnermeiſter Götz in der Roſen

gaſſe wohne, mache ich ergebenſt bekannt.

Friedrich Scheler, Ziegeldeckermeiſter.

19) Stickmuster und Stickereien

empfiehlt in großer Auswahl

Moriz Friedmann.

20) Allerlei Knochen kaufe ich à Pfund /, kr.

Chriſtoph Aumüller.
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21) Einladung zu einer Generalver

ſammlung der Mitglieder des Spar

und Hülfevereins.

Die Mitglieder des Spar- und Hülfevereins

werden hiermit zu einer

Generalverſammlung

auf Donnerstag den 17. Aug., Abends 8 Uhr, im

Saale des Gaſthofs zur goldnen Roſe eingeladen.

Tagesordnung:

Bekanntmachung einiger Beſchlüſſe zu den Be

gräbnißkaſſe - Statuten und Faſſung mehrerer Be

ſchlüſſe Seitens der Geſellſchaft überhaupt.

Coburg, den 11. Auguſt 1854.

Der Vorſtand.

22) Ich empfehle, nebſt meinen ſchon bekannten,

alle in Stickerei einſchlagenden Artikeln und ange

fangenen Arbeiten, meine neu erhaltenen gemalten

Stramine zu Teppichen, Bordüren, Ofenſchirmen,

Reiſe- und Damentaſchen, Oreilles, Glockenzügen,

Kiſſen, Fußſäcken, Fußbänken und Schuhen zur

gefälligen Abnahme.

Ludw. Dürbeck.

23) Am Dinstag, den 15. d. M., kommen in

meinem Hauſe Nr. 205 am Markt verſchiedene

Äe aus dem Laden zum öffentli

chen Verſtrich.

Coburg, am 10. Auguſt 1854.

Margaretha Marlier.

24) Ein alter Flügel und zwei Pianoforte

ſind billig zu verkaufen. Auch iſt wieder eine neue

Dreſchmaſchine zur Anſicht aufgeſtellt. Beſtellun

gen werden angenommen.

J. D. Lang ert.

25) Eine große Wanduhr, ganz von gediegenem

Meſſing, gut gearbeitet und für einen Saal oder

großes Zimmer paſſend, ſteht um einen billigen

Preis zu. verkaufen Nr. 582 auf dem Steinweg.

26) Ein im guten Zuſtand befindliches

Canapee iſt in Nr. 587 auf dem Steinweg bil

ligſt zu verkaufen,

27) In Nr. 423 iſt ein ziemlich großer noch ganz

guter kupferner Keſſel zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt

ein Logis, worin ſich ein eiſerner Ofen mit Steinkoh

lenheizung und Kochmaſchine befindet, zu vermiethen.

28) In Nr. 680 im heil. Kreuz iſt ein guter

Hof - und Kettenhund zu verkaufen.

29) Ein gutes Fortepiano iſt ſogleich zu

vermiethen. Von wem, iſt im Eomtoir d. Bl. zu

erfragen.

30) In meinem Hinterhauſe ſind drei Logis

auf Martini zu vermiethen.

Friedr. Arnold.

31) Beim Hofkürſchner Bergmann in der Jo

hannisgaſſe iſt ein freundliches Logis an eine ſtille

Familie billig zu vermiethen.

32) In der Ketſchengaſſe Nr. 7 iſt ein großes

Logis vorne heraus und zwei Logis im Hinter

hauſe zu vermiethen.

33) Beim Schreiner Puff, in der Roſengaſſe

Nr. 39, iſt das obere Logis und ein kleiner ver

ſchließbarer Keller, ſowie einige Kellerplätze zu

Kartoffeln, zu vermiethen.

34) In Nr. 167 auf dem Salzmarkt iſt ein

Bierkeller zu vermiethen, kann aber auch zu Kar

toffelplätzen überlaſſen werden.

35) In Nr. 178 am Theaterplatz iſt auf Mar

tini die obere Etage zu vermiethen.

36) In Nr. 200, Herrngaſſe, iſt auf Martini

die mittlere Etage zu vermiethen.

37) Im Hauſe Nr. 308 iſt das obere Logis

zu vermiethen.

---

38) Im Stetzenbach Nr. 793 iſt auf Martini

ein Logis zu vermiethen.

39) In Nr. 801 im Stetzenbach iſt das obere

Legis zu vermiethen. -
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40) Todesanzeige.

Lieben Verwandten und theilnehmenden Freun

den widme ich hiermit die Anzeige, daß am 8. dieſ.

Mon., Nachmittags 4 Uhr, mein guter Gatte,

Schloſſermeiſter Johann Michael Müller,

nach mehrwöchentlichen vielen Leiden im nicht ganz

vollendeten 44ſten Lebensjahre mir durch den Tod

entriſſen worden iſt.

Wer ſeine Herzensgüte und Berufsthätigkeit

kannte, wird ihm, dem Vollendeten, gern ein lie

bevolles Andenken und mir, der hinterlaſſenen

Wittwe, ein ſtilles Beileid nicht verſagen.

Allen denen, welche den Verewigten zu ſeiner Ru

beſtätte geleiteten, meinen herzlichen innigſten Dank.

Coburg, den 11. Auguſt 1854.

Cordula Müller, geb. Spühler.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A n zeigen.

Vom 6. bis 8. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: K. Schmidt,

Oecon. a. Dörnfels; Heinze, Staatsanwalt a.

Hildburghauſen; Schwabe, Kaufm. aus Kra

nichfeld; Scheller, Kaufm. a. Hildburghauſen;

Gräf, Kaufm. a. Haina; Kraus, Kaufm. a.

Petſchau; Gampert, Gaſtwirth a. Oberlind;

Strod, Kaufm. von da; Burger, Kreisſecret. a.

Ibeleben; Biumme, Kaufm. a. Hamburg; Lö

del, Kaufm. a. Nürnberg; Freudenthal, Wies

ler, Apel, Kiel, Schönwald, ſämmtl. Muſiker

a. Weimar; Debertshauſen, Ingenieur a. Mei

ningen; Zeyß, Kaufmann a. Gotha; Bücking,

Fabrikt. a. Schmalenbuch; Schönau, Apotheker

a. Oberweisbach; Gebr. Schönau, Gymnaſiaſten

von da; Böttger, Bierbrauer a. Gotha; Horn,

Zeichnenlehrer aus Sonneberg; Schönnewolf,

Lehrer von da; Dreſſel, Gaſtgeber a. Limbach;

Obſtfelder, Kaufmann a. Breitenbach; Goller,

Oecon. a. Unterlangenſtadt; Schumann, Pfar

rer a. Steinheide; J. Bohn, Pfarrer a. Groß

Behringen; Henne, Pfarrer a. Brüheim. Im

Löw en: Hausknecht, Kaufm. a. Nürnberg;

Fehrmann, Kaufm. a. Gera; Heyße, Kaufm.

a. Cöln; Schmidt, Kaufm. a. Remda; Hoff

mann, Bergrath a. Weimar; Caroli, Oecon.

a. Fechheim; Volkardt, Kaufm. a. Suhl. Im

grünen Baum: Wüſtemann, Amts-Acceſiſt

aus Thal; Strebel, Fabrikant aus Bayreuth;

Brückner, J. G., aus Dörnfeld, mit Frau und

Tochter; Müller, L., Gymnaſ. - Lehrer a. Hild

burghauſen; v. Krapff, Dr. jur. a. Kiſſingen;

v. Waldenfels, Hauptmann a. Bayreuth, mit

Gattin; Griebner, Korbmacher a. Weidhauſen;

Albrecht, Oecon. a. Friedberg; Schuſter, Kfm.

a. Halver; Steinle, Kaufm. a. Carlshafen;

Siefert, Dr. med a. Schloppe; Buchmann,

Kaufm. a. Vorchheim; Mahl, mit Familie und

Dienerſchaft, aus Magdeburg; Hubert, Kaufm.

a. Schweinfurt; Franke, Kr. - Ger. - Direct. a.

Suhl; Döbner, Baurath aus Meiningen, mit

Gattin; Gloßmann, Kaufm. a. Zella; Willburg,

Kaufm. a. Fürth; Mittelberger, Kaufm. von da.

Im goldnen Anker: Müller, Obergärtner a.

Gotha, mit Tochter; Eydam, von da; Pri

heuſer, Hopfenhändler aus Hobenſtadt; Söhn

lein, Hopfenhändler aus Engelthal; Schmidt,

Kaufm. a. Schweinfurt; Heim, Regiſtrator von

da, mit Frau; Thiem, Modelleur a. Pößneck.

Im Schwan: Krauß, Kaufm. a. Bayreuth.

In der Traube: Funk, Thierarzt a. Gauer

ſtadt, mit Sohn.

Vom 8. bis 9. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Löwen: Rein

hardt, Kaufm. a. Nürnberg; Lommer, Aſſeſſor

a. Heldburg, mit Gattin; Madame Lommera.

Saalfeld; Madame Hofmann aus Heldburg;

Groſch, Kaufm. a. Erfurt; G. Hertel, Lehrer

a. Saalfeld; Lützelberger, Kaufm. a Sonne

berg. Im grünen Baum: Freund, Gewehr

fabrikant a. Suhl; Fräul. Meyer a. Hildburg

hauſen; Madame Vogt a. Gotha; Habenſtein,

App. - Ger. Audit. a. Sonneberg; Schulze, Kfm.

a. Ruhla; Trümpy, Kaufm. a. Leipzig; Arnold,

Kaufm. a. Brüſſel; B. v. Lilienkrona. Eutin.

Im goldnen Adler: F. Witter, stud. theol.

aus Erlangen; J. A. Witter, Holzhändler aus

Oberneubrunn; Anna Wetterhan a. Unterneu

brunn; Weſtphal, Hopfenhändler a. Hersbruck;

Meißner, Kaufm. a. Erfurt. Im goldnen

Anker: Rommel, Rechtsanwalt a. Salzungen;

Antonie Rommel, von da; Ida Fleck, von da;

A. Hirſchfeld, Fruchthändl. a. Gotha; S. Geß

ner, Schuhmacher von da; Känderer, Handels

mann a. Lorch; J. Zimmer, Kaufm. a. Fürth;

K. Schmidt, Maler a. Bamberg; K. Walther,

Collaborator aus Jena.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

65. Stück. Mittwoch, den 16. Auguſt 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur öffentlichen Kunde gebracht.

Coburg, den 11. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Bekanntmachung

des Präkluſivtermins zum Umtauſch der

Königlich Preußiſchen Kaſſenanweiſun

gen vom Jahre 1835.

In Gemäßheit des Geſetzes vom 19ten Mai

1851 (Geſetz - Sammlung Seite 335) ſind durch

unſere Bekanntmachungen vom 12ten September

v. I. und 2ten März d. J. die Inhaber Königlich

Preußiſcher Kaſſenanweiſungen d. d. den 2ten Ja

nuar 1835 aufgefordert worden, dieſelben gegen

neue, unter dem 2ten November 1851 ausgefer

tigte Kaſſenanweiſungen von gleichem Werthe ent

weder hier bei der Kontrole der Staatspapiere,

Oranienſtraße Nr. 92, oder in den Provinzen bei

den Regierungs- Hauptkaſſen und den von den

Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen

Kaſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Um

tauſches wird nunmehr ein letzter und präcluſivi

ſcher Termin

auf den 31ten Januar k. J.

hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte desſel

ben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preu

ßiſche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 ungül

tig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat

erlöſchen, und die bis dahin nicht umgetauſchten

alten Kaſſenanweiſungen werden, wo ſie etwa

zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne Er

ſatz an uns abgeliefert werden.

Jedermann wird daher zur Vermeidung ſol

cher Verluſte aufgefordert, die in ſeinem Beſitze

befindlichen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835

bei Zeiten, und ſpäteſtens bis zum 31ten Januar

1855 bei den vorſtehend bezeichneten Kaſſen zum

Umtauſch gegen neue Kaſſenanweiſungen einzu

reichen.

Berlin, den 6ten Juli 1854.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.

Es iſt von Uns die Entſchließung gefaßt wor

den, der Wittwe des Tünchermeiſters Gibſon,

Johanne Gibſon hier, auf ihr Nachſuchen eine

Eonceſſion zur Errichtung einer Privatleihanſtalt

und zum Verleihen von Geld auf Pfänder unter

den in der Verordnung vom 22. Januar 1813

feſtgeſetzten Bedingungen und mit den weiteren
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modificirten Beſtimmungen zu ertheilen, daß die

Gibſon

a) von einem Pfandanlehen von einem bis fünf

und zwanzig Gulden rheiniſch zehn Pro

c ente jährliche Zinſen zu erheben, mit

Ausſchluß der Gebühr von zwei Kreuzern

für die Ausſtellung des Pfandſcheins, wel

che letztere Gebühr indeß nur bei den über

einen Gulden rheiniſch betragenden Pfand

darlehen berechnet und erhoben werden darf,

b) von einem Anlehen von ſechs und zwanzig

Gulden rheiniſch bis einhundert Gulden

rheiniſch ſieben und ein halb Pro

cent jährliche Zinſen, ausſchließlich der

Gebühr von zwei Kreuzern für den Pfand

ſchein, und

c) von einem Anlehen von einhundert und ei

nem Gulden rheiniſch und darüber fünf

Procente jährliche Zinſen und eine Ge

bühr von zwei Kreuzern rheiniſch für den

Pfandſchein zu nehmen berechtigt ſein ſoll.

Dieſes wird hiermit zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Coburg, am 14. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung

Francke.

Nachdem der Bäckermeiſter und Magiſtrats

rath Auguſt Rau zu Neuſtadt zum Stadtkämmerer

daſelbſt gewählt und von Uns als ſolcher beſtätigt

worden iſt, ſo wird dieß hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.

Coburg, den 14. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

des Wilhelm Nietſch aus Ober

laut er nach Amerika.

Wilhelm Nietſch von Oberlauter erhält nach

Verlauf von 8 Tagen einen Paß zur Reiſe nach

Amerika.

Coburg, den 9. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Reiſe

Feilbietung des, dem Heinrich Bauer zu

gehörigen, halben Wohnhauſes zu

Mittelberg.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das, dem Taglöhner Heinrich Bauer zu Mit

telberg zugehörige, Blatt 162 des Steueranſchlags

und Seite 47 im Grundbuch für Mittelberg be

ſchriebene, halbe Wohnhaus daſelbſt, ſammt Zu

behör, als: Backofen, Holzlage, Stall, Gemüſe

und Grasgarten, im Allgemeinen öffentlich feilge

boteu, mit der Aufforderung an Kaufliebhaber,

ihre An- und Mehrgebote binnen S. Friſt anher

zu erkennen zu geben.

Neuſtadt, den 8. Juli 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Feilbietung der, dem Johann Michael

Manugott era zu gehörigen Sölde zu

Schön ſtädt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit die, dem Bauersmann Johann Michael Ma

nugottera zu Schönſtädt zugehörige, Blatt 2000

des Lehnbuchs für Schönſtädt beſchriebene Sölde

daſelbſt im Allgemeinen feilgeboten, mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Gebote binnen

Sächſ. Friſt anher zu erkennen zu geben.

Neuſtadt, den 13. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Steckbrief hinter den Schuhmacher ge -

ſellen Johann Biſchoff aus Hofſtädten.

Der unten ſignaliſirte Schuhmachergeſelle Joh.

Biſchoff von Hofſtädten iſt wegen Verdachts eines

großen Betrugs zu vernehmen.

Da nun desſelben Aufenthalt unbekannt iſt,

ſo werden alle zuſtändigen Behörden hierdurch er

ſucht, nach denſelben fahnden, und ihn im Be

tretungsfalle vorläufig feſtzunehmen und mit ſiche

rem Schub anher gelangen zu laſſen.

Sonnefeld, den 11. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.
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Signale ment:

Alter: 25 Jahre,

Statur: ſchlank,

Haar: blond,

Stirn: niedrig,

Augen: grau,

Naſe: länglich,

Mund: groß,

Zähne: zeigen Spuren vom Tabackskauen

und Zahnlücken,

Brodtare auf die Zeit vom 13. bis incl. 19. Auguſt

Kinn: ſpitzig,

Bart: trägt keinen,

Geſichtsfarbe; blaß,

Geſichtsbildung: ſchmeidig.

Kleidung:

einen abgeſchabten röthlichen Som

merrock,

eine ſchwarze Tuchweſte,

alte lichtblaue Tuchhoſen,

eine Schildmütze von grünlichem Tuch.

Fleiſchtare vom 1. Auguſt 1854 bis ult. deſſ. Monats.

1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4,, 1 - 1 , Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 20, – ,, , Schweinefleiſch 13 „ – „
6 , A/ ,, 8, - , 1 ,, Schöpſenfleiſch 11 ,, – ,,

,, 12 ,, / 2 ,, 16, – , 1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Eoburg, am 12. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 12. Auguſt 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 85 216 23 28 352 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 29 91 8 81 209.

aus dem Königreich Bayern 239 777 29 62 1 107.

Im Ganzen 353 1084 60 171 1668.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 68 150 7 29 254 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 203 558 27 30 818,

ins Königreich Bayern
- - - - -,

Im Ganzen 27 J 708 34 59 1072.

ſl. | kr. f. kr. fl. | kr. ſl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 | 15 1 55 1 20 1 –

Höchſter Preis 2 50 2 | 10 1 | 45 1 10

Coburg, den 14. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Victualien c.,

am 12. Auguſt 1854.

Friſche Butter Pfund 10 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 14 fr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 12. Auguſt 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 48 kr.

Gänſe 1 Stück – ſl. 50 kr. bis 1 ſ. 10 fr.

Saugſchweine, 1 Paar 4ſ.– kr. bis 6ſ. –kr.

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis –ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 10 kr. bis 11 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. –kr. bis –ſl. – kr.

Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer,

Abgabe des Statuts der Stadtpfarrer

und Schullehrer - Wittwen- und

Waiſen - Eaſſe.

In der Stadtcaſſe werden Eremplare des

Statuts der Stadtpfarrer - und Schullehrer

Wittwen- und Waiſen - Caſſe, das Stück für 6 kr.,

zum Beßten der letztgenannten Caſſe käuflich ab

gegeben.

Coburg, am 11. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Gef u n den

eine braune Tuchjacke.

Coburg, am 12. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

Oeconomen Friedrich Carl Dietz da hier.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier

zur Eröffnung des Concurſes gegen den überſchul

deten Oeconomen Friedrich Carl Dietz von hier

ermächtigt, beraumen wir auf

Montag den 23. October d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

ugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu ver

ahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben einen

Fºreºanaa aus hieſiger Stadt aufzu

EM.

Coburg, den 5. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Vorladung der Concursgläubiger des
Bäckermeiſters Äs Andreas Müller

da hier.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier zur

Eröffnung des Concurſes gegen den überſchuldeten

Bäckermeiſter Georg Andreas Müller dahier, wel

cher ſich heimlich von hier entfernt hat, ermäch

tigt, beraumen wir auf

Montag den 30. October d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu



1121 1122

[.

s

s

fl

4

zur

eſ

ſel

ſh“

alt

yor“

nei

z.

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

ugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu ver

(I). E .h Auswärts wohnhafte Liquidanten haben ei

nen Inſinuationsmandatar aus hieſiger Stadt auf

zuſtellen.

Coburg, den 9. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

II.

Privatnachrichten.

1) An die Mitglieder des Spar- und

Hülfevereins.

Die unterzeichnete Verwaltung iſt nach §. 68.

der Vereins-Statuten angewieſen, dem bevorſte

henden Jahresabſchluß der Vereinscaſſe, welcher

ſich mit dem Ende des nächſten Monats ſchließt,

den Mitgliedern des Spar- und Hülfevereins ei

nige Zeit vor demſelben anzuzeigen.

Indem man beſonders diejenigen Mitglieder,

welche mit ihren Einlagen, Zinſen, Vorſchüſſen

und Capital-Zahlungen noch im Rückſtand ſind,

darauf aufmerkſam macht, ſolche bis Ende

nächſten Monats, als zum obigen Abſchluß,

in Richtigkeit zu bringen, da ſtatutenmäßig keine

Reſte in der Rechnung vorkommen und aufgenom

men werden dürfen, werden zugleich die Mitglie

der der Begräbniſ c aſſe dieſes Vereins

hierdurch benachrichtigt, daß bis heute 45 Ster -

befälle zur Auszahlung gekommen und demnach

die weiteren Beiträge für die Sterbefälle Nr. 46,

47 und 48, à 2 kr., zum Einzahlen fällig gewor

den ſind.

Coburg, den 10. Auguſt 1854.

Die Verwaltung der Vereinscaſſe.

H. Kramer.

2) Ich kann nicht unterlaſſen, den Mitglie

dern meiner früheren Schulgemeinde zu Thann,

Haarbrücken und Ketſchenbach für deren

langjährige Freundſchaft und Liebe, – ſowie der

Pfarrgemeinde Großgarnſtadt, bei welcher ich

das Amt eines Schullehrers übernommen habe,

für die mir und meiner Familie bei meinem Ein

zuge an den Tag gelegten höchſt freundſchaftlichen

Geſinnungen hiermit meinen tiefgefühlten Dank

darzubringen.

Denen, von welchen ich geſchieden, ein

herzliches Lebewohl, mit der Bitte um freund

liches Andenken, und an Die, zu denen ich ge

kommen, die herzliche, aufrichtige Bitte um Freund

ſchaft, Zutrauen und Wohlwollen.

Großgarnſtadt, am 11. Auguſt 1854.

J. A. Pechtold, Schullehrer.

---

3) Indem ich hiermit die ergebenſte Anzeige

mache, daß ich das Geſchäft meines ſeligen Man

nes fortſetze, bitte ich, daß in den Verſtorbenen

geſetzte Vertrauen auf mich übertragen zu wol

len, und ſichere reellſte und billige Bedienung zu.

Coburg, den 14. Auguſt 1854.

Cordula Müller, Schloſſerswittwe.

4) Zur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und

15. eines jeden Monats ſchnellſegeln

de, kupferfeſte undÄ
Dreimaſter erſter Klaſſe nach den

verſchiedenen Häfen Nord-S Süd

Amerikas und Auſtraliens, wel

che zum Transport von Auswanderern

erbaut und eingerichtet ſind.

Ueber die billigſt geſtellten Fahr

preiſe und ſonſtigen Ueberfahrtsbedingun

gen ertheilt mein Agent

Herr A. v. Ignatieff in Coburg

(Roſengaſſe Nr. 27)

weitere Auskunft.

Ed. Jchon in Bremen.
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5) Für die Herren Landwirthe.

Aachener und Münchener Feuer - Verſi

cherungs-Geſellſchaft,

Grund - Kapital 3 Millionen Thaler.

Die Unterzeichneten empfehlen den Herren

Landwirt hen bei Verſicherung ihrer Erndte

früchte die obige Geſellſchaft beſtens. Die Letztere

verſichert gegen feſte und billige Prämienſätze, und

gewährt den auf mehrere Jahre Beitretenden be

ſondere Vortheile. Durch das anſehnliche Grund

kapital und einen bedeutenden Reſervefonds bietet

die Geſellſchaft die vollſte Sicherheit.

G. L. F. Blanck in Coburg.

Auguſt Hofmann in Rodach.

6) Donnerstag den 17. Auguſt iſt in meinem

Garten Bratwurſtfeſt und Entenſchießen;

für gutes Bier iſt beſtens geſorgt. Auch iſt in

meinem Hauſe ein ſchönes Quartier zu vermiethen.

Hermann Fiſcher.

7) Marie Beyer,

Friedrich Böhm,

empfehlen ſich als Verlobte.

8) Ich fordere Diejenigen auf, welche bei

mir Flickwaaren annoch ſtehen haben, ſolche bin

nen acht Tagen abzuholen, widrigenfalls ſie ver

fallen ſind.

Marg. Marlier.

9) In Nr. 236 iſt ein eiſerner Ofen zu

verkaufen.

10) Bei Fiſcher auf dem Steinweg ſind täglich

friſch gebratene, ſowie ausgeſchlachtete Gänſe

zu haben.

11) In meinem Hinterhauſe ſind drei Logis

auf Martini zu vermiethen.

Friedr. Arnold.

12) Bei Wittwe Junghans am Judenthore

ſind 2 Logis ſogleich oder Martini zu vermiethen.

13). Ein gutes Fortepiano iſt ſogleich zu
vermiethen. Von wem, iſt im Comtoir d. Bl. zu

erfragen.

14) In Nr. 167 auf dem Salzmarkt iſt ein

Bierkeller zu vermiethen, kann aber auch zu Kar

toffelplätzen überlaſſen werden,

15) In Nr. 236, nahe am Markt, iſt die

mittlere Etage, beſtehend in 5 heizbaren Zimmern,

4 Kammern, 2 Küchen c., auf Martini zu ver

miethen.

16) In Nr. 377a an der Anlage iſt ein mö

blirtes Logis ſogleich zu vermiethen.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 11. bis 12. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Kirchner, Dr.

jur. a. Jena; Kaufmann, Kaufm. a. München;

Becker, Kaufm. aus Eöln; Kabiſch, Kaufm. aus

Leipzig. Im goldnen Adler: Heubach, Mül

lermeiſter a. Lauſcha; Luther, Müllermeiſter a.

Lichta; Dietz, Kunſtmüller a. Köppelsdorf; Küh

nert, Bäcker a. Steinach; Gampert, Gaſtwirth

a. Oberlind; Eichhorn, Gaſtwirth a. Steinach;

Dreſſel, Gaſtwirth a. Limbach; Dorſt, Oecon.

a. Limbach; Langguth, Müllermeiſter a. Lichta;

Meuſel, Oecon. von da; Hering, Rechtsanwalt

a. Meiningen; Bohn, Pfarrer a. Groß-Behrin

gen; Henne, Pfarrer a. Brüheim. Im Lö

wen: Walther, Kaufm. a. Nordhauſen; Beth

mann, Kaufm. a. Magdeburg. Im grünen

Baum: Freiherr v. Künßberg aus Eiba, mit

Gattin; Jacob, Hofadvocat a. Neuſtadt a/H.;

Steinle, Kaufm. a. Earlshafen; Schulz, Kfm.

a. Berlin; Matthies, kgl. portug. Gen.- Conſul

a. Hamburg; Arnold, Rechtsanwalt a. Sonne

berg; Wagner, Geh. Hofrath a. Amorbach;

Riedinger, Fabrikbeſitzer a. Augsburg; Lenders,

Kaufm. a. Rheydt; Sattes, Kaufm. a. Buch

baum. Im goldnen Anker: Fr. Neumann,

Amtsſporteleinnehmer a. Ilmenau, mit Frau.



Regierungs- und E Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

66. Stück. Sonnabend, den 19. Auguſt 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Bekanntmachung,

das Verfahren in Unterſuchungen we

gen Ehren verletzungen betreffend.

ImNamen Sr.Hoheit, desHerzogs!c.

Zur Beſeitigung vorgekommener Zweifel über

das in der Inſtanz der Rechtsmittel einzuhaltende

Verfahren bei denjenigen Unterſuchungsſachen we

gen Ehrenverletzungen, die nach dem Geſetz vom

27. November 1851 zu behandeln ſind, wird hier

mit auf folgende Puncte zur Beachtung hinge

wieſen:

1) Alle in dergleichen Unterſuchungsſachen we

gen Ehrenverletzungen nach Art. 15. des

Geſetzes vom 27. November 1851 und nach

Art. 1. und 2. der Nachträge dazu vom

10. Juni d. J. zuläſſigen ordentlichen Rechts

mittel ſind binnen zehntägiger Noth

fr iſt bei demjenigen Richter einzuwenden,

der das beſchwerende Erkenntniß den Par

teien eröffnet hat.

Die Beſchwerden ſind beſtimmt anzu

geben und zur näheren Ausführung derſel

den, ſowie zu ihrer Anfechtungſinden le

diglich vierzehntägige ausſchließende

2)

3)

Friſten nach denjenigen Vorſchriften und

Regeln. Statt, welche nach § VIII. XI.

und XXI. des Promulgationspatents zur

proviſor. Ober - Appellationsgerichts - Ord

nung und nach §. 1. subd. u. e., des Ge

ſetzes über den Inſtanzenzug vom 12. Ja

nuar 1832 bei ſummariſchen Civil-Pro

zeßſachen gelten.

Beſchwerden, durch welche das unterge

richtliche Verfahren wegen Verſäumung der

in den Art. 4. 5. u. 10. des Geſetzes vom

27. November 1851 bei Strafe der Nich

t igkeit vorgeſchriebenen Förmlichkei

ten als nichtig angefochten werden ſoll,

ſind nur mit einer gegen das Enderkennt

niß oder gegen das auf einen Reinigungs

oder Erfüllungseid lautende Erkenntniß ein

zuwendenden Appellation zu verbinden,

(Art. 15. des Geſ. vom 27. November 1851)

und richten ſich daher auch lediglich nach

den für dieſes Rechtsmittel geltenden For

men und Regeln.

Von Amtswegen, d. h. ohne erhobene Nich

tigkeitsbeſchwerde eines Betheiligten, wird

wegen ſolcher blos formellen Mängel

im Verfahren eine Nichtigkeitserklärung nicht

ausgeſprochen werden.

Coburg, den 10. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Collegium,

Hofmann.
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Nachdem die Kölniſche Hagel-Verſi

cherungs-Geſellſchaft zur Annahme von

Verſicherungen im hieſigen Herzogthume zugelaſſen

und dem Kaufmanu Adolph Pertſch hier geſtattet

worden iſt, die Agenturgeſchäfte für dieſe Ver

ſicherungs-Anſtalt zu betreiben, ſo wird ſolches

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, am 17. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Zur Schonung der zur Zeit noch nicht abge

ärnteten Getraidtefelder, ſehen Wir Uns veran

laßt, den nach Art. 26 des Geſetzes vom 2. April

1849 für den 24. l. M. beſtimmten Termin zu

Aufgang der Niederjagd, auf den

2. September dieſes Jahres

zu verlegen, und bringen dieſe Anordnung zu all

gemeiner Kenntniß und Nachachtung.

Coburg, den 17. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Verkauf des zum Paul Krug'ſchen Nach

laß gehörigen Gaſthofs zum Kreuz

da hier. -

Behufs der Regulirung des Nachlaſſes des

verſtorbenen Wirthes und Bierbrauers Paul Krug

dahier wird der zum Nachlaß gehörige am hieſigen

Markt gelegene Gaſthof zum Kreuz mit oder

ohne Inventarium hierdurch zum Verkauf ausgeſetzt.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Ge

bote bei unterzeichneter Nachlaßregulirungsbehörde

zu legen.

Coburg, den 1. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Vorladung der Concursgläubiger des

Schuhmachermeiſters Lorenz Höhn zu

Ein berg.

Nachdem von dem Herzoglich S. Juſtizcolle

gium zu Coburg auf Eröffnung des Concurspro
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zeſſes gegen den Schuhmachermeiſter Lorenz Höhn

zu Einberg erkannt worden iſt, ſo haben wir auf

Freitag den 22. September ds. Js.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin anbezielt, zu welchem hiermit

alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechts

grunde Anſprüche an die vorhandene Gantmaſſe

machen zu können vermeinen, bei Strafe des Aus

ſchluſſes und Verluſt des Rechtsmittels der Wie

dereinſetzung in den vorigen Stand, anher vor

beſchieden werden, um ihre Anſprüche anzumelden

und zu beſcheinigen, die Güte ernſtlichſt zu pfle

gen und, falls ſolche nicht Platz greifen ſollte,

über die Liquidität ihrer Forderungen mit dem

aufzuſtellenden Contradictor, über die Priorität

derſelben aber unter ſich zu verfahren.

Neuſtadt, den 14. Juni 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Angebot auf das, dem Metzger geſellen

Ernſt Bohl zugehörige Wirthshaus

nebſt Zubehör zu Mittelberg.

Nachdem auf das ausgeklagter Schulden hal

ber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebotene,

dem Metzgergeſellen Ernſt Bohl von Mittelberg

zugehörige Wirthshaus nebſt Zubehör dortſelbſt

ein Angebot von

Zwei Tauſend Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch be

kannt gemacht.

Neuſtadt, den 14. Juli 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Mehr gebot auf das, dem Maurergeſellen

Johann Nicol Engelhardt zugehörige,

halbe Wohnhaus zu Haſenberg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits mehrfach öffentlich feilgebotene, dem

Maurergeſellen Johann Nicol Engelhardt zu Haſſen

berg zugehörige, freieigenthümliche halbe Wohn
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haus daſelbſt ſammt dem dazu gehörigen Gärt

chen ein Mehrgebot von

Einhundert und fünfzig Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch bekannt

gemacht.

Neuſtadt, den 15. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Auswanderung der Margaretha Bar

bara Walter aus Hofſtädten nach

Nord am er ik a.

Die Margaretha Barbara Walter von Hof

ſtädten will nach Nordamerika auswandern und

bis zum 27. dieſes Monats die Reiſe dahin an

treten; was zur Beachtung hiermit bekannt ge

macht wird.

Sonnefeld, den 14. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Auswanderung des Häfners Lorenz

Thomä aus Hofſtädten nach Nord -

amerika.

Der Häfner Lorenz, Thomä von Hofſtädten

wandert nach Nordamerika aus und will bis zum

27. dieſes Monats die Reiſe dahin antreten; was

zur Beachtung hiermit bekannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 14. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Abgabe des Statuts der Stadtpfarrer

und Schullehrer - Witt wen - und

Waiſen - Eaſſe.

In der Stadtcaſſe werden Eremplare des

Statuts der Stadtpfarrer - und Schullehrer

Wittwen- und Waiſen-Caſſe, das Stück für 6kr.,

zum Beßten der letztgenannten Caſſe käuflich ab

gegeben.

Coburg, am 11. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

R. Roſe.

Brodtare auf die Zeit vom 13. bis incl. 19. Auguſt

1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4, 1 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 20, – ,,

/ 6 // // 1 ſ , - /

/ 12 // // 2 // 16 ,, - A/

Coburg, am 12. Auguſt 1854.

Fleiſchtare vom 1. Auguſt 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

„, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

,, Schöpſenfleiſch

,, Kalbfleiſch

/ /

1 1 ,,- ,,

(außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 12. Auguſt 1854.

Friſche Butter Pfund 10 kr. bis 11z kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 12. Auguſt 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 48 kr.

Gänſe 1 Stück – fl. 50 kr. bis 1 f. 10 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 4 f.– kr. bis 6 ſl. –kr.

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 10 kr... bis 11 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – ſ. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra i de preiſ e.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet f. kr. fl. kr. f.kr. f.kr. f. | kr. f. T fr.

2 15 1 - - - -

am 12.Aug. 1854aufd.Wodhenmarkte zuCoburg: 250 | 2 10 - -- - - -

am 12.Aug.1854 auf d.Markte zuHildburghauſen: i z ? 7 _ no TT ? ſo ==

am 12. Aug. 1854 auf d. Markte zu Sennes) –– |** 2- | 0 | 0 |–- -–

am 14. Aug. 1854 auf dem Markte zu esse 258 | 2 | 6 | 1 43 | 1 18 – – – – – –

3 10 222 | 1 50 – – – – – – – –

am 14. Aug. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 234 214 | 1 55 – – – – – – – –

254 | 224 | 2 – H– – – – – – –

am 12. Aug. 1854 auf der Schranne zu München: 327 | 1 591 40 1 10 – – – - - -

3 36 | 2 | 9 | 1 54 | 1 15 – – – – – –

am 12. Aug. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: - - “ - - - - - - - - - - -

am 12. Aug. 1854 auf der Schranne zu Bamberg 217 | 1 461 21 115 –– – – –

228 150 "FÄ------
(!!!

auissanfereºanameraar 2 3 Ä | 3 – – –– - -

- 250 | 2 | 14 | 1 36 | l |12 – – – – – –

Coburg, den 17. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ge ſt o hl e n :

Zwei Viehketten; an einer derſelben war ein Stück

von einer anderen angeknüpft.

Coburg, am 14. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt. 2)

SOberländer.

Falſche Münzen.

Wir machen auf folgende, im Königreich

Bayern in Curs gekommene, falſche Münzen auf

merkſam: Eo

1) ein Kronenthaler von öſterreichiſchem Ge

präg , welcher in einer nach einem ächten

Stücke hergeſtellten Form gegoſſen iſt und

aus einer werthloſen ſpröden Metalmaſſe

beſteht. Derſelbe führt die Jahrzahl 1794

und ſcheint ſchon längere Zeit in Umlauf

geweſen zu ſein.

Ein Vierundzwanzig-Kreuzerſtück, beſtehend

aus einem Gemiſche unedler Metalle, trägt

auf der einen Seite den öſterreichiſchen Dop

peladler und die Jahrzahl 1783, auf der

anderen das Bruſtbild Kaiſer Joſeph II.

und iſt an ſeiner hellen, zinngleichen Farbe

und ſeiner Biegſamkeit leicht als falſch

kenntlich.

burg, am 17. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SO3erländer.
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Aufforderung wegen eines, bei einem

fremden Menſchen vor gefundenen

Handtuchs.

Bei einem bei uns aufgegriffenen fremden

Menſchen iſt ein Handtuch vorgefunden worden,

das derſelbe geſtern in einem Bächlein bei der

Gasanſtalt angeblich will gefunden haben.

Der Eigenthümer wird aufgefordert, im Po

lizeiamt ſich baldigſt zu melden.

Coburg, am 17. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Angebot auf die den Gebrüdern Niſtler

zu gehörigen Realitäten.

Nachdem auf die im 54. und 58. Stück die

ſes Blattes feilgebotenen Realitäten der Gebrüder:

Kaufmann Carl Bernh. Ludwig Niſtler und Bier

brauer Carl Chriſtian Ludwig Niſtler dahier, ein

Gebot von

6000 fl. rhn.

gelegt worden iſt, ſo wird dies Kaufliebhabern

mit, der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige

Mehrgebote binnen S. Friſt bei unterzeichneter

Stelle zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 15. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Bevormundung des Schuhmacherm ſtrs.

Louis Richert da hier.

Nachdem dem Schuhmachermſtr. Louis Richert

dahier in der Perſon des Trödlers Graßmuck ein

Zuſtandsvormund beſtellt worden iſt, ſo wird dies

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und

Jedermann gewarnt, mit c. Richert ohne Zu

ſtimmung ſeines Vormunds irgend welche Ge

ſchäfte einzugehen.

Coburg, den 16. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Vorladung der Concursgläubiger des

Gaſtwirths Leopold Süßenguth zu

Neuſtadt.

Nachdem der Gaſtwirth Leopold Süßenguth

allhier ſein Vermögen an ſeine Gläubiger abgetre

ten hat, und das Stadt- Gericht zur Eröffnung

des Concurſes über dieſes verſchuldete Vermögen

von dem Herzogl. Juſtiz - Collegium zu Coburger

mächtigt worden iſt, als werden alle diejenigen,

welche aus irgend einem Rechtsgrund an das

ſelbe Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit ge

laden,

Sonnabends den 23. Septbr. d. J.

vor dem Stadt- Gericht zu erſcheinen und dieſe

ihre Anſprüche bei Strafe des Ausſchluſſes von

der gegenwärtigen Concursmaſſe anzumelden und

zu beſcheinigen, demnächſt die Güte zu pflegen,

bei deren Mißlingen mit dem aufzuſtellenden Eon

tradictor über die Liquidität ihrer Anſprüche, unter

ſich aber über deren Priorität zu verfahren und

ſodann weitere Anweiſung zu erwarten.

Neuſtadt, den 31. Juli 1854.

Das Stadt - Gericht.

Rückert,

Verſtrich von Stock hölzern im Mönch

rödner Domain en forſt.

Dinstag den 29. Auguſt d. J., von Vormit

tags /2 9 Uhr ab, werden im Mönchrödner Forſt

reviere und zwar in den Diſtricten Roſenauer -

holz und Rabersberg

1/ Klafter Birken-Reidelholz,

4'/s » hartes und

205 Xd weiches Stockholz,

im Wege des Meiſtgebots veräußert, was zahlungs

fähigen Käufern mit dem Bemerken bekannt ge

macht wird, daß die Zuſammenkunft am gedach

ten Tage / 9 Uhr in Mönchröden ſtatt findet.

Mönchröden, den 17. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.

II.

Privatnachrichten.

1) Montag den 21. Auguſt Bratwurſtfeſt

im ehemal. Eaſinogarten.
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2) Einladung der Mitglieder des

evangeliſchen Vereins der Guſtav

Adolph-Stiftung.

Die verehrlichen Mitglieder des evangeliſchen

Vereins der Guſtav-Adolph - Stiftung in der

Stadt Coburg werden hierdurch erſucht, am

nächſten Dinstage, als am 22. Auguſt, zu einer

Berathung auf dem obern Rathhausſaale ſich ein

finden zu wollen. – Die Verſammlung des Lan

desvereins am 23. Auguſt findet mit höchſter

Erlaubniß in der Herzoglichen Hofkirche Statt.

Coburg, am 16. Auguſt 1854.

Der Vorſtand des Vereins.

D. Genßler. D. Muther. E. Roſe. H. Muther.

Köcher. B. Brand.

3) Die Mitglieder des Bibelvereins

werden in Gemäßheit des § 10. der Statuten zu

der jährlichen Hauptverſammlung auf Mitt

woch den 23. Auguſt d. J., Nachmittags drei

Uhr, im Saale des Gaſthofs zum goldnen Adler

dahier ergebenſt eingeladen, um über die revidirte

Jahresrechnung und einige andere Angelegenheiten

des Bibelvereins Berathung zu pflegen und Be

ſchluß zu faſſen.

Coburg, deu 16. Auguſt 1854.

Der Vorſtand des Bibelvereins im Herzogthum

Coburg.

Roſe. Prager.

4) Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Dieſe unter Schutz und Oberaufſicht des Staats

ſtehende Anſtalt iſt – fern von jeder Speculation

– lediglich dem Gemeinwohl gewidmet,

allen Ständen ohne Unterſchied des Alters oder

der Geſundheitsbeſchaffenheit zu gänglich, und

bildet einen allgemeinen, auf Gegenſeitigkeit ge

gründeten Erbverein, deſſen Mitglieder im höhe

ren Lebensalter zum Bezug einer anſehnlichen

Jahresrente gelangen müſſen.

Für 100 Thlr. preuß. (vollſtändige Einlage

genannt) gewährt die Anſtalt dem Beitretenden

eine jährlich hier zahlbare Rente, welche nach Ver

ſchiedenheit der Altersklaſſen, anfänglich etwas

weniger oder mehr als gewöhnliche Zinſen be

trägt, mit den Jahren aber ſteigt und einen Be

trag von 150 Thlr. jährlich, für jede 100

Thlr. Ei u lage erreichen kann.

Auch Beträge unter 100 Thlr. (unvollſtändige

Einlagen genannt) können eingelegt werden, doch

werden die darauf nach Verhältniß treffenden und

mit Zins auf Zins wachſenden Theilrenten ſo lange

dem Kapital zugeſchrieben, bis dasſelbe den Be

trag einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlr.

erreicht hat, von wo an die Einleger dann die

Rente in derſelben Höhe wie gleich anfänglich volle

Einlagen ihrer Klaſſen und Jahres- Geſellſchaften,

alljährlich baar ausgezahlt erhalten.

Solche kleinere Einlagen (mindeſtens 10 Thlr.

preuß.) ſind zu Pathen-, Geburtstags-, Hoch

zeitsgeſchenken u. ſ. w. ganz beſonders geeig

net, um die Empfänger zugleich zu veranlaſſen,

die Einlagen durch Sparſamkeit nach und nach

ſelbſt zu vervollſtändigen, da auch einzelne Thaler

als Nachtragszahlung zu jeder Zeit angenommen

und mit verzinſt werden.

Das gegenwärtige Vermögen der Geſellſchaft

beträgt in runder Summe ca. 7 Million Thaler

auf ca. 190,000 Einlagen vertheilt.

2,193 Einlagen der älteſten Jahres - Geſell

ſchaften 1839, 40, 41 iſt bereits der Bezug der

höchſten Jahresrente von 150 Thaler für 100 Tha

ler Einlage in Zukunft geſichert.

Weitere 3,189 Einlagen erhalten für 1854

ſchon eine baare Rente von 6 bis 11/3 Thlr. für

100 ausgezahlt, und müſſen die Zahlenverhältniſſe

unausbleiblich mit jedem Jahre wachſen.

Näheres geſtattet hier der Raum nicht, die

unterzeichnete Agentſchaft iſt aber ſtets bereit jede

Auskunft zu geben, den Nachweis des oben Ge

ſagten zu führen und Einlagen anzunehmen, über

welche Letztere von der Direction in Berlin voll

zogene Documente zugefertiget werden.

Eoburg, im Auguſt 1854.

J. M. Büchner,

Agent der Preuß. Renten-Verſ.-Anſtalt.

5) Ich fordere alle Diejenigen, welche noch

Zahlungen an mich zu machen haben, hiermit auf,

ſolche längſtens binnen acht Tagen zu bewirken,

widrigenfalls ich gerichtliche Klage erheben muß.

Margarethe Marlier.

6) Unterzeichneter reiſt in 8 Tagen nach

Amerika. Eduard Meyer.
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7) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Brememod.HambuurguuundAmnerika

verm i-ttelſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab BBremenn mo

natlich zweimal nach New-York - Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Bremen

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas» ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter E on tract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hamburg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Fried. Decke in Sonneberg,

- für Hamburg allein

bei LHI. Löhlein in Rodaca,

» Fried. Schneibe in Neustadt.

8) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. HBödeker jun, H. A.

Heineken Nachfolger in

Bremern, zu den billigsten Pas

Sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

9) Meine Tza In ZUIInter

Iri En SS tun Endlein beginnen

am 4. September.

Marie Schäffer.

---

10) Mit Anfang September beginnt der Tanz

unterricht des Unterzeichneten. Darauf

Reflectirende wollen ſich gefälligſt melden Nr. 825

vor dem Ketſchenthore, Eingang vom Anger aus.

Friedr. Plagge.

1) Sonntag den 20. Auguſt, von Nachmit

tags 3 Uhr an, ſpielt die Militärmuſik in

Ketſchendorf, wozu ergebenſt einladet

Ehrh. Liebermann.

. 12) Bei Heinrich Scheidemantel in Cortendorf

iſt Sonntag Nachmittags, den 20. Aug., Brat

wurſtfeſt; wozu hiermit eingeladen wird.

13) Sonntag den 20. Auguſt wird auf meinem

Felſenkeller Harmoniemuſik ſtatt finden; für

gutes Bier und Bratwürſte iſt beſtens geſorgt und

ladet hierzu höflichſt ein

Unterſiemau, den 16. Auguſt 1854.

J. Ra ab.

14) Bürger kr an z.

Montag, am 21. d. M., findet muſikaliſche

Abendunterhaltung im Staude'ſchen Locale

ſtatt, wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Vorſt an d.

15) Es ſind ſeit einiger Zeit mehrere Briefe

auf Schleichwegen und verſtellter Aufſchrift an

mich gelangt. Im Wiederholungsfalle werde ich

polizeiliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen gezwun

gen ſein.

Sprachlehrer Mertel.
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16) Bei unſerer Abreiſe nach Schmalkalden

unſern Freunden und Bekannten ein herzliches

Lebewohl.

Coburg, am 19. Auguſt 1854.

Eduard Katzung.

Roſalie Katzung, geb. Voigt.

17) Einem hohen Adel und einem verehrten

Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß

ich jetzt in der kleinen Johannisgaſſe Nr. 182

wohne, die neueſten geſchmackvollſten Verzierungen

zu Bilder- und Spiegelrahmen erhalten habe, daß

ich dieſelben vergolde, broncire und nach ver

ſchiedenen Holzarten mahle, alle vorkommenden Ar

beiten für Kirchen verfertige, ſowie auch Re

gen- und Sonnenſchirme überziehe und reparire.

Solidität und Billigkeit der Arbeiten werden mir ge

wiß die volle Zufriedenheit des Publikums erwerben.

Chriſtian Adler, Hofvergolder.

18) Nachdem mir vom Magiſtrat in Sonne

berg im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat der

Herzogl. Reſidenzſtadt Coburg die Errichtung eines

regelmäßigen Botenweſens zwiſchen Coburg

und Sonneberg geſtattet worden iſt, mache ich

dies hiermit bekannt, bitte um recht zahlreiche

Aufträge und bemerke, daß ich an jedem Mitt

woch und Sonnabend mit meinem Geſchirr im

Gaſthof zum ſchwarzen Bären in Coburg anzu

treffen bin.

Martin Danz, aus Sonneberg.

19) Weinessig
und feinſten

HBurgunderessig

empfiehlt Herrmann Gräf am Spitalthore.

20) Stickmuster und Stickereien

empfiehlt in großer Auswahl

Moriz Friedmann.

21) Daß mein Lager in Kochnaſchinen aus

Blech und mit geſchmiedeten Böden, für Stein

kohlenfeuerung, wieder vollſtändig iſt, und ich das

bayeriſche Pfund zu 14 kr. verkaufe ( 100 Pfund

bayer. Gew. = 110 Pfd. alt Nbgr.), erlaube ich

mir hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Mitwitz, im Auguſt 1854.

Die Eiſenwaarenhandlung.

Bern h. Faber.

22) Hiermit einem verehrten Publikum zur ge

fälligen Notiz, daß es blos Verläumdungen von

bösartigen Menſchen ſind, als wäre meine Wirth

ſchaft geſchloſſen, resp. bei mir wäre nichts mehr

zu erhalten. -

Im Gegentheil zur Beachtung:

zu jeder Zeit Wildpret, Piephahn, Forellen,

Hechte, welſche Krebſe, 12 Zoll lang, feine

Gebäcke und lauter Delikateſſen, ſowie die

feinſten Rheinweine von 48 kr. bis 31/2 fl.

Neuſtadt, den 15. Auguſt 1854.

Leopold Süßenguth

zur Poſt.

23) Bei Unterzeichnetem ſind folgende Gegen

ſtände gegen baare Zahlung zu verkaufen: ein

400“ langes ganz gutes Seil, 2 Paar Flaſchen

züge, ein Blaſebalg von 6'.

Anton Dietz.

24) In dem dem Herrn Kaufmann Schraidt

gehörigen Garten ſind 2 große Blumenſtellagen

mit den Blumen, mehrere Fuhren Tuffſteine, ein

Kegelſpiel, ein Vogelhaus mit den Vögeln, Gar

tenbänke, Stühle, Tiſche, Garten-Geräthſchaf

ten, ein Schrank und ein Canapee, aus freier

Hand zu verkaufen.

25) Zu verpachten Grummtgras beim Zimmer

meiſter Amberg.

26) Beim Schreiner Reißenweber iſt ein Logis

und eines für eine einzelne Perſon auf Martini zu

vermiethen; auch ſind Lilienzwiebeln zu verkaufen.
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27) Beim Bäckermeiſter Geyer ſind zwei Logis

für einzelne Perſonen auf Martini zu vermiethen.

28) In der Metzgergaſſe Nr. 66 iſt ein Logis

und ein Keller ſogleich zu vermiethen.

29) In Nr. 235 am Markt iſt die erſte Etage

zu vermiethen; Näheres in Nr. 240.

30) In der Webergaſſe Nr. 393 iſt die mitt

lere Etage zu vermiethen, kann auch ſogleich be

zogen werden.

31) Im Poppengäßchen Nr. 407 iſt auf Mar

tini ein Quartier zu vermiethen.

32) In Nr. 641 iſt ein kleiner verſchloſſener

Keller zu Kartoffeln zu vermiethen.

33) Steinthor Nr. 749 ſind zwei Logis auf Mar

tini zu vermiethen; können ſogleich bezogen werden.

34) Bei Herrn Parthenay, Nr. 793 im Stetzen

bach, iſt das untere Logis auf Martini zu ver

miethen und kann auch noch eher bezogen werden.

35) (Todes-Anzeige.) Dem Herrn über

Leben und Tod hat es gefallen, am 14. d. Mts.,

früh 5 Uhr, meinen innigſt geliebten Gatten,

Ehrhardt Schlick, Herzoglichen Hofhandſchuh

macher, aus dieſer Zeitlichkeit durch einen plötzli

chen Tod in einem Alter von erſt zwei und vierzig

Jahren, abzurufen. Ich ſage den Freunden des

Vollendeten für die Theilnahme, die ſie demſelben

während ſeiner Krankheit erwieſen haben, meinen

herzlichſten Dank. . . -

Zugleich verbinde ich hiermit die ergebenſte An

zeige, daß ich das Geſchäft meines ſeligen Mannes

mit Hülfe meines Sohnes fortzuſetzen gedenke und

bitte, das uns früher geſchenkte Vertrauen und

Wohlwollen mir auch fernerhin zu erhalten.

Coburg, am 16. Auguſt 1854.

Die tiefgebengte Wittwe,

Albertine Schlick.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 16. Juli ein Söhncheu, Johannes Chriſtian

Franklin, des Herrn Georg Eckardt, B. und

Schreinermeiſterö.

Den 17. Juli ein Söhnchen, Ernſt Carl, des

Herrn Friedrich Michael Schaumberger, Lehrers

an der Bürgerknabenſchule.

Geſtorben.

Den 4. Auguſt ein unehel. Töchterchen, Johanna

Chriſtiane. -

Den 8. Auguſt Herr Johann Michael Müller, B.

und Schloſſermſtr., alt 43 Jahre 50 Wochen.

Fremden - An zeigen.

Vom 12. bis 14. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Block, Hauptkreis

kaſſirer a. Earlsruhe; C. Moncure, Marſchall,

Dunlopp, A. v. Kapf, W. Skipper, R. Aylwin,

S. Benett, Zöglinge des Bernhardinums a. Mei

ningen; Dr. A. Götz, Profeſſor von da; M. We

ber, Fabrikant a. Nürnberg; Bruck, Fabrikant

von da; Johannes, Aſſeſſor aus Eisfeld, mit

Gattin. Im goldn. Adler: v. Huſarczewsky,

Hauptm. a. D. aus Berlin; W. Keller, stud.

theol. a. Schulenburg; A. Henneberger, F. Notz,

F. Hauck, ſämmtl. Oeconomen aus Neubrunn;

Einj Hüttenbeamter a. Neuhaus; H. Frey,

Gerber a. Eisfeld; Damm, Bahnhofs-Inſpector

a. Plauen; A. Schröter, Buchhändler von da;

Stein, Profeſſor aus Berlin. Im Schwan:

Frau Staatsminiſter v. Seßhardt, a. Mupperg;

Platner, Kaufm. a. Nürnberg; Spies, Kaufm.

von da. Im grünen Baum: Otto, Rent

beamter a. Zella, mit Frau; Emilie Bohlen, a.

Gotha; Scherer, Kfm. a. Heidelberg; Schlick,

Kaufm. a. Frankfurt; Woller, Direct. a. Ebers

dorf, mit Frau; Emerich, Dr. phil. a. Hildburg

hauſen; v. Delling, Poſtoffizial a. Regensburg;

Schwarzkopf, Kaufm. a. Brotterode; Dr. Her
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dher, a. Rudolſtadt; Gebrüder Kürſchner, Kauf

leute a. Brotterode; Heinike, Kaufm. a. Gera;

Lehmann, Advocat aus Dresden. Im gold

nen Anker: W. Zeinßen, stud. theol. a. Er

langen; G. N. Jahn, Maler a. Oberweisbach;

C. Fiſcher, Oeconom a. Hildburghauſen; Frau

v. Mann, Privat. a. Laufen; Baron, Kauf

mannsgattin aus Suhl; Schweizer, Maler aus

München. In der Traube: Rapp, Kaufm.

a. Sonneberg; Sell, Gaſtwirth a. Steinach;

Eckſtein, Kaufmann a. Streufdorf.

-- --

Vom 14. bis 15. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Schüttel,

Kaufm. ans Leipzig; E. Fritſche,Ingenieur aus

Neuhaus; B. v. Malzen, k. b. Major à la suite

a. Bayreuth, mit Familie; B. v. Hanſtein aus

Henfſtädt, mit Familie; Kurth, Kaufm. aus

Saalfeld; Jacobs, Hofadvoc. von da ; E. Bud

deus, Literat aus Gotha , nebſt Frau; G E.

Kieſe, Partik. aus Hamburg; Seckel, Kaufm.

a. Mainz; Gandenberg, Kfm. a. Erfurt; Loch

ner, Kfm. a. Nürnberg. Im Schwan: Graf

Poth, Gen.- Lieut. a. Mecklenburg, mit Gattin

und Diener; A. Meß, Kaufun. a. Eaſſel. Im

goldnen Adler: Schmidt, Studienlehrer a.

Bayreuth, mit zwei Söhnen. Im Löw en:

M. Weber, Fabrikant aus Nürnberg; Jakob,

Kaufm. a. H. Minden; Volkchwitz, desgl. von

da. Im goldnen An fer: K. Heßer, Band

fabrikant a. Wien. In der Traube : Schmit

ter, Oberſchreiber a. Bamberg; Simon, Kſm.

a: Hildburghauſen; Schneider, Lehrer von da;

Funk, Thierarzt a. Gauerſtadt.

Vom 15. bis 16. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Fräulein

Brauſe a. Riga; Joh. Brauſe, Dr. med. von

da; Lehmann, Kaufm. a. Burgheßlach; Müller,

Rechtsanwalt aus Saalfeld, mit Gattin; M.

Freund, Fabrikant aus Saalfeld, mit Frau;

Pröbſter, Kaufm. a. Nürnberg; E. Schmidt,

Kaufm. a. Hohenſtein; Köhler, Rechnungsrä

thin, Siefart, Stadtgerichtsräthin, Siefart,

Dr. med., ſämmtl. a. Berlin. Im gold neu

Adler: Voigt, Kaufm. a. Salzungen; Hum

mel, Hofmaler a. Weimar; Schneider, Kreis

Ger. - Actuar a. Hildburghauſen; Löber, stud.

theol. a. Erlangen; Dr. Hub, Schriftſteller a.

Würzburg; Florſchütz, Oecon. a. Elſa. Im

Löw en: Fräul. Ulrike v. Deuritz a. Dramburg

a.d, Drage; Fräul. Bertha v. Denritz von da;

Eisfeld, Oecon: a. Hattersdorf; Schurg, Kfm.

a. Hildburghauſen; F. Berger, Kaufm. a. Bre

men; Städtler, Fabrikbeſ. a. Schwabach. Im

gold nen Anker: Neumann, Amtsſportel-Ein

nehmer a. Ilmenau, mit Frau; Ch. Zehlbauer,

Chirurg. - Gehülfe a. Gotha; B. Leupold, Che

miker a. Arnſtadt; Ch. Gerz, Kaufm. a. Co

blenz; D. Lämli, Kaufm. a. Kriegshaber; Kay

ſer, Architekt aus Eiſenach; Kuhnt, R., Hof

muſikus a. Weimar.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

67. Stück. Mittwoch, den 23. Auguſt 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d... Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtor

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 f. 15 kr. Vorauszahlung.

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

- dem Schloßgardiſten Bachmann in Gotha - - -

bei Gelegenheit ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums die dem Herzoglich Sächſ. Erneſt. Hausorden

affiliirte Verdienſtmedaille in Silber zu verleihen.

Gotha, den 20. Auguſt 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Zur Schonung der zur Zeit noch nicht abge

ärnteten Getraidtefelder, ſehen WirUns veran

laßt, den nach Art. 26 des Geſetzes vom 2. April

1849 für den 24. l. M. beſtimmten Termin zu

Aufgang der Niederjagd, auf den

2. September dieſes Jahres

zu verlegen, und bringen dieſe Anordnung zu all

gemeiner Kenntniß und Nachachtung.

Soburg, den 17. Auguſt 1854.

Herzog. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Bekanntmachung der Herzoglichen Landes- Regie

rung, das diätetiſche Verhalten bei den jetzt

herrſchenden Unterleibskrankheiten betreffend.

(S. d. Beilage.)

Reiſe des Schneiderlehrlings Johann

Matthäus Gieck aus Weißenbrunn

a. F. nach Nordamerika.

Der Schneiderlehrling Johann Matthäus Gieck

aus Weißenbrunn a. F. erhält am 25. Auguſt

1. Irs. einen Paß zur Reiſe nach Nordamerika

ausgeſtellt. Dieſes wird mit dem Bemerken hier

mit bekannt gemacht, daß die Mutter des c. Gieck,

Wittwe Eliſabetha Gieck von dort, von heute an

auf 14 Tage für etwaige Verbindlichkeiten ihres

Sohnes einſtehen wird.

Coburg, den 19. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I

Groß.
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Steckbrieferledigung.

Der Steckbrief hinter dem Schuhmacher Jo

hann Biſchoff von Hofſtädten vom 11. dieſes Mo

nats iſt erledigt, indem Biſchoff am 16. dieſes

hier eingebracht worden iſt.

Sonnefeld, den 17. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Aufforderung wegen zweier Conſens

forderungen an die Gemeinde

Köslau.

In den Conſens- und Hypothekenacten der

unterfertigten Behörde iſt das geſammte Vermö

gen der Gemeinde Köslau als zu Gunſten zweier

Conſensforderungen zu 120 und 200 fl. fränk. ver

pfändet eingetragen, während gedachte Capitalien

ſchon längſt abgetragen ſein ſollen.

Wer daher auf dieſe oder ſonſtige Pfandrechte

an dem genannten Gemeindevermögen irgend An

ſpruch zu haben vermeint, wird hiermit aufgefor

dert, ſolchen binnen ſächſiſcher Friſt und zwar

längſtens am

12. October dieſes Jahres

dahier anzumelden und durch Vorlage der betref

fenden Schulddocumente zu begründen, widrigen

falls jene Schuldbeträge als heimgezahlt erachtet

und die zu Gunſten derſelben eingetragenen Pfand

rechte werden gelöſcht werden.

Königsberg, den 16. Auguſt 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

(L. S.) Brückner.

Wir haben den Beſchluß gefaßt, den Herrn

Stadtgerichts - Secretär und Gerichtsadvocaten

Carl Staude dahier, auf ſein Nachſuchen, ſeiner

ſeitherigen Functionen ehrenvoll zu entheben.

Coburg, am 18. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 19. Auguſt 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 449 314 79 216 1058 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 60 87 33 48 228.

aus dem Königreich Bayern 899 657 68 154 1778.

Im Ganzen 1408 1058 180 418 3064.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr,

ins Inland 120 212 - 18 350 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 202 162 20 84 468,

ins Königreich Bayern 24 - - - 24.

Im Ganzen 346 | 374 20 | 102 842.

fl. kr. | fl. fr. fl. kr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 1 | 50 1 25 1 40 – | 40

Höchſter Preis 2 15 1 55 1 45 – | 55

Coburg, den 21. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 20. bis incl. 26. Auguſt

1854.

Eine l Kr. Semmel 4 Loth | Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 5 ,, 2 ,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 24, – ,,

// 6 AA // // 16 , - //

// 12 // // 3 ,, - ,, - //

Coburg, am 19. Auguſt 1854.

Fleiſchtare vom 1. Auguſt 1854 bis ult. deſ Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

„, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

,, Schöpſenfleiſch 11 ,, – ,,

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer. -

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 12. Auguſt 1854.

Friſche Butter Pfund 10 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 13 kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 19. Auguſt 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 ſ. 5 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 5 ſ.– kr. bis 6ſ. –kr.

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – fl. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 9 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. –kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ.– kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer. -

G e ſt oh I en:

Ein Sack Korn, gezeichnet: »F. Günther Kühnert.«

Eoburg, am 21. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung wegen entwendeter

Erdäpfel.

In der Nacht vom letzten Donnerstag auf

den Freitag wurden auf einem Acker auf dem

Judenberg von neun Zeilen die Erdäpfel und in

der folgenden Nacht auf einen ebendaſelbſt gele

genen Acker von 32 Zeilen die Erdäpfel ent

wendet.

Wir fordern auf, etwaige zur Entdeckung der

Diebe führende, Mittheilungen bei unſerem Poli

zeiamte zu machen.

Coburg, den 21. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Es iſt im Intereſſe für die Erhaltung der

Geſundheit und bei den jetzigen im Allgemeinen

in's Auge zu faſſenden Verhältniſſen von Herzogl.

Landes-Regierung für nothwendig erachtet wor

den, uns die Verpflichtung aufzulegen, darüber

genau zu wachen, daß in den hieſigen Schenklo

calen allenthalben nur gutes und vollkom

men gehaltreiches Bier verabreicht werde;

auch ſind wir angewieſen worden, gegen die Eon

travenienten mit Strenge einzuſchreiten.

Demgemäß eröffnen wir den hieſigen Schenk

wirthen, daß künftig die Güte und der Ge

halt reicht hum des Bier es dergeſtalt uner

läßliche Vorbedingung für die Ausſchenkgeſtattung

des Bieres iſt, daß ſchaal, todt und gehaltlos,

oder mit einer Reagens gegen eine Säure ver

ſetztes oder verdünntes Bier ſofort proviſoriſch un

ter Siegel gelegt werden wird, worauf eine be

ſonders zu beſtellende Commiſſion Sachverſtändiger

definitiv über die Güte und Gehaltreichthum des

mit Beſchlag belegten Bieres, ohne Rückſichtnah

me auf die zweifelhafte Schädlichkeit des Bieres
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für die Geſundheit bei mäßigem Genuß abzuur

theilen hat.

Schlecht und gehaltlos befundenes Bier wird

nicht zum Ausſchank zugelaſſen und nach Befund

ausgegoſſen werden.

Coburg, am 21. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verſtrich von Stock hölzern im Mönch

r ödner Domain enforſt.

Dinstag den 29. Auguſt d. J., von Vormit

tags /2 9 Uhr ab, werden im Mönchrödner Forſt

reviere und zwar in den Diſtricten Roſenauer

holz und Rabersberg

1/ Klafter Birken-Reidelholz,

4/s » hartes und

205 X) weiches Stockholz,

im Wege des Meiſtgebots veräußert, was zahlungs

fähigen Käufern mit dem Bemerken bekannt ge

macht wird, daß die Zuſammenkunft am gedach

ten Tage /2 9 Uhr in Mönchröden ſtatt findet.

Mönchröden, den 17. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.

Stockholza bpoſtung und Verſtrich im

So unefelder Domainen forſt, Ab

theilung I.

In den Forſtdiſtricten Eichberg und Mönch

holz werden am

Mittwoch den 30. Auguſt d. J.

32 Klftr. weiche Stöcke nach der Forſttare,

12 » D » als Deputat,

den Käufern und Deputatiſten übergeben. Zu

gleich ſollen aber auch

150 Klafter der gl. Stöcke

dem öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt werden.

Strichliebhaber mögen ſich gedachten Tags,

Mittags 1 Uhr, am Diſtrict Höllgraben auf dem

Holzſchlag gefälligſt einfinden.

Sonnefeld, den 21. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Koch.
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III.

Privatnachrichten.

1)*g. Verein der Guſtav
olf-Stiftung.

Der Centralvorſtand

übermittelt hierdurch den ſämmtlichen Hauptverei

nen die nach Maßgabe des Beſchluſſes der Berli

ner Hauptverſammlung von ihm aufzuſtellende

Tagesordnung

für die zwölfte Hauptverſammlung in Braun

ſchweig am 6. und 7. September 1854.

A. Für den 6. September.

I. Vortrag des Jahresberichts.

II. Vorträge und ſonſtige Mittheilungen von Ab

geordneten und Gäſten.

B. Für den 7. September.

I. Juſtifikation der Jahresrechnung pro 1852/53.

Il. Wahl eines neuen Leipziger Mitgliedes des

Centralvorſtandes an Stelle des durch Weg

zug ausgeſchiedenen Herrn Geh. Rath von

Broizem.

III. Berathung und Beſchlußfaſſung über die ge

meinſame Unterſtützung einer der 3 Gemein

den Paſſau in Bayern, Offenburg in

Baden oder Kowalewo in Weſtpreußen,

auf Grund des diesfallſigen Vorſchlags des

Eentralvorſtandes.

IV. Berathung und Beſchlußfaſſung über die zur

Anmeldung kommenden Anträge.

Leipzig, den 3. Auguſt 1854.

Dr. Großmann, Vorſitzender.

H. R. Howard, Schriftführer.

2) Meine T&T EIN ZUI IN . E Er =

richtsstundeIn beginnen

am 4. September.

Marie Schäffer.
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3) Nachſtehender Auszug aus der Rechnung des Bibelvereins für das erſte Geſchäfts

jahr vom 3. November 1853 bis zum 30. Juni 1854 wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt ge

macht, daß die vollſtändige Rechnung ſammt Belegen bei uns eingeſehen werden kann.

Coburg, den 19. Auguſt 1854.

Der Vorſtand des Bibelvereins für das Herzogthum Coburg.

I. Geld-Rechnung.

- Cap. II. Vertheilte

A. Einnahme. Cap. II. Cap. III. u. III. | Braut

Collecte. | Beiträge. Summa. Bibeln.

TTFTT:
°P | | Äºde : „ . „:„ . . TTFTTTFTTTF

Beitrag J. H., der re erzogin . . . – – 40 – 40 –Cap. II. Coburg,Ä“ H es h . | 18 | 28 | 63 39 | 82 | 7 | 19.

Ahorn h G h º - 43} 1 16 1 59; 2.

Großheirath . h - 4. . . – 39 1 | 10 1 | 49 3.

Grub a. F. . - d 1 – 1 | 10 2 | 10 1.

Neuſes 4 4 . . – - 1 | 10 1 | 10 1.

Roſſach und Scherneck «d . . – | 39 1 | 46 | 2 | 25 2.

Scheuerfeld . - 9 - 1 | 15 1 58 3 | 13 6.

Seidmannsdorf s 1 23 1 46 | 3 | 9 | 5.

Unterfüllbach d e º d 1 54 | 10 3 | 4 1.

Unterlauter . d - 4 – | – – | 12 | – | 12 3.

Unterſiemau . d e 1 | 3 1 | 10 2 | 13 3.

Watzendorf . -. . . – 12. | 1 | 10 | 1 | 22. 2.

Weißenbrunn v. W. . s . . - - 1 | 10 | 10 4.

Weitramsdorf . 4 ºh - – | 12 1 | 10 1 | 22 2.

Neuſtadt, Stadt, . 4 s p 5 37 25 10 30 47 | 4.

Einberg - ºh h 1 31 1 | 10 2 | 41 7.

Fechheim «h d f 9 d 1 | | 10 | 2 | 11 9.

Fürth a. B. . -- - « - - 2 | 19 2 | 19 – –

Rodach, Stadt, - h 4 6 | 27 8 | 15 | 14 | 42 8.

Ahlſtadt und Grattſtadt d d . . – 57 | 1 58 | 2 | 55 | 4.

Breitenau 4 - . . – 59 1 | 22 2 21 –

Elſa «. d G. «. - d - 52 10 2 2 -

Gauerſtadt . - - «h 1 | 10 | 2 35 3 45. 9.

Großwalbur . º h 4 1 | 18# 1 | 10 | 2 28 2.

Heldritt «. - h - 3 | 26 1 | 29 4 45 3.

Meeder - - 4 1 49 2 38 4 27 2.

Oettingshauſen und Ottowind - 1 | 14 1 | 55 3 | 9 3.

Roßfeld - - e e . . – 524 | 2 58 | 3 50 3.

Rottenbach . d - ºd – | 13 1 | 10 1 | 23 6.

Wieſenfeld h d 2 | 39 1 | 10 3 49 2.

Sonnefeld - - d . . – | 36 8 37 9 | 13 | 11.

Ebersdorf 4. • - 4. . . – 36 | 5 | 10 | 5 46 8.

Geſtungshauſen «h h . . – | 51 8 | 33 9 | 24 6.

Großgarnſtadt . º 4 - 1 | 24 1 | 10 2 | 34 6.
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Cap. II. | Vertheilte

A. Ein nahm e. Cap. II. | Cap. III. u. III. Braut

Collecte Beiträge | Summa. Bibeln.

fl. | kr. | fl. kr. | fl. | kr.

Königsberg, Stadt, . d «d . | 2 | 15 | 13 | 18 | 15 | 33 | 4.

Altershauſen . 4 e h 1 33 2 | 16 | 3 | 49 | 2.

Dörflis und Kößlau *) s «h «. 2 – 1 | 10 | 3 | 10 | 1.

Naſſach - 4. d h d (h - 36 1 10 1 46 -

Niederhellingen d d d . . – 40 | 1 | 12 1 |52 | 1.

Summa | 68 | 7 | 280 2 | 288 9# 155.

Cap. IV. | Erlös aus dem Verkauf von 69 Bibeln und

26 Neuen Teſtamenten s «h d d 98 3

Werth der vorräthigen Eremplare . d 4 d 13054

Summa d 4 228 57

Summa der Einnahme 4 e 517 6#

B. Ausgabe.

Cap. I. | An Bibel-Verleger d d d . . 313

Cap. II. An Buchbinderlohn . 4 d d 4 66 39

Cap. III. An Fracht und Porto. d s » 4 4. 4. 4 21

Cap. IV. An Druckkoſten d «. d d d 4 d h 536

Cap. V. | An Büreaukoſten d « * . d d 2 52

Summa 9 402 28.

Vergleichung.

Geſammt - Einnahme e. * 517 6#

Geſammt - Ausgabe « . * 402 28!

Beſtand 1 14 38 | Beſteht in

den VOrs

räthigen

Bibeln,

*) Bemerkung. Nach Abſchluß der Rechnung ſind noch an Jahresbeiträgen pro 1853/54

von den Gemeinden Dörflis, Kößlau und Kottenbrunn eingegangen: 3 fl. 27 kr.,

welche im nächſten Jahre zur Verrechnung kommen.

Neue

II. Bibel - Rechnung. Ganze Bibeln. | Teſtamente

mit Pſalmen.

Angeſchafft wurden . s e . Eremplare 340 73

Unentgeldlich abgegeben, als Brautbibeln G 155 -

Verkauft . 4 - d d «. s 69 2G

Summa 224 26

bleibt Vorrath; Eremplare 1 16 47

Coburg, den 30. Juni 1854.

Der Vorſtand des Bibelvereins.

Roſe. Prager.

Geprüft und richtig befunden. Albrecht.
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4) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York
monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder „Hamburg und

den verſchiedenen Häfen Amnerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

Carl Pokrantz & Co.in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

„ 5) Friderike Buchner reiſt in 3 Wochen mit

ihrem Kinde nach Amerika.

6) Die Weber Welſch'ſchen Eheleute reiſen

in 3 Wochen nach Amerika.

7) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als

Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- und Lebens

Verſicherungsbank „Teutonia“ in Leipzig,

Ä Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,

ebens- und Sparcaſſen - Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt.

Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäftslocale ausgegeben,

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden.

Coburg, am 9. Januar 1854.

Julius Staude.

8) Am Donnerstag, den 24. d. Mts., von

Nachmittags 4 Uhr an, ſpielt die Militärmuſik

im Oberländer'ſchen Garten, wobei gute Brat

würſte und feines Bier verabreicht werden. Entrée

für Herren: 6 kr.; für Damen 3 kr.

9) Güter-Verkauf.

Die von Schultes’ſchen Güter zu Ober

lauter und Tiefen lauter ſind von deren

Beſitzerin zum Verkauf beſtimmt.

Bei dem Unterzeichneten ſind auch bereits

Kaufgebote gelegt und zwar zu 7500 fl. rhn.

für das Gut zu Oberlauter und zu 700 fl. rhn.

für das Gut zu Tiefen laut er excl. der dazu

gehörigen Waldung.

Kaufliebhaber wollen weitere Gebote baldigſt

bei dem Unterzeichneten zu erkennen geben.

Coburg, den 21. Auguſt 1854.

Ph. Braun,

von Schultes'ſcher Bevollmächtigter.

10) Haus verkauf.

Das amtslehnbare Büttnermeiſter Götz'ſche

Wohnhaus Nr. 30 der Roſengaſſe, 7 Stuben,

6 Stubenkammern, 2 Keller, Malzdenne, Gähr

kammer und Stallung enthaltend, wird

Donnerstag den 24. d. Mts.

aus freier Hand Nachmittags 3 Uhr dem Ver

ſtrich ausgeſetzt und um 4 Uhr, bei einem an

nehmbaren Gebot, dem ſolventen Meiſtbietenden

zugeſchlagen. Der Verſtrich findet in der Woh

nung des Unterzeichneten, Spitalgaſſe Nr. 85,

Statt, bei dem auch die Verſtrichsbedingniſſe zur

Zeit zur Einſicht vorliegen.

S. Schneider,

im Auftrag.

11) Im Roſenauer Brauhaus Nr. 709 ſind

mehrere Gegenſtände, als: ein vollſtändiges We

berhandwerkszeug, ein Heubacher Webſtuhl mit

Contramarſch, 256er Drellgeſchirre mit Meſſing

blättern, ſowie 40er Barchendgeſchirre mit Blatt,

und 48er nebſt andern Geſchirren, Bettſtellen,

Tiſche, Stühle, Schränke, ein gußeiſerner Ofen,

eine altgothiſche Commode nebſt andern Sachen,

als: einige Stücke halbwollnes Kleiderzeug, ordi

näre Shawltücher, Halstücher u. dgl., unter dem

Einkaufspreis zu verkaufen.
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12) So eben iſt bei uns erſchienen:

Chüringiſcher Kinderfreund

ein i ſº # ºfÄ.
(Von Dr. C. Kühner, gegenwärtig Direktor der

Muſterſchule in Frankfurt a/M.)

Erſter Theil.

Fünfte Auflage.

Preis n. 14 kr.

Zweiter Theil.

Dritte Auflage.

Preis n. 20 kr.

Die Lehrſtücke für Geographie und Geſchichte

im zweiten Theile ſind in dieſer neuen Auflage in

ſorgſam verbeſſerter Ueberarbeitung gegeben.

Hildburghauſen, im Auguſt 1854.

F. W. Gadow und Sohn.

13) Neu angekommen!!

Röcke, Chemisetten, Ermel, Kragen und Ta

ſchentücher in franz und engl. Stickerei.

Vorgezeichnete Stickereien.

Gemalte Rouleaux und Wachstuche empfiehlt

in großer Auswahl -

Moriz Friedmann.

14) Herren-Wäsche, bunte und weiße Hem

den, Chemiſetten, Kragen und Manchetten in Lei

nen und Schirting, Westen in Piquée und Ca

chemirs, Halstücher, Schlipse, Cravatten und Ri

chelieux-Binden, Foulards, seidene Regenschirme

empfiehlt

Moriz Friedmann.

15) In der Webergaſſe Nr. 390 iſt ein Kin

derwagen zu verkaufen; auch wird daſelbſt eine

Kinderbettſtelle zu kaufen geſucht.

16) Bei Unterzeichnetem ſind mehrere leere Wein

fäſſer von 3 Eimer an bis zu / Eimer herab, zu

verkaufen.

Anton Weber,

im Theater.

17). Ein geräumiges Logis iſt in Nr. 725

vor'm Steinthor zu vermiethen.

1V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A n zeigen.

Vom 17. bis 18. Auguſt 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Gundelach, Mi

niſterial - Regiſtrat. a. Caſſel; Gundelach, Kreis

ſecretär von da; Schneider, G. E., Kaufm. a.

Hof. Im goldnen Adler: Friedhof, Schau

ſpieler a. Magdeburg, mit Gattin; C. F. Ren

gert, Privat. a. Berlin; G. Rengert, Kaufm.

von da. Im Löwen: Blomeyer, Land- Com

miſſär a. Meiningen, mit Familie; H. Toppe,

L'Epée, Lehrer a. Arnſtadt; J.Ä
Optiker aus Mühringen; Oehl, Kaufm. aus

Mannheim; Sommer, Actuar aus Königſee;

Uhlmann, Kaufm. a. Fürth. Im grünen

Baum: E. Puchell, Rent. a. London, mit Fa

milit; Deibel, Kaufmann a. Berlin; Schaller,

Landſchaftscaſſirer aus Meiningen, mit Sohn;

Herleß, Kaufm. a. Nürnberg; Bahmann, Kfm.

a. Frankfurt a/M.; Liebetreu, Rechts-Anwalt

a. Gräfentonna; v. Fels, Major a. Erfurt;

v. Hüſer, General der Infanterie aus Berlin,

mit Familie und Dienerſchaft; Spiegel, Profeſſ.

a. Erlangen; Wirthenbacher, Kaufm. a. Straß

burg; Remg, E. E., Kaufm. a. Riga; Aug.

v. Buttlar, k. ruſſ. Obriſten- Wittwe a. Inns

bruck; Meßmann, Prof. von da; Klein, Kaufm.

a. Bremen. Im goldnen Anker: Joſ. Gü

termann, Oecon. a. Memmelsdorf; G. Holler,

Hopfenhändler a. Steppach; Hermann, Muſik.

a. Leipzig; v. Marſchall, Acceſſiſt a. Erlangen;

G. Hof, Maler a. Meiningen.

Berichtigung: In der Anzeige der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt, Stück 66,

Zeile 11 von unten ſoll es heißen: »und müſſen dieſe Zahlenverhältniſſe« u. ſ.w.

anſtatt »und müſſen die Zahlenverhältniſſe« u. ſ. w.

-



Beilage zum 67. Stück des Reg
und Intell.-Blattes.

Bekanntmachung.

D, nach amtlichen Nachrichten die Cholera in den unmittelbar benachbarten bayeriſchen Städten

ausgebrochen iſt, und die zu dieſer Jahreszeit gewöhnlich herrſchenden Unterleibskrankheiten, Kolik, Ruhr,

Durchfall, Erbrechen u. ſ. w; ſeit einiger Zeit auch in unſrer Gegend häufiger vorkommen, dieſe #
ſchwerden aber meiſtens durch fehlerhaftes diätetiſches Verhalten, erzeugt, oder doch befördert werden,

ſo ſehen. Wir Uns veranlaßt, das Publikum zu größerer Vorſicht in diätetiſcher Beziehung aufzufordern,

und in Folgendem auf diejenigen Verhaltungsregeln aufmerkſam zu machen, von deren Beobachtung in

jetziger Zeit die Erhaltung der Geſundheit weſentlich abhängt.

1) Man führe eine, in jeder Beziehung regelmäßige Lebensweiſe, welche das Vonſtattengehen der

wichtigſten Verrichtungen des Körpers am meiſten begünſtigt, ohne ſich dabei von dem einmal

gewohnten Verhalten, in ſofern dasſelbe nicht geradezu nachtheilig iſt, zu ſehr zu entfernen.

2) Man ſorge namentlich für eine angemeſſene körperliche Bewegung in freier Luft.

3) So ſchädlich es iſt, ganz nüchtern an ſeine Tagesgeſchäfte zu gehen, oder ſich überhaupt die

gewohnte und zur Stärkung des Körpers nothwendige Koſt zu entziehen, eben ſo ſorgfältig iſt

jede Unmäßigkeit im Genuſſe auch an ſich geſunder Speiſen und Getränke, namentlich jede Ueber

ladung im Eſſen und jede Berauſchung durch geiſtige Getränke, zu meiden. Der mäßige Genuß eines

gut ausgegohrnen Bieres, eines guten Franken-, Rhein-, ungariſchen oder franzöſiſchen Weins,

oder einer kleinen Portion eines gebrannten Waſſers, beſonders wenn dasſelbe mit Gewürzen,

Ä Anis, Kalmus, Pomeranzen, Wermuth, Wachholderbeeren bereitet wird, iſt dagegen zu

empfehlen. -

4) Wer an Kaffee gewöhnt iſt, bleibe bei demſelben; doch iſt zum Frühſtück ſtatt eines ſchlechten

Kaffee's eine Suppe von geröſtetem Mehle, von Brod mit etwas Kümmel, von Kartoffeln, Gries,

Graupen und dergl., oder Thee von Meliſſe, Quendel, Pfeffermünze und dergl. vorzuziehen.

5) Man beobachte eine beſtimmte Ordnung des Schlafens und Wachens. So nützlich eine angemeſſene

Beſchäftigung am Tage iſt, ſo ſchädlich iſt das Durchwachen der Nächte und das Arbeiten bis

tief in die Nacht hinein.

6) Schwächung der Kräfte durch übermäßige Anſtrengungen des Körpers ſowohl, als des Geiſtes,

durch Ausſchweifungen irgend einer Art, durch heftige Gemüthsbewegungen, beſonders traurige,

als: Angſt, Furcht, Kummer, welche letztere beſonders die Dispoſition zum Erkranken geben,

ſuche man ſo viel als möglich zu meiden.

7) Von großer Wichtigkeit iſt ferner die Erhaltung der Reinlichkeit des Körpers und ſeiner Umgebung,

durch warme Bäder, oder Waſchen mit warmem Waſſer, wobei jedoch jede Erkältung zu vermei

den iſt, durch öftern Wechſel der Bett- und Leibwäſche, welche indeß gehörig trocken ſein muß.

8) Auch die Hausgeräthe und Wohnungen, ſo wie die Luft in letzteren, ſind möglichſt rein zu halten.

9) Jede Erkältung des Körpers muß ſorgfältig vermieden werden. Man hüte ſich daher, einem

lötzlichen Wechſel von Kälte und Wärme, oder der Zugluft, beſonders wenn man ſich erhitzt hat,

ich auszuſetzen. Man vermeide ſo viel als möglich die kalte Abendluft, naſſe Fußböden, ſetze ſich



nicht auf kalte Steine, kalten feuchten Raſen, gebrauche Flußbäder nur mit der gehörigen Vor

ſicht, ſchlafe weder im Freien, noch bei offenen Fenſtern, auch nicht unter einer zu leichten Be

deckung. Vorzüglich nachtheilig iſt Ernäſſung und Erkältung der Füße und des Unterleibes.

10) Ueberhaupt ſorge man für eine gehörigeÄ durch zweckmäßige, weder zu erhitzende,

noch zu dünne, immer der Witterung angemeſſene Bekleidung. Bei größer Neigung zu Erkäl

tungen ſind wollene Strümpfe, wollene oder baumwollene Leibbinden je nach derÄ Witte

rung, und Hemden oder Kamiſole von Flanell, auf der bloßen Haut getragen, zu empfehlen.

11) In Beziehung auf die Nahrungsmittel haben, außer dem Uebermaaße im Genuſſe, beſonders

der geiſtigen Getränke, des Biers, des Weins und des Branntweins, folgende Speiſen und Ge

tränke eine nacht heilige Wirkung vorzugsweiſe dargethan:

Alles erkältende Obſt,Ä rohes und unreifes, als: Weintrauben, Pflaumen,

Melonen, Birnen und Aepfel; ferner# viel blähendes Gemüſe, insbeſondere Kohlarten,

Ä weiße und rothe Rüben, Rettig, Salate aller Art, rohe und eingemachte

urten;

fette Mehlſpeiſen, fettes Backwerk, zähe Klöße, warmes friſchgebackenes Brod u. dergl.;

ſehr fettes, hartes und zähes, oder eingepöckeltes Fleiſch, fette Wurſt, Speck, fette

Saucen; desgleichen fette und ſchwer verdauliche Fiſche, wie Aale und Lachſe, vorzüglich

wenn ſie geräuchert ſind, Neunaugen, Bücklinge; – Krebſe; alter ſcharfer und fetter Käſe,

auch weißer Milchkäſe; – hart gekochte Eier und damit bereitete Speiſen.

Unter den Getränken iſt beſonders nacht heilig:

junges, nicht Ä ausgegohrenes oder altes, ſauer gewordenes Bier, ſaure Milch, und

wenn Durchfall vorhanden iſt, ſelbſt ſüße Milch, Buttermilch; kaltes Waſſer, in großen

Mengen auf einmal getrunken, junge und ſaure Weine; Gefrorenes.

12) Zweckmäßige Nahrungsmittel ſind: gut ausgebackenes, wenigſtens 24 Stunden altes Brod

von Korn- oder Waizenmehl, Kalb-, Hammel- und Rindfleiſch, gekocht oder gebraten, Geflügel,

Wildpret, und ſollte Schweinefleiſch nicht zu vermeiden ſein, ſo darf es wenigſtens nicht ſehr fett

ſein; – ferner Suppen und Gemüſe von Reis, Gries, Graupen, Habergrütze, Sago, gelben

Rüben, reifen Kartoffeln und anderenÄÄ auch ſind die gewöhnlichen Küchen

ewürze, als: Kümmel, Pfeffer, Senf, Ingwer, Muskatnüſſe, Anis und Gewürznelken als Zu

atz für die Speiſen ſehr vortheilhaft.

13) Indem Wir endlich dringend vor dem unnöthigen und unvorſichtigen Gebrauche der abführenden

Mittel warnen, laſſe man kein Unwohlſein, beſonders Durchfälle, überhand nehmen, und ſuche

in allen ſolchen Fällen bald ärztliche Hülfe.

Coburg, den 21. Auguſt 1854.

Herzoglich S. Landes-Regierung.

Francfe.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

68. Stück. Sonnabend, den 26. Auguſt 1854.

=

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl, wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

den Lehrer Auguſt Winzer in Schnepfenthal zum Director des Progymnaſiums in Ohrdruf

zu ernennen.

Gotha, den 10. Auguſt 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden,

den bisherigen Bürgergarde-Unterlieutenant Friedrich Wilhelm Wackernagel in Ohr

druf zum Hauptmann bei der Bürgergarde daſelbſt zu ernennen.

Gotha, am 16. Auguſt 1854.

II.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Auf Höchſten Befehl wird hierdurch zu Jedermanns Nachachtung bekannt gemacht, daß in Deſſau
ein Hauptſteueramt mit Niederlage errichtet worden iſt.

Gotha, am 16. Auguſt 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats-Miniſterium.

V). Seebach.
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- III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

ImNamen Sr.Hoheit, des Herzogs c.

Auf erhobene Klage, erfolgte öffentliche Vor

ladung und Ungehorſamsbeſchuldigung in Deſer

tions- reſp. Eheſcheidungs-Klagſachen des Hof

beutlermeiſters Anton Löſer dahier wider, deſſen

Ehefrau, Johanne Löſer geb. Koch von hier, er

theilt an durch das Herzogl. S. Juſtiz - Collegium

allhier zum

B e ſch e id:

daß die Beklagte, da ſie der, unter dem

14. März d. J. ausgefloſſenen öffentlichen

Vorladung ungeachtet in dem, auf Montag

den 14. ds. Monats anbezielt geweſenen

Termin nicht erſchienen, der hierdurch be

gangene Ungehorſam aber klägeriſcherſeits

gehörig angeſchuldigt, auch von dem Klä

ger, welcher ſeinen Terminsobliegenheiten

gehörig nachgekommen, um weitere Verfü

gung gebeten worden iſt, dem in der ge

dachten Ladung vom 14. März d. J. an

gedrohten Präjudize gemäß der wider ſie

erhobenen Klage und namentlich der bösli

chen Verlaſſung ihres Ehemannes zur Strafe

Ungehorſams für geſtändig und überführt

zu erachten, daher auch die, zwiſchen den

Parteien beſtandene Ehe, klägeriſchem An

trag entſprechend, wie hiermit geſchieht, zu

trennen, dem Ehemanne ferner die Wieder

verheirathung zu geſtatten und die Ehefrau

ſämmtliche erwachſene, gericht - und außer

gerichtliche Koſten zu tragen, reſp. zu er

ſtatten verbunden iſt, die der klagende Ehe

mann jedoch einſtweilen zu verlegen hat.

Von Rechts Wegen.

Coburg, den 18. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Collegium.

(L. S.) Hofmann.

Dem ehemaligen Buchhändler Carl Gumpert

iſt auf ſein Nachſuchen eine Conceſſion zur Ver

tilgung von Ratten, Mäuſen und anderm Unge

ziefer unter der Bedingung ertheilt worden, daß

er die zu dieſem Zwecke anzuwendenden giftigen

Mittel durch Färbung äußerlich erkennbar mache,

mit der gehörigen Vorſicht ſelbſt ſie aufſtelle, und

an Andere verkäuflich nicht abgebe.

Indem Wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß

bringen, ertheilen Wir den Polizeibehörden die

Anweiſung, den c. Gumpert hinſichtlich der Be

treibung dieſes Gewerbes gehörig zu beaufſichtigen.

Coburg, am 23. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Nachdem die kölniſche Lebens- Verſicherungs

geſellſchaft »Concordia« zur Annahme von Verſ

herungen im Herzogthum Coburg zugelaſſen iſt,

ſo wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht.

Coburg, den 24. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung

Francke.

- --

Verſtrich des dem Egidius Korn zu

Lützelbuch zugehörigen Söldenguts

da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Schuld halber ſoll die

dem Egidius Korn zu Lützelbuch zugehörige Fol.229

Vol. XX. des Amtslehnbuchs, Föl. 59 djs Steuj

anſchlags beſchriebene Sölde am

Montag den 4. September d. Js,

früh 10 Uhr,

gegen das Meiſtgebot an Ort und Stelle verſtri

dhen werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Be

merken eingeladen werden, daß Nachmittags 4 Uhr

der Zuſchlag erfolgen wird.

Coburg, den 26. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

------- --

Vertrich des, dem Johann Georg Rüger
zu Roſſach zu gehörigen, halben Moritz

-* gütle ins da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Forderung halber ſoll das,
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dem Johann Georg Rüger zu Roſſach zugehörige

amtslehnbare, halbe Moritzgütlein zu Roſſach ge

gen Meiſtgebot am

Donnerstag den 31. Auguſt d. Js.,

früh 10 Uhr,

öffentlich an Ort und Stelle verſtrichen werden,

wozu Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken

eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt

bietenden Nachmittags 4 Uhr unter den im Ter

min bekannt gemacht werdenden Bedingungen er

folgen wird.

Coburg, den 27. Juni 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Aufforderung wegen einer zwiſchen

Dörfles und Oeslau vorgefunde -

nen Leier ſcheide und eines Kin

der ſtrumpfs.

Bei einem im hieſigen Amtsbezirk aufgegriffe

nen Individuum iſt eine ganz neue Leierſcheide

von einer Chaife und ein wollener Kinderſtrumpf

vorgefunden worden, welche Gegenſtände das eben

bezeichnete Individuum zwiſchen Dörfles und Oes

lau gefunden haben will.

An den etwaigen Eigenthümer dieſer Gegen

ſtände ergeht hierdurch die Aufforderung, ſich zur

Empfangnahme derſelben hier anzumelden.

Neuſtadt, den 23. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Gruner. F. Tittel.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. tr. ſt. kr. ſt. kr. 1 f. | kr. f.kr. f.kr. ſ.fr.

-

am 19.Aug. 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg: º # – 20 so ––

an sº sanfºRarºusisºrganen Ä 38 | | * * EF
A- - - - - - - - -

am 19. Aug. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: # # 45 is er * aº 2

am 21. Aug- 1854 auf dem Markte zu esºta) 226 | 51 T 33 L 14 222 – – ––

246 210 1 43 22 – – – – – –

am 21. Aug. 1854 auf dem Markte Eisfeld: 2 4 1 40 1 20 –– I 1 27 1 27 – –

9- f z f 3, i5 E-| | E

am 19. Aug. 1854 auf der Schranne zu München: 250.48 1 18 – 57 – – – – – –

258; 1 59 | 1 27 15 – – – – –

am 19. Aug. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: | 30 1 | 12 | 1 7 1 2 – – – – – –

28 | 1 331 F41 12 – ----

am 19. Aug. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 211 | 1 44 1 25 7r3– – – – – –

220 -- -- -- -– – –

( sagisaufsearannemeerenart 127 | l | 12 | 1 | 2 – 27 – – – – ==
151 | 1 351 30 – 47 – – – – – –

Coburg, den 24. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodrare auf die Zeit vom 20. bis incl. 26. Auguſt Fleiſchtare vom 1. Auguſt 1854 bis ult. deſ. Monats.

1854.

Eine 1 Kr. Semmel 4 Loth Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 5 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod – Pfd. 24, – ,,

/ 6 / / 1 // 1 ,, - ºf

// 12 // / 3 ,, - ,, - f/

Coburg, am 19. Auguſt 1854.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

] ſº Schöpſenfleiſch 1 T ,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ua lien 1c.,

am 12. Auguſt 1854.

Friſche Butter Pfund 10 kr. bis 11 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 20 kr. bis –- kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 13. kr

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 19. Auguſt 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. –fr. bis 1 ſ. 5 fr.

Saugſchweine, 1 Paar 5 f. – kr. bis 6 ſ. – kr

Ein Schock Stroh – ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 9 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. –kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer. ,

Verbot des Anlegen s von Fäſſeru an die

Mauer des Berger'ſchen Gartens.

Auf Antrag des Eigenthümers wird das Leh

nen von Fäſſern an die Mauer und Hege des

Färber Berger'ſchen Gartens am Marſchberge un

ter Androhung einer Geldbuße von

Einem Thaler

oder der entſprechenden Gefängniſſtrafe für den

Zuwiderhandelnden andurch verboten.

Coburg, am 21. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

G e ſt ohl en:

Ein grünwollener Shawl mit rother und grüner

Kante und grünen Franſen.

Eoburg, am 24. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Ueberſiedelung des Johann Georg Häs

l er aus Königsberg nach Amerika.

Der Spenglergeſelle Johann Georg Häs

ler von hier iſt geſonnen, nach Amerika überzu

ſiedeln. Dies wird mit dem Bemerken bekannt

gemacht, daß deſſen Vater, Schneidermeiſter Hein

rich Häsler von hier, für etwaige Schulden ſei

nes Sohnes als Selbſtſchuldner einzuſtehen ſich

bereit erklärt hat.

Königsberg i. Fr., den 19. Auguſt 1854.

Der Stadtrath.

E. Müller.

Ernennung des Ludwig Weidmann zum

Hofſchloſſer.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt

bewogen gefunden, den Schloſſermeiſter Ludwig
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Weidmann zum »Hofſchloſſers zu ernennen, was

wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Coburg, am 24. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Schloßhauptmannſchaft.

von Griesheim.

--

Verſtrich von Stock hölzern im Mönch

r ödner Domain en forſt.

Dinstag den 29. Auguſt d. J., von Vormit

tags /2 9 Uhr ab, werden im Mönchrödner Forſt

reviere und zwar in den Diſtricten Roſenauer -

holz und Rab ersberg

1/, Klafter Birken-Reidelholz,

4's » hartes und

205 Xh weiches Stockholz,

im Wege des Meiſtgebots veräußert, was zahlungs

fähigen Käufern mit dem Bemerken bekannt ge

macht wird, daß die Zuſammenkunft am gedach

ten Tage /2 9 Uhr in Mönchröden ſtatt findet.

Mönchröden, den 17. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.

Stockholza bpoſtung und Verſtrich im

Sonnefelder Domainen forſt, Ab

theilung I.

In den Forſtdiſtricten Eichberg und Mönch

holz werden am

Mittwoch den 30. Auguſt d. J.

32 Klftr. weiche Stöcke nach der Forſttare,

12 » XP Xº als Deputat,

den Käufern und Deputatiſten übergeben. Zu

gleich ſollen aber auch

150 Klafter der gl. Stöcke

dem öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt werden.

Strichliebhaber mögen ſich gedachten Tags,

Mittags 1 Uhr, am Diſtrict Höllgraben auf dem

Holzſchlag gefälligſt einfinden.

Sonnefeld, den 21. Auguſt 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Koch.

IV.

Privatnachrichten.

1) Nachdem der Auszug der Rechnung des

Bibelvereins pro 1853/54 gedruckt war, ſind

noch 2 fl. 42 kr. Beiträge aus der Gemeinde

Fechheim auf das abgelaufene Jahr eingegan

gen, was hiermit nachträglich beſcheinigt wird. –

In dem erwähnten Rechnungsauszug im 67. Stück

des Reg.- und Int. - Blatts iſt unter Einnahme,

Cap. III. Summa, anſtatt 280 fl. 2 fr., zu leſen:

220 ſl. 2 kr.

Coburg, den 24. Auguſt 1854.

Der Vorſtand des Bibelvereins.

Roſe. Prager.

2) Einladung zum ſollen nen Hirſch

und Lampen ſchießen in Coburg.

Montag, den 4. Septbr., Vormittags von 9

Uhr an, wird ein ſolennes Hirſch - oder

Scheibenſchießen, welches bei günſtiger Wit

terung mit einem Lampenſchießen endigt, ab

gehalten.

Zugleich wird Abends , 9 Uhr ein Ball

ſtatt finden, welcher Nichtmitgliedern gegen

Entrée von 36 kr. und 12 kr., wie am Vogel

ſchießen, zugänglich iſt.

Zur zahlreichen Betheiligung ladet im Auftrag

der Schützengeſellſchaft hiermit ein

Coburg, den 26. Auguſt 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.

., „3) Sonntag den 27. Auguſt ſpielt die Mi

litärmuſik von Nachmittags 3 Uhr an auf der

Feſtung. Entrée für Herren: 6kr.; für Damen: 3 kr.

4) Montag den 28. d. M. Entenſchießen

und Bratwurſtfeſt bei E. Staude. -

5) Mit Anfang September beginnt der Tanz

unterricht des Unterzeichneten. Darauf
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Reflectirende wollen ſich gefälligſt melden Nr. 825

vor dem Ketſchenthore, Eingang vom Anger aus.

Friedr. Plagge.

----

6) Conz e r tanzeige.

Sonntag den 27. Auguſt werden Unterzeich

nete, unterſtützt durch gütige Mitwirkung der hie

ſigen Hofopernſängerin, Fräulein Remond, die

Ehre haben, ein Conzert im Theaterſaale zu

geben, wozu alle Muſikfreunde höflichſt eingeladen

ſind. Das Programm iſt, mit Ausnahme der Ge

ſangpiecen, die noch nicht beſtimmt ſind, folgendes:

1) Große Sonate Concertanto für

Pianoforte und Violine von Louis van Bee

thoven, vorgetragen von A. Langert und

A. Jacobi.

2) Lieder, vorgetragen von Fräul. Remond.

3) Elegie für Violine von Ernſt, vorgetragen
von A. Jacobi.

4) 2 große Etuden von Chopin, vorgetragen

von A. Langert.

d: ºh

ºk

5) Capriccio von Mendelsſohn, vorgetr.

von A. Langert.

6) 2 Salonſtücke für Pianoforte und Violine,

vorgetr. von A. Langert und Jacobi.

7) Lieder, vorgetr. von Fräulein Remond.

8) Variationen von David, vorgetragen von

A. Jacobi.

9) Duno's für 2 Pianoforte, vorgetragen von

A. Langert und A. Jacobi.

Der Preis für ein Billet iſt 30 kr.

Kaſſeöffnung 2 Uhr Nachmittags und 3 Uhr der

Anfang.

Aug. Langert. Aug. Jacobi.

7) Ein weiß und braunes, junges Wachtel

hündchen, mit einem rothen Halsbändchen, iſt

entlaufen. Der jetzige Beſitzer desſelben wird ge

beten, dasſelbe in Nr. 305 vor dem Ketſchen

thore abzugeben.

8) Edmund und Caroline Gutjahr reiſen in

8 Tagen nach Amerika.

9) Bei unſerer Abreiſe nach Amerika ſagen

wir allen Verwandten und Bekannten ein herzli

ches Lebewohl!

Gretchen und Heinrich Frommann.

10) Cholera-Liqueuur.

Dieſen Magen ſtärkenden Lieguneunr» ein

ſehr gutes Schutzmittel gegen die Cholera, em

pfiehlt beſtens

Ludwig Amberg,

Herrngaſſe Nr. 135.

---

11) Von ganz reinem Medec, Aßmannshäußer,

ſowie verſchiedenen weißen Weinen, darunter ein

vorzüglicher Deidesheimer, empfing ich neue Sen

dungen und gebe, wie zeither, in Flaſchen davon

ab; ferner empfehle ich zu geneigter Abnahme äch

ten braunen Java - Eaffee,

Coburg, den 25. Auguſt 1854.

Fr. Ludwig Schröter,

Roſengaſſe.

12) Stickmuster und Stickereien

empfiehlt in großer Auswahl

Moriz Friedmann.

--

13) Vorgezeichnete Stickereien.

Herren - Krasgen, neueſter Façon,

empfiehlt Moriz Friedmann.

-- - -

14) Ein Magiſtratslehnbares Wohnhaus mit

dem daran befindlichen Garten iſt aus freier Hand

zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das Com

miſſions- Büreau von Heinrich Schneider.

15). In Nr. 6 iſt ein klecherner und ein gut

erhaltener mit einer Kochmaſchiue verſehener, zu

Steinkohlenheizung eingerichteter, thönerner Ofen

zu verkaufen.

16) Bei Zach. Beyer in Hohenſtein iſt ein ei
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ſerner Ofen, mit Kochmaſchine und Wanne verſe

hen, billig zu verkaufen.

17) Es wird ein noch brauchbares Piano

forte zu kaufen geſucht. Näheres im Comt. d. Bl.

18) In meinem Garten iſt das Gras zu

verpachten.

Reſch, Zimmermeiſter.

19) Ein Fortepiano iſt zu vermiethen bei

A. Gumlich.

---

20) In der Hoffiſcherei iſt auf Martini ein

Qnartier zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine

Gährkammer zu vermiethen.

21) In Nr. 178 am Theaterplatz iſt die obere

Etage zu vermiethen; kann ſogleich bezogen werden.

---

22) In Nr. 333 vor dem Ketſchenthor iſt ein

Logis zu vermiethen.
---

23) In Nr. 396 in der Webergaſſe iſt das

Parterre zu vermiethen. Näheres iſt Nr. 519 auf

dem Steinweg zu erfahren.

24) In Nr. 520 auf dem Steinweg iſt ein

Fortepiano zu vermiethen.

25) In Nr. 670 im heil. Kreuz iſt ein freund

liches Logis auf Martini zu vermiethen, kann auch

ſogleich bezogen werden.

26) ( Todesanzeige. ) Mit tiefgebeugtem

Herzen zeigen wir das den 21. dieſes Monats in

dem Badeorte Steben an einer Lungenlähmung

plötzlich erfolgte Ableben unſers guten Gatten,

Vaters, Großvaters und Schwiegervaters, des

Herzogl. S. Coburg-Gotha'ſchen Commerzienraths

Friedrich Anton Erfurth dahier, allen Ver

wandten und Freunden desſelben hiermit an und

bitten um ſtille Theilnahme.

Coburg, den 25. Auguſt 1854.

Die Hinterbliebenen.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 20. Auguſt Gottlieb Grünbeck, B. u. Kran

Är im Bürgerſpital, und Igfr. Eliſabethe

abſt.

Den 22. Auguſt Johann Büttner, Schuhmacher

meiſter zu Moggenbrunn, und Barbara Heinlein.

Geboren.

Den 6. Auguſt ein Töchterchen, HermineÄ
Caroline, des Herrn Friedrich Angermüller, B.

und Poſtdieners.

Den 7. Auguſt ein Töchterchen, Anna Leonore

Marie, des Herrn Andreas Kettels, B. und

Tuchmachermeiſters.

Den 10. Auguſt ein Töchterchen, Johanna Ju

liane Helene, des Herrn Johann Georg Muth,

B. und Beutlermeiſters.

Geſtorben.

Den 15. Auguſt ein unehel. Töchterchen, Friderike

Caroline Sophie, alt 7 Wochen.

Den 19. Auguſt Herr Johann Guſtav Carl Sy,

B. und Handlungs- Eonzeſſioniſt, alt 66 Jahre

6 Wochen.

Fremden - Anzeigen.

Vom 20. bis 21. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: C. Henneberg,

geb. Pathes a. Gotha; L. Biſchütz, Tonkünſt

ler a. Berlin; S. Henneberg, Kaufm. a. Gotha;

Werner, Kaufm. a. Leipzig; Eoſtenobel, Stadt

gerichtsrath a. Berlin; Eoſtenobel, vormal. geh.

Juſtizräthin von da. Im grünen Baum:
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Gerhardt, Partikul. a. Berlin; Dr. Himmelſtein,

Domprediger a. Würzburg; Dr. Lergenröther,

Profeſſor von da; Gebr. Scherer, Kaufl. a.

Nürnberg; Zettwach, Geh. Rath aus Berlin;

Stirp, desgl. von da; Euler, Ingenieur aus

Ludwigshafen. Im Löwen: Schmorl, Actuar

a. Meißen; Schilly, Maler a. Walbersaugen;

E. Weydemann, Holzhändler aus Saalfeld;

C. Deahna, kgl. b. Oberlieut. a. Ludwigſtadt;

A. Schlotthauer, Aſſeſſ. a. Salzungen; Dotzauer,

Reg.-Canzliſt a. Hildburghauſen; Blochmann,

Gasdirector a. Dresden; F. Pritzekow, Inge

nieur von da; Becker, Kaufm. a. Leipzig. Im

goldnen Anker: C. Reichold, Kaufm. aus

Nürnberg; A. Brömel, Fabrikant a. Arnſtadt;

Otto Lang, Kürſchner a. Caſſel.

Vom 21. bis 22. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Engel

hardt, Bergamts - Inſpector aus Oberſteinach,

mit Frau und Sohn. Im Löwen: Faber,

Lehrer a. Arnſtadt; Müller, Kaufm. a. Gotha;

Ackermann, Kaufm. a. Caſſel; Koch, Kaufm.

a. Mainz; Wetterhan, Kaufm. von da. Im

grünen Baum: Ullrich, Profeſſor a. Göttin

gen; Vierneuſel, Lieut. a. Meiningen; Geigle,

Kaufm. a. Schönbronn; Middendorf, Kaufm.

aus Lohne.

Vom 22. bis 24. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: v. Seutter, Kfm.

a. Leipzig. Im goldnen Adler: Barten

ſtein, Rechnungs- Commiſſ. a. Kranichfeld; Hag,

Hofmaler a. London; E. Müller, Bildhauer a.

Brüſſel; Guſt. Müller, Maler a. Wien; Po

ßecker, Kaufm. a. Hildburghauſen; Bleicher,

Kaufm. a. Göppingen; Scharrer, Fr., Putz

macherin a. Hamburg. Im Löwen: v. Za

ſtrow, Lieut. a. D. a. Berlin; Bergmann, Kfm.

a. Barmen; Sauer, Kaufm. a. Fürth; Fraſer,

Prediger a. Shilds; James Wat, desgl. von

da; B. Williamſon, Kfm. von da; D. Macking

ling, Kaufm. a. Glasgow; M. Kaj, Kaufm.

a. Würzburg; Schönheit, Kaufm. a. Königſee;

von Würzburg; Kammerherr aus Würzburg;

Langlotz, Kaufm. a. Freudenberg. Im grü

nen Baum: Riegel, stud. phil. a. Potsdam;

Sandberg, Royer, Privat. a. Holland; v. Fils,

Major a. Erfurt; Ritter, Profeſſ. a. Berlin;

Kertſch, Kfm. a. Erfurt, mit Familie; Raude,

Kaufm. a. Brotterode; H. Scheller, Kaufm. a.

Neuſtadt; W. Eichhorn, Kaufm. aus Leipzig;

K. F. Gleim, Forſtmeiſter a. Boskowitz. Im

goldnen Anker: Ullmann, Kfm. a. Schnait

lach; Martini, Politechniker aus München; E.

Oſann, stud. med. a. Würzburg; Bräutigam,

cand. med. von da; G. Holler, Hopfenhändler

a. Steppach; S. Hermann, Commis a. Culm

bach; Schoning, Reiſender a. Rheyd; Dinkler,

Pfarrer a. Miltitz; Hartwig, Porzellanhändler

von da; Deahna, Referendär aus Heldburg;

Wagner, Gerichtsact. a. Meiningen.
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Regierungs- und Intelligenzblatt

für das Herzogthum Coburg.

69. Stück. Mittwoch, den 30. Auguſt 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nachdem von der Kurfürſtlich Heſſiſchen Staatsregierung anſtatt der bei dem Steueramte zu

Wannfried beſtandenen Niederlage mit unbedingtem Niederlagerechte eine ſolche mit bedingtem Nieder

lagerechte angeordnet worden iſt, ſo wird dieß auf Höchſten Befehl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht.

Gotha, den 19. Auguſt 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats-Miniſterium.

v. Seebach.

II

Bekannt m a chungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

. Nachſtehendes Verzeichniß der auf der Großherzogl. Herzog Sächſ. Geſammt - Univerſität Jena

für das Winterhalbjahr 1854/55 angekündigten Vorleſungen, welche beginnen am 23. October i854

und am 17. März 1855 ſchließen, wird hierdurch veröffentlicht.

Coburg, den 28. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

I. Allgemeine Wiſſenſchaften.

Hodegetik Prof. Scheidler öffentlich.

II. Theologie.

Erklärung der Geneſis G.K.R. Hoffmann; des Buches Hiob H.R. Stickel. Geſchichte des
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N., T. oder ſogenannte Einleitung in das N. T. G.K.R. Hoffmann. Erklärung des Evangeliums

und der Briefe des Johannes Prof. Rückert; des zweiten Theiles der pauliniſchen Briefe, oder der

Briefe an die Römer, Philemon und Philipper, nebſt allgemeiner Darſtellung der übrigen Briefe Prof.

Hilgenfeld; der Briefe des Paulus an die Römer und Galater und des Briefes Jacobi Prof.

Grimm... Das Leben Jeſu als erſten Theil des Curſus der Kirchengeſchichte G.KR. Haſe. "Der

Kirchengeſchichte erſten Theil (bis Gregor VII.) Prof. Hilgenfeld; den zweiten Theil der Kirchen

geſchichte Lic. Vogel, Dogmengeſchichte Derſelbe. Dogmatik Prof. Rückert. Chriſtliche Ethik

G.K.R. Schwarz; über evangeliſche Kirchenverfaſſung Derſelbe öffentlich. Die Uebungen des

theologiſchen Seminars leiten G.K.R. Hoffmann (die Abtheilung für Eregeſe und bibliſche Theologie

des A. T.), G. K.R. Haſe (die Abtheilung für Kirchen und Dogmengeſchichte und Dogmatik) und

Prof. Rückert (die Abtheilung für Eregeſe und bibliſche Theologie des N. T.), die Uebungen des

homiletiſchen und katechetiſchen Seminars (die erſteren mit liturgiſchen Uebungen verbunden) G.K.R.

Schwarz. Uebungen einer eregetiſchen Geſellſchaft in Erklärung des N. T. Prof. Hilgenfeld pri

vatissime und gratis; eregetiſch - homiletiſche Uebungen Lic: Vogel privatissime und gratis. Ein Era

minatorium für Dogmatik und Dogmengeſchichte privatissime Prof. Grimm.

III. Jurisprudenz.

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft Dr. Köppen. Inſtitutionen des römiſchen

Rechts in Verbindung mit einem Repetitorium und Eraminatorium Derſelbe. Pandekten mit Aus

ſchluß des Erbrechts H.R. Leiſt. Erbrecht Dr. Köppen. Obligationenrecht in Verbindung mit

praktiſchen Uebungen O.A.R. Danz. Geſchichte des römiſchen Rechts Dr. Köppen. Geſchichte des

römiſchen Civilproceſſes öffentlich O.A.R. Danz. Allgemeines und deutſches Staatsrecht G.J.R.

Michelſen. Deutſches Privatrecht Prof. Schulze. Deutſche Staats- und Rechtsgeſchichte Prof.

v. Hahn. Eregeſe des Sachſenſpiegels öffentlich Derſelbe. Sächſiſches Privatrecht und ſächſiſcher

Civilproceß O.A.R. Heimbach. Völkerrecht öffentlich Prof. Schulze und Dr. von Stockm ar.

Katholiſches und proteſtantiſches Kirchenrecht G.K.R. Michelſen. Landwirthſchaftsrecht im land

wirthſchaftlichen Inſtitute Prof. Schulze. Criminalproceß O.A.R. Luden und O.A.R. Schüler.

Pandektenpracticum G.J.R. Guyet. Referir- und Dekretirkunſt Derſelbe.

IV. Medicin.

Oſteologie des menſchlichen Körpers G.H.R. Huſchke. Allgemeine und ſpecielle Anatomie des

menſchlichen Körpers nebſt chirurgiſcher und pathologiſcher Anatomie mit Bevorzugung der Splancheolo

gie und Angiologie G.H.R. Huſchke. Chirurgiſche Anatomie Dr. Schillbach. Vergleichende Ana

tomie Prof. Schmidt. Anthropologie öffentlich Prof. Schleiden. Arzneimittellehre und Receptir

kunſt M.R. Succow. Pharmakognoſie im pharmaceutiſchen Inſtitute Prof. Schleiden. Patholo

gie und Therapie der chirurgiſchen Krankheiten oder ſogenannte theoretiſche Chirurgie H.R. Ried und

Prof. Schömann. Lehre von den Krankheiten der Augen und Ohren H.R. Ried und Dr. Schill

bach; Lehre von den Augenkrankheiten nebſt einem Curſus der Augenoperationen Prof. Schömann;

Lehre von den Hautkrankheiten Dr. Schillbach. Allgemeine und ſpecielle Pathologie und Therapie

H.R. Siebert; ſpecielle Pathologie und Therapie M.R. Succow. Die Lehre von den eigenthüm

lichen Frauenkrankheiten Prof. Martin. Die Lehre von den geburtshilflichen Operationen in Ver

bindung mit dem geburtshilflichen Operationscurſus Derſelbe. Gerichtliche Medicin Prof. Schö -

mann. – Anatomiſch-phyſiologiſche Praris, erſter Theil G.H.R. Huſchke; phyſiologiſche und mi

kroſkopiſche Uebungen im phyſiologiſchen Inſtitute Prof. Domrich. Die mediciniſche Klinik leitet H.R.

Siebert; die chirurgiſche und augenärztliche Klinik H.R. Ried; die pſychiatriſche Klinik in der

großh. Irren-, Heil- und Pflegeanſtalt in Verbindung mit praktiſchen Uebungen in der gerichtlichen

Pſychiatrik G.H.R. Kieſer; die geburtshilfliche Klinik und Poliklinik Prof. Martin.

Im landwirthſchaftlichen Inſtitute lehrt Anatomie, Phyſiologie und Heilmittellehre der nutzbaren

Hausthiere Prof. Falke.

V. Philoſophie.

Formale Logik unentgeltlich Dr. Rößler. Pſychologie und Logik G.H.R. Bachmann und
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Prof. Fortlage. Methaphyſik GHR. Bachmann. Naturrecht Prof. Scheidler Religionsphi

oſophie G.H.R. Bachmann. Geſchichte der Philoſophie GH.R Reinhold, Prof. Apelt und

Dr. Rößler. Darſtellung der philoſophiſchen Syſteme ſeit Kant öffentlich Prof. Fort lage. Phi

loſophiſches Converſatorium G.H.R. Reinhold und Prof. Apelt. - - -

Augemeine und ſpecielle Pädagogik Prof. Stoy, Volks- und Staatspädagogik Prof. Scheid

ler. Uebungen des pädagogiſchen Seminars Prof. Stoy.

VI. Mathematik.

Reine Mathematik Prof. Schrön. Geometrie und Trigonometrie Derſelbe. Stereometrie

und ebene und ſphäriſche Trigonometrie Dr. Schäffer. Algebraiſche Analyſis Derſelbe. Anwendung

des Infiniteſimalcalcüls auf die Geometrie H.R. Snell. Praktiſche Aſtronomie Prof. Schrön.

Mathematiſche Uebungen privatissime aber unentgeltlich Dr. Schäffer.

VII. Naturwiſſenſchaften (vergl. Medicin.)

Encyklopädie und Methodologie der Naturwiſſenſchaften öffentlich Prof. Succow.

Einleitung in die Entomologie öffentlich Prof. Osc. Schmidt. Allgemeine Mineralogie und Geognoſie

B.R. Schüler. Allgemeine Mineralogie in Verbindung mit den Grundlehren der Geognoſie und Geologie,

ſowie mit Benutzung der großherzogl. Sammlungen Prof. Succow. Geognoſie öffentlich Prof. Ernſt

Schmidt. Erperimentalphyſik H.R. Snell. Elektrodynamik. Derſelbe. Ueber die techniſche Anwendung

der Elektricität unentgeltlich Dr. Schäffer. Geologie B.R. Schüler. Uebungen des Seminars für theore

tiſche und praktiſche Geologie Derſelbe. Allgemeine Erperimentalchemie Prof. Artus. Organiſche Chemie

Prof. Ernſt Schmidt. Stochiometrie Dr. Ludwig. Geſchichte der Chemie unentgeltlich. Dr. Ludwig.

Pharmacie G. H.R. Wackenroder und Prof. Artus. Tägliches Practicum im chemiſchen Laboratorium

G.H.R Wackenroder. Uebung in der chemiſchen Unterſuchung der Mineralkörper leitet Prof. Succow.

Analytiſche Uebungen Prof. Artus. Chemiſche und pharmaceutiſche Eraminatorien Prof. Succow und

Prof. Artus. Die Zuſammenkünfte des pharmaceutiſch-naturwiſſenſchaftlichen Vereins leitet G.H.R.

Wacken r oder.

Im phyſiologiſchen Inſtitute leitet die phytotomiſchen Uebungen Prof. Schleiden, die che

miſchen Uebungen Prof. Ernſt Schmidt.

Im pharmaceutiſchen Inſtitute lehrt den zweiten Theil der analytiſchen Chemie G.H.R.

Wackenroder; den zweiten Theil der Phytochemie zugleich mit chemiſcher Pharmakognoſie Derſelbe.

Stöchiometrie und die auf Pharmacie bezüglichen Theile der mathematiſchen Phyſik Prof. Schrön.

Analytiſch-chemiſche und chemiſch-pharmaceutiſche Uebungen G.H.R. Wackenroder. Arithmetiſche und

ſtöchiometriſche Uebungen Prof. Schrön. -

Im landwirthſchaftlichen Inſtitute Naturgeſchichte Deutſchlands in Rückſicht auf die ver

ſchiedene Geſtaltung der öconomiſchen Verhältniſſe Prof. Langethal. Landwirthſchaftliche Mineralogie,

Geognoſie und Bodenlehre Derſelbe. Witterungslehre. Der ſelbe. Einleitung in die Chemie Dr.

Ludwig. Agriculturchemie Derſelbe. Die chemiſchen Uebungen leitet Derſelbe.

VIII. Technologie.

Chemiſche und mechaniſche Technologie B. R. Schüler.

IX. Staats- und E am er alwiſſenſchaften.

(vergl. Philoſophie.)

Encyklopädie der Cameral- und Staatswiſſenſchaften Prof. Fiſcher. Philoſophiſche und conſti

tutionelle Politik Prof. Scheidler. Nationalöconomie GH.R. Schulze und Prof. Fiſcher. All

gemeine Statiſtik Prof. Fiſcher. Bergbau und Hüttenkunde B.R. Schüler. Die Uebungen des

ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminars leiten G.I.R. Michelſen und Prof. Fiſcher. Letzterer die auf

politiſche Oeconomie und Statiſtik bezüglichen Uebungen.

Im landwirthſchaftlichen Inſtitute Landwirthſchaftslehre G.H.R. Schulze. Die Lehre vom

Pflanzenbau Prof. Langethal. Die Lehre von den Ertragsanſchlägen G.H.R. Schulze.

X. Geſchichte.

Diplomatik Prof. Wegele. Neuere Geſchichte von 1500 bis 1786 Prof. Droyſen. Allgemeine
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Geſchichte von 1763 bis 1815 Prof. Herrmann. Deutſche Geſchichte des 14. und 15. Jahrhunderts

Prof. Wegele. Ueber die Politik Rußlands öffentlich Prof. Herrmann. Uebung der hiſtoriſchen

Geſellſchaft Prof. Droyſen.

XI. Philologie.

1) Orientaliſche Sprachen und Literatur (vergl. Theologie.) Anfangsgründe des Hebräi

ſchen privatissime Prof. Hilgenfeld. Syriſch im zweiten Curſus öffentlich G.K.R. Hoffmann.

Arabiſch in zwei Curſen öffentlich H.R. Stickel. Privatiſſima in den ſamitiſchen Sprachen G.K.R.

Hoffmann. Perſiſch HR. Stickel. Indiſch privatissime G.K.R. Hoffmann. Erklärung des

Bhartrihari (3. Curſus des Indiſchen) öffentlich Derſelbe. Orientaliſches Seminar H.R. Stickel.

2) Griechiſche und römiſche Philologie. Griechiſche Grammatik G.H.R. Göttling. La

teiniſche Syntar Prof. Nipperdey. Griechiſche Alterthümer G.HR. Göttling. Der

Archäologie der Kunſt zweiten oder hiſtoriſchen Theil Prof. Stark. Erklärung der Attica des

Pauſanias privatissime Prof. Stark; der Vögel des Ariſtophanes öffentlich Derſelbe; der

Satiren des Horaz Prof. Nipperdey; der Germania des Tacitus öffentlich Prof. Wegele.

Uebung des philologiſchen Seminars G.H.R. Göttling und Prof. Nipperdey, von denen

Letzterer die Erklärung des Thucydides leiten wird. -

3) Deutſche Sprache und Literatur. Gothiſch lehrt Prof. von Lilien kron; Althochdeutſch

Derſelbe; Erklärung der Nibelungen öffentlich Derſelbe Geſchichte der deutſchen Wiſſen

ſchaft und Dichtung von Ch. Wolff und Gottſched bis auf die Gegenwart Prof. Hettner. Alt

deutſche Uebungen privatissime aber unentgeltlich Prof. von Lilien kron.

XII. Freie Künſte.

Reiten lehrt Stallmeiſter Sieber; Fechten Fechtmeiſter Rour; Tanzen Tanzlehrer von Obſt

felder; Muſik Muſikdirector Stade; alen und Zeichnen, beſonders mediciniſcher, anatomiſcher,

phyſiologiſcher, pathologiſcher Gegenſtände, Zeichnenlehrer Dr. Schenk; Malen Kunſtmaler Ries;

Plan- und Situationszeichnung Geometer Wießner; die Verfertigung anatomiſcher und chirurgiſcher

Inſtrumente Mechanicus Beſem ann, phyſikaliſcher und optiſcher Inſtrumente Mechanicus Braunau.

Aufnahme des Termins zum Verſtrich

des Johann Georg Rüger ſchen halben

Moritzgütleins zu Roſſach.

Der auf Donnerstag, den 31. dieſes Monats

feſtgeſetzte öffentliche Verſtrich des Johann Georg

Rüger'ſchen halben Moritzgütleins zu Roſſach fin

det nicht ſtatt.

Coburg, den 26. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Pachtangebot auf den Hof zu Küh

r eng rund.

Auf den, für den Zeitraum von Petri Cath.

1855 bis dahin 1867 zu verpachtenden Hof zu

Kührengrund, zu welchem

circa 215 Acker Feld,

» 71 » Wieſen und

eine Schaafhaltung auf 150 bis 200 Stück gehö

ren, iſt außer der Naturalienlieferung von 15 Sr.

Waizen, 58 Sr. Korn, 24 Sr. Gerſte, 7 Sr.

Haber, 1 Sr. Erbſen und /2 Sr. Linſen bis jetzt

ein baares Pachtgeldgebot von nur 100 f. rhein.

gelegt worden. -

Etwaige Pachtliebhaber fordern wir daher zur

Legung von Mehrgeboten in unſerer Cämmerei

binnen der nächſten acht Tage, hier

mit auf.

Coburg, am 28. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ge ſt ohl e n :

Ungefähr 4 Metzen Kartoffeln.

Coburg, am 28. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.
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Fleiſchtare vom 1. Auguſt 1854 bis ult. deſ Monats.Brodtare auf die Zeit vom 27. Auguſt bis incl.

2. September 1854. l Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 4 Loth 1 Quint. : 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein ! „, Laiblein 5 ,, 3 ,, * 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, //

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 24,, – ,, 1,, Schweinefleiſch 13 „ –,

// f / / A. // 16 ,, - // 1 Schöpſenfleiſch 1 ,, - ,,

2 ,, // f/ // Kalbfleiſch (außer Tare)3 ,, - ,, –

Eoburg, am 26. Auguſt 1854.

- Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Victualien c.,

am 26. Auguſt 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr. Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 ſl. – kr. bis 1 fl. 15 kr.

Eier 4–5 Stück.5kr. Saugſchweine, 1 Paar 5ſ.– kr. bis 6ſ. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr: Ein Schock Stroh – f. – kr. bis – ſl. – kr.

Milch 1 Maas 3 fr. Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 14 kr. Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – fl. – kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 26. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 26. Auguſt 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 200 86 103 66 455 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 52 101 42 101 296.

aus dem Königreich Bayern 199 89 51 86 425.

Im Ganzen 451 276 196 253 1176,

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 85 105 - 27 217 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 236 238 77 240 791.

ins Königreich Bayern - - - 72 72.

Im Ganzen 321 | 343 I_77339 1080.

fl. kr. f. | kr. f. | kr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 1 | 40 1 125 1 | 10 – 45

Höchſter Preis 2 | 5 | 1 55 | 1 40 l – | 55

Coburg, den 28. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Vorladung der Concursgläubiger des

Oeconomen Friedrich Carl Dietz da hier.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier

zur Eröffnung des Concurſes gegen den überſchul

deten Oeconomen Friedrich Carl Dietz von hier

ermächtigt, beraumen wir auf

Montag den 23. October d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu ver

fahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben einen

Ästenmanaa aus hieſiger Stadt aufzu

fºf.

Coburg, am 5. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Vorladung der Concursgläubiger des

Bäckermeiſters Georg Andreas Müller

da hier.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier zur

Eröffnung des Concurſes gegen den überſchuldeten

Bäckermeiſter Georg Andreas Müller dahier, wel

dher ſich heimlich von hier entfernt hat, ermäch

tigt, beraumen wir auf

Montag den 30. October d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu ver

fahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben ei

nen Inſinuationsmandatar aus hieſiger Stadt auf

zuſtellen.

Coburg, den 9. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

III.

Privatnachrichten.

1) Vertheilung der von Sr. Königl.

Hoheit, dem Prinzen Albert von Sach

ſen-Coburg-Gotha, verwilligten ſechs

Unterſtützungsprämien.

In Gemäßheit höchſter Beſtimmung erhielten

heute, am Geburtsfeſte Sr. Königl. Hoheit, des

Prinzen Albert von Sachſen-Coburg-Gotha,

nachſtehende Perſonen die huldreichſt für geeignete

Bewohner der Stadt Coburg ausgeſetzten ſechs

Unterſtützungsprämien, und zwar:

1) zwei Prämien von je 50 ſl. rhn. für zwei

verheirathete Gewerbtreibende, welche bei

geringen Mitteln durch Fleiß in ihrem Fa

dhe eine beſondere Geſchicklichkeit erlangt

haben, durch Ordnungsliebe und Sparſam

keit zu etwas zu kommen ſuchen und ſich

eines unbeſcholtenen Rufes erfreuen,

der Metzgermeiſter Tobias Oerl

der Schuhmachermeiſter Guſtav Berbig,

2) zwei Prämien von je 25 fl. rhn. für zwei

ausgelernte arme Lehrlinge, welche ſich ſo

wohl in der Schule, als auch während ih

rer Lehrzeit durch Fleiß und gute Sitten

ausgezeichnet haben, als Unterſtützung zu

ihrem weitern Fortkommen,

der Buchbindergeſelle Anton Specht

der Schuhmachergeſelle Ernſt Zech,

3) zwei Prämien von je 25 fl. rhn. für zwei

arme, durch unbeſcholtenen, ſittlichen Wan

del ſich auszeichnende Mädchen als Geſchenk

bei ihrer Verheirathung

die Jungfrau Martha Chriſtiane Luiſe

Böhm

und

und
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Und

die inzwiſchen verehelichte Margarethe Hof

mann, geborne Rauſcher t.

Dieſes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Coburg, am 26. Auguſt 1854.

2) Ich zeige hiermit an, daß ich von dem

mir zuſtehenden Rechte zur Betreibung der ad

vocatoriſchen Praris nunmehr Gebrauch ma

chen werde, und biete allen denjenigen, welche

ſich meines rechtlichen Rathes und Beiſtandes

bedienen wollen, meine Dienſte hiermit an.

Meine Wohnung iſt, wie bisher: Stein

weg Nr. 592.

Coburg, den 28. Auguſt 1854.

Carl Staude, Gerichtsadvocat.

3) Zur Theilnahme

all der

zehnten Verſammlung thüringi

ſcher Landwirthe

in

Weimar

am 2. und 3. October 1854

werden alle Landwirthe und Freunde der Land

wirthſchaft hiermit ergebenſt eingeladen. Die erſte

Sitzung wird Montag den 2. October früh 9 Uhr

eröffnet werden. Die Geſchäfte des Vorſtandes

werden. Seine Ercellenz der Herr Staatsminiſter

von Watzdorf, der Herr Miniſterialdirector

von Helldorf, der Herr Finanzrath Kuhn,

der Herr Oekonomierath Brehme und der Un

terzeichnete führen. Das Programm wird in her

kömmlicher Weiſe vertheilt werden. Auch kann

man ſich zur Erlangung desſelben an einen der

Vorſteher wenden.

Während dieſer Verſammlung werden zu Wei

mar eine landwirtbſchaftliche Ausſtellung und eine

Vertheilung von Prämien an vorzügliche land

wirthſchaftliche Dienſtleute aus dem Großherzog

thume ſtattfinden.

Jena, am 24. Auguſt 1854.

Friedrich Schulze.

4) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

Bremenod.HambuurgundAmerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremen mos

natlich zweimal nach New-Yorks Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Bremen

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas, ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hambuurg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Fried. Deckel in Sonneberg,

für Hamburg allein

bei LHI. Lönlein in Rodacln,

» Friedl. Scheibe in Neustadt

5) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. HBödeker jun., H. A.

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.
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6) Ich reiſe demnächſt nach Amerika,

Louiſe Schlimbach.

---

7) Güter - Verkauf.

Die von Schultes'ſchen Güter zu Ober

lauter und Tiefen lauter ſind von deren

Beſitzerin zum Verkauf beſtimmt. -

Bei dem Unterzeichneten ſind auch bereits

Kaufgebote gelegt und zwar zu 7500 fl. rhn.

für das Gut zu Oberlauter und zu 700 fl. rhn.

für das Gut zu Tiefen laut er excl. der dazu

gehörigen Waldung. -

Kaufliebhaber wollen weitere Gebote baldigſt

bei dem Unterzeichneten zu erkennen geben.

Coburg, den 21. Auguſt 1854.

Ph. Braun, . . .

von Schultes’ſcher Bevollmächtigter.

8) Im Auftrag der Finanzrath Schraidt'ſchen

Erben mache ich bekannt, daß der Denſelben zu

gehörige Garten am neuen Weg im Ganzen oder

in zwei Abtheilungen verkauft oder aber nach

Befinden von Martini d. J. ab verpachtet wer

den ſoll.

Kauf- resp. Pacht-Liebhaber wollen ſich we

gen der Bedingniſſe baldigſt an den Unterzeichne

ten wenden.

Coburg, den 28. Auguſt 1854.

Ph. Braun,

Schraidt’ſcher Bevollm.

9) Ein Magiſtratslehnbares Wohnhaus mit

dem daran befindlichen Garten iſt aus freier Hand

zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das Com

miſſions- Büreau von Heinrich Schneider.

10) Ich erlaube mir, darauf aufmerkſam zu

machen, daß bei mir wieder Schuldbriefe der

Herzogl. Ablöſung sc aſſe von 12 1/2 bis

fl. 1000 – wie auch andere Staatsobligationen zu

haben ſind.

Coburg, den 29. Auguſt 1854.

Johann Beyer.

11) Zwei gebrauchte, in gutem Zuſtand be

findliche, Doppelflinten werden baldigſt zu kaufen

geſucht. Von wem, ſagt das Comtoird B.

. 12) Auf dem Kirchhof Nr. 287 iſt auf Mar

in eine Erkerwohnung zu vermiethen. Näheres

bei Th. Dietz auf dem Steinweg.

13) In Nr. 582 auf dem Steinweg iſt ein

ſehr guter Bierkeller und Kartoffelplätze zum Ver

ſchließen, zu vermiethen.

14) In Nr. 747 ein Stübchen für eine ein

zelne Perſon, ſogleich zu beziehen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 24. bis 25. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Löwen: J. Hepp

ner, Magiſtrats- Caſſirer a. Nürnberg; K. Koch

und Sohn, Gutsbeſitzer aus Unterlangenſtadt.

Im goldnen Adler: Lehmann, Maler aus

Bamberg; Döbling, Profeſſor aus Arnſtadt;

Bauer, Gaſtwirth a. Sonneberg; Eimes, Hüt

tenbeamter a. Neuhaus; Dreſſel, Kaufmann a.

Sonneberg; Koſte, Kaufmann a. Magdeburg;

Lauer, Kaufm. a. Nürnberg. Im Schwan:

Ernſt Mämpel, Conſul a. Hamburg, mit Fa

milie. Im grünen Baum: Hermann, Pfar

rer a. Dietenhofen; Giebelhauſen, Kaufm. a.

Magdeburg; Mühlen, Kfm. a. Rheydt; Fried

länder, Kaufm. a. Berlin; Braß, Kaufm. a.

Hof; Dr. Sommer, Rechtsanwalt a. Sonders

hauſen, mit Frau; v. Aichberger, Reg.-Rath

a. Ansbach, mit Gattin; Koſengarten, Priv.-

Docent a. Wien. Im goldnen Anker: Eich

horn, Glasfabrikt. a. Lauſcha; Heinrich, Tech

niker aus Augsburg; Albrecht, Lithograph aus

Neuſalza/O.; Zipprich, Conditor a. Kl. Heubach.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

70. Stück. Sonnabend, den 2. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl, wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

= - ==e

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 f. 15 kr. Vorauszahlung.

Di e n ſt es - Nachricht en.

Se. Hoheit, der Herzog, habon Sich in Gnaden bewogen gefunden,

dem Wildmeiſter Johann Georg Haberkorn in Crawinkel, ſowie

dem Oberförſter Johann Andreas Brohmeier in Stutzhaus

das Prädicat »Forſtmeiſter« zu verleihen.

Gotha, am 30. Auguſt 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Se Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt zu

genehmigen geruht, daß die in Rodach gegründete

Sparcaſſe als juriſtiſche Perſon anerkannt werde.

.. Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Eoburg, am 31. Auguſt 1854.

Herzog. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Im Intereſſe für die Erhaltung der Geſund

heit, und bei den jetzigen, bezüglich des Geſund

heitszuſtandes im Allgemeinen in das Auge ZU

faſſenden Verhältniſſen erachten Wires für uj

bedingt nothwendig, daß der Verabreichung gu

ten und gehalt reichen Biers allenthal -

ben im hieſigen Herzogthume ein beſonde

res Augenmerk zugewendet werde.

Wir ertheilen deshalb den Polizeibehörden,

ſowie dem Gensdarmerie - Commando hiermit die

Anweiſung, darauf ſtreng zu achten, daß, wie

dieß für die Stadt Coburg bereits angeordnet iſt,

auch in den ſämmtlichen Schenklocalen auf dem

Lande und in den Städten des platten Landes ein

gutes und vollkommen gehalt reiches

Bier dem Publicum verabreicht, dagegen ſchlech

tes und nicht gehaltreiches Bier ſofort unter Sie

gel gelegt und nicht zum Ausſchank gelaſſen, ge

gen Contravenienten aber mit polizeilichen Strafen

auf's Strengſte eingeſchritten werde.

Coburg, den 31. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.
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Mehrgebot auf das, dem Maurergeſellen

Johann Nicol Engelhardt zugehörige,

halbe Wohnhaus zu Haſſenberg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits mehrfach öffentlich feilgebotene, dem

Maurergeſellen Johann Nicol Engelhardt zu Haſſen

berg zugehörige, freieigenthümliche halbe Wohn

haus daſelbſt ſammt dem dazu gehörigen Gärt

chen ein Mehrgebot von

Einhundert und fünfzig Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote binnen

Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch bekannt

gemacht.

Neuſtadt, den 15. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Feilbietung des dem Johann Philipp

T reuter zu Roßfeld zugehörigen

halben Gut s da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

dem Johann Philipp Treuter zu Roßfeld zuge

hörige halbe Gut, früher von Heßberg'ſchen Lehns,

Fol. 694 im Heßberg'ſchen Lehnbuch beſchrieben.

jetzt durch Ablöſung freieigen geworden und Fol.

1190 im Steueranſchlag beſchrieben, hiermit öf

fentlich feilgeboten und werden Kaufliebhaber an

durch veranlaßt, ihre Gebote binnen Sächſ. Friſt

anher zu Protocoll zu geben.

Rodach, den 25. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Feil bietung des dem Webermeiſter Mat

thäus Heumann zugehörigen halben

Wohnhauſes zu Hofſtädten.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das dem WebermeiſterÄ Heumann zu

Hofſtädten zugehörige, am ſogenannten Schaaf

rangen daſelbſt belegene halbe Wohnhaus hiermit

im Allgemeinen feilgeboten und Kaufliebhaber ver

anlaßt, binnen Sächſiſcher Friſt ihre Gebote an

her zu Protocoll zu geben.

Sonnefeld, den 25. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Reiſe des Gürtler geſellen Robert Frei

tag nach Amerika.

Dem Gürtlergeſellen Robert Freitag wird

demnächſt der Paß zur Reiſe nach Amerika er

theilt werden.

Coburg, den 30. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 26. Auguſt 1854.

Friſche Butter Pfund 11 kr. bis 12 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr., bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 26. Auguſt 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 f. 15 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 5 fl. –kr. bis 6ſ. –kr.

Ein Schock Stroh – ſl. – kr. bis – fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – ſ. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 27. Auguſt bis incl.

2. September 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 4 Loth 1# Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 5, 3i ,,

,, 3, Roggenbrod –Pfd. 24, – ,,

// 6 AA // 16 / -

12 // / “ , - ,

Coburg, am 26. Auguſt 1854.

Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſſ.Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, A

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

1 ,, Schöpſenſleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. fl. tr. f.kr. f.kr. f.kr. f.kr.

1 1. - - - - - -

am 26.Aug. 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 2 1 # - - - - - - - -

- .) 157 135. 115 - 37–– 1234––
am 26.Aug.1854 auf d.Markte zuHildburghauſen: Äö" 57 – –- 47 – – – – – –

am 26. Aug. 1854 D. kte zu Sonnebera: 2 1 1 1 502-T 56- - - - - -
9 auf d. Markte zu So ers 155 – –- – – – – – -

am 28. Aug. 1854 auf dem Markte zu essen 210 1511 331 84– – – – – –
226; 210 1431 14 – – – – -

am 28. Aug. 1854 auf dem Markte zu Gefeld) 2 4 145 131 –– 1 32 136 -

224 24 133 – – – – – – – –

am 26. Aug. 1854 auf der Schranne zu München: 223 141 1 16–51 – – – –--

239 151 127–58– – – – – –

am 26. Aug. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 136 1 24 113–48 – – – – – –
1561381 23 1 1 – – – – – –

am 26. Aug. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 150 1 451 20 – 56 – – – – – –

156 149 | 127-57– – – – – –

am 26. Aug.1854 auf der Scanner essenart 118 118 | 1 ––25–– - -- -

151 138. 124 – 48 – – – – – –

Coburg, den 31. Auguſt 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Angebot auf die den Gebrüdern Niſtler

zugehörigen Realitäten.

Nachdem auf die im 54. und 58. Stück die

ſes Blattes feilgebotenen Realitäten der Gebrüder:

Kaufmann Carl Bernh. Ludwig Niſtler und Bier

brauer Carl Chriſtian Ludwig Niſtler dahier, ein

Gebot von

6000 fl. rhn.

gelegt worden iſt, ſo wird dies Kaufliebhabern

mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige
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Mehrgebote binnen S. Friſt bei unterzeichneter

Stelle zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 15. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Aufforderung wegen des Nachlaſſes des

Mützenmachers Carl Wagner dahier.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des

Mützenmachers Carl Wagner dahier nachweislich

Anſprüche zu machen haben, werden aufgefordert,

ſolche binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nicht

berückſichtigung bei unterzeichneter Stelle anzu

melden.

Eoburg, den 25. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

---

Vorladung der Concursgläubiger des

Gaſtwirths Leopold Süßenguth zu

Neuſtadt.

Nachdem der Gaſtwirth Leopold Süßenguth

allhier ſein Vermögen an ſeine Gläubiger abgetre

ten hat, und das Stadt- Gericht zur Eröffnung

des Concurſes über dieſes verſchuldete Vermögen

von dem Herzogl. Juſtiz- Collegium zu Coburger

mächtigt worden iſt, als werden alle diejenigen,

welche aus irgend einem Rechtsgrund an das

ſelbe Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit ge

laden,

Sonnabends den 23. Septbr. d. J.

vor dem Stadt - Gericht zu erſcheinen und dieſe

ihre Anſprüche bei Strafe des Ausſchluſſes von

der gegenwärtigen Concursmaſſe anzumelden und

zu beſcheinigen, demnächſt die Güte zu pflegen,

bei deren Mußlingen mit dem aufzuſtellenden Eon

tradictor über die Liquidität ihrer Anſprüche, unter

ſich aber über deren Priorität zu verfahren und

ſodann weitere Auweiſung zu erwarten.

Neuſtadt, den 31. Juli 1854.

Das Stadt- Gericht.

Rückert.

Beginn der Vorſtellungen im Herzogl.

Hoftheater.

Zu dem Donnerstag, den 7. Septbr. d. J.

beginnenden III. Abonnement von 12 Vorſtellun

gen, werden die Billets Mittwoch den 6. Septbr.,

Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von

2 bis 3 Uhr, zu nachfolgenden Preiſen abgegeben:

Erſter Rang 5 fl. Zweiter Rang 3 f. 30 kr.

Zweiter Rang, Fremdenloge, 4 fl. Parquet 4 fl.

Parterre, Sitzplätze, 3 fl. Parterre, Stehplätze,

2 fl. 24 kr. -

Coburg, den 1. Septbr. 1854.

Herzogl. S. Hoftheaterkaſſe.

A. Fugmann.

---

III.

Privatnachrichten.

1) ( Einladung. ) Am Dinstage, den 5.

September, Nachmittags vier Uhr, findet im Re

gierungsgebäude eine Zuſammenkunft der Mitglie

der des Ausſchuſſes und der Herren Pfleger ſtatt.

Um zahlreiche Theilnahme bittet

Coburg, am 29. Auguſt 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins für

verwahrloſete Kinder c.

v. Löwenfels. Müller.

2) Einladung zum ſolen nen Hirſch -

und Lampen ſchießen in Coburg.

Montag den 4. Septbr., Vormittags von 9

Uhr an, wird ein ſolennes Hirſch - oder

Scheibenſchießen, welches bei günſtiger Wit

terung mit einem Lampenſchießen endigt, ab

gehalten.

Zugleich wird Abends 1/2 9 Uhr ein Ball

ſtatt finden, welcher Nichtmitgliedern gegen

Entrée von 36 fr. und 12 kr., wie am Vogel

ſchießen, zugänglich iſt.

Zur zahlreichen Betheiligung ladet im Auftrag

der Schützengeſellſchaft hiermit ein

Coburg, den 26. Auguſt 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.
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3) Im Sturm'ſchen Garten im Weichen

gereuth iſt zum Schluß der Wirtbſchaft, bei günſti

ger Witterung, Sonntag den 3. Septbr. Brat

wurſtfeſt. Freundſchaftlich ladet ein

Friedrich Koch.

4) Sonntag den 3. Septbr. Tanzmuſik bei

Wittwe Schmidt in Neuſes.

---

5) Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 3. Sep

tember ladet hiermit ergebenſt ein

Witthauer, in Wüſtenahorn.

6) Sonntag den 3. Septbr. Tanzmuſik auf

dem Callenberg, wozu hiermit, unter Zuſiche

rung beſter Bedienung, freundlichſt einladet

E hr. Witthauer.

7) Sonntag den 3. Septbr. Tanzmuſik bei

Scheidemantel in Cortendorf.

8) Zur Einweihung meines Tanz

ſaales, Sonntag den 3. Septbr., lade ich

hiermit ergebenſt ein; für gutes Bier und Brat

würſte wird beſtens geſorgt.

Leonhard Strobel in Scheuerfeld.

9) Die Erneuerung der Pfandſcheine geſchieht

längſtens bis zum 1. October d. J., Bet

ten, Wollen - und Seidenwaaren, welche län

ger als 3 Jahre ſich in der Leihbank befinden,

müſſen, wenn ſie nicht verſtrichen werden ſollen,

ausgelöſt werden.

Trommer'ſche Privatleihanſtalt.

10) Dinstag den 5. September beginnt der

Tanzunterricht des Unterzeichneten.

Friedr. Plagge.

1 1) In Nr. 425 vor dem Judenthore iſt eine

Mütze liegen geblieben; der Eigenthümer kann

ſolche gegen die Einrückungsgebühren wieder er

halten. . -

12) Liebes, freundliches Coburg,

ſei gegrüßt!

und möchten mir doch deine gemüthlichen Bewoh

ner ihr früheres gütiges Wohlwollen, wenn auch

ſchon nicht in ſo vollem Maaße, wieder ſchenken!

Agathe von Lettow,

Anlage, bei Mad. Frommann.

13) Unterzeichneter wird als Unterlage zu ſei

nen Vorträgen über geometriſche Conſtruktionen

an der Herzog. Baugewerkſchuke eine autogra

phirte Broſchüre

„Geometrische Construktionen
für

Bauhandwerker“

herausgeben und macht ſowohl die Zöglinge ge

dachter Anſtalt, ſowie die Schüler hieſiger Sonn

tagsſchule, als auch, da das Werkchen rein prak

tiſch gehalten iſt, diejenigen, welche ſich in einem

der Baugewerke, wozu nicht bloß Steinhauer,

Maurer, Zimmerleute und Tüncher, ſondern auch

der Natur der Sache gemäß Schreiner, Glaſer,

Schloſſer, Blechſchmiede und Häfner gehören, das

Meiſterrecht bereits erworben haben, hiermit dar

auf aufmerkſam.

Das Werkchen wird längſtens bis Mitte Ok

tober erſcheinen und broſchirt höchſtens 30 kr.

koſten.

Subſkriptionsliſten liegen in den beiden hieſi

gen Buchhandlungen, ſowie bei Unterzeichnetem

ſelbſt auf. - -

Coburg, am 1. Septbr. 1854.

M. Voigt,

Ingenieur und Architect.

14) Bei meiner Abreiſe nach Nordamerika ſage

ich allen Verwandten und Bekannten ein herzliches

Lebewohl! -

Margaretha Marlier.

15) Allen unſern Verwandten und guten Freuu

den ſagen wir bei unſerer Abreiſe nach Amerika

ein herzliches Lebewohl !

Weidhauſen, den 29. Auguſt 1854.

Schreinermſtr. Aug. Eyring mit Familie.
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16) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York
monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder Hamburg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants& Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen bindende Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

---

17) Allen Freunden, Verwandten und Bekann

en, vorzüglich meinem Muſikchor in Scheuerfeld,

ein berzliches Lebewohl!

Eichhof, den 2. Septbr. 1854.

Joh. Caspar Bergner.

18) Es diene den Mitgliedern des Bür

9 erranzes, ſowie dem geſammten Publikum,

zur Nachricht, daß am Sonntag den 3. Septbr.

in dem Pohl'ſchen Garten (früher Caſinogarten)

Ä Beſten des Kranken-Inſtitutes des

ürgerkranzes, eine Auslooſung ſtattfindet.

Eoburg, den 1. September 1854.

Der Vorſtand.

19), Verſtrich der zur Leopold Süßen -

guthſchen Concursmaſſe zu Neuſtadt

gehörigen Mobilien, an Meubies,

Betten, Hausgeräthe c.

Die zur Leopold Süßenguth'ſchen Concurs

maſſe gehörigen Mobilien, an Meubles, Betten,

Hausgeräthſchaften c., ſollen

Montag den 18. September d. J., -

Vormittags 9 Uhr, in dem Gaſthof zur Poſt hier
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entlich verkauft werden, wozu Kaufliebhaber ein

ladet

Neuſtadt, den 29. Auguſt 1854.

G. Chr. Eichhorn,

Maſſecurator im Süßenguth'ſchen

Concursweſen.

20), Verſtrich der zur Leopold Süßen -

gºthſchen Concursmaſſe zu Nejj
gehörigen Grundbeſitzungen, als:

des Gaſthofs tº- nebſt Aeckern

U. . W.

Zum Verkauf der nachverzeichneten zur Leos

pold Süßenguth'ſchen Concursmaſſe gehörigen in

hieſiger Stadt und Flurmarkung gelegenen Grund

beſitzungen, als:

1) des am Markt gelegenen Gaſthofs zur Poſt

nebſt Hintergebäuden, Hofrecht uj Gj
meinderecht,

2) des am Fuße des Muppergs gelegenen

Ackers. nebſt den darinnen befindlichen zwei

Felſenkellern,

3) des an der Eisfelder Straße gegen den

Moſt gelegenen Ackers, ſowie

4) des im Weidach gelegenen Pflanzgartens

Änd zwei am Mühlgraben gelegener Fiſch

ſteigen - welche sub4 genannten Objecte

jedoch blos erbpachtweiſe beſeſſen werden –

wird hiermit Tagfahrt auf

Sonnabend den 23. September 1854

mit dem Bemerken anberaumt, daß die Verkaufs

bedingungen zuvor bei dem Unterzeichneten einge

ſehen und bei demſelben auch Kaufgebote gelegt

werden können; ingleichen daß bei einem im Tej

min gelegt werdenden annehmbaren Gebote der

Zuſchlag Nachmittags 4 Uhr erfolgt.

Neuſtadt, den 29. Auguſt 1854.

G. Chr. Eichhorn,

Maſſecurator im Süßenguth'ſchen

Concursweſen.

21) Ein thönerner Ofen mit Kochmaſchine nnd

Hohlung, desgleichen ein alter Glasſchrank, iſt

zu verkaufen bei

Anton H. Dietz.
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22) In Nr. 439 iſt Grummetgras zu verkaufen.

23) Bei dem Schreinermeiſter Andreas Schmidt

auf dem Bürglaß ſteht ein neues Fortepiano

zum billigen Verkauf.

24) Bei dem Gärtner Pfaff im Stetzenbach

ſind 2 Doppelflinten billig zu verkaufen.

25) In Nr. 438b vor dem Judenthore ſind

zwei gute Milchziegen zu verkaufen.

26) Ein circa vier Butten Waſſer haltender

kupferner Keſſel iſt in Nr. 264 zu verkaufen.

27) Ein ſchöner und ſehr dreſſirter Hühner

hund, 1% Jahr alt, iſt zu verkaufen; bei wem,

iſt im Comtoir dieſes Blattes zu erfragen.

28) Bei dem Bäcker Wagner am Judenthore

iſt ein freundliches Logis billig zu vermiethen.

--

29) Beim Meiſter Popp in der Metzgergaſſe

iſt ein Logis zu vermiethen.

30) In Nr. 164 iſt ein freundliches Logis auf

Martini zu vermiethen, kann auch ſogleich bezo

gen werden.

31) In Nr. 231 am Markt iſt ein guter Bier

keller zu vermiethen.

32) In Nr. 235 am Markt iſt die erſte Etage,

auch eine Erkerſtube mit einem Alkoven und ein

großer oder einige kleine Keller zu vermiethen.

Näheres Nr. 240.

---

33) In Nr. 240 iſt der Laden mit oder ohne

Logis zu vermiethen; auch trocknes Gerſtenſtroh

zu verkaufen.

24) In Nr. 328 vor dem Ketſchenthore iſt ein

freundliches Logis zu vermiethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 17. Auguſt Herr Johannes Eduard Katzung,

Stück- und Glockengießer zu Schmalkalden, und

Jgfr. Roſalie Thereſe Wilhelmine Voigt.

Den 20. Auguſt Herr Johann Wilhelm Halboth,

Gräfl. Orttenburg. Jagdaufſeher zu Tambach,

Und Ja. Caroline Marie Margarethe Noth

nagel.

Geboren.

Den 17. Juli ein Söhnchen, Herrmann Carl Ernſt,

des Herrn Carl Auguſt Köllein, Herzogl. S. C. G.

Fürſtl. Thurn und Taris'ſchen Poſtmeiſters.

Den 28. Juli ein Töchterchen, Anna Chriſtiane

Adolphine, des Herrn Wilhelm Otto Albrecht

Popp, Herzogl. S. C. G. Hofmuſikus.

Den 10. Auguſt ein Töchterchen, Anna Henriette

Franziska, des Herrn Friedrich Auguſt Müller,

Herzogl. Regiſtrators.

Den 17. Auguſt ein Töchterchen, Anna Helene,

des Herrn Carl Büttner, Herzogl. Kutſchers.

Geſtorben.

Den 14. Auguſt Herr Johann Ehrhardt Schlick,

erzogl. Hofhandſchuhmacher, alt 41 Jahre 8

onate 12 Tage.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 8. Juli ein Söhnchen, Johann Adam, des

Herrn Carl Wittmer, B. und Schneidermſtrs.

Den 16. Auguſt ein Söhnchen, Chriſtian Gottlieb

Heinrich, des Herrn Johann Chriſtoph Bernhard

Petz, B. und Spinnmeiſters.
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Geſtorben. - - - - -

Den 21. Auguſt Herr Friedrich Anton Erffurth,

Commerzienrath, auch B. und Kaufmann, alt

68 Jahre 5 Wochen.

Den 23. Auguſt Frau Anna Barbara Pflaum,

geb. Streng, des weil. Johann Pflaum, We

bermſtrs. zu Wüſtenahorn, Wittwe, alt 65 Jahre

17 Wochen.

Fremden - A n zeigen.

Vom 28. bis 30. Auguſt 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Berthold, Kaufm.

a. Vlothow; Zewlusky, Kaufm. a. Leipzig; Köb

ler, Kaufm. von da; Götling, Kaufm. a. Hild

burghauſen; Reinhardt, Kaufm a. Nürnberg;

Müller, Kaufm. a. Gotha; Garning, Kaufm.

a. Bamberg; Winzer, Ober-Land.-Ger.-Advoc.

ans Hildburghauſen. Im grünen Baum:

Touſſaint, Fabrikbeſitzer a. Fürth; Beyer, Th.,

Dr. jur. a. Jena, mit Frau; E. Flechſig, Ap

pellat. - Ger. - Rath a. Zwickau, nebſt Frau und

Schweſter; Gräfin v Hirſchberg a. München;

Kühner, Auditorsgattin a. Würzburg; Thaſſio,

f. b. Lient. von da; Orth, A., Architekt a. Langs

feld; Schrodt, Landrichter a. Hersbruck, mit

Sohn; Schrodt, Ingen.-Hauptmann a. London;

Köppelmann, Gaſtwirth a, Lippſtadt; Tauchert,

. Dec.“ Inſpect, aus Trabelsdorf; Felſenſtaind,

Kaufm. a. Bruck; Weiſebach, Kaufm. a. Nürn

berg; Usbeck, Kaufm. a. Steinbach; Wickel,

Kaufm. a. Brotterode; Arbogaſt, Kaufm. a.

Fulda; Schruck, Kaufm. a. Bamberg. Im

goldnen Adler: Bagge mit Gattin, Prof.

a. Wien; Dölling, Profeſſor a. Holſtein. Im

goldne n A n ker: Stark, Kaufm. a. Sonne

berg; Bernſtadt, Kaufm. a. Fürth; v. Künß

berg, Oberforſtmeiſter a. Beulewitz; Schröder,

Gaſtwirth a Hüttenſteinach; Apel, F., Audit.

a. Weimar; Schweizer und Sohn, Maler aus

Erfurt.

---

Vom 30. bis 31. Auguſt 1854:

m Gaſthof zum Schwan: Möller, Kaufm.

a. Hersfeld. Im goldnen Adler: Baum,

Muſikus; Friedrich, Student; Madame Scheller

mit Tochter, ſämmtl. a. Nürnberg; H. E De

chen, Kaufm. a. Erfurt; Trautwein, Fabrik

beſitzer a. Glückstbal. Im Löwen: Herrlein,

Kaufm. aus Frankfurt; Pflugbeil, Kaufm. aus

Chemnitz. Im grünen Baum: Sternberg,

Kaufma. Berlin; Martin, Kaufm. a. Pfullin

gen; Hiltl, Oeconom a. Steudach; Bartels,

Kaufm. a. Rathenow; Heinrich, Oberlehrer a.

Hohenfelde; Dr. Peterſen, desgl. a. Horſtibid;

Emmerich, Profeſſor a. Meiningen; Hechinger,

Kaufm. a. Kappel.

Druckfehler berichtigung.

In der Bekanntmachung. Herzoglicher Landes- Regierung vom 26. Juni d. J. über die im Jahre

1853 ausgeführten Communalwegbauten S. 903 ff. des Reg. Blatts iſt bei der Gemeinde Hof

a/St. (S. 909 u. 910) 7. Ruthen ſtatt Ruthen zu leſen.
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Regierungs- und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

71. Stück. Mittwoch, den 6. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Zur Aufrechthaltung eines geordneten Rech

nungsweſens bei der Herzogl. Ablöſungskaſſe iſt

es erforderlich, daß die am 1. November jedes

Jahres fälligen Renten von der Ablöſungskaſſe

entliehener Capitalien mit größerer Pünctlichkeit,

als bisher in vielen Fällen geſchehen, eingezahlt

werden. Wir haben daher die Ablöſungskaſſe an

gewieſen, die rückſtändigen Ablöſungsrenten ſofort

nach dem Verfalltage den Gerichten mit Beizie

bungsanträgen anzuzeigen und dafür zu ſorgen,

daß die Anträge ſpäteſtens am 6. November jedes

Jahres in die Hände der Gerichte gelangen.

Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Eoburg, am 4. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung

Pfitz.

Reiſe der Gebrüder Georg Anton" und

Johann Georg Oppel aus Ein berg nach

Amerika.

Die beiden Söhne des Herrn Schullehrers

Oppel von Einberg, nämlich

Georg Anton Oppel und

Johann Georg Oppel

erhalten bis zum 11. September dieſes Jahres

einen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Neuſtadt, den 31. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Reiſe des Eduard Nicolaus Roßbach

aus Einberg nach Amerika.

Der Sohn des Herrn Chirurgen Johann

Georg Roßbach zu Einberg, Eduard Nicolaus

Roßbach daſelbſt, erhält bis zum 11. dieſes Mo

nats einen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Neuſtadt, den 1. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Aufforderung wegen zweier Confe us

forderungen an die Gemeinde

Köslau.

In den Conſens- und Hypothekenacten der

unterfertigten Behörde iſt das geſammte Vermö

gen der Gemeinde Köslau als zu Gunſten zweier

Gonſensforderungen zu 120 und 200 fl. fränk, ver
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pfändet eingetragen, während gedachte Capitalien

ſchon längſt abgetragen ſein ſollen.

Wer daher auf dieſe oder ſonſtige Pfandrechte

an dem genannten Gemeindevermögen irgend An

ſpruch zu haben vermeint, wird hiermit aufgefor

dert, ſolchen binnen ſächſiſcher Friſt und zwar

längſtens am

12. October dieſes Jahres

dahier anzumelden und durch Vorlage der betref

fenden Schulddocumente zu begründen, widrigen

falls jene Schuldbeträge als heimgezahlt erachtet

und die zu Gunſten derſelben eingetragenen Pfand

rechte werden gelöſcht werden.

Königsberg, den 16. Auguſt 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

(L. S.) Brückner.

Brodtare auf die Zeit vom 3. bis incl. 9. Sep

tember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 4 Loth 1 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 5 ,, 2 ,,

,, 3, Roggenbrod –Pfd. 21, 2 ,,

ſ 6 A/ // 1 11 / # f

ſ 12 MA. / 2 / 22 1 ſ

Coburg, am 2. September 1854.

Geſto hl en:

1) Ein Stück halbgebleichtes, baumwollenes Tuch,

von 10 Ellen;

2) ſieben Stück, mit M. W., gezeichnete Hand

tücher;

3) ein ziemlich ins Quadrat geſchnittenes Spie

gelglas, aus einem Rahmen heraus, und

4) eine Schwarzamſel.

Coburg, am 1. Septbr. 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſſ.Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

„, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Victual en c.,

am 2. September 1854.

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 13 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr.

Eier4–5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 12 kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 2. September 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 35 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 fl. 15 kr

Saugſchweine, 1 Paar 3ſ.– kr. bis 5ſ.– kr

Ein Schock Stroh – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 7 kr. bis 8 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – ſl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 2. September 1854.

E i n fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 77 92 61 39 269 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 23 S2 61 24 190.

aus dem Königreich Bayern 66 136 28 72 302.

Im Ganzen 166 310 150 135 761.

A u sf u h r. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 42 140 9 60 251 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 225 276 93 63 657.

ins Königreich Bayern 15 - - - -,

Im Ganzen 282 416 | 10223 923.

ſl. kr. ſi. kr. ſ. kr. fl. ] kr.

Niedrigſter Preis 1 | 45 1 | 45 1 25 – | 45

Höchſter Preis 2 | – 2 l – 1 40 – | 50

Coburg, den 4. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

- V e r ze ich niß -

der im Monat Auguſt d. J. zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden

Eriminal- Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

- # # Verweis # # ##

-- --|– E-Z T

Art des Vergehens oder Verbrechens. ### mit ohne # # #

8R Koſten. S # SF

Widerrechtliche Benutzung fremden Eigenthums (an das

- Herzogl. J.Amt II. abgeg.) 4. - - - - - -

Diebſtähle, darunter 4 Felddiebſtähle, (an das Herzogl.
Juſtizamt II. abgeg.) G d 8 - - - - - - -

Unfertigkeit (an die Schuldirection abgeg.) . 3 - - - - - -

Abweichen von der vorgeſchriebenen Reiſetour . 1 - - - 1 -

Liederliches und nächtliches Herumtreiben 4 9 15 - - - 15 | –

Verkauf nach unrichtigem Gemäß (an das Herzogl. J. Amt

II. abgegeb.) . h 6 - - - - - 1 -

Latus | 34 | – | – - – –
-
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-

2 S Verweis 5 5 # #

«- - - Q3 ! -

Art des Vergehens oder Verbrechens ### mit ohne | E # #

& Koſten Z # ##

S) F

Transport 34

Beabſichtigter wucheriſcher Handel - l 1 - - - - -

Betteln . - - - - 6 - - - 6 | –

Trunkenheit 4 - - - - - 1 | –

Nachläſſige Führung eines Fremdenbuchs - - - - - - -

Einbringen von Leſeholz zum Verkauf ( Confiscation des

Holzes) f -
1 -- - - - - -

Flurfrevel (an die Schuldirection abgegeg..) . - 2 - - - - - - -

Nichtbeaufſichtigung von Hunden . - - 6 | 6 - - - - -

Wahrheitswidrige Ausſage vor Obrigkeit (an das Herzogl.

J.Amt II. abgegeb.) - - - - - - - -

Ausgießen von Flüſſigkeiten auf die Straße - 2 - - l 1 | –

Tabacksrauchen in einem Stadel . e - 1 - - - l | –

Unterlaſſene Anmeldung von Geſellen und Dienſtboten - 3 - - 3 - -

Contravention gegen die Straßenordnung - 2 - - 2 - -

Contravention gegen die Hökerordnung - l - - - - -

Nichtbeaufſichtigung von Geſchirr . - 2 - 1 - - -

Betrug (an das Herzogl. J.Amt II. abgegeb.) . - - -- - - - -

Gewerbsmäßige Unzucht (an das Herzogl. J.Amt II. abg.) 1 - - - “ - -

Zuwiderhandlung gegen preßpolizeiliche Beſtimmung (an

das Herzogl. J.Amt II. abgegeb.) - - - - " . -

Entlaufen aus dem Dienſt - - - 1 -
- 1 l –

Verbotswidriges Hauſiren mit Schwefelhölzchen (nebſt Eon

fiscation der Hölzchen) - e 2 - - - 2 –

Heimlicher Aufenthalt 4 s 2 -- - - 2 | –

Beherbergen Fremder ohne Anmeldung 4 1. - - 1. - --

Geſchäftemachen ohne Erlaubniß . - 1 - - 1 - - -

Miſtfahren über die geordnete Zeit - - - - l - - -

Verheimlichung der Geburt (an das Herzogl. J.Amt II.

abgegeb.) - « - 1 - - - - - -

Unterlaſſene Anmeldung von Miethsleuten « - 2 - - 2 - - -

Verſtoß gegen die Anordnung in Betreff des reinlichen

* Transports von Fleiſch durch die Metzger - 1 - 1 - - - -

Ausſchank ſaueren Bieres C Verurtheilung zum Ausgießen

des Bieres, reſp. Beſchlagnahme unter alleiniger

Geſtattung der Verwendung zu Eſſig unter polizei

licher Aufſicht) - - 2 - - - - - -

Ungebührliches Eintreten in das Polizeiamtslocal mit bren

nender Eigarre - - 1 - - - 1 –

Summa 82 | – – – –
Coburg, am 3. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Aufforderung wegen des abhanden ge

kommen en mit Nr. 5933b verſehenen

Sparkaſſe ſcheins über 200 fl. rhn.

Der mit Nr. 5933b verſehene auf dem Her

zogl. Küchenmeiſter Chriſt. Oehm dahier lautende

Sparcaſſeſchein über 200 fl. rhn. iſt abhanden ge

kommen und deſſen Ungültigkeitserklärung bean

tragt worden. Es werden daher alle diejenigen,

welche im Beſitz des Scheines ſind und irgend

welche rechtliche Anſprüche daran nachweiſen kön

neu, hiermit geladen, am

Sonnabend den 2. Decbr. d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

vor uns zu erſcheinen, und zwar der etwaige In

haber, um den Schein zu produciren und ſeinen

redlichen Eigenthumserwerb nachzuweiſen, resp.

um ſeine etwaigen ſonſtigen Rechte daran geltend

Ä machen. Im Unterlaſſungsfall wird der Schein

ür erloſchen und ungültig erklärt und dem ur

ſprünglichen Einzahler desſelben ein neuer ausge

ſtellt werden.

Coburg, den 30. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Abhaltung des nächſten Jahrmarkts zu

Neuſtadt.

Der nächſte Jahrmarkt hier wird am

12. dieſes Monats

abgehalten.

Neuſtadt, den 1. Septbr. 1854.

Der Magiſtrat.

L. G. Köhler.

---

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 7. Septbr. 1854, zum

erſten Male: „Der Sonnwendhof.“

Volksſchauſpiel in 5 Akten, von S. H.

Moſenthal. Die neuen Dekorationen ſind

vom Herrn Hoftheatermaler Brückner.

Sonntag, den 10. Septbr.: „Die weiße

Dame.“ Romantiſch-komiſche Oper in

3 Akten von Boyeldieu.

Dinstag, den 12. Septbr.: Mutter und

Sohn.“ Schauſpiel in 5 Akten von

Ch. Birch-Pfeiffer. Die Generalin von

Mansfelt, Frau Ahrens, als An

trittsrolle. Bruno: Herr Simon, als

Gaſt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

- -- --

A bpoſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Mönchrödner Domain en forſt.

Dinstag, den 12. September d. J., von Vor

mittags 9 Uhr ab, werden im Diſtrict Wolfs -

ke hl, Mönchrödener Forſtes, verſchiedene Stock

hölzer zu Deputaten abgegeben, dann aber auch

4/4 Klafter hartes Scheitholz,

% » » Reidelholz,

3/2 . » » Stockholz,

57 » weiches dergl. -

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Kaufliebhaber mögen ſich zur gedachten Zeit

entweder auf dem Holzſchlage oder auch etwas

früher im Orte Mönchröden einfinden, von wo

dieſelben alsdann auf den Holzſchlag werden ge

führt werden.

Mönchröden, den 1. September 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.
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b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Verſtrich von Pech zu Eisfeld.

Montag den 11. Septbr. l. J., Mittags 1

Uhr, werden bei unterfertigter Amts-Einnahme

26 Ctr. 42 Pfd. Pech

als diesjähriger Ertrag aus Herzogl. Forſtei Ernſt

thal vorbehaltlich hoher Genehmigung verſteigert

und Kaufliebhaber hiezu eingeladen.

Eisfeld, den 30. Auguſt 1854.

Herzogl. Amtseinnahme.

Kempf.

II.

Privatnachrichten.

1) Wiedereröffnung des Schachclubs

Mittwoch den 6. d. M.

Abends 5 Uhr

im Liebermann'ſchen Locale zu Ketſchendorf.

Der Vorſtand.

---

2) Aungust Langbein
und

Henriette Appunn

empfehlen ſich Freunden und Bekannten hiermit

ganz ergebenſt aber nur auf dieſem Wege

als Verlobte.

3) Unterzeichneter warnt hiermit jedermann,

auf ſeinen Namen Gegenſtände jeder Art unbe

zahlt verabfolgen zu laſſen, indem er für

nichts haftet.

Appel, in der Webergaſſe.

4) In Bezug auf die Injurienklage des Herrn

Julius Panſe allhier gegen mich, erkläre ich

hiermit: es thut mir leid, den Herrn Panſe

am Sonntag den 7. Mai d. J. beleidigt zu

haben.

Wieſenfeld, den 1. September 1854.

Georg Nicol Schunk.

---

5) DeT- Photographieen, Lichtbilder -Da

einzelner Perſonen und Gruppen, ſauber colorirt,

fertige nach der Natur, nach Oelbildern, in

Etuis, hier bis zum 1. October.

Agathe von Lettow, bei Mad. Frommann.

6) Im Auftrag der Finanzrath Schraidt'ſchen

Erben mache ich bekannt, daß der Denſelben zu

gehörige Garten am neuen Weg im Ganzen oder

in zwei Abtheilungen verkauft oder aber nach

Befinden von Martini d. J. ab verpachtet wer

den ſoll.

Kauf- resp.Ä wollen ſich we

gen der Bedingniſſe baldigſt an den Unterzeichne

ten wenden.

Coburg, den 28. Auguſt 1854.

Ph. Braun,

Schraidt'ſcher Bevollm.

7) Den Verkauf der von Schultes -

ſchen Güter zu Ober- und Tiefen lauter

betreffend.

Unter Bezugnahme auf die Annonce vom

21. v. M., den Verkauf der von Schultes

ſchen Güter zu Oberlauter und Tiefen -

lauter betreffend, mache ich bekannt, daß das

Tiefenlauterer Gut verkauft und für das Gut zu

Oberlauter ein Mehrgebot von 7600 ſl. rhein. ge

legt worden iſt. Kaufliebhaber wollen ſich mit Mehr

geboten baldigſt an den unterzeichneten von Schul

tes'ſchen Bevollmächtigten wenden.

Coburg, den 1. September 1854.

Ph. Braun,

Gerichtsadvocat.
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s) Neu angekommen:

Extra feine Corsett's ohne Nath, mit

Rädchen und Schliessen.

J. G. Lenk.

9) Alle Sorten Handſchuhe, Cravatten, Gum

miträger, weiße Wäſche für Herren, Strumpf

bänder, Kleiderhalter, Schweißblätter c., empfehle

ich zur geneigten Abnahme, und bemerke noch,

daß getragene Glacée-Handſchuhe in allen Farben

fortwährend gefärbt werden.

Ehrhardt Schlicks Wittwe.

10) Marinirte Heringe empfiehlt

Joh* Zangerle.

11) Einige gebrauchte Gußöfen, mit oder

ohne Aufſätze, ſind billig zu verkaufen in Nr. 80

am Markt.

12) Ein gut gehaltener thönern er Ofen

mit blechernem Aufſatz ſteht vor dem Ketſchenthor

in Nr. 824 zu verkaufen.

13) Eine gute Doppelflinte wird verkauft; zu

erfragen in dem Comtoir d. Bl.

14) Der Spiegelfabrikant J. M. Siegel in

zu Hof an der Steinach, bei Mitwitz, will Mon:

tag den 18. September, früh 9 Uhr, 30 Stück

ute Bienenſtöcke verſtreichen laſſen. Dies

# können auch noch eine Zeit lang ſtehen blei

ben und werdeu garantirt. -

J. M. Siegelin.

15) Verpachtung der Gemeinde

ſchmiede zu Unterhellingen.

In Unterhellingen bei Königsberg in Franken

ſoll die Gemeindeſchmiede auf drei Jahre von

Michaelis an verpachtet werden. Pachtliebhaber

mögen ſich deshalb binnen 14 Tagen an den da

ſigen Gemeindevorſtand wenden.

Unterhellingen, den 31. Auguſt 1854.

Der Gemeindevorſtand.

16) Es iſt ein Logis mit oder ohne Meubles

und ſchöner Ausſicht ſogleich zu vermiethen; wo,

iſt in dem Comtoir dieſes Blattes zu erfahren.

17) Einer Ortsveränderung wegen

iſt Mühlgaſſe 416 eine Wohnung von drei heizba

ren Stuben nebſt Kammer und 2 Küchen für 20 fl.

auf ein halbes Jahr ganz oder getheilt zu ver

miethen. Auch ſtehen daſelbſt viele faſt neue Mo

bilien ſehr billig zum Verkauf. -

18) In Nr. 582 bei Amberg auf dem Stein

weg iſt ein guter Bierkeller und Kartoffelplätze

zum Verſchließen zu vermiethen.

19) Auf dem Steinweg Nr. 591 ſind mehrere

Kellerplätze, ſowie ein kleiner verſchließbarer Keller

zu vermiethen.

Zur Nachricht an Gartenfreunde.

Der Verein für Gartenbau und Feldwirth

ſchaft begeht am nächſten Freitag den 8. Septbr

die Feier ſeines 25ſten Stiftungsfeſtes, wozu nicht

nur die verehrlichen Mitglieder, ſondern auch ſons

ſtige Freunde des Gartenbaues und der Landwirth
ſchaft beſtens eingeladen werden. Die Verſamm
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lung beginnt Mittags nach 12 Uhr bei Herrn

Gaſtgeber Kaufmann im goldenen Adler; um halb

ein Uhr wird ein Bericht über die Begründung

und Fortbildung des Vereins mitgetheilt werden,

und um ein Uhr die Feſttafel bereit geſtellt ſein,

wohei das Gedeck 48 kr, koſtet.

Der Secretair des Vereins

F. W. Donauer, Lieutnant.

----

II.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeige n.

Vom 31. Auguſt bis 1. September:

Im Gaſthof zum Schwan: Lange, Kaufm.

a. Magdeburg; Mangloth, Kaufm. a. Berlin.

Im goldnen Adler: Heß, S., Pfarrer o.

Spechtsbrunn; Heinrichs, Techniker a. Augs

burg. Im Löwen: Döll, Senator a. Gotha;

Hahn uud Gattin, Kaufm. aus Langenſalza.

Im grünen Baum: Verworner, Kaufm. a.

Leipzig; Macketanz, Fabrikt. a. Vacha; Buys,

J. A., Advocat a. Amſterdam; Weber, königl.

Bankdirect. a. Magdeburg; Armann, Kaufm.

aus Erfurt; Löffler, Kaufm. von da; Römer,

Herzogl. Rath aus Altenburg. Im goldnen

Anker: W. Maurer, Lehrer aus Königſee;

W. Silbermann, Handelsmann aus Altenkund

ſtadt; Graf, E., Handelsmann a. Göttingen;

G. Schüler, Kaufmann aus Erfurt. In der

Traube: Lehmann, Gaſtwirth aus Kronach;

Hanna, Oeconom aus Gundalsdorf; Hering,

Drechsler aus Sülzfeld; Fauletich, Lehrer aus

Lohr a/R.



Regierungs- und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

72. Stück. Sonnabend, den 9. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. BI. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Aufforderung an die Militärpflichtigen

Andreas Raab aus Unterſiemau und

Chriſtoph Kempf aus Grub.

„Die zur Altersclaſſe 1832 gehörigen beiden

Militärpflichtigen

Andreas Raab von Unterſiemau,

Chriſtoph Kempf von Grub a/F.,

ſind bei der diesjährigen Militäraushebung nicht

erſchienen.

Es werden dieſelben deshalb hiermit aufge

fordert, längſtens binnen 3 Monaten vor unter

zeichneter Behörde zu erſcheinen und das Weitere

wegen Erfüllung ihrer Militärpflicht zu gewärtigen.

Im Fall dieſelben dieſer Aufforderung nicht

nachkommen ſollten, werden ſie als ungehorſame

Militärpflichtige betrachtet, und wird ſodann gegen

ſie als ſolche verfahren werden.

Coburg, den 8. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.,

Ehr. Groß.

-

Reiſe der Wittwe Catharine Barbara

Seeber aus Wohlbach nach Amerika.

Die Wittwe Catharine Barbara Seeber geb.

Griebel, verehel. geweſene Schelhorn und Lang

bein und deren Tochter, die ledige Anna Marg.

Schelhorn von Wohlbach erhalten nach Verlauf

von 8 Tagen einen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 7. September 1854.

Herzogl. Sächſ.# - Amt I.

U).«

---

Feilbietung des dem Zimmergeſellen

Johann Nikol Roſe zugehörigen

Wohnhauſes nebſt Gärtchen zu

Rohrbach.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das

dem Zimmergeſellen Johann Nikol Roſe zu Rohr

bach zugehörige freieigenthümliche Wohnhaus nebſt

Gärtchen, Fol. 73 des Rohrbacher Urbariums be

ſchrieben, hiermit im Allgemeinen feilgeboten und

werden Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Kaufge

Ä bei unterzeichneter Stelle zu Protokoll zu

fHfM.

9 Coburg, den 5. September 1854. -à

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Reife des Schäfers Gottfried Herr mit

Familie aus Gauerſtadt nach Amerika.

Der Schäfer Gottfried Herr von Gauerſtadt

beabſichtigt mit ſeiner Familie eine Reiſe nach
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Amerika zu machen und erhält am 25. dieſes Mo- Gef un d en:

nats den Reiſepaß ausgehändigt. eine ſchwarzſeidene Mantille.

Rodach, den 2. September 1854. Coburg, den 6. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt. Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Hoffmann. Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 2. September 1854.

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 13 kr. Enten 1 Stück 30 kr. bis 35 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 45 kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 f. 15 kr.
Eier 4–5 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 3ſ. – kr. bis 5ſ. – kr

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – f. – kr. bis – fl. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 7 kr. bis 8 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 12 kr. Kraut, ein Schock – f. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 2. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl.kr. f.kr. f.kr. f.kr. ſ.kr. f.kr, **

145 145 1 25-45 112 – – – –
am 2. Sept. 1854 aufd.Wochenmarkte zuêoburg: 2 – 2 – 145-50 – – – - T

am 2. Sept. 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen: 3-37- TTT TT

am 2. Sept. 1854 aufd. Markte zu Sonneberg: 47 155 ––-50 – – – – – –
- - - - - - - - - - - -

am 4. Sept. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld: 2102 612814214–– 134

2222101431 14 – – – – – –

am 4. Sept. 1854 auf dem Markte zu Esels 219 241 40 –– 131 131 ––

224 214 – – – – – – – – – –

am 2. Sept. 1854 auf der Schranne zu München: 231 150 123–48 – – – – – –

255 55 132–52 – – – – – –

am 2. Sept. 1854 auf der Schranne zu Nürnber 145 136 115–45 – – – – – –ept. 1854 auf der Sch Zu Ut 9 210 150 i25 – ------

am 2. Sept. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 1561 5 -55–– – – – –

25 155 s -56–– – – – –

(!!! 2Serºssauer Scanneuereintre 1481 381 –3 ––– – – –
27155 132 –47–– – – – –

Eoburg, den 6. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 3. bis incl. 9. Sep Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſſ.Monats.

tember 1854. -1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2pf.

Eine Kr. Semmel 4 Loth 1# Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 „ Laiblein 5 ,, 2# ,, 1 ,, Stierſleiſch 10 ,, 2 ,,

3 ,, Roggenbrod –Pfd. 21 // 2# ,, 1 // Schweinefleiſch 13 v, “ ,,

6 , AA 1 ,, 11 , # -- 1 ,, Schöpſenſleiſch 10 ,, 2 '

,, 12 ,, // 2 ,, 22 ,, 1 f/ // Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 2. September 1854. - - - -

.. Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Auswanderung des Schuhmacherm ſtrs.

Louis Richert nach Amerika.

Schuhmachermſtr. Louis Richert wandert dem

nächſt nach Amerika aus.

Coburg, am 6. Septbr. 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verſtrich verſchiedener Möbeln,

fäſſer und Kuffen da hier.

Am

Bier

Donnerstag den 14. Septbr.,

Nachmittags 2 Uhr,

ſollen verſchiedene Möbeln, Bierfäſſer und Kuffen

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zah

lung verkauft werden. Kaufliebhaber werden ver

anlaßt, ſich zur beregten Zeit im Zimmerhof ein

zufinden.

Eoburg, den 31. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

---

Feilbietung des dem Hofbeutler Anton

Löſer da hier zugehörigen Wohnhauſes.

Ausgeklagter Schulden halber ſoll das dem

Hofbeutler Anton Löſer dahier zugehörige Fol. 157

Voi. I. G.St.L.B. beſchriebene Wohnhaus, Nr. 169

auf dem Salzmarkt dahier, an den Meiſtbieten

den verkauft werden.

Kaufliebhaber werden daher hierdurch aufge:

fordert, am

Montag den 23. October d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

vor unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, nach Be

kanntmachung der Kaufbedingungen ihre Gebote

zu Protocoll zu geben, worauf um 4 Uhr, wenn

ein annehmbares Gebot erreicht ſein wird, der

Zuſchlag an den zahlungsfähigen Meiſtbietenden

erfolgen wird.

Coburg, den 4. Septbr. 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

A bpoſtung und Verſtrich von Stockhöl

zern im Mönchrödner Domain enforſt.

Dinstag, den 12. September d. J., von Vor

mittags 9 Uhr ab, werden im Diſtrict Wolfs

kehl, Mönchrödener Forſtes, verſchiedene Stock

hölzer zu Deputaten abgegeben, dann aber auch

4% Klafter hartes Scheitholz,

*/2 » » Reidelholz,

3/2 » » Stockholz,

57 » weiches dergl.

im Wege des Meiſtgebots veräußert.

Kaufliebhaber mögen ſich zur gedachten Zeit

entweder auf dem Holzſchlage oder auch etwas

früher im Orte Mönchröden einfinden, von wo

dieſelben alsdann auf den Holzſchlag werden ge

führt werden. -

Mönchröden, den 1. September 1854.

Herzogl. S. Forſtei.

Obenauf,

Oberförſter.
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II.

Privatnachrichten.

1) Nachdem der auf den 1. April d. J. feſt

geſtellte zweite Termin zur Aufnahme in den

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

geſchloſſen worden iſt, bringe ich die Reſultate der

bis jetzt bewirkten Anmeldungen in Nachſtehendem

zur allgemeinen Kenntniß:

Es ſind für den zweiten Termin angemeldet
worden

26 f. 30 kr. wöchentliche oder

1378 » – » jährliche Beiträge zu Erlangung von

12754 » 30 » zu Confirmationsgeſchenken, – und

11 » 27 » wöchentliche oder

595 » 24 » jährliche Beiträge zu Anſammlung
VON

9353 » 15 » zu Ausſteuern.

Mit Einſchluß der für den erſten Aufnahme

termin bewirkten Anmeldungen ſtellt ſich nunmehr

die Geſammtſumme von

133 fl. 3kr. wöchentliche oder

6918» 36 » jährliche Beiträge zu Aufbringung

VON

81491 » 15» heraus, welche in folgender Weiſe

in 1507 Beträgen zur Auszahlung

gelangen:

208 fl. – kr. im Jahr 1855,

615 » 45 » » » 1856,

1025 » 30 » » » 1857,

1559 » – » » » 1858,

1780 » – » » » 1859,

1933 » 30 » » » 1860,

6039 » – » » » 1861,

4368 » 45 » » » 1862,

6192 » – » » 29 1863,

3995 » – » » » 1864,

7810» 30 » » » 1865,

6915 » 15 » » » 1866,

9424 » 15 » » » 1867,

3552 » – » » » 1868,

4106 » – » » » 1869,

5206 » 30 » » » 1870,

4585 » 15 » » » 1871,

4940» 30 » » » 1872,

6091 » 30 » » » 1873,

1143 » – » » » 1874.

81491 ſ. 15kr. Summa wie oben.

Obſchon dieſes Reſultat bei dem erſt einjäh

1232

rigen Beſtehen des Vereins ein befriedigendes im

Allgemeinen genannt werden kann, ſo ergibt doch

die nachſtehende Ueberſicht über die Art und Weiſe

der Betheiligung, daß die von dem Inſtitut ge

boten werdenden Vortheile noch keineswegs aus

reichend erkannt worden ſind.

In dieſer Beziehung ſehe ich mich veranlaßt,

darauf aufmerkſam zu machen, daß die ein

gezahlt werden den Beiträge niemals

verloren gehen, indem nach § 13 und 14.

der Statuten im Falle des Ablebens eines Kindes,

für welches ein Confirmationsgeſchenk oder eine

Ausſteuer verſichert iſt, die eingezahlten Beiträge,

jedoch ohne Zinſen, zurück gezahlt werden, und

daß dies auch ſelbſt dann der Fall iſt, wenn ein

Theilnehmer von der Anſtalt wegen auf ein volles

Jahr im Rückſtand verbliebener Beiträge ausge

ſchloſſen wird, – ſowie, daß auch nach dem Ab

leben eines verſicherten Kindes die angemeldeten

Beiträge bis zum Anfall der Verſicherungsſumme

fortgezahlt werden können und die letztere demje

nigen nach Ablauf der Verfallzeit ausgezahlt wird,

welcher den Aufnahmeſchein, ſowie das Quittungs

buch über die gezahlten Beiträge an die Caſſe

zurück gibt, und daß die Aufnahmeſcheine ohne

Ceſſion und ohne Anmeldung bei der Anſtalt im

Beſitze wechſeln können.

Ich glaube, daß die Andeutung dieſer Ver

hältniſſe genügen wird, für den auf den 1. Octo

ber d. J. feſtgeſtellten dritten Aufnahmetermin

eine recht zahlreiche Betheiligung zu veranlaſſen

und erſuche alle Diejenigen, welche dies zu thun

beabſichtigen, ihre desfallſigen Anmeldungen mög

lichſt bald zu bewirken.

Coburg, den 3. September 1854.

L. Schmidt.

Ueb er ſich t

über

die im Jahr 1853/4 angemeldeten wöchentlichen

Beiträge zu Anſammlung von Confirmations

geſchenken und Ausſteuern.

Laus

# Namen der Orte. T
f

No. fl. | kr.

I. | Stadt Coburg . . . . | 96 –

Summa per se
II. Amtsbezirk Coburg.

1. | Ahorn * - 4 e - - -
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Lau- Lau

Namen der Orte. Betrag Namen der Orte. Betrag.

f f

No. FTF- TT: TT:

2. Beiersdorf . - h „ I - I - 48. Schlettach. - h - « - -

3. Bertelsdorf e e e • | - | - 49. | Seemühle . - - - „ I - -

4. Beuerfeld . - - « I - - 50. | Seidmannsdorf . 4 . | - | 30

5. Birkach a. F. . . 4 . . – 18 51. | Stöppach . - - G 0 1 | 24

6. Buchenrod. - – | 3 52. Sulzdorf . h h d . . - -

7. Callenberg . . « - I - 53. Taimbach . . . . . | - | 27

8. | Cortendorf . - - - - 54. Tiefenlauter • e . – | 12

9. Creidlitz . «. «h - - - - 55. Triebsdorf. • - • - -

10. Dörfles . e - . . - - 56. Unterlauter h . . – 12

11. Dörfles b. S. . - « - - 57. Unterſiemau º e d 2 | 18

12. | Eichhof . f f - . . - - 58. Unterwohlsbach . - « I - -

13. | Esbach h s 9 h . | – 9 59. | Wazendorf h 0 d e - -

14. Ä - d - - « I - - 60. Weidach . 0 e e - -

15. | Fornbach . º e e . | – | - 61. Weißenbrunn @ 0 . – | 3

16. Ät . . - - 62. Weißenbrunn v. W. e « | - | -

17. ersbach . d 0 « | - | “ 63. Weitramsdorf . • 1 - -

18. Glend - e e 4 - - 64. Wohlbach f - - - -

19. Goſſenberg. d - . - - 65. | Wüſtenahorn . e d « | - | -

20. Ä - d - - - 66. Ziegelsdorf d . . – 6

21. Grub a. K. - - 1 | 45 «-
22. Ä s . . . . . – 3 Summa | 14 | 54

23. ambach . - . . - - - -24. Hohenſtein . «h @ 4 . . – | 3 III. Amtsbezirk Neuſtadt.

25. Ketſchendorf – | 12 1. | Neuſtadt . 4. 0 2 | 24

26. Kösfeld - - - - 2. Aſig h 0 h - -

27. | Löbelſtein . – | 6 3. Birkig 4. - - - - -

28. | Lützelbuch . - - 4. Blumenrod. - - - -

29. Moggenbrunn - - - 5. Boderndorf e - - -

30. Nershof . - - 6. Brür . 4. . d - -

31. | Neudörfles. - - - 7. | Ebersdorf . d - - 1 -

32. Neuhof . « | - | “ 8. | Einberg . 9 - - -

33. Neukirchen. « | - | “ 9. Fechheim 4. º - - -

34. Neuſes a. E. - “ 10. Ä - - - -

35. | Neuſes b. C. . – | 9 1 1. Ä a. B. - - - -

36. Niederfüllbach . . – 12 12. ereuth h h - - -

37. | Oberfüllbach . „ I - - 13. Gnailes . e d - -

38. | Oberlauter . . 2 9 14. Harbrücken . . . - - -

39. | Oberſiemau – | 39 15. Haſſenberg . . . - - -

40. Oberwohlsbach – 21 16. Höhn 0 - « - - -

41. Rögen d - - - - 17. Ä d d - e - -

42. Rohrbach . h - - - - 18. | Kemmaten . e - - - -

43. Roſſach - - - 19. Ketſchenbach - d - - -

44. Roth a. F. - - - - 20. Kipfendorf . . . - -

45. Schafhof . 4 – – 21. Lauterburg . . . - - -

46. Scherneck . d 3 6 22. Meilſchnitz. - - - -

47. l Scheuerfeld - 27 23. Mittelberg . - - 9
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Lau- - -

Lau

Namen der Orte. Betrag. # Namen der Orte. Betrag

f f

L

No. fl. fr. No. fl. kr.

24. | Mönchröden d - - - 25. | Rudelsdorf. - - - - -

25. | Oeslau . - s a « - - 26. Schweighof e - - -

26. Roſenau . 0 . – 30 27. Sülzfeld - - -

27. Rothenhof . 4 - « - - 28. Tremersdorf . - - - -

28. Är - 4 s . - - 29. | Wieſenfeld. d e - - 1 -

29. Schafhauſen & « -

30. Schönſtädt . . . . . . - - Summa | 8 | 27

31. Spittelſtein e « - - V. Amtsbezirk Sonnefeld.

32. Steinach . - 4 4. - - - 1. Sonnefeld . - - 2 6

33. Thann s - - . . - - 2. | Aicha . - -- - - . . - -

34. Theiſenſtein - s 4 - - - 3. | Biberbach . - « - I -

35. Thierach . 4 4. « - -- 4. | Ebersdorf . - 9 e . . – 21

36. Waldſachſen h 4 4 - - - 5. Firmelsdorf d d e . . - -

37. Waltersdorf : . - - - 6. | Frohnlach . d - - . . - -

38. Weimersdorf . . . . – – 7. | Geſtungshauſen . . . . 1 9

39. Welmersdorf . - - « - - 8. Großgarnſtadt . . - . | - | –

40. Wildenheid - - - - 9. | Hof a. d. St. . - 6 . . - -

41. Wörlsdorf . - - s –– 10. Ä M- St. . s . . . - -

11. eingarnſtadt . - -

summa | 3 * Ä TT

-

13. | Leutendorf . . . . - - -IV. Amt sb eirº Rod a dy. 14. Mittelwaſungen . . - - - -

1. Rodach - - e - 3 | 18 15. | Mödlitz - d . . - -

2. Ahlſtadt . - 4 d . – 42 16. | Neuſes a. B. . « - -

3. Birkenmoor f a . – - 17. | Oberwaſungen . a . - - -

4. Breitenau . «. . – - 18. lehſten 4. - - -

5. Carlshan . - . . – - 19. rübenbach - - - - -

6. Droſſenhauſen . 4 . . | – | - 20. Unterwaſungen . « . – -

7. | Einzelberg . - 4 . | – | - 21. | Weidhauſen d h . . – 30

8. Elſa d - - 4 - - - - 22. Weikenbach d » 4 - -

9. Gauerſtadt . . . . . | - | 33 23. | Weiſchau . . . . - -

10. Grattſtadt . - - . – | - 24. Zedersdorf. - - -

1 I. Großwalbur - n - | 30 25. Zeikhorn . - - . – 3

12. Heldritt . - - - . | - | -

13. Ä - - - . – – Summa 4 | 9

14. | Kleinwalbur - « s . . – | - I - - - -

15. Lempertshauſen . . | – - Y „Ätrassers 4 33

16. Mährenhauſen . - - . . – 9 2. | Altershauſen . - - – 9

17. | Meeder . . . . . . – 42 3. Dörfles“ – –

Äer . . . . . | - | T 4. | Erlsdorf . . . . . – –

eD(l. - . - - - -

ÄÄndorf – 18 Ä“ – “
21. | Ottowind . . . .. -. - - 7. | Kottenbrunn . . . . . – –

22. Oettingshauſen . - - . | - | – 8. | Naſſach . – –

23. Roßfeld . . . . . – 57 " ... " " --

24. l Rottenbach. - . – 18 Summa 448
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fen- Namen der Orte. Betrag

De

N0 fl. fr.

Zuſammentrag. as

I. Stadt Coburg . - - . 96 –

II. Amtsbezirk Coburg . - 145

III. B. Neuſtadt . - . | 3 3

IV. X0 Rodach . « 27

V. X Sonnefeld. 4 - 4 9

VI. X Königsberg 448

Sumina

Auswärtige Anmeldungen . - 1 42

Summa |1333

wöchentlich

Oder

6918 fl.36kr.

jährlich.

Coburg, den 1. September 1854.

L. Schmidt.

2) An die Mitglieder des Spar- und

Hülſe-Vereins.

Die unterzeichnete Verwaltung iſt nach §. 68.

der Vereins-Statuten angewieſen, den bevorſte

henden Jahresabſchluß der Vereinscaſſe, welcher

ſich mit dem Ende dieſe Monats ſchließt, den

Mitgliedern des Spar- und Hülfe-Vereins einige

Zeit vor demſelben anzuzeigen.

Indem man beſonders diejenigen Mitglieder,

welche mit ihren Einlagen, Zinſen, Vor

ſchüſſen und Capital-Zahlungen noch im

Rückſtand ſind, wiederholt darauf aufmerkſam

macht, ſolche bis Ende dieſes Monats, als

zum obigen Abſchluß, in Richtigkeit zu bringen,

da ſtatutenmäßig keine Reſte in der Rechnung vor

kommen und aufgenommen werden dürfen, werden

zugleich die Mitglieder der Begräbniſcaſſe

dieſes Vereins hierdurch benachrichtigt, daß bis

heute 45 Sterbefälle zur Auszahlung gekommen,

und demnach die weiteren Beiträge für die Ster

befälle Nr. 46, 47 und 48, zu je 2 kr., zum Ein

zahlen an die Begräbnißcaſſe fällig geworden ſind.

Coburg, den 6. September 1854.

Die Caſſe-Verwaltung des Spar- und

- Hülfe - Vereins.

H. Kramer.

3) Dem Herrn Dr. Meuſel allhier ſtatte

ich für die nur auf künſtliche Weiſe zu bemögli

chen geweſene, von demſelben am 26. v. Mts.

vorgenommene, gefahrvolle Entbindung mei

ner, dem Tode nahe geweſenen Frau mit ei

nem Kinde und für deſſen freundliche Sorgfalt

andurch öffentlich meinen Dank ab.

Coburg, den 6. September 1854.

Ernſt Kräußlich.

4) Dem geehrten Publikum, ſowie den Mit

gliedern des Bürgerkranzes, die ſich bei der am

3. Septbr. ſtattgefundenen Verlooſung, zum Beſten

des Kranken - Inſtitutes, ſo zahlreich durch frei

willige Geſchenke, ſowie durch die Abnahme der

Looſe betheiligten, ſagt hiermit ſeinen ergeben -

ſten Dank

Coburg, den 8. Septbr. 1854.

der Vorſtand.

5) Herbſtfeſt in Finkenau.

Sonntag den 10. Septbr. iſt Tanzmuſik,

den folgenden Tag Harmoniemuſik. – Für

gutes Bier iſt beſtens geſorgt.
Wittwe Stahn.

6) Sonntag den 10. September ſpielt bei

günſtiger Witterung die Militärmuſik von 3

Uhr an in Ketſchendorf, wozu ergebenſt einladet

Ehrh. Liebermann.

7) Zu dem diesjährigen hieſigen Ausſchießen,

welches am Sonntag den 17. und Montag den

18. September d. J. abgehalten und mit welchem

auch ein Hirſchſchießen verbunden werden ſoll,

ladet höflichſt ein

Sonnefeld, den 5. September 1854.

Die Schützengeſellſchaft.

8) Einem hohen Adel und geehrten Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich nunmehr bei dem

Herrn Schuhmachermeiſter Ortloff, Spitalgaſſe

Nr. 129, wohne.

G. Muth, Herzogl. Hofbeutler.
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9) WeT- Photographieen, Lichtbilder -DM

einzelner Perſonen und Gruppen, ſauber colorirt,

fertige nach der Natur, nach Oelbildern, in

Etuis, hier bis zum 1. October.

Agathe von Lettow, bei Mad. Frommann.

10) Eine gute Viehmagd wird ſogleich in

Dienſt geſucht. Von wem, iſt im Comtoir d. Bl.

zu erfragen.

11) Echtes Klettenwurzel-Oel

von Carl Jahn in Gotha bei

J. G. Lenk

12) Ich bin geſonnen, mein halbes Wohnhaus,

Nr. 103 in der Nägeleinsgaſſe gelegen, aus freier

Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen recht

bald mit mir in Unterhandlung treten.

Barbara Franz.

13). Der Spiegelfabrikant J. M. Siegel in

zu Hof an der Steinach, bei Mitwitz, will Mon

tag den 18. September, früh 9 Uhr, 30 Stück

# Bienenſtöcke verſtreichen laſſen. Die

elben können auch noch eine Zeit lang ſtehen blei

ben und werdeu garantirt.

J. M. Siegelin.

14) In Mupperg ſtehen zwei gut eingefahrene

fehlerfreie, fünfjährige Wagenpferde, Füchfe, zu

verkaufen.

15) Aechte große beſte Harlemer Blumenzwie

beln, worunter alle vielglockigen Hyacinthen mit

Namen, ſind zu billigen Preiſen bei Langguth im

Stetzenbach zu haben.

16) Einige Kellerplätze ſind zu vermiethen

bei dem Seiler Müller.

17) Ein Pianino wünſcht ſogleich zu miethen

Guſtav Killmer,

Hofoperuſänger.

18) In Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt auf Martini

die mittlere Etage zu vermiethen, beſtehend aus

drei heizbaren Zimmern, zwei Kammern, Böden,

Keller u. ſ. w.

. 19) In Nr. 178 am Theaterplatz iſt auf Mar

tini die obere Etage zu vermiethen.

20) In Nr. 190 iſt das vom Herrn Kapell

meiſter Drouet bisher bewohnte Logis auf Licht

meßk. J., zu vermiethen, kann aber auch ſogleich

und auf Verlangen mit Möbeln überlaſſen werden,

A. L. Mevius.

21) Ein Zimmer, zur Aufbewahrung von Meu

bles, nebſt verſchloſſenem Holzboden-Platz, wird

in der Stadt Coburg zu miethen geſucht, und iſt

das Nähere bei dem Herrn Hofbuchhändler Gum

pert zu erfahren,Ä Anerbietnng mit An

gabe des jährlichen Miethpreiſes abzugeben.

II.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A n zeigen.

Vom 4. bis 5. September:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Schmuck,

Kaufm. aus Hainsberg; Mülges, Kaufm. aus

Rheydt; Wolleydt, Buchhändl. a. Hof; Kahn,

Kaufm. a. Mainz; Held, Kaufm. a. Regens

burg; Bendemann, Profeſſor a. Dresden, mit

zwei Söhnen; Hucke, Aſſeſſora. Erfurt; v. Krapf,

Dr. jur. aus Zelſch. Im Löwen: Morgen

roth, Kaufm. a. Bamberg.

Vom 5. bis 6. September:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Weidner,

Agent a. Weimar; Juſt, Poſtdirector a. Lan

genſalza, mit Frau; Schmitt, Förſter a. Tet

tau; Herzberg, Kaufm. a. Offenbach; Stein,

Kaufm. a. Rheydt; Lemp, Kaufm. a. Mann

heim. Im goldnen Adler: Aron, Kaufm.

a. Heinrichs; Grünthal, Kaufmann a. Erfurt;

Scherber, Lehrer an der Handelsſchule a. Nürn

berg, mit Gattin. Im Löwen: Koſtenobel,

Geh. Ober-Reg.-Rath a. Berlin; Kalisky, Geh.

Finanzrath von da; Sauer, Fabrikbeſitzer aus

Suhl; Simon, Rechtsanwalt von da. Im

goldnen Anker: Stoller, Pflaſterermeiſter a.

Nürnberg; H. Adler, Tuchmacher a. Burgprep

pach; P. v. Michel, Privatſecret. a. München;

Pfeiffer, Anna, Künſtlerin a. Würzburg.
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Regierungs- und # Intelligenzblatt
- -

-

für das Herzogt h um Coburg.

73. Stück. Mittwoch, den 13. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben die Beſtimmung getroffen, daß die Gerichtsämter

Wangenheim zu Friedrichswerth,

Thal

UUd

Nazza

künftig die Bezeichnung »Juſtizamt«, und zwar das zuerſt genannte als Juſtizamt »Friedrichs
wert h, « erbalten ſollen.

Es wird Solches zur allgemeinen Nachachtung hierdurch bekannt gemacht.

Gotha, den 22. Auguſt 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats-Miniſterium.

v. Seebach.

II. vom 17. Ä Monatsj dem Herzogl. Är
amte Sonnefeld als Acceſſiſt zugetheilt worden iſt.

Bekanntma ch Un gen. Coburg, den é Äptºr Ä
« - * d Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Collegium.Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen. Herz09 chſÄ eg

Wir bringen andurch zur öffentlichen Kennt- Uebertragung des Amtes eines Schul

niß, daß der Rechtscandidat Moriz Hermann t heißen bezüglich der in Stadt und

von hier unterm 24. Auguſt d. J. den Acceß und Flur Königsberg liegen den freie i

zwar bei dem Herzogl. Juſtizamte II. Abtheilung genthümlichen Realitäten, an den

dahier erhalten hat, ſowie daß der bisher bei Oeconomen Friedrich Müller zu

Herzogl. Juſtizamt II. dahier beſchäftigte rechts- Königsberg.

kundige Acceſſiſt Otto Muther von Fechheim Nachdem dem hieſigen Bürger und Oeconomen
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pflichtet worden iſt, ſo wird dieß zur Beachtung

vorkommenden Beſitzveränderungsfällen hiermit öf
fentlich bekannt gemacht.

Königsberg, den 30. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Ä Müller das Amt eines Schultheißen be

züglich derjenigen in der Stadt und Flur Königs

berg liegenden, freieigenthümlichen Realitäten,

welche im Grundbuch der unterfertigten Behörde

aufgezeichnet resp. in ſolches einzutragen ſind,

übertragen und derſelbe in dieſer Eigenſchaft ver

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 9. September 1854.

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 13 kr. Enten 1 Stück 27 kr. bis 40 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bts 1 d. 20 kt

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 3 f. –kr. bis 5. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 5 f. – kr. bis 6 A. – kr.

Milch 1 Maas 3 fr. Kartoffeln, eine Metze 7 kr. bis 8 kr

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. 14 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 14. kr Kraut, ein Schock – ſ. – fr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 9. September 1854

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 9. September 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 181 171 131 94 577 Sunrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 91 12S 184 1 11 514.

aus dem Königreich Bayern 106 153 80 88 427.

Im Ganzen 378 452 395 293 15 18.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Juland 23 90 21 40 174 Sunrn.

ins Herzogthum Meiningen 275 146 96 61 578.

ins Königreich Bayern 18 - - - 18.

Im Ganzen 316 | 236 | 117 |0 770.

fl. kr. f. kr. fl. kr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 | – 2 o 1 25 – 40

Höchſter Preis 2 | 15 | 2 | 10 1 l 40 I – | 52

Coburg, den 11. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodnare auf die Zeit vom 10. bis incl. 16. Sep

tember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 3 Quint.

Ein ! ,, Laiblein 5 ,, -

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 19,, 2 ,,

// t; // 1 // f # /

f/ 1-2 ºf // 2 // 14 sº f/

Eoburg , am 9. September 1854.

Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſto hl e n :

1. Eine Säge, welche einen neuen und einen al

ten Arm hat, welcher letztere ganz durchgegrif

fen iſt,

2. ein Beil, welches den Namen des Verfertigers

»Hofmann« trägt.

Coburg, am 9. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

De c on omen Friedrich Carl Dietz da hier.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier

zur Eröffnung des Concurſes gegen den überſchul

deten Oeconomen Friedrich Carl Dietz von hier

ermächtigt, beraumen wir auf

Montag den 23. October d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an vie vor

handene Coucursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu Pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

meu ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu ver

fahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben einen

Inſinuationsmandatar aus hieſiger Stadt aufzu
ſtellen.

Coburg, am 5. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Vorladung der Eon cursgläubiger des

Bäckermeiſters Georg Andreas Müller

da hier.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier zur

Eröffnung des Concurſes gegen den überſchuldeten

Bäckermeiſter Georg Andreas Müller dahier, wel

cher ſich heimlich von hier entfernt hat, ermäch

tigt, beraumen wir auf

Montag den 30. October d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu ver

fahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben ei

nen Inſinuationsmandatar aus hieſiger Stadt auf

zuſtellen.

Coburg, den 9. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbietung des dem Schuhmacherme i

ſter Georg Pfeffer zugehörigen ,

Sta dels zu Neuſtadt.

Der dem Schuhmachermeiſter Georg Pfeffer

allhier zugehörige / Stadel wird einer ausge

klagten Schuld wegen hiermit im Allgemeinen
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feilgeboten und werden Kaufgebote binnen Sächſ.

Friſt entgegen genommen.

Neuſtadt, den 2. September 1854.

Stadt - Gericht.

A. Rückert.

Lieferung von Bettüberzügen und Bett

tüchern c.

Zur Lieferung von Bettüberzügen und Bett

tüchern im fertigen Zuſtande, haben ſich Lieferungs

luſtige beim Garniſon - Verwalter Illoff zu melden,

ſowohl, um daſelbſt die Bedingungen erfahren zu

können, als auch an denſelben ihre Anerbieten er

gehen zu laſſen.

Coburg, am 11. Septbr. 1854.

Die Caſernen - Verwaltung Herzogl. S. II. (Füſ.)

Bataillons.

v. Stein,

Hauptmann.

Herzoglich S. Hoftheater.

Sonntag, den 17. Septbr. 1854:

„Czaar und Zimmermann.“ Oper in

3 Akten, von A. Lortzing.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

--

III.

Privatnachrichten.

1) Verloren auf dem Wieſenweg von Ket

ſchendorf bis zur Anlage ein mit geſticktem Vor

namen verſehenes weißes Battiſttuch. Der red

liche Finder erhält eine Belohnung.

2) Starke und die gehörige Größe habende

Weinflaſchen kauft

Fr. Ludw. Schröter

in der Roſengaſſe.

3) Ein Hühnerhund, von Farbe weiß, mit

großen braunen Flecken, iſt heute hier entlaufen.

Man bittet, denſelben im Haus Nr. 245 in

der Ketſchengaſſe gegen ein Douceur abzuliefern.

Coburg, den 11. September 1854.

4) Unterzeichnete empfehlen zum be

vorſtehenden Jahrmarkt ihr gut aſſortirtes Schee

ren- und Meſſerwaarenlager in Tranſchir -, Ta

felmeſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern verſchiede

ner Form und Größe, feinen Damenſcheeren,

Nätherſcheeren u. dgl., ſowie unſere chirurgiſchen

Inſtrumente zu geneigter Abnahme. Auch halten

wir ſtets Lager von ächten Schweinfurter Schleif

ſteinen und Wetzſchalen, welche wir ebenfalls be

ſtens empfehlen.

Joh. G. Hommerts Wittwe und Söhne,

Meſſerſchmiede im heil. Kreuz.

5) Das Kegelbahnhaus in dem Mauer'ſchen

Geſellſchaftsgarten iſt zu verkaufen. Auch iſt ein

Logis in meinem Hauſe zu vermiethen und kann

ſogleich bezogen werden. -

- Hermann Fiſcher.

6) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Bremen oder Haunabuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

Carl Pokrantz & Co.in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de E on tracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.
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Zwei neue, in jeder Hinſicht ausgezeichnet ſchön und bequem eingerichtete, vorzüglich ſchnellfah

rende engliſche Schrauben - Dampfſchiffe, jedes von der enormen Größe von

2500 Tons Regiſter oder 1700 Bremer Laſt,

ſind zu einer neuen Linie zwiſchen

Bremen und N ew y or k

beſtimmt, welche von März nächſten Jahres an regelmäßig monatlich von Bremen und

Newyork abgehen ſollen.

Den diesſeitigen dringenden Vorſtellungen, geſtützt auf die außerordentlich große Auswanderung

in dieſem Jahre, iſt es gelungen, die Compagnie zu veranlaſſen, noch im Laufe des diesjährigen Oc,

tobers ein Dampfſchiff von hier abgehen zu laſſen, wozu ſelbe bereitwilligſt das prachtvolle, wie oben

ampfſchiff Croesus

zur Verfügung ſtellt, wenn bis zum 1. October eine hinreichende Anzahl Paſſagiere dafür auge

Paſſage-Preiſe einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung:

bezeichnet B500 Tons große

meldet iſt.

für jede Perſon über 10 Jahren Ld'orthlr. 120.

für jede Perſon unter 10 Jahren

Säuglinge unter ein Jahr i

Güt er -

Cajüte. Zwiſchendeck

Ld’orthlr. 60.

XP. 60 Xd 50.

n beiden Plätzen 3 Thaler.

Fracht:

für feine, als Seide, Baumwollen- und Wollen-Waaren 35 Dollars,

» ordinaire Waaren 20 Dollars pr. Ton von 40 Eubicfuß.

engliſche Maaße mit 5 pCt. Primage.

Fr.
Wm. Bödecker jun.,

H. Aug. Heineken Nachfolger,

Bremen, Auguſt 1854. Schiffsmakler.

Zum Abſchluß von Contrakten, ſowie zur Annahme von Gütern iſt beauftragt

Emil Hermann

in Coburg.

8) Eine gute Doppelflinte wird verkauft; zu

erfragen in dem Comtoir d. Bl.

9) Das zunächſt des Juſtizamts-Locals zU

Neuſtadt gelegene Wohnhaus meines Sohnes,

Ernſt Schneider in Amerika, welches Wohn

haus mit Gemeinderecht verſehen iſt, und deſſen

Eigenthümer die Bäckerei und Schenkgerechtigkeit

ausüben kann, bin ich geſonnen, demnächſt in

Auftrag meines genannten Sohnes zu veräußern

und lade Kaufliebhaber ein, mit mir deshalb in

Verhandlung zu treten.

Auch kann ein Felſenkeller dazu mit abgege

ben werden.

Haarbrücken, den 31. Auguſt 1854.

Johann Schneider.

10) Julius Prampain-Boulan senior,

Handſchuh-Fabrikant aus Erlangen,

empfiehlt zur bevorſtehenden Meſſe ſein ſelbſt -

erzeugt es Fabrikat und zwar

über 30 Sorten von ledernen Handſchuhen

in der großartigſten Auswahl und zu den billigſten
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Preiſen; nebſtdem ein ernſprechendes Sortiment

von gezwirnten Handſchuhen in Baumwolle,

Leinen, Seide und Buckskins; ferner Hoſenträger

und Strumpfbänder, ſowie alle derartige Artikel

in Gummi - Elaſticum; Eigarren-Etuis, Porte

monnais, Brieftaſchen und verſchiedene Cartonage

Arbeiten, Taſchenkämme u. dergl.

Er bittet um wohlwollende Beachtung und

gütigen Zuſpruch.

Sein Stand befindet ſich auf dem Markt.

11) Durch Annahme einer großen Partie Waa

ren als Schuld beſuche ich bevorſtehenden Jahr -

markt mit keinem groß ſortirten Lager, aber die

noch vorhandenen Waaren bin ich geſonnen, zu

jedem annehmbaren Preiſe zu veräußern.

Das Verkaufslocal befindet ſich eine Treppe

hoch im Röhrig'ſchen Hauſe Nr. 235 in der Ket

ſchengaſſe, dem Rathhauſe gegenüber.

1400 Ellen Wollenmouſſelin zu 12 kr.

800 » Sommermouſſelin zu 10 kr.,

2800 » Paramatta in allen Farben zu 12 kr.,

1400 » Mir Lüſtre zu 14 kr.,

2700 » % breite feine Zitze zu 12 kr.,

400 » Möbelzitze zu 18 kr.,

3800 » klein und groß carrirte Seidenzeuge

zu 40 kr.,

700 » feine Damenmänteltuche, 1% breit, zu

2 fl. (bereits decartirt),

1800 » feine rein wollene Thibets zu 36 kr.,

48 » feinen ſchwarzen Wollatlas zu 45 kr,

1490 » Halbleinen zu 7 kr.

(Dieſe Waaren ſämmtlich Coburger Elle.)

7 Stück ſeidene Baſtroben von 8–14 ſl. pr. Stck,

14 » damascirte ſeidene Kleider von 20–35fl.,

18 » Satin de Chine-Roben, prima Waare,

von 18– 27 fl.,

14 » Chanchean - Brillantine-Roben von 16

bis 24 fl.,

19 » % */z breite Tafftroben zu 14 –

21 fl.,

31 » feine gewirkte Tücher zu 7 – 9fl.,

12 » franzöſiſche Double-Shawls von 10 –

14 fl. (reine Wolle mit Seide),

108 » gewirkte reine wollene Plaids - Shawls

zu 4/2–6 ſ.,

34 » Deckentücher zu 2 fl.–2/2 fl.

Eine Parthie Reſte obiger Waaren, 25 %

billiger.

10 Stck. feine reine Bielefelder Leinen.

A. M. Roſenthal

aus Erfurt.

1252

13 Preis - Courant

der

Damen-Mäntel-Fabrik

W. M. sº enthal
Beſtändiges Lager in Erfurt.

Neueſtr.Nr.2410.

Winter mäntel.

1 Atlas-Mantel, ſeidenem Futter, feinſtem Beſatz,

von 20 – 45thlr.,

1 Moiré-Antique-Mantel mit ächtem Sammtbe

aß von 28–52thlr.,

1 Tafft-Mantel, vorn ſeidnes Futter, fein beſetzt,

von 13–21 thlr.,

Double-Rad, rein Wollen-Futter, von 16 bis

27thlr.

1 Double-Rad, mit Biber-Futter, von 12–19thlr.,

1Double-Bournous, Wollen-Futter, von 14–18thl.,

Baumwollen - Futter, von 7–

in Berlin.

Poſtſtr. Nr.4.

X)

10 hlr.,

1 Andora mit Abhängekragen, von 11 – 17thlr.,

1 Barron-Palletots von 10–13thlr. -

(Sämmtliche Mäntel, von Double-Rad:c. bis hieher,

decatirte feinſte Zephyr-Tuche.)

Herbſtmäntel in 40 verſchiedenen Façons, von

5 – 12 thlr.,

Wollene, gut wattirte, 5 Ellen weite, 24 Ellen

lange Wintermäntel zu 7 f. oder 4tblr. Ert.

Dieſer höchſt vortheilhafte Einkauf läßt mich

auf bedeutende Beſtellungen hoffen, und werde ich

Alles aufbieten, das geehrte Publikum durch promte

Effecruirung hinſichtlich der Eleganz, Billigkeit,

Solidität und Neuheit der zu erhaltenden Auf

träge zufrieden zu ſtellen.

Nicht convenirende Gegenſtände nehme ich ſo

fort retour. Alle Verſendungen gehen franco.

A. M. Roſenthal.

13) Der Laden im Zinngießer Marlier'ſchen
Wohnhaus am Markt iſt auf nächſten Jahrmarkt

zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren bei

Herrn Hofuhrmacher Rauſcher, am Markt Nr. 205.

14) In Nr. 276 auf dem Kirchhof iſt ein Keller

im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen.
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Regierungs- und E

für das H er zo

# Intelligenzblatt

gt h um Coburg.

74. Stück. Sonnabend, den 16. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

auf Druckpapier 1 ſl.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.

15 kr. Vorauszahlung.

I.

Miniſterial- Bekanntmachung.

. Auf höchſten Befehl wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dermalen in Oſterholz beſtehende

Königlich Hannöver'ſche Steueramt mit dem 1. October d. J. nach dem Flecken Scharmbeck verlegt
werden wird.

Gotha, den 6. September 1854.

Herzoglich Sächſ.

W).

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Mit dem 1. October d. J. wird eine Poſt

verbindung zwiſchen Coburg und Königsberg i/Fr.

über Lichtenfels und Haßfurt durch Errichtung ei

ner täglichen Botenpoſt zwiſchen Königsberg und

Haßfurt, ins Leben treten, welches hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Coburg, am 14. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

---

Am 2ten, 3ten und 4ten October d. J. wird

Staats- Miniſterium.

Seebach.

in Weimar die zehnte Wanderverſammlung Thü

ringiſcher Landwirthe abgehalten und mit dieſer

eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Gegenſtände

mit Prämien - Vertheilung verbunden werden.

Der hiefür beſtellte Central - Ausſchuß ladet

zur eifrigen Betheiligung an der Ausſtellung ein

und hat das Programm eingeſendet, wovon Erem

plare bei dem Vorſtande des hieſigen landwirth

ſchaftlichen Vereins eingeſehen werden können.

Coburg, am 14. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Reiſe der Eliſabeth e Reuter aus Cor

tendorf nach Amerika.

Die Eliſabethe Reuter von Cortendorf erhält
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am 24. d. M. für ſich und ihr 3!/2jähriges Kind

einen Paß zur Reiſe nach Amerika.

Coburg, den 13. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Mehrgebot auf das, dem Maurergeſellen

Johann Nicol Engelhardt zu gehörige,

halbe Wohnhaus zu Haſſenberg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits mehrfach öffentlich feilgebotene, dem

Maurergeſellen Johann Nicol Engelhardt zu Haſſen

berg zugehörige, freieigenthümliche halbe Wohn

haus daſelbſt ſammt dem dazu gehörigen Gärt

chen ein Mehrgebot von

Einhundert und fünfzig Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, weitere Mehrgebote binnen

Brodtare auf die Zeit vom 10. dis incl. 16. Sep

tember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 3 Quint.

LaibleinEin l // 5 T 4

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 19,, 2 ,,
// 6 / 1 / 7 . # /

// 12 / / 2 // 14 A. l /

Coburg, am 9. September 1854.

Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch bekannt

gemacht.

Neuſtadt, den 15. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Feil bietung des dem Webermeiſter Mat

thäus Heumann zu gehörigen halben

Wohnhauſes zu Hofſtädten.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das dem Webermeiſter Matthäus Heumann zu

Hofſtädten zugehörige, am ſogenannten Schaaf

rangen daſelbſt belegene halbe Wohnhaus hiermit

im Allgemeinen feilgeboten und Kaufliebhaber ver

anlaßt, binnen Sächſiſcher Friſt ihre Gebote an

her zu Protocoll zu geben.

Sonnefeld, den 25. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſſ.Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

l , Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

„, Stierfleiſch 10 ,, 2,-

// Schweinefleiſch 13 / T vs.

,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

/

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentlick e Pre ist a belle der Vict ua l i en c.,

am 9. September 1854.

Friſche Butter z Pfund 12 kr. bis 13 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 9. September 1854.

Enten 1 Stück 27 kr. bts 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 f. 20 kr

Saugſchweine, 1 Paar 3 fl. – kr. dis 5 fl. – kr

Ein Schock Stroh 5 fl. – kr. bis 6 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 7 kr. bis 8 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. 14 kr.

Kraut, ein Schock – fl – fr. bis – fl. – kr.

Wirſing, ein Schock– fl – kr. bis – fl. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra 1 depreiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl.kr. fr. fl. kr. f.kr.fl.fr. f.kr.

2 – 2 – 125 – 40 | 12 20 – –

am 9. Sept. 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg: 15 | 210 | 140 – 52– 20 so - -

- ; W 210 210––-38 123 123 –am 9. Sept. 1834 aufd.Markte zuHildburghauſen: 2 i92 iö – – – 7 127 –

am 9. Sept. 1854 aufd. Markte zu Sonneberg: T o 1301 – 1 sº 1 sº - -

am 11. Sept. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld: 102 2 128T 59 | 214–- 144

2Ä-------- --
am 11. Sept. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 23 2 o 140 T 501 30 – – – –

23 24 -- -– – – – – – –
am 9. Sept. 1854 auf der Schranne zu München: 250 56 | 135 -51 – – – – – –

33. 6 143 --- - - - -

« -

am 9. Sept. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 157 39 122-45 – – – – – –
21922 1-50 – – – – – –

am 9. Sept. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 21 561 -52– = - - -

29 | 158. o - 53 – – – – – –

am 9. Sept. 1854 auf der Stranneuereinn: 54 57 1 T 41 – – - - - -

215 27 139–46 – – – – – –

Coburg, den 13. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung zu Pachtgeld mehr gebo- Unter kommen geſuch für einen ordentli

ten auf den Hof zu Kühr engrund.

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung

vom 28. v. Mts. im 69 Stück der Regierungs

blätter, die Verpachtung des Kührengrunder Hofs

betreffend, fordern wir hierdurch Pachtliebhaber

auf, Pachtgeldmehrgebote bis zum Donnerstag den

21. d. Mts. in unſerer Cämmerei zu Protokoll zu

geben – und bemerken wir noch, daß unter Um

ſtänden außer einigen Acker Feld auch noch 8–10

Acker gute Wieſen zum Hofe geſchlagen werden

können.

Coburg, am 13. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

chen Waiſenknaben.

Wir wünſchen einen armen ordentlichen Wai

ſenknaben als Lehrling bei einem tüchtigen Hande

werksmann unterzubringen und fordern darauf

Reflectirende auf, ſich mit uns zu benehmen.

Coburg, am 13. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Mittel wider die ſogenannte Blüthen

raupe.

Leider hat auch in unſerer Gegend im lau
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fenden Jahre die ſogenannte Blüthenraupe ( Pha

laena, Cheometra orumata, Winterſpanner ) viel

fachen Schaden an den Obſtbäumen angerichtet.

Es wird räthlich ſein, zeitig an Vorkehrungen

zu erinnern, um für das künftige Jahr der Wie

derkehr ähnlichen Nachtheils wenigſtens einigerma

ßen vorzubeugen.

Als das wirkſamſte Mittel, der Vermehrung

der Raupen Einhalt zu thun, wird empfohlen,

da, wo es der Raum geſtattet, in der Zeit vom

Juni bis September, um dem Baum herum, die

Erde einen Fuß tief umzugraben und dann feſt

zutreten, damit die Puppen ſo tief unter die Erde

gebracht werden, daß den Schmetterlingen das

Entſchlüpfen unmöglich wird.

Ein anderes, auch hier bereits mit dem beſten

Erfolg angewandtes, Mittel iſt das Anlegen von

getheerten oder mit einer anderen klebrigen, nicht

leicht trocknenden, Maſſe zu beſtreichenden Ringen

an die Obſtbäume. Man umwindet im October

und November, nämlich in Bruſthöhe, die Bäume

mit handbreiten Streifen von Papier oder Werg

und beſtreicht dieſe mit Theer oder der anderen

dazu beſtimmten Maſſe.

Den Theer kann man auch unmittelbar auf

die Rinde bringen, was namentlich da zu em

pfehlen iſt, wo der Theerring ſich nicht allent

halben ſo dicht an die Rinde anſchließen läßt, daß

nicht unter dem Theerring hinweg durch Rinden

ritze die dem Stamm hinauf kriechenden Weibchen

C die bekanntlich nicht fliegen können ) dem Hän

genbleiben auf dem Theer, zu welchem Ende

der Ring angebracht iſt, entgehen können. Der

Theeranſtrich muß übrigens alle 4 bis 6 Tage er

neuert werden, indem er in dieſer Jahreszeit an

der Luft und Sonne leicht vertrocknet.

Coburg, am 14. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

---

Angebot auf die den Gebrüdern Niſtler

zu gehörigen Realitäten.

Nachdem auf die im 54. und 58. Stück die

ſes Blattes feilgebotenen Realitäten der Gebrüder:

Kaufmann Carl Bernh. Ludwig Niſtler und Bier

brauer Carl Chriſtian Ludwig Niſtler dahier, ein

Gebot von

6000 fl. rhn.

gelegt worden iſt, ſo wird dies Kaufliebhabern

mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige

Mehrgebote binnen S. Friſt bei unterzeichneter

Stelle zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 15. Auguſt 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

III.

Privatnachrichten.

1) Der unterzeichnete Vorſtand beeilt ſich,

eine angenehme Pflicht zu erfüllen und hierdurch

öffentlich und mit dem lebhafteſten Danke den

Empfang von fünf und achtzig Gulden

dreißig Kreuzer rh n. (85 fl. 30 kr.) zu be

ſcheinigen, welche der auf Veranlaſſung eines

Vortrages des Herrn Predigers D. Jonas, im vo

rigen Jahre von einer für die Zwecke des evange

liſchen Vereins der Guſtav-Adolph-Stiftung be

geiſterten Mitbürgerin, Fräulein Emma Wppel,

begründete Verein edler Frauen und Jungfrauen

geſpendet hat. Es iſt dieſe Summe mit dem er

klärten Wunſche übergeben worden, daß ſie als

eine freundliche Liebesgabe der evangeliſchen Ge

meinde zu Offenburg, im Großherzogthum Ba

den, behändigt werden möge, welche, zur Unter

ſtützung durch die »gem einſame T. hat« auf

der zwölften Hauptverſammlung zu Braunſchweig

mit den beiden Gemeinden zu Paſſau und Ko

wol e wo empfohlen, die gewünſchte Berückſichti

gung nicht hat finden können. Das ſchöne Ge

ſchenk wird ſofort an den Ort ſeiner Beſtimmung

befördert werden und in Verbindung mit den ret

chen Unterſtützungen, welche von den Hauptverei

nen in den Rheingegenden mit Zuverläſſigkeit zu

erwarten ſind, dazu dienen, daß das Verlangen

der ſchwer bedrängten Gemeinde erfüllt und »Of

fenburg« für die heilige Sache des Evangeliums

wieder zu einer »offenen« feſten, unerſchütterlichen

Burg werde!

Coburg, den 12. September 1854.

Der Vorſtand des Ortsvereins der Guſtav-Adolph

Stiftung.

D. Muther. K. Roſe.

Köcher. B. Brand.

D. Genßler. H. Muther

2) Behufs der nach §. 40. der Statuten des
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Spar- und Hülfe - Vereins dahier vorzunehmenden

Wahl des Vorſtandes, Bibliothekars und Inven

tar - Aufſehers werden die Mitglieder dieſes Ver

eins hiermit eingeladen, in der Verſammlung am

Donnerstag den 21. d. M.,

Abends 8 Uhr,

im Vereinslocale (Gaſthof zur Roſe) recht zahl

reich ſich einzufinden.

Coburg, den 13. Septbr. 1854.

Der Vorſtand des Spar- und Hülfe - Vereins.

G. Barth. A. Bedheimer. G. Singer.

Th. Sittig,

Schriftführer.

3) Geſellenverein.

Vom Sonnabend den 23. Septbr. an (Abends

8 Uhr) beginnen die regelmäßigen Verſammlungen

des Geſellenvereins

wieder und zwar im Gaſthof zur goldenen Roſe,

welches den Mitgliedern dieſes Vereins, ſowie

überhaupt allen hier arbeitenden Geſellen hiermit

zur Kenntniß gebracht wird.

Die Herren Handwerksmeiſter und Freunde

dieſes Vereins werden beſonders noch eingeladen,

an den Verſammlungen recht zahlreich Antheil zu

nehmen.

Coburg, den 14. Septbr. 1854.

Der Vorſtand des Geſellenvereins.

Roſe. Fr. Müller. G. Barth. Niezel.

Ehrh. Zizmann. Franz Mündel.

4) ( Einladung.) Den Mitgliedern des

Kranken-Inſtitutes, ſowie des Bürgerkranzes, diene

zur Nachricht, daß Sonnabend den 16. d. M.,

Abends 8 Uhr, muſikaliſche Abendunterhaltung in

dem ſogenannten Caſinogarten (Pohl) ſtatt findet.

(Für dieſen Abend wird Glas-Bier verabreicht.)

Um zahlreichen Beſuch bittet der

Vor ſtand.

5) Sonutag, den 17. September, wird auf

der Roſenau, in der Kegelbahn, ein guter Bie“

nenſtock ausgekegelt. Bei günſtiger Witterung

findet auch Harmoniemuſik ſtatt.

6) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

HBrememod.Hambuurguund Amerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Erpedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

in Hamburg.

Dampfſchiffe werden ab Bremen mo

natlich zweimal nach New-Yorks Segel

ſchiffe erſten Ranges werden ab Brennneun

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas, ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hambuurg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Friedl. Decke in Sonneberg,

für Hamburg allein

bei H. Löhlein in Rodach,

» Fried. Sclneibe in Neunstadt.

7) Auswand erern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. HBödeker jun., H. A.

EHIE>inneken Nachfolger in

HBremen, zu den billigsten Pas

sage - Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.
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8) Die ledige Friderike Meißner geht in

den nächſten Tagen nach Amerika.

9) Friderike Oertel reiſt in einigen Wo

chen nach Amerika.

10) Allen ſeinen Freunden und Bekannten ruft

bei ſeiner Abreiſe nach Amerika ein herzliches

Lebe wohl zu

Hamburg, den 3. September 1854.

Gottlieb Reichhardt.

11) Die Frankfurter Lebens - Verſiche

rungs-Geſellſchaft,

mit einem Grund - Capital von drei Millionen

Gulden, leiſtet Verſicherungen zu äußerſt billi

gen Prämien.

Den auf Lebenszeit Verſicherten wird nach

ihrer Wahl ein Gewinn - Antheil von 50 pro Cent,

oder ein Rabatt von 10 pro Cent auf die Jahres

prämie bewilligt.

Bei dem Eintreten von epidemiſchen Krank

heiten, wie z. B. die Cholera, werden ohne

Prämien - Erhöhung unverändert Verſicherun

gen angenommen.

Die Prämien können in halb- oder viertel

jährigen Raten entrichtet werden.

Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien

auf Leibrenten, welche letztere außergewöhnlich

hoch feſtgeſetzt ſind.

Verſicherungen werden durch die unterzeichne

ten Agenten, bei welchen auch Proſpectus und

Antragsformulare unentgeltlich zu haben ſind, aufs

Prompteſte vermittelt.

In Coburg bei Kaufmann Hermann Geuß,

In Neuſtadt bei Kaufmann L. G. Köhler,

In Königsberg bei Kaufmann W. Engerer.

12) Verloren

eine Brieftaſche auf dem Wege von Coburg

nach Merzbach. Dem Finder gegen Rückgabe an

die Erpedition d. Bl. eine entſprechende Belohnung.

13) Am 5. oder 6. d. M. iſt ein ſilbernes
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Augenglas nebſt Kette verloren worden. Der

ehrliche Finder möge es gegen eine Belohnung in

Nr. 806 abgeben.

14) Da es ſo beſchwerlich für meine Kund

ſchaft iſt, ihre Arbeiten in die Caſerne zu ſchicken,

ſo habe ich meine Werkſtelle für Privatarbeit wie

der in Nr. 418 neben der Lautermühle verlegt,

und werden außer der Büchſenmacherei auch

alle Gravir-Arbeiten, Stempel, Petſchafte u. dergl.

billig geliefert.

M. Schilling, Büchſenmacher.

15) Sonntag den 17. September, von Nach

mittag 3 Uhr an, ſpielt die Militärmuſik auf

der Feſtung. Entrée für Herren 6 kr., für Da

men 3 kr.

16) Bei Scheidemantel in Cortendorf iſt Sonn

tag, den 17. September Bratwurſtfeſt.

17) Capitalverleihung.

1200 fl. rhn. ſind gegen gerichtlichen Conſens

zu verleihen; wo, ſagt das Comtoir d. Bl.

18) J. W. Grote iſt mit der Verleihung

einiger 1 000 fl. in ganzen oder getheilten Poſten

beauftragt.

19) Gold- und Silberwaaren in den

neueſten Muſtern, in reicher Auswahl, empfiehlt

zu billigen Preiſen

Ferd. Trommer,

Gold- und Silberarbeiter.

20) Neu angekommene Gold- und Silber

waaren in ſchönſten Muſtern empfiehlt

Fr. Gotthold Bahmann.

21) Meine ſoeben angekommenen Herbſt- und

Winterhüte in neueſter Façon, als auch

mein aufs Neue aſſortirtes Lager in Herren
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und Damen-Ehemiſetts, geſtickte Unterröcke

und alle andere Artikel in Putzſachen empfehle ich

zu äußerſt billigen Preiſe n; auch werden

Winter hüte aufs Billigſte moderniſirt bei

Marie Beyer

am Markt.

----

22) Mein neu aſſorturtes Putz waar en la ger,

beſtehend in einer reichhaltigen Auswahl ver

ſchiedener Danienhüte, Blumen, Stickereien,

feinſter Ballkränze, und mehr in dieſes Fach ein

ſchlagender Artikel, empfiehlt

Liſette Schiller, Steinweg Nr. 526.

23) Gutta-Percha

Friſir - und enge Kämme,

ſowie eine neue Auswahl feiner Büffelhornkämme,

Zahn- und Nagelbürſten, Raſirpinſel, Schildkrot

Aufſteckkämme und dergleichen mehr, empfiehlt zu

billigen Preiſengen P L. Wiegk, Hofth.-Friſ.

24) In der Grau'ſchen Ofenhandlung auf

dem Bürglaß ſind gußeiſerne zu Holz- und Koh

lenbrand eingerichtete Oefen mit und ohne Wan

nen, Herdplatten und tragbare Herde, Röhren

platten und Roſte, 1 – 4büttige Wannen und

1 – 6büttige Keſſel von feinſtem Guß, emaillirte

und rauhe Kochhäfen, in beſter Auswabl zu ha

ben. Auch werden daſelbſt Aufträge in Gußwaa

ren ſchnell und gut beſorgt.

25) Im Röhrig'ſchen Hauſe Nr. 235 am Markt

werden

Mittwoch den 20. Septbr. l. Js., früh 9 Uhr,

verſchiedene Meubles, Betten, Wäſche und Haus

geräthe, gegen gleich baare Zahlung an die Meiſt

bietenden öffentlich verſtrichen.

26) Ich bin geſonnen, mein halbes Wohnhaus,

Nr. 103 in der Nägeleinsgaſſe gelegen, aus freier

Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen recht

bald mit mir in Unterhandlung treten.

Barbara Franz.

27) In dem Gaſthaus zum grünen Baum dah.

iſt fortwährend Rahm und Milch zu verkaufen.

28) Verſtrich der zur Leopold Süßen -

gut h'ſchen Eon eursmaſſe zu Neuſtadt

gehörigen Mobilien, an Meubles,

Betten, Hausgerät he c.

Die zur Leopold Süßenguth'ſchen Concurs

maſſe gehörigen Mobilien, an Meubles, Betten,

Hausgeräthſchaften c., ſollen

Montag den 18. September d. J.,

Vormittags 9 Uhr, in dem Gaſthof zur Poſt hier

gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden öf

fentlich verkauft werden, wozu Kaufliebhaber ein

ladet

Neuſtadt, den 29. Auguſt 1854.

G. Chr. Eichhorn, -

Maſſecurator im Süßenguth'ſchen

Concursweſen.

29) Verſtrich der zur Leopold Süßen -

gut h'ſchen E on cursmaſſe zu Neuſtadt

gehörigen Grundbeſitz ungen, als:

des Gaſthofs Ä? nebſt Aeckern

U. . W.

Zum Verkauf der nachverzeichneten zur Leo

pold Süßenguth'ſchen Eoncursmaſſe gehörigen in

hieſiger Stadt und Flurmarkung gelegenen Grund

beſitzungen, als:

1) des am Markt gelegenen Gaſthofs zur Poſt

nebſt Hintergebäuden, Hofrecht und Ge

meinderecht,

2) des am Fuße des Muppergs gelegenen

Ackers nebſt den darinnen befindlichen zwei

Felſenkellern,

3) des an der Eisfelder Straße gegen den

Moſt gelegenen Ackers, ſowie

4) des im Weidach gelegenen Pflanzgartens

und zwei am Mühlgraben gelegener Fiſch

ſteigen – welche sub 4 genannten Objecte

jedoch blos erbpachtweiſe beſeſſen werden –

wird hiermit Tagfahrt auf -

Sonnabend den 23. September 1854

mit dem Bemerken anberaumt, daß die Verkaufs

bedingungen zuvor bei dem Unterzeichneten einge

ſehen und bei demſelben auch Kaufgebote gelegt
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werden können; ingleichen daß bei einem im Ter

min gelegt werdenden annehmbaren Gebote der

Zuſchlag Nachmittags 4 Uhr erfolgt.

Neuſtadt, den 29. Auguſt 1854.

G. Chr. Eichhorn,

Maſſecurator im Süßenguth'ſchen

Concursweſen.

30) Einem geehrten Publikum macht Unter

zeichnete die ergebenſte Anzeige, daß ſie zum be

vorſtehenden Jahrmarkt mit ihren Bürſten

waaren wieder hier ankommen wird.

Babette Werner,

Bürſtenfabrikants-Wittwe aus Bamberg.

31) Der Corſet-Fabrikant Heinrich Her

mannes aus Erfurt empfiehlt ſich zur Cobur

ger Meſſe mit ſeinen wohlbekannten Corſets;

ſelbe ſind in neueſter Pariſer Façon; ſowie auch

Eorſets ohne Nath. Der Verkauf dauert bis Mitt

woch. Sein Stand iſt, wie früher, ſchon bekannt.

32) Zwei neuverfertigte Commoden, eine

von Nußbaum - und eine von Kirſchbaumholz, ſind

billig zu verkaufen. Das Weitere iſt im Comtoir

dieſes Blattes zu erfahren.

33) Der Schreinermſtr. Graßmann aus Unter

ſiemau ſtellt den jetzigen Jahrmarkt mehrere po“

lirte Möbeln von Nußbaumholz in der Herrngaſſe

bei guter Witterung zum Verkauf aus.

34) Lounis Romainn.» Handſchuhfa

brikant aus Caſſel, jej zum bevorſte

henden Jahrmarkt ſein wohl aſſortirtes Lager fei

ner Glacée-, Herren-, Damen- und Kin

derhandſchuhc, zur geneigten Abnahme beſtens.

Der Stand iſt neben der Weißwaaren-Hand

lung des Herrn A. Döring.

35) J. G. Kummer aus Hildburghauſen

empfiehlt zum nächſten Coburger Jahrmarkt eine

Auswahl von warmen Winter-Tuchſchuhen. Sein

Stand iſt dem Herrn Tuchhändler Appel gegenüber.

36) Ober-Hefe iſt zu haben bei

Wilhelm Marlier.

37) Beachtenswerth für Damen.

Die Corſet - Fabrik von Dorothea Hermannes

aus Erfurt empfiehlt zur bevorſtehenden Meſſe

eine reiche Auswahl Corſets ausgezeichnet guter

Waare zu äußerſt billigen Preiſen.

Dorothea Hermannes,

Corſet-Fabrikantin aus Erfurt.

38) Moriz Friedmann,

Spitalgaſſe Nr. 97,

empfiehlt für gegenwärtige Saiſon Cháles und

Doppel-Chäles in ganz Wolle, halbſeidene Kleider

stoffe in den neueſten Deſſins, franz. Thibet, Satin

laine, Wollmousseline, Mixed-Lüstre, glatt und

faconnirt, eine ſchöne Auswahl Napolitaine und

Cachemirienne, % breite Kattune, unter Zuſiche

rung der billigſten Preiſe, und ſieht zum bevor

ſtehenden Markte einem recht zahlreichen Beſuche

entgegen.

Moriz Friedmann,

Spitalgaſſe Nr. 97.

39) H. Brandenburg aus Erfurt em

pfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt ſein in

reicher Auswahl beſtehendes

Damenſchuhwaarenlager,

beſtehend in feinen, dauerhaft gearbeiteten Damen

ſchuhen und Stiefelchen, in allen Sorten Win

ter-, echt amerikaniſchen Gummi- und Kinder

ſchuhen.

Das Verkaufslocale befindet ſich im Marlier'-

ſchen Laden am Markt.

40) Der Unterzeichnete gibt hiermit einem ver

ehrlichen Publikum die Nachricht von ſeiner An

kunft, und zugleich auch davon, daß er alle Arten

von Augengläſern, Brillen c. zu verkaufen

hat; ferner fürze und lange Perſpective, wel

dhe mit doppelten Objectivgläſern gefertigt ſind,

um die Sonnenſtrahlen zurückzuwerfen. Auch hat

er große und kleine Mikroſkope, welche von
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10 bis mehrere 1000 Mal vergrößern. Er bittet

um geneigten Zuſpruch und verſpricht die billig“

ſten Preiſe. -

Sein Stand iſt der Hofapotheke gegenüber.

M. Sachs, -

Opticus aus Maroltsweiſach.

41) Vorläufige Meßanzeige aus Berlin.

Der Berliner Weber verein,

unter Leitung von Auguſt Mansfeldt

in Berlin beſucht das erſte Mal

die hieſige Meſſe mit einem im -

poſant großartigen Lager

WeT- Long-Cháles, Tücher und

schwarzer Seidenzeuge -DC

aus der Fabrik Babtisto Fiori und Comp.

in Mailand.

Specielle Angaben der Waaren-Vor

räthe und Preiſe werden ſpäter ertheilt.

August Mansfeldt aus Berlin.

Das Verkaufslocal befindet ſich 1

Treppe hoch, im Marlier'ſchen Hauſe

am Markt.

42) Markt-Anzeige.

Die Leinwand - und Tiſchzeug

Handlung von Doris Anhalt aus

Berlin
-

beſucht das erſte Mal den hieſigen Markt mit

einem ſortirten Lager aller Arten Leinwand

und Tiſchzeuge.

Die Preiſe, die außergewöhnlich billig

ſind, werden ſpäter angegeben werden.

Das Verkaufslocal wird in nächſter Nr.

der Cobg. Zeitung angezeigt.

Doris Anhalt aus Berlin.

43) Markt-Anzeige.

Er iſt wieder da, der große Kattun- oder

Zitzverkäufer, und verkauft die Elle von 6 Kreuzern

bis 18 Kreuzern in allen Farben und Muſtern;

auch Sack- und Kattun - Halstücher, Schirting

in Weiß und Grau, zu 7 bis 11 kr.; ſowie et

was ganz Neues in Cravattentüchern, das Stück

zu 9 kr. Sein Stand befindet ſich auf dem

Markt, neben Herrn Bibo, mit Nr. 12 gezeichnet.

44) A. Oppenheimer

empfiehlt für den bevorſtehenden Jahrmarkt allhier

ſein aufs Beſte aſſortirtes Schnitt- und Mode

waarenlager. Dasſelbe befindet ſich in einer gro

ßen Eckbude auf dem Markt.

45) DOT- Wirklicher Ausverkauf-DM

von Schnittwaaren im Hauſe des Herrn Graſſer

neben dem grünen Baum.

Als beſonders hervorzuheben ſind:

% wirklich franzöſiſche Callicos in den neueſten

Deſſins, die Elle zu 3, 4 und 5 Sgr.,

% franzöſiſche Mouſſeline, 4 bis 5 Sgr. die Elle,

% breite Cachemirs, zu 4/2 bis 5 Sgr. die Elle,

200 Stück der ſchwerſten Plaid-Double-Chales von

3/2 bis 5 Thaler das Stück,

Gewirkte Umſchlagetücher von 3 bis 10 Thlr.,

Decken-Tücher von 1/2 bis 22 Thlr.,

Eine Parthie halbwollene Stoffe, 3 Sgr. à Elle,

Engliſch Leinen, die Elle zu 2/2 Sgr.,

5 und °/ breite Thibets und Moirées, Mir-Luſtres,

rlins, Chinés von 6 bis 15 Sgr. à Elle.

46) Die Seiden-, Shawls- und Mode

waarenhandlung von J. Abrahamſohn

aus Erfurt

beſucht den hieſigen Markt mit ſeinem aufs Neueſte

aſſortirten Waarenlager und verkauft zu noch nie

dageweſenen billigen Preiſen.

Es iſt mir gelungen, auf der jetzigen Frank

furter a/M. Meſſe das Lager einer der erſten

und feinſten Mode - Waar e n - Handlun -

gen, welche durch unglückliche Zeitverhältniſſe

gezwungen waren, ſich aufzulöſen, käuflich an mich

zu bringen. Ich habe mich entſchloſſen, daſſelbe

auf dem hieſigen Markt einem hochgeehrten Pub
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licum zur gefälligen Anſicht aufzuſtellen, und bietet

eine überraſchende Auswahl:

der eleganteſten und neueſten Kleiderſtoffe,

Umſchlagetücher und Long-Chales für Damen.

Ich enthalte mich jeder marktſchreieriſchen

Anpreiſungen, welche doch nichts weiter bezwecken

ſollen, als die Täuſchung des Publicums, ſondern

verſichere einfach, daß jeder mich beehrende Käufer

überraſcht und befriedigt mein Local verlaſſen wird.

Das Verkaufslocale befindet ſich im Feder'-

ſchen Hauſe am Markt.

47) Daß ich den bevorſtehenden Markt

mit meinen nun ſchon bekannten ſoliden

Leinenwaaren beziehe und im Gaſthof

zum Schwan logire, zeige ich ergebenſt an

Chr. Gaſterſtädt aus Gotha.

48) ISS Nicht zu überſehen! “a->I

Die billige Schnittwaaren-Handlung

durch den billigen Einkauf in Leipzig.”

J. P. Pulvermacher
aus Naumburg a. d. Saale, bleibt ſofort das

Billigſte. Zu feſten Preiſen:

von allerfeinſten ächtfarbigen Kattunen die Elle

1/2 Ngr.; – ächte Schweizerkattune."/ breit, zu

3, 4 und 5 Gr.; – feine Mousseline de laine

Kleider à 1/2 und 2/2 Thlr.; – dergl. Tücher

zu mehreren Hunderten à 10, 12 und 14 Gr.;–

die feinſten franz. Sommertücher zu mehreren

Tauſenden; – allerfeinſte Thibets von 9 Gr. an

bis 14 Gr.; – Saxonia's °/ breit zu 8 Gr.; –

Mohairs und Camelots zu 5 bis 6 Gr. die Elle;

– Lamas zu 8 und 9 Gr.;– feine ſeidene Tücher,

farbig und ſchwarz, und Weſtenzeuge zu ganz bil

ligen Preiſen in großer Auswahl; – Leder-Hand

ſchuhe à 4 Gr.; – 14 große Umſchlagetücher in

Wolle und Lama zu 1 Thlr. 4 Gr. bis 2 Thlr.;

– ganz feine Wiener Shawls in großer Auswahl

zu den billigſten Preiſen, ſowie die allerfeinſten,

und noch viele andere dahin einſchlagende Artikel.

Einem zahlreichen Beſuche entgegenſehend,

hoffe ich, daß mich Niemand unbefriedigt verlaſſen

wird und bitte gefälligſt mir alle unechte Waaren

ſofort zurückzugeben

Mein Lager befindet ſich unter obiger Firma

auf dem Marft.

49) In Nr. 116 auf der Mauer ſind zwei

doppelte Kleiderſchränke, Kanapees und Commode

zu verkaufen. .

50) Bei L. Wiegk, Herrngaſſe, iſt die zweite

Etage von Martini an zu vermiethen.

5) In Nr. 7 in der Ketſchengaſſe iſt ein gro

ßes Logis mit 5 heizbaren Zimmern und zwei klei

nere Logis im Hinterhauſe zu vermiethen. Auch

iſt daſelbſt ein gebrauchter Kachelofen zu verkaufen.

52) In Nr. 63 in der Metzgergaſſe iſt ein

Keller im Ganzen oder einzeln zu vermiethen.

53) In Nr. 378 an der Anlage iſt auf Licht

meß die erſte Etage zu vermiethen, kann auch

ſchon Martini bezogen werden.

54) In Nr. 584 auf dem Steinweg iſt ein

Bier - und Kartoffelkeller zu vermiethen.

55) Eine Stube nebſt Kammer für eine einzelne

Perſon iſt zu vermiethen in Nr. 660 im heil. Kreuz.

56) In Nr. 704 im heil. Kreuz iſt auf Mar

tini ein Erker zu vermiethen.

----

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 12. bis 13. September:

Im Gaſthof zum Schwan: Schering mit

Frau, Rath a. Berlin; Dörfling, Kaufm. aus

Barmen; Rückert, Profeſſor a. Jena; Kräußlach

a. Gellershauſen. Im goldnen Adler:

Aron, Kaufm. a. Heinrichs. Im Löwen: K.

v. Lußenberg, Rechtsanwalt a. Königshofen;

Fraas, Revierförſter a. Ullſtädt; Fraas, Poly

techniker a. München; Dr. Muther, Privatdocent

a. Halle a/S.; A. Papellier, stud. med. a. Er

langen ; Im grünen Baum: Saare, Ed.,

Inſpector a. Lübeck; Walther, Kfm. a. Gotha;

v: Sauer, Poſtaſiſtent a. Bayreuth, mit Familie;

PftEner, Hutmacher a. Gotha; Frank, Kaufm.

a. Nürnberg; Sattler, Kaufm. a. Schweinfurt.

Im goldnen Anker: Steiner, Fabrikant a.

Bamberg , Keuling, Fabrikant a. Langenſalza;

Stoller, Pflaſterermeiſter a. Nürnberg.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

75. Stück. Mittwoch, den 20. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Prädicats - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden, -

dem Apotheker Theodor Riedel in Friedrichroda das Prädicat »Hofapotheker« zu verleihen.

Gotha, den 9. September 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Vorladung der Concursgläubiger des

Schneidermeiſters Ehrhardt Müller

zu Mönchröden.

Nachdem wir von dem Herzogl. S. Juſtiz

Eollegium zu Coburg zur Eröffnung des Concurs

Proceſſes gegen den Schneidermeiſter Ehrhardt

Müller zu Mönchröden ermächtigt worden ſind,

ſo haben wir Liquidationstermin auf

Freitag, den 15. December ds. Is,

Vormittags 10 Uhr,

anbezielt, zu welchem hiermit alle Diejenigen,

welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche

an die vorhandene Gantmaſſe machen zu können

vermeinen, bei Strafe des Ausſchluſſes und Ver

luſt des Rechtsmittels der Wiedereinſetzung in den

vorigen Stand, anher vorbeſchieden werden, um

ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen,

die Güte ernſtlich zu pflegen und, falls ſolche

nicht Platz greifen ſollte, über die Liquidität ihrer

Forderungen mit dem aufzuſtellenden Contradictor,

über die Priorität derſelben aber unter ſich zu

verfahren.

Neuſtadt, den 13. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Feilbietung der dem Johann Michael

Manu got tera zu gehörigen Sölde zu

Schönſtadt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit die dem Bauersmann Johann Michael Ma

nugottera zu Schönſtadt zugehörige, Blatt 2000

des Lehnbuchs für Schönſtadt beſchriebene Sölde

daſelbſt beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Hof

recht, Keller, Backofen, Pflanz- und Grasgarten
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und Feldern, im Allgemeinen feilgeboten, mit der

Aufforderung an Kaufliebhaber, ihre Gebote bin

nen Sächſiſcher Friſt dahier anzubringen.

Neuſtadt, den 13. September 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Feilbietung des dem Johann Philipp

Treut er zu Roßfeld zugehörigen

halben Guts da ſelbſt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

dem Johann Philipp Treut er zu Roßfeld zuge

hörige halbe Gut, früher von Heßberg'ſchen Lehns,

Fol. 694 im Heßberg'ſchen Lehnbuch beſchrieben,

jetzt durch Ablöſung freieigen geworden und Fol.

1190 im Steueranſchlag beſchrieben, hiermit öf

fentlich feilgeboten und werden Kaufliebhaber an

durch veranlaßt, ihre Gebote binnen Sächſ. Friſt

anher zu Protocoll zu geben.

Rodach, den 25. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Reiſe des Chriſtian Müller aus Mähren

hauſen nach Amerika.

Chriſtian Müller von Mährenhauſen erhält am

25. dieſes Monats einen Paß zur Reiſe nach

Amerika ausgehändigt.

Rodach, am 13. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Aufforderung wegen zweier Conſens

forderungen an die Gemeinde

K öslau.

In den Conſens- und Hypothenacten der

Unterfertigten Behörde iſt das geſammte Vermö

gen der Gemeinde Koslau als zu Gunſten zweier

Conſensforderungen zu 120 und 200 fl. fränk. ver

pfändet eingetragen, während gedachte Capitalien

ſchon längſt abgetragen ſein ſollen.

Wer daher auf dieſe oder ſonſtige Pfandrechte

an dem genannten Gemeindevermögen irgend An

ſpruch zu haben vermeint, wird hiermit aufgefor

dert, ſolchen binnen ſächſiſcher Friſt und zwar

längſtens am

12. October dieſes Jahres

dahier anzumelden und durch Vorlage der betref

fenden Schulddocumente zu begründen, widrigen

falls jene Schuldbeträge als heimgezahlt erachtet

und die zu Gunſten derſelben eingetragenen Pfand

rechte werden gelöſcht werden.

Königsberg, den 16. Auguſt 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

(L. S.) Brückner.

Mittel wider die ſogenannte Blüthen

raupe.

Leider hat auch in unſerer Gegend im lau

fenden Jahre die ſogenannte Blüthenraupe (Pha

laena, Cheometra brumata, Winterſpanner ) viel

fachen Schaden an den Obſtbäumen angerichtet.

Es wird räthlich ſein, zeitig an Vorkehrungen

zu erinnern, um für das künftige Jahr der Wie

derkehr ähnlichen Nachtheils wenigſtens einigerma

ßen vorzubeugen.

Als das wirkſamſte Mittel, der Vermehrung

der Raupen Einhalt zu thun, wird empfohlen,

da, wo es der Raum geſtattet, in der Zeit vom

Juni bis September, um dem Baum herum, die

Erde einen Fuß tief umzugraben und dann feſt

zutreten, damit die Puppen ſo tief unter die Erde

gebracht werden, daß den Schmetterlingen das

Entſchlüpfen unmöglich wird.

Ein anderes, auch hier bereits mit dem beſten

Erfolg angewandtes, Mittel iſt das Anlegen von

getheerten oder mit einer anderen klebrigen nicht

leicht trocknenden, Maſſe zu beſtreichenden Ringen

an die Obſtbäume. Man umwindet nämlich im

SOctober und November in Bruſthöhe die Bäume

mit handbreiten Streifen von Papier oder Werg

und beſtreicht dieſe mit Theer oder der anderen

dazu beſtimmten Maſſe.

Den Theer kann man auch unmittelbar auf

die Rinde bringen, was namentlich da zu em

pfehlen iſt, wo der Theerring ſich nicht allent

halben ſo dicht an die Rinde anſchließen läßt, daß

nicht unter dem Theerring hinweg durch Rinden

ritze die dem Stamm hinauf kriechenden Weibchen

C die bekanntlich nicht fliegen können ) dem Hän
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genbleiben auf dem Theer, zu welchem Ende

der Ring angebracht iſt, entgehen können. Der

Theeranſtrich muß übrigens alle 4 bis 6 Tage er

neuert werden, indem er in dieſer Jahreszeit an

der Luft und Sonne leicht vertrocknet.

Coburg, am 14. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

V er l or e n :

Ein Mantelkragen von dunkelmelirter Farbe, wel

cher ſehr weit, oben mit Knopflöchern zum

Einknöpfen an den Mantel verſehen iſt. Der

ſelbe iſt mit grauem, weiß und roth groß car

rirtem Wollenfutter innen gefüttert.

Coburg, am 15. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 16. September 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 f. 15 kr.

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 13 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 45 kr. bis 46 kr.

Eier 4– 5 Stück 5 fr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis –kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 13 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 16. September 1854.

Saugſchweine, 1 Paar 4 f.– kr. bis 6ſ. – kr.

Ein Schock Stroh 5 f. – kr. bis 6 fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 6 kr. bis 8 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. 13 kr.

Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Wirſing, ein Schock– fl. – kr. bis – fl. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 16. September 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

auö dem Inlande 223 138 213 126 700 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 57 146 225 47 745.

aus dem Königreich Bayern 147 226 154 164 691.

Im Ganzen 427 510 592 337 1866.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 42 60 45 40 187 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 244 227 100 81 652.

ins Königreich Bayern 42 - - - 42.

Im Ganzen 328 287 145 12 881.

fl. kr. f. fr. fl. fr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 | 10 | 2 | 5 1 30 i – 45

Höchſter Preis 2 | 20 2 15 j – | 52

Coburg, den 18. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 17. bis incl. 23. Sep

tember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 2? Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4,, 3 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 3. ,,

// f, A. A / 1 / 5 3 .

12 // 2 / 11 3 /

Coburg, am 16. September 1854.

Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſ.Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

1 ,, Stierſleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 „ – ,,

/. Schöpſenſleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Auffordern ng wegen zweier auf Nr.

18 18 und 31 87 bezeichnet er ab h an den

gekommener Sparkaſſe ſcheine zu

200 fl. rhein.

Nachdem auf Ungültigkeitserklärung zweier,

urſprünglich auf Schloſſer Weidmann'ſche Erben

lautenden, dem gegenwärtigen Eigenthümer abhan

den gekommenen Sparcaſſeſcheine Nr. 1818 und

3187 über je 200 fl. rhn. angetragen worden iſt,

ſo werden alle diejenigen, welche etwa einen der

fraglichen Scheine in Händen haben, oder ſonſt

irgend welche rechtliche Anſprüche daran machen

zu können vermeinen, hiermit geladen, am

Dinstag den 14. Novbr. d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

vor uns zu erſcheinen, und zwar die etwaigen

Inhaber dieſer Scheine, um ſolche zu produziren

und ihren redlichen Eigenthumserwerb nachzuwei

ſen resp. um bre etwaigen ſonſtigen Rechte daran

geltend zu machen. Im Unterlaſſungsſall werden

die Scheine für erloſchen und ungültig erklärt und

dem letzten rechtlichen Inhaber neue Scheine aus

geſtellt werden.

Coburg, den 9. Septbr. 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 21. Septbr. 1854:

„Der Sonnwendhof,“ Volks-Schau

ſpiel in 5 Akten, von S. H. Moſenthal.

Die neuen Decorationen ſind von Herrn Hof

theatermaler - Brückner.

Sonntag, den 24. Septbr. 1854:

„Undine.“ Romantiſche Zauberoper mit

Ballet in 4 Akten von A. Lortzing.

Die Decorationen des 3. und 4. Aktes ſind

von Herrn Joſeph Mühldorfer, die Decora

tion des 1. und die Saaldecoration des 4. Aktes iſt

vom Herrn Hoftheatermaler Brückner. Die Ko

ſtüme ſind nach Figurinen des Herrn Hofmaler

Rothbart angefertigt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

Ableben des Pfarrers Trier zu Unter

hellingen.

Nachdem am 11. dieſes Monats der Herr

Pfarrer Trier zu Unterhellingen verſtorben iſt, ſo

wird dieß den Herrn Geiſtlichen hiermit bekannt

gemacht.

Coburg, am 18. September 1854.

Adminiſtration der Begräbnißcaſſe für die Herren

Geiſtlichen daſ.

Köcher.

III.

Privatnachrichten.

1) Allen Freunden und Bekannten rufen wir

bei unſerer Abreiſe nach Amerika aus der Ferne

noch ein inniges Lebewohl zu.

Anton Oppel und

Johannes Oppel.
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2) Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter - Zeitung,

Album für weibliche Arbeiten und Moden,

Preis vierteljährlich 54 kr.

iſt die erſte Nummer des IV. Quartals für 1S54 bereits erſchienen, und werden hierauf, ſo wie auf

die verfloſſenen Quartale von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen an:

genommen. Mit dieſer Nummer wird zugleich die Prämie für das IV. Quartal

ausgegeben.

Zu Aufträgen empfehlen ſich:

J. D. Meuſel und Sohn; J. G. Riemann'ſche Buchhandlung in Coburg.

Z
ALA- A-M

r noch bis heute Abend

verkauft der Tücher-Fabrikant

Auguſt Mansfeldt aus Berlin

am Markt, im Marlier'ſchen Hauſe, 1 Stiege,

zu billigen Preiſen folgende

Waaren-Vorräthe:

Franzöſiſche gewirkte Long- Chales von 15 fl. an; dergleichen Tü

cher von 3 fl. an; wollene Plaids-Long- Chales von 3% fl.

an; 1000 verſchiedene andere Tücher von 1% fl. an; ſchwarze

Mailänder Tafte, Atlas und Satin-Chine, die Robe 11 bis

15 fl.; ſeidene Taſchentücher, Halstücher und Weſten von 1

bis 2 fl.; Cravattentücher, 3 Stück 18 kr.

August Mansfeldt aus Berlin,
Ä nur am Markt im Marlier'ſchen Hauſe.
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4) Einladung zum Ausſchießen zu

Neuſtadt.

Zu unſerm diesjährigen Ausſchießen, welches

am 24. und 25. September abgehalten wird, las

den wir hiermit Freunde dieſes Vergnügens höf

lichſt ein.

Neuſtadt, am 17. September 1854.

Die Schützengeſellſchaft.

Ehrhardt Müller.

5) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als

Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- und Lebens

Verſicherungsbank „Teutonia“ in Leipzig,

zur Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,

Lebens- und Sparcaſſen - Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt.

Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäftslocale ausgegeben,

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden.

Coburg, am 9. Januar 1854.

Julius Staude.

6) Ich reiſe nächſtens nach Amerika.

E. M. Neubert.

7) Wertheimer & Ehrenstein,

Optiker aus Würzburg,

letzterer von hoher Königl. Bayer. Regierung von

Unterfranken und Aſchaffenburg, als Mitglied der

optiſchen Prüfungscommiſſion zu Würzburg er

nannt, werden mit ihren großen beſtaſſortirten

Lager optiſcher Fabrikate, noch bis morgen, Don

nerstag den 21. ds., dahier verweilen und bitten,

unter Zuſicherung der reellſten Bedienung, um gü

tige Beſuche und Abnahme.

Ihr Lager iſt im Gaſthof zum grünen Baum,

Zimmer Nr. 5.

8) Produetion des Sängerkranzes,

Mittwoch den 20. Septbr. d. J., Abends,

auf der Feſtung.

Der Vorſtand.

9) Bei Meuſel und Sohn iſt zu haben:

Lotz, Predigt über Matth. 4, 4, am Jahresfeſte

des oberländiſchen Zweigvereins der Guſtav

Adolf-Stiftung, den 6. Septbr. 1854 in der

Stadtkirche zu Schalkau gehalten. Preis 6 kr.

10) Am Montag den 25. dieſes Monats,

von Nachmittags 2 bis 4 Uhr,

ſollen meine beiden am Heckenweg gelegenen ma

giſtratslehnbaren hut - und zehntfreien Aecker ent

weder im Ganzen oder in einzelnen Parcellen ge

gen gleich baare Zahlung verſtrichen werden.

Coburg, den 14. September 1854.

Michael Wolf.

11) Sechs Stück Rohrſtühle und ſechs Stück

dergl. zum Beſchlagen, von Nußbaumholz, ſind

zu verkaufen. Auch iſt ein kleines Hinterſtübchen

zu vermiethen, und das Nähere um Comtoir die

ſes Blattes zu erfahren.

12) In Nr. 100 am Spitalthore iſt ein Logis

zu vermiethen.

13) Eine Stube nebſt Kammer für eine einzelne

Perſon iſt zu vermiethen in Nr. 660 im heil. Kreuz
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für das Herzogt h um Coburg.

76. Stück. Sonnabend, den 23. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Di e n ſt es - Nachricht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Dr. Guſtav Freytag

zu Siebleben zu HöchſtIhrem Lector und zugleich zum Hofrath zu ernennen.

Coburg, den 18. September 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Jnländiſcher Bebörden und öffentlicher Stellen.

Feilbietung des dem Zimmer geſellen

Johann Nikol Roſe zugehörigen

Wohnhauſes nebſt Gärtchen zu

Rohr b a dh.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

dem Zimmergeſellen Johann Nikol Roſe zu Rohr

bach zugehörige, freieigenthümliche Wohnhaus nebſt

Gärtchen, Fol. 73 des Rohrbacher Urbariums be

ſchrieben, hiermit im Allgemeinen feilgeboten, und

werden Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Kaufge

bote bei unterzeichneter Stelle zu Protokoll zu

geben.

Coburg, den 5. Septbr. 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Beſtrafung des Taglöhners Conrad

Oehrlein da hier wegen verübter

Betrügereien.

Der Taglöhner Conrad Oehrlein dahier

hat verſchiedene Veruntreuungen und Betrügereien

in der Weiſe verübt, daß er für Holzhandler,

denen er beim Verkaufe des hier eingebrachten

Holzes behülflich war, die Kaufgelder für das

verkaufte Holz bei den Käufern erhob, dieſe Gel

der aber nicht abgewährt, ſondern durchgebracht

hat, und daß er Holz, welches zum ſpäteren Ver

kaufe hier eingeſtellt war, ſich von den Perſonen,

bei welchen die Einſtellung erfolgt geweſen iſt,

unter falſchen Vorſpiegelungen zu verſchaffen ge

wußt . ſolches dann verkauft und den Kaufpreis

für ſich behalten und verwendet hat.

Oehrlein iſt daher wegen dieſer Verbrechen zu

elf - und resp. einmonatlicher Arbeitshausſtrafe

VerUrthellt worden.

In Gemäßheit der ihn verurtheilenden Er
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kenntniſſe wird ſolches im öffentlichen Intereſſe

hierdurch bekannt gemacht.

Coburg, den 18. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Aufforderung wegen einer Partie
Säcke mit verſchiedenen Zeichen.

Bei einer, eines auf offenem Markt begange

nen Diebſtahls an Getraide dringend verdächtigen

Perſon haben ſich eine Partie Säcke, mit verſchie

denen Zeichen verſehen, vorgefunden.

Da in letzterer Zeit wiederholt vom Markte

weg Getraide in Säcken geſtohlen worden iſt, ſo

werden die treffenden Beſchädigten hierdurch auf

gefordert, die gedachten Säcke bei der unterzeich

neten Behörde in Augenſchein zu nehmen.

Coburg, den 21. September 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Aufforderung wegen einer über 2 1 0 fl.

frk. ausgefertigten, auf Conrad Fug

man n zu Steinach als Schuldner

lauten den Eon ſen surkunde.

Da eine vom Adelig von Wasmeriſchen Pa

trimonialgericht zu Haſſenberg unter'm 6. Februar

1813 über 210 fl. frk. ausgefertigte, auf Conrad

Fugmann zu Steinach als Schuldner und die

Adelig von Heldritt'ſche Senioratsadminiſtration

als Gläubigerin lautende, ſpäter auf Ehrhardt

Fugmann zu Steinach passive und Herrn Regi

ſtrator Ruder zu Coburg active übergegangene,

bis 1846 erneuerte Conſensurkunde, wonach die

Frohnſölde nebſt Gemeindeantheil gedachten Fug

manns verpfändet iſt, verloren gegangen, ſo wer

den auf Antrag der Relicten des Herrn Gläubi

gers alle Diejenigen, welche gedachte Urkunde in

Händen haben, resp. rechtliche Anſprüche daraus

geltend machen zu können vermeinen, andurch

aufgefordert, am

Mittwoch den 28. Februar 1855,

Vormittags 10 Uhr,

vor unterfertigter Stelle zu erſcheinen, um die

bezeichnete Urkunde zu produciren und ihre allen

fallſigen Anſprüche daraus geltend zu machen, wi

drigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß ihre

Anſprüche an den Pfandobjecten für erloſchen und

die Urkunde behufs Ausfertigung einer neuen für

ungültig erklärt werden.

Neuſtadt, den 15. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Auswanderung des Schuhmacherme i

ſters Peter Fiſcher aus Dörflis nach

Am er ika.

Das Vorhaben des Schuhmachermeiſters Pe

ter Fiſcher in Dörflis, nach Amerika auszuwan

dern, wird mit dem Bemerken hierdurch bekannt

gegeben, daß etwaige Forderungen an denſelben

bis zum 26. dieſes Monats bei Vermeidung der

Nichtberückſichtigung hier anzumelden ſind.

Königsberg, den 14. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Verſtrich eines alten eiſernen Ofens

zu Rodach.

Am Freitag den 29. September d. J., Vor

mittags 10 Uhr, ſoll hier ein alter eiſerner Ofen

verſtrichen werden.

Rodach, den 19. Septbr. 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rentamt.

Zwirnmann.

Schluß der hieſigen Badeanſtalt.

Die hieſige Badeanſtalt wird für dieſes Jahr

am Sonnabend den 30. d. M. geſchloſſen.

Coburg, am 21. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ua l i en c.,

am 16. September 1854.

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 13 kr. Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 45kr. bis 46 kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 f. 15 kr.

Eier 4– 5 Stück 5 kr. Ä 1 Paar 4 ſ. – kr. bis 6ſ. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 5 f. – kr. bis 6 ſ. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 6 kr. bis 8 kr.

Alte Hühner 1 Stück – kr. bis – kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. 13 kr.

Junge Hühner 1 Stück 11 kr. bis 13 kr. Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr. Wirſing, ein Schock– fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Eoburg, den 16. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Get r a 1 de pre 1 e.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet FTTTTFTTF ſl. | kr. fl. fr. at fl. tr.

. 210 | 2 5 | 130 H45 | 120 120 ––
am 16.Sept. 1854 auf d. Wochenmarkte zuCoburg: 2 20 215 | 1 40 – 52 1 22 1 22––

- % - ..) 2 2 2 10 143 – 38 | 1 23 1 23––
am 16.Sept. 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen: 222 228 – Ä–ÄÄ 127 ––

am 16. Sept. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: – – – – – – – – – – – - - –

–- – - – – – – – – –-
“ –

am 18. Sept. 1854 auf dem Markte zu =sse) 210 2 12 1 28 - 59 | 2 14 – T 1 44

2 22 2 18 1 38 - – – – – – – –

am 18. Sept. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 22 | 29 –s 130 | 130 – –

am 16. Sept. 1854 auf der Schranne zu München: 239 1561 31 – 46 – – – – – –

249 | 2 | 8 | 1 40–48;– – – – – –

am 16.Sept. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 58; 148 | 124 – 47– – – – – –

225 | 2 3 1 29 – 50 – – – – – –

am 16. Sept. 1854 auf der Schranne zu Bamberg 2| 8 | 2 | 3 –5 – – – – – –

215 | 210 | 17ä–52– – – – – –

ans Sºrºssauer Sarannenessenart, 1 58 148 115 – 45 – – – – – –
2 162 10 1 40 – 48 | – – – – – –

Coburg, den 21. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 17. bis incl. 23. Sep

tember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 2 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 3i ,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18, 3 ,,

// f / // 1 // 5 ſº 3 //

// 12 // 2 // 11 3 //

Coburg, am 16. September 1854.

1292

Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſ.Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 „ – ,,

1 ,, Schopſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Bekanntmachung wegen, im Königreich

Bayern zum Vorſchein gekommen er,

falſcher Münzen.

Wir machen auf folgende in der jüngſten

Zeit im benachbarten Konigreich Bayern zum

Vorſchein gekommene falſche Münzen aufmerkſam:

1) ein Kronenthaler aus dem Jahre 1789;

2) ein franzöſiſcher Thaler aus dem Jahre 1798,

mit dem Bildniſſe des Königs Ludwig XVI.

und der Umſchrift: Benedictnm sit nomen

domini, welche beide Geldſtücke durch ihre

rötbliche Farbe, letzteres auch durch Ver

wiſchtheit des Gepräges kenntlich ſind;

3) ein franzöſiſches 5 Frankenſtück mit dem

Bilde Königs Louis Philipp, deſſen Kon

touren und Inſchrift faſt gänzlich unkennt

lich ſind und in Verbindung mit ſeiner

dunklen Farbe und ſeinem todten Klange,

ſowie mit dem Mangel aller Ränderung,

denſelben als unzweifelhaft falſch und zwar

in rohen Formen den ächten nachgegoſſen

erkennen laſſen;

4) ein Fünffrankenſtück, auf der einen Seite

mit dem Bruſtbilde des Königs Louis Phi

lipp mit der Umſchrift »Louis Philippe I.

roi des Francais« auf der anderen Seite

die Bezeichnung »5 Franks 1846,« beſteht

aus Zinn und iſt in einer nach einem äch

ten Stück hergeſtellten Form gegoſſen;

5) zwei Einhalbguldenſtücke, von denen das

Eine mit der Jahreszahl 1838 aus Neu

ſilber beſteht, mit falſchen Stempeln ge

prägt und mit einer mechaniſchen Vorrich

rung gerändert iſt, das Andere aber mit

der Jahreszahl 1844 aus einer Legirung von

Zinn und Kupfer gefertigt und in Formen

gegoſſen iſt, die nach einem ächten Stücke

hergeſtellt wurden. Das Erſtere wird leicht

als falſch erkannt an der ſchmuzig gelben

Farbe - beſonders aber am Gepräge, in

dem Mund und Kunn des Kopfes auffal

lend weit hervorſtehen. Ein weiteres Merf

mal giebt die etwas ungeregelte Stellung

der Buchſtaben in der Umſchrift. Das

zweite wird in ſeiner Falſchheit durch ſein

Gußanſehen, d. h. durch das ſtumpfe Ge

präge und die vielen Gußporen leicht er

kannt.

Coburg, am 20. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Feilbietung des dem Hofbeutler Anton

Löſer da hier zu gehorigen Wohnhauſes.

Ausgeklagter Schulden halber ſoll das, dem

Hofbeutler Anton Löſer dahier zugehörige, Fol. 157

Vol. I. (GS“.L B. beſchriebene Wohnhaus, Nr. 169

auf dem Salzmarkt dahier, an den Meiſtbieten

den verfauft werden.

Kauflebhaber werden daher hierdurch aufge

fordert, am

Montag den 23. October d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

vor unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, nach Be

kanntmachung der Kaufbedingungen ihre Gebote

zu Protocoll zu geben, worauf um 4 Uhr, wenn

ein annehmbares Gebot erreicht ſein wird, der

Zuſchlag an den zahlungsfähigen Meiſtbietenden

erfolgen wird.

Coburg, den 4. Septbr. 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.
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III.

Privatnachrichten.

1) Spar- und Hülfe-Verein.

In der Vereins-Verſammlung am

Donnerstag den 28. d. M.,

Abends 8 Uhr,

findet im Gaſthof zur Roſe die Wahl des Ver

waltungs-Ausſchuſſes für das nächſte Geſchäfts

jahr ſtatt. Zu recht zahlreicher Betheiligung wer

den die Mitglieder hierdurch veranlaßt.

Coburg, den 21. Septbr. 1854.

Der Vorſtand des Spar- und Hülfe - Vereins.

G. Barth. A. Bedheimer. G. Singer.

Th. Sittig,

Schriftführer.

2) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Brennen und New-York
monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennneun oder Hananounrg und

den verſchiedenen Häfen Annaeu“ikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

Carl Pokrants & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de E ontra c te ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

3) Unterzeichnete reiſ’t bis zum 15. October

nach Amerika, und ſagt allen Freunden und Be

kunuten ein herzliches Lebewohl.

Caroline Simon.

4) Unterzeichnete empfiehlt hiermit ihr in Allem

neu aſſortirtes Putzgeſchäft, als: Hüte,

Häubchen, Kopfputz, Bänder, Blumen,

Schleier, Stickereien, Kleider - Beſetze,

Spitzen u. ſ. w.

Billige Bedienung zuſichernd, bittet um gü

tigen Beſuch

Thereſe Wittig.

5) Ein ſolides gebildetes junges Mädchen

wird zum Erlernen der Putzarbeit geſucht. Wo,

iſt in dem Comtoir dieſes Blattes zu erfragen.

6) Schwarze Armbänder in großer Aus

wahl ſind angekommen bei

Hermann Eckſtein.

7) Die Frankfurter Lebens - Verſiche

rungs-Geſellſchaft,

mit einem Grund - Capital von drei Millionen

Gulden, leiſtet Verſicherungen zu äußerſt billi

gen Prämien.

Den auf Lebenszeit Verſicherten wird nach

ihrer Wahl ein Gewinn - Antheil von 50 pro Cent,

oder ein Rabatt von 10 pro Cent auf die Jahres

prämie bewilligt.

Bei dem Eintreten von epidemiſchen Krank

heiten, wie z. B. die Eholera, werden ohne

Prämien - Erhöhung unverändert Verſicherun

gen angenommen.

Die Prämien können in halb- oder viertel

jährigen Raten entrichtet werden.

Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien

auf Leibrenten, welche letztere außergewöhnlich

hoch feſtgeſetzt ſind.

Verſicherungen werden durch die unterzeichne

ten Agenten, bei welchen auch Proſpectus unt

Antragsformulare unentgeldlich zu haben ſind, aufs

Prompteſte vermittelt.

In Coburg bei Kaufmann Hermann Geuß,

In Neuſtadt bei Kaufmann L. G. Köhler,

In Konigsberg bei Kaufmann W. Engerer.

8) Am Sonntag den 24. d. M. ſpielt die
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Militairmuſik bei günſtiger Witterung von

Nachmittag 3 Uhr an in Ketſchendorf, wozu hier

mit ergebenſt eingeladen wird.

Ehrhard Liebermann.

---

9) Sonntag und Montag, den 24. und 25.

d. Mts. Bratwurſtfeſt und am Montag auch

Entenſchießen im ehemal. Caſinogarten, wozu

ergebenſt einladet

L. Pohl.

10) Sonntag den 24. September werden auf

meiner Kegelbahn eine Partie Enten herausge

ſpielt. Es ladet dazu ergebenſt ein

W. Stahn in Finkenau.

11) Am Sonntag den 1. October 1854, Nach

mittags von 2 bis 4 Uhr, ſoll der Jagdertrag in

Tiefenlauter von 1853/54 vertbeilt werden.

Joh. Paul Unbehauen,

Schultheiß.

- ---

12) 800 fl. rhn. ſind gegen hinlängliche hypo

thekariſche Sicherheit zu verleihen. Nähere Aus

kunft hierüber ertheilt das Comtoir dieſes Blattes.

13) Eine tüchtige Hausmagd wird auf Mar

Mini geſucht. Näheres in Nr. 34.

14) Bei Aufgabe meines Ladens zeige ich an,

daß ich noch Manches zu verkaufen habe, als:

feine Gewürze, Chocolade, Thee, Vanille, Ta

oack u. ſ. w. Auch empfehlen ſich meine Töchter

im Kleiderunachen und allen weiblichen Arbei

ten. Meine Wohnung iſt bei Herrn Blechſchmied

Spanaus vor dem Judenthore.

Johanna Müller,

Wm. A. Müller's Wittwe.

15) Verkauf des von Schultes*ſchen

Guts zu Oberlauter.

- Auf das von Schultes'ſche Gut zu Oberlauter

iſt ein Mehrgebot in dem Betrage von

Sieben Tauſend ſieben Hundert

Gulden rhein.

gelegt worden, was mit der Aufforderung zu bal

digſter Abgabe weiterer Mehrgebote andurch be

kannt gemacht wird.

Coburg, den 19. September 1854.

Ph. Braun,

von Schultes'ſcher Bevollmächtigter.

16) Am Montag den 25. dieſes Monats,

von Nachmittags 2 bis 4 Uhr,

ſollen meine beiden, am Heckenweg gelegenen, ma

giſtratslehnbaren hut - und zehntfreien Aecker ent

weder im Ganzen oder in einzelnen Parcellen ge

gen gleich baare Zahlung verſtrichen werden.

Coburg, den 14. September 1854.

Michael Wolf.

17) Meine letzte und größte Sendung von al

len Sorten Blumenzwiebeln werden ohnfehlbar in

2 Tagen von Holland ankommen und ſind wieder

billig bei Langguth im Stetzenbach zu haben. Auf

Verlangen werde ich die beſte Erde zum Treiben

dazu geben. Auch iſt junger friſcher Spinat zu

haben.

18) Gegen 1 Smr. Feld wird zu pachten

oder zu kaufen geſucht von Frobenius.

19) In Nr. 224 in der Steingaſſe iſt auf

Lichtmeß ein Logis zu vermiethen, kann auch Mar

tini bezogen werden.

20) In Nr. 267 in der Kirchgaſſe ſind einige

Kartoffelplätze zu vermiethen.
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21 ) K aufgeſuch.

In dem Herzogthum Coburg wird ein arron

dirtes Rittergut zu kaufen geſucht. Deßfallſige

Offerten bittet man unter der Chiffre A. B. an

das Comtoir dieſes Blattes portofrei zur Weiter

beförderung gelangen zu laſſen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 31. Auguſt Herr Friedrich Chriſtian Beck,

B. und Fürſtl. Thurn und Tarisſcher Poſtcon

ducteur, und Igfr. Catharine Barbara Heuſinger.

Den 10. Septbr. Herr Heinrich Röhrig, B. und

Schuhmachermeiſter, ein Wittwer, und Igfr.

Johanna Margarethe Eliſabethe Fiſcher.

Geboren.

Den 14. Auguſt ein Söhnchen, Mar Guſtav, des

Herrn Georg Ludwig Appel, B. und Kauf
Ill(l! Il H.

Den 18. Auguſt ein unehel. Söhnchen,

Emil.

Den 20. Auguſt ein Töchterchen, Emma Johanna

Dorothea, des Herrn Johann Peter Köhler,

B. und Tuchmachermſtrs.

Den 21. Auguſt ein Söhnchen, Theodor Heinrich,

des Herrn Heinrich Ludwig Adalbert Stegner,

B. und Scribenten.

Den 22. Auguſt ein Töchterchen, Helene Marie

Erneſtine, des Herrn Julius Ludwig Adolph

Pertſch, B. und Kaufmanns.

Den 24. Aug: ein Töchterchen, Anna Bertha,

des Herrn Traugott Otto, B. u. Drechsler

meiſt ers.

Den 25. Auguſt ein Söhnchen, Carl Berthold, des

Herrn Anton Marcus Engel, B. und Blech

ſchmiedemſtrs.

Anton

Den 26. Auguſt ein Töchterchen, Chriſtiane, des

Herrn Carl Eiſen, B. und Drechslermſtrs.

- ein Töchterchen, Anna Marie, des

Herrn Ernſt Kräußlich, Actuars.

Den 31. Auguſt ein unebel. Söhnchen, Johann

Andreas Franz

Den 2. Septbr. ein Söhnchen, des Herrn Johann

Georg Klug, Architekten.

ein unehel. Söhnchen, Carl Fried

rich Leopold.

Den 3. Septbr. ein Söhnchen, Johann Peter

Emil, des Herrn Moriz Röhrig, B. und Bütt

nermeiſters.

ein Töchterchen, Johanna Marga

retha, des Herrn Conrad Seidenzahl, B. und

Tünchergeſellen.

Den 5. Septbr. ein Töchterchen, Wilhelmine,

des Herrn Friedrich Dotzauer, B. und Lohn

kutſchers.

Geſtorben.

Den 31. Auguſt Herr Johann Heinrich Forkel,

B. und Webermſtr., alt 80 Jahre 16 Wochen.

Herr Georg Heinrich Mar Ortloff,

Scribent, alt 17 Jahre 31 Wochen.

- ein Töchterchen, Anna Marie, des

Herrn Ernſt Kräußlich, Actuars, achtes Kind,

alt 5 Tage.

Den 1. Septbr. Frau Chriſtiane Johanna Sophie

Griebel, geb. Freund, des weil. Herrn Theodor

Chriſtoph Griebel, B. und Bäckers, Wittwe,

alt 70 Jahre 27 Wochen.

Den 6. Septbr. Johann Georg Neumeiſter, Hand

arbeiter, alt 46 Jahre.

Den 10. Septbr. ein ungetauftes Söhnchen, des

Herrn Johann Georg Klug, Architekten, zwei

tes Kind, alt 1 Woche.

Den 14. Septbr. Herr Elias Friedrich Wolf, B.

und Tuchmachermeiſter, alt S6 Jahre.

Fremden - An ze 1 g e n.

Vom 18. bis 20. September 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Madame
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Trendel mit Tochter a. Cronach; Müller, Pfar

rer aus Mühlberg; Fichtner, Fabrikbeſitzer aus

Kloſter- Veilsdorf; Geßner, Kaufm. a. Nürn

berg; Weidenberg, Privat. a. Reißlau; Künß

berg, Advocat a. Ansbach; Dreißigacker, Poſt

meiſter a. Meiningen; Licht, Kaufm. a. Hanau;

Ehrenſtein, Optikus aus Würzburg; Wagner,

Juſtizrath a. Altenburg; Gerlach, Stadtſynd.

von da ; Ruder, Anwalt von Oldenburg; Reh

klau, Kaufm. a. Augsburg; Dreſſel, Kaufm a.

Erfurt; Fues, Kfm. a. Hanau. Im Schwan:

Frank, Handelsm. a. Natla; Ellinger, Kaufm.

a. Frankfurt; Müller, Kaufm. a. Magdeburg;

Brüle, Kfm. a. Lichtenfels; Grünfelder, Kfm.

a. Miſtelfeld; Madame Gaſterſtädt a. Gotha.

Im goldnen Adler: Nüßlein, Kaplan a.

Döringſtadt; Raab, stud. theol. a. Bamberg;

Kalbskopf, Rentamtmann aus Schweinfurt;

Büchner, Rentamtmann a. Bayreuth; Fleiſch

mann, Kaufm. a. Sonneberg; Schönwald, Poſt

officiant a. Schleuſinaen; Voigt, Chr., Kauf

mann a Bamberg; Meininger, Kaufmannsgat

tin a. Schleuſingen; Böhm, Joh., Metzgermei

ſter a. Lauſcha ; Trautwein, Fabrikbeſitzer a.

Glücksthal, mit Frau; Wolber, Kaufm. aus

Stuttgart; S. Lang a. Bamberg; Barth, Kfm.

a. Rodach; Einmeß, Hüttenbeamter a. Ober

ſteinach; Madame Motz a. Dittersdorf; Schu

bert, Kaufm. a. Sonneberg. Im Löwen:

Licht, Kaufm. a. Hanau; Salinger, Kaufm.

a. Erfurt; Schenkhofer, Kaufm. a. Bamberg;

Hertel, E., Rechtsanwalt a. Sonneberg. Im

gold n e n A n ker: Madame Brandenburg a.

Erfurt; Braun, Handelsm. a. Erfurt; Romain,

Fabrikt. a. Eaſſel; B. Boulan, Fabrikt. a. Er

furt; G. Fiſcher, Handelsm. a. Mellenbach;

Schäfer und Betz, Polytechniker a. Nürnberg;

Truckenbrot, Oecon. a. Fürth o/B.; Loffer,

Oecon. a. Heubiſch; Klinger, Kaufm. a. Bam

berg. In der Traube: Procher, Fabrikt. a.

Selbitz; Weber, Fabrikt. a. Schwarzenbach;

Wellendorf, Demoſ. a. Eiſenach; Rauſchert,

Oecon. a. Steinach; Gebr. Oppenheimer, Han

delsleute a. Gleicherwieſen; Pulvermacher, Han

delsm. a. Naumbura a/S.; F. Hirſch, Han

delsm. a. Birkach; Löw Freund, Handelsmann

a. Autenhauſen, mit Sohn.

Vom 20. bis 21. September 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Burger, Kaufm.

a. Marktbreit. Im goldnen Adler: Hein

rich, Techniker a. Bayreuth; Illgen, Hofcondi

tor a. Gotha , mit Frau. Im Löwen: Nitzki,

Kaufmann a Nürnberg, mit Gattin u. Tochter;

Müller, Kaufm. a. Magdeburg Im grünen

Baum: Tölfen, Kaufm. a. Bremen; Wobeſer,

Kaufm. a. Potsdam; Schleicher, Kaufm. a.

Frankfurt; Kiſter, Kaufm. a. Scheibe; Oeſter

lind, Kaufm. a. Hamburg, mit Frau; Gerken,

Kaufm. a. Frankfurt. Im goldnen Anker:

Semler, Kaufm. a. Nürnberg; Schönewerd,

Privat. a. Magdeburg.

Vom 21. bis 22. September 1854 :

Im grünen Baum: Leininger, Kaufm. aus

Würzburg; Geßner, Kaufm. aus Nürnberg;

Wültner, Kaufm. a. Oerlinghauſen; Luzzani,

Kaufm. aus Coln. Im goldnen A die r:

Veth, Kaufm. a. Würzburg; Pröſchold, Kaufm.

a. Schmiedefeld. Im Löwen: Streng, Pfar

rer a. Burgſalach; Schuſter, Kaufm. a. Würz

burg; Fleiſcher, Kaufmann a. Caſſel; Hüttner,

Kaufm. a. Nürnberg; Roſenthal, Kaufmann a.

Brinkum. Im goldnen Anker: Bauer, Oe

conom a Garnsdorf; Stoller, Pflaſterermeiſter

a. Nürnberg. In der Traube: Heſſe, Oe

conom a. Gera bei Elgersburg; K. Lenk, Sei

fenſieder a. Rudolſtadt.



Regierungs- und ## Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

77. Stück. Mittwoch, den 27. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Miniſterial- Bekanntmachungen.

Nachdem den „Königlich Sächſ. Nebenzollämtern I. Klaſſe zu Neugersdorf, Ebersbach, Neuſtadt

bei Stolpen und Brambach, welchen ſchon früher die Befugniß zum vollſtändigen Begleitſcheinwechſel

mit dem Hauptzollamte in Braunſchweig verliehen war, nunmehr auch die Befugniß zum unbeſchränk

ten Begleitſcheinwechſel mit den in dieſer Beziehung competenten Königl. Hannöver'ſchen und Großher

Ä Oldenburgiſchen Zollämtern ertheilt worden iſt, ſo wird Solches auf Höchſten Befehl hierdurch

bekannt gemacht.

Gotha, den 19. September 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats - Miniſterium.

v. Seebach.

Dem Großherzoglich Baden'ſchen Nebenzollamt I. zu Pforzheim iſt die Befugniß zur Erledigung

von Begleitſcheinen I. über Bijouteriewaaren ertheilt worden.

Auf Höchſten Befehl wird Solches hierdurch bekannt gemacht.

Gotha, den 19. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Staats- Miniſterium.

v. Seebach.
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II.

Bekanntmachungen.

Jnländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Feilbietung des, der Anna Margaretha

Mathes zu Ob erwohlsbach zugehöri

gen Grundvermögens.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

der Anna Margaretha Mathes in Oberwohlsbach

zugehörige Grundvermögen, beſtehend in einem

Tropfhauſe nebſt Stadel, Gras- und Baumgarten

und Gartenacker, Fol. 100b des Lauterburger

Lehnbuchs beſchrieben, im Allgemeinen öffentlich

feilgeboten.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Ge

# binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll zu

geben.

Coburg, den 20. September 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt II.

1304

Angebot auf das, dem Johann Philipp

Treut er zugehörige, halbe Gut zu

Roßfeld.

Nachdem auf das bereits öffentlich feilgebo

tene halbe Gut des Johann Philipp Treuter zu

Roßfeld, im Roßfelder Steueranſchlag Fol. 1 190,

jetzt durch Ablöſung freieigen, früher von Heß

berg'ſchen Lehns, ein Angebot von

2000 fl. rhn.

gelegt worden, ſo wird dasſelbe mit dieſem An

gebot fernerweit feilgeboten, und werden Kauf

liebbaber aufgefordert, ihre Mehrgebote anher zu

Protocoll zu geben.

Rodach, den 25. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

Gruner. Hoffmann.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 16. September 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 304 247 168 85 804 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 80 150 265 158 653.

aus dem Königreich Bayern 199 219 75 161 654.

Im Ganzen 583 616 50S 404 21 11.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 39 79 67 54 239 Sunrn.

ins Herzogthum Meiningen 140 168 194 91 593

ins Königreich Bayern - 13 40 - 53.

Im Ganzen 179 | 260 30 145 885.

fl. kr. f. kr. f. | kr. fl. / kr,

- |

Niedrigſter Preis 2 5 2 - 1 25 – | 45

Höchſter Preis 2 15 2 | 15 | 40 – 50

Coburg, den 25. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 24. bis incl. 30. Sep

tember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 3 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 5, - ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 19, 1 : ,,

// f Af AA. " 6 2

// 12 A / A 2 // 13 ,, - º/

Coburg, am 23. September 1854.

Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſſ.Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbſleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 23. September 1854.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 4– 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 23. September 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 fl. 15 tr.

Saugſchweine, 1 Paar 2 fl. 15kr. bis 4 fl. –kr.

Ein Schock Stroh 5 ſ. – kr. bis 6 ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 10 kr. bis – fl. 11 kr.

Kraut, ein Schock – ſ. –kr. bis – fl. –kr.

Wirſing, ein Schock– fl. –kr. bis – ſl. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

Fabrikanten Joh. Wilhelm Forkel

all hier.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier

zur Eröffnung des Concurſes gegen den über

ſchuldeten Fabrikanten Joh. Wilh. Forkel allhier

ermächtigt, beraumen wir auf

Montag den 13. Novbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu verfahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben einen

Äºnen Hansa aus hieſiger Stadt aufzu

ffl.

Coburg, den 20. September 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

---

Abhaltung von Viehmärkten zu Rodach.

.. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß, daß an dem nächſten Sim. - Judä-Markt
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und jedem künftigen Jahrmarkt auch Viehmarkt

hier abgehalten wird, und laden Verkäufer und

Käufer mit dem Bemerken dazu ein, daß dieſe

Viehmärkte von allen ſtädtiſchen Abgaben befreit

ſind.

Rodach, den 18. September 1854.

Der Magiſtrat daſ.

W. Strecker.

Feilbietung des, dem Schuhmachermei

ſter Georg Pfeffer zugehörigen /

Stadels zu Neuſtadt.

Der, dem Schuhmachermeiſter Georg Pfeffer

allhier zugehörige / Stadel wird einer ausge

klagten Schuld wegen hiermit im Allgemeinen

feilgeboten, und werden Kaufgebote binnen Sächſ.

Friſt entgegen genommen.

Neuſtadt, den 2. September 1854.

Stadt - Gericht.

A. Rückert.

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 28. Septbr. 1854:

„Die Waiſe aus Lowood.“ Schau

ſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Ak

ten, von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Sonntag, den 1. October 1854:

„Don Juan.“ Oper in 2 Akten von

Mozart.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

III.

Privatnachrichten.

1) Beginn der Sitzungen des Kunſt

und Gewerb - Vereins da hier.

Am Montag, den 2. October d. J., begin

nen die Sitzungen des Kunſt- und Gewerb - Ver

eins wieder, wozu die Mitglieder hiermit einge

laden werden.

Coburg, den 25. September 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerb - Vereins.

Roſe. Niezel. Dr. Kern. J. Girtanner.

Der Secretär

L. Stegner.

2) Aufforderung zur Berichtigung

der Beiträge zur Erwerbung von Eon

firmationsgeſchenken und Ausſteuern.

Der Unterzeichnete ſieht ſich veranlaßt, an

alle diejenigen, welche ſich mit Beiträgen an dem

Verein zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

für das mit dem 30. dieſes Monats zu Ende ge

hende Rechnungsjahr noch im Rückſtand befinden,

hierdurch nochmals das dringende Erſuchen zu

richten, ihren desfallſigen Verbindlichkeiten nun

mehr ſchleunigſt nachzukommen, damit der Ab

ſchluß der Rechnung erfolgen und die Reſultate

derſelben bald bekannt gemacht werden können.

Eoburg, den 25. September 1854.

L. Schmidt.

3) Turn v e r ein.

Sonnabend den 30. September 1854, Abends

8 Uhr, Verſammlung im Staude'ſchen Local.

Neuwahl des Vorſtands und Ausſchuſſes.

4) Neue Häringe empfiehlt

Georg Eberhardt.

5) In der Ketſchengaſſe iſt ein guter Keller

zu vermiethen. Das Nähere in dem Comtoir

dieſes Blattes.
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IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Bemerkungen über Raub bienen.

Zur Berichtigung der ſehr irrigen Anſichten,

welche häufig über obigen Gegenſtand beſtehen,

ſchrieb vor 2 Jahren Herr Pfarrer Kühner eine

kleine Schrift, welche vom Verein in 50 Erem

plaren angekauft und durch die Herzog. Aemter

an Bienenzüchter unentgeldlich vertheilt wurde.

Gleichwohl ſind jetzt mehrere der letztern durch

Raubbienen ſehr in Schaden gekommen, woran

aber die Bienenbeſitzer allermeiſt ſelbſt ſchuld ſind,

denn jeder Stock auf dem eignen, wie auf frem

dem Stande kann zum Raubſtock werden, wenn

der Eigenthümer ſeine Bienen vernachläſſigt und

wenn durch ungünſtige Witterung und andere Zu

fälle gewiſſe Störungen in dem Haushalte der

Natur eintreten. Wer ſich näher hierüber beleh

ren will, der kaufe die kleine Broſchüre von Hrn.

Kühner, welche höchſtens 12 Kreuzer koſtet, doch

mögen hier noch folgende Erinnerungen Platz fin

den. Die für die Bienen ſehr vortheilhafte Wit

terung, welche erſt von Mitte Juni an eintrat,

geſtattete den Bienen, ſehr leicht und ſchnell nicht

nur den Winterbedarf – und noch Ueberfluß – ein

zutragen, ſondern es gab auch ſehr viele Vor

oder Erſtſchwärme, und noch mehr Nach- oder

Zweit- und Drittſchwärme. Die Vorſchwärme

konnten leicht den nöthigen Vorrath für den Herbſt

und Winter einbringen, da aber beſonders der

Auguſt für die Bienen zu kühl und nachtheilig

war, ſo litten die meiſten Nachſchwärme bald

Noth, wenn ſie nicht gefüttert wurden,

was mit abgekochtem Candiszucker leicht hätte ge

ſchehen können. Bietet aber die Natur für ger

wiſſe Thiere keine Nahrung dar und will man ih

nen keine geben, ſo muß man ſie lieber nicht hal

ten, denn es iſt unverantwortlich, Bienen verhun

gern zu laſſen, oder ſie zum Raub gleich -

am zu zwingen, wodurch auch die guten

Stöcke zu Grunde gehen. Dieſes Verhungern der

hülfsbedürftigen Nachſchwärme iſt um ſo mehr zu

beklagen, weil ſie junge Weiſe l oder

Mütter haben, welche im nächſten Jahre

die aller reichſte Brut verſprechen, wäh

rend die Vorſchwärme in der Regel nur alte Müt

ter beſitzen, die weniger Eier legen, und auch

über Winter trotz ihres Honigvorrathes doch leich

ter abſterben, weil eine Königin oder Mutter

höchſtens 5 Jahr alt werden kann und immer

ſchwächer wird; die Bienen ſuchen ſelber ſolche

alte Mütter abzuſchaffen, was aber nur dann glückt,

wenn noch junge Brut da iſt, denn ſonſt wird

der Stock weiſellos. Tritt aber dieſer Fall ein,

ſo geht im Frühjahre ein ſolcher mutterlos gewor

dener Stock ebenfalls dem ſichern Verderben ent

gegen, und die Noth führt dann oft die Räuberei

im Frühjahre herbei, welche eben ſo verderblich

wird, wenn der Eigenthümer ſorglos iſt, oder

die nöthige Hülfe weder geben kann noch will.

Es würde viel zu weit führen, wenn man in die

ſen Blättern die einzelnen Abbülfen genau be

ſchreiben wollte, aber das Verhüten eines Uebels,

das Vorbeugen, iſt beſſer und ſicherer als das

Heilen oder Gutmachen desſelben. Durch das

Abziehen der Vorſchwärme erhalten die alten

Stöcke junge Mütter, aber zu viele Schwärme

ſchwächen die alten Stöcke oft gar zu ſehr, wie

dies heuer nicht ſelten geſchehen iſt. Schon das

Vereinigen mehrerer ſchwacher Nachſchwärme ge

währt große Vortheile, weil viele Bienen ſich ge

genſeitig im Winter wärmer halten – und dabei

weniger zehren als ſchwache Völker, die verhält

nißmäßig immer mehr Nahrung brauchen. Soll

über Winter mit Candis gefüttert werden, ſo

wird dieſer Zucker nicht aufgelöſet wie im Som

mer oder zu Anfang des Herbſtes, ſondern in gro

ßen feſten Stücken, die aber ja nicht im Stocke

unten ein geſtellt, ſondern in 6 Zoll weiten

und 8 Zoll hohen Kappen oben auf das 6

Zoll weite Spundloch geſetzt und außerhalb mit

Werg und alten Tüchern gut umwickelt werden,

um die nöthige Wärme zu geben, wobei der har

te, gelbe Candis ſchwitzt und ſomit von den

Bienen beleckt und aufgezehrt werden kann. Hebt

man Ende Februar oder zu Anfang März den

Deckel der Kappe ab und ſieht man, daß die ge

gebenen 3 bis 4 Pfund Candis beinahe oder ganz

aufgezehrt ſind, ſo füllt man zur Aushülfe bis

Mai noch 2 bis 3 Pfund nach, verſtreicht wieder

den aufgelegten Deckel mit Lehm, und umwickelt

die Kappen abermals mit wärmenden Stoffen.

Obſchon der vorige Winter eine Kälte von 24

Graden brachte, ſo hielten ſich dennoch bei die

ſem Verfahren ſelbſt die Nachſchwärme ſehr gut

und machten heuer dem Unterzeichneten durch

reiche Brut und außerordentlichen Fleiß recht viele

Freude, daher auch auf dem Arbeitshauſe der

hieſigen Feſtung ſchon mehrere dergleichen Futter

kappen gefertigt und noch mehr, beſtellt worden ſind.

F. W. Donauer,
Lieutnant.
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Medicinal-ſtati

Herzogt hums

vom Jahr

( Geſchloſſen den

Zur Zur - - -

Praris Civil- Wundärzte Thierärzte

berech- Praris -

tigte | berech- Apo-Hebe- Ein- Ge

Civil- tigte I. II. | III. theken am- I. II. | woh- bore

Aerzte Militär-ClaſſeClaſeClaſſe men Elaſſe|Elaſſener ne

Aerzte

1. 2. 3. 4. 5. 6 7. 8. 9 10. | 11.

I. Stadt Coburg. 9 1 2 2 3 2 5 2 – | 9907 247

II. Amtsbezirk Coburg. 1 - - 1 2 - 14 - – | l 1559 346

III. Stadt Neuſtadt. 1 - - 1 - 1 2 - - 2561 130

IV. Amtsbezirk Neuſtadt. - - - 1 | – | – 5 | – | – | 7107 134

V. Stadt Rodach. 1 - 1 - - 1 2 - - 1756 56

VI. Amtsbezirk Rodach. 1 - - - - 4 | – 1. - 1 6080 165

VII. Amtsbezirk Sonnefeld. 1 - 1 | - | – 1 8 | - | – 5607 172

incl. 3

Sub

ſtit.

VIII. Stadt Königsberg. 2 - - 1 - l 2 | – – 987 36

IX. Amtsbezirk Königsberg. - - - - - - - - - 5 | – | – | 1430 43

incl. 1

Sub

ſtit.

X. Militär. - - " . " . - - - - - - - - - - - –

XI. Summa. 16 1 4 6 9 6 | 54 2 | 1 44456 1329
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ſtiſche Tabellen

Coburg

1853.

1. April 1854. )

Geimpfte

Gerichtsärztliche Unterſuchungen.

Selbſtmorde | Unglücksfälle | Kindsmord | Vergiftungen Verletzungen

Ge- | - ſchwe- -

ſtorbe- mit ohne | Ver- vollen- nicht tödt- Ver- vollen- nicht | tödt- leichte | re, aber tödt

ne Erfolg Erfolg ſuch | deter | tödt- liche | ſuch | deter | tödt- liche Schlä- nicht liche

liche liche gereien | tödt

liche

12. | 13. | 14. 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 24. | 25.

243 169 - - 2 - 2 1 - - - 11 1. -

226 256 - - 3 - 4 - - - - 10 1 1

87 | 65 | – | – | – l . - - - - - 4 - -

88 12! - 1. 1 - l - - - - 10 2 -

35 | 44 1 | – l - - - - - - - - 3 - -

143 | 136 | 1 | – 2 | – | – | – | – | – | – 1. 2 -

1 17 132 | – - Ver- - - - - - 3 - -

bren

nung

1

35 18 | – - - - - - - - - - -- ! - - 3 - -

36 29 l - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - 2 - -

1010 970 3 1 10 2 8 1 - - - 47 6 1
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Oeffentliche Kranken-Anſtalten

des

Herzogthums Coburg.

Ab- und Zugang im Jahr 1853.

Bes Sum- Durch- Durch- in Be

ſtand Sum- ma ſchnitts- ſchnitts- beſſe- Sum- ſtand

war neu II (l der zahl derzahl des ge- rem ge- ma bleibt

ult aufge- der Ver- Ver- tägli- heilt Zu- ſtor- des ult.

De- nom- Ver- pfle- pfle- chen ent- ſtande ben | Ab- De

cember men pfleg- gungs-gungs- Kran- laſſen ent- gangs cember

1852 ten tage tage ken- laſſen 1853.

ſtandes

26. 27. 28. | 29. | 30. 31. | 32. 33. | 34. 35. | 36.

XII. Kranken - und

Jrren-Anſtalt auf

der Feſtung . . . 22 44 66 7729 | 177%s 21°/3ss 35 5 7 47 19

XIII. Hospital für

Dienſtboten und

Geſellen in Coburg 7 | 128 | 135 1810 | 13/2 4"/13 125 - 1 | 126 9

XIV. Militär - La«

zareth in Coburg 2 | 216 | 218 2471 | 11%is 6*/3ss 210 3 | – | 213 5

XV. Bürgerſtift zu

Neuſtadt . . . 1 3 4 | 141 35% - 2 1 4 -

Fr e m de n - A n ze 1 gen.

Vom 23. bis 25. September 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Schulze, Kaufm.

a. Erfurr; v. Speßhardt, Frau Staatsminiſter

a. Mupperg, mit Familie. Im goldnen Ad

ler: Kohler, Kfm. a. Arnſtadt; Kluge, Kfm.

a. Biebrich; Dr. Löroſch, Arzt a. New-A)ork;

Johannes, Kauſm. a. Meiningen; v. Feilitſch,

Advocat a. Hof, mit Sohn; Baron v. Münſter

a. Klein-Eibſtadt; Frau von Schmidt a. Ans

bach; Müller, Kfm. a. Sonneberg, mit Sohn.

Im goldnen Anker: G Schäffer, G. Flech

und P. Scharrer, Kaufl. a. Nürnberg; Fr.

a. Gotha; Bauernfeind, Profeſſ. a. München,

mit Gattin; Nacke, Major a. Wunſiedel; Straß

burger, Kaufm. a. Sonneberg; Scheerer, Kfm.

a. Bamberg; Funger, Kaufm. a. Sonneberg;

Weiß, desgl. von da; Dreſſel, Kaufm. a. Lim

bach; Greiner, Fabrikant von da ; Teuſcher,

Färber a. Culmbact; Hering, Brauer von da;

Schweſer, Korbflehter a. Weidhauſen. Im

grünen Baum: v. Thewall, Polizei Commiſſ.

Pöſch, Kaufm. a. Fürth; Gabel, Tiſchlermſtr.

a. Gotha. Im Löwen: Wich mit Gattin,

Juwelier a. Bayreuth; Madame Münch v. d. ;

Kunſtmann, Mechanikus a. Hof; Bauer, Kfm.

a. Hanau: Balthauſen, Oeconom a. Haubinda,

mit Gattin; Lindner, Kaufm. aus Sonneberg.

In der Traube : Truckenbrod, Oeconom a.

Fürth; Biſchoff, Viehhändler aus Münchberg;

Och, Lehrer a. Streufdorf.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

78. Stück. Sonnabend, den 30. September 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich bewogen gefunden, den Amtsbeidiener Jacob Pfeifer

in Coburg auf ſein Nachſuchen aus dem Dienſt zu entlaſſen.

Getha, den 13. September 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Violinſpieler Hermann

Weißenborn aus Weimar zum Hofmuſikus und Mitglied der Herzogl. Hofcapelle zu ernennen.

Coburg, am 25. September 1854.

II.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nachdem unter ſämmtlichen Zollvereinsſtaaten die Vereinbarung getroffen worden iſt, daß die

Einſtellung der Erhebung des Eingangszolls für Getraide und Hülſenfrüchte, Mehl daraus, und an

dere Mühlenfabrikate, nämlich: geſchrotene und geſchälte Körner, Graupe, Gries und Grütze, geſtampfte

oder geſchälte Hirſe bis Ende December dieſes Jahres ausgedehnt werde, ſo wird dies hier

durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Gotha, den 27. September 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats-Miniſterium.

III.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

da hier verlebten Tuchmacher meiſt er s

E hr iſt ian Appel.

Alle diejenigen, welche gegen den Nachlaß

des verlebten Tuchmachermeiſters Ehriſtian Appel

von hier aus irgend einem Rechtsgrunde For

derungen geltend zu machen haben, werden auf

gefordert, dieſelben binnen 4 Wochen bei Ver

v. Seebach.

meidung der Außerachtlaſſung bei Regulirung des

Nachlaſſes anher anzumelden.

Coburg, den 23. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Feilbietung des, den Johann Philipp

Treuter "ſchen Eheleuten zu Roßfeld

zu gehörigen Grundvermögen s.

Ausgeklagter Schulden halber wird das nach

beſchriebene Grundvermögen der Johann Phi
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lipp Treut er'ſchen Eheleute zu Roßfeld hier

mit nochmals im Allgemeinen feilgeboten. Kauf

liebhaber werden zugleich aufgefordert, ihre Ge

bote binnen Sächſ. Friſt anher zu Protocoll zu

legen.

Rodach, am 23. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Beſchreibung.

a) Güter:

1) Einen Antheil am ſog. Schuſtershof zu Roß

feld und zwar die Hälfte vom Wolfgang Schnei

derstheil, Fol. 323 – 325 des Schweighöfer

Cammerguts - Lehnbuchs Vol. I. und Fol. 659–

666. im StA. von Roßfeld Vol. II. beſchrieben.

lar'ſches Lehn, nun durch Ablöſung des Lehns

freieigen, beſtehend aus einem Haus Nr. 47,

einem Stadel, /2 Gut, Hof- und Gemeinde

recht und mehren Grundſtücken, welche letztere

Fol. 932–939 im Steueranſchl. von Roßfeld

Vol. II. beſchrieben ſind.

Einen Antheil an einem halben Gute, vormals

von Heßberg'ſches Rittergutslehn, jetzt durch

Ablöſung des Lehns freieigen, beſtehend aus

Feld - und Wieſengrundſtücken, Fol. 1191 –

1201 des Roßfelder Steueranſchlags Vol. III.

beſchrieben.

4) Einen Antheil zu % von einem Gütlein zu

Rudelsdorf, das Helden - Gütlein genannt, be

ſtehend aus den im Rudelsdorfer Steueran

ſchlag Fol. 170 bis 179 und Fol. 180 bis 189

beſchriebenen Garten -, Feld- und Wieſen

3)

2) Einen Antheil am Reſchengut, vormals v. But- grundſtücken.

b. Einzelne Grundſtücke:

Flurbuchs StA.

Fol. No. Fol.

5) / Srn. / Mtz. mittel Feld im Lempertshäuſer Flur º s d - - 63.

6) / > 1 » bös Feld auf dem Frauenberg. - n s d . 136. 38. 39. 143.

7) /2 » 1 » bos Feld auf der hohen Roth. - d s 4 . 101. 207. 161.

8) – » 1% » bös Feld am neuen Land e e º - - . 1 15. 50. 233.

9) – » 2 » mittel Feld in der Schopfen - -, - - 55. 8. 252.

10) / » 2/2 » mittel Feld im rothen Anſpann « - « - 50. 66. 259.

11) / Tagw. 31 Rth. bös Futter in der Peters - Wieſen d 3. 4. 265.

12) /s Tagw. 8 Rth. mittel Futter daſelbſt . - . . . . . 3. 2. 310.

13) / Tagw. 2 Rth. mittel Feld bei der Kruppen. 4 01. 228. 376.

14) – Srn. 1/2 Mtz. bös Feld in wüſten Bergen . - - 4 . 12l. # 78.

62.

15) – Srn. 1/2 Mtz. mittel Feld im neuen Land . 4. d 1 16. # 440.

6.

16) Ein Krautbeet gut Feld im alten Rieth . - - - - 69. 71. 442.

17) / Srn. – Mtz bös Feld am Peters-Weinberg - - - e 124. 20. 448.

18) / Srn. 2 Mtz. bos Feld bei dem neuen See . . « - . l 19. 16. 453.

19) – Srn. 2 Mtz. bös Feld am krummen Weg 4 - d d - . 77. 28. 479.

20) / von 3 Tagw. 17 Rth. gut Futter in der wüſten See . e - . 22b. 3. u. 4. 531.

21) Ein Krautäckerlein gut Feld im Badersgarten - e ºh . 67. 122. 572.

22), Krautäckerlein gut Feld ebendaſelbſt - . 65. 48. 619.

23) / Krautäckerlein gut Feld im Brünnlein e 4h 4 d d . 66. 71. -

24) – Srn. 3/2 Mtz. bos Feld am krummen Weg d - - - . 77. 18. 763.

25) / Srn. 1/ Mß. mittel Feld am Beerberg d e . 58. 13. 910.

26) – Srn. 3% Mß. bos Feld am Schweinberg - - . 124. l. 1 133.

27) / Srn. 1/ Mß. mittel Feld am Rodacher Weg . - - . 42. 36. 1432.

28) / Srn. 2 MB. bos Feld im neuen Land - e - . 109. 17. 1433.

29) / Srn. 2/2 Mtz. mttel Feld über dem See d 4 - h 132. 53. 1528.

30) / Srn. 1/ MB. mittel Feld ebendaſelbſt . . . . . . - - 53. 1530.

31) – Srn. 3/2 MB. mittel Feld bei der Kruppenwieſe . - d - 103. 2 l. 1534.

32) / Srn. 1 Mß. bös Feld am neuen Land . 0 h 4 - 109. - 15. 1546.
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Flurbuchs StA.

Fol. No. Fol.

33) / Srn. 3 Mtz. bös Feld ebendaſelbſt. h d ºh d 4. « - 16. 1547.

34) % von ”s Tagw. 32 Rth. bös Futter in der langen Wieſe, Rudelsdor
fer Flur . d s d 4. d s d . 73. 519. 27.

35) /2 von / Tagw. 27 Rth. bös Futter daſelbſt d d d d . 174. 522. 27.

36) /, von /s Tagw. 22 Rth. bös Futter daſelbſt d - e d . 173. 518. 29.

37) / von ”s Tagw. 32 Rth. bös Futter daſelbſt Ed d d d . 174. 520. 39.

38) / von / Tagw. 15 Rth bös Futter daſelbſt nebſt Erlenbüſchen . 174. 521. 30.

39) / Tagw. 29 Rth. gut Futter in der Au, Roßfelder Flur, ſonſt Liuden

baumſch. - Eishäuſer, jetzt Hildburgh. Amtslehn . h . 26. 7. 1402.

40) % 26. 8. 1403.

Feil bietung des, dem Webermeiſter Mat

thäus Heumann zu gehörigen, halben

Wohnhauſes zu Hofſtädten.

Einer ausgeklagten Forderung wegen wird

das, dem Webermeiſter Matthäus Heumann zu

Hofſtädten zugeborge, am ſogenannten Schaaf

rangen daſelbſt belegene halbe Wohnhaus hiermit

im Allgemeinen feilgeboten, und werden Kauflieb

haber veranlaßt, binnen Sächſiſcher Friſt ihre

Gebote anher zu Protocoll zu geben.

Sonnefeld, den 25. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Aufforderung wegen einer gefundenen

Mantille.

Wenn ſich die Eigenthümerin der bei uns als

gefunden abgegebenen Mantille binnen der näch

ſten 8 Tage nicht meldet, ſo wird über dieſelbe

weiter verfügt werden.

Coburg, am 24. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

G e ſt ohl en:

Ein grauer getragener Rock von geköpertem Zeuge

mit hornernen Knöpfen.

Coburg, am 26. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Tagw. 29 Rth. gut Futter daſelbſt desgl. Lehn . « « . d

Bezahlung der Beiträge zur bayeriſchen

Brandverſicherungs-Anſtalt.

Die Hauptrechnung der königl. bayer. Brand

verſicherungs-Anſtalt, pro 1852/3, iſt nunmehr ge

legt und zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden.

Aus derſelben gehen folgende ſummariſche Re

ſultate hervor:

Das am Schluſſe des Jahres 1851/2 beſtan

dene Aſſecuranzcapital hat ſich im Laufe des Jah

res 1852/3 um 5,010,250 f. vermehrt und betrug

am letzten September 1853 die Summe von

658,404,960 fl.

Die Brandentſchädigungen ſtellten ſich im

Jahr 1852/3 auf die Summe von 1,051, 170 fl.

19 Kr. 4 Heller, ſomit im Vergleich zum Vorjahr

um 42,101 fl. 55 Kr. 6 Heller niederer.

Die Zahl der Brandfälle hat ſich im Jahr

1852/3 auf 695, und die Zahl der beſchädigten

Gebäude - Inhaber auf 1504 entziffert.

Es bietet ſohin das Jahr 1852/3 gegen das

Vorjahr bezüglich der Brandfälle eine Minderung

von 127, hinſichtlich der beſchädigten Gebäude

Inhaber eine Minderung von 250 dar.

Zur Deckung aller rechnungsmäßig nachge

wieſenen Ausgaben ſind für das Jahr 1852/3,

von jedem Hundert des Verſicherungs- und Bei

ſchlags-Verhältnißcapitals folgende Beitragsgrö

ßen berechnet, nämlich

in der I. Elaſſe . 7 kr. rhn..

» » II. Xd . 9 » »

» » III. » . 12 » »

Nach Abrechnung des pro 1852/3 bereits ge

leiſteten Vorausſchlags treffen daher für das ge

dachte Jahr

auf die I. Elaſſe noch 1 kr.,

» » II. » » 3 »

Xd » III. » » 6 »
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inclusive i kr. zur Deckung der diesſeitigen Regie- Das Detail der Hauptrechnung kann auf der

koſten. Stadtcaſſe eingeſehen werden.

Da die Erhebung der Beiträge längſtens bis

zum 8. October dieſes Jahres erfolgt ſeyn ſoll, Coburg, am 26. September 1854.

ſo müſſen wir von den Betheiligten deren pünkt- Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

liche Einzahlung gewärtigen. ------- - Oberländer.

Brodtare auf die Zeit vom 24. bis incl. 30. Sep- Fleiſchtare vom 1. Septbr.1854 bis ult. deſ.Monats.

- tember 1854. - Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 3! Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 5 ,, - ,, 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

3 ,, Roggenbrod– Pfd. 19,, 1 ,, // Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

6 , A/ 1 ,, 6., 2 ,, ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 12 ,, 2 ,, 13, - ,, A/ Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 23. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de pre iſ e.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet ſl. kr. ſl. kr. f. kr. f. | kr. fl. fr fl.kr.

2| 5 | 2 – 25 - 45 – – – – – –

am 23.Sept. 1854 aufd.Wochenmarkte zuCoburg: 2 15 215 40 - 50 – – – – – –

- 2 6 | 2 | 6 | 1 39 - 42 | 1 23 1 23––am23.Sept. 1854 aufd.Markte zu Hildburghauſen: 222 223; 1 43 – 45 | 1 7“ j“ - -

- .1854 auf d. Markte zu Sonneberg: ) 215 | 215 | 1 30 - 52 136 | 1 86 - –am 23. Sept. 1854 auf § 9 | ## | # Ä–ö– – – –

am 25. Sept. 1854 auf dem Markte zu esse 210 210 1 33 - 59 – – – – – –

2Ä | |--------
am 25. Sept. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld) 214 | 210 | 140 -– – – – – – –

229 | 224 – – - – – – – – – –

am 23. Sept. 1854 auf der Schranne zu München: ? 240 | 55 137 - 49 – – - - - -Sep f z 246; 217 | 1 42–52 – – – – – –

am 23.Sept. 1854 auf der Schranne zu Nürnber 54 | 37 | 10 –42 – – – – – –m 23.Sep f dh § 9 217; 159 136 – 48 –– EFFF

. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 2 72 1 1 2 -52 – – – – – –am 23.Sept. 1854 auf der Sch z g: 21“ 2 4 147 – 56 –– "- - ––

m 23.Sept. 1854auf derSchranne nearena 2| 6 | 2 – 14 – 43 – – – – – –(l P f d 2 14 142 – 52 – – – – ==

Coburg, den 27. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 23. September 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 4– 5 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch l Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 15. kr

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 14 kr.

Eoburg, den 23. September 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 f. 15 kr

Saugſchweine, 1 Paar 2 f. 15kr. bis 4 ſ. – kr.

Ein Schock Stroh 5 ſ. – kr. bis 6 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 10 kr. bis – fl. 11 kr.

Kraut, ein Schock – ſ – kr. bis – ſ. – kr.

Wirſing, ein Schock– fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Bekanntmachung wegen im Königreich

Bayern weiter entdeckt er falſcher

Münzen.

Im Königreiche Bayern ſind weitere falſche

Münzen entdeckt worden, als:

1) ein Halbguldenſtück, bayer. Gepräges, wel

ches auf der einen Seite das Bildniß des

Königs Ludwig von Bayern, auf der an

deren Seite in einem Kranze von Eichen

laub die Bezeichnung: »/2 Gulden – 1844«

trägt und aus Zinn beſteht. Dasſelbe iſt

in einer nach einem ächten Stücke berge

ſtellten Form gegoſſen und läßt ſich wegen

Mangels des Glanzes und Klanges von äch

ten Münzen unſchwer unterſcheiden.

2) ein Guldenſtück, bayer. Gepräges. Das

ſelbe trägt auf der einen Seite das Bruſt

bild des Königs Ludwig von Bayern, auf

der anderen Seite in einem Eichenlaub

kranze die Bezeichnung: »1 Gulden – 1845«,

beſteht aus Zinn, iſt in einer nach einem

Stücke verfertigten Form gegoſſen und läßt

ſich durch die Mangelhaftigkeit des Geprä

ges, insbeſondere des Randes und den Ab

gang des Klanges und Glanzes von äch

ten Münzen leicht unterſcheiden.

Wir warnen vor der Annahme und Weiter

verbreitung dergleichen etwa hier zum Vorſchein

kommender falſcher Münzen.

Coburg, den 27. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verpachtuug der ſ. g. Spittelleite und

des ſ. g. vor der n Ackers im Hörn -

l einsgrund.

Am

Dinstag den 3. October d. J.,

von Nachmittags 2 Uhr an,

ſoll die ſ. g. Spittelleite in der Nähe hieſiger Stadt,

welche mehr als 20 Acker hält, in 40 einzelnen

Parzellen an Ort und Stelle meiſtbietend ver

pachtet werden.

Auch wird der ſ. g. vordere Acker im Hörn

leinsgrund

Mittwochs den 4. October d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

in 3 einzelnen Theilen, oder nach Umſtänden

ganz, ebenfalls an Ort und Stelle an zahlungs

fähige Meiſtbietende verpachtet.

Coburg, am 28. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Erinnerung an das Verbot, die Men -

gung von Rindsblut unter die Wurſt

betreffend.

Vorgekommene Beſchwerden über geringe Qua

lität zum Verkauf gebrachter Wurſt veranlaſſen

uns, die hieſigen Metzger daran zu erinnern, daß

nach § 16. der Verordnung vom 26. November
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1810 die Mengung von Rindsblut unter die

Würſte bei

fünf Thaler Strafe

verboten iſt.

Coburg, den 25. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Mehrgebot auf die, den Gebrüdern Carl

Bernhard Ludwig und E a rl Chriſtian

Ludwig Niſtler da hier zugehörigen

Grundbeſitz un g e n.

Auf die feilgebotenen Grundbeſitzungen der

Gebrüder Carl Bernh... Ludwig und Carl Chriſtian

Ludwig Niſtler daher, beſtehend aus Haus, Sta

del und Garten, iſt ein Mehrgebot von

6100 fl. rhn.

gelegt worden, was andurch mit der Aufforde

rung, Mehrgebote bei unterzeichneter Stelle zu

Protocoll zu geben, bekannt gemacht wird.

Coburg, den 25. Septbr. 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Verſtrich von Pech zu Eisfeld.

Im Lokale der unterfertigten Behörde werden

Montag den 9. Octbr. d. J.,

von Mittags 1 Uhr anfangend,

- - - - 58 Etr. 58 Pfd. Pech

meiſtbietend veräußert und Strichliebhaber hiezu

eingeladen.

Eisfeld, den 25. September 1854.

Herzogl. Amtseinnahme.

Kempf.

IV.

Privatnachrichten.

1) Beginn der Sitzungen des Kunſt

und Gewerb - V e r e | n s da h t er.

Am Montag, den 2. October d. J., begin

Ilen die Sitzungen des Kunſt- und Gewerb - Ver

eins wieder, wozu die Mitglieder hiermit einge
laden werden.

Coburg, den 25. September 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerb - Vereins.

Roſe. Niezel. Dr. Kern. J. Girtanner.

Der Secretär

L. Stegner.

2) ( Einladung.) Die Herren Pfleger des

Vereins für verwahrloſete Kinder c. werden auf

Dinstag den 3. October, Nachmittags vier Uhr,

zu einer Verſammlung im Regierungsgebäude hier

durch eingeladen.

Coburg, am 27. Septbr. 1854.

Der Verwaltungsausſchuß.

3) Einladung zum Stern- und Lampen

ſchießen und zum Ausſchießen da hier.

Sonntag, den 8. October Nachmittags /24

Uhr Sternſchießen, Abends Lampenſchießen, um

1/29 Uhr Entrée - Ball.

Montag und Dinstag Ausſchießen, am Mon

tag von 9 – 11 Uhr Abgabe der Stimmzettel für

die Schützenmeiſter - und Siebner - Wahl.

Das Uebrige wird durch Circulair bekannt

gemacht; um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

Am Montag und Dunstag wird öfters mit

den Schützenkanonen geſchoſſen.

Coburg, den 30. September 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.

4) Hauptprobe der Feuerwehr den

2. October Mittag 1 Uhr.

Georg Grau,

Hauptmann I.

5) Geſchäftseröffnung.

Unterzeichneter empfiehlt ſein neu eingerichte

tes Etabliſſement, in Verfertigung aller Arten

Feuerſpritzen und Waſſerzubringer nach den

neueſten Conſtructionen, wie auch Saugpumpen,

einfach und doppeltwirkenderDruckpumpen.

Zugleich empfiehlt derſelbe ſeine Meſſinggie

ßerei, in Verfertigung von Meſſingwaaren, die

theils vorräthig ſind oder auch nach Muſter ſchnell

ausgeführt werden.

Unter Zuſicherung billigſter Preiſe wird für

ſolide und dauerhafte Arbeit garantirt.

Schmalkalden, den 26. September 1854.

Eduard Katzung.
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6) Regelmässige Packetschifffahrt

zwiſchen

HBremenmod.HambuurguumdAmnerika

vermittel ſt

Dampf- und Segelschiffen,

Er pedition der Herren

Lüdering & Co. in Bremen,

Knorr und Holtermann

II)Ä
Dampfſchiffe werden ab EHBremenn mo

natlich zweimal nach New-York - Segel

ſchiffe erſt e u Rang es werden ab EHBrennnen

und Hamburg am 1ſten und 15ten Tage

jeden Monats und zwar nur direct nach den ver

ſchiedenen Häfen Amerikas» ſowie auch vom

April an monatlich einmal nach Australien

erpedirt.

Alles Nähere und feſter Contract - Ab

ſchluß bei den bevollmächtigten Agenten:

J. M. Büchner in Coburg,

für Bremen und Hamburg

bei Carl Ordoff in Königsberg,

» Friel. Decke in Sonneberg,

für Hambuurg allein

bei H. Löhlein in Rodach,

» Fried. Scheibe in Neunstadt.

7) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen HBrennneun und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennnen oder Hamburg und
den verſchiedenen Häfen Annnerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de E on tracte ab der bevoll

umächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

8) Auf Sonntag den 1. October ladet zur

Tanzmuſik höflichſt ein

Jacob Witthauer

in Wüſtenahorn.

9) Sonntag und Montag, den 1. und 2. Oc

tober, wird die Kirchweih in Niederfüllbach ab

gehalten. – Hierzu wird höflich mit dem Be:

merken eingeladen, daß für gute Speiſen und

Getränke beſtens geſorgt ſein wird.

M. Rühr.

10) Montag den 2. Octbr. beginnt der zweite

Monat im Tanzunterricht. – Anmeldungen

zu den zwei letzten Monaten bitte ich baldigſt zu

machen.

Friedr. Plagge.

11) Es wird ein braves, in allen Handarbei

ten gewandtes Mädchen geſucht, um ſofort bei

einer einzelnen Dame als Kammerjungfer einzutre

ten.– Das Nähere in dem Comtoir dieſes Blattes.

Coburg, den 28. Septbr. 1854.

12) Feilbietung der Schreinermeiſter

Georg Müller'ſchen Grundbeſitz ungen.

Die dem Schreinermeiſter Georg

M ü ll er da hier zeither zugehörig geweſenen

Grundbeſitzungen: das Wohnhaus Nr. 576 auf

dem Steinweg und der Acker in der ſog. Spit

telleithe, zu über 3/4 Acker, werden andurch mit

dem Bemerken feilgeboten, daß ſich Kaufliebhaber

wegen der Kaufbedingniſſe baldigſt an den Unter

zeichneten wenden mögen.

Coburg, den 28. September 1854.

Ph. Braun,

Maſſecurator im Müller'ſchen

Schuldenweſen.

13) Meine von der Leipziger Meſſe mitgebrach

ten Putzwaaren empfehle ich zu billigen Preiſen.

Marie Rottmayer,

wohnhaft am Judenthore bei Herrn

Rathsmaurer Meyer.

14) Ich zeige hiermit an, daß ich meine in

dieſer Leipziger Meſſe eingekauften Waaren er

halten habe, und empfehle mein nun wieder auf

das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von Tuchen,

Halbtuchen, Buckskin's, Rockſtoffen, Lady's, Ge



1331
1 332

ſundsheits-, gedruckten und anderen Flanellen,

ſowie gedruckten Tuchweſten, Fußteppichen, Bett

und Pferdedecken u. ſ. w.

Joh. Georg Appel junior,

Nr. 204 am Markt.

----

15) Beim Schloſſermeiſter Reinecke ſind zwei

Kochmaſchinen, eine Waſſerwanne, ein Blechofen

mit Bratröhre, eine große, ſtarke, eiſerne Thüre,

paſſend an einen Keller oder Gewölbe, ſämmtlich

alles in gutem Zuſtande, billig zu verkaufen.

16) Mein Kegelbahngebäude in dem Mauer'-

ſchen Garten iſt zu verkaufen; hr geeignet für

einen Landwirth.

Auch iſt ein Logis in meinem Hauſe zu ver

miethen.

Hermann Fiſcher.

17) Große und kleine Kiſten ſind billig zu kau

fen bei Hohlweg im heil. Kreuz.

18) Kaufgebot auf den zur Leopold

Süßen gut h'ſchen E on cursmaſſe gehö -

rigen Gaſthof nebſt Zubehör, Acker und

Felſenkeller zu Neuſtadt.

Auf den zur Süßenguth'ſchen Concursmaſſe

gehörigen Gaſthof zu Neuſtadt nebſt Zubehör und

dem Acker am Mupperg nebſt Felſenkellern iſt ein

Kaufgebot vou

fünf Tauſend Ein Hundert und fünfzig

Gulden rhn.

gelegt, was mit der Aufforderung zur Abgabe von

Mehrgeboten bekannt macht

Neuſtadt, den 25. Septbr. 1854.

G. Ehr. Eidhorn,

Süßenguth'ſcher Maſſecurator.

19) Beim Büttner Röſch in der Webergaſſe

iſt ein Logis mit Meubles zu vermiethen.

20) Beim Hofkirchner Grau iſt ein guter Bier

keller auf Martini zu vermiethen.

21 ) In Nr. 205 am Markt iſt im Hinterhauſe

ein Quartier zu vermiethen, nebſt Bierkeller. In

Nr. 46 in der Sackgaſſe iſt ein Logts zu vermie

then, fann auch ſogleich bezogen werden.

Anton Roſchlau.

22) In Nr. 235 am Markt iſt die erſte Etage,

auch eine kleine Stube mit einem Alkoven, zu

vermiethen. Näheres in Nr. 240.

23). In Nr. 398 iſt ein freundliches Logis für

20 fl. frk. auf Martini zu vermiethen.

24) Vor dem Steinthor Nr. 735 iſt die mitt

lere Etage zu vermiethen.

25) (Todesanzeige. ) Am Montag den

25. d. M., Morgens halb 6 Uhr, ſtarb dahier

mein theurer Großvater, der Herzogl. S. Coburg.

Forſtmeiſter a. D.: „Johann Chriſtian Bar

tholomäus Birkel, im 80. Lebensjahre an

einem Schlagfluſſe.

Dieſes für mich ſehr ſchmerzliche Ereigniß

bringe ich hiermit den hieſigen und auswärtigen

Verwandten und Freunden des Verſtorbenen,

pflichtſchuldigſt und mit der Bitte zur Anzeige,

mir ihr ſtilles Beileid gönnen und das dem Se

ligen während ſeiner Lebenszeit erwieſene Wohl

wollen auf mich, ſeinen Enkel und einzigen Er

ben, gütigſt übertragen zu wollen.

Schweighof, den 26. Septbr., 1854.
Julius Müller,

Verwalter.

26) Nachdem wir vor 2 Jahren unſeren älte

ſten Sohn und Bruder durch den Tod verloren

haben, hat es Gott, dem Allmächtigen, gefallen,

auch unſern zweiten Sohn und Bruder, Johann

Chriſtian Höfer, in einem Alter von 19 Jah

ren, in der Blüthe ſeines Lebens, am 22. d. Mts.

zu ſich zu nehmen. Wer dieſen und ſeinen ihm

vorangegangenen Bruder kannte, wird unſern

Schmerz und was wir durch ſie verloren haben,

bemeſſen können. Nur der Gedanke, daß es ſo

Gottes unerforſchlicher Wille geweſen, vermag

uns über dieſe herben Verluſte zu beruhigen.

Dank, innigſten Dank allen denen, die dem

Verblichenen während ſeinem langen ſchmerzvollen

Krankenlager ſo viel Gutes thaten und uns man

che drückende Sorge dadurch von Herzen nahmen.

Gott ſegne ſie dafür! Herzlichen Dank auch den

jenigen, die unſern Sobu und Bruder zur letzten

Ruheſtätte ſo liebevoll geleiteten.

Coburg, den 28. September 1854.

Die Hinterbliebenen.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

79. Stück. Mittwoch, den 4. October 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentli eimal, d bend.d. Bl. wie auch das hieſige PoſtamtÄÄ auf Ä„Ä mal, Mittwoch und Sonnaben Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Auf den Vorſchlag des Hofmalers Rothbart iſt

zweien jungen Leuten aus Neuſtadt, A. Rock

und E. Scheibe, Gelegenheit gegeben, in der

KunſtſchuleÄ Stuttgart ſich weiter auszubil

den. Der Vorſteher der Kunſtſchule, Profeſſor

Wagner, hat Uns heute die erfreuliche Mitthei

lung gemacht, daß nach Beendigung der Jahres

Prüfung, bei der feierlichen Preis-Verthei -

lung an dem Geburtsfeſte Se. Majeſtät des Kö

nigs, den 27. d. M., unter zwölf Schülern der

Plaſtik, dem Kunſtſchüler A. Rock der erſte

plaſtiſche Preis, beſtehend in einer ſilbernen Me

daille, und dem Kunſtſchüler E. Scheibe der

zweite plaſtiſche Preis, beſtehend in einer Bronze

Medaille, von der Direction der Kunſtſchule zuer

kannt und ertheilt worden iſt.

Eoburg, am 30. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes- Regierung.

Francke.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

zu Grub a/F. verſtorbenen Heinrich

Hellerich'ſchen Eheleute.

Da die Kinder des Heinrich Hellerich und

deſſen Ehefrau Marie, von Grub a/F., die Erb

ſchaft ihrer Eltern nur cum beneficioinventarii

angetreten haben, ſo werden die bekannten und

unbekannten Gläubiger der verſtorbenen Heinrich

Hellerich'ſchen Eheleute hiermit aufgefordert, ihre

etwaigen Forderungen binnen 4 Wochen bei Ver

luſt derſelben anher anzumelden.

Dabei ergeht zugleich an diejenigen Perſonen,

welche an den Hellerich'ſchen Nachlaß Zahlungen

zu machen oder vielleicht Mobiliargegenſtände ab

zugeben haben ſollten, die Aufforderung, dies

gleichfalls in 4 Wochen zu bewirken.

Coburg, den 23. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Groß.

Aufforderung an die Gläubiger der ver

ſtorbenen Weber meiſt er switt we Bar

dara Pflaum zu Wüſtenahorn.

Alle diejenigen Perſonen, welche an den

Nachlaß der Webermeiſterswittwe Barbara Pflaum

in Wüſtenahorn irgend eine Forderung zu machen

haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche binnen

4 Wochen bei unterfertigter Stelle anzumelden

oder zu gewärtigen, daß bei Regulirung obigen

Nachlaſſes auf dieſelbe Rückſicht nicht genommen

werden würde.

Coburg, den 23. September 1854.

ej Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.



1335 1336

Vorladung der Concursgläubiger des

Schneider meiſters Ehrhardt Müller

zu Mönchröden.

Nachdem wir von dem Herzogl. S. Juſtiz

Collegium zu Coburg zur Eröffnung des Concurs

proceſſes gegen den Schneidermeiſter Ehrhardt

Müller zu Mönchröden ermächtigt worden ſind,

ſo haben wir Liquidationstermin auf

Freitag den 15. December ds. Js.,

Vormittags 10 Uhr,

anbezielt, zu welchem hiermit alle Diejenigen,

welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche

an die vorhandene Gantmaſſe machen zu können

vermeinen, bei Strafe des Ausſchluſſes und Ver

luſt des Rechtsmittels der Wiedereinſetzung in den

vorigen Stand, anher vorbeſchieden werden, um

ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen,

die Güte ernſtlich zu pflegen und, falls ſolche

nicht Platz greifen ſollte, über die Liquidität ihrer

Forderungen mit dem aufzuſtellenden Contradictor,

über die Priorität derſelben aber unter ſich zu

verfahren.

Neuſtadt, den 13. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Angebot auf die, dem Bau er smann Jo

hann Michael Manu got t er a zu gehö

rige Sölde zu Schönſtadt.

Nachdem auf die, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebote

ne, dem Bauersmann Johann Michael Manu

gottera zu Schonſtadt zugehörige, Seite 12 des

(Grundbuchs für Schönſtadt beſchriebene Sölde

daſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Hof

recht, Keller, Backofen, Pflanz- und Grasgarten

und Feldern, ein Angebot von

zweitauſend ſechs Hundert Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote bun

nen Säch. Friſ dahier anzubringen, hierdurch be

faint gll Mü)f. -

Neuſtadt, den 25. September 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz - Aint.

F. Tittel.

Reglement für Prüfung der Kaufleute

in hieſiger Herzogl. Reſidenzſtadt.

Nachſtehendes von Herzoglicher Landes. Re

gierung genehmigtes Reglement für Prüfung der

Kaufleute wird zur Nachachtung andurch ver

öffentlicht.

Coburg, den 26. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Reglement

für Prüfung der Kaufleute.

1.

Jeder, der in hieſiger Stadt zum ſelbſtſtän

digen Betrieb der Kaufmannſchaft zugelaſſen zu

werden wünſcht, hat neben Erfüllung der ande

ren Bedingungen, an welche dieſe Zulaſſung ge

knüpft iſt, auch in einer Prüfung das erforderliche

Maß kaufmänniſcher Fähigkeiten und Kenntniſſe

darzulegen.

2.

Der Kaufmannſchaftsadſpirant hat ſeiner Be

werbung um Zulaſſung zum Betrieb der Kauf

mannſchaft eine ſchriftliche Darſtellung ſeines Le

bens- und Bildungs- Ganges beizufügen und ſie

mit den Atteſten ſeines Lehr- und ſeiner Dienſt

Herren zu belegen.

3.

Der Magiſtrat bedient ſich zur Prüfung des

Adſpiranten einer Commiſſion Sachverſtändiger.

4.

Die Prüfung zerfällt in eine ſchriftliche und

eine mündliche.

In dem ſchriftlichen Eramen hat der zu Prü

fende folgende Klauſurarbeiten zu fertigen:

1. Eine größere deutſche Arbeit nach geſtellten

Bedingungen, z. B. Bearbeitung eines fin

grten kaufmänniſchen Geſchäftes, Calcu

lirung der zu beſtellenden Waaren nach

den Berichten von fremden Handelsplätzen,

Ausführung der Waarenbeſtellung mit Bei

gabe der erforderlichen Facturen und Fracht

briefe, Zahlung durch Wechſel u. ſ. w.

2. Einen franzöſiſchen oder engliſchen Geſchäfts

brief über ein aufgegebenes Geſchäft.

3. Loſung einiger Aufgaben aus dem Gebiet

des faufmänniſchen Rechnens.
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Der Adſpriant hat die Arbeiten in ei

nem Locale des Rathhauſes ſtetig und ohne

Unterbrechung anzufertigen und nach ihrer

Vollendung an einen hierfür beſtimmten

Beamten abzuliefern.

Für Nr. 1. ſind 5 Stunden, für 2. und

3. je drei Stunden Zeit geſtattet.

Die Schriftarbeiten werden von der Sach

verſtändigen - Commiſſion geprüft und be

urtheilt.

Sollen ſie für befriedigend erachtet wer

den, ſo müſſen ſie ſauber und leſerlich ge

ſchrieben, orthographiſch richtig, ſprachlich

gewandt und ohne auffallende Stylfehler

abgefaßt ſein; in der Sache ſelbſt müſſen

ſie im Weſentlichen zutreffend und mit kauf

männiſcher Kenntniß des Gegenſtandes ge

b.

C»

d.

Waarenkunde (Kennzeichen derſelben, Va

terland und Eultur, Sorten, Ein- und Aus

fuhr, Verpackungs- und Verſendungsweiſe,

Uſancen beim Ein- und Verkauf, Eingangs

zölle u. ſ. w.)

Münzkunde, Staatspapierkunde, Wechſel

kunde.

Buchführung.

6.

Die Sachverſtändigen - Commiſſion fällt über

das Ergebniß der Prüfung ein Urtheil und theilt

ſolches dem Magiſtrat ſchriftlich mit, worauf die

ſer den Adſpiranten auf ſein Geſuch um Zulaſſung

zum Betrieb der Kaufmannſchaft beſcheidet.

7.

fertigt ſein.

5.

Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf

a. Handelsgeographie (die wichtigſten Handels

und Zollgebiete, die bedeutendſten Handels

plätze, Handelsſtraßen zu Waſſer und zu

Land u. ſ. w.)

Brodtare auf die Zeit vom 1. bis incl. 7. Octo

Werden die Kenntniſſe und Fähigkeiten des

Adſpiranten unzulänglich befunden, ſo kann er erſt

nach Verlauf eines Jahres ſich abermalen zur

Prüfung melden.

Coburg, am 9. April 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

ber 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

Eine l Kr. Semmel 3 Loth 3. Quint. 1 , Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 5 ,, -- 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 19,, 1 ,, ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

6 ,, / A. 1 ,, 6 ,, 2 ,, ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 12 ,, // 2 ,, 13 ,, - ,, 1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 30. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchent l i dh e Pre ist a belle der Vict ua l i e n tc.,

am 30. September 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 29 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 13 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 30. September 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 f. 5 kr,

Saugſchweine, 1 Paar 3 fl.– kr. bis 4fl. – kr.

Ein Schock Stroh – f. – fr. bis – f. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 9 kr. bis – fl. 12 kr.

Kraut, ein Schock 1 fl 10 kr. bis 1 f. 15 kr. -

Wirſing, ein Schock– fl – kr. bis – f. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 30. September 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 372 250 35 l 84 1057 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 196 147 314 179 S36.

aus dem Königreich Bayern 96 106 14 90 433.

Im Ganzen 664 503 S06 353 2326.

A u sf u h r. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 61 90 61 - 212 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 195 223 142 46 606.

ins Königreich Bayern - 30 78 - 108.

Im Ganzen 256 343 | 281 46 926.

fl. kr. | fl kr. | fl. | kr. fl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 | – 2 – 1 30 – 45

Höchſter Preis 2 | 15 | 2 | 15 | 1 40 | – 50

Coburg, den 2. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung wegen zweier abhan -

den gekommener Sparkaſſe ſcheine

zu je 200 fl. rhein.

Nachdem auf Ungültigkeitserklärung zweier,

urſprünglich auf Schloſſer Weidmann'ſche Erben

lautenden, dem gegenwärtigen Eigenthümer abhan

den gekommenen Sparcaſſeſcheine Nr. 1818 und

3187 über je 200 fl. rhn. angetragen worden iſt,

ſo werden alle diejenigen, welche etwa einen der

fraglichen Scheine in Händen haben, oder ſonſt

irgend welche rechtliche Anſprüche daran machen

zu können vermeinen, hiermit geladen, am

Dinstag den 14. Novbr. d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

vor uns zu erſcheinen, und zwar die etwaigen

Inhaber dieſer Scheine, um ſolche zu produziren

und ihren redlichen Eigenthumserwerb nachzuwei

ſen resp. um ihre etwaigen ſonſtigen Rechte daran

geltend zu machen. Im Unterlaſſungsfall werden

die Scheine für erloſchen und ungültig erklärt und

dem letzten rechtlichen Inhaber neue Scheine aus

geſtellt werden.

Coburg, den 9. Septbr. 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbietung des, der Nagelſchmied sehe -

frau Chriſtiane Kohl es zugehörigen

Wohnhauſes zu Neuſtadt.

Das der Nagelſchmiedsehefrau Chriſtiane Koh

les allh. zugehörige Wohnhaus an der Sonneber

ger Straße wird einer ausgeklagten Schuld hal

ber hiermit im Allgemeinen feilgeboten, und wird

Kaufgeboten binnen S. Friſt entgegen geſehen.

Neuſtadt, den 25. September 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.
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Beſcheid in der E on cursſache des Gaſt

wirths Leopold Süßenguth zu

Neuſtadt.

In dem Gaſtwirtb Leopold Süßenguth'ſchen

Concurs ertheilt das Stadtgericht auf angebrachte

Ungehorſamsbeſchuldigung hiermit den

Beſcheid:

daß alle diejenigen Gläubiger, welche in

dem am 23. d. M. geſtandenen Liquida

tionstermin ihre Forderungen nicht oder

nicht gehörig angemeldet haben, dem ange

drohten Präjudiz gemäß von gegenwärti

ger Concursmaſſe, wie hiermit geſchieht,

auszuſchließen ſeien.

Neuſtadt, den 28. September 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 5. Octbr. 1854:

Concert in F m o II, für die Klarinette

von C. M. von Weber, vorgetragen von

Herrn Hofmuſikus Sauerteig. Hierauf:

Arie aus „Ernani“ von Verdy, vorge

tragen von Fräulein Falconi. Fantaſie

von Vieuxtemps für die Violine, vor

getragen von Herrn HofmuſikusWeißen

born. Lieder: vorgetragen von Fräul.

Falconi. Hierauf zum erſten Male:

„Ein vornehmer Schwieg er -

ſo hn.“ Luſtſpiel in 4 Akten von M.

Tenelli.

Sonntag, den 8. Oetbr. 1854:

„Die Veſtalin.“ Oper in 3 Akten von

Spontini.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

Errichtung einer Landpoſtboten-Anſtalt

für den Bezirk des Herzogl. Poſtamts

Coburg.

Mit landesherrlicher Genehmigung wird auf

Anordnung der Generaldirection der Herzogl. S.

Coburg-Gothaiſchen Fürſtlich Thurn- und Taris'-

ſchen Lehenspoſten eine Landpoſtboten - Anſtalt für

den Beſtellbezirk unterzeichneten Poſtamtes mit dem

1. October c. in Wirkſamkeit treten.

Alle Ortſchaften des Beſtellbezirkes werden

von den Landpoſtboten regelmäßig zweimal in je

der Woche an beſtimmten, ſpäter noch bekannt ge

macht werdenden, Tagen begangen und dabei be

fördert

1) die mit den Poſten eingegangenen Briefe

und Fahrpoſtſendungen und die bei dem

Poſtamte beſtellten Zeitungen für die be

treffenden Landorte,

2) die in Coburg ſelbſt in poſtmäßiger Be

ſchaffenheit aufgegebenen Sendungen nach

den Landorten,

3) Sendungen von gleicher Beſchaffenheit von

den Landorten nach Coburg, auch anderen

Landorten des Beſtellbezirks und nach allen

Orten, wohin von hier ab die Beförderung

per Poſt erfolgt. –

Sendungen von mehr als 20 Pfd. Gewicht

und über 200 fl. rhnl. declarirten Werthes werden

durch die Landpoſtboten nicht befördert, ſondern

ſind wie ſeither bei dem Poſtamte unmittelbar auf

zugeben und abzuholen. Ebenſo werden durch die

Landpoſtboten Wert hſendungen von einem Land

orte nach einem anderen nicht befördert.

Von den Landpoſtboten wird an jedem der zu

begehenden Orte ein Haus bezeichnet werden, wo

derſelbe wegen der ihm mitzugebenden Sendungen

Nachfrage halten wird; wegen Aufſtellung von

Briefkaſten, welche Einrichtung den Ortsgemeinden

empfohlen wird, würden ſich dieſelben mit dem

Poſtamte zu einigen haben.

Die Gebühr für die Beſtellung vom Poſtamte

auf's Land oder zurück, ſowie von einem Landorte

zum andern iſt feſtgeſetzt wie folgt:

1) für einen gewöhnlichen Brief, desgl. für

die ſchriftliche Benachrichtigung über das

Vorliegen einer nach Obigem durch die

Landboten nicht zu beſtellenden Sendung 2 kr.,

2) für einen recommandirten Brief 3 kr.,

3) für Sendungen bis zu 50 fl. rhnl. declarir

ten Werthes und bis zu 6 Pfd. Gewicht 4 kr,

4) für Sendungen von höherem Gewicht oder

Werth 6 kr,
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5) für Zeitungen welche in unbeſtimmten Zwi

ſchenräumen oder wöchentlich nur einmal

erſcheunen, 24 kr. jährlich,

6) für alle übrigen Zeitungen 48 kr. jährlich.

Für Briefe und Packete von Unterwegsorten

nach dem außertarus’ſchen Poſt v er ein sg e

biet muß die Landbeſtellgebühr vom Abſen der

erhoben werden, in allen übrigen Fällen kann de

ren Zahlung durch den Aufgeber oder Empfänger

erfolgen.

Es bleibt den Landbewohnern überlaſſen, außer

dieſer, als Regel geltenden, Beſtellungsweiſe das

Poſtamt zur Abgabe der Sendungen für ſie an

einen Bewohner der Stadt ſchriftlich zu ermäch

tigen, oder dieſelben nach wie vor am Schalter

abzuholen; im erſteren Falle wird ſodann die feſt

geſetzte Stadtbeſtellgebühr, in letzterem ohne Aus

nahme ein Geſachgeld von 2 fr. für jeden einzel

nen Brief und jedes Packet erhoben.

Die Ortsbehörden werden erſucht, den Land

poſtboten zur Forderung dieſer, im Intereſſe der

Landbewohner getroffenen Einrichtung erforderlichen

Falles Schutz und Hülfe zu gewähren.

Coburg, 1. Oktober 1854.

Herzogl. S. Fürſtl. Thurn und Taris'ſches

Lehenspoſtamt.

Kollein.

Aufforderung zum Umtauſch aller vor

dem 1. Januar 1853 ausgeſtellten

Sparkaſſe ſcheine.

An die Inhaber aller, vor dem 1. Januar

1853 ausgefertigteu Sparcaſſeſcheine, welche ſolche

gegen neue umtauſchen wollen, ergeht hierdurch

die Aufforderung, dieſelben baldigſt bei der unter

zeichneten Verwaltung zur Vorlage zu bringen.

Coburg, den 1. October 1854.

Die Verwaltung der Sparcaſſe.

L. Schmidt.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Errichtung einer Poſt e r ped it ion zu

K ö nigsberg.

Am 1. October 1854 tritt in Königsberg, im

Herzogthum Sachſen Coburg-Gotha, eine Poſter

Pedition in Dienſtwirkſamkeit, bei welcher mittelſt

einer täglichen Botenpoſt nach und von Haßfurt

Briefe und zum Transport mit einer Botenpoſt

geeignete Päckereien Beförderung finden.

Eiſenach, den 28. September 1854.

Der Ober - Poſt - Commiſſär.

Brunnquell i. V.

II.

Privatnachrichten.

1) Unſere Mitbürger kennen aus den Mittheilungen öffentlicher Blätter die furchtbare

Noth, in welche in Schleſien Tauſende von Familien durch eine, viele Quadratmeilen um

faſſende, Ueberſchwemmung verſetzt worden ſind.

Wie das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen bei der Noth eines Theiles

des Vaterlandes durch hülfreiches Beiſtehen der übrigen Theile ſtets ſich in den deutſchen Be

völkerungen kund gegeben hat, ſo haben ſich auch Comités zur Unterſtützung der ſchwer heim

geſuchten Schleſier nach allen Richtungen hin bereits zuſammengethan.

Coburg hat jeder Zeit ſich unter den Erſten gezeigt, wenn es galt, zur Linderung eines

großen Mißgeſchickes von Stammesgenoſſen mitzuwirken.

Viele Mitbürger haben bereits ihr Schärflein auswärtigen Sammlungen beigefügt. Wir

glauben, daß es nur eines äußeren Anlaſſes bedarf, um eine, dem anerkannten Wohlthätig

keitsſinn der Coburger entſprechende, ſpezielle Coburger Sammlung für die Bedrängten zu

Stande zu bringen.

Um eine ſolche Gelegenheit zu geben, erbieten ſich die Unterzeichneten zur Entgegennahme

und Abgewährung milder Beiträge aus Stadt und Land.

In der Stadt Coburg ſoll noch beſonders eine Liſte in den Häuſern zur Zeichnung von

Beiträgen vorgelegt werden. In den übrigen Landestheilen werden die Herren Beamten, Ma

giſtratsperſonen, Geiſtlichen und Ortsvorſtände Untercomités bilden.
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Der mitunterzeichnete Kaufmann Friedr. Ludw. Schröter hat das Caſſireramt für das

Hauptcomité übernommen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird im Herzogl. Regierungs- und Intelligenzblatt

quittirt werden.

Coburg, den 1. October 1854.

Gotthold Bahmann, Philipp Braun, Ernſt Eberhard,

Magiſtratsrath. Rechtsconſulent. Schuldirector.

Francke, Müller, Fr. Nietzel, Oberländer,

Regierungspräſident. Diaconus. Tuchmachermeiſter. Bürgermeiſter.

Wilh. Schaffner, Rudolph Schraidt, F. L. Schröter,

Kaufmann.Billardeur.

2) Diejenigen jungen Bauhandwerker, welche in

die Baugewerkſchule eintreten wollen, haben ſich

bis zum 15. dieſes Monats bei dem Unterzeichne

ten anzumelden. Der Unterricht beginnt am 1.
November.

Coburg, am 1. October 1854.

Rothbart.

_ 3) Ungültigkeitserklärung mehrerer

Scheine zu Erwerbung von Confirm a -

tionsgeſchenken.

Da die Inhaber nachſtehender Scheine zu

Erwerbung von Confirmationsgeſchen

fen, und zwar

Nr. 464.465. 472. 473. 475. 476. 477. 478.

479. 480. 481. 482. 483. 484. 485. 501.

525 und 604.

die angemeldeten wöchentlichen Beiträge

auf ein volles Jahr unberichtigt gelaſſen

haben, ſo werden dieſelben, in Gemäßheit

der Beſtimmung in §. 13 der Statuten,

als von der Anſtalt ausgetreten erachtet

und die erwähnten Scheine hierdurch für

Ungültig erklärt.

Coburg, den 30. September 1854.

Die Verwaltung des Vereins zu Erwerbung von

Confirmationsgeſchenken und Ausſteuern.

L. Schmidt. H. Kramer.

4) Den Mitgliedern des Spar- und Hülfe- Ver

eins wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß am

Donnerstag den 5. October,

- - Abends 8 Uhr,

eine Generalverſammlung im Vereinslocale

Statt findet, da in Bezug auf das bevorſtehende

Kaufmann.

Stiftungsfeſt mehrere Beſchlüſſe Seitens der Ge

ſellſchaft zu faſſen ſind.

Es werden daher die Mitglieder eingeladen,

ſich recht zahlreich einzufinden.

Coburg, den 2. October 1854.

Der Vorſtand des Spar- und Hülfe - Vereins.

G. Barth. A. Bedheimer. G. Singer.

Th. Sittig.

5) Bitte um Beiträge zur Verlooſung

für die Frau euver ein sca ſe.

Zur Unterſtützung armer Wittwen und Waiſen,

Kranken und Wöchnerinnen veranſtaltet der hieſige

Frauenverein auch in dieſem Jahre, zu Ende des

Monats October, eine Verlooſung von Erzeugniſſen

weiblichen Kunſtfleißes und ſonſtigen Geſchenken.

Es ergeht daher an alle die geehrten Damen und

Herren, welche die milden Zwecke des Frauenver

eins befördern wollen, die freundliche Bitte, theils

durch Ueberlaſſung von Geſchenken aller Art,

theils durch Ankauf von Looſen zum Beſten unſerer

Vereinscaſſe gütigſt beizutragen. – Die zu Gewinn

ſten beſtimmten Gaben bitten wir an Frau Bürger

meiſterin Oberländer gelangen zu laſſen. –

Looſe zu 30 fr. verkauft Frau Buthändlerin

R i e man n.

Coburg, den 2. October 1854.

Die Vorſteherinnen und Armenpflegerinnen des

Frauenvereins.

6) Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm iſt am

16. v. M. an einem Stand auf dem Marfte ſte

hen gelaſſen worden. Der Finder wird erſucht,

ſolchen in der Erpedition d. B. gegen eine Be

lohnung abzugeben. -
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7) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. HBödeker jun., H. A.

Heineken Nachfolger in

Bremen, zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

8) Einige Tauſend Gulden werden ge

gen hinlängliche Sicherheit zu leihen geſucht. Nä

heres im Comtoir d. Bl.

9) Theatraliſche Abendunterhaltung

im Gaſthof zur Roſe.

Mittwoch, am 11. Oktober 1854:

Der Schauſpieler wider Willen.

Poſſe in einem Akt von Kotzebue.

Hierauf:

Humoriſtiſche Studien.

Luſtſpiel in zwei Aufzügen von Lebrün.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 12 und 6 kr.

Die Billets werden Donnerstag, den 5. Oct.,

von 1 bis 3 Uhr Nachmittags, im Gaſthof zur

Roſe ausgegeben. -

Der Ueberſchuß der Einnahmen iſt für die

armen Schleſi er beſtimmt.

10) Montag, den 16. Octbr. wird der große

Neu ſe er Teich gefiſcht. Zu zahlreichen Be

ſtellungen wird hiermit eingeladen.

11 ) Im Herzogl. Juſtizamte Coburg und Ro.

dach werden brave Perſonen zum Einſammeln und

Einkaufen der Lumpen geſucht. Hierauf

Reflectirende haben ſich an Unterzeichneten zuwenden.

Joh. Wilh. Armann,

bei Lauter.

12) Einige geübte Schreinergeſellen finden ge

gen guten Lohn dauernde Arbeit, bei -

G. F. Siller.

138

30 Thierknochen aus Küchen und von Metz

gern, den Centner zu 1 fl 6 kr., kaufen

Eh: Aumüller, im heiligen Kreuz,

E. E. Cyriaci, in der Ketſchengaſſe.

14) Verſchiedener An- und Nachfrage zufolge,

zeigen wir hiermit nachrichtlich ergebenſ an, daß

wir wieder Unterricht für Kinder im Nähen j

Stricken ertheilen, und empfehlen uns deshalb j

ner gefälligen Berückſichtigung und gütigem An
denken M. u. A. Hartmann,

Webergaſſe Nr. 390.

15) Feilbietung der Schreinermeiſter

Georg Müller'ſchen Grundbeſitzungen.

Die dem Schreinermeiſter Geºr 9

Mül l er da hier zeither zugehörig geweſenen

Grundbeſitzungen: das Wohnhaus Nr.576 auf

dem Steinweg und der Acker in der ſog. Spit

telleithe, zu über % Acker, werden andürch mit

dem Bemerken feilgeboten, daß ſich Kaufliebhaber

wegen der Kaufbedingniſſe baldigſt an den Unter

zeichneten wenden mögen.

Coburg, den 28. September 1854.

Ph. Braun,

Maſſecurator im Müller'ſchen

Schuldenweſen.

16). Ich zeige hiermit an, daß ich meine in

dieſer Leipziger Meſſe eingekauften Waarener,

halten habe, und empfehle mein nun wieder auf

das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von Tuchen,

Halbtuchen, Buckskin's, Rockſtoffen, Lady's, Ge

undsheits-, gedruckten und anderen Flanellen,

ſowie gedruckten Tuchweſten, Fußteppichen, Bett

und Pferdedecken u. ſ. w.

Joh. Georg Appel junior,

Nr. 204 am Markt.

17 ) Bei Frau Profeſſorin Trompheller, Vor

ſteherin der Spinnanſtalt des Frauenvereins, iſt

ſehr gute, ſchon gebleichte Leinwand, die Elle zu

21 und zu 22 kr., zu haben.

8) Am Mittwoch, den 11. October d. J.,

werden in dem Hauſe Nr. 110 die verfallenen

Pfän der verſtrichen.

Die Trommer'ſche Leihbank.

19) Schwarze Armbänder zu billigeren Preisen

wie bisher empfiehlt G. Goelkel.
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20) Von Frankfurt zurückgekehrt, empfiehlt Un

terzeichnete hiermit ihr in Allem neu aſſortirtes

Putzgeſchäft, als Hüte, Häubchen, Kopfputze,

Ä Schleier, Spitzen und Ehemiſetts

u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen, und bittet um gü

tigen Beſuch.

- Auguſte Feldmann.

---

21) Dr. Hartung's Chinarinden - Oel

(à 36 kr. pr. Flaſche) zur Conſervirung und Ver

ſchönerung der Haare, und

Dr. Hartung's Kräuter-Pounade (à 36 kr.

pr. Tiegel) zur Wiedererweckung und Belebung

- des Haarwuchſes,

erfreuen ſich fortwährend des ausgezeichnetſten

Beifalls und der größten Verbreitung; ſie werden

allgemein – nach dem jetzigen Standpunkte der

cosmetiſchen Chemie– als das Beſte und Billigſte

in dieſem Genre anerkannt und ſind in gleichmäßig

guter Qualität für Coburg ſtets nur allein vor

räthig bei -

- A. v. Ignatieff.

22) Eine Ladentafel iſt billig zu verkaufen.

Näheres iſt in dem Comtour d. B. zu erfahren.

23) Es wird ein, wenn auch ſchon gebrauchtes,

Pianoforte zu kaufen geſucht. Näheres im Com

toir d. Bl.

24) Bei Wittwe Junghanß vor dem Juden

thor ſind 2 Logis zu vermietheu.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Die landwirthſchaftliche Bedeutung der Vögel.

Unter dieſem Titel veröffentlicht Herr Fried

rich von Tſchudi auf Melonenhof bei St. Gallen

eine von ihm in der Verſammlung des landwirth

ſchaftlichen Vereins von St. Gallen achaltene

Rede, in welcher er der Barbarei der Vogelver

tilgung entgegentritt und den areßen Nutzen her

vorhebt, welchen die kleinen Thterchen nament

lich dem Landwirthe gewähren. »Ohne ſie –

ſagt er – wäre kein Landbau, ja keine Vegeta

tion möglich. Sie verrichten eine Arbeit, welche

Millionen Menſchenhände nicht halb ſo gut oder

vollſtändig ausführen würden. Wir ſehen dies

uauneutlich bei den Verheerungen der Forſtinſecten.

Da ſind ſchon oft Commiſſionen zuſammengetreten,

haben Maßregeln getroffen, Hunderte von Leuten

aufgeboten, Gräben gezogen, Schweine aufgetrie

ben, und konnten am Ende entweder nur unvollkom

men oder gar nicht der Verwüſtung wehren. Etliche

Dutzend Vögel vermochten es! Wir vermögen es

freilich nicht, der ſündlichen und ſchändlichen Vö

gelvertilgung, welche die Barbarei und Unwiſſen

heit des italieniſchen Volkes bezeichnet, zu wehren.

In unſeren Kreiſen aber können wir es unſeren

kleinen Wohlthätern bequem machen und ſie an

unſere Felder und Wälder feſſeln. Jeder umſich

tige Oekonom ſollte ſein Augenmerk darauf rich

ten, daß die ſo nützlichen Schwalben, Finken,

Meiſen, Rothſchwänzchen c. bei ihm eine Woh

nung fänden. Man ſchone doch die hohlen oder

mit Aſtlöchern verſehenen Bäume, in denen die

Höhlenbrüter die beſte Zuflucht finden. Wenn

man ſolche Baumhöhlungen von Moder oder Laub

reinigt und, wenn ſie ziemlich ſenkrecht ſind, etwa

noch ein gegen Regen ſchützendes Bretchen über

der Oeffnung anbringt, ſo werden ſie bald genug

bewohnt ſein und die einziehenden Thierchen in

wenigen Stunden ſchon die angewandte Mühe

vergelten. Man vermehre die Staarenkäſten und

ſorge dafür, daß die Jungen nicht ausgenommen

werden. Vor allen Dingen aber fertige man bei

Gelegenheit aus längeren oder kürzeren Stücken

von hohlen Baumäſten oder Baumſtämmchen, oder

allenfalls auch aus Teucheln oder alten Brettchen

Bruthohlen für die kleinen Inſectenvertilger an

und befeſtige dieſe, etwa noch mit einem Sitzſtäb

den unter dem ungefähr zollgroßen Flugloch ver

ſehen, mit dem Eingange gegen Morgen an die

Bäume, doch, mit Ausnahme der Staarenkäſten,

nicht über 10 bis 20 Fuß über der Erde und

nicht an zu pät ſich belaubende oder gar zu frei

ſtehende Bäume. Die Käſten und Fluglöcher

dürften von verſchiedener Größe ſein. Die Mei

ſen lieben ſolche, die inwendig etwa 7 Zoll lang

und 3 Zoll breit ſind, die Andern etwas größer.

Dabei ſollten die aus Brettſtückchen gemachten mit

einem ſchwarzgrauen Anſtrich und Flechten oder

Mooſen überzogen werden. In Deutſchland, wo

früher in mehreren Gegenden das Aufſtellen von

Staarenkäſten geſetzlich befohlen war, geſchieht

gegenwärtig in zoologiſchen Gärten, Gärtnereian

ſtalten, landwirthſchaftlichen Schulen und auf grö

ßeren Oekonomien ſehr viel un dieſer Beziehung,

und jährlich werden auf die Fürſprache von Beam

ten, Lehrern und einſichtigen Gutsbeſitzern viele

Tauſende ſolcher Brutkäſtchen aufgeſtellt, indem
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man immer deutlicher erkennt, daß ſich vielleicht

kein Capital ſchneller und reichlicher rentirt, als

dieſe kleinen Auslagen.«

Für die Großartigkeit des Vertilgungsgeſchäf

tes der Vögel, das alle ähnlichen menſchlichen

Beſtrebungen unendlich übertrifft und für die Men

ſchen geradezu eine Bedingung des Wohlſtandes,

ja des Lebens iſt, führt Herr v. Tſchudi eine

Menge von Beiſpielen an:

In einem Gewächshäuſe waren drei hochſtäm

mige Roſen von ungefähr 2000 Blattläuſen be

deckt. Man holte eine Sumpfmeiſe herbei und

ließ ſie fliegen; binnen wenigen Stunden verzehrte

ſie die ganze Menge und reinigte die Pflanzen

vollkommen. Man beobachtete den Fliegenfang

eines Rothſchwänzchens in einer Wohnſtube und

fand, daß dasſelbe in einer Stunde ungefähr

600 Fliegen abfing. Ein Paar Nachtſchwalben

vertilgen Abends in einer Viertelſtunde ungeheure

Mückenſchwärme. Ein Pärchen Goldhähnchen bringt

ſeinen Jungen durchſchnittlich in jeder Stunde

36 Mal Nahrung von Kerbthieren. Für die Obſt

bäume und Wälder ſind die Meiſen von unermeß

licher Wichtigkeit, indem ſie beſonders die Eier

des gefährlichen Kiefernſpinners verzehren, wäh

rend ſie der haarigen Raupe nicht beikommen kön

nen. Ein weiblicher Falter dieſes Spinners legt,

oft zwei Mal im Sommer, 600 bis 800 Eier,

und eine Meiſe verzehrt mit ihren Jungen deren

mehrere Tauſende an einem Tage. In ihrem Gefolge

durchſuchen oft die Goldhähnchen emſig die Bäume,

und zwar Winters und Sommers, oft auch die

Spechtmeiſen nnd Baumläufer, welche die Inſec

renbrut höchſt geſchickt aus den tiefen Rindeuritzen

herausholen. Ebenſo leiſten die Meiſen in den

Gärten die wohlthätigſten Dienſte. Graf Caſimir

Wodzicki erzählt: Im Jahre 1848 hatte eine un

endliche Menge von Raupen des bekannten Gar

tenfeindes Bombyx dispar alles Laub von meinen

Bäumen gefreſſen, daß dieſe ganz kahl ſtanden.

Im Herbſte bemerkte ich Millionen von Eiern,

die - von einer haarigen Hülle umgeben, an allen

Stämmen und Aeſten ſaßen. Ich ließ ſie mit gro

ßen Koſten ableſen, aber überzeugte mich ſehr bald,

daß Menſchenhände dieſer Plage nicht mehr zu

ſteuern vermöchten, und machte mich ſchon gefaßt,

meine ſchönſten Bäume abſterben zu ſehen. Da

kamen gegen den Winter hin täglich zahlreichere

Schaaren von Meiſen und Goldhähnchen herbei

gepflogen. Die Raupenneſter nahmen ab. Im

Frühling niſteten an zwanzig Meiſenpärchen im

Garten; im folgenden Sommer war die Raupen

plage ungleich geringer und im Jahre 1850 hatten

die kleinen befiederten Gärtner meine Bäume ſo

geſäubert, daß ich dieſelben durch ihre freundliche

ülfe den ganzen Sommer über im ſchönſten

rün ſah.

Auch die Spatzen rechnet Herr von Tſchudi

zu den entſchieden nützlichen Vögeln, mit der Be

merkung, daß ein einziges Pärchen ſeinen Jungen

in der Woche durchſchnittlich etwa 2000 Raupen

zutrage, was eine Hand voll Kirſchen oder einige

Aehrenkolben wohl aufwiege; – ebenſo die Eulen,

die während ihrer Morgen- und Abenddämmerungs

jagden gewaltige Maſſen von Forſtinſecten, be

ſonders Dämmerungs- und Nachtfalter oder des

ren Raupen abfangen. Einzelne Eulenarten zeich

nen ſich, wie die Staare, Dohlen, Saatkrähen,

Häher, Würger, vortheilhaft durch Vertilgung der

Maikäfer aus. Der engliſche Naturforſcher White

beobachtee längere Zeit ein Schleiereulenpärchen

und fand, daß es durchſchnittlich aller fünf Mi

nuten eine Maus ins Neſt trug; ein Steinkauz

pärchen brachte an einem Juniabeud 1 1 Mäuſe

den Jungen. Kann man – fragt Herr v. Tſchudi –

eine größere Verkehrtheit denken, als die Verfol

gung ſolcher eminent uützlicher Thiere, welche dumme

Bauern öfter noch an ihre Scheunenthore nageln?

Die meiſten kleineren Vögel uähren ſich entweder

ganz oder theilweiſe das ganze Jahr oder aber

während der Heckzeit von Inſecten, Würmern,

Schnecken, Spinnen und dergleichen, ſo alle Gras

mücken, Würger, Droſſeln, Staare, Fliegenfän

ger, Laubvögel, Rohrſänger, Braunellen, Bach

ſtelzen, Zaunkönige, Goldhähnchen, Steinſchmätzer,

Meiſen, Pieper, Lerchen, Finken, Sperlinge,

Ammer, Schwalben, Spyre, Spechtmeiſen, Baum

läufer, Nachtſchwalben, Mauerpechte und dergl.

Alle dieſe vertilgen Myriaden von Raupeneiern,

Räupchen, Fliegen, Mücken, Käfern, Ameiſen,

Blattläuſen, Nachtfaltern, Würmern u. f. w., und

zwar in wunderbar weiſer Vertheilung, – die

Einen mehr dieſe Elaſſe von Ungeziefer, die An

deren eine andere, die Einen das Ungeziefer die

ſes, die Anderen jenes Locales; die Einen ſind

befähigt, es von den Blätteru und Zweigen zu

leſen, die Anderen, es aus der Baumrinde zu

bohren oder in der Luft abzufangen, oder aus der

Erde zu ſcharren. Alle Landwirthe, ſo ſchließt

Herr v. Tſchudi, ſollten ſich kräftig dafür ver

wenden, daß jenen nüElichen Thierchen, welche

die natürlichen Verbündeten und die treueſten,

thätigſten Freunde des Laudwirthes ſind, aller

Schuß zu Theil werde.
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I.

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Nachdem beſchloſſen worden iſt, dem Kaufr

mann Adolf Pertſch dahier die Uebernahme und

den Betrieb einer Agentur für die Kölniſche Le

bens - Verſicherungs-Geſellſchaft Concordia zu ge

ſtatten, ſo wird dieß hiermit zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Coburg, am 5. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Aufforderung an die Militärpflichtigen

Andreas Raab aus Unterſiemau und

Chriſtoph Kempf aus Grub.

Die zur Altersclaſſe 1832 gehörigen beiden

Militärpflichtigen

Andreas Raab von Unterſiemau,

Chriſtoph Kempf von Grub a/F.,

ſind bei der diesjährigen Militäraushebung nicht

erſchienen.

Es werden dieſelben deshalb hiermit aufge

fordert, längſtens binnen 3 Monaten vor unter

zeichneter Behörde zu erſcheinen und das Weitere

wegen Erfüllung ihrer Militärpflicht zu gewärtigen.

Im Fall dieſelben dieſer Aufforderung nicht

nachkommen ſollten, werden ſie als ungehorſame

Militärpflichtige betrachtet, und wird ſodann gegen

ſie als ſolche verfahren werden.

Coburg, den 8. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Feilbietung des, dem Zimmergeſellen

Johann Nikol Roſe zu gehörigen

Wohnhauſes nebſt Gärtchen zu

Rohrbach.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

dem Zimmergeſellen Johann Nikol Roſe zu Rohr

bach zugehörige, freieigenthümliche Wohnhaus nebſt

Gärtchen, Fol. 73 des Rohrbacher Urbariums be

ſchrieben, hiermit im Allgemeinen feilgeboten, und

werden Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Kaufge

bote bei unterzeichneter Stelle zu Protokoll zu

geben.

Coburg, den 5. Septbr. 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.
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Aufforderung wegen einer über 21 0 ſ.

frk. ausgefertigten, auf Conrad Fug

mann zu Steinach als Schuldner

lauten den Conſensurkunde.

Da eine vom Adelig von Wasmeriſchen Pas

trimonialgericht zu Haſſenberg unter'm 6. Februar

1813 über 210 fl. frk. ausgefertigte, auf Conrad

Fugmann zu Steinach als Schuldner und die

Adelig von Heldritt'ſche Senioratsadminiſtration

als Gläubigerin lautende, ſpäter auf Ehrhardt

Fugmann zu Steinach passive und Herrn Regi

ſtrator Ruder zu Coburg active übergegangene,

bis 1846 erneuerte Conſensurkunde, wonach die

Frohnſölde nebſt Gemeindeantheil gedachten Fug

manns verpfändet iſt, verloren gegangen, ſo wer

den auf Antrag der Relicten des Herrn Gläubi

gers alle Diejenigen, welche gedachte Urkunde in

Händen haben, resp. rechtliche Anſprüche daraus

geltend machen zu können vermeinen, andurch

aufgefordert, am

Mittwoch den 28. Februar 1855,

Vormittags 10 Uhr,

vor unterfertigter Stelle zu erſcheinen, um die

bezeichnete Urkunde zu produciren und ihre allen

fallſigen Anſprüche daraus geltend zu machen, wi

drigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß ihre

Anſprüche an den Pfandobjecten für erloſchen und

die Urkunde behufs Ausfertigung einer neuen für

ungültig erklärt werden.

Neuſtadt, den 15. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Befiſchung des Mönchrödener Teichs.

Am

Donnerstag den 12. October d. J.

wird der Mönchrödener Teich gefiſcht.

Coburg, am 3. October 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent- Amt.

Weſthäußer.

Brodrare auf die Zeit vom 1. bis incl. 7. Octo

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 3 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 5 . . .“

,, 3 ,, Roggenbrod – Pfd. 19,, 1 ,,

// 6 // // 1 / / 6 / //

// 12 // // 2 // 13 A. //

Eoburg , am 30. September 1854
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Geſtohlen:

Sechs Stück ſichtene Spundbretter von 16 Fuß

Länge und 12–15 Zoll Breite, welche dar

an kenntlich, daß ſie außerordentlich äſtig

ſind.

Coburg, am 4. October 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohlen:

Ein Paar ſchwarze Serge-Stiefelchen.

Coburg, am 4. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſtohlen:

Eine wollene, ſchwarz und weiß, carrirte Hoſe,

woran die rechte Taſche von Leder, die linke
von Leinwand iſt.

Coburg, am 4. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Geſtohlen:

Eine Flinte mit meſſingenem Beſchläge und einem

grünen Bande, welches auf der innern Seite

mit Leder gefüttert iſt.

Coburg, am 5. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Octbr. 1854 bis ult. deſſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.



1357 1358

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 30. September 1854.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – tr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 ſ. – tr. bis 1 ſ. 5 tr.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 3 ſ.– kr. bis 4 ſl. –kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh – fl. – kr: bis – fl. –kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze –ſl. 9 kr. bis – fl. 12 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 13 kr. Kraut, ein Schock 1 ſ. 10 kr. bis 1 fl. 15 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr. Wirſing, ein Schock –fl. – kr. bis – ſl. –kr.

Coburg, den 30. September 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de pre uſe.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet ſl. kr. fl. fr. f.kr. f.kr. fl.fr. fl. fr, fl. kr.

2 – 2 – - -

am 30. Sept. 1854 aufd.WochenmarkteÄ 215 | 2 | 15 – # so - T

- - - - 210 210 | 147 – 37 127 | 1 27 –

amso-Sºrtissaufd Wartezustoburghauſen 2 # 223– – – Ä“ – – – – –

am 30. Sept.1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 2 15 2 º # – 521 36 1 36 – –
- - - -

- – - –
- - " -

am 2. Oct. 1854 auf dem Markte zu esses 2 10 2 2 1 33 - 59 TE – - 1 44

222 214 | 1 43 - – – – Tj TT
am 2. Oct. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 219 | 2 4 1 40 - – 1 l 22 – –

224 219 –– – – | 131 – – – –

am 30. Sept. 1854 auf der Schranne zu München: 251 | 2 – 144 - 52 -– – – – –

3 1 | 2 | 1 48 - 54-– – – – –

am 30. Sept. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 2 3 ºs 1 17 - 48 –– – – – –

227; ?– | 42-50 – – – – – –

am 30.Sept. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 212 | 261 39 - 51 | - |– - -

2 17 ºi 7 H5 – – – – – –

anso erriss aus Saarnerseerenart 24 50 | 5 |-48 – – – – –
# # # j | j –Ä|–– – – – –

Coburg, den 4 October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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-
V er z e ich n iß

der im Monat September d. J. zur Anzeige gekommenen polizeilich abgeſtraften, oder an die

Criminal- Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

treffenden

Art des Vergehens oder Verbrechens.
Z

Verweis

Koſten.

Führung unrichtigen Gemäſes beim Verkaufe (an das Her

- zogl. J.Amt II. abgegeb.) . - -

Diebſtähle (an das Herzogl. J.Amt II. abgegeb.)

Beherbergen Fremder ohne Anmeldung -

Unbefugtes Säcketragen auf dem Markte

Herumtreiben 9 - - -

Verbotener Aufenthalt - -

Nichtbeaufſichtigung von Geſchirr . 0 -

Einbringen von Leſeholz zum Verkauf (an das Herzogl.

J.Amt II. abgegeb.) 49 -

Straßenunfug -
-

Entlaufen aus dem Dienſt -

Betrug (an das Herzogl. J Amt II. abgegeb.) - -

Einbringen zu leichter Butter zum Verkauf (Confiscation)

Unterlaſſene Anmeldung einer Dienſtmagd -

Unfertigkeit (an die Schuldirection abgegeb.) .

Unterlaſſene Anmeldung von Miethsleuten «

Betteln . - - --

Einbringen unreifer Weintrauben und dergl. Zwetſchen (Eon

fiscation) - -

Contravention gegen die Straßenordnung

Trunkenheit - - -

Verausgabung falſchen Geldes (an die treffende Behörde

abgegeb.) - - -

Verbotenes Wäſchefleihen an öffentlichen Brunnen -

Verbotenes Hauſiren mit Schwefelhölzchen (nebſt Confiscat.)

Verſuchte Beſtechung eines Polizeidieners (an das Herzogl.

J.Amt II. abgegeb.) - -

Gewerbsübergriff - - -

Verbotenes Reiten und Fahren durch die Anlage -

Schnelles und gefährliches Fahren in der Stadt

Aufkauf von Butter vor der den Hökern geſetzlich erlaubten Zeit

Obſtentwendung (an die Schuldirection abgegeb.) -

Einbringen von Fleiſch in die Stadt behufs des Verkaufs

(Eonfiscation) - . - -

Legitimationsloſigkeit (nach Feſtſtellung ſeiner Verhältniſſe

auf den Schub in die Heimath geſÄ -

Wanderbuchsfälſchung (an das Herzogl. I.Amt II. abgegeb.)

1

1

#

– –

– -

Summa

Coburg, am 1. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

57
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Aufforderung zum Umtauſch der vor

dem 1. Januar 1853 ausgeſtellten

Sparkaſſe ſcheine.

An die Inhaber aller, vor dem 1. Januar

1853 ausgefertigteu Sparcaſſeſcheine, welche ſolche

gegen neue umtauſchen wollen, ergeht hierdurch

die Aufforderung, dieſelben baldigſt bei der unter

zeichneten Verwaltung zur Vorlage zu bringen.

Coburg, den 1. October 1854.

Die Verwaltung der Sparcaſſe.

L. Schmidt.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Verſtrich von Pech zu Eisfeld.

Im Lokale der unterfertigten Behörde werden

Montag den 9. Octbr. d. J.,

von Mittags 1 Uhr anfangend,

- - - - 58 Ctr. 58 Pfd. Pech

meiſtbietend veräußert und Strichliebhaber hiezu

eingeladen.

Eisfeld, den 25. September 1854.

Herzogl. Amtseinnahme.

Kempf.

Befiſchung des Her gramsdorfer Teiches.

Das auf Dinstag den 17. d. M. Vormittags

anberaumte Befiſchen des Hergramsdorfer Tei

ches wird unter Einladung zu Beſtellungen auf

Karpfen hiermit angezeigt.

Tambach, den 4. Octbr. 1854.

Gräfl. Ortenburg. Dom. - Rentamt.

Hanff.

II.

Privatnachrichten.

1) Unſere Mitbürger kennen aus den Mittheilungen öffentlicher Blätter die furchtbare

Noth, in welche in Schleſien Tauſende von Familien durch eine, viele Quadratmeilen um

faſſende, Ueberſchwemmung verſetzt worden ſind.

Wie das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen bei der Noth eines Theiles

des Vaterlandes durch hülfreiches Beiſtehen der übrigen Theile ſtets ſich in den deutſchen Be

völkerungen kund gegeben hat, ſo haben ſich auch Comités zur Unterſtützung der ſchwer heim

geſuchten Schleſier nach allen Richtungen hin bereits zuſammengethan.

Coburg hat jeder Zeit ſich unter den Erſten gezeigt, wenn es galt, zur Linderung eines

großen Mißgeſchickes von Stammesgenoſſen mitzuwirken.

Viele Mitbürger haben bereits ihr Schärflein auswärtigen Sammlungen beigefügt. Wir

glauben, daß es nur eines äußeren Anlaſſes bedarf, um eine, dem anerkannten Wohlthätig

keitsſinn der Coburger entſprechende, ſpezielle Coburger Sammlung für die Bedrängten zu

Stande zu bringen.

Um eine ſolche Gelegenheit zu geben, erbieten ſich die Unterzeichneten zur Entgegennahme

und Abgewährung milder Beiträge aus Stadt und Land.

In der Stadt Coburg ſoll noch beſonders eine Liſte in den Häuſern zur Zeichnung von

Beiträgen vorgelegt werden. In den übrigen Landestheilen werden die Herren Beamten, Ma

giſtratsperſonen, Geiſtlichen und Ortsvorſtände Untercomités bilden.

Der mitunterzeichnete Kaufmann Friedr. Ludw. Schröter hat das Caſſireramt für das

Hauptcomité übernommen.
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Ueber die eingegangenen Beiträge wird im Herzogl. Regierungs- und Intelligenzblatt

quittirt werden. -

Coburg, den 1. October 1854.

Gotthold Bahmann, Philipp Braun, Ernſt Eberhard,

Magiſtratsrath. Rechtsconſulent. Schuldirector.

Francke, Müller, Fr. Nietzel, Oberländer,

Regierungspräſident. Diaconus. Tuchmachermeiſter. Bürgermeiſter.

Wilh. Schaffner, Rudolph Schraidt, F. L. Schröter,

Billardeur. Kaufmann. Kaufmann.

2) Folgende Beiträge für die bedrängten Von Ms. Barnard . . . . . . 3 » –

Schleſier ſind bis jetzt eingegangen und werden » Herrn Major Guſtav v. Wangen

mit Dank beſcheinigt: G# E ü . . . . 2 » 42 »

Von der Conrad Griebel. Geſellſchaft 5ſ. 51 kr. * FÄ- ...: „. . . * Ä *
» HerrnÄ - X) » Herrn Staatsminiſter von Level 3 »30 »
» » Bürgermeiſter Oberländer 3 » 30 » »h Ä Geheimeräthin von Coburg 2 - 42 »

» » Kaufmann F. Ludw. Schröter 2 » 30 » » Herrn Hofapotheker Löhlein . 3 » 30 »

» » Wilh. Schaffner . . . 2 » 42 » * * Äº –
- Xd XP ". fU f . . . . . 29 - Mº.

X) X> "Ät Geise 2 » 42 » » » Forſtmeiſter von Imhoff 1» 45 »

X) B. Tuchmachermeiſter Und Ar- 2. Xh Dr. Staude - * * 2 » 42 XP.

menpfleger F. Nietzel . 2 » 30 » X> » Generalmajor v. Schauroth 1 » – »

X) » Schuldirector Dr. Eberhard 2 » 42 » » den Herren Bartels u. Mohrhardt 10» – »

29 » Rechtsconſulent Ph. Braun 3» 30 » » Herrn Hofrath Briegleb . . . 2 »42 »
XP » Kaufmann Rud. Schraidt 3 » 30 » XP. » Hofthierarzt Grimm 2 » – »

X9 » Kaufmann H. O. Hoffmann 3» 30 » A9 » Hauptmann von Stein : 2 » – »

Xh » Diaconus Müller . 2 » 30 » X> » Collaborator Friedr. Müller 1 » – »

Y) » Hofrath Dr. Sommer 3 » 30 » » » Fabrikant J. P. M. Forkel 2 » 42 »

Xh » Hausmarſchall M. v. Wan- X» » Bierbrauer Anton Sturm 2 » 42 »

genheim . . . . . 3 » 30 » XP » Bierbrauer Paul Graßer 2 » – »

» » Staatsanwalt Fr. Forkel 2 » 42 » » » Sparcaſſeverwalter Louis
X> » Reg.- u. Juſtizrath v. Egidy 2 » 42 » Schmidt . . . . . . 1 » –

» » geh Conferenzrath Florſchütz 3 » 30 » » » Intendant D. Friedrich. 2 »42 »
X. » Regierungsrath Roſe . 2 x 42 x» Xh » geh. Änaºth Schnür 3 » 30 »

» » Gymnaſiumsdirector Forberg2 » 42 » » » Tuchhändler Joh. Georg

» Fräulein Uz . . . . . . . 2 » 42 » Appel junior . . . 3 » 30 »

» Frau Räthin Donauer 2 » 42 » Y) » Regierungsrath Lotz . . 3» 30 »

» Herrn A. Schöner . . 3 » 30 » Xh » Secretär Ed. Luthardt . 1 » – »

» Frau Senator L. Scheler 2 » 42 » ºd » Generalſuperint. Genßler 3 » 30 »

2H Xd Ä Schöner 2 » 42 » X. » Diaconus Albrecht 2 x 30 »

» Herrn Gerichtsadvocat E. Staude 2 » 42 » Y) » Rath Riemann . . . 2 » 42 »

X9 » Kaufmann und Commerzien- X> » Miniſterialrath Braun I. 4» – »

rath Franck . . . . 2 » 42 » X9 » Fabrikant J. G. Fiſcher 2 » 42 »

» » Pfarrer E. Schwarz . . 2 » 30 » » » Kaufmann G. B. E. Niſtler 3» – »

B » Präſident Habermann 2 » 42 » X9 » Kaufm. Jul. Staude 1 » – »

XP » geheimen Rath Regenhertz 2 » 42 » »h » Oberlehrer Roſe . . 1 » – »

Xh » Kaufmann B Kirchdorffer 2 » 42 » P. » Blechſchmiedemſtr. Baum – » 24 »
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Ungenannt - . - h d . 3 » 30

Von Herrn Geheimen Finanzrath Otto 2» –

X ". II. - d - - . 9 » 45

der löblichen Abendgeſellſchaft . 25 » –

Herrn Küchenintendant Müller . 1 » 3

R. B. - E . 1 » 48 »

Summa 227 fl. 15i kr.

Zur Empfanguahme weiterer milden Beiträge

erbietet ſich

Coburg, am 5. October 1854.

Das Comité.

3) Spar- und Hülfe-Verein.

Das diesjährige Stiftungsfeſt dieſes

Vereins wird am

Freitag den 13. October,

von Abends 7 Uhr an,

in den Räumlichkeiten des Schießhauſes

gefeiert werden.

Nach erſtattetem Jahresbericht werden zweck

entſprechende Vorträge mit Geſang- und Muſik

Productionen wechſeln.

Sämmtliche Mitglieder des Vereins wer

den zur Theilnahme an dieſem Feſte hiermit ein

geladen. Es wird namentlich dabei bemerkt, daß

es wünſchenswerth wäre, wenn ſich die Vereins

mitglieder vom Lande zahlreicher, wie bisher,

am Stiftungsfeſte betheiligten.

Zur Nachachtung dagegen wird andurch be

kannt gemacht, daß der Eintritt in den Saal

nur gegen Abgabe der Eintrittskarte erfolgen kann,

und zwar laut Geſellſchafts-Beſchluſſes in der hierzu

anberaumten Generalverſammlung nur gegen eine

ſolche, welche mit dem Vereinsſiegel bedruckt iſt.

Jedes Mitglied erhält zwei dieſer Karten, eine

für ſich und die andere für eines ſeiner erwachſe

nen Angehörigen.

Die Eintrittskarten wollen vom 9. d. Mts.

an in dem Geſchäfts - Locale unſerer Vereinscaſſe

Verwaltung in Empfang genommen werden.

Coburg, den 5. October 1854.

Der Vorſtand des Spar- und Hülfe - Vereins.

G. Barth. A. Bedheimer. G. Singer.

Th. Sittig,

Schriftführer.

4) Die Eltern, welche der Alexandrinen

ſchule ihre Töchter anvertrauen wollen, werden

erſucht, dieſelben möglichſt bald bei mir anzumel

den. Die Schülerinnen der fünften Claſſe, in

welcher der erſte Elementarunterricht ertheilt wird,

haben ein bedeutend geringeres Schulgeld als die

der übrigen Claſſen zu zahlen. Das Winterhalb

jahr beginnt am 23. October.

Dr. Kern.

5) Von dem, am Sonntag den 8. d. M. ge

halten werdenden Euntrée-Ball zu 36 und

12 kr. iſt der Ertrag für die durch die Waſſers

noth ſo ſchwer bedrängten Schleſier von der

Schützengeſellſchaft beſtimmt.

Coburg, den 3. October 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.

6) Auswanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödeker jun., H. A.

Heineken Nachfolger, in

EHBrennen zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

7) Ich reiſe in einigen Tagen nach Amerika.

Bertha Lang.

8) Allen Freunden und Verwandten ſagt vor

ſeiner Abreiſe nach Nord-Amerika ein herzliches

Lebe wohl !

Ad. Eberhardt.
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9) Befiſchung der Teiche in Ahorn.

Die diesjährige hieſige Fiſcherei ſoll

Freitag am 13. October,

Vormittag 9 Uhr,

abgehalten werden.

Beſtellungen auf Karpfen und Schleien be

liebe man vorher bei Unterzeichnetem anzubringen.

Ahorn, am 5. October 1854.

H. Buttmann, Verw.

10) Einige geübte Schreinergeſellen finden ge

gen guten Lohn dauernde Arbeit, bei

G. F. Siller.

11) Ein ige Tauſend Gulden werden ge

gen hinlängliche Sicherheit zu leihen geſucht. Nä

heres im Comtoir d. Bl. -

12) Capitalien ſind gut und ſicher unter

zubringen bei Johann Beyer.

13) Am Mittwoch, den 11. October d. J.,

werden in dem Hauſe Nr. 110 die verfallenen

Pfän der verſtrichen.

Die Trommer'ſche Leihbank.

14) Feilbietung des Schreinermeiſter

M ü ller'ſchen Ackers.

Nachdem auf den Schreinermeiſter Müller'ſchen

Acker in der ſog. Spittelleithe ein Kaufgebot von

Drei Hundert und Fünfzig Gulden

rheiniſch

gelegt worden iſt, wird Solches mit der Auffor

derung zur Legung weiterer Gebote bekannt gemacht.

Coburg, am 4. October 1854.

Ph. Braun,

Maſſecurator im Müller'ſchen

Schuldenweſen.

15) V erf auf eines Wohn- und Back

h auſe s.

Nachdem über das Vermögen des Bäckermei

ſters Georg Andreas Müller aus Coburg Concurs
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eröffnet worden iſt, wird hiermit das zur Con

cursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus,

mit welchem auch Brauerei berechtigung ver

bunden iſt, dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt.

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich an den

unterzeichneten Maſſecurator zu wenden.

Coburg, den 3. October 1854.

Fr. Forkel.

16) Zum Schutze der Obſtbäume gegen den

Raupenfraß empfehle ich hiermit meine Schmiere

als ein einfaches, ſicheres und wohlfeiles Mittel,

das Pfd. zu 12 kr. Bei Abnahme von 10 Pfd.

und darüber zu 10 kr.

Auch empfehle ich engliſchen Theer und feinſte

Wagenſchmiere.

G. Daum, Seilermſtr.

17) Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſeine

rühmlichſt bekannten Fabrikate, als:

beſte ſchwarze, rothe, blaue und grüne Tinte,

ächten Kautſchuk und feinſte engliſche Stiefel

wichſe, vorzüglichen Räuchereſſig und ertra fei

nes Eau de Serail, ſowie ſeine von allen Ab

nehmern bewährt befundene Baum ſalbe zur

Vertilgung der Raupen.

E. E. Gumpert,

Salzmarkt Nr. 162.

18) Durch eine Zuſendung feiner Pariſer Blu

menartikel bin ich in den Stand geſetzt, den hoch

geehrten Damen Coburgs eine ſchöne Auswahl

der geſchmackvollſten Ballkränze, Hutgarnituren

und Bouquets vorlegen zu können; auch reſtaurire

ich ſchon getragene Blumen auf das Billigſte.

E. Herrmann,

Steinweg bei Herrn Langguth.

19) Von der Leipziger Meſſe zurück, empfehle

ich zur gefälligen Abnahme neueſte Kleider- und

Mantelſtoffe, nebſt einer großen Auswahl in Be

ſatz, Doppel-Shawls, Eravatten Tücher in Seide

und Wolle, Chemiſettes, ſchwarzſeidenen Taffent

und Atlas, Winterweſten, Schlipſe, Regenſchirme

u. ſ. w., zu den billigſten Preiſen.

A. Berghold,

am Markt Nr. 82.
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20) Ich zeige hiermit an, daß ich meine in

dieſer Leipziger Meſſe eingekauften Waaren er

halten habe, und empfehle mein nun wieder auf

das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von Tuchen,

Halbtuchen, Buckskin's, Rockſtoffen, Lady's, Ge

ſindsheits-, gedruckten und anderen Flanellen,

ſowie gedruckten Tuchweſten, Fußteppichen, Bett

und Pferdedecken u. ſ. w. - -

Joh. Georg Appel junior,

Nr. 204 am Markt.

21) Das Neueſte

in Herbſt- und Winterſtoffen
bietet nach Empfang der Leipziger Meßwaaren

24) Beim Hofmuſikus Ritter ſteht ein neues

und ein gebrauchtes Pianoforte zu verkaufen.

25) Ein Berggarten am obern Hahnweg, in

der Nähe des Beerhügels, iſt zu verkaufen. Von

wem, ſagt das Comtoir dieſes Blattes.

---

* 26) Ein in noch gutem Zuſtande befindlicher

hölzerner oder ſteinerner Fiſchgaden ſteht zu ver

kaufen Spitalgaſſe Nr. 92.

jn Lager in reicher Auswahl zu den billigſten 27) Spitalgaſſe Nr. 97 liegen mehrere Stücke
-

: -

Preiſen. - 2 ::

Moriz Friedmann.
-

» K : - - - - -
- - - -

22) Kunſtpreßhefe-Anzeige.

Ich mache hiermit bekannt, daß ich von

Montag den 9. October an den Verkauf meiner

Kunſthefe eröffne. Dieſe Hefe iſt frei von

Brau- und Brennereizuſätzen, iſt durchaus gut

geeignet zum Backwerk, giebt dem Brod einen gu

ten Geſchmack, was hingegen die Brauhefe durch

die Bitterung verhindert. Man kann auch dieſe

Hefe 14 Tage bis 3 Wochen aufbewahren, und

iſt dieſelbe Triebkraft noch als zuerſt. Der Preis

von dieſer Hefe wird am genannten Tage feſtge

ſtellt, kommt aber viel billiger, als die ſogenannte -

untergährige Hefe, wo es oft vorkommt, daß das

Gebäck verdorben wird.

Auswärtige Beſtellungen müſſen jedesmal 24

Stunden vorher eingehen, Proben können jeden

Tag zu dem Verkaufspreis abgegeben werden:

Unter Zuſicherung der ſchnellſten und reellſten

Bedienung empfiehlt ſich

Andreas Fenzlein,

Bäckermeiſter in Coburg.

23) (Zur Be a chtung. ). Da ich Beweiſe

von meiner neu erfundenen Hefe, daß ſie ſehr gut

iſt, liefern kann, auch mit ſolcher mein Probe

ſtück bereits in folgenden Ortſchaften: Buttelſtadt,

Welsberg, Gleußen und Schottenſtein gemacht habe

und täglich friſche von derſelben Sorte liefern -

kann, ſo bitte ich um recht zahlreiche Abnahme.

Dorothea Sauer

aus Schottenſtein.

weiches und Eichen- Bauholz, 8-9 Schuh lang

und 7–8 Zoll ſtark, um billigen Preis zum

Verkauf.
- - - - - - -

- .

28) Erbregulirung halber ſoll Montag den

9. Octbr. d. J., von früh 9 Uhr an, in der Be

hauſung des verſtorbenen Kunſtwebers Friedrich

Jacob zu Neuſtadt b/Coburg ein vollſtändiges

Weberhandwerkszeug, worunter ein Damaſtſtuhl

mit verſchiedenen Zügen und Muſtern iſt, gegen

gleich baare Zahlung verkauft werden.

29) Schafvieh verſtrich.

- Bei dem Pachter Müller zu Grub a/F. wird

am Donnerstag den 12. October folgendes Schaf

vieh verſtrichen:

1) 24 Lammſchafe,

2) 19 Stück Jährlinge,

3) 5 Stück Kilberjährlinge,

4) 5 Stück Hammellämmer,

5) 8 Stück Kilberlämmer.

30) Es werden ungeſchälte Weiden zu kaufen

geſucht von Andreas Engelſtädter, wohn

haft vor dem Steinthore.

31) Zu kaufen geſucht: ein noch guter Gän

ſeſtall.

32) Es wird ein, wenn auch ſchon gebrauchtes,
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Pianoforte zu kaufen geſucht. Näheres im Eom

toir d. Bl.

33) Ein Logis mit 2 Stuben, nebſt Laden, iſt

von Lichtmeß k. J. an zu vermiethen beim .

Maler Kuhn le in der Steingaſſe.

34) Bei Hagedorn vor dem Judenthore iſt die

mittlere Stube für eine einzelne Perſon auf Licht

meß zu vermiethen.

35) In Nr. 65 in der Metzgergaſſe iſt Kar

toffelfeld zu verpachten.

36) In Nr. 328 vor dem Ketſchenthore ſind

zwei Logis zu vermiethen.

37) In Nr. 455 vor dem Judenthore iſt auf

Martini eine freundliche Wohnung nebſt Stuben

kammer, Küche und Holzlage zu vermiethen.

38) Die innige Theilnahme, die uns bei dem

ſchmerzlichen Verluſte unſeres innigſt geliebten ein

zigen Sohnes und Bruders, des Steinhauers

Georg Ganß, welcher durch einen unglücklichen

Zufall ſein Leben verlor, von allen Seiten, na

mentlich aber von den Freunden des Dahingeſchie

denen, in ſo liebevoller Weiſe zu Theil geworden

iſt, hat uns in unſerem tiefen Schmerze wohl ge

than. Wir fühlen uns deshalb verpflichtet, zu

nächſt Herrn Doctor Meuſel, Herrn Doctor Flor

ſchütz und Herrn Chirurg Krämer für die umſich

tigen Bemühungen, dem unrettbar Verunglückten

moglicherweiſe noch Hülfe zu verſchaffen, unſern

innigſten Dank hierdurch abzuſtatten.

Desgleichen haben wir der Familie Preſſel,

welche unſerem Sohne und Bruder, nachdem der

ſelbe durch ſeine Freunde von dem Unglücksorte

in die hieſige Stadt getragen worden war, eine

ſo liebevolle Aufnahme und treue Pflege in ihrer

Wohnung zu Theil werden ließen, ſowie dem

Herrn Chirurgen Ziegenfelder, welcher ſich bemühte,

den Verſtorbenen bis zum letzten Augenblicke ſorg

ſam zu pflegen und alle mögliche Linderung zu

verſchaffen, unſeren innigſten und herzlichſten

Dank öffentlich auszuſprechen.

Schließlich haben wir noch für die ſo ehren

velle und zahlreiche Begleitnng, welche dem Dahin

geſchiedenen zu ſeiner letzten Ruheſtätte zu Theil

geworden iſt, iusbeſondere dem Herrn Pfarrer

Schwämlein für die am Grabe und in uuſerer

Wohnung geſprochenen tröſtenden Worte, unſere

herzlichſte Dankſagung mit dem Wunſche darzu

bringen, daß Gott ſie Alle vor ähnlichem Unglück

bewahren möge.

Coburg, den 1. October 1854.

Andr. Ganß. Marie Ganß. Cath. Ganß.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 21. Septbr. Herr Moriz Oberländer, B. und

Herzogl. S. Regierungs- und Juſtiz - Regiſtra

tor, und Igfr. Julie Holzapfel.

Geboren.

Den 2. Septbr. ein Söhnchen, Carl Emil Hugo,

des Herrn Heinrich Hermann Scherzer, B. und

Kaufmanns.

ein Töchterchen, Regine Margarethe

Johanna, des Herrn Joh. Friedrich Scheps,

B. und Metzgermſtrs.

Den 23. Septbr. ein todtgeb. unehel. Söhnchen.

Den 24. Septbr. ein Töchterchen, Henriette Bern

bardine, des Herrn Joh. Paulus Reißenweber,

B. und Schreinermſtrs.

Geſtorben.

Den 16. Septbr. Frau Margarethe Bär, geb.

Rebhahn, des weil. Ehriſtoph Bär, Oeconomen

zu Ketſchendorf, hinterlaſſene Wittwe, alt 86

Jahre 10 Monate.

Den 18. Septbr. Chriſtoph Elßmann, Taglöhner,

des weil. Friedrich Elßmann, Herzogl. Hunde

wärters, hinterl. 3ter Sahn, alt 42 Jahre.

Den 23. Septbr. Joh. Chriſtian Höfer, Schneider

geſelle, des Herrn Joh. Höfer, B. und Schnei

dermſtrs., 2ter Sohn, alt 19 Jahre 7 Monate.

Frau Chriſtiane Dorothea Marie

Renner, geb. Hübner, des wel. Herrn Joh.

Georg Renner, B. und Schreinermſtrs., hin

terl. Wittwe, alt 69 Jahre 9 Monate.

ein todtgeb. unehel. Söhnchen.
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Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

- -

- -m------

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachdem die, dem Schuhmachermeiſter Wit

1hauer dahier verliehen geweſene Conceſſion zur

direeten Beförderung von Auswanderern über Ham

burg nach Amerika abgelaufen iſt, wird ſolches

mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht, daß derſelbe zur Beförderung von Aus

wanderern nicht mehr befugt iſt.

Coburg, am 7. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Die von dem hieſigen Kunſt- und Gewerbe

Vereiu nach Müncheu abgeſandten

Schreiuermeiſter Ernſt Schmidt und Tuchmacher

meiſter Peter Heuſinger von hier

ſiud bevollmächtigt, die von den Gewerbetreibenden

des Herzogthums E ob urg zur Induſtrie - Aus

ſtellung nach München gelieferten Gegenſtände

für die Ausſteller zurückzunehmen und deren Rück

transport zu veranlaſſen.

Eoburg, am 10. October 1854.

Herzog. Sächſ Landes - Regierung.

Francke.

Se. Hoheit, der Herzog, haben die erledigte

Schulſtelle zu Mährenhauſen und Sülzfeld dem

Präceptor in Fürth a/B., Johann Peter Carl

Renner, zu übertragen geruht.

Coburg, den 8. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Verſtrich des, dem Büttner meiſter Chris

ſtoph Friedrich Götz all hier zu gehöri

gen Wohnhauſes in der Roſengaſſe.

Auf den Antrag der Hypotheken- Gläubiger

des Büttnermeiſters Chriſtoph Friedrich Götz all

hier und in deſſen Einverſtändniß ſoll das amts

lehnbare Haus dieſes e. Götz in der Roſengaſſe

unter Vorbehalt des Zuſchlags von Seiten der

Gläubiger und des jetzigen Eigenthümers dem öf

ſentlichen Verſtriche ausgeſetzt werden.

Es wird hierzu Termin auf

Montag, den 23. October l. Irs.,

Nachmittags 2 Uhr,

in dem Götz'ſchen Hauſe ſelbſt anberaumt und

werden Kaufliebhaber zu dieſem Hanfe hiermit

eingeladen.

Coburg, den 5. October 1854.

Herzog. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.
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Feilbietung des, der Anna Margaretha

Mathes zu Ob er wohlsbach zugehöri

gen Grundvermögen s.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

der Anna Margaretha Mathes in Oberwohlsbach

zugehörige Grundvermögen, beſtehend in einem

Tropfhauſe nebſt Stadel, Gras- und Baumgarten

und Gartenacker, Fol. 100b des Lauterburger

Lehnbuchs beſchrieben, im Allgemeinen öffentlich

feilgeboten.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Ge

bote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll zu

geben.

Coburg, den 20. September 1854.

Herzogl. S. Juſtiz- Amt II.

Gruner.

Aufforderung wegen einer, auf der

Landſtraße zwiſchen Wieſenfeld und

Beiersdorf gefundenen, noch guten

wollenen Pferde decke.

Auf der Landſtraße zwiſchen Wieſenfeld und

Beiersdorf iſt vor einiger Zeit eine noch gute,

wollene Pferdedecke gefunden worden. Der Ei

genthümer dieſer Decke wird deshalb hierdurch

aufgefordert, ſeine Rechte an derſelben bei der

unterzeichneten Stelle anzumelden resp. zu beſchei

nigen, widrigenfalls dieſelbe dem Finder überlaſ

ſen werden wird.

Rodach, den 3. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Mehr gebot auf das halbe Gut des J. Ph.

Treuter zu Roßfeld.

Nachdem auf das bereits öffentlich feilgebo

tene halbe Gut des J. Ph. Treuter zu Roßfeld,

im Roßfelder St. A. Fol. 1 190 beſchrieben, früher

v. Heßberger Lehns, jetzt freieigen, ein Mehr

gebot von

2100 fl. rhn.

gelegt worden, ſo wird ſolches Kaufliebhabern

zur Legung weiterer Mehrgebote hiermit bekannt

gemacht.

Rodach, am 3. October 1854.

Herzogl. Sächſ Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

Befiſchung des Mönchrödener Teichs.

Am

- Donnerstag den 12 October d. J.

wird der Mönchrödener Teich gefiſcht.

Coburg, am 3. October 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Weſthäußer.

Verkauf der Herrſchaftlichen Wieſe zu

Roßfeld.

Die Herrſchaftliche Wieſe zu Roßfeld ſoll im

Ganzen verkauft werden. Kaufluſtige werden auf

gefordert, binnen vier Wochen ihre Gebote bei

unterzeichneter Stelle zu Protocoll zu geben.

Rodach, am 5. October 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Zwirnmann.

A uff or d e r u n g

an etwaige Dritt berechtigte in verſchie

den e n A blöſungsſachen.

In Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes

über Ablöſung der Grundlaſten vom 25. Januar

1849, Artikel 89, 90 und 68, werden alle dieje

nigen, welche an die ablösbaren Grundberechti

gungen der im nachſtehenden Verzeichniß aufge

führten Perſonen, Gemeindeſtiftungen c. c., ir

gendwie Anſprüche zu machen haben, hiermit auf

gefordert, ihre Anſprüche binnen drei Mona -

ten und zwar längſtens bis zum

Mittwoch den 20. December 1854

bei uns geltend zu machen. (Art. 89.)

Wer dieſe Aufforderung nicht beachtet, kann

bei dem Verfahren, beziehungsweiſe bei der Ver

fügung über die Ablöſungscapitalien, unbeſchadet

der Fortdauer des Rechtes ſelbſt, nicht berückſich

tigt werden und muß die abgeſchloſſenen, oder

noch abgeſchloſſen werdenden Ablöſungsverträge,

ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich, gelten

laſſen (Art. 90.)

Etwaige Pfandrechte an den fraglichen Be

rechtigungen ſind, wenn ſie bis zum Ablauf der

beſtimmten Friſt nicht geltend gemacht werden, für

erloſchen zu erachten. (Art. 68.)
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Verzeichniß der Berechtigten:

H. Kirchen, Schulen und milde Stif

tungen.

A. Inländiſche.

a) Amtsbezirk Neuſtadt:

die Kirche zu Einberg.

b) Amtsbezirk Rodach:

1. die Kirche zu Großwalbur,

2. » H. » Heldritt,

3. » X> » Wieſenfeld.

c) Amtsbezirk Sonnefeld:

1. die Kirche zu Geſtungshauſen,

2. » » » Großgarnſtadt.

d) Amtsbezirk Königsberg:

1. die Kirche zu Hellingen,

2. » 20 » Konigsberg.

B. Ausländiſche.

1. die Kirche zu Prappach, Kreis Unterfranken des Kö

TQ 1 TL - niareichs

2. » » » Altenbanz, Kreis Ober- Ä
franken

II. Gemeinden und Genoſſenſchaften.

a) Amtsbezirk Coburg:

1. die Gemeinde in Großheirath,

2. » Y) X) Scherneck,

3. » X) » Roſſach.

b) Amtsbezirk Rodach:

1. die Gemeinde in Gauerſtadt,

2. » X) » Lempertshauſen,

3. » X) und Schäfereigemeinde in Mäh

renhauſen.

4. » X9 in Sülzfeld.

c) Amtsbezirk Sonnefeld:

1. die Gemeinde Großgarnſtadt, -

2. » X) und Schäfereigemeinde

ſtungshauſen.

d) Amtsbezirk Königsberg:

1. die Gemeinde in Altershauſen,

2. » XD » Hellingen.

in Ge

Brodtare auf die Zeit vom 8. bis incl. 14. Octo

ber 1854.

Eine Kr. Semmel 3 Loth 34 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 5 , . .“

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 20, - ,

// fi 1 ,, - /

// 12 /f AA. 2 // 6 ,, – /

Coburg, am 7 October 1854.

III. Rittergutsbeſitzer und ſonſtige

Privatperſonen.

1. Herr Graf von Cudenhove auf Elfershauſen als

Inhaber von Lehn- und Gültberechtigungen zu

Hellingen,

2. der Beſitzer des Ritterguts Weidhauſen, Herr

Amtsverwalter Lommatzſch dortſelbſt, als In

haber der Lehnberechtigungen dieſes Rittergutes,

3. die Landrichter Kümmelmann'ſchen Relicten,

Frau Landrichter Emilie Geiger zu Forchheim,

und Frau Hauptmann Mathilde Butz zu Mün

chen, als Inhaberinnen einer Gültberechtigung

in Kößfeld,

4. Herr Alfred Sartorius dahier als Inhaber der

früher c. Ahl'ſchen Erbzinsberechtigungen,

5. Gutsbeſitzer Ehrhardt Flohrſchütz zu Elſa, als

Inhaber von Lehnberechtigungen,

6. Hofbauer Heinrich Mönch zu Weißenbrunn v/W.

als Inhaber einer Zehntberechtigung in daſiger

Marfung,

7. Johann Baumgärtner zu Meeder als Inhaber

einiger Frohnberechtigungen,

8. Cammergutspachter Groſch zu ) als Inhaber von

Mönchröden Bau- u. Brenn

9. Johann und Wilhelm Ramſter ( holzberechtigun

zu Hofſtädten ſºll,

10. Peter Heimann zu Hofſtädten als Inhaber ei

ner Frohnberechtigung gegenüber dem Doma

nial- Fiskus,

11. Die Freiherrl. v. Dalberg'ſche Gutsherrſchaft

zu Frieſenhauſen als Inhaber von Lehnberech

tigungen zu Naſſach,

12. Herr Hofrath Moriz Briegleb dahier als Ei

genthümer des ſog. Domprobſtei- und Tatſche

leiten-Zehnten im Roſſacher, Großheirather

und Schernecker Flur.

Coburg, den 20. September 1854.

Herzoglich Sächſ. Ablöſungs - Commiſſion.

Deyßing.

Fleiſchtare vor 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

l ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 7. October 1854.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 47 kr. bis 48 kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 f. 10 km.

Eier 4 Stück 5 fr. Saugſchweine, 1 Paar 1 ff.45kr. bis 31. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 5 f. – kr. bis 6 ſ. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis – kr

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. 10 kr. bis – ſl. 12 kr.

Junge Hühner 1 Stück 14 kr. bis 15 kr. Kraut, ein Schock 1 f 10 kr. bis 5 fl. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr. Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 fl. 15 kr.

Coburg, den 7. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 7. October 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 425 200 5 2 l 17 1254 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 62 44 342 97 545.

aus dem Königreich Bayern 124 81 205 97 507.

Im Ganzen 61 1 325 1059 311 2306.

A u s fuhr. SR. d. Ausfuhr.

ins Inland 89 176 81 44 390 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 220 162 345 203 928.

ins Königreich Bayern 60 70 1 12 - 242.

Im Gauzen 369 | 408 | 538 247 1562.

ſl. kr. | fl. | kr. | fl. kr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 – 1 55 1 25 | – 45

Höchſter Preis 2 | 17z 2 10 | 45 – 50

Coburg, den 9. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung wegen des Nachlaſſes des

verſtorbenen Schloſſer geſellen Johann

Georg Neumeiſter von hier.

Am 6. Septbr. d. J. iſt der Schloſſergeſelle

Joh. Georg Neumeiſter von hier in der hieſigen

Krankenanſtalt verſtorben. Alle diejenigen, welche

irgend welche Anſprüche an den Nachlaß des Ver

ſtorbenen zu haben glauben, werden andurch auſ
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gefordert, ſich binnen S; Friſt bei unterfertigter

Stelle anzumelden und ihre Qualität als Erben

oder Gläubiger gehörig nachzuweiſe", widrigenfalls

die Erbſchaft ohne weitere Berückſichtigung den

bekannten Erben ausgeantwortet werden wird.

Coburg, den 2. October 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbietung des, dem Schuhmacherme i

ſter Georg Pfeffer zu gehörigen /

Sta dels zu Neuſt a dt.

Der, dem Schuhmachermeiſter Georg Pfeffer

allhier zugehörige / Stadel wird einer ausge

klagten Schuld wegen hiermit im Allgemeinen

feilgeboten, und werden Kaufgebote binnen Sächſ.

Friſt entgegen genommen. -

Neuſtadt, den 2. September 1854.

Stadt - Gericht.

A. Rückert.

Herzoglich S. Hoftheater.

Sonntag, den 15. Octbr. 1854:

Im Abonnement und zum erſten Male:

„Santa Chiara,“

Große romantiſche Oper in 3 Akten.

Die neuen Dekorationen des

zweiten und dritten Aktes ſind von Herrn

Hoftheatermaler Brückner, die neuen

Coſtüme ſind nach Figurinen des Herrn

Hofmaler Rothbart angefertigt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Inteudanz.

---

Unterfertigte Stelle kauft Eicheln und Ka

ſtanien.

Coburg, am 6. October 1854.

Herzogl. Jagdverwaltung.

H. Obenauf.

II.

Privatnachrichten.

1) Weiter eingegangene Beiträge für die be

drängten Schleſier:

- Uebertrag 227 fl. 15 kr.

Frau Medicinalräthin EleonoreSommer 2 » 42»

Ä Eommerzienräthin N. Schumidt 3 » 30 »

Herr J. G. Lenck . s s Z » – »

» Ph. Bröhmer . d «. . 2 » – »

Fräul. Ehr. Bröhmer d - . 1 » – »

Frau Fichtbauer - e . 2 » – »

Herr A. Löhlein . . 2 » – »

» J. G. Appel sen. «. . 2 » 42 »

» G. Feder e «h . 2 » 42 »

Frau Keßler . d d s . 4 » – »

Herr Deyßing . «d 4 . 2 » 42 »

» Fr. Kohler e D . 2 » – »

» Schwämlein . e « . 2 » 30 »

» Archidiac. Dr. Muther . . 2 » 30 »

» W. Streib . s - . 2 » 42 »

Frau F. Gobel . . . » 12 »

Herr v. Stockmar . h e . 3 » - »

Frau H. Wirth h « . . » – »

Frau E. Opitz . - - 4 . 2 » 42 »

Fräul. Friderike Stockmar 4 . 1 » – »

Herr Hofmann . 4 s 2 » – »

» v. Heldritt º 4 4 . 3 » – »

» Georg Eberhardt . s . l » 30 »

» Humann . e . 1 » – »

» A. Müller 4 d . – » 30 »

Frau Eommerzienräthin Erfurth . 2 » – »

Herr Dreſſel . e h d . . » – »

» von Seebach . e º . 7 » – »

Fräulein Eh. Glaſer « s . l » – »

Herr v. Speßhardt . «h . 2 » 42 »

Frau Staatsminiſter v. Wangenheim 1 » – »

Herr Feilner, Eaſſerath . . . 2 » 42 »

» E. F. Haußmann . d 3 » – »

» A. Meuſel - «. » 12 »

» Schnür, geh. Juſtizrath . 2 » 42 »

» L. Hartmanu . - » – »

» Sartorius d d 5 » 24 »

» Dr. Berger . h - . l » – »

» Fleiſchmann, geh. Reg.- und

Juſtiz - Rath « - . 2 » 42 »

» v. Rademacher, Forſtrath . 4 » - »

» Dr. Schütz . - «- . l » - »

Ä Eckardt . - – » 30 »

Herr Rr. . h s 4 e . . 2 » 42 »

» Emberger. - - º . . » – »

» Möckel . z «. » 12 »

Fräulein E. Bätz -– » 30 »
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Herr G. Mechtold . - - . 2 fl. 42 kr.

» J. Baudler . - . l » – »

» J. Friedrich . d - . 2 » 42 »

» Pfitz - - - - . 2 » – »

» G. König, Zimmermſtr. . . 2 » – »

» W. Pabſt . – » 45 »

» G. Zeißig - 4 - . 2 » –r »

» v. Pawel, Staatsrath . . 2 » 42 »

» von Griesheim - - . 2 » 42 »

Frau Louiſe Müller - . 1 » 45 »

Fräul. Anna Bz. Falconi - . 1 » 30 »

Herr Ruprecht - 1 » – »

» Hoffmeiſter - - 1 » – »

Frau geb. Räthin von Griesheim 2 » 45 »

Herr Joh. Georg Beyer . - 2 » 42 »

Frau E. Staude » 45 »

Herr Arnold . - 4 4 1 » – »

» von Wasmer . 4 1 » – »

Frau von Lichtenberg - 2 » – »

Herr Hofparochievicar Prager . . 1 » – »

Von einem Ungenannten aus Roſſach 1 » - »

Fräulein Bühl - - 1 » 45 »

Frau Hofadvocat Ehrhard - l » – »

Summa 366 fl. 12 kr.

Indem den Gebern öffentlicher Dank ausge

ſprochen wird, ſieht weiteren milden Beiträgen

entgegen

Coburg, am 9. October 1854.

Das Comité.

2) Bitte um Beiträge zur Verlooſung

für die Frauenverein sc aſſe.

Zur Unterſtützung armer Wittwen und Waiſen,

Kranken und Wochnerinnen veranſtaltet der hieſige

Frauenverein auch in dieſem Jahre, zu Ende des

Monats October, eine Verlooſung von Erzeugniſſen

weiblichen Kunſfleißes und ſonſtigen Geſchenken.

Es ergeht daher an alle die geehrten Damen und

Herren, welche die milden Zwecke des Frauenver

eins be fordern wollen, die freundliche Bitte, theils

durch Ueberlaſſung von Geſchenken aller Art,

thels durch Ankauf von Looſen zum Beſten unſerer

Vereinscaſſe gütiaſt beizutragen.– Die zu Gewinn

ſten b ſtimmten Gaben bitten wir an Frau Bürger

meiſteri: Ob e r | än der gelangen zu laſſen. –

Looſe zu 30 fr verkauft Frau Buchhändlerin

Riem an n.

Eoburg, den 2. October 1854.

Die Vorſteherinnen und Armenpflegerinnen des

Frauenvereins.
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3) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt
vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen HBrennnen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennnen oder Hamburg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrants & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik. Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de Contracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

4) C on c or dia,

Cölniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft.

Allerhochſt beſtätigt von Sr. Maj. dem Könige am

27. September 1853.

Grund- Capital der Geſellſchaft 10,000,000

Thaler.

„ Die Concordia übernimmt gegen feſte und

billige Prämien und zu den liberalſten Bedingungen

I. Lebens-Verſicherungen, zur Sicher -

ſtellung der Familien gegen die Folgen eines

frühzeitigen Todes des Familienvaters, zur Verſor

gung von W 1 t t wen, Deckung von Schuld

und an deren Verbindlichkeiten, Errich

tung von Vermächtniſſen zu milden

Zwecken u. ſ. w.

II. Verſicherungen von Leibrenten und

Capitalien auf den Lebensfall, die nur

unter der Bedingung zahlbar werden, daß eine

oder mehrere beſtimmte Perſonen zu einer im Vor

aus beſtimmten Zeit leben.

Die Auszahlung der verſicherten Capitalien

fann für jedes Lebensalter bedungen werden und

es eignet ſich alſo dieſe Verſicherung zur Beſchaf

fung von Ausſtattungen, Altersverſorgungen, Stu

diengede: n u . w. Die Leibrenten können
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erworben werden: entweder mit ſofort beginnen

dem Genuß, oder unter Aufſchub der Zahlung

bis nach Ablauf einer beſtimmten Zeit; entweder

für die Lebenszeit einer einzigen, oder bis zum

Tode der Längſtlebenden von zwei Perſonen u. ſ. w.

III. Die Sparkaſſe der Concordia nimmt

Einlagen jeder Große – jedoch nicht unter 25 Tblr.–

an und vergütet dafür, unter dem Vorbehalt einer

Kündigungsfriſt von einem Jahr, einen Zins

von 3/2 p Et, nach zuſammengeſetzter Zinsrech

nung (Zinſeszins). Bei kürzerer Kündigungsfriſt

wird der Zinsfuß angemeſſen ermäßigt. Auch iſt

den Einlegern geſtattet, die Zinſen ihrer Einlagen

jedesmal nach Ablauf des Zinsjahres zu erheben,

oder es können die Zinſen während der ganzen

Periode der Verzinſung zu ihrer Verfügung ge

halten werden.

IW. Die Kinder-Verſorgungskaſſen

der Concordia beruhen auf dem Grundſatze der

Gegenſeitigkeit, in der Art, daß die Concordia

die Beiträge der Theilhaber auf ihre Gefahr

verwaltet und dafür einen feſten Zinſeszins von

3/2 pC. vergütet. Die Ausſchüttung der Kaſſen

erfolgt, nachdem die in dieſelben eingeſchriebe

nen Kinder das 21. Lebensjahr erreicht haben,

und wird der Beſtand alsdann ausſchließlich an

diejenigen vertheilt, welche den Nachweis er

bringen, daß die betreffenden Kinder alsdann

noch leben. Die Beiträge können in Stückzahlun

gen zu beliebiger Zeit während eines ganzen Jah

res gezahlt werden.

W. Eiſenbahn-Paſſagier-Verſicherun

gen gegen die Gefahr korperlicher Beſchädigung

durch Eiſenbahn - Unglücksfälle ertheilt die Eon

cordia a uf be t 1 mmte Zeit und für alle Rei

ſen einer beſtimmten Perſon auf allen Eiſenbah

nen des Europäiſchen Continents.

Nähere Auskunft bei dem Agenten der Ge

ſellſchaft, -

E ob urg, im October 1854.

Adolph Pertſch,

Agent der Concordia.

5) Die von Herrn Gumpert dahier bereiteten

Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäuſen

kann ich nach gemachter Anwendung als probat

empfehlen.

G. Klappenbach. -

6) Det- Photographie. -De

Bisher genügend beſchäftigt, will ich hier gerne

meinen Aufenthalt noch bis zum Erſten k. Mts.

verlängern.

Agathe von Lettow.

7) Ein junges Mädchen von Auswärts,

ſeither von Pflegeältern erzogen, aber gut em.

pfohlen, ſucht einen Dienſt als Kindermädchen

oder bei einer kleinen Familie. Näheres in dem

Eomtoir dieſes Blattes.

8) Feilbietung des Schreinerme iſt er

Georg Müller’ſchen A cf er s.

Nachdem auf den Schreinermeiſter Müller'-

ſchen Acker in der ſog. Spittelleithe ein Kaufmehr

gebot von

Drei Hundert und Sechzig Gulden

rheiniſch

gelegt worden iſt, wird ſolches mit der Auffor

der ng zur Legung weiterer Gebote bekannt ge

macht.

Coburg, am 6. October 1854.

Ph. Braun,

Maſſecurator im Müller'ſchen

Schuldenweſen.

9) Bei Frau Profeſſorin Trompheller, Vor

ſteherin der Spinnanſtalt des Frauenvereins, iſt

ſehr gute, ſchön gebleichte Leinwand, die Elle zU

21 und zu 22 kr., zu haben.

10) Schaf vie hv erſt rich.

Bei dem Pachter Müller zu Grub a, F. wird

am Donnerstag den 12. October, Morgens 9 Uhr,

folgendes Schafvieh verſtrichen:

1) 24 Lammſchafe,

2) 19 Stück Jährlinge,

3) 5 Stück Kilberjährlinge,

4) 5 Stück Hammellämmer,

5) S Stück Kilberlämmer.

11) In der Mühlgaſſe Nr. 412, Parterre, iſt
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ein Quartier, Stube, Kammer, Küche, Boden,

Stall und Miſte, zu vermiethen.

12) In Nr. 566 auf dem Steinweg iſt ein

Logis mit Möbels und Koſt zu vermiethen.

13) Ein Stadelbarren iſt ſogleich zu vermie

then beim Bäcker Herzog,

---

14) Beim Bäckermeiſter Gerber iſt ein kleines

Logis zu vermiethen.

III,

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 1. Octbr. Herr Joh. Michael Dreſſel, Schmie

Är in Cortendorf, und Igfr. Eliſabethe

eell.

Geboren.

Den 16. Septbr. ein Töchterchen, Louiſe Wilhel

mine, des Herrn Friedrich Höfler, B. und

Ziegeldeckermſtrs.

– – – ein Tochterchen, Marie Luiſe, des Herrn

Joh. Paul Mechtold, B. u. Tuchmachermſtrs.

Geſtorben.

Den 26. Septbr. ein Töchterchen, Henriette Bern

hardine, des Herrn Joh. Paul Reißenweber,

B. und Schreinerm ſtrö. . alt 2/2 Tage.

Den 27. Septbr. ein Tochterchen, Anna Henriette,

des Herrn Joh. Nicolaus Aumüller, B. und

Rothgerbermſtrs., alt 8 Jahre 24 Wochen.

Den 28. Septbr. Joh. Georg Gans, Maurerge

ſelle, des Andreas Gans, Maurergeſellen, ein

ziger Sohn, alt 28 Jahre 17 Wochen.

Fremden - A n zeigen.

Vom 2. bis 3. October 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum : Schmidt,

Kaufm. a. Frankfurt; Schlichtegroll, Gymnaſ.

aus Berneck; Freifrau v. Pöllnitz aus Franken

berg; Schellmann, Kaufmann a. Mannheim.

Im Löwen: Scharrer, Kaufm. a. München;

v. Lucas, Kautm. a. Nürnberg. Im gold

nen Adler: Sieber, Kaufmann a, Heldburg.

Im goldnen Anker: K. Scharffenberg, Li

terat a. Eiſenach.

Vom 3. bis 4. October 1854 :

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Schumann,

Buchdrucker a. Römhild; Schumann, Gr.-Arzts

Gattin a. Königshofen; Frau Braum, Regiſtra

torsgattin a. Nürnberg; Oswald, Joſeph, Kfm.

a. Peſid; Eiſert, Th., desgl. von da; Hapke,

Faºtaº a, Greiz; Weber, G., stud. med. a,

Jena; Kuntb, Kaufm. a. Han. Minden. Im

Löw en: Ziegler, Salzbeamter a. Bamberg;

Meyer, Ch., Kaufm. a. Hof, mit Gattin. Im

grünen Baum: Fräul. Rick a. Jena; Jäni

chen, Partikul. a Hof; Stephan, Kaum aué

Berlin; Burges, Kfm. a. Rheydt; Laue, Kfm.

a. Wernigrode; Radefeld, G., Apotheker aus

Neuſtadt. Im gold neu Anker: A. Richter,

mit Frau, Mühlenbauer a. Königsſee; Ch. Lut

hardt, Mühlenbauer a. Steinach; L. Wagner,

Mühlenbauer a. Unterhain; G. Lenk u. J. Geiß,

Kaufleute a. Bärenwalde; H. Adler, Kaufm. a.

Burgpreppach; E. Kieſewetter, Kaufm. a. Brei

tenbach; L. Kaim, Maler a. Kronach; J. Krell,

Maler a. Bamberg.

Vom 4. bis 5. October 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum: Gait, Kfm.

a. Heilbronn; Riedinger, Rentier a. Augsburg,

mit Familie; v. Fuls. Major a. D. a. Ilmenau;

Madame Briegleb a. Nürnberg. Im Schwan:

Wilmar, Partk. a. Frankfurt a/M., mit Frau;

Madame Hunt v. d., mit Diener. Im Löw en:

Freiherr v. Könitz, Rittergutsbeſitzer a. Wickers

dorf; Heinze, Kaufm. a. Saalfeld. Im gold

n e n A n fer: T. Aitling, Hopfenhändler a. Un

terwirbach; E. E. Keller, Seifenſieder a. Suhl.

Hierbei eine Beilage von Mc uſel und Sohn.

Hierbei eine literar. Anzeige von der Riemann'ſchen Buchhandlung.



Regierungs- und ## Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

82. Stück. Sonnabend, den 14. October 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Miniſterial- Bekanntmachungen.

Mit Bezugnahme auf §. 2. der Miniſterial- Bekanntmachung vom 4ten Juli d. J., die ander

weite Regulirung des bei Erhebung der Branntweinſteuer zur Anwendung zu bringenden Maiſchſteuer

ſatzes betreffend, wird auf Höchſten Befehl hierdurch bekannt gemacht, daß nach einer zwiſchen den

betheiligten Zollvereinsregierungen getroffenen Vereinbarung die für Branntwein aus Getraide und

anderen mehligen Stoffen bei der Ausfuhr zu gewährende Steuer-Vergütung für das Quart Brannt

wein % Alkohol nach Tralles vom 1ſten November d. J. ab mit 10 Silberpfennigen geleiſtet

Werden ſoll.

Gotha, am 2. October 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats-Miniſterium.

v. Seebach.

Nachdem, in Gemäßheit einer zwiſchen den Regierungen des Deutſchen Zollvereins getroffenen Ue

bereinkunft von der Kurfürſtlich Heſſiſchen Staatsregierung durch Verordnung vom 7ien v. M. die

Uebergangsabgabe von dem aus den Zollvereinsſtaaten ſowie aus der Grafſchaft Schaumburg und der

Herrſchaft Schmalkalden nach Kurheſſen (mit Ausſchluß dieſer beiden Bezirke) übergehenden Brannt -

wein vom 1ſten October d. J. an auf Vier Thaler zwanzig Silbergroſchen für die Kur

heſſiſche Ohm zu 50 Procent Alkohol nach Tralles herabgeſetzt worden iſt, ſo wird ſolches auf Höchſten

Befehl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Gotha, am 2. October 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats- Miniſterium.

v. Seebach.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Steuer - Receptur zu Apolda

vom 1ſten d., M. an zur Erledigung von Uebergangs ſcheinen über übergangsſteuerpflichtige Ge

genſtände aller Art ermächtigt worden iſt.

Gotha, den 4. October 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats-Miniſterium.

v. Seebach.
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II. -

Bekanntmachungen.

a) Jnländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur öffentlichen Kunde gebracht.

Coburg, den 11. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Bekanntmachung

des Präkluſivtermins zum Umtauſch der

Königlich Preußiſchen Kaſſen an weiſun -

gen vom Jahre 1835.

In Gemäßheit des Geſetzes vom 19ten Mai

1851 ( Geſetz - Sammlung Seite 335) ſind durch

unſere Bekanntmachungen vom 12ten September

v. J. und 2ten März d. J. die Inhaber Königlich

Preußiſcher Kaſſenanweiſungen d. d. den 2ten Ja

nuar 1835 aufgefordert worden, dieſelben gegen

neue, unter dem 2ten November 1851 ausgefer

tigte Kaſſenanweiſungen von gleichem Werthe ent

weder hier bei der Kontrole der Staatspapiere,

Oranienſtraße Nr. 92, oder in den Provinzen bei

den Regierungs- Hauptkaſſen und den von den

Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen

Kaſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Um

tauſches wird nunmehr ein letzter und präcluſivi

ſcher Termin

auf den 31ten Januar k. J.

hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte desſel

ben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preu

ßiſche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 ungül

tig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat

erlöſchen, und die bis dahin nicht umgetauſchten

alten Kaſſenanweiſungen werden, wo ſie etwa

zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne Er

ſatz an uns abgeliefert werden.

Jedermann wird daher zur Vermeidung ſol

cher Verluſte aufgefordert, die in ſeinem Beſitze

befindlichen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835

bei Zeiten, und ſpäteſtens vus zum 31ten Januar

1855 bei den vorſtehend bezeichneten Kaſſen zum

Umtauſch gegen neue Kaſſenanweiſungen einzu

reichen.

Berlin, den 6ten Juli 1854.

Haupt - Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Robiling.

Angebot auf das, dem Taglöhner Hein

rich Bauer zugehörige, halbe Wohn

haus ſammt Zubehör zu Mittelberg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, dem Taglöhner Heinrich Bauer zu Mittel

berg zugehörige, Blatt 162 des Steueranſchlags

und Seite 47 im Grundbuche für Mittelberg be

ſchriebene, halbe Wohnhaus daſelbſt ſammt Zube

hör, als: Backofen, Holzlage, Stall, Gemüſe

und Grasgarten, ein Angebot von

300 Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote

binnen ſächſiſcher Friſt dahier anzubringen, hier

durch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 5. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Feilbietung des, den Johann Philipp

Treuter'ſchen Eheleuten zu Roßfeld

zugehörigen Grundvermögens.

Ausgeklagter Schulden halber wird das nach

beſchriebene Grundvermögen der Johann Phi

lipp Tr eu ter'ſchen Eheleute zu Roßfeld hier

mit nochmals im Allgemeinen feilgeboten. Kauf

liebhaber werden zugleich aufgefordert, ihre Ge

bote binnen Sächſ. Friſt anher zu Protocoll zu

legen.

Rodach, am 23. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Hoffmann.

Beſchreibung.

a) Güter:

1) Einen Antheil am ſog. Schuſtershof zu Roß

feld und zwar die Hälfte vom Wolfgang Schnei

derstheil, Fol. 323 – 325 des Schweighöfer

Cammerguts - Lehnbuchs Vol. I, und Fol. 659

666, im StA. von Roßfeld Vol. II. beſchrieben.

2) Einen Antheil am Reſchengut, vormals v. But

lar'ſches Lehn, nun durch Abloſung des Lehns

freieigen, beſtehend aus einem Haus Nr. 47,

einem Stadel, 2 Gut, Hof- und Gemeinde
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recht und mehren Grundſtücken, welche letztere

Fol. 932–939 im Steueranſchl. von Roßfeld

1201 des Roßfelder Steueranſchlags Vol, II,

beſchrieben.

Vol. II. beſchrieben ſind, 4) Einen Antheil zu von einem Gütlein zu

3) Einen Antheil an einem halben Gute, vormals

von Heßberg'ſches Rittergutslehn, jetzt durch

Ablöſung des Lehns freieigen, beſtehend aus

Feld- und Wieſengrundſtücken, Fol. 1191 –

Rudelsdorf, das Helden-Gütlein genannt, he

ſtehend aus den im Rudelsdorfer Steueran

ſchlag Fol, 170 bis 179 und Fol, 180 his 189

beſchriebenen Garten-, Feld- und Wieſen

grundſtücken.

b. Einzelne Grundſtücke:

5) / Srn. / Mtz, mittel Feld im Lempertshäuſer Flur a e º

B 2.
6) /, bös Feld auf dem Frauenberg.

7) /2 » 1. » bos Feld auf der hohen Roth.

8) – » 1% » bös Feld am neuen Land

9) – » 2 » mittel Feld in der Schopfen

10) » 2/2 » mittel Feld im rothen Anſpann

12) Tagw. 8 Rth, mittel Futter daſelbſt . s

13) % Tagw. 2 Rth. mittel Feld bei der Kruppen.

14) – Srn. 1/2 Mtz. bös Feſd in wüſten Bergen .

15) – Srn. 1% Mtz, mittel Feld im neuen Land

16) Ein Krautbeet gut Feld im alten Rieth . . .

17) / Srn. – Mtz. bös Feld am Peters-Weinberg

18) % Srn. 2 Mtz. bös Feld bei dem neuen See

19) – Srn. 2 Mtz. bös Feld am krummen Weg

Flurbuchs StA,

Fol. No. Fol.

%

11) Tagw. 3i Rth. bös Futter in der Peters-Wieſen e - s s 3. 4. 265.

8 e - s e

20) % von 3 Tagw, 17 Rth. gut Futter in der wüſten See s . 22b. 3. u. 4. 531,

21) Ein Krautäckerlein gut Feld im Badersgarten

22)/2 Krautäckerlein gut Feld ebendaſelbſt e

23) / Krautäckerlein gut Feld im Brünnlein . d

24) – Srn. 3/2 Mtz. bös Feld am krummen Weg .

25) % Srn. 1/ Mtz. mittel Feld am Beerberg E

26) – Srn. 3% Mtz. bös Feld am Schweinberg .

27) / Srn. 1/ Mtz. mittel Feld am Rodacher Weg

28) /2 Srn. 2 Mtz. bös Feld im neuen Land

29) / Srn. 2/2 Mtz. mittel Feld über dem See .

30) % Srn. 1/ Mtz. mittel Feld ebendaſelbſt . G

31) –

32) / Srn. 1 Mtz. bös Feld am neuen Land. h

33) / Srn. 3 Mtz. bös Feld ebendaſelbſt . . .

34) /2 von % Tagw. 32 Rth. bös Futter in der langen Wieſe, Rudelsdor.

fer Flur . e h s

35)/2 von 1/4 Tagw. 27 Rth. bös Futter daſelbſt

36) /2 von /s Tagw. 22 Rth. bös Futter daſelbſt

37) /2 von % Tagw. 32 Rth. bös Futter daſelbſt

Srn. zÄ mittel Feld bei der Kruppenwieſe . . . . . 103. 21. 1534.

38) /2 von % Tagw. 15 Rth. bös Futter daſelbſt nebſt Erienbüſchen 7. 5j. 30.

39) % Tagw. 29 Rth. gut Futter in der Au, Roßfelder Flur, ſonſt Liuden

baumſch. - Eishäuſer, jetzt Hildburgh. Amtslehn . . . 26. 7. 402.

40) % Tagw. 29 Rth. gut Futter daſelbſt desgl. Lehn

. - - 63.

. . . . . 136. 38, 39. 143.

. . . . 101. 207. 161.

. . . . . . l 15. 50. 233.

. . . . 55. 8. 252.

d 4 4. e . 50. 66. 259.

e. 3. B. 310.

s d s . 101. 228. 376.

e º d . 12l. 12. 378.

62,

h • s l 16, # 440.

• G. d 69. 7 h 442.

d d Sh e . 124. 20. 448.

d d 4. d . 1 19. 16. 453.

. – 77. 28. 479.

º º „ 67. 122. 572.

º d . 65. 48. 619.

e s e d . 77, 18. 763.

- «. 58. 13. 910,

124. l, 1 33.

1432.

- d d d 09. 17. 1433.

9 -, d d . 132. 53. 1528.

53. 1530.

s 42d 36d

d ºh

- d e d 09. 1 5. 1 546.

- 16. 1547.

. 173. 519. 27.

d e e d . 174. 522. 27.

e - d . 173. 518. 29.

174. 520. 39.

e s 9 . 26. 8. 1403.
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Verkauf der Herrſchaftlichen Wieſe zu

Roßfeld.

Die Herrſchaftliche Wieſe zu Roßfeld ſoll im

Ganzen verkauft werden. Kaufluſtige werden auf

gefordert, binnen vier Wochen ihre Gebote bei

unterzeichneter Stelle zu Protocoll zu geben.

Rodach, am 5. October 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Zwirnmann.

Aufforderung zur Zahlung der Zeit

renten von A blöſungs- Capitalien.

Diejenigen Perſonen hier in der Stadt, wel

che von Ablöſungs - Capitalien

Zeitrenten für das laufende Jahr

zu berichtigen haben, werden hiermit aufgefordert,

ſolche unter Vorlegung der ihnen behändigten

Quittungsbücher

Montag den 13. kommenden Monats

anher einzuzahlen.

Coburg, den 12. October 1854.

Herzogl. Ablöſungs- Caſſe.

W. Pabſt.

Aufforderung und Warnung bezüglich

falſcher Münzen.

In Nachſtehendem machen wir auf eine Auf

forderung und Warnung des Königl. Oberamts

gericht Gaildorf vom 12. Juli d. J. aufmerkſam.

Coburg, am 11. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Brodtare auf die Zeit vom 8. bis incl. 14. Octo

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 3. Quint.

Ein 1 Laiblein 5 ,, f

,, 3 ,, Roggenbrod–Pfd. 20, - ,

/ 6 // / 1 / ,, - W /

. 12 ,, / 2 ,, 16 v, T -

Coburg, am 7. October 1854.
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Gaildorf.

Aufforderung und Warnung bezüglich falſcher

Münzen.

In der Unterſuchungsſache gegen den Uhr

macher Joſeph Braunſchweig von Melzheim und

Friedrich Gräber, Pflaſterer von da, wegen Falſch

münzens, wurde erhoben, daß von Erſterem falſche

Halbguldenſtücke gefertigt worden ſind, welche theils

von ihm ſelbſt, theils von Gräber in Umlauf ge

ſetzt wurden.

Bis jetzt wurden 33 falſche Halbguldenſtücke

zu Gerichtshanden gebracht.

Alle dieſe Halbguldenſtücke tragen das bayer.

Gepräge mit dem Bildniſſe des Königs Ludwig I.

von Bayern und der Jahreszahl 1851.

Die zu Gerichtshanden gebrachten Münzen,

welche ſämmtlich geprägt ſind, beſtehen theils aus

Silber, theils aus Meſſing, übrigens ſoll Braun

ſchweig auch welche aus Blei gefertigt haben.

Dte Münzen ſind leicht erkenntlich an dem

nicht gut gelungenen Bildniſſe des Königs Ludwig

von Bayern. Das Haar iſt nicht gut ausgeprägt,

die Naſe zu ſpitzig und das Ohr zu erhaben.

Auf der Rückſeite ſind die Eicheln in dem

Kranz von Eichenlaub ſchlecht ausgeprägt.

Die aus Meſſing gefertigten Münzen ſind

mit einer Auflöſung von Silber überſilbert, das

Meſſing ſchimmert jedoch bei Allen etwas durch,

auch haben dieſelben einen ſchlechten Klang.

Es wird nun Jedermann vor dieſen falſchen

Münzen gewarnt und gebeten, etwa eingenom

mene Münzen dieſer Art hierher unter Bezeichnung

der Art des Empfangs einzuſenden oder durch

ſeine vorgeſetzte Behörde einſenden zu laſſen.

Den 12. Juli 1854.

Königliches Oberamtsgericht.

gez. Meurer, Actuar.

Fleiſchtare vom 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

l ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer,
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 7. October 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – fr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 47 kr. bis 48 kr. Gänſe 1 Stück 1 ſl. – kr. bis 1 fl. 10 kr.

Eier 4 Stück 5 kr, Saugſchweine, 1 Paar 1 ſ.45kr. bis 3. –kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 5 ſ. – kr. bis 6 ſ. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis – kr

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. 10 kr. bis –fl. 12 kr.

Junge Hühner 1 Stück 14 kr. bis 15 kr. Kraut, ein Schock 1 ſ 10 kr. bis 5 ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr. Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 fl. 15kr.

Coburg, den 7. October 1854

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Get r a 1 depreiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. f.tr. f.kr. f. Tkr. ſ.Tfr.Tſ.Tfr.Tſ.Tkr.

2 – - - - - --

am 7. Oct. 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg: 217; # - # - -- - - - -

7. SOCt. -
- : 223| 2 | 43 -3741 27 – – – –am 7. Oct. 1854 aufd.Markte zu Hildburghauſen 2324 2 23 1 53 - 42 | 1 32 – - -

am 7. Oct. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 2 | 15 # – 52 1 36 | 1 36 – –

am 9. Oct. 1854 auf dem Markte zu essee) 218 # 1 43 T 59 | 2 |28 – – 1 23

- - 1 45 T – – – – – - –

am 9. Oct. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 2| 9 | 2 | 4 | 1 40 - – 1 27 | 1 23 – –

214 | 2 14 1 45 - – 1 31 | 131 – –

am 7. Oct. 1854 auf der Schranne zu München: 251 | 1 58 | 1 41 - 53 – – – – -

-- 251 210; 1 45 - 55;– – – – – –

am 7. Oct. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: 2| 14 | 1 57 139 - 54 – – – – – –

2 28 25 | 1 48 - 56– – – – -,

am 7. Oct. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 213 241 45-53 – – – – – –
220 | 2 | 8 151 - 55– – – – – –

am 7. Oct. 1854 aufdSarannenesweinfurt 2 6 | 2 | 3 | 1 | 17 – 41 – – – – – –

2 24 | 2 | 12 | 1 47– 54 – – – – – –

Coburg, den 12. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.
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Vorladung der C on cursgläubiger des

Fabrikanten ÄÄndem Forkel

Cl er.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier

zur Eröffnung des Concurſes gegen den über

ſchuldeten Fabrikanten Joh. Wilh. Forkel allhier

ermächtigt, beraumen wir auf

Montag den 13. Novbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu verfahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben einen

Ästenmanaa aus hieſiger Stadt aufzu

ff.

Coburg, den 20. September 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Mehr gebot auf die, den Gebrüdern Carl

Bernhard Ludwig und E a rl Chriſtian

Ludwig Niſtler da hier zugehörigen

Grundbeſitzungen.

Auf die feilgebotenen Grundbeſitzungen der

Gebrüder Carl Bernh. Ludwig und Carl Chriſtian

Ludwig Niſtler dahier, beſtehend aus Haus, Sta

del und Garten, iſt ein Mehrgebot von

6100 fl. rhn.

gelegt worden, was andurch mit der Aufforde

rung, Mehrgebote bei unterzeichneter Stelle zu

Protocoll zu geben, bekannt gemacht wird.

Coburg, den 25. Septbr. 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Aufforderung zum Umtauſch der vor

dem 1. Januar 1853 ausgeſtellten

Sparkaſſe ſcheine.

An die Inhaber aller, vor dem 1. Januar

1853 ausgefertigten Sparcaſſeſcheine, welche ſolche

gegen neue umtauſchen wollen, ergeht hierdurch

die Aufforderung, dieſelben baldigſt bei der unter

zeichneten Verwaltung zur Vorlage zu bringen.

Coburg, den 1. October 1854.

Die Verwaltung der Sparcaſſe.

L. Schmidt.

Uuterfertigte Stelle kauft Eicheln und Ka

ſtanien.

Coburg, am 6. October 1854.

Herzogl. Jagdverwaltung.

H. Obenauf.

b Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Befiſchung des Her gramsdorfer Teiches.

Das auf Dinstag den 17. d. M. Vormittags

anberaumte Befiſchen des Hergramsdorfer Tei

ches wird unter Einladung zu Beſtellungen auf

Karpfen hiermit angezeigt.

Tambach, den 4. Octbr. 1854.

Gräfl. Ortenburg. Dom. - Rentamt.

Hanſ.

III.

Privatnachrichten.

1) Weiter eingegangene Beiträge für die be

drängten Schleſier:

Uebertrag 366 ſ. 12 kr.

Von der Schützengeſellſchaft beim

Ausſchießen geſammelt : . 17 f. 51 »

Beim Sternſchießen 5 Scheibchen

von einem Schützen . . . . . – » 55 »

Für ein Entrée - Billet von Herrn W.

für A. M. 4. - s - 1 » – »

Riemann'ſche Buchhandlung . . 1 » – »

Frau Dietz, Tuchhändlerin . . 1 » – »

Herr Carl Großmann . - . 1 » – »

» Dietrich, Stadtrichter . . 1 » – »

N. N. . e d . 2 » 42 »

Herr H. Alt . e º „s d l » - »

J. M. H. - Eh - 4 « – » 30 »

Herr E. Nembach . . - . 1 » – »

J. Simon's Söhne . . 5» 15 »
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Herr J. F. Schirmer . - . 2 ſ. – kr.

» Gruner . - h h » - »

Frau Mechtold, Wittwe, . 2 » 42 »

Herr Dr. Kern - . | » - »

» Groß . s - - 2 » - »

» Krauß . - - - » - »

K. Löſer . - - - . – » 9 »“

C. B. . d - - . . » 30 »

Herr A. Pertſ - - . – » 30 »

J. K. e - - - - - 1 » – »

E. Schwarz d . l » – »

Herr Philipp Frommann . 2 » – »

F. . - - - º - - l » – »

Herr Lobenſtein . . - . 1 » – »

» J. N. Motſchmann - - 1 » – »

» Advocat Schneider . - . 1 » – »

» Dr. Pfrenger . d . l » – »

Frau Anna Schäfer . l » – »

» von Holleben. - . 1 » 12 »

Herr Apotheker Brenner. - . 1 » - »

von einem Theil der Gemeinde zu

Beuerfeld - - . 4 » 15 »

von der Gemeinde zu Grattſtadt . 3 »40 »

Herr Wm. Büchner - . 1 » – »

» Amtsdiener Eismann . . 2 » – »

» Caſſerath Scherzer . . 2 » – »

Fräulein Ida Hanft . 1 » – »

von mehreren Einwohnern zu Ho

henſtein . - - - . l » 51 »

Frau Hebamme Stupe . - . – » 24 »

Summa 440 fl. 38 kr.

Indem den edlen Gebern öffentlicher Dank geſagt

wird, bittet um weitere milde Beiträge

Coburg, am 12. October 1854.

Das Comité.

2) Der Zwickauer Volksſchriften verein

beginnt in dieſen Tagen ein neues Geſchäftsjahr.

Im letztverfloſſenen Jahr lieferte derſelbe mit dem

Vereinskalender ſieben Schriftchen zu 65 Druck

bogen für den jährlichen Beitrag von einen Gul

den rhein. Die Beiträge müſſen vorausbezahlt

werden und können Anmeldungen für den hieſigen

Zweigverein noch bis zum 1. November d. J. ge

multil werden bei

Eoburg, am 12. Octbr. 1854.

F. M. Schaumberger,

Lehrer an der Bürgerknabenſchule.

3) Auf die bevorſtehende Kirchweih ladet

Unterzeichneter mit dem Bemerken höflichſt ein,

daß für gutes altes Bier, ſowie für Speiſen und

warme Getränke beſtens geſorgt iſt.

- Jacob Witthauer

in Wüſtenahorn.

4) Einladung zur Kirchweih auf dem

Callenberg. Für gute Speiſen und Bier iſt

beſtens geſorgt, wozu ergebenſt einladet

Eh. Witthauer.

5) Einladung zum Kirchweihfeſt.

Auf das bevorſtehende Kirchweihfeſt, das

am 17. und 18. October ſtatt findet, ladet Unter

zeichneter mit dem Bemerken höflichſt ein, daß

für gutes altes Bier, Bratwürſte, Krapfen und

andere Speiſen, ſowie für gute Muſik, geſorgt iſt,

C. Ritter

in Dörfles bei Scheuerfeld.

6) Montag den 9. October iſt eine goldne

Br och e im Schießhausſaale verloren worden.

Der redliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen

1 Gulden Belohnung an das Comtoir dieſes Blat

tes abzugeben.

7) AusWanderern

zur Nachricht, dass ich für Herrn F.

W. Bödeker jun., H. A.

Heineken Nachfolger, in

HBrennen zu den billigsten Pas

sage – Preisen nach allen Seehäfen

Amerikas bindende Contracte

abschliesse und über diesfallsige An

fragen gerne Auskunft ertheile.

Emil Hermann,

Judengasse No. 71.

8) Ich mache hiermit bekannt, daß ich mein

Logis verändert habe und gegenwärtig in der Ket

ſchengaſſe bei Herrn Hofmuſikus Eichhorn wohne.

Carl Bauer,

Schuhmachermeiſter
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9) WET" Photographie. -Da

Bisher genügend beſchäftigt, will ich hier gerne

meinen Aufenthalt noch bis zum Erſten k. Mts.

verlängern. Agathe von Lettow.

10)AegyptiſcherZauber-Palaſt

mit 300 ſilbernen und vergoldeten

Apparaten.

Profeſſor Adolph Pils aus Athen

wird auf ſeiner Durchreiſe einige Vor

ſtellungen in der geheimen ägyptiſchen

KA Zauberei in nächſter Woche im Herzogl.

d Hoftheater geben.

Das Nähere beſagen die Zettel.

--

11) Feilbietung des Schreinermeiſter

Georg Müller’ſchen Ackers.

Nachdem auf den Schreinermeiſter Müller'-

ſchen Acker in der ſog. Spittelleithe ein Kaufmehr

gebot von -

Drei Hundert und Neunzig Gulden

rheiniſch -

gelegt worden iſt, wird ſolches mit der Auffor

derºng zur Legung weiterer Gebote bekannt ge
macht.

Coburg, am 11. October 1854.

Ph. Braun,

Maſſecurator im Müller'ſchen

Schuldenweſen.

12) Die dem Erh. Jacobi allhier zugehöri

gen 3 A ecker am Giehnleinsgrund ſind im Gan

zen oder Einzelnen zu verkaufen. Kauflieb

haber werden erſucht, mit dem zum Verkauf be

vollmächtigten G. Act. B. Brand hieſ. in Ver

kaufsunterhandlungen zu treten.

13) Ein Waſſerrad (Strauchrad), 14 Fuß hoch,

mit Eichenarm, eine Eichenwelle mit Zapfen und

Ringen, 18 Fuß lang, 17 Zoll Durchmeſſer, ein

Seitenkammrad, 8/2 Fuß hoch, mit 90 Kammen,

ſo gut wie neu, zwei ganz neugebaute Steinſchuſ

ſergänge, ſind billig zu verkaufen.

Näheres bei I W. Armann bei Oberlauter.
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) Eine große Auswahl der modernſten

intermützen in beliebigen Farben und

Stoffen, worunter ſich ſehr practiſche Jagd- und

Reiſemützen befinden, ferner Hausmützen in

Seidenſammt, ſowie auch Cravatten nach der

neueſten Façon, empfiehlt unter Verſicherung reeller

und billiger Bedienung einem geehrten Publikum

zur gefälligen Abnahme

B. Fiedler, Mützenfabrikant,

Spitalgaſſe Nr. 87.

---

15) Gemalte Rouleaux u. Wachstuche
empfiehlt

Moriz Friedmann.

16) Neu angekommen:

Gºa-Percha-Aufſteckkämme, dann auch wie

der Friſir- und enge Kämme, ſowie eine Aus

wahl feiner Toiletten Gegenſtände und Parfü

merien empfiehlt

L. Wie gk, Hofth. - Friſeur.

17) Der Häfnermeiſter Georg Seifert zu Wei

enbrunn a/F. iſt geſonnen, ſej Wohnhaus aus

freier Hand zu verkaufen und Äde Kaufliebhaber

hiermit ein.

*- --

. . 18) In Nr. 224 in der Steingaſſe iſt auf

Lichtmeß die zweite Etage zu vermiethen.

19) ( Todesanzeige.) Allen Freunden und

Verwandten die traurige Nachricht, daß es Gott

gefallen hat, unſern guten Gatten, Schwager und

Dnkel Johann Peter Mechtoldj

nem kurzen und ſchmerzloſen Krankenlager, den

9. October, nach ſeinem zurückgelegten 77ſten Le

bensjahre zu ſich zu rufen. Wer den Entſchlafe

nen kannte, wird unſern Schmerz gerecht finden.

Wir verbinden hiermit zugleich unſern herz

lichſten Dank allen denen, welche ihn zu ſeiner

ebten Ruheſtätte geleiteten, und bitten um ſtilles

Beileid.

Coburg, den 12. October 1854.

Die Hinterbliebenen.
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Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

83. Stück. Mittwoch, den 18. October 1854.

«-
- -

Das Regierungs- und Jutelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nachdem ein neues Verzeichniß der im Zollvereine vorhandenen Hauptzollämter, Hauptämter im

Innern mit Niederlage, Hauptſteuerämter im Innern ohne Niederlage und Neben - Zollämter I. Klaſſe

an der Grenze aufgeſtellt worden iſt, ſo wird ſolches auf Höchſten Befehl im Anſchluſſe bekannt

gemacht.

Gotha, den 19. September 1854.

Herzoglich Sächſ.

W).

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Bekanntmachung,

betreffend die Kunſt- und Gewerbe - Aus

ſtellung in Paris.

Die zu Paris am 1. Mai 1855 zu eröffnende

Ausſtellung wird Erzeugniſſe der Agricultur und

Induſtrie, ſowie Kunſtwerke aller Nationen auf

nehmen. Eine Kaiſerliche Commiſſion dirigirt und

beaufſichtigt die Ausſtellung und erwartet die Li

ſten der Ausſteller ſpäteſtens am 30. November

1854. Am 31. October 1855 wird die Ausſtellung

geſchloſſen, nachdem zuvor durch eine Jury die

Staats - Miniſterium.

Seebach.

(S. das Verzeichniß in der Beilage.)

ausgeſtellten Gegenſtände beurtheilt und die zuer

kannten Belohnungen ausgetheilt worden ſind.

Von der franzöſiſchen Grenze und zurück bis

zur franzöſiſchen Grenze hat die Kaiſerliche Re

gierung koſtenfreien Transport zugeſichert; auch

wird die Kaiſerliche Commiſſion es ſich angelegen

ſein laſſen, alle die zur vollſtändigen Erhaltung

der ausgeſtellten Gegenſtände nöthigen Vorſichts

maßregeln zu ergreifen, ingleichen Agenten bezeich

nen, welche den Ausſtellern zur Hülfe beigegeben

werden, und für Ordnung und Sicherheit in der

Ausſtellung Sorge zu tragen haben. Unter dieſen

Agenten werden ſich auch ſolche befinden, die der

deutſchen Sprache mächtig ſind.

Für die Ausſteller aus dem Zollverein iſt im

Ausſtellungsgebäude ein Raum von 8000 Quadrat
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Metres beſtimmt worden. Die Zollvereins - Re

gierungen haben den ausgeſtellten Gegenſtänden

beim Wiedereingange Zollfreiheit zugeſtanden, ſo

fern gegen die Identität ein begründeter Zweifel

nicht obwaltet. Ausgangspflichtige Gegenſtände

paſſiren zollfrei, ohne daß dabei die Wiederein

fuhr zur Bedingung gemacht wäre, vorausgeſetzt,

daß ihre Beſtimmung für die Ausſtellung glaub

haft nachgewieſen worden iſt; bei den Zollabfer

tigungen wird jede zuläſſige Erleichterung ein

treten.

Die Anmeldungen der hieſigen Ausſteller ſind

bis zum 15. November dieſes Jahres bei demſel

ben Comité abzugeben, welches für die Aus

ſtellung in München wirkſam geweſen iſt. Die

Anmeldungen müſſen enthalten:

1) Namen oder Firma, Gewerbe und Wohn

ort der Bewerber,

2) Eigenſchaft und Zahl oder Größe der aus

zuſtellenden Erzeugniſſe,

3) die Bezeichnung des nöthigen Raums an

Höhe, Breite und Tiefe.

Vom 25. Januar bis ſpäteſtens zum 15. April

1855 werden die Sachen im Palaſte der Aus

ſtellung aufgenommen. Das Comité wird die

Prüfung und die Einſendung der auszuſtellenden

Gegenſtände beſorgen und in directe Verbindung

treten mit der Kaiſerlichen Commiſſion, um Auf

klärungen und Aufſchlüſſe über alle die Ausſtellung

betreffenden Fragen ertheilen zu können.

Indem Wir Vorſtehendes zur öffentlichen

Kunde bringen und die Gewerbetreibenden auffor

dern, ſich auch bei dieſer Ausſtellung zahlreich zu

betheiligen, fügen Wir hinzu, daß Eremplare des

ausführlichen Reglements für die Ausſtellung, in

deutſcher Sprache, bei dem Comité ſowie bei

dem Vorſtande des Kunſt- und Gewerbe - Vereins

zur Einſicht zu erhalten ſind.

Coburg, am 16. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Vorladung der Concursgläubiger des

Schneider meiſters Ehrhardt Müller

zu Mönchroden.

Nachdem wir von dem Herzogl. S. Juſtiz

Collegium zu Coburg zur Eröffnung des Concurs

proceſſes gegen den Schneidermeiſter Ehrhardt

Müller zu Monchröden ermächtigt worden ſind,

ſo haben wir Liquidationstermin auf

Freitag den 15. December ds. Is.,

Vormittags 1 0 Uhr,

anbezielt, zu welchem hiermit alle Diejenigen,

welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche

an die vorhandene Gantmaſſe machen zu können

vermeinen, bei Strafe des Ausſchluſſes und Ver

luſt des Rechtsmittels der Wiedereinſetzung in den

vorigen Stand, anher vorbeſchieden werden, um

ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen,

die Güte ernſtlich zu pflegen und, falls ſolche

nicht Platz greifen ſollte, über die Liquidität ihrer

Forderungen mit dem aufzuſtellenden Contradictor,

über die Priorität derſelben aber unter ſich zu

verfahren.

Neuſtadt, den 13. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Angebot auf die, dem Bau er smann Jo

hann Michael Manu got ter a zu gehö -

rige Sölde zu Schönſtadt.

Nachdem auf die, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebote

ne, dem Bauersmann Johann Michael Manu

gottera zu Schönſtadt zugehörige, Seite 12 des

Grundbuchs für Schönſtadt beſchriebene Sölde

daſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Hof

recht, Keller, Backofen, Pflanz- und Grasgarten

und Feldern, ein Angebot von

zweitauſend ſechs Hundert Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote bin

nen Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch be

kannt gemacht.

Neuſtadt, den 25. September 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

A ng e bot auf das, dem Web er meiſt er

Matthäus Heumann zu gehörige, halbe

Wohnhaus zu Hofſtädten.

Nachdem auf das im Allgemeinen bereits feil

gebotene, dem Webermeiſter Matthäus Heumann

zu Hofſtädten zugehörige, am ſogenannten Schaaf

rangen daſelbſt belegene halbe Wohnhaus ein Ge

bOf V Oll
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300 ſ. rheiniſch -

gelegt worden, ſo werden Kaufliebhaber hiermit

veranlaßt, ihre Mehrgebote binnen Sächſiſcher

Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Sonnefeld, den 9. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Beſtimmung eines Platzes zum Abladen

von Schutt und Scherben.

Wir ſehen uns veranlaßt, darauf aufmerk

ſam zu machen, daß zum Abladen von Schutt

und Scherben der Platz an der ſteinernen Brücke

im heil. Kreuz, ſowie an der Gasbereitungsanſtalt

beſtimmt und daß das Ablagern von Schutt und

Scherben an anderen Orten bei 1 fl. 30 kr. Strafe

verboten iſt.

Coburg, den 12. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Abhaltung von Hopfenmärkten in

B am berg.

Die hieſigen Bier brauenden Bürger benach

richtigen wir, ſoweit ihnen ſolches nicht ohnedieß

Brodtare auf die Zeit vom 15. bis incl. 21. Octo

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 2# Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 3 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 2 ,,

A.A. f, / A.. 1 ,, - /

,, 12 - f. 2 ,, 10 ,, “ ,

Coburg, am 14 October 1854.

bekannt iſt, daß in Bamberg vom 1. October l. J.

bis Ende April k. J. an jedem Dinstag und Mitt

woch, inſofern nicht auf einen dieſer Tage ein

Feiertag fällt, Hopfenmarkt abgehalten wird.

Coburg, am 13. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Den Gänſe verkauf betreffend.

Es iſt wahrzunehmen geweſen, daß Gänſe

hieher zum Verkauf gebracht worden, denen die

Bauchfedern in eckelhafter Weiſe, theilweiſe mit

Wegreißung ganzer Hautſtücke, ausgeriſſen waren.

Der Genuß ſolcher, jeden Falls in krankhaf

tem Zuſtand verſetzter Thiere iſt zum Wenigſten

nicht wünſchenswerth. Wir werden daher deren

Verkauf auf dem Markte nicht ferner geſtatten

und darüber wachen laſſen, daß, ſofern der That

beſtand des Vergehens der Thierquälerei ſich er

geben ſollte, die zur Beſtrafung führende Anzeige

unnachſichtlich bei der Criminalbehörde erfolgt.

Zur Warnung machen wir dieß für die, den

hieſigen Markt beſuchenden Verkäufer von Gänſen

bekannt.

Coburg, am 13. October 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Fleiſchtare vom 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

l ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Woche n kliche Preistabelle der V 1 c t ua l ien 1c.,

am 14. October 1854.

Friſche Butter Pfund 13 tr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis 50 kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch l Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Eoburg, den 14. October 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 5kr. bis 1 f. 15 tr.

Saugſchweine, 1 Paar 1 ſ.30 kr. dis2fl. 30 kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 9 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 10 kr. bis – fl. 12 kr.

Kraut, ein Schock 1 ſ 19 kr. bis 4 ſ. 30 kr.

Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 f. 30 kr. :

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra i dem arktverkehr zu Coburg,

am 14. October 1854.

E i n fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 223 1 17 399 72 81 1 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 45 137 327 165 674.

aus dem Königreich Bayern 91 51 1 16 137 395.

Im Ganzen 359 305 842 374 1880.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 63 172 67 1 13 415 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 89 85 244 131 549.

ins Königreich Bayern - - 177 - 177.

Im Ganzen 152 | 257 | 488 | 244 1 141.

fl. kr. ſi. kr. | fl. kr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 | 10 2 10 1 ( 35 – | 47

Höchſter Preis 2 | 20 2 ) 15 1 145 I – | 52

Coburg, den 16. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Die Holzgasbeleuchtung in hieſiger

Reſidenzſtadt betreffend.

Mit Sonntag, den 22. d. M., tritt die Holz

gasbeleuchtung in ihrer ganzen Aus

dehnung in's Leben.

Coburg, am 14. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Die Abſtempelung von Trockengemä

ßen c. betreffend.

Die Erfahrung hat gelehrt, daß urſprünglich

von unſerem Aichmeſſer und Rathsſchröter rectifi

cirte und zu deſſen Urkund geſtempelte Trockenge

mäße im Laufe der Zeit nicht mehr maßhaltig ge

weſen ſind, ohne daß die damit vorgenommene

Veränderung äußerlich bemerkbar geweſen wäre.

Damit nun für die Zukunft Täuſchungen des

Publikums durch Gemäße, welche trotz des Stem

pels, den ſie tragen, nicht mehr vollhaltig ſind,

vermieden werden, ſehen wir uns Nachſtehendes

zu beſtimmen vermüßigt:

Die Abſtempelung von Vierteln und Metzen

begründet nur die Präſumtion der Richtigkeit des

Gemäßes auf das Calenderjahr, für welches auf

vorgängige Reviſion der Richtigbefund des Gemä

ßes durch Einbrennung der treffenden Jahrzahl

darauf vorgemerkt iſt.

Gemäße, welche neben dem Stempel die Re

viſionsjahreszahl nicht eingebrannt erhalten, wer

den vom nächſten Calenderjahr an ungeſtempelten

Gemäßen gleich geachtet.

2.

Alljährlich wird in den Monaten November

und December allſonnabendlich Nachmittags von

2 bis 5 Uhr die Reviſion, reſp. Richtigſtellung

und Abſtempelung früher bereits abgeſtempelt ge

weſener Trockengemäße für das folgende Calender

jahr auf dem Rathhaus bewirkt, und ſind alle Die
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jenigen, welche ſich geſtempelter Gemäße zu bedie

nen haben, aufgefordert, ſie zu der gedachten Zeit

zur Abaichung dahin zu bringen.

Dieſe Reviſions-Abaichung und Abſtempelung

geſchieht in den gedachten Zeiten für Jedermann

unentgeltlich. Nur für Abſtempelungen, welche

zu anderen, als den vorgedachten Zeiten verlangt

werden, iſt die Hälfte der Abaichgebühr für neue

Gefäße zu entrichten. 3

Neue, zur erſten Abaichung gebrachte Trocken

gemäße müſſen den Boden von Außen aufgeſchla

gen erhalten und am oberen Rand mit einem ei

ſernen Reif verſehen ſein.

4.

Der Gebrauch nicht geaichter oder nicht zei

tig zur Reviſion gebrachter. Viertel und Metzen

im öffentlichen Geſchäftsverkehr iſt bei

zwei Gulden rheinl.

Strafe unterſagt.

Coburg, am 16. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung wegen zweier abha n

den gekommener Sparkaſſe ſcheine

zu je 200 fl. rhein.

Nachdem auf Ungültigkeitserklärung zweier,

urſprünglich auf Schloſſer Weidmann'ſche Erben

lautenden, dem gegenwärtigen Eigenthümer abhan

den gekommenen Sparcaſſeſcheine Nr. 1818 und

3187 über je 200 fl. rhn. angetragen worden iſt,

ſo werden alle diejenigen, welche etwa einen der

fraglichen Scheine in Händen haben, oder ſonſt

irgend welche rechtliche Anſprüche daran machen

zu können vermeinen, hiermit geladen, am

Dinstag den 14. Novbr. d. J.,

Vormittags 10 Uhr,

vor uns zu erſcheinen, und zwar die etwaigen

Inhaber dieſer Scheine, um ſolche zu produziren

und ihren redlichen Eigenthumserwerb nachzuwei

ſen resp. um ihre etwagen ſonſtigen Rechte daran

geltend zu machen. Im Unterlaſſungsfall werden

die Scheine für erloſchen und ungültig erklärt und

dem letzten rechtlichen Inhaber neue Scheine aus

geſtellt werden.

Coburg, den 9. Septbr. 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbietung des, der Nagelſchmieds ehe

frau Chriſtiane Kohl es zugehörigen

Wohnhauſes zu Neuſtadt.

Das der Nagelſchmiedsehefrau Chriſtiane Koh

les allh. zugehörige Wohnhaus an der Sonneber

ger Straße wird einer ausgeklagten Schuld hal

ber hiermit im Allgemeinen feilgeboten, und wird

Kaufgeboten binnen S. Friſt entgegen geſehen.

Neuſtadt, den 25. September 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

---

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 19. Octbr. 1854:

„Kabale und Liebe.“ Trauerſpiel in

5 Akten von Schiller.

Sonntag, den 22. Octbr. 1854:

„Santa Chiara.“ Große romanti

ſche Oper in 3 Akten. Die neuen

Decorationen des 2. und 3. Aktes ſind

von Herrn Hoftheatermaler Brückner,

die neuen Coſtüme nach Figurinen des

Herrn Hofmaler Rothbart gefertigt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

III.

Privatnachrichten.

1) Weiter eingegangene Beiträge für

drängten Schleſier:

Uebertrag 440 fl. 38 kr.

Herr Frd. Frommann 1 » – »

» Ernſt Herzog. - l » – »

» Andreas Meyer . - . l » – »

Frau Emma Pertſch . - . . 1 » 45 »

Herr Joh. Georg Mönch 4. . –- » 30 »

» M. C. Mönch - - 1 » 30 »

» Petterſch - - - l » – »

Fräulein Königsheim l » –-- »

Herr Pfrenger - 2 » – »

» von Zehmen . . » – »
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Sollmann, 1 f. F. G. Hornbogen, 18

kr. Sophie Forkel, 30 kr. Joh. Nicol

Wank, 1 fl. 45 kr. J. Rauſchert, 1 f.

Joh. Nicol Höhn, 1 ſl. 45 kr. Johann

Auguſt Flurſchütz, 1 f. Joh. Nicol

Scheler, 1 fl. J. Chr. Deocar Forkel,

6 kr. Joh. Georg Fink sen., 12 kr. Joh.

Eckardt, 15 kr. Joh. Mich. Forkel, 15

kr. Joh. Nicol Bergner, 1 fl. 24 kr.

Georg Nicol Angermüller, 6 kr. Eon

rad Rudolf, 6 kr. Wittwe Kieſer, 6 kr.

Joh. Georg Truckenbrod, 45 kr. Carl

Ortloff, 6 kr. Joh. Georg Höffer, 6 kr.

David Langbein, 9 kr. Joh. Nic. Grie

bel, 6 kr. Joh. Beyersdorfer, 6 kr. Leon

hardt Göhring, 6 fr. Johann Eichhoru,

6 kr. Friedr. Göhring, 6 kr. Joh. Schulz,

6 kr. Ernſt Fiſcher, 24 kr. Paul Meyer,

6 kr. Ehrh. Sammler, 9 kr. Jacob

Herr A. Bedheimer. - . – ſl. 30 kr. Sollmann, 12 kr. Joh. Knauer, 3 kr.

» H. Fiſcher . 4. 4 . 1 » – » Joh. Georg Metzger, 12 kr. Georg

Frau B. Wittig 4 . 1 » – » Nic. Höhn, 9 kr. Joh. Angermüller, 0

Gebr. Röhrig d h - . 2 » 42 » kr. Eliſabethe Meyer, 24 kr. J. F. An

Herr Wilhelm Dietz º . . » – » germüller, 9 kr. G. St. Meyer, 12 kr.

» Ferd. Thau . 4 . . » – » Joh. Leonhardt Koch, 15 kr. Georg

» Wittig und Hülbig . 2 » – » Nicol Lorenz, 6 kr. Joh. Wolfgang

» Heinrich Biſchoff . « . 1 » – » Fiſcher, 6 kr. Joh. Much. Sollmann,

» Hermann Scherzer . 1 » – » 6 kr. Joh. Lorenz Baumgärtner. 12 kr.

» Auguſt Hermann . d . – » 30 » Marg. Barb. Baumgärtner, 18 kr. Mat

» Nicolaus Aumüller 2 » – » thäus Göhring, 12 kr. Gg. F. Anger

» Carl Krepper . . . . » – » müller, 6 kr. Eliſabethe Meyer, 6 kr.

» Theodor Knauer . .- . 1 » – » Lorenz Nüchter, 15 kr. Joh. Georg

Frau Johanne Marie Hülß . . 1 » – » Schilling, 9 kr. Joh. Georg Morgen

Herr G. F. Weidenhöfer . – » 24 » thum, 3 kr. Georg Nicol Fiſcher, 9 kr.

» Zichner . s d . 4 » – » Joh. Paul Eichhorn, 9 kr. J. N. An

Frau Geh. Cabin.-Secr. Fleiſchmann 1 » – » germüller, 36 fr. Ehrh. Hofmann, 48

Herr E. Eichhorn - . – » 30 » kr. Georg Peter Angermüller, 12 kr.

Frau E. Staude, Wittwe . . 1 » 30 » Hübner, 36kr. Johannes Düſel, 15 kr.

E. R. . s - h d . – » 30 » Peter Höhn, 12 kr. Mich. Höhn, 30

L. L. - s d d e . – » 15 » kr. Johann Baumgärtner, 12 kr. Joh.

Herr Cammeramtmann Berghold in N. Hanft, 30 kr. Joh. Ittig, 30 kr.

Königsberg d . 3 » – » Johann Höhn, 1 fl. Oberpfr. Bagge,

Von der Gemeinde in Niederndorf 1 » 15 » 12 kr. Chirurg Uebelhack, 12 kr. Joh.

Wittwe Laubenheimer . 4 . – » 30 » Georg Höhn, 24 kr. Joh. Georg Rau

Von der Gemeinde Ziegelsdorf . 1 » 3 » ſchert, 30 kr. Joh. Georg Römhild.

Herr Matzka auf der Veſte . . 1» – » Herr Bruno Ullmann . . . 5 f. – kr.

Von der Gemeinde zu Meeder 26 » 30 » Frau Dr. Boas . «h . 5 » – »

nemlich: 1 fl. Schultheiß Jacob Röm- Von einem Ungenannten durch Herrn
hild, 9 kr. Joh. Paul Reuß, 45 kr. Diaconus Müller . . l » – »

Joh. Mich. Kieſewetter, 12 kr. Jacob » Herrn Juſtizrath Appunn . . 2 » – »

Bergner, 18 kr. Johann Georg Hertan, » » Zimmermſtr. Ferd. Amberg

12 kr. Joh. Georg Krauß, 24 kr. Peter und Herrn L. . . 1 » 24 »

STTF

Indem den edlen Gebern öffentlicher Dank geſagt

wird, bittet um weitere milde Beiträge

Coburg, am 16. October 1854.

Das E om it e.

2) Dank dem Herrn Dr. Greiner in Un

terſiemau, welcher mich bei dem am 4. November

vorigen Jahres erlittenen Beinbruch vom erſten

Augenblick der Gefahr an mit der größten Auf

merkſamkeit und Umſicht behandelte und bis zu

meiner gänzlichen Heilung mir die liebevollſte

Pflege zu Theil werden ließ. Ich kann daher

nicht umhin, hiermit meinen wärmſten Dank öf

fentlich dafür zu ſagen; möge denſelben der Him

mel recht lange zum Troſt und Hülfe der leideu

den Menſchen erhalten!

Georg Göckel in Meſchenbach.
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3) An die Mitglider des Spar- und

Hülfe - Vereins.

Am Donnerstag, den 19. October d. Js.,

Abends 8 Uhr,

General-Verſammlung

des Spar- und Hülfe-Vereins. –

Zweck: -

Mittheilung eines Schreibens Sr. Hoheit, des re

gierenden Herzogs Ernſt zu Sachſen Coburg

Gotha und eines Schreibens Sr. Königl Hoheit,

des Prinzen All be rt.

Coburg, den 16. October 1854.

Der Vorſtand.

A. Bedheimer. G. Singer.

E. Iwerſen.

G. Barth.

4) Ein Mädchen, welches ganz gute Zeug

niſſe beibringen kann, im Rechnen und Schreiben

geübt iſt, kochen kann und jeder häuslichen Ar

beit ſich gern unterzieht, wünſcht als Laden-, Kel

ler- oder Hausmädchen baldmöglichſt eine Stelle.

5) Ein unverheiratheter junger Mann, ſtillen

Wandels, wünſcht bei einer kinderloſen Familie

oder bei einer einſam ſtehenden Perſon zuwohnen, mit

anſpruchloſer Geſinnung. Auskunft bei dem Com

toir dieſes Blattes.

---

6) Für einen geſitteten Knaben von 12 Jahren

wird in einem anſtändigen Hauſe Logis und Mit

tagskoſt geſucht; auch wünſcht man daſelbſt einen

noch brauchbaren Ofen von mittlerer Größe zu

kaufen. Das Nähere iſt im Compt. d. Blattes zu

erfahren.

7) Am letzten Theaterball ſind ein Paar Da

mengummiſchuhe aus Verſehen mitgenommen wor

den; um deren Zurückgabe an Catharine Keßler

wird erſucht.

8) Ein ſchwarzbaumwollener Regenſchirm iſt

am 16. d. M. im Sturm'ſchen Bierlocale vertauſcht

worden. Um Umtauſch desſelben in dieſem Locale

wird hiermit erſucht.

9) Feilbietung des Schreinermeiſter

Georg Müller’ſchen Acker s.

Nachdem auf den Schreinermeiſter Müller'-

ſchen Acker in der ſog. Spittelleithe ein Kaufmehr

gebot von

Vier Hundert und Zehn Gulden

rheiniſch

gelegt worden iſt, wird ſolches mit der Auffor

derung zur Legung weiterer Gebote andurch be

kannt gemacht.

Coburg, am 14. October 1854.

Ph. Braun,

Maſſecurator im Schreinermſtr.

Müller'ſchen Schuldenweſen.

10) Vogel be er e n kauft

E. E. Gumpert, Salzmarkt Nr. 162.

11) Den hinteren Theil meines Magiſtratslehn

baren, zu den beßten Bauplätzen ſich eignenden,

Hausgartens am Sinkenwehr, bin ich in

drei Parcellen aus freier Hand zu verkaufen ge

ſonnen, und bitte Kaufliebhaber, ihre Gebote bei

meinem Bevollmächtigten, dem Hofadvocaten Mücke

dahier, abzugeben.

Coburg, den 16. October 1854.

Margaretha Zimmermann, ſonſt verehel.

Probſt.

12, Gemalte Rouleaux u. Wachstuche

empfiehlt

Moriz Friedmann.

13) In der Ketſchengaſſe Nr. 3 iſt auf Mar

tini die zweite Etage mit oder ohne Möbeln zu

vermiethen, kann aber auch ſogleich bezogen werden.

14) In Nr. 100 am Spitalthore iſt ein Logis

zu vermiethen.

15) In dem Hauſe Nr. 202 in der Herrengaſſe

iſt auf Lichtmeß künftigen Jahres die erſte Etage

zu vermiethen, und das Nähere in Nr. 597b in

der zweiten Etage zu erfahren.
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16) In Nr. 402 bei der Halbmühle iſt ein Logis

mit Stube, Kammer und anderen Räumlichkeiten

ſtündlich zu vermiethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 28. Septbr. Herr Georg Döll, B. und

Drechslermeiſter, und Igfr. Catharine Barbara

Sollmann.

Geboren.

Den 26. Auguſt ein Töchterchen, Emma Thereſe

Henriette, des Herrn Heinrich Leypold, Herzogl.

Kutſchers.

Den 14. Sept. ein Töchterchen, Anna Adele Wil

helmine, des Herrn Heinrich Obenauf, Herzogl.

Wildmeiſters.

Den 20. Septbr. ein Töchterchen, Anna Friderike

Magdalene, des Herrn Thankmar Meyer, bei

Sr. Königl. Hoheit, dem Herrn Herzog von

Würtemberg, Lakai.

Den 22. Sept. ein Töchterchen, Roſalie Friderike

Dorothea Helene, des Herrn Johann Carl Ernſt

Appunn, Herzogl. S. Amtscommiſſärs.

Den 25. Sept. ein Söhnchen, Auguſt Georg Louis,

des Herrn Auguſt Trotz, Herzogl. S. E. G.

Hofmuſicus.

Geſtorben.

Den 24. Septbr. Igfr. Eliſabethe Dorothea Klug,

des weiland Herrn Chriſtian Gottfried Klug,

Herzogl. Eammerdieners älteſte Tochter, 2ter

Ehe, alt 55 Jahre 24 Tage.

Den 25. Septbr. Herr Johann Chriſtian Bartho

lomäus Burckel, Herzogl. S. C. penſionirter

Forſtmeiſter, alt 79 Jahre 9 Monate.

Bei der Stadt geme in de.

Geboren.

Den 7. Septbr. ein Söhnchen, Wilhelm Auguſt

Eduard, des Herrn Chriſtian Krauß, B. und

Kaufmanns.

Den 14. Septbr. ein Söhnchen, Georg Heinrich

Mar , des Herrn Johann Chriſtoph Friedrich

Schmidt, B. und Schneidermſtrs.

Den 21. Septbr. ein Söhnchen, Johann Georg,

des Herrn Johann Georg Langbein, B. und

Schuhmachermſtrs.

Den 29. Septbr. ein unehel. Töchterchen, Eliſa

bethe Dorothea.

Geſtorben.

Den 3. October Johann Friedrich Franz Volkmar,

B. und Farbgehülfe, alt 57 Jahre 5 Monate.

Den 4. October ein Söhnchen, Andreas Guſtav,

des Herrn Chriſtian Wilhelm Dietz, B. und

Gerbermeiſters, zweites Kind, alt 24 Wochen.

Den 7. October Johann Martin Krauß, Hand

arbeiter, alt 26 Jahre 50 Wochen.

Den 9. October Herr Johann Peter Mechtold,

B. und Tuchmachermſtr., alt 77 Jahre 2 Wochen.

---

Fremden - A n zeigen.

Vom 10. bis 11. October 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum: Knopf,

Dekan a. Muggendorf, mit Tochter; Bauer,

Gaſtwirth a. Lichtenfels; Offermann, Kaufm. a.

Imgenbruck; Böhm, Kaufm. a. Schw.-Gemünd;

Schneyer, Kaufm. a. Frankfurt a/M.; Netterer,

Kaufm. a. Ravensburg; Knieriem, Kaufm. a.

Alsfeld; Voigt, Kreisrichter aus Sonneberg;

v. Griesheim, Ing.-Lieut. a. Luremburg. Im

Schwan: Hunius, Kaufm. a. Arnſtadt. Im

goldnen Adler: Reſch, Kaufm. a. Schmal

kalden; Madame Simon aus Hildburghauſen;

H. Simon, Kaufm. von da; Bils, Profeſſor

der Phyſik a. Athen; Rohrs, Privatier a. Lon

don; Müller, Oberlehrer a. Saalfeld, mit Fa

milie; Kraft, Aſſiſtent a. Nürnberg. Im Lö -

wen: Beyer, Kaufmann aus Frankfurt a/M.;

Kraft, Lehrer a. Nürnberg, mit Gattin; Dreſſel,

Kfm. a. Sonneberg; Beyerlein, Kfm. a. Bamberg;

Schneyer, Kaufmann a. Magdeburg; Rückner,

Kaufm. a. Hildburghauſen; Klaue, Kaufm. a.

Magdeburg; Zapf, Kaufm. a. Bamberg; Keß

ler, Kaufmann a. Frankfurt. Im goldnen

An ker: G. Höfer, Brauer a. Hildburghauſen;

Weber, Kaufm. a. Suhl; Dietrich, Maler a.

Mund)en.
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im Zoll v e r e in e

vorhandenen

Haupt-Zollämter (Grenzämter), Hauptämter im Innern

mit Niederlage (Packhofsſtädte, Hallämter), Hauptſteuer

ämter im Innern ohne Niederlage (auch Steuerämter oder

Neben-Zollämter im Innern genannt) und der Neben

Zollämter I. Klaſſe an der Grenze,

mit der Angabe,-

welchen von letzteren Aemtern in Bezug auf Begleitſchein-Ausfertigung oder Erledigung erweiterte Be

fugniſſe, bei welchen ein anderer Vereinsſtaat be theiligt iſt, zuſtehen.



Hauptämter
Hauptämter im In Nebenzollämter im Innern, auf welche

-
Hauptämter , Nieder-W it Begleitſchein II. -

Ä | FÄg: Ä Ä““EFF“Staaten. (Packhof)]. Niederlage. gle tſcheine II. ausge

ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Bezirk.

–– 2. 3. 4. 5. 6.

I. Preußen.

a. Provinz Preußen. | -1 Pillau: * 1Königsberg. 1Gumbinnen. . . 4 - e. - - - -Provi z l - S ß 2Memel. * 2Braunsberg. | 2Gutſtadt.

Ä KÄ 3Tilſit. * . 3Friedland.

Z 4Schmalening

berg. EU.

5Stallupönen.

6Johannisburg

7 Neidenburg.

b. Prov. Weſtpreußen. 8Danzig.“ 3Elbing. 4Jaſtrow. - h • • • • • • •

Ä Steuer- 9Thorn.“ Ä*
IN -

argarot.
irector zu Danzig. (Preuß.)

c. Provinz Poſen. Ä. Äs zÄs º « - - -

Provinzial SÄr- | Ä OfM. 8Liſa. .

- zyce. 9 Meſeritz.
Director zu Poſen. 13 Podzamcze.

d. Provinz Pommern. 4Stolpmünde 6 Stettin. 10Schievelbein. | . º « * - - -

Provinzial-Steuer- Ä :: 11Stargardt.

Director zu Stettin.
16 Colbergermün“

17 Swinemünde*

de. *

18 Wolgaſt.

19 Stralſund. *

20 Tribſees.

21

22

Demmin. *

als
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Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze.

7.

Ort. Hauptamts-Bezirk.

Bemerkungen

über beſondere Befugniſſe.

8.

Nimmerſatt.

2Bajohren
Görge. Memel.

3Laugallen.

Ä(Tiſtaugszargen. -

# Schmaleningken

7Eydkuhnen.Ä. Stallupönen.

Y)YOtet. - -

10Dlottowen. Johannisburg.

11 Opaliniecz. -

12 Napierken. Neidenburg.

13 Strasburg. Thorn.

14 Woyczyn. Strzalkowo.

Ä Pogorelier

Ä. Skalmierzyce.

WMVOW.

19Boleslawiec. (Podzamee.

#* ÄMVth. tralſund.

22Dammgarten. Tribſees.

23 Treptow ad T. D -

24Neu-Wolkwitz. Demmin.

Zu 20. Das Nebenzollamt I.
Klaſſe zu Greifswald iſt zur Begleitſchein

Ausfertigung und Erledigung befugt, und hat vorläufig das Niederlage“ Recht bei

behalten.

*



Hauptämter im In Nebenzollämter im Innern, auf welche
- Hauptämter -

-

3elvereinte Ä: „Ä | |FÄFF
Staaten. [ Ä. Niederlage. gleitſcheine II. ausge

ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Bezit.

1. – 3. 4. 5 6

Noch I. Preußen.

e. Provinz Schleſien. 23 Landsberg. 7Ratibor. 12Oppeln. - - - - - - - - - - - -

Ä 24 Mislowitz. 8Breslau. 13Oels.

irector zu Breslau 25Neuſtadt. 9Glogau. 14Liegnitz .

26Mittelwalde. 10Görlitz. 15Schweidnitz.

27Liebau. 16 Wohlau.

f. Provinz Branden-, . . . . 11 Berlin. 17 Berlin. - - - - - - - - - -

b (für ausländi- (für inländiſche

Urg. ſche Gegen- Gegenſtände.)

ſtände.) [Hat blos die

inneren Steu

ern zu verwal

ten.]

a) Regierung zu 28 Granſee. 12 Potsdam. 18Brandenburg. . . . . . . . . . . .

Potsdam. 29 Warnow. 19 Neuſtadt

30 Wittenberge. Eberswalde,

20Prenzlow.

21 Zoſſen.



Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze.
B e m erk u n gen

über beſondere Befugniſſe.

Ort. Hauptamts-Bezirk.

7. 8. 9.

25 Bodzanowitz.26Ä iz (Landsberg Zu 26. Das Nebenzollamt I. zu Liſſau iſt befugt, Begleitſcheine über Tran

27Oſtrosnitza. ſitgüter nach dem Königreiche Polen zu erledigen.

28Neu - Berun. Mislowi Zu 28. Das Nebenzollamt I. zu Neu-Berun hat unbeſchränkte Befugniß zur
29Goczalkowitz. Z. Erledigung und Ertheilung von Begleitſcheinen.

30 Pawlowitz.

31Deutſch Oder

berg.

32 Oeſtr. Oder- Zu 32. Das Nebenzollamt I. zu Oeſterreichiſch Oderberg iſt zur Aus

berg. Ratibor fertigung von Begleitſcheinen über Eilgüter und zu den Abfertigungen nach Maaßgabe

33Hultſchin. 4 des § 13 ff. des allgemeinen Regulativs über die Behandlung des Güter- und Effec

34 Klingebeutel. ten - Transports auf den Eiſenbahnen (Beilage I. zu §. 7. des Hauptprotocolls der

35 Tropplowitz. neunten Generalconferenz in Zollvereinsangelegenheiten vom Jahre 1851) befugt.

36Ziegenhals. Zu 34. Das Nebenzollamt I. zu Klingebeutel hat unbeſchränkte Befugniß

37 Kalkau. Neuſtadt. zur Erledigung und Ertheilung von Begleitſcheinen. -

#Ä Zu 36 und 38. Die Nebenzollämter I. zu Ziegenhals und Patſchkau

chlaney. - dürfen tranſitirende Fabrik-Materialien nach Oeſterreich abfertigen und die Begleit40 Tunſchendorf. Mittelwalde. ſcheine erledigen. ch ß Z

41 F. Giers- ſ -

OPſ. Schweidnitz.
42Friedland. ch z

43 Schreiberau. Liebau.

44Schwerta. (Gö li - -

45Seidenberg. rlitz. Zu 45. Das Nebenzollamt I. zu Seidenberg iſt befugt:

a) Zur Ausfertigung von Begleitſcheinen über alle aus Böhmen eingehende Waaren,

« . . . « e. « . • • • • • die nach den Backhofsſtädten Berlin, Frankfurt a. O., Stettin, Cottbus, Glogau,

Görlitz, Bautzen, Dresden und Leipzig oder zur directen Durchfuhr nach Ham

burg beſtimmt ſind;

b) Zur Erledigung der Begleitſcheine über ſolche Waaren, welche von den Königlich

Preußiſchen Hauptämtern zu Liebau, Glogau, Görlitz, Cottbus, Frankfurt a. O.,

Cavelpaß, Demmin, Swinemünde und Stettin, ſo wie ſämmtlichen zur Erthei

lung von Begleitſcheinen befugten Königlich Sächſiſchen Hauptämtern oder direct

46 Strasburg.

ÄFürſtenwerder.
49 Lychen. Prenzlow.

50 Ravensbrück.

51 Bredereiche.

52 Rheinsberg.

53Dranſee.

sºwie

Granſee.

von Hamburg über Berlin nach Böhmen abgefertigt werden.



-

-

- -
Hauptämter im In- Nebenzollämter i

Zollvereinte (1 Ä# ze -
Hauptämter Ä# Nieder- ÄÄÄ Ä

[* mit Niederlage "Ä Innern mit lage, auf welche Be- werden können.Staaten. (Packhof)]. Niederlage. gleitſcheine 11. ausge

ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Bezirk.

1. --| 4. 5. 6.

Noch I. Preußen.

Noch f. Prov. Bran

denburg.

a. Regierung zu - - - - - - - - . - - - -

Potsdam.

b. Regierung zu . 13Cottbus. 22 Croſſen. - - - - - - -

Frankfurt. 14 Frankfurta.O.23 Landsberg.

24Lübben.

g. Provinz Sachſen... -
Äus #Ä - - - - - -

Provinzial- - Oalle. Langenalza,

Ä# Ä 27 Nordhauſen
bur 3 Z 18 Halberſtadt. 28Burg.

Z- 19 Salzwedel. 25 Wienberg.

"ers
Außerdem in Deſſ

den Herzoathümern . . . - . Deyau.

Ä| Ä|
- - 111)-

Cöthen und An- Ä

halt-Bernburg.

Zolldirector in Mag

deburg. D d

h. Prov. Weſtphalen. 31Minden. * »Narr 31 Dortmund. 1Corbach. - - - - -

Ä 32 Vreden. 2 Ä V. 32Arnsberg. GÄ

Ä zu Münſter. ## ſchen.)

i. Rhei inz. 33Emmerich. * 24Cöln. 33 Cöln. 2 Bonn. Cöln.I Ä, 34Ä. (für ausländiſche (für inl. Gegenſt.) (Unterſteuer- (für inländiſche

Ä Ä 35 Kaldenkirchen. Gegenſtände.) 34Creuznach. amt.) Gegenſtände.)
d 36 Waſſenberg. 25Coblenz 35Elberfeld.

37 Aachen. * IFäfür 36 Neuwied. -



-

Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze.
Be m erk u n gen

über beſondere Befugniſſe.

Ort. Hauptamts-Bezirk.

––

55Äs56 Puttlitz.

Ähasar (Warnow.
NOW).

58 Lenzen. Wittenberge.

#Ä.0tten.

61 Bochold, Vreden.

62 Anholt.

63 Vlotho. Minden.

64 Beverungen.

65 Erder. Es
66 Höxter.

67 Elten. Emmerich.

68 Grunewald. Cranenburg.

# Ärrus Kaldenkirchen.

(TfN.

71 Wehr. (Waſſenberg

Zu 57. Das Nebenzollamt I. zu Wendiſch- Warnow iſt zu den Abferti

gungen nach Maaßgabe des § 13 ff. des allgemeinen Regulativs über die Behandlung

des Güter- und Effecten-Transports auf den Eiſenbahnen (Beilage I. zu §. 7. des

Hauptprotocolls der 9. General-Conferenz in Zollvereins-Angelegenheiten vom Jahre

1851) befugt.

Zu 25. Spalte 4. Das Hauptſteueramt zu Mühlberg iſt befugt, Begleit

ſcheine I. des Königl. Sächſiſchen Nebenzollamts I. zu Bodenbach über Gewebe, welche

die Fabrikanten Bodemer & Co. zu Eilenburg zum Bedrucken aus Oeſterreich beziehen,

zu erledigen und dergleichen über die zum Wiederausgange in bedrucktem Zuſtande

geſtellten Gewebe auf das gedachte Nebenzollamt I. auszuſtellen.

Zu 26. Spalte 4. Das Hauptſteueramt zu Langenſalza iſt befugt, Be

gleitſcheine I. über Wein, Rum, Arrac und Thee, ſowie Garne und Manufactur

waaren zu erledigen.

Zu Spalte 5. Das Unterſteueramt zu Corbach iſt zur Erledigung der von

dem Königlich Bayeriſchen Nebenzollamte I. zu Schirnding über rohe Schafwolle zur

Sortirungs-Anſtalt der Handlung Wittgenſtein ausgeſtellten Begleitſcheine I. befugt.

Zu Spalte 7. Poſ. 63. Das Nebeyzollamt I. zu Vlotho iſt befugt zur

Ausfertigung und Erledigung von Begleitſcheinen I. und II., jedoch ausſchließlich von

Begleitſcheinen über Manufacturwaaren.

Zu 35. Spalte 4. Das Hauptſteueramt zu Elberfeld iſt ermächtigt, Be

gleitſcheine I. über baumwollene, wollene, ſeidene und halbſeidene Waaren, rohe Seide,

Leinen- und Wollengarn, kurze Waaren, Glas, Glas- und Töpferwaaren, feine

Eiſen-, Stahl-, Kupfer-, Meſſing-, Zinn-, Holz- und Lederwaaren zu erledigen.



Hauptämter im In Nebenzollämter im Innern, auf welche- - - Hauptämter Hauptämter ern ohne Nieder-W it Begleitſchein II. abgefertigt

Zollvereinte ÄÄ im Innern mit j Ä j Aarºnn Ä Ä abgefertig

Staaten. (Packhof)]. Niederlage. gleitſcheine II. ausge

ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Bezirk.

– 2. – -
- – 6.

Noch I. Preußen.

Noch i. Rheinprovinz. -

Provinzial-Steuer-38 Malmedy: 27Duisburg. - - • • • - - - -

Director zu Cöln. 39 Saarbrücken. 28Neuß.

29Trier.

30Uerdingen.

31 Weſel.

Außerdem:

Großherzogthum

Lur emburg

Zoll-Direction zu Lu-. Luxemburg. * - - - - - - - - -

remburg.

II. Bayern. zbach

General-Zoll-Admi- 1Waldſaſſen. 1 Hof. - - - 1 Ansbach. -

niſtrationÄ 2 Waidhaus. 2. Baireuth. 2Erlangen. (Nürnberg

3 Waldmünchen. 3 Bamberg. 3Amberg. Regensbur

4Eſchlkam." 4 Nürnberg. Äg. Z 3

5Paſſan. * 5Fürth. 5Landshut. München,

6Simbach. 6Regensburg. 6 Nördlingen. Augsburg.

7Freilaſſing 7 München. 7Kaufbeuern. Kempten.

8 Roſenheim. 8Augsburg. 8Landau, Neuburg a. R.

Mittenwald. 9Donauwörth. 9Kaiſerslautern Zweibrücken.

40 Pfronten. 10 Kempten. 10 Frankenthal. Ä
14 Lindau. * 11 Memmingen. am Rhein.

12Neuburg a. R. 12 Aſchaffenburg. 11 Neuſtadt. Speyer.

13 Zweibrücken. 13 Kitzingen.

Marktbreit.

15 Marktſteft.

f6Schweinfurt.

17 Würzburg.

18 Miltenberg.

19 Reichenhall.

20 Ludwigshafen

am Rhein.

21Speyer.



Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze.
B e m erk u n gen

über beſondere Befugniſſe.

6Schärding a.

Th.,

ÄFejipps-Paſſau
reuth.

9 Obernzell.

10 Marktl. - *

Burghauſen. (Simbach.
Laufen Freilaſſing.

13 Kiefersfelden.

14 Kreuth im (Roſenheim
Achenthal.

Grieſen. Mittenwald.

16 Oberſtorf.

17 Hindelang. } Pfronten.

Füßen.

19 Niederſtaufen. o.

20 Oberſtaufen. (Lindau.
21 Neulauterburg“ Schweigen. (Neuburg a. R.

Ort. Hauptamts-Bezirk.

7. 8. 9.

Zu 75. Spalte 7. Das Nebenzollamt I. Klaſſe zu Herbeſtahl iſt zu den

Abfertigungen nach Maaßgabe des § 13 ff. des allgemeinen Regulativs über die Be

72Herzogenrath. handlung des Güter- und Effecten-Transports auf den Eiſenbahnen (Beilage I. zu

73Välſerquartier § 7. des Hauptprotocolls der 9. General-Conferenz in Zollvereins-Angelegenheiten

74 Tülfe. Aachen. vom Jahre 1851) befugt. -

75 Herbeſtahl. Zu 77. Das Nebenzollamt . Claſſe zu Perl iſt befugt:
76 Eupen. a) Begleitſcheine I. auf das Hauptzollamt zu Luxemburg auszuſtellen; - - - - -

77 Perl. Trier. b) die von dieſem Hauptamte und dem zu Trier auf Perl ausgeſtellten Begleitſcheine

78 Felsberg. Saarbrücken. über Tranſitgüter, ſowie ohne Einſchränkung die in Beziehung anf den Waaren

Ausgang moſelwärts auf dasſelbe gerichteten Begleitſcheine I. zu erledigen;

c) die mit Dampf- und Segelſchiffen eingehenden Güter und Paſſagier- Effecten,

welche für Perl, Saarburg und Umgegend, ingleichen für die Preußiſchen und

Luxemburgiſchen Moſelorte zwiſchen Perl und Trier beſtimmt ſind, in unbeſchränk

1Donkols. ter Gattung und Menge zur Eingangs-Verzollung und die übrigen für Trier und
2Steinfort. Luxemburg. weiter beſtimmten in Segel- und Dampfſchiffen eingehenden Güter als Anſageamt

3 Friſingen. unter Schiffsbegleitung, reſp. Raumverſchluß auf Grund vorſchriftsmäßiger Decla

a) ÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄuss als es1 º - über das von der Franzöſiſchen Saline Dieuze für Rechnung der Königli roß

2SÄ“ Hof herzoglich Luxemburgiſchen Regierung nach dem Salzmagazin zu Remich eingehende

3Mähring. Waldſaſſen. Salz-Uebergangsſcheine zu ertheilen.

4Bärnau Zu 3. Das Nebenzollamt zu Friſingen darf Begleitſcheine des Hauptzoll

5Zwieſel. Eſchlkam. amtes zu Waſſenberg über tranſitirendes Vieh erledigen.

A. In Bezug auf die Nebenzollämter I. Claſſe an der Grenze.

Zu 1. Das Nebenzollamt zu Obern euhaus hat die Befugniß zum unbe

bedingten Begleitſcheinwechſel mit allen competenten Aemtern des Zollvereins.

Zu 2. Das Nebenzollamt zu Schirnding hat die Befugniß:

a) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. auf das Hauptſteueramt zu Coburg;

b) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. über rohe Schafwolle auf die Hauptämter

zu Offenbach und Frankfurt a. M.;

c) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. auf das Steueramt zu Corbach im Für

Ä Waldeck für rohe Schafwolle zur Sortirungsanſtalt der Handlung Witt

genſtein;

d) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. des Hauptſteueramts zu Coburg;

e) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. des Hauptſteueramts zu Frankfurt

über ausländiſchen unverzollten Wein, Rum und Arrac;

f) zum Begleitſcheinwechſel mit dem Hauptſteueramte zu Stuttgart,

Zu 4. Das Nebenzollamt zu Bärnau hat die Befugniß zur Durchgangs

Abfertigung von Lumpen auf die Hauptämter zu Magdeburg und Wittenberge.

Zu 5. Das Nebenzollamt zu Zwieſel hat die beſondere Ermächtigung zur

Zollabfertigung von Tafelglas und Glaswaaren in unbeſchränkten Quantitäten vom

Inlande durch's Ausland (Böhmen) nach dem Vereinsinlande (Sachſen) auf Declara

tionsſcheine über das Hauptzollamt zu Schandau und das Nebenzollamt zu Hellendorf;

2

a. M.
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Hauptämter im In Nebenzollämter im Innern, auf welche
- auptämter -

Zollvereinte (...Ä. i Hauptämter nern ohne Nieder-Waaren mit Begleitſchein II. abgefertigt

Staaten [* mit Niederlage m Innern mit # e, auf welche Be- werden können.

(Packhof)]. Niederlage. gleitſcheine II. ausge
- ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Bezirk.

1. 2. 3. 4. 5. 6.

Noch 1I. Bayern.

General-Zoll-Admi- - 4 4 . d G. ( 0 0 0 º 4. s « e. * . d. « - - - -

niſtration in München.



Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze. Be m erkungen

über beſondere Befugniſſe.

27 Reit imWinkel

Ort. Hauptamts-Bezirk.

– 9. -

- dasſelbe iſt auch befugt, die ausgehenden Glastransporte, welche ihre Beſtimmung auf

23Habkirchen. Zweibrücken. der geraden Straße durch Böhmen nach Schleſien erhalten, auf das Hauptzollamt zu

24 Schwarzbach. ) Liebau mit Declarationsſcheinen abzufertigen.

25 Melleck. Rei ll 3 u. 6. Das Nebenzollamt zu Schärding a. Th. hat die Befugniß:
26Schellenberg. eichenhall. a) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. auf alle Aemter des Zollvereins, welche

zur Erledigung von dergleichen Begleitſcheinen ermächtigt ſind, mit Ausſchluß der

rechts der Oder gelegenen;

b) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. dieſer Aemter, inſoweit ſie zur Ausfertigung

von Begleitſcheinen I. befugt ſind.

Zu 18. Das Nebenzollamt zu Füßen hat die Befugniß:

a) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. auf ſämmtliche Württembergiſche, Badiſche,

Kurfürſtlich Heſſiſche und Großherzoglich Heſſiſche, Naſſauiſche und auf die Preußi

ſchen in der Provinz Weſtphalen und in der Rheinprovinz gelegenen Hauptzoll

und Hauptſteuer - und mit Begleitſchein- Erledigungs-Befugniß verſehenen Neben

Ä Claſſe und Unterſteuerämter; dann auf das Hauptſteueramt zu Frank

urt a. M.;

b) zur Erledigung von Begleitſcheinen dieſer Aemter.

Zu 19. Das Nebenzollamt zu Niederſtaufen iſt befugt zur Ausſtellung von

Begleitſcheinen I. über Käſe und Wetzſteine, die zur Verſchiffungsablage beſtimmt ſind,

auf das Hauptſteueramt zu Ulm.

Zu 20. Das Nebenzollamt zu Oberſtaufen iſt befugt, Begleitſcheine I. auf

das Hauptſteueramt zu Ulm auszuſtellen.

Zu 21. Das Nebenzollamt zu Neulauterburg hat die Befugniß:

a) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. der Hauptämter zu Offenbach, Frankfurt a. M.,

Leipzig, Stuttgart, Ulm, Canſtadt und Heilbronn über rohe Schafwolle;

b) zur Erledigung von Begleitſcheinen I., ohne Beſchränkung auf gewiſſe Gegenſtände

und Mengen, der Hauptämter zu Mannheim, Frankfurt a. M., Mainz und Cöln;

c) zur Abfertigung von Baumwollenwaaren auf Begleitſchein I. auf die Hauptämter zu

Mannheim, Frankfurt a. M. und Mainz in unbeſchränkter Menge;

d) zur Abfertigung von Baumwollenwaaren in einer Menge bis zu drei Centnern

in einem Transporte auf Begleitſchein II. auf alle zu deren Erledigung berechtigte

Aemter des Zollvereins;

e) Ä Begleitſcheinwechſel mit dem Hauptſteueramte zu Carlsruhe in unbeſchränkter

eiſe.

Zu 22. Das Nebenzollamt zu Schweigen hat die Befugniß:

a) zur unbeſchränkten Ertheilung von Begleitſcheinen I. auf die Hauptämter zu Mann

heim, Frankfurt a. M., Mainz, Cöln und Carlsruhe; -

b) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. ohne Beſchränkung auf gewiſſe Gegenſtände

und Mengen von den Hauptämtern zu Mannheim, Frankfurt a. M., Mainz u. Cöln;

c) zur Abfertigung aller Waarengattungen bis auf Quantitäten von 300 Gulden

Zollbetrag in einer Poſt auf Begleitſchein II. auf alle zu deren Erledigung befugte

Aemter des Zollvereins;

/

2 *
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- - Hauptämter im In-Nebenzollämter im Innern, auf welche

Zollvereinte (11Ä Hauptämter nern ohne Nieder-Waaren mit Begleitſchein II. abgefertigt

[* mitÄ im Innern mit lage, anf welche Be- werden können.

Staaten. (Packhof) Z Niederlage. gleitſcheine II. ausge- -

- ſtellt werden können, Ort. Hauptamts-Bezirk

–– 2. 3. – 5. TE.

Noch II. Bayern.

General-Zoll-Admi- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

niſtration in München

-

III. Sachſen.
- - -

-

Zoll- und Steuer-Di-1Zittau. * 1Pirna. 1Freiberg. - • • • •

rection zu Dresden. 2 Schandau. 2 Bautzen. 2Zwickau.

Ä“ Ä 3Grimma.

nnaberg.“ Meißen.

5Eibenſtock. Rieſa.

6Chemnitz.

Plauen.

8Leipzig.

–-m-
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Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze.

Ort. Hauptamts- Bezirt.

B em er tun g en

über beſondere Befugniſſe.

8. 9.

1

Großſchönau.

Neugersdorf.

Ebersbach.

Neuſtadt bei

Stolpen.

Bärenſtein.

Johanngeor

genſtadt.

Brambach.

Klingenthal.

ÄBoden

Böhmen).

Hellendorf.

ach (in

(sº
Schandau.

Annaberg.

Eibenſtock.

Pirna.

d) zur Abfertigung von Baumwollenwaaren bis zu 12 Centner in einem Transporte

auf Begleitſchein II. auf die zu deren Erledigung befugten Aemter des Zollvereins,

Zu 23. Das Nebenzollamt zu Habkirchen hat die Befugniß zum Begleit

ſcheinwechſel mit den Württembergiſchen, Badiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Haupt

zoll- und Hauptſteuerämtern, ſowie mit dem Hauptſteueramt zu Frankfurt a. M.

B. In Bezug auf die Nebenzollämter im Innern.

Zu 2. Das Nebenzollamt zu Erlangen darf Begleitſcheine I. des Hauptzoll

amtes zu Waldmünchen über unverzollte Böhmiſche Spiegelgläſer erledigen und dieſe

Spiegelgläſer mit Begleitſchein I. auf das Hauptzollamt zu Mainz abfertigen.

Zu 7. Das Nebenzollamt zu Kaufbeuern hat in Anſehung der für die dor

tigen Manufacturiſten aus dem Auslande eingebenden rohen Baumwollentücher zur

Veredlung und Wiederausfuhr im veredelten Zuſtande die volle Befugniß eines Haupt

zollamtes im Innern mit Niederlagerecht, und die unbeſchränkte Begleitſchein - Erledi

gung und Ausfertigung unter Mitwirkung des Oberinſpectors in Kempten.

Zu 1. Das Nebenzollamt I. zu Großſchönau iſt befugt, Begleitſcheine I.

a) der Hauptſteuerämter zu Dresden, Berlin, Cottbus und Görlitz über zum Durch

gange nach Böhmen beſtimmtes Baumwollen - und Leinengarn, und

b) der Hauptſteuerämter zu Dresden, Berlin und Görlitz über dergl. Schafwollengarn

zu erledigen.

Zu 2. Das Nebenzollamt I. zu Neugersdorf iſt befugt:

a) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen I. auf ſämmtliche zu deren Erledigung befugte

Zollſtellen in den Königreichen Sachſen und Preußen, dem Kurfürſtenthume Heſſen

und dem Herzogthume Braunſchweig, ſowie auf die Großherzoglich Heſſiſchen Haupt

ämter zu Mainz, Offenbach und Gießen und das Hauptſteueramt zu Frankfurt a. M.;

b) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. derſelben Hauptamtsſtellen; -

c) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen II. bis zu einem Zollbetrage von 100 Thlrn.

ohne Beſchränkung in den Gegenſtänden;

d) zur Abfertigung von Schafwolle für Sortirungslager ohne Beſchränkung.

Zu 3. Das Nebenzollamt L. zu Ebersbach hat dieſelben Befugniſſe wie vor

ſtehend das Nebenzollamt zu Neugersdorf.

Zu 4. Das Nebenzollamt I. zu Neuſtadt b. St. iſt befugt:

a) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen I. auf ſämmtliche zu deren Erledigung befugte

Königlich Sächſiſche Hauptzoll- und Hauptſteuerämter, ingleichen auf die König

lich Preußiſchen Hauptzoll- und Hauptſteuerämter zwiſchen der Oder und dem

Rhein, ſowie auf die Herzoglich Braunſchweigiſchen Hauptämter zu Braunſchweig

und Wolfenbüttel;

b) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. der vorgedachten Hauptämter;

c) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen II. ohne Beſchränkung, und

d) zur Abfertigung von Schafwolle für Sortirungslager ohne Beſchränkung.
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Hauptämter
Hauptämter im In Nebenzollämter im Innern, auf welcheZollvereinte an der Grenze Hauptämter nern ohne Nieder-Waaren mit Begleitſchein II. abgefertigt

im J it lche Be- denk -

Staaten. [*Ä j Ä ### F # Werden F

- ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Bezirk.

–
- 2. 3. 4. 5. 6.

Noch III. Sachſen.

Zoll- und Steuer-Di- - - - - - - - - - - - - - - - -

rection zu Dresden.

IV. Hannover. es Ät -

Ober-Zoll-Collegium 1Nordhorn. Celle. - - -
1Fallersleben.

zu Hannover. 2Leer.* 2. Hannover. 2Ochſendorf.

3Emden.* 3Hildesheim. 3Gifhorn.

(auch Porto- 4Lüneburg. 4 Soltau.

franco.) 5Münden. 5Uelzen. Celle.

4 Brinkum. 6Osnabrück. 6 Bevenſen.

5Vor Geeſte- Ä.
münde. Wuſtrow.

6 Neuhaus an 9Dannenberg.

der Oſte. 10"Ä
7Stade. UUINN.

8Harburg. * 11 Bückeburg. Hannover.

9Hitzacker. 12 Wunſtorf am

Bahnhofe.

13 Alfeld.

14 Peine. - -

15 Bockenem. Hildesheim.

16Goslar.

17 Hameln. Münden.

mit Zolllager für

Dampfſchiffsgüter.
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Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze.
Be m erk u n gen

über beſondere Befugniſſe.

Ort. Hauptamts-Bezirk.

7 8. 9.

* | d 0 e « e - e Zu 7. Das Nebenzollamt I. zu Brambach iſt befugt:

a) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen I. auf ſämmtliche zu deren Erledigung befugte Kö

niglich Sächſiſche Zoll- und Steuerämter, ſowie auf die Hauptämter zu Altenburg,

Magdeburg, Berlin, Warnow, Salzwedel, Braunſchweig und Wolfenbüttel;

b) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. der vorgedachten Aemter;

c) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen II. über unbearbeitete Tabacksblätter in unbeſchrän

ten Mengen, über andere Waaren dagegen nur bis zu einem Zollbetrage von 100 Thlrn.;

d) zur Abfertigung von Schafwolle für Sortirungslager ohne Beſchränkung.

Zu 9. Das Nebenzollamt I. zu Ebmath iſt befugt:

a) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen auf alle zu deren Erledigung befugte Königlich

Bayeriſche und Königlich Sächſiſche Aemter, auf die Königlich Preußiſchen Haupt

ämter zu Wittenberge, Magdeburg und Cöln, ſowie auf die Königlich Hannöver

ſche Zoll- Abfertigungsſtelle auf dem Bahnhofe zu Bremen;

b) Zur Erledigung von Begleitſcheinen der Königlich Bayeriſchen und Königlich Sächſ

ſchen Hauptämter, der Königl. Preußiſchen Hauptämter zu Wittenberge und Magdeburg,

ſowie der Königl. Hannöverſchen Zollabfertigungsſtelle auf dem Bahnhofe zu Bremen.

Zu 10. Das Nebenzollamt I. zu Bodenbach (in Böhmen) hat unbeſchränkte

Hebe- und Abfertigungsbefugniſſe.

Zu 11. Das Nebenzollamt I. zu Hellendorf iſt befugt:

a) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen I. auf alle zu deren Erledigung befugte Zoll

und Steuerämter im Zollvereine;

1 Ähaus. b) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. in demſelben Äs
2Lage. c) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen II. ohne Beſchränkung.3Vennebrügge. Nordhorn. z 9 s ſ -

4 Laar. A. In Bezug auf die Nebenzollämter I. Claſſe an der Grenze.

5Bunderneu- Zu 4. Das Nebenzollamt zu Laar iſt zur Ausfertigung und Erledigung von

land. Begleitſcheinen I. über die auf der Vechte zu transportirenden Güter ermächtigt.

6Papenburg. Leer. Zu 6. Das Nebenzollamt zu Papenburg hat die Befugniß zur Erledigung

7 Halte. von Begleitſcheinen I. im Allgemeinen, ſowie auch zur Ertheilung von Begleitſchei

8 Weener. nen I. und II. über Schiffsbaumaterialien.

9Norden. - Zu 7. Das Nebenzollamt zu Halte iſt befugt zum Begleitſcheinwechſel mit den

10Eſens. Emden Hauptämtern zu Rheine, Münſter, Osnabrück, Leer, Emden und Nordhorn.Änenſyhl. e Zu 9. Das Nebenzollamt zu Norden iſt befugt zur Ausfertigung und Er

2 orderney. ledigung von Begleitſcheinen I. und II. auf die Hauptämter zu Emden und Delmen

13Dreye. horſt innerhalb der Erhebungsbefugniſſe, welche für Wein und Thee in unbeſchränkter

14Hemelingen. Menge beſtehen, in Bezug auf die übrigen zollpflichtigen Gegenſtände bis auf 500 Thlr.

15Achim. für den einzelnen Transport beſchränkt ſind.

16 Lilienthal. Brinkum.

17Oyterdamm. Zu 19. Das Nebenzollamt zu Grobn am alten Tief iſt zum Wechſel von

18Burgdamm. Begleitſcheinen mit den Hauptzollämtern zu Brake und Geeſtemünde, ſowie mit den an

sºn am al- der Weſer, Lar , Leine und Aller belegenen Hauptfeuer und Steuerämtern befugt.

ten Tief. .
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Zollvereinte

Staaten.

Hauptämter

an der Grenze

[* mit Niederlage

(Packhof)].

im Innern mit

Hauptämter

Niederlage.

Hauptämter im In

nern ohne Nieder

lage, auf welche Be

gleitſcheine II. ausge

ſtellt werden können.

Nebenzollämter im Innern, auf welche

Waaren mit Begleitſchein II. abgefertigt

werden können,

Ort. Hauptamts-Bezirk.

2. 3. 4. 5. 6.

Noch IV. Hannover.

Ober-Zoll-Collegium

zu Hannover.

W. Württemberg

Steuer- Collegium zu

Stuttgart.

. Friedrichsha

fen.

1

2

3

4

Heilbronn.

Canſtatt.

Stuttgart.

Ulm.

18 Bodenwerder.

19Göttingen.

20 Einbeck.

#Äerode. ünden.23Duderſtadt. Münden

24Uslar.

25Clausthal.

26 Bodenfelde.

27 Quakenbrück.

28 Baſſum.

Syke
30Diepholz.

31 Lemförde.

Äurich
33 Wittmund.

34Rotenburg.

Äs münde.

6Lingen.

37 Meppen. (Nordhorn.
38 Bremervörde. Stade.

39 Verden.

40 Verden am

Bahnhofe.

41 Nienburg.

42 Nienburg am

Bahnhofe.

43Hoya.

44Stolzenau.

45 Oſterholz.

Osnabrück.

Emden.

Vor Geeſte

Brinkum.

Eßlingen.

Gmünd. ( Canſtatt.

Göppingen.

Calw.

Tübingen.

Reutlingen.

Heidenheim.

Biberach.

Tuttlingen.

Ravensburg.

Stuttgart.

Ulm.

Friedrichsha

fen.1
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Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze.

Ort. Hauptamts-Bezirk,

Bemerkungen

über beſondere Befugniſſe.

7. 8.

20Grohn an der

Vegeſacker

Chauſſee.

21Rönnebeck.

22 Dedesdorf.

23 Lehe.

24 Wremen.

25Dorumertief.

Ältenwalde.
27Altenbruch.

28 Otterndorfer

ſchleuſe.

29Freiburg.

30 Wiſchhafen.

31 Gauenſiek.

32Aſſel.

33Brunshauſen.

34Twielenfleth.

35Lühe an der

Weſtſeite.

36Borſtel.

Cranz.

38Hoopte.

Artlenburg.

40 Bleckede.

Preten.

Schnackenburg

• Langenargen.

Brinkum.

Vor Geeſte

münde.

Neuhaus an

der Oſte.

Stade.

Harburg.

Hitzacker.

Friedrichshafen.

. . B. In Bezug auf die Steuerämter im Innern.

Zu 17. Das Steueramt zu Hameln iſt rückſichtlich der Weſergüter mit den

Befugniſſen eines Nebenzollamtes I. verſehen und zur Ausſtellung von Begleitſcheinen I.

auf die an der Weſer belegenen, zu deren Erledigung ermächtigten Zoll- und Steuer

ämter, ſowie zur Erledigung von Begleitſcheinen I. über die fraglichen Güter ermächtigt.

Zu 18. Dem Steueramte zu Bodenwerder iſt rückſichtlich der Weſergüter

die Befugniß eines Nebenzollamtes I. beigelegt.

Zu 19. Das Steueramt zu Göttingen iſt zur Erledigung von Begleitſchei

nen I. ermächtigt.

Zu 26. Dem Steueramte zu Bodenfelde ſind rückſichtlich der Weſergüter die

Befugniſſe eines Nebenzollamtes I. beigelegt.

Zu 27. Das Steueramt zu Quakenbrück iſt zur Erledigung von Begleit

ſcheinen I. über Wein, Taback, Zucker und ſonſtige Colonialwaaren ermächtigt.

Zu 39, 41, 43 und 44. Den Steuerämtern zu Verden, Nienburg, Hoya und

Stolzenau ſind rückſichtlich der Weſergüter die Befugniſſe eines Nebenzollamtes I. beigelegt.

Von dem in Spalte 2 zu 4 aufgeführten Hauptzollamte zu Brinkum reſſortirt die

Zollabfertigungsſtelle auf dem Bahnhofe zu Bremen.

Dieſelbe iſt außer der Eingangszoll-Erhebung von den Paſſagiereffecten befugt:

a) zur Abfertigung von Frachtgut für den Transport auf der Eiſenbahn in das Zoll

vereinsgebiet auf Ladeverzeichniſſe, oder Anſagezettel, oder auf Begleitſcheine I.,

ſowie zur Erledigung von Begleitſcheinen, Exportations- und Uebergangsſcheinen

über Eiſenbahngüter.

b) auf den Declarationsſcheinen, welche übrigens den dort eingehenden Declarations

ſcheingütern ſchon vor ihrer Aufgabe zur Eiſenbahn beigegeben ſein müſſen, den

Ausgang zu atteſtiren, dagegen die Declarationsſcheine über ſolche auf der Eiſen

bahn wieder in das Vereinsgebiet zu verſendende Güter mit einem Eingangs- ode

Paſſageatteſte zu verſehen. -

Die Nebenzollämter im Innern von 3–10 haben bedingtes Niederlagerecht. –

Auf Verlangen der Declaranten können demnach die dahin an Handlungshäuſer und

Gewerbtreibende zu verſendenden Waaren, nach vorausgegangener ſpecieller Reviſion,

mit Begleitſchein I. abgelaſſen werden, gleichwie, wenn aus dieſen bedingten Nieder

lagen ein Ausgang über die Grenze des Zollvereins ſtattfindet, auch dieſer durch ſpe

cielle Ausgangsreviſion an der Grenze oder bei einem vorliegenden Hauptzollamte con

ſtatirt werden muß.



-

- - tämter im In- Nebenzollämter i

Zollvereinte Äzel. Hauptämter Ä ÄÄÄÄ Ä
[* mit Niederlage im Innern mit lage, auf welche Be- werden können.

Staaten. (Packhof)]. Niederlage. gleitſcheine II. ausge

ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Beit.

1. - 2. 3. 4. 5. 6.

Änd - ſtett.*1Werth 1GÄ“olldirection zu Carls- eUYettett. ertheim. - - - - - - TUIC)(l.# z 2Kehl.* 2Heidelberg. 2Pforzheim. Carlsruhe.

3Altbreiſach.* 3. Mannheim. 3Raſtatt. N -

4 bei Schuſter- 4Carlsruhe. 4Baden. eufreiſtett.

inſel. 5Lahr. 5Offenburg. Kehl.

5beiRheinfelden 6Freiburg.

6 Thiengen.

7 Stühlingen.

8Randegg.

9Conſtanz. *

0Ludwigsha

fen.*

VII. Kurfürſtenthum

Heſſen. -

Finanzminiſterium, 1Carlshafen.* | 1Caſſel. . Marburg. 1Fulda. Hanau,
Abtheilung für die in- 2ºnen 1: 2 Hanau. (Provinzial

directen Abgaben zu Steueramt.)

Caſſel. 2Wannfried. Caſſel.

VIII. Großh. Heſſen. (Unterſteueramt.)

Ober-Zoll-Direction - 1 Main - - - - 1 Worms. -

zu Darmſtadt. 2Ä. 2Bingen. (Mainz,

3Gießen. 3 Darmſtadt. Ä.
4 Alsfeld. Gießen.
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Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze. B e m erk u n gen

über beſondere Befugniſſe.

Ort. Hauptamts-Bezirk.

7. 8. 9.

A. In"Ä Neben zollämter I. Claſſe an der Grenze.

Zu 1. Das Nebenzollamt zu Au hat die Befugniß zur Ausgangsbehandlung#as Ä. tranſitirender rober Schafwolle. - ß -

3 Grejcher- inſel Zu 2. Das Nebenzollamt zu Lörrach hat die Befugniß: - - - - -

Horn "r: # zurÄÄ ÄÄÄÄ d

- - - --- „ b) zum Begleitſcheinwechſel mit dem Hauptzollamte zu Ulm; desgleichen mit den an der
Ä. bei Rheinfelden. Grenze gegen Oeſterreich gelegenen Königlich BayeriſchenÄ Und dem

bur * Königlich Sächſiſchen Hauptamte zu Dresden und Nebenzollamte I. zu Bodenbach

6RÄr über ſolche Gegenſtände, welche zur Veredlnng aus Oeſterreich ein - und in ver
Ä Z- Thiengen edeltem Zuſtande dahin zurückgeführt werden. --- *

8Erzin en - mengen. - Zu 6. Das Nebenzollamt zu Kadelburg hat die Befugniß zur Begleitſchein

9Blüm j Stüblingen abfertigung aufAemter im Innern mit Niederlagerecht in Bayern, Württemberg und Baden.

10Gailin # h gen. Zu 7, 8 und 9. Die Nebenzollämter zu Riedern, Erzingen u. Blu mberg

11Ä - haben die unbeſchränkte Befugniß zur Ausſtellung und Erledigung von Begleitſcheinen .

42Radolfzell Randegg. Zu 14. Das Nebenzollamt zu Ueberlingen hat die Befugniß zur Erledi

13Än gung von Begleitſcheinen II. - -

14üej - B. In Bezug auf die Steuerämter im Innern.

i5MÄ Ludwigshafen. Zu 3. Das Unterſteueramt zu Raſtatt hat bedingtes Niederlagerecht. – AufVer
Z» langen können demnach die dahin an Handlungshäuſer und Gewerbtreibende zu verſenden

den Waaren nach vorausgegangener ſpecieller Reviſion mit Begleitſchein I. abgelaſſen wer

den, gleichwie, wenn aus dieſer bedingten Niederlage ein Ausgang über die Grenze des

Geſammtvereins ſtattfindet, auch dieſer durch ſpecielle Ausgangsreviſion an der Grenze,

oder bei einem vorliegenden Hauptzollamte conſtatirt werden muß. -

Zu 5. Das Unterſteueramt zu Offenburg hat die Befugniß zur Erledigung

von Begleitſcheinen I., welche über Rohzucker für die dortige Zuckerfabrik, nach vorheri

ger ſpecieller Reviſion, von den Grenzzollämtern ausgefertigt worden ſind.

Ferner die Befugniß, in den Fällen, in welchen dort ankommende Transporte von

roher Baumwolle, oder von Eiſen getheilt werden müſſen, die betreffenden Begleitſcheine

einzuziehen und zu erledigen, die getheilten Ladungen aber zum Zwecke des Weiter

transports mit neuen Begleitſcheinen zu verſehen.

Veckerhagen. Carlshafen. Das Provinzial-Steueramt zu Fulda hat auch die Befugniß zur Ausfertigung und

2Oldendorff. Rinteln. Erledigung von Begleitſcheinen I. über rohe Wolle, welche von dem Wollſortirungs

lager des B. J. Heßdörfer zu Fulda verſendet wird, reſp. für dasſelbe eingehet.

Das Steueramt zu Wannfried hat bedingtes Niederlagerecht.

Zu 1 und 2. Die Nebenzollämter zu Worms und Bingen haben Niederlage

. . . . . . . . . . . . . recht. – Auf Verlangen können dahin von den dazu berechtigten Aemtern Waaren mit

telſt Begleitſchein I., nach vorheriger ſpecieller Reviſion, unter Verſchluß abgelaſſen wer

den, gleichwie, wenn aus dieſen Niederlagen ein Ausgang über die Grenze des Zollver

eins ſtattfindet, auch dieſer durch ſpecielle Ausgangsreviſion an der Grenze oder bei einem

vorliegenden Hauptzollamte conſtatirt werden muß.

Zu 4. Das Nebenzollamt zu Alsfeld darf Begleitſcheine I. über rohen Taback

für die Privatereditlager der dortigen Tabacksfabrikanten erledigen, welche, auf voraus

gegangene ſpecielle Reviſion, von den Hauptämtern zu Münden, Caſſel, Carlshafen

und Frankfurt a. M. ausgefertigt worden.

3*
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- tämt - Hauptämter im In-Nebenzollämter im I -

Zollvereinte „ÄÄze Hauptämter gern ohne Nieder-| Waaren mitÄ.Ä
Staaten [* mit Niederlage m Innern mit lage, anf welche Be- werden können.

- (Packhof)]. Niederlage. gleitſcheine II. ausge

ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Bezir

1. 2. 3. - 4. 5. 6.

IX. Thüringiſcher

Verein.

Ärºzu Erfurt. - - -

„Äußen . . . . . . Erfurt . . . . . . . .“.

Gebiete.

b. Im Kurheſſiſchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1Schmalkalden.

Gebiete.

('. Im Großherzog- - - - - - - - - - - - - - -- - 2 Weimar. - - - -

thum Sachſen. 3Jena.

4Weida,

5Neuſtadt a. O.

6Eiſenach. - - - - -

7Vacha.

8Berka a. W.

d. Im Herzogthum - - - - - - - 9Meiningen.

Sachſen-Meiningen. 10sºrsaPM.

11Römhild.

12Saalfeld.

13 Sonneberg.

14 Salzungen.

e. Im Herzogthum - 2Altenburg. . . . . . . 15 Roda.

Sachſen-Altenburg, 16 Ronneburg.

f. Im Herzogthum . . . . . .“ 3Coburg. . . • • • • • • • • • • •

Sachſen-Coburg- 4Gotha.

Gotha.

g: Im Fürſtenthum . . . . . . . . . . . . . . . . . Rudolſtadt.

Schwarzburg- 18 Königſee

Rudolſtadt.

h. Im Fürſtenthum - - - -- - - - - - - - - - 19 Arnſtadt. - - - -

Schwarzburg

Sondershauſen.

i. Im Fürſtenthum | . . . . . . . . . . . . . . . 120 Greiz

Reuß-Greiz. 213eulenroda.

. Äsäſenthum . . . . . . . . . . "Sº

Reuß-Schleiz.
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an der Grenze.

Nebenzollämter I. Klaſſe

-

- -
-

Bemerkungen
- : __

º

- über beſondere Befugniſſe.
Ort. Hauptamts-Bezirk. –

7. 8. 9. –

- - - - - - - - Zu 2. Das Steueramt zu Weimar hat die Befugniß, Begleitſcheine I. zu

erledigen.

• • • • « * • • Zu 6. Das Steueramt zu Eiſenach iſt ermächtigt, Begleitſcheine I. und II.

auszufertigen und zu erledigen.

4 4 - - «) Zu 19. Das Steueramt zu Arnſtadt iſt befugt, Begleitſcheine I. über Garne

und Südfrüchte zu erledigen.
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Hauptämter
Hauptämter im In Nebenzollämter im Innern, auf welche

baden.

XIII. Freie Stadt

2.Limburg.

3 Wiesbaden.

4Diez.

5Dillenburg.

6Hachenburg.
7 Niederlahn

Limburg.

- Hauptämter Nieder-W it Begleitſchein II. abgefertiZollvereinte º Ä im Innern mit ÄÄ MAT "Ä abgefertigt

Staaten. L FÄs a erkage. gleitſcheine II. ausge

- ſtellt werden können. Ort. Hauptamts-Bezir

–
- 2. – 3. 4. 5. 6.

Noch IX. Thüring-
-

ſcher Verein.

General-Inſpection

zu Erfurt.

1. Im Fürſtenthum • • • • • • • • . . . 23 Lobenſtein.

Reuß-Lobenſtein- 24Hirſchberg.

Ebersdorf.

m. Im Fürſtenthum • • • 25 Gera. - - - - -

Reuß-Gera.

X. Herzogthum

Braunſchweig.

Zoll- und Steuer-Direc-. 1 Braunſchweig.. - - - - - - - - - - -

tion zu Braunſchweig. Wolfenbüttel.

XI. Oldenburg.

Ober-Zoll-Collegium | 1 Varel. . Oldenburg. 1 Wildeshauſen.

zu Hannover. 2 Brake. 2 Vechta.

3Delmenhorſt. 3Cloppenburg. Oldenburg.

4Damme.

5 Löningen.

| 6 Jever. Varel

xi. Na ſſa u Steuerämter.

Zolldirection zu Wies- . 1 Biebrich. - - 1Höchſt.

2 Rüdesheim, (es

Frankfurt a. M.

Zolldirection zu Frank-.

furt a. M.

- Frankfurt a. M.

ſtein.

-



23 –

Nebenzollämter I. Klaſſe

an der Grenze.

Ort. Hauptamts-Bezirk.

Be m erkungen

über beſondere Befugniſſe.

7. 8.

1 Holzminden. Braunſchweig.

Wangerooge.

Horummerſiel.

Hockſiel. |
Marienſiel.

Rüſterſiel.

Ellenſerdam

merſiel.

Fedderwarder

ſiel.

Großenſiel.

Strohauſen.

Brakſiel.

Elsfleth.

Berne.

Motzen.

Lemwerder.

Varrelgraben.

Varel.

Brake.

Delmenhorſt.

h e h

- h h

Zu 25. Das Steueramt zu Gera iſt befugt, Begleitſcheine I. zu erledigen

und Begleitſcheine II. auszufertigen.

Das Nebenzollamt I. zu Holzminden, mit welchem ein Niederlagerecht verbunden

iſt, hat unbeſchränkte Hebebefugniſſe und iſt zur unbeſchränkten Begleitſchein-Abfertigung

ermächtigt, hat daher die volle Befugniß eines Hauptamtes im Innern mit Niederlagerecht.

Zu 15. Das Nebenzollamt I. zu Varrel graben iſt zur Ausſtellung von De

clarationsſcheinen für die von der Fabrik des Delleskamp & Comp. in Stickgras über

Bremen in das Vereinsgebiet verſandten Cigarren befugt.

Zu 1. Das Steueramt zu Höchſt iſt befugt, Begleitſcheine I. über halbgahre

Ziegen- und Schaffelle, welche für inländiſche Saffian- und Lederfabrikanten unter Con

trole zur allgemeinen Eingangsabgabe eingeführt werden, nach vorausgegangener ſpecieller

Reviſion bei einem Hauptamte, zu erledigen.

Zu 5. Mit dem Steueramte zu Dillenburg iſt eine Niederlage mit bedingtem

Niederlagerechte verbunden; dasſelbe iſt daher befugt, Begleitſcheine I. nach vorheriger

ſpecieller Reviſion der Waaren bei einem Hauptamte zu erledigen.
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Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

84. Stück. Sonnabend, den 21. October 1854.

Das Negierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d..B. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Dienſtes. Nachricht

Se. Hoheit, der Herzog, baben Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Hofmaler Georg Con

rad Rothbart dahier zum Inſpector der Herzoglichen Sammlungen auf der Veſte Coburg zu er

ENIER.

Coburg, am 15. October 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Jnländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Feilbietung des, dem Johann Friedrich

Krämer zugehörigen, halben Wohnhau

ſes, nebſt Holzlage c., zu Neukirchen.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das,Ä Friedrich Krämer zu Neu

kirchen zugehört. Vol. H. Fol. 309. des Amts

lehnbuchs beſch ne, halbe Haus nebſt Holzlage

und Hausgärtchen im Allgemeinen feilgeboten, und

werden Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Gebote

binnen ſächſ. Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 16. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Die Abſtempelung von Trockengemä

ßen c. betreffend.

Die Erfahrung hat gelehrt, daß urſprünglich

von unſerem Aichmeſſer und Rathsſchröter rectifi

cirte und zu deſſen Urkund geſtempelte Trockenge

mäße im Laufe der Zeit nicht mehr maßhaltigge

weſen ſind, ohne daß die damit vorgenommene

Veränderung äußerlich bemerkbar geweſen wäre.

Damit nun für die Zukunft Täuſchungen des

Publikums durch Gemäße, welche trotz des Stem

pels, den ſie tragen, nicht mehr vollhaltig ſind,

vermieden werden, ſehen wir uns Nachſtehendes

zu beſtimmen vermüßigt:

Die Abſtempelung von Vierteln und Metzen

begründet nur die Präſumtion der Richtigkeit des

Gemäßes auf das Calenderjahr, für welches auf

vorgängige Reviſion der Richtigbefund des Gemäs
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ßes durch Einbrennung der treffenden Jahrzahl

darauf vorgemerkt iſt.

Gemäße, welche neben dem Stempel die Re

viſionsjahreszahl nicht eingebrannt erhalten, wer

den vom nächſten Calenderjahr an ungeſtempelten

Gemäßen gleich geachtet.

2.

Alljährlich wird in den Monaten November

und December allſonnabendlich Nachmittags von

2 bis 5 Uhr die Reviſion, reſp. Richtigſtellung

und Abſtempelung früher bereits abgeſtempelt ge

weſener Trockengemäße für das folgende Calender

jahr auf dem Rathhaus bewirkt, und ſind alle Die

jenigen, welche ſich geſtempelter Gemäße zu bedie

nen haben, aufgefordert, ſie zu der gedachten Zeit

zur Abaichung dahin zu bringen.

Dieſe Reviſions-Abaichung und Abſtempelung

geſchieht in den gedachten Zeiten für Jedermann

unentgeltlich. Nur für Abſtempelungen, welche

Brodare auf die Zeit vom 15. bis incl. 21. Octo

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 2; Quint.

Ein 1 „ Laiblein 4 ,, 3 ,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 2 ,,

// f - 1 // ,, - A /

// 12 / // 2 // 10 ,, - //

Coburg, am 14. October 1854.

zu anderen, als den vorgedachten Zeiten verlangt

werden, iſt die Hälfte der Abaichgebühr für neue

Gefäße zu entrichten.

3.

Neue, zur erſten Abaichung gebrachte Trocken

gemäße müſſen den Boden von Außen aufgeſchla

gen enthalten und am oberen Rand mit einem ei

ſernen Reif verſehen ſein.

4.

Der Gebrauch nicht geaichter oder nicht zei

tig zur Reviſion gebrachter Viertel und Metzen

im öffentlichen Geſchäftsverkehr iſt bei

zwei Gulden rheinl.

Strafe unterſagt.

Coburg, am 16. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentli dh e Preistabelle der Vict ua I e n c.,

am 14. October 1854.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis 50 kr.

Eier 4 Stück 5 fr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 Fr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 14. October 1854

Enten l Stück 35 kr. bus 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 5 kr. bis 1 n. 15 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 1 fl.30 tr. bis 21.30 kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis – f. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 9 kr

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 10 kr. bis – fl. 12 kr.

Kraut, ein Schock 1 fl 10 kr. bis 4 f. 30 kr.

Wirſing, ein Schock 1 fl. –kr. bis 1 fl. 30 kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Getra i de preiſe.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet ſl. kr. ſl. kr. ſ. | kr. ſl. | kr. ſl. kr. f.kr. f.kr.

210 | 2 | 1 0 1 35 - 47– - -- - -

am 14. Oct. 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg: 220 | 2 1 45 – - - - - - - - -

- .) 215 | 2 | 6 | 1 39 – 37– – – – – –
am 14. Oct. 1854 auf d.Markte zu Hildburghauſen: 228 | 223; 1 43 H 42 – – – -

14. Oct. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 220 | 2 | 15 | 1 45 – – – – – - -am 14. Oc f z a: ** 20 | 1 47 – – – – – |- |- |–

am 16. Oct. 1854 auf dem Markte zu essen) 222; 2.6 | 1 48 | 14 |– – – – –

230; 214 | 1 57 - – – – – – – –

am 16. Oct. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 214 | 2! 35 |- |- |– – – – – –
219 | 214 45 - – | – – – T -

am 14. Oct. 1854 auf der Schranne zu München: 249;| 2 | 1 | 32–49|– – – – – –

254 2 12 138 –Ä–– – – -

am 14. Oct. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: ? 215 ? - 41 - 40 - - - - - -- dh zu Vi s: ## #T 1 463-54 – – – – – –

am 14. Oct. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 216 | 2 | 40-5 | – – – – – –

220; 2 | 9 | 152;-55 – – – – –

am 14 Oct. 1854 auf der Schranne zuS weinfurt 2 6 23 1 17 – 52– – – – – –f zuSch 2 29 | 2 12 156 – 56 – – – – – –

Coburg, den 19. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Am küuftigen Dinstag, den 24. d. Monats,

Nachmittags 2 Uhr, werden 33 einzelne Beete im

Kaupertsgrund, rechts vom Fahrweg auf dem

Marſchberg gelegen, an Ort und Stelle an zah

lungsfähige Meiſtbietende auf mehre Jahre lang

verpachtet. 3,

Coburg, den 19. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Während dieſes Herbſtes und Winters ſollen,

wie ſchon in früheren Jahren, an arme und un

bemittelte hieſige Einwohner oder zu Geſchenken

für ſolche an Bemittelte wieder kleine Brennholz

quantitäten, gegen Zahlung von reſp. 15 und 30

kr. in die Stadtkaſſe, am herrſchaftlicheu Ziege

leigebäude allhier abgegeben werden.

Coburg, am 19. October 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer

Ofen verſtrich im Regierungsgebäude.

Es ſollen die Kacheln, Blechhohlungen und

Ofenthüren von 4 Oefen, auch 2 gußeiſerne Ofen

käſten an den Meiſtbietenden verkauft werden, und

werden Kaufliebhaber eingeladen, ſich dieſerhalb am
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Mittwoch den 25. d. M., Vormittags 10 Uhr, Herr Zangerle - - - . 1 f. – kr.

im Regierungsgebäude dahier einzufinden. # Imhoff . - . . » – »

err F. A. Appel . - . l » – »Coburg, den 19. October 1854. err Ziegenfelder, Chirurg, . « - »24 »

Das Baubureau Herzog. Landes - Regierung durch Herrn Eammeramtmann Löwel

in Neuſtadt . - - . 12 » 24 »

-- nämlich:

1 f. Hr. Superintendent Krauß,

III. 1 f. 30 kr. Hr. Hofadvoc. Eich

horn, 30 kr. Hr. Apotheker Gon

nermann, 24 kr. Hr. KaufmannPrivatnachrichten. Emil Müller, 24 kr. Hr. Kauf

- - - - - -
Müll - 1.

1) Weiter eingegangene Beiträge für die be- ÄÄÄ
drängten Schleſier: mann Ernſt Holzhey, 30 kr. Hr.

Uebertrag 524 f. 56 kr. I.Amtsacceſſiſt Georg Hertwig,

30 kr. Hr. Bäckermſtr. Gottfried

Hofmann; 24 kr. Hr. Conrector

Lohnert, 12 kr. Hr. Handelscon

ceſſioniſt Friedr. Dehler, 30 kr.

Hr. Kaufmann Richard Falk, 30

kr. Hr. Amtscopiſt Epler, 12 kr.

Hr. Maler Vict. Matthes, 24 kr.

Handlungscommis Adolf Eichele,

18 kr. Hr. Kaufmann Emil Doll,

30 kr. Hr. Stadtcaſſirer Chriſtian

Friedr. Geuther, 12 kr. Hr. Horn

drechslermſtr. Friedr. Scheibe, 12

kr. Hr. Häfnermſtr. Ant. Braun

ſchmidt, 12 kr. Hr. Modelleur

Ernſt Dorn. 1 fl. Hr. Cammer

amtsaſſiſtent Feiler, 1 f. Hr.

r4
Herr Carl Prediger -

» von Löwenfels

» von Steinau -

F." Guſtav Braun -

Frau F. Streib . -

Herr Trompbeller .

» Herm. Eckſtein f

» Donauer, Lieutenant,

Frau Eharlotte Donauer -

» D. Sandmann . -

Herr Ernſt Lobenſtein .

Frau Hofchirurg Berger.

HerrÄ Berger

» Ludwig Hermann .

-

-

» Carl Frommann

M. Ä. Wittmann 4 # Eammeramtmann Löwel.

HÄ Ä. N Fiſcher - - - 18 Lady Malcom in Ketſchendorf . 10» – »

ÄÄ Dehm . 24 Frau Regierungsräthin Knauer l » – »

Ä # - 24 Von einigen Mitgliedern der Ge- -4 - 4 TW 4 4. - - meinde Zeikhorn . . 2 » 9 »

HerrÄ Hofglaſer, . – Herr Muſikdirector Töpler . 2 » – »

Ä.# - 4 - 45 Von einigen Mitgliedern der Feuer

» E. M. Mevius . - - - V Ä, : # X

» M. Schüller . . . . - ÄÄÄ. sse Ä

Frau D. Stark, Wittwe, . . - v Ä Ä

Herr Stadtchirurg Krämer - - Fra # dhmachers oitt ve Binkebank 1 » – »

Georg Trommer . . . - Frau Luchmacherswitt

"T - Herr Pfarrer Hertha . - . l » – »

FÄs G König: - - - » Hofadvocat Mücke . . . 2 » – »

- - - «h - Summa 598 f. 41i kr.

Um weitere Beiträge bittet

Coburg, am 19. October 1854.

Das Comité.

rau Eva Cyriaci.

Herr H. Straßer... .

» Friedrich Wittig .

P. S. . -

1
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2) Bitte um Beiträge zur Verlooſung

für die Frauenverein scaſſe.

Zur Unterſtützung armer Wittwen und Waiſen,

Kranken und Wöchnerinnen veranſtaltet der hieſige

Frauenverein auch in dieſem Jahre, zu Ende des

Monats October, eine Verlooſung von Erzeugniſſen

weiblichen Kunſtfleißes und ſonſtigen Geſchenken.

Es ergeht daher an alle die geehrten Damen und

Herren, welche die milden Zwecke des Frauenver

eins befördern wollen, die freundliche Bitte, theils

durch Ueberlaſſung von Geſchenken aller Art,

theils durch Ankauf von Looſen zum Beſten unſerer

Vereinscaſſe gütigſt beizutragen.– Die zu Gewinn

ſten beſtimmten Gaben bitten wir an Frau Bürger

meiſterin Oberländer gelangen zu laſſen. –

Looſe zu 30 kr. verkauft Frau Buchhändlerin

Riem an n.

Coburg, den 2. October 1854.

Die Vorſteherinnen und Armenpflegerinnen des

Frauenvereins.

3) Die Mitglieder des hieſigen theologi

ſchen Leſevereins werden erſucht, zur Be

ſprechung über die nächſtes Jahr zu haltenden und

zur Verſteigerung der durchgeleſenen Zeitſchriften

am nächſten Mittwoch, den 25. October, Nach

mittags 3 Uhr, im Hauſe des Hrn. Kaufmann

sen. hier ſich gefälligſt einzufinden.

Coburg. K. Roſe.

4) Zur Nachkirchweih auf Sonntag den

12. d. Mts. ladet ergebenſt ein

Callenberg. Chriſtian Witthauer.

5) Es ſind Gelegenheiten vorhanden, mehre

Pöſtchen von 100 bis zu 700 f. gut unterzu

bringen durch J. W. Grote.

6). Aufforderung zum Bezahlen der

Beiträge zum Hildburghäuſer Brand

verſicherungs-Verein.

Die Mitglieder des Hildburghäuſer Brand

verſicherungs-Vereins aus den Ortſchaften Ahorn,

Alt- Cortendorf, Bertelsdorf, Hohenſtein, Beiers

dorf, Dörfles, Eichhof, Esbach, Ketſchendorf,

Kösfeld, Lützelbuch, Moggenbrunn, Neuhof, Neu

Cortendorf, Neuſes b/E., Oberlauter, Scheuer

ſeld, Tiefenlauter, Triebsdorf, Wüſtenahorn, Un

terlauter, Weidach und Weitramsdorf, werden

aufgefordert, ihre Beiträge p. Mich. 1854/55 mit

5 kr. von 100 fl., am

Mittwoch den 1. Novbr. a. c.,

von früh 8 Uhr an,

im Gaſthof zum Anker in Coburg, woſelbſt ſich

ein Gehülfe der Anſtalt einfinden wird, an den

ſelben zu bezahlen.

Der Director des Hildburghäuſer Brand

verſicherungs-Vereins.

G. L. Winzer.

7) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

vermittelſt

1) vorzüglicher Dampfſchiffe

zwiſchen Bremen und New-York

monatlich einmal,

2) Segelſchiffe erſten Ranges

zwiſchen Brennneun oder Hambuurg und

den verſchiedenen Häfen Amerikas und

Auustraliens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

Carl Pokrants & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb. Amerik.Packetſahrt-Actien-Geſellſchaft).

Jede wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den billigſten Paſſage

preiſen b in den de E on tracte ab der bevoll

mächtigte Hauptagent

Adolph Pertsch in Coburg.

8) Bürgerkranz.

Die Mitglieder werden auf Montag den 23.

October d. Js., Abends 7 Uhr, zu einer General

Verſammlung hiermit eingeladen.

Vorſtand.

9) Das dem Schmiedemeiſter Hofmann zuge
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hörige, im heiligen Kreuz gelegene Wohn

haus Nr. 652 nebſt Gärtchen iſt billig zu ver

kaufen durch

Fr. Forkel.

10) Verkauf eines Wohn- und Back

h a uſe s.

Nachdem über das Vermögen des Bäckermei

ſters Georg Andreas Müller aus Coburg Concurs

eröffnet worden iſt, wird hiermit das zur Eon

cursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus,

mit welchem auch Brauerei berechtigung ver

bunden iſt, dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt.

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich an den

unterzeichneten Maſſecurator zu wenden.

Coburg, den 3. October 1854.

Fr. Forkel.

1 1) Bei Frau Profeſſorin Trompheller, Vor

ſteherin der Spinnanſtalt des Frauenvereins, iſt

ſehr gute, ſchon gebleichte Leinwand, die Elle zu

21 und zu 22 kr., zu haben.

12) Donnerstag den 26. dieſes Mo -

nats, Nachmittags um 1 Uhr, ſollen die

Ehrh. J a c ob i’ſchen huth - und zehentfreien

3 A e cf er am Giehnleinsgrund, oberhalb des

ſonſt Maariſchen Kellers, im Ganzen oder Ein

zelnen an Ort und Stelle verſtrichen werden.

Die Verſtrichsbedingungen liegen ſchon vorher bei

B. Brand allhier zur Einſicht vor.

13) Den hinteren Theil meines Magiſtratslehn

baren, zu den beßten Bauplätzen ſich eignenden,

Hausgartens am Sinkenwehr, bin ich in

drei Parcellen aus freier Hand zu verkaufen ge

ſonnen, und bitte Kaufliebhaber, ihre Gebote bei

meinem Bevollmächtigten, dem Hofadvocaten Mücke

dabicr, abzugeben.

Coburg, den 16. October 1854.

Margaretha Zimmermann, ſonſt verehel.

Probſt.

14) Bei Unterzeichnetem iſt ein eiſerner Ofen,

mit Steinkohlenfeuerung eingerichtet und mit einer

Kochmaſchine verſeben, zu verkaufen. Derſelbe

wird ſich ſehr gut auf ein Oeconomiegut eignen.

A. Weber.

15) Eingemachten Ingwer, feinste Cacaomasse,

Punschessenz und bestes Stärkmehl empfiehlt

Conditor Ruprecht.

16) V e r k a uf.

Mehrere Stückfäſſer, die ſich vorzüglich zu

Regenfäſſern, ſowie auch zu Kufen eignen, wer

den billigſt abgegeben.

Näheres in dem Comtoir dieſes Blattes.

17) In dem Hauſe Nr. 670 im heiligen Kreuz

wird aus dem Nachlaſſe des Herrn Forſtmeiſters

Birckel verſchiedenes Haus - und Jagdgeräthe bil

ligen Preiſes verkauft.

18) Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener,

blecherner Ofen wird zu kaufen geſucht in Nr. 8

in der Ketſchengaſſe.

19) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein daliegen

des Söldengut mit Haus, Stadel und Nebenge

bäuden, nebſt eigenen Grundſtücken, aus freier

Hand zu verkaufen, und werden hiermit Kaufleb

haber eingeladen, ſich baldigſt an ihn ſelbſt zu

Wenden.

Einberg, den 17. October 1854.

Johann Düßel.

20) Beim Schreinermeiſter Reißenweber iſt ein

geräumiges Logis zu vermiethen.

21) In der Metzgergaſſe Nr. 66 iſt ein Logis

zu vermiethen.

22) In Nr. 173, dem Theater gegenüber, iſt

das untere Logis zu vermiethen.
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23) Photographieen werden hier nur noch

angefertigt bis zum erſten künft. Mts. von

Agathe von Lettow.

24) In der Herrngaſſe Nr. 200 iſt Holzaſche

für Oeconomen und Pottaſchenſieder billig zu

verkaufen.

25) Nr. 206 am Markt iſt der Erker zu ver

miethen.

26) In Nr. 402 bei der Halbmühle iſt ein Logis

mit Stube, Kammer und anderen Räumlichkeiten

ſtündlich zu vermiethen.

27) Im Kammerzell'ſchen Wohnhauſe Nr. 483

in der Webergaſſe ſind auf Lichtmeß zwei Quar

tiere zu vermiethen. Das Nähere iſt beim Satt

lermeiſter Burhenne zu erfahren.

28) Nr. 720 vor dem Steinthore iſt auf Licht

meß ein unteres Quartier zu vermietben.

Als ein erprobtes, wahrhaftes Haus- und

Familienbuch empfiehlt ſich die ſo eben erſchienene

Achte Auflage von

Der Arzt als Hausfreund,
oder freundliche Belehrungen eines Arztes an

Väter und Mütter, bei allen erdenklichen Krank

heitsvorfällen in jedem Alter.

Ein treuer und allgemein verſtändlicher

Rathgeber

für alle „Diejenigen, welche ſich ſelbſt belehren

wollen, oder nicht gleich ſich ärztlichen Raths

erfreuen können.

Von Dr. Ludwig Fr: Frank...

Leipzig, Verlag von Friedrich Fleiſcher.

Preis elegant geheftet fl. 1. 21 kr.

Der Verfaſſer, ein hochgeachteter Arzt, hat

der Bearbeitung dieſer neuen Auflage die größte

Sorgfalt gewidmet, und ſchwerlich dürfte es einen

die menſchliche Geſundheit bedrohenden Fall ge

ben, worüber nicht hier ein gründlich erwogener

Rath zu finden ſein dürfte. Was ein ſo zuver

läſſiges Hülfsbuch beſonders in den Händen derer,

welche entfernt von ärztlicher Hülfe wohnen, und

namentlich bei plötzlichen Erkrankungen von Kin

dern werth ſein kann, bedarf wohl kaum einer

Auseinanderſetzung. Der Verleger hat ſich bemüht,

ſeinen Dank für die ſo ausgezeichnete Aufnahme

der frühern Auflagen durch eine recht freundliche

Ausſtattung der gegenwärtigen und ungeachtet der

bedeutenden Vermehrungen durch Beibehaltung des

ungemein billigen Preiſes darzulegen.

Vorräthig bei Meuſel und Sohn in Coburg.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Nach einer im Nürnberger Correſpondenten

enthaltenen Bekanntmachung haben von 75 Aus

ſtellern des Herzogthums S. Coburg-Gotha bei

der Münchener Ausſtellung

2 die große Denkmünze 1. Preis,

13 die Ehrenmünze 2. »

22 belobende Erwähnung 3. »

erhalten.

---

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 12. Octbr. Herr Carl Friedrich Wilhelm

Münzner, B. und Formſtecher, und Friderike

Suſanne Fiſcher.

Geboren.

Den 29. Auguſt ein unehel. Söhnchen, Albert

Bernhard.

Den 15. Septbr. ein Söhnchen, Georg Friedrich,

des Carl Friedrich Conſtantin Probſt, Oecono

men zu Altcortendorf. -

Den 24. Septbr. ein Töchterchen, Anna Marga

rethe, des Herrn Johann Büttner, Schuhma

cher mfirs. zu Moggenbrunn.

Geſtorben.

Den 10. October Igfr. Catharine Eliſabethe Schul

theſius, des wel. Herrn Johann Michael Hein

rich Schultheſius, Schullehrers einzige Tochter,

alt 69 Jahre 47 Wochen.

Herr Ernſt Friedrich Georg Schmidt,

B. und Gensdarm, alt 33 Jahre 12 Wochen.

-
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Den 11. October ein Töchterchen, Marie Luiſe,

des Herrn Johann Paul Mechtold, B. und

Tuchmachermſtrs. erſtes Kind, alt 2 Wochen.

Den 13. October Herr Simon Faber, B. und

Webermſtr., alt 56 Jahre 30 Wochen.

---

Fremden - A n zeigen.

Vom 11. bis 12. October 1854:

Im Gaſthof zum grünen Baum: Haßberger,

Kaufm. aus Schenkenau, mit Frau; Richter,

Kaufm. a. Erfurt; Gebhardt, Holzhändler a.

Zwiſel; Schweigert, Werkführer von da; Schreck,

Kreis-Ger. - Regiſtrator a. Sonneberg; Ziegler,

Bierbrauer aus Schleuſingen. Im goldnen

Adler: Fr. Röſer, Lehrer aus Holzhauſen;

O. Renner, Kaufm. a. Remda. Im goldn.

Anker : Steinhardt, Kaufm. aus Reutlingen;

A. Müller, Kupferſtecher a. München; Madame

Heſſe a. Bamberg.

«.

-- -

Vom 12. bis 13. October 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Schwarz u. Hart

mann, Privatleute a. Zeil; Leonhardt, Muſik

director a. Gotha; Lange, Kaufm. a. Caſſel.

Im goldnen Adler: Holzapfel, Student a.

Jena. Im Löwen: Loos, Kaufm. a. Caſſel;

Bornett, Rentier a. Schottland; Gleitsmann,

Kaufmann a. Magdeburg; Swain und Sohn,

Grubenbeſitzer a. Neuhaus; v. Wickede, Offizier

a. Mecklenburg. Im grünen Baum: Fräul.

Poppich a. Gotha; Leyſer, Kaufm. a. Idar;

v. Neydeck, Oberinſpector a. Bamberg; K. v.

Hardy, Kaufm. a. Frankfurt; Hauff, Kaufm.

a. Stuttgart; K. Schoffe, Kaufm. a. Rheydt.

Im goldnen Anker: W. Pabſt und F. Krau

ße, Handelsleute a. Maura; Will, Kaufm. a.

Nürnberg; Weilhaus, Kaufm. aus Ingolſtadt;

Büttner, Handelsm. a. Untereichſtadt.

Vom 13. bis 15. October 1854:

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Eichhorn,

Ehr.; Eichhorn, Fr.; Eichhorn, E., Getraide

händler a. Steinach; Heubach, G., Müllermei

ſter von da; Heubach, Müllermſter. a. Lauſcha;

Diez, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köppelsdorf; Un

beholfen, Brauer a. Sonneberg; Kühnert und

Langguth, Mühlenbeſitzer a. Steinach; Walch,

Muſikdirector a. Gotha; Reſch, Kaufmann a.

Schmalkalden. Im grünen Baum: F. Trinks,

Stud. jur. a. Hildburghauſen; F. Heim, desgl.

von da; Kammerherr von Pöllnitz a. Franken

berg; N. Lauk, Schriftſetzer a. Hildburghauſen;

Gait, Kaufm. a. Heilbronn; Madame Riedin

ger a. Augsburg; A. Loheyde, Kaufm. a. Bücke

burg; Bloch, Kaufm. a. Floß; Freitag, Kaufm.

a. Kiſſingen; Hochwiehner, Kaufm. a. Frank

furt; J. Heimberger, Kaufm. von da; Thereſe

Einsle, a. Bamberg. Im Löwen: Kröger,

Kaufm. a.Ä Kaufm. a. Nürnberg;

Hacker, Kaufm. a. Würzburg; Madame Haus

mann a. Nürnberg; Kamm, Kaufm. a. Erfurt;

Uhlmann, Kaufm. a. Fürth. Im goldnen

Anker: F. Dreſcher, Färber aus Ansbach;

Reuter, Handelsm. a. Glauchau.

Vom 15. bis 16. October 1854 :

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Knauer,

Decon. a. Sonnefeld; Gg. Hofmann von da;

Dreſſel, Fabrikant a. Limbach, mit Familie;

Gräf, Kaufm. a. Heina. Im Löwen: Schulz

Kaufm. aus Stuttgart; Stemann, Kaufm. aus

Gavelsberg. Im Schwan: Schulze, Kaufm.

a. Erfurt. Im grünen Baum: Pritzſchow,

Ingenieur a. Gotha; Schreiner, Landger.-Aſ

ſor a. Berneck; Maſſenbach, Verwalta. Ha

fenpreppach; Güllich, Kaufmann a. Nürnberg

Im gold nen Auker: Raimund, Bäcker aus

Altona.
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# Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

Regierungs- Und

85. Stück. Mittwoch, den 25. October 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. B. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nach der Beſtimmung unter Poſition 11. d. Abtheilung II. des Vereins-Zolltarifs ſind »Zie

genhaar e« vom Eingangszolle frei, während »Ango haare« und »Teftik C feines Ziegenhaar )

als Material nach dem amtlichen Waarenverzeichniſſe zu jenem Tarif der allgemeinen Eingangs-Ab

gabe unterſtellt ſind.

Nachdem ſich die Regierungen der Zollvereinsſtaaten dahin verſtändigt haben, daß »Angora -

haare« und »Teftik« (feines Ziegenhaar) gleich den gemeinen Ziegenhaaren nach Poſition 11. d.

Abtheilung II. des Zolltarifs vom Eingangszolle frei gelaſſen, und daß hiernächſt auch »Kameel

haare“ der vorgedachten Tarifpoſition unterſtellt werden ſollen, ſo wird ſolches als Berichtigung be
züglich Vervollſtändigung des gedachten amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Vereins-Zolltarif hiermit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
-

Gotha, den 11. October 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats-Miniſterium.

v. Seebach.

II.

Bekannt m a chungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachſtehender Lehrplan des Herzogl. Gymnaſiums für das Winterhalbjahr 1854/55 wird hierdurch

veröffentlicht.

Coburg, den 20. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.
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Selecta. Ordinarius: Director Forberg.

Religionslehre: 2 Stunden. In Combination mit Prima. Geheimer Kirchenrath und Profeſſor

primarius Dr. Genßler. .

Latein iſch: 7 Stunden. a) Cicero de finibus bonorum et malorum 4 Std. Prof. Trompheller. b)

Taciti Annales. 2 Std. Prof. Schneider. c) Freie lateiniſche Ausarbeitungen, ſchriftliche und

mündliche Ueberſetzung nach Nägelsbach's Uebungen des lateiniſchen Stils 2. Heft. 1 Std. Prof.

Trompheller.

Griechiſch: 5 Stunden. a) Thucydides in Verbindung mit Schreibübungen nach Roſt's und Wüſte

mann’s Anleitung zum Ueberſetzen. 4. Kurſus. 3 Std. der Director. b) Sophokles Antigone.

2 Std. Prof. Ahrens.

Hebräiſch: 2 Stunden. Beendigung des Buches der Richter, Pſalme, Uebung im Leſen unpunk

tirter Terte, ſowie Ueberſetzen aus dem Deutſchen in’s Hebräiſche. der Director.

Deutſch: 4 Stunden. a) Aufſätze und Disputirübungen. 2 Std. der Director. b) Erklärung des

Schluſſes der Abhandlung von Schiller »Ueber naive und ſentimentaliſche Dichtung. Göthe's

Torquato Taſſo und Egmont. 2 Std. Prof. Trompheller,

Franzöſiſch: 2 Stunden. Tartuffe von Molière, mündliche Ueberſetzung von Leſſing's Emilie Ga

lotti in's Franzöſiſche, ſchriftliche Uebungen. Prof. Voigtmann.

Engliſch. 2 Stunden. Byron's Child Harold und Ueberſetzen von Engel's Lorenz Stark in's Eng

liſche. Prof. Ahrens.

Geſchichte: 2 Stunden. Vom weſtphäliſchen Frieden bis auf die neueſte Zeit. Prof. Ahrens.

Mathematik: 3 Stunden. Stereometrie. Prof. Dr. Kern.

Phyſik: 2 Stunden. Wärmelehre und einige Capitel der phyſikaliſchen Geographie. Prof. Dr. Kern.

Zeichnen: 2 Stunden. In Combination mit Prima. Prof. Rauſcher.

Singen: 1 Stunde. In Combination mit Prima. Stadtcantor Böhm.

Prima. Ordinarius: Profeſſor Tromp de ller.

Religionslehre: 2 Stunden. In Combination mit Selecta. Geheimer Kirchenrath und Profeſſor

prim. Dr. Genßler.

Lateiniſch: 7 Stunden. a) Virgil's Aeneide. 4 Std. Prof. Trompheller. b) Eicero's verriniſche Re

den. 2 Std. Prof. Schneider. c) Lateiniſche Erercitien aus Süpfle’s Aufgaben. 1 Std. Prof.

Schneider,

Griechiſch: 5 Stunden. a) Homer's Iliade. 2 Std. Prof. Trompheller. b) Xenophon's Memora

bilia Socratis. 2 Std. der Director. c) Griechiſche Syntar nach Krüger in Verbindung mit

Erercitien nach Roſt's und Wüſtemann’s Anl. z. Ueberſ. 3. Kurſus. 1 St. der Director.

Hebräiſch: 2 Stunden. Grammatik nach Geſenius. Lektüre der Bücher der Könige. der Director.

Deutſch: 3 Stunden. Deutſche Aufſätze. Erklärung einer Auswahl von Gedichten aus der Samm

lung von Echtermeyer und Hiecke, und der Braut von Meſſina von Schiller. Prof. Trompheller.

Franzöſiſch: 2 Stunden. Ségur's Histoire de Napoléon et de la grande armée; mündliche Ueber

ſetzung von Schillers Paraſit in's Franzöſiſche. Schriftliche Uebungen nach Müller's Gramma

tik. 2. Theil. Prof. Dr. Voigtmann.

Engliſch: 2 Stunden. Irving's life of Columbus; Formenlehre und Syntar nach Wahlert, wöchent

liche Schriftarbeiten nach deſſen Uebungsbuch und Rücküberſetzungen. Prof. Ahrens.

Geſchichte: 2 Stunden. Beendigung der remiſchen Geſchichte. Prof. Schneider.

Mathematik: 3 Stunden. Kreislehre und ebene Trigonometrie. Prof. Dr. Keru.

Phyſik: 2 Stunden. Beſchluß der Elektricitätslehre und Akuſtik. Prof. Dr. Kern.

Zeichnen: 2 Stunden. In Combination mit Selekra. Prof. Rauſcher

Singen: 1 Stunde. In Combination mit Selekta. Stadtkantor Böhm.

Sekunda. Ordinarius: Prof. Dr. Kern.

Religion: 2 Stunden. Zweites Hauptſtück und Erklärung einiger Abſchnitte aus den Evangelien.

Gymnaſiallehrer Muther. -
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Lateiniſch: 7 Stunden. a) Ovid's Metamorphoſen. 2 Std. Prof. Ahrens, b) Cäſar's Bellum gal

licum. 3 Std. Prof. Schneider. c) Grammatik nach Zumpt und Erercitien nach Süpfle 1, Thl.

3 Std. Prof. Schneider.

Griechiſch: 6 Stunden. a) Homer's Odyſſee. 2 Std. Prof. Trompheller. b) Ausgewählte Ge

ſpräche des Lucian. 2 Std. Prof. Schueider. c) Formenlehre nach Krüger mit wöchentlichen

Erercitien nach Roſt's und Wüſtemann’s Anl, z. Ueberſ, 1. Theil. Prof. Schneider.

Deutſch: 3 Stunden. Leſen und Erklären proſaiſcher und poetiſcher Muſterſtücke aus dem 3. Theile

- von Meyer's deutſchem Leſebuche. Uebungen im mündlichen Vortrag, Aufſätze. Prof. Dr. Kern.

Frauzöſiſch: 2 Stunden. Lektüre aus Gruner's franzöſiſcher Chreſtomathie, wöchentliche Erercitien

und Erklärung der Müller'ſchen Grammatik. 1. Theil. Prof. Dr. Voigtmann,

Geſchi dh te: 2 Stunden. Neuere Geſchichte. Prof. Schneider.

Geographie: 2 Stunden. Schluß von Aſien. Dann Afrika und Amerika. der Director.

Mathematik: 3 Stunden. Planimetrie: Lehre von den gradlinigen Figuren. Prof. Dr. Kern.

Naturlehre: 1 Stunde. Anthropologie. Prof. Dr. Kern.

Zeichnen: 2 Stunden. Prof. Rauſcher.

Schönſchreiben: 2 Stunden, in Combination mit Tertia. Regierungskanzliſt Klappenbach.

Singen: 1 Stunde. Stadtkantor Böhm.

Geſammt tertia. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Mut her.

Religionslehre: 2 Stunden. Bibliſche Geſchichte des neuen Teſtaments. der Ordinarius.

Deutſch: 3 Stunden. Aufſätze, Erklärung deutſcher Muſterſtücke aus Gude's und Gittermann's Le

ſebuch (oberer Curſus). Mündliche Uebungen. der Ordinarius.

Late in iſch: 1 Stunde. Memoriren lateiniſcher Verſe zur Einübung der Grammatik. der Ordinarius.

Geſchichte: 2 Stunden. Repetition der mittleren und neueren Geſchichte. der Ordinarius.

Geographie: 2 Stunden. Europa. der Ordinarius.

Naturgeſchichte: 2 Stunden. Vögel. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Mathematik: 3 Stunden. Ä Einübung der bürgerlichen Rechnungsarten. Prof. Dr. Kern.

Zeichnen: 2 Stunden. Prof. Rauſcher. -

Schönſchreiben, 2 Stunden, in Combination mit Sekunda. Regierungskanzliſt Klappenbach.

Singen, 1 Stunde, in Combination mit Quarta. Stadtkantor Böhm.

Tertia A.

Lateiniſch: 6 Stunden, Ueberſetzen aus dem 2. Theil von Dörings Elementarbuch zum Ueberſetzen

aus dem Lateiniſchen in's Deutſche und aus dem Deutſchen in’s Lateiniſche. Grammatik, Gym

naſiallehrer Muther.

Franzöſiſch: 2 Stunden. Gruner'ſche Chreſtomathie und Müller'ſche Grammatik. 1. Theil. Prof.

Dr. Voigtmann.

Tertia B.

Lateiniſch: 6 Stunden. Döring's Elementarbuch zum Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen in's Deut

ſche, 1. Theil. Schulze’s Vorübungen zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen in's Lateiniſche.

Gymnaſiallehrer Muther.

stan ſch: 2 Stunden. Ueberſetzen aus Voigtmann's franzöſiſchem Elementarbuch. Prof. Dr.

oigtmann.

Quarta. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Religionslehre: 3 Stunden. Bibliſche Geſchichte des alten Teſtaments. Gymnaſiallehrer Muther.

Lateiniſch: 5 Stunden. Hermann Schmidt's Elementarbuch. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Deutſch: 3 Stunden. Lektüre von Gude und Gittermann's Leſebuch (mittlere Stufe). Aufſätze.

Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Geſchichte: 2 Stunden. Deutſche Geſchichte von Karl dem Großen bis auf unſere Zeit. Gymna“

ſiallehrer Dreſſel.
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Geographie: 2 Stunden. Deutſchland. Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Rechnen: 3 Stunden. Verhältnißrechnungen.

Naturkunde. 2 Stunden. Säugethiere.

Zeichnen: 2 Stunden. Profeſſor Rauſcher.

Schön ſchreiben: 2 Stunden.

Singen: 1 Stunde.

Feilbietung des, der Anna Margaretha

Mathes zu Ob er wohlsbach zugehöri

gen Grund vermögen s.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

der Anna Margaretha Mathes in Oberwohlsbach

zugehörige Grundvermögen, beſtehend in einem

Tropfhauſe nebſt Stadel, Gras- und Baumgarten

und Gartenacker, Fol. 100b des Lauterburger

Lehnbuchs beſchrieben, im Allgemeinen öffentlich

feilgeboten.

Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Ge

bote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll zu

geben.

Coburg, den 20. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Mehrgebot auf das halbe Gut des J. Ph.

Treuter zu Roßfeld.

Nachdem auf das bereits öffentlich feilgebo

tene halbe Gut des J. Ph. Treuter zu Roßfeld,

im Roßfelder St. A. Fol. 1 190 beſchrieben, früher

v. Heßberger Lehns, jetzt freieigen, ein Mehr

gebot von

- 2100 ſ. rhn.

gelegt worden, ſo wird ſolches, Kaufliebhabern

zur Legung weiterer Mehrgebote hiermit bekannt

gemacht.

Rodach, am 3. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Hoffmann.

A uff or der ung - - -

au etwaige Dritt berechtigte in verſchie

den e n A blöſungsſachen.

In Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes

über Ablöſung der Grundlaſten vom 25. Januar

1849, Artikel 89, 90 und 68, werden alle dieje

Jn Eombination mit Tertia.

Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Gymnaſiallehrer Dreſſel.

Regierungskanzliſt Klappenbach.

Stadtkantor Böhm.

nigen, welche an die ablösbaren Grundberechti

gungen der im nachſtehenden Verzeichniß aufge

führten Perſonen, Gemeindeſtiftungen c. c., ir

gendwie Anſprüche zu machen haben, hiermit auf

gefordert, ihre Anſprüche binnen drei Mona -

ten und zwar längſtens bis zum

Mittwoch den 20. December 1854

bei uns geltend zu machen. (Art. 89.)

Wer dieſe Aufforderung nicht beachtet, kann

bei dem Verfahren, beziehungsweiſe bei der Ver

fügung über die Ablöſungscapitalieu, unbeſchadet

der Fortdauer des Rechtes ſelbſt, nicht berückſich

tigt werden und muß die abgeſchloſſenen, oder

noch abgeſchloſſen werdenden Ablöſungsverträge,

ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich, gelten

laſſen (Art. 90.)

Etwaige Pfandrechte an den fraglichen Be

rechtigungen ſind, wenn ſie bis zum Ablauf der

beſtimmten Friſt nicht geltend gemacht werden, für

erloſchen zu erachten. (Art. 68.)

Verzeichniß der Berechtigten:

H. Kirchen, Schulen und milde Stif

tungen.

A. Inländiſche.

a) Amtsbezirk Neuſtadt:

die Kirche zu Einberg.

b) Amtsbezirk Rodach:

1. die Kirche zu Großwalbur,

2. » XP » Heldritt,

3. » » » Wieſenfeld.

c) Amtsbezirk Sonnefeld:

1. die Kirche zu Geſtungshauſen,

2. » Xd » Großgarnſtadt.

d) Amtsbezirk Königsberg:

1. die Kirche zu Hellingen,

2. » » » Königsberg.

B. Ausländiſche.

1. die Kirche zu Prappach, Kreis Unter-) des Kö
franken nigreichs

2. » X. 2. Altenbanz, Kreis Ober- Bayern
franken 7w, a sw«
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II. Gemeinden und Genoſſenſchaften.

a) Anitsbezirk Coburg:

1. die Gemeinde in Großheirath,

2. » Xh » Scherneck,

3. » » Yº Roſſach.

b) Amtsbezirk Rodach:

1. die Gemeinde in Gauerſtadt,

» Lempertshauſen,2. » Xd

3. » X) und Schäfereigemeinde in Mäh

renhauſen.

4. » X> in Sülzfeld.

c) Amtsbezirk Sonnefeld:

1. die Gemeinde Großgarnſtadt,

2. » XP und Schäfereigemeinde in Ge

ſtungshauſen.

d) Amtsbezirk Königsberg:

1. die Gemeinde in Altershauſen,

2. » B. » Hellingen.

III. Rittergutsbeſitzer und ſonſtige

Privatperſonen.

1. Herr Graf von Cudenhove auf Elfershauſen als

Inhaber von Lehn- und Gültberechtigungen zu

Hellingen,

2. der Beſitzer des Ritterguts Weidhauſen, Herr

Amtsverwalter Lommatzſch dortſelbſt, als In

haber der Lehnberechtigungen dieſes Rittergutes,

3.* die Landrichter Kümmelmann'ſchen Relicten,

Frau Landrichter Emilie Geiger zu Forchheim,

und Frau Hauptmann Mathilde Bub zu Mün

chen, als Inhaberinnen einer Gültberechtigung

in Koßfeld,

4. Herr Alfred Sartorius dahier als Inhaber der

früher :c. Ahl'ſchen Erbzinsberechtigungen,

5. Gutsbeſitzer Ehrhardt Flohrſchütz zu Elſa, als

Inhaber von Lehnberechtigungen,

6. Hofbauer Heinrich Mönch zu Weißenbrunn vW.

als Inhaber einer Zehntberechtigung in daſiger

Markung,

7. Johann Baumgärtner zu Meeder als Inhaber

einiger Frohnberechtigungen,

8. Eammergutspachter Groſch zu ) als Inhaber von

Mönchröden Bau- u. Brenn

9. Johann und Wilhelm Ramſter ( holzberechtigun“

zu Hofſtädten gen,

10. Peter Heimann zu Hofſtädten, als Inhaber ei

uer Frohnberechtigung gegenüber dem Doma

nnal- Fiskus,
11. Die Freiherrl. v. Dalberg'ſche Gutsherrſchaft

zu Frieſenhauſen als Inhaber von Lehnberech

tigungen zu Naſſach,

12. Herr Hofrath Moriz Briegleb dahier als Ei
gentbümer des ſog. Domprobſtei-Ä Tatſche

jeiten-Zehnten im Roſſacher, Großheirather

und Schernecker Flur.

Coburg, den 20. September 1854.

Herzoglich Sächſ. Ablöſungs - Commiſſion.

Deyßing.

Abhaltung der Jahr - und Viehmärkte

in hieſiger Reſidenzſtadt.

Die Jahr- und Vieh-Märkte hieſiger Stadt

fallen für das kommende Jahr 1855 wie folgt:

1) der Neujahrsmarkt:.. -

Dinstag den 9. und Mittwoch den 10. Ja

nuar ;

2) der Petri-Markt: -

Donnerstag den 22. und Freitag den 23.

Februar;

3) der März-Roß- und Viehmarkt:

Mittwoch den 21. März;

4) der Oſtermarkt:

Dinstag den 17. und Mittwoch den 18.

April;

5) der Mai-Roß- und Vieh- Markt:

Mittwoch den 30. Mai;

6) der Julimarkt, am 2ten Tag º

mit Roß -, Vieh - und Schaaf-Markt:

Dinstag den 17. und Mittwoch den 18.

Juli;

7) der Michaelis- oder Zwiebel-Markt:

Montag den 17. bis Mittwoch den 19. Sep

tember;

8) der October - Roß- und Vieh-Markt:

Mittwoch den 10. October;

9) der Martini-Markt:

Dinstag den 20. und Mittwoch den 21

November.

Mit allen Krammärkten ſind Roß- und Vieh“

Märkte verbunden.

Coburg, am 20. October 1854.

Magiſtrat Herzog. Reſidenzüadt

SOberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 22. bis incl. 28. Octo- Fleiſchtare wem 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ. Monate.

ber 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 2 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 ,- 2 ..

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 2? ,, 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 1 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2„

- 6 - // ºff 4,- 2 -- 1 A 7 Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 12 2 ,, s 1 ,, Kalbfleiſch außer Tare)/ 9 ,, –

Coburg, am 21. October 1854.

Magiſtrar Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Virtual en 2c.,

am 21. October 1854.

Ä Butter Pfund 13 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück 35 kr. dns 40 kr.

usgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 ſ. –kr. bis 1 ſ. 15 kr.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 1 ſ.30kr. dis 2.30 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis – ſ. – kr.

Milch 1 Maas 3kr. Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 9 kr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. 15 kr.

Junge Hühner 1 Stück 9 kr. bis 14 kr. Kraut, ein Schock - ſ. 55 kr. bis 4 ſ. –kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr. Wirſing, ein Schock 1 ſ. 10 kr. bis 1 fl. 30 kr.

Coburg, den 21. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 21. October 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 314 136 297 192 939 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 33 1 19 532 101 785.

aus dem Königreich Bayern 115 59 276 122 572.

Im Ganzen 462 314 1 105 415 2296.

A u sf u h r. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 1 19 1 18 114 1 1. 453 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 11 119 46 89 465.

ins Königreich Bayern - - 147 40 87.

Im Ganzen | 221 | 237407 20 1 105.

fl. kr. f. kr. ſ. | kr. ſl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 10 2 10 | 1 so – so
Höchſter Preis 2 | 20 2 2) 1 i45 – 52.

Coburg, den 23. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer. -
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Aufforderung wegen des Nachlaſſes des

verſtorbenen Schloſſer geſellen Johann

Georg Neumeiſter von hier.

Am 6. Septbr. d. J. iſt der Schloſſergeſelle

Job. Georg Neumeiſter von hier in der bieſigen

Krankenanſtalt verſtorben. Alle diejenigen, welche

irgend welche Anſprüche an den Nachlaß des Ver

ſtorbenen zu haben glauben, werden andurch auf

gefordert, ſich binneu S. Friſt bei unterfertigter

Stelle anzumelden und ihre Qualität als Erben

oder Gläubiger gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls

die Erbſchaft ohne weitere Berückſichtigung den

bekannten Erben ausgeantwortet werden wird.

Coburg, den 2. October 1854.

Stadtgericht.

«" Dietrich.

Feilbietung des, dem Bäckermeiſter Jol.

Nicol Wolf zugehörigen Wohnhauſes

da hier.

Einer ausgeklagten Schuld halber ſoll das,

dem Bäckermſtr. Joh. Ricol Wolf dahter gehörige,

Fol. 130 Vol. I. GStLB. beſchriebene Wohnhaus

in der Spitalgaſſe öffentlich an den Meiſtbieten

den verkauft werden. Kaufliebhaber werden hier

mit aufgefordert, etwaige Gebote bei unterzeich

neter Stelle binnen S. Friſt zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 16. October 1854.

Stadtgericht:

Dietrich.

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 26. Octbr. 1854:

„Martha.“ Oper in 4 Akten von Flotow.

Freitag, den 27. Octbr. 1854:

Bei aufgehobenem Abonnement und zum

Beſten des Penſionsfonds: Conzert.

Hierauf: „Das Sonntagsräuſch

chen.“ Luſtſp. in 1 Akt von Wilh. Floto.

Jeſuiten-Polka. ZumSchluß: „Der

Spiegel des Tauſendſchön.“ Bur

leske in 1 Akt von Blum.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

III.

Privatnachrichten.

1) Eon c or dia,

Cölniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft.

Allerhöchſt beſtätigt von Sr. Maj, dem Könige an

27. September 1853.

Grund- Capital der Geſellſchaft 10,000,000

Thaler.

Die Concordia übernimmt gegen feſte und

billige Prämien und zu den liberalſten Bedingungen

I. Lebens-Verſicherungen, zur Sicher -

ſtellung der Familien gegen die Folgen eines

frühzeitigen Todes des Familienvaters, zur Verſor

gung von W 1 t twen, Deckung von Schuld

und an deren Verbindlichkeiten, Er rich

tung von Vermächtniſſen zu milden

Zwecken u. ſ. w.

II. Verſicherungen von Leibrenten und

Capitalien auf den Lebe usfall, die nur

unter der Bedingung zahlbar werden, daß eine

oder mehrere beſtimmte Perſonen zu einer im Vor

aus beſtimmten Zeit leben.

Die Auszahlung der verſicherten Capitalien

kann für jedes Lebensalter bedungen werden und

es eignet ſich alſo dieſe Verſicherung zur Beſchaf

fung von Ausſtattungen, Altersverſorgungen, Stu

diengeldern u. ſ. w. Die Leibrenten können

erworben werden: entweder mit ſofort beginnen

dem Genuß, oder unter Aufſchub der Zahlung

bis nach Ablauf einer beſtimmten Zeit; entweder

für die Lebenszeit einer einzigen, oder bis zum

Tode der Längſtlebenden von zwei Perſonen u. ſ. w.

III. Die Sparkaſſe der Concordia nimmt

Einlagen jeder Große – jedoch nicht unter 25Thkr.–

an und vergütet dafür, unter dem Vorbehalt einer

Kündigungsfriſt von einem Jahr, einen Zins

von 3% p Et. nach zuſammengeſetzter Zinsrech

nung (Zinſeszins). Bei kürzerer Kündigungsfriſt

wird der Zinsfuß angemeſſen ermäßigt. Auch iſt

den Einlegern geſtattet, die Zinſen ihrer Einlagen

jedesmal nach Ablauf des Zinsjahres zu erheben,

oder es können die Zinſen während der ganzen

Periode der Verzinſung zu ihrer Verfügung ge

halten werden.

IW. Die Kinder-Verſorgungskaſſen

der Concordia beruhen auf dem Grundſatze der

Gegenſeitigkeit, in der Art, daß die Concordia

die Beiträge der Theilhaber auf ihre Gefahr

verwaltet und dafür einen feſten Zinſeszins von

3, pC. vergütet. Die Asſchüttung der Kaſſen
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erfolgt, nachdem die in dieſelben eingeſchriebe

nen Kinder das 21. Lebensjahr erreicht haben,

und wird der Beſtand alsdann ausſchließlich an

diejenigen verrheilt, welche den Nachweis er

bringen, daß die betreffenden Kinder alsdann

noch teben. Die Beiträge können in Stückzahlun

gen zu beliebiger Zeit während eines ganzen Jah

res gezahlt werden.

W. Eiſenbahn-Paſſagier-Verſicherun

gen gegen die Gefahr korperlicher Beſchädigung

durch Eiſenbahn - Unglücksfälle ertheilt die Eon

cordia auf beſtimmte Zeit und für alle Rei

ſen einer beſtimmten Perſon auf allen Eiſenbah

nen des Europäiſcben Continents.

Nähere Auskunft bei dem Agenten der Ge

ſellſchaft.

E ob urg, im October 1854.

Adolph Pertſch,

Agent der Concordia.

2) Es iſt am 22. d. Mts. in dem Marlier'-

ſchen Bierlocale ein Hut verwechſelt worden; man

bittet um Rückgabe desſelben.

V er lobte:

Anna Sollmannn, Coburg.

Carl Hoffmann, Stuttgart.

3)

4) Frischen Caviar und marinirte Heringe

empfiehlt

Johs Zangerle.

5) Neben denen zeither von mir ſchon geführten

diverſen Weinſorten in Flaſchen empfehle ich jetzt

auch noch ganz vorzügliche 1848er Bordeaux

Weine, als: -

Chateaux Dubreuil und

Lamarque, -

von denen ich direct und noch vor Eintritt der ſo

ſehr geſtiegenen Preiſe bezogen habe.

Von letzteren Weinen gebe ich außer dem

Verkauf in Flaſchen auch in /1, 2 und / Eimern

billig ab, ſowie auch denen geehrten Abnehmern

von einem und mehreren Dutzend Flaſchen noch

ein entſprechender Rabatt zugeſichert wird. Preis

Verzeichniſſe ſämmtlicher geführter Weine werden

gerne verabreicht.

Coburg, den 24. October 1854

Friedr. Ludw. Schröter,

Roſengaſſe.

6) Für Bierbrauer c. unterhalte ich ſtets

Lager des beſten Thüringer Peches in 2

Etr. Kübeln; auch empfehle ich ganz beſonders

ſchönen und kräftigen ſchwarzen, ſowie verſchiedene

Sorten Imperial-Thee.

Friedr. Ludw. Schröter.

7) Zu der auf Montag den 30. October an

beraumten Fiſcherei eines der zu dem Cammergut

Gereuth gehörigen Teiche im Wohlbachsthale, bei

Waltersdorf, ladet der Unterzeichnete Kaufliebhaber

mit dem Bemerken ein, daß der Centner Karpfen zu

22 f. und das Pfd. zu 14 kr. abgegeben werden.

Anfang der Fiſcherei iſt früh nö!Uhr.

Gereuth, den 21. Octbr. 1854.

Peter Bauer,

Eammergutspachter.

8) Steinweg Nr. 582, beim Blechſchmied

Amberg, iſt ein thönerner Ofen mit Blechſeiten

wänden und Bratröhre zu verkaufen.

9) Beim Tuchmacher Müller in der Weber
gaſſe iſt für eine einzelne Perſon ein Logis mit

Meubles zu vermiethen.

10) Im Pfrenger'ſchen Hauſe Nr. 70 iſt die

Parterre-Wohnung mit dem Laden auf Martini

oder Lichtmeß zu vermiethen.

1) Beim Bäckermeiſter Gerber iſt ein kleines

Logis zu vermiethen.

12) In Nr. 118 am Spitalthore iſt auf Licht

meß k. J. ein Logis zu vermiethen.

13) In Nr. 793 im Stetzenbach iſt ein Logis

an der Sommerſeite ſogleich zu vermiethen.

14) (Todesanzeige.) Theilnehmenden Ver

wandten und Freunden widmen wir die traurige

Anzeige, daß es dem Herrn über Leben und Tod

gefallen hat, unſern geliebten Vater, Bruder,

Schwieger- und Großvater, den Tünchermeiſter

Johann Chriſtian Rehtanz, in einem Aiter

von 68 Jahren 2 Wochen, am 19. d. Mts., nach

kurzem Krankenlager, zu ſich zu rufen.

Wer das ſtille, anſpruchsloſe Wirken des

theuren Dahingeſchiedenen, die innige Liebe zu ſei

nen Kindern, Geſchwiſtern, Enkeln, Angehörigen

und allen ſeinen Nebenmenſchen kannte, wird un

ern Schmerz würdigen und uns ein ſtilles Beileid,

um das wir bitten, nicht verſagen.

Zugleich ſagen wir allen den geehrten Freun

den des Verewigten, welche ihn zur letzten Ruhe

ſtätte geleiteten, unſern herzlichſten Dank.

Coburg, den 22. October 1854.

Die Hinterbliebenen.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

86. Stück. Sonnabend, den 28. October 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Di e n ſt es. N a chri (ht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich bewogen gefunden, dem Stadtgerichts - Canzliſten Georg

Friedrich Budde us zu Gotha nach bereits am 6. Mai 1853 vollendeter 50jähriger Dienſtzeit die

erbetene Entlaſſung aus dem Staatsdienſt, unter Gewährung des geſetzlichen Ruhegehalts, zu be

willigen.

Gotha, den 18. October 1854.

II.

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Gasbeleuchtungs-Unter

nehmer Ludwig Auguſt Riedinger aus Augsburg die dem Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen

Hausorden affiliirte goldene Medaille zu verleihen. -

Coburg, am 23. October 1854.

III.

Bekannt m a chungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

- - Bek a n n t m a chung,

die bei der allgemeinen Ausſtellung deutſcher Induſtrie - und Gewerbs erzeug

niſſe zu München an Ausſteller aus dem Herzogthum Sachſen Coburg

ert heilten Preiſe betreffend.

. Die Commiſſion für die allgemeine Ausſtellung deutſcher Induſtrie- und Gewerbserzeugniſſe zu

München hat Ausſtellern aus dem hieſigen Herzogthüm folgende Preiſe zuerkannt:

I. Ehren m ü uzen

1) dem Fabrikanten J. P. M. Forkel zu Coburg,

2) » Fabrikanten F.A. Erffurth zu Coburg,

3) den Fabrikanten Wittig und Hülbig zu Coburg, ſämmtlich »für vorzügliche Bettdrells

für den Erport«, -
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4) dem Hofbüchſenmacher König und Söhne zu Coburg »für ein von dem renommirten Meiſter

ausgeſtelltes Dºppelſchrotgewehr, ein Kabinetsſtück von vorzüglich fleißiger Bearbeitung,
ſehr eleganter Schaftung, geſchmackvoller Zeichnung und Reinheit der eingelegten Perl

mutterverzierung«,

5) dem Fabrikanten Auguſt Pop v zu Coburg »für vorzüglich modellirte Spielwaaren eigener

Erfindung von Papier- und Thonmaſſe«.

II. Belobende Erwähnungen:

6) den Fabrikanten von Bartels und Mohrhardt zu Alerandrinenthal »wegen eines Sor

timents ſchöner Ultramarine«,

7) dem Fabrikanten J. G. Fiſcher zu Coburg »für tüchtig gedruckte Plüſche«,

8) dem Seilermeiſter Scheibe zu Neuſtadt a/H. »wegen eines genau und gleichmäßig gearbei
teten Drahtſeiles«,

9) dem Hofſchreinermeiſter Puff zu Coburg »für ſehr correcte und flüſſige Arbeit an einem ein

gelegten Tuſche«,

10) dem Schreinermeiſter Kolb zu Coburg »für gelungene Darſtellung einer neuen Art Rouleaur

mit überwebten Pappelholzſtücken«, und -

11) dem Doſenfabrikanten Büttner zu Birkach »für gelungene Veredelung, eracte Arbeit und

gute Zeichnung von Birkenholzdoſen«.

Auf die von dem Hof tapezirer Hoffmeiſter ausgeſtellten Meubles c. hat, wegen der ſpä

ten Einſendung, bei der Beurtheilung der ausgeſtellten Gegenſtände keine Rückſicht genommen werden

können, indem bei deren Ankunft der betreffende Prüfungs-Ausſchuß nicht mehr vollzählig war, dem

An trage der übrig gebliebenen Mitglieder auf Auszeichnung dagegen keine Folge gegeben wer

den konnte.

Coburg, am 26. October 1854.

Die Prüfungs-Commiſſion für die allgemeine Ausſtellung deutſcher Induſtrie - und Gewerbserzeugniſſe

zu München.

Francke. Dr. Eberhard. Forkel. Hoffmeiſter. Niezel. Rothbart. Sippel.

Aufforderung wegen Einreichung der

Verzeichniſſe der um Leſeholzmarken

nach ſuch c n den Perſonen.

Verkauf oder Verpachtung des, dem

Adam Schmidt zu Ereidlitz zu gehöri

gen Grundvermögens zu Ereidlitz.

Zum Behuf einer Vermögensregulirung ſoll Nach Artikel 6 der Verordnung Herzoglicher

das Grundvermögen des Adam Schmidt zu Ereid- Landes - Regierung vom 20. Auguſt 1852, das

litz, beſtehend in Haus, Stadel, etwas Hofrecht Holzleſen in den Gemeinde- und Domanialwal

und ungefähr 10 Acker Land mit 2 Acker Wies- dungen betreffend, haben die Ortsbehorden all

wachs gegen Meiſtgebot im Ganzen verkauft oder

einzeln verpachtet werden. Liebhaber hierzu wer

den aufgefordert, am

Dinstag den 7. November d. Jrs.,

Vormittags 10 Uhr,

im Büchner’ſchen Wirthshaus zu Ereidlitz ſich ein

zufinden, um ihre Pacht - oder Kaufgebote zu

legen.

Coburg, den 24. October 1854.

Herzogl, Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

jährlich bis zum erſten October, nach vorheriger

Aufforderung, zur Anmeldung, genaue Verzeich,

niſſe der Perſonen, welche um Leſeholzmarken für

herrſchaftliche und Gemeindewaldungen nachgeſucht

haben, anzufertigen, dabei jederzeit die Bedürftig

ſten an die Spitze zu ſtellen und diejenigen, welde

nach Art. 2 der Verordnung nicht zugelaſſen wer

den konnen, zu bezeichnen und die Verzeichniſſe

bei Herzogl. Juſtizamte einzureichen.

Da dergleichen Verzeichniſſe bei unterzeichne

ter Stelle bis jetzt noch nicht eingegangen ſind,

ſo werden die Ortsbehörden des Amtsbezirks hter

mit aufgefordert, dieſelben binnen 8 Tagen anber
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einzureichen. Auf die Gemeinden, von welchen

Verzeichniſſe nicht eingeben, wird bei der bevor

ſtehenden Ausſtellung der Leſeholzmarken keine Rück

ſicht genommen werden konnen.

Coburg, den 25. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

---

Angebot auf das, dem Taglöhner Hein

rich Bauer zu gehörige, halbe Wohn

haus ſammt Zubehör zu Mittelberg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, dem Taglöhner Heinrich Bauer zu Mittel

berg zugehörige, Blatt 162 des Steueranſchlags

und Seite 47 im Grundbuche für Mittelberg be

ſchriebene, halbe Wohnhaus daſelbſt ſammt Zube

hör, als: Backofen, Holzlage, Stall, Gemüſe

und Grasgarten, ein Angebot von

300 Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote

binnen ſächſiſcher Friſt dahier anzubringen, hier

durch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 5. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

F. Tittel.

Verſtrich des, dem Metzger geſellen Ernſt

Bohl zu gehörigen Wirthshauſes nebſt

Zubehör zu Mittelberg.

Nachdem auf das, bereits mehrfach öffentlich

feilgebotene, dem Metzgergeſellen Ernſt Bohl von

Mittelberg zugehörige Wirthshaus nebſt Zubehör

dortſelbſt, -

zweitauſend Gulden rheiniſch

geboten worden ſind, ſo wird dasſelbe mit dieſem

Gebote andurch weiter feilgeboten.

Zugleich werden die Kaufliebhaber aufgefor

dert, ſich zu dem auf

Mittwoch den 20. December d. Js.

anberaumten,

Vormittags 10 Uhr

beginnenden Verſtrichstermin in dem Frank'ſchen

Wirthshauſe zu Mittelberg einzufinden, ihre Mehr

gebote zu erkennen zu geben, über ihre Zahlungs

fähigkeit nöthigenfalls ſich auszuweiſen und des

Zuſchlags an den zahlungsfähigen Meiſtbietenden

unter den vorher bekannt zu machenden Bedin

gungen

. . Nachmittags 4 Uhr

zu gewärtigen.

Neuſtadt, den 23. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Feil bietung des, dem Johann Philipp

Treuter zu Roßfeld zugehörigen

Grundvermögens.

Ausgeklagter Schulden halber wird das

nachbeſchriebene Grundvermögen des Johann

Philipp T r eu te r zu Roßfeld hiermit

nochmals im Allgemeinen feilgeboten. Kauf

liebhaber werden zugleich aufgefordert, ihre Ge

Ä binnen Sächſ. Friſt anher zu Protocoll zu

egen.

Rodach, am 23. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Hoffmann.

B e ſchr e i b u n g.

a) Güter:

1) Einen Antheil am ſog. Schuſtershof zu Roß

feld und zwar die Hälfte vom Wolfgang Schnei

derstheil, Fol. 323 – 325 des Schweighöfer

Cammerguts - Lehnbuchs Vol. I. und Fol. 659–

666. im StA. von Roßfeld Vol. II. beſchrieben.

2) Einen Antheil am Reſchengut, vormals v. But

lar’ſches Lehn, nun durch Ablöſung des Lehns

freieigen, beſtehend aus einem Haus Nr. 47,

einem Stadel, /2 Gut, Hof- und Gemeinde

recht und mehren Grundſtücken, welche letztere

Fol. 932 –939 im Steueranſchl. von Roßfeld

Vol. II. beſchrieben ſind.

3) Einen Antheil an einem halben Gute, vormals

von Heßberg’ſches Rittergutslehn, jetzt durch

Ablöſung des Lehns freieigen, beſtehend aus

Feld- und Wieſengrundſtücken, Fol. 1191 –

1291 des Roßfelder Steueranſchlags Vol. III.

beſchrieben.

4) Einen Antheil zu % von einem Gütlein zu

Rudelsdorf, das Helden-Gütlein genannt, be

ſtehend aus den im Rudelsdorfer Steueran

ſchlag Fol. 170 bis 179 und Fol. 180 bis 189

beſchriebenen Garten -, Feld- und Wieſen

grundſtückeu.
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b. Einzelne Grundſtücke:

Flurbuchs StA.

Fol. No. Fol.

5) / Srn. / Mtz, mittel Feld im Lempertshäuſer Flur - e « - - 63.

6) / » 1 » bös Feld auf dem Frauenberg. ºh 4 . 136. 38. 39. 143.

7) /2 » 1 » bos Feld auf der hohen Roth. - 4 - . 101. 207. 161.

8) – » 1% » bös Feld am neuen Land d d d d - . 1 15. 50. 233.

9) – » » mittel Feld in der Schopfen d e . 55. 8. 252.

10) / » 2/2 » mittel Feld im rothen Anſpann « d « ºp . 50. 66. 259.

11) /s Tagw. 31 Rth. bös Futter in der Peters - Wieſen d d d 3. 4. 265.

12) /s Tagw. 8 Rth. mittel Futter daſelbſt . s 0 - e d º 3. 2. 310.

13) / Tagw. 2 Rth. mittel Feld bei der Kruppen. e d d - . 101. 22S. 376.

14) – Srn. 1/2 Mtz. bös Feld in wüſten Bergen . d e e . 12l. 12. 378.

62.

15) – Srn. 1/2 Mtz. mittel Feld im neuen Land s s d . 1 l 6. # 440.

76.

16) Ein Krautbeet gut Feld im alten Rieth « « - . (5!). 7! . 442.

17) / Srn. – Mtz bös Feld am Peters-Weinberg s 4 d « . 124. 20. 44S.

18) / Srn. 2 Mtz. bös Feld bei dem neuen See G - «. - . . . !). 16. 453.

19) – Srn. 2 Mß. bos Feld am krummen Weg 4 - - 77. S. 479.

20) 3 von 3 Tagw. 17 Rth. gut Futter in der wüſten See . s d . 22b. 3. u. 4. 531.

21) Ein Krautäckerlein gut Feld im Badersgarten . º e - - . 67. 122. 572.

22) /2 Krautäckerlein gut Feld ebendaſelbſt 4. 1. - . 65. 4S. 619.

23)/2 Krautäckerlein gut Feld im Brünnlein : - - - - . 66. 71. -

24) – Srn. 32 Mß. bos Feld am krummen Weg 4 - 77. 1 S. 763.

25) / Srn. 1/4 Mz, mittel Feld am Beerberg - - . 5S. 13. 9! O.

26) – Srn. 38 Mz. bos Feld am Schweinberg - - . 124. l. l 133.

27) / Srn. 1/ Mz. mittel Feld am Rodacher Weg - -- 4 . 42. 36. 1432.

28) 2 Srn. 2 Mß. bös Feld im neuen Land. - « 4 . 1 {}). l7. l 433.

29) / Srn. 22 Mß. mittel Feld über dem See . - - 4 d . 132. 53. 1528.

30) /s Srn. 1/ MB. mittel Feld ebendaſelbſt . . . . . - - - 53. l 530.

31) – Srn. 3/, Mß. mittel Feld bei der Kruppenwieſe . e - . l 03. 2l. 1534.

32) / Srn. 1 MB. bös Feld am neuen Land . . . • . . l {}9. 15. 1 546.

33) / Srn. 3 MB. bos Feld ebendaſelbſt . . . . . . . . . . . . . – 6. 1547.

34) 2 von 3s Tagw. 32 Rth. bos Futter in der langen Wieſe, Rudelsdor
fer Flur . - d 4. 0 - «. . 1 73. 5. 9. 27.

35) /, von / Tagw. 27 Rth. bös Futter daſelbſt s - th . 174. 522. 27.

36), von s Tagw. 22 Rth. bos Futter daſelbſt «. d d . 173. 5 18. 29.

37) 1/2 von 3s Tagw. 32 Rth. bos Futter daſelbſt d . .“ ºh . 1 74. 520. 39.

38) , von / Tagw. 15 ) h. bos Futter daſelbſt nebſt Erlenbüſchen . 174. 521. 30.

39) j Tagw. 29 Rth. gut Futter in der Au, Roßfelder Flur, ſonſt Linden

baumſch. - Eshäuſer, jetzt Hildburgh. Amtölehn . « . 26. 7. 1 402.

40) s Tagw. 29 Rth. gut Futter daſelbſt des gl. Lehn . d - - 26. S. 1 403.

Reiſe nach New - A)ork in Nordamerika an, was

zur Geltendmachung jeglicher Anſprüche hiermit

befannt gemacht wird.

Sonnefeld, den 24. October 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Reiſe der Margaretha Reiſen weber aus

Hofſtadt en nach New - A) ork in Nord

am er ifa.

Margaretha Reiſenweber, Tochter des Schuh

machermeiſters Martin Reiſenweber zu Hofſtädten,

tritt am 11. fünftigen Monats November eine
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 21. October 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 9 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Eoburg, den 21. October 1854.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – fr. bis 1 ſ. 15 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 1 ff.30kr. bis 2A. 30 kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis – fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 9 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. 15 kr.

Kraut, ein Schock – fl 55 kr. bis 4 f – kr.

Wirſing, ein Schock 1 fl. 10 kr. bis 1 fl. 30 kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

IOberländer.

Get r a 1 de pre iſ e.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 21. Oct. 1854 auf d. Wochenmarkte zu Coburg:

am 21. Oct. 1854 auf d.Markte zuHildburghauſen:

am 21. Oct. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg:

am 23. Oct. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 23. Oct. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 21. Oct. 1854 auf der Schranne zu München: }

am 21. Oct. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg)

am 21. Oct. 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 21 Oct. 1854 auf der Sarannen Schweinfurt

Coburg, den 26. October 1854.

W

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen |Wicken

fi. ir. ... kr. ſl. kr. ſl. kr.

2 () # 2 ) () 1 30 –o - - - - - -

220 220 145 – 52 – – – – – –

219 159 43.–12 – – – – – –

236 215 148–47 – – – – ––

2222 15 145 –– 2 – 2 – – –

225 222 150 – – – – – |- |- |–

2222 10 148 | 1 92 34 –– 144

2 322 14 1 59 - – – – – – – –

2 | o E– | 17 | 13 ––
224 29 145 |- |- |– – – – – –

157 2 12 136-52 – – – – – –

„ 21s 142–5 – – – – – –

2 10 151 | 132 - 40 – – – – – –

229 27 147;-54 – – – – ––

215.23; 145 – 57 | – – – – – –

2192 81 505-57 – – – – – –

212 | 154 115 –37–– j– – – –

225 2 –5 – – – – – –
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Brodtare auf die Zeit vom 22. bis incl. 28. Octo

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 2 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 1 ,,

f, A. // 1 f 4 2 ſ.

ſ 12 // // 2 / 9 ,, - //

Coburg, am 21. October 1854.

Fleiſchtare vom 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verpachtung eines Ackers auf der Huth

und eines der gl. im Lau ersgraben.

Künftigen Montag, den 30. d. Mts.,

Nachmittags 2 Uhr, ſoll ein Acker auf der

Huth, und an dem ſelben Tage, Nachmit

tags 3 Uhr, ein Acker im Lauersgraben an

Ort und Stelle der Verpachtung ausgeſetzt werden.

Coburg, den 21. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Bekanntmachung wegen, abermals im

Königreich Bayern vorgekommen er,

falſcher Münzen.

Im Königreich Bayern kamen in der jüngſten

Zeit abermals falſche Münzen im Curs zum Vor

ſchein. Es ſind dieß drei 24 kr. Stücke, von de

nen das eine aus einer bronceähnlichen Metallmi

ſchung beſteht und in einer nach einem ächten

Stücke abgedruckten Form gegoſſen iſt. Dasſelbe

trägt das oſterreichiſche Gepräge mit der Jahres

zahl 1786 und auf der Reversſeite das Bruſtbild

Kaiſer Joſeph I., obſchon zu jener Zeit Kaiſer

Joſeph II. regierte. Die beiden anderen 24 kr.

Stücke beſtehen aus compoſitionsartiger Maſſe und

ſind ſchmierig anzufühlen. Das eine derſelben

trägt die Jahreszahl 1778 mit dem Bruſtbilde

der Kaiſerin Marie Thereſia, das andere dagegen

die Jahreszahl 1841 und das Bruſtbild des Kai

ſers Ferdinand I.

Wir warnen vor Annahme und Verbreitung

dergleichen etwa hier vorkommen der falſcher Münzen.

Coburg, am 25. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer,

Gef u n de n :

Ein Tiſchtuch.

Coburg, am 26. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der C on cursgläubiger des

Fabrikanten Joh. Wilhelm Forkel

all hier.

Von dem Herzogl. S. Juſtizcollegium allhier

zur Eröffnung des Concurſes gegen den über

ſchuldeten Fabrikanten Joh. Wilh. Forkel allhier

ermächtigt, beraumen wir auf

Montag den 13. Novbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr

Liquidationstermin hiermit an, und laden alle

diejenigen, welche etwaige Anſprüche an die vor

handene Concursmaſſe machen zu können vermei

nen, hiermit vor, in dieſer Tagfahrt vor uns zu

erſcheinen, um ihre Forderungen bei Strafe des

Ausſchluſſes von der vorhandenen Concursmaſſe

gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die Güte

zu pflegen, und falls ſolche nicht zu Stande kom

men ſollte, über die Rechtsbeſtändigkeit ihrer For

derungen mit dem Contradictor, über ihre Vor

zugsrechte dagegen unter ſich rechtlich zu verfahren.

Auswärts wohnhafte Liquidanten haben einen

Inſinuationsmandatar aus hieſiger Stadt aufzu

ſtellen.

Coburg, den 20. September 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.
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Aufforderung in der Nachlaßſache der

da hier verſtorbenen Jungfrau Eliſa -

be the Schultheſius von hier.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der

am 10. d. M. dahier verſtorbenen Jungfrau Eli

ſabethe Schultheſius von hier Erbanſprüche zu ha

ben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich

binnen S. Friſt bei unterzeichneter Stelle zu mel

den, und ihre Eigenſchaft als Erben gebührend

nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß dem be

kannten nächſten Erben ausgeantwortet werden wird.

Binnen gleicher Friſt haben auch alle etwai

gen Forderungsberechtigte ihre Anſprüche an den

Nachlaß bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung

anzumelden und nachzuweiſen.

Endlich werden alle diejenigen, welche Zah

lungen jeder Art an den Nachlaß zu leiſten ha

ben, angewieſen, ſolche nur an das Stadtgericht

zu machen.

Coburg, den 18. October 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Mehr gebot auf die, den Gebrüdern Carl

Bernhard Ludwig und E a rl Chriſtian

Ludwig N iſt l er da h t er zugehörigen

Grundbeſitz ungen.

Auf das bereits feilgebotene Grundvermögen

der Gebrüder Carl Bernh. Ludwig und Carl Chri

ſtian Ludwig Niſtler daher, beſtehend in Wohnhaus,

Garten undStadel, iſt ein anderweitesMehrgebot von

ſieben tauſend Gulden rh n.

gelegt worden, was mit der Aufforderung zu

weiteren Geboten hiermit bekannt gemacht wird.

Coburg, den 21. October 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Herzoglich S. Hoftheater.

Sonntag, den 29. Octbr. 1854:

„Undine.“ Romant. Zauberoper in 4 Ak

ten mit Ballet von A. Lortzing.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

Beſtimmungen der Reihenfolge, in

welcher die Landorte durch die hieſigen

Landpoſtboten begangen werden.

In Nachſtehendem wird die Reihenfolge, in

welcher bis auf Weiteres die Begehung der

Landorte durch die hieſigen Landpoſtboten erfolgt,

zur Nachricht bekannt gemacht.

Es werden begangen:

1) Montag und Donnerstag die Orte

Wüſtenahorn, Ahorn, Hohenſtein, Scherneck,

Buchenrod, Großheirath, Roſſach, Unter

ſiemau, Oberſiemau, Weißenbrunn, Meſchen

bach, Creidlitz, Ketſchendorf;

Scheuerfeld, Dörfles, Weitramsdorf, Wei

dach, Callenberg, Beiersdorf, Wieſenfeld,

Meeder, Moggenbrunn, Beuerfeld, Glend,

Bertelsdorf, Neuſes;

2) Din stag und Freitag die Orte

Ketſchendorf, Creidlitz, Niederfüllbach, Roth,

Grub, Ebersdorf, Frohnlach, Weidhauſen,

Sonnefeld, Großgarnſtadt, Oberfüllbach,

Seidmannsdorf;

Cortendorf, Dörfles (bei Coburg), Oeslau,

Alerandrinenthal, Einberg, Rothenhof, Thie

rach, Theiſenſtein, Sputtelſtein, Nershof,

Neuhof, Rögen, Lützelbuch, Löwelſtein;

3) Mittwoch und Sonnabend die Orte

Seidmannsdorf, Oberfüllbach, Kleingarn

ſtadt, Bieberbach, Zedersdorf, Geſtungs

hauſen, Firbelsdorf, Sonnefeld, Frohnlach,

Ebersdorf;

Unterlauter, Oberlauter, Tiefenlauter, Neu

firchen, Taimbach, Fornbach, Weißenbrunn

v/W., Fuſchbach, Mittelberg, Waltersdorf,

Oberwohlsbach, Unterwohlsbach, Roſenau,

Esbach, Dorfles (b. Coburg), Cortendorf.

Coburg, 25. October 1854.

Herzogl. S. Fürſtl. Thurn und Taris'ſches

Lehenspoſtamt.

Kollein.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Verkauf von 70 Kübeln Pech zu

S on ne berg.

Sonnabend den 4. k. M., Vormittags 10

Uhr, werden im Geſchäftslokal der unterzeichneten

Stelle 70 Kübel Pech sº r. im Meiſtgebot verſtri

chen, wozu man Kaufliebhaber einladet.

Sonneberg, den 23. October 1854.

Herzogl. Amtseinnahme.

M. Lunßer.
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IV.

Privatnachrichten.

1) Weiter eingegangene Beiträge für die be

drängten Schleſier:

Herr Anton H. Dietz .

Hrn. Gebrüdern Popp

Herr H. Geuß -

E. Aumüller . - -

Herr M. Friedmann .

Krafft . - 4

º A. Hertha .

F. G. . 4

L. D. - - - - - -

Herr Sal. Reißenweber, Cammermuſ.

Herr Paul Krug .

» Bruno Krug . -

» Stephan Roſchlau . -

» Capellmeiſter Schneider .

» B. Graſſer . 4 s

» J. G. Aumüller . -

Hrn. Schlegel u. Müller, Schmiedemſtr.,

Herr Othberg . -

E. D. (G. - - - 4 4

Herr Aug. Popp . - -

F. Aumüller 4 4 -

Herr Conrad Großmann senior

Frau Alt, Commiſſionsräthin,

Herr P. Spühler . 4 -

» (G. Schlick .

M. F. Schlick

Herr G. Grau -

» Eammermuſikus Rößler .

Geſammelt von Madame Kaufmann bei

Gelegenheit des erſten Brennens

der Gasflammen im Kaufmann'-

ſchen Bierloeale - 4 4

Von einem Ungenannten zu Roſſach

» der Gemeinde zu Sulzdorf

» mehreren Gemeindegliedern

Koßfeld . d - -

» mehreren Gemeindegliedern zu

Eßbach . -- - -

Herr Hainlein zu Gersbach . -

» Ruttergutspachter Gutgeſell zu

Ziegelsdorf . - - -

Von mehreren Gemeindegliedern zu

Stöppach 4. -

» einem Ungenannten zu

walbur .

- d -

-
-

ZU

-

Klein

Xh

2.

X

Xh

X

2.

B

-

X

>

B

2.

X

B

Xh

B

B

B

H.

X

20

B.

B

B

X

B.

XP

X.

B

Uebertrag 598 fl. 41 kr.

Von der Gemeinde zu Tremersdorf

» der Gemeinde zu Seidmannsdorf

» denGemeindegliedern zuWazendorf

» der Gemeinde zu Meſchenbach

» der Gemeinde zu Wüſtenahorn

Herr Friedrich Böhm .

» Georg Röhrig - -

» Joh. Theodor Nietzel und Sohn

» von Alvensleben . -

Frau Fanny von Schultes . -

Herr Schultheiß Joh. Ehrlicher zu Bei

ersdorf - -

. Roth daſelbſt - . –

Joh. Georg Höhn jun. daſ.

Nicol Florſchütz daſ. -

Gg. Bätz daſ. -

Ernſt Romhild daſ.

Easpar Eckardt daſ.

Nicol Gohring daſ. - - -

Chriſtian Herppich daſ. .

Job. Georg Weiß daſ. .

Joh. Georg Hohn sen. daſ.

Franz Staude daſ. -

Von der Gemeinde zu Roßfeld . 9

Von der Gemeinde zu Rudelsdorf . 2

» Hrn. geh. Regierungsrath Rückert

zu Neuſes - -

» der Parochie Altershauſen durch

Herrn Pfarrer Immler . 4

Durch Hrn. Schultheiß Wagnerz. Ahorn 21

nämlich:

8 fl. 54 kr. Herr Geh. Rath von

Erffa, 5 fl. Frau Geh. Räthin

von Erffa, 1 fl. 30 kr. Herr Ver

walter Buttmann, 12 fr. Herr

Verwalter Schneider, 12 kr. Herr

Forſter Stöckhert, 12 kr. Herr

Schultheiß Wagner, 24 fr. Georg

Korn, 9 kr. Wilhelm Metzner, 6

kr. Andreas Korn, 18 kr. Georg

Pechauf, 12 kr Jacob Zech, 6

kr. Friedr. Griebel, 12 kr. Pancraz

Bätz, 12 kr. Zimmermſtr. Jacob

Gahn, 6 kr. Michael Kirchner, 6

kr. Chriſtian Zapf, 9 kr. Chriſtian

Höfer, 6 kr. Chriſtoph Leffer, 9

kr. Georg Nicol Brehm, 9 fr.

Friedr. Brehm, 3 fr. Joh. Georg

Dietz, 6 kr. Gottlob Engelhardt,

6kr. Andreas Bauer, 12 kr. Peter

Bergner, 1 f. Frau Diaconus

-

2

X

12

>>
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Haakh, 1 fl. Herr Pfarrer Gum

lich, 9 kr. Ungenannt.

Von der Gemeinde zu Scherneck durch

Herrn Schul heut Angermüller

Von der Gemeinde Frohnlach durch

Herrn Joh. Stegner . .

Von dem zu Sonnefeld gebildeten Co

mité wurden durch deſſen Caſſier

Herrn Förſter Koch daſelbſt ein

geſandt . - -

mit folgendem Motto:

»Thue Gutes un der kurzen

Lebenszeit,

dieſes folgt Dir in

die Ewigkeit.«

5 fl. 21 kr.

9 » – »

89 » 48 »

»Nur

nämlich:

Von den einzelnen Glie

dern zu Sonnefeld 29fl. 12 kr.

Desgl von Weidhauſen 8» 42 »

Von den einzelnen Glte

dern zu Wetſchau . 3 » 3»

Dsgl. von Trübenbach 3» 27 »

Dsgl. von Oberfüllbach 2 » 27 »

Dsgl. v. Kleingarnitadt 2 » 51 »

Dsgl. v. Großgarnſtadt 9» 18»

Dsgl von Leutendorf

mit Häusles 3 » 30»

Dsgl von Aucha 3» – »

Dégl. von Ebersdorf 12 » 36»

Dsgl.v. Geſtungshauſen 8 » 39 »

Dsgl. von Zedersdorf 3 » 3»

89f.48kr.

Von der Gemeinde zu Großwalbur 11 » 15 »

» Herrn Pfarrer Bahmann in Brei

tenau - 4 » – »

Xh » Rittergutspachter Behring

daſ. - - - 2 » –

Durch Herzogl. Juſtizamt zu Rodach 24 » 15

nämlich:

2fl. 6kr. GemeindeLempertshauſen,

3» 24» O) Oettingshauſen,

5» – » X. Rottenbach,

82 30» Xd Ella,

5» 15 » X> Neida.

Summa 849 f. 44 fr.

In der letzten Bekanntmachung muß es hei

ßen: von Frau Pfarrer Herda, ſtatt von

Herrn Pfarrer Herda.

Mit dankbarer Beſcheinigung, obiger Eingänge

wird bemerkt, daß ſie mit dem letzten dieſes Mo

nats an das Oberpräſidium in Schleſien abgeſandt

werden ſollen, weshalb etwa noch beabſichtigte

Einſendungen bis dahin an uns gelangen wollen.

Coburg, am 24. October 1854.

Das Comité.

2) Ausſpielung der Geſchenke des

Frauen vere 1 ns.

Indem wir für die großenthels von höchſten

Händen uns zugekommenen, vielen und reichen

Geſchenke den unterthänigſten und innigſten Dank

ausſprechen, zeigen wir hiermit an, daß die Aus

ſpielung am Dunstag, den 31. d. M., Nachmit

tags 3 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe ſtattfin

det, und daß alle durch Gaben und Looſe Bethei

ligten freundlichſt hierzu eingeladen werden. –

Bis zum Tage der Ziehung werden ſowohl von

Frau Buchhändlerin R 1 e man n noch Looſe zu

30 kr. abgegeben, als auch von Frau Bürgermei

ſterin Oberländer noch zu Gewinnſten beſtimmte

Gaben augenommen.

Coburg, den 25. October 1854.

Die Vorſteherinnen und Armenpflegerinnen

des Frauenvereins.

3) Bei uns iſt erſchienen:

Adreßhandbuch des Herzogthums Sachſen Coburg

und Gotha, ſür 1854. 382 Seiten, gebunden;

Preis für Coburg und Umgegend. 1 ſ. 30 kr.

Meuſel & Sohn.

4) J. M. Büchner

empfiehlt ſeine neue Auswahl von Tuch,

Halbtuch, Buckskin, Düffel, E a lm uck,

Lama, Flanell u. ſ. w. beſtens.

5) Lotterie- Anzeige.

Die 1ſte Ziehung der 127ten Frankfurter Lot

terie iſt am 6ten December;

die 1ſte Ziehung der 47ten Königl. Sächſ.

Lotterie iſt am 18. December.
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Zu beiden Klaſſen - Lotterieen ſind bei Unter

zeichnetem, zu den bekannten Preiſen, Looſe zu haben.

Pläne gratis.

Loos-Beſtellungen zu der im Januar begin

nenden 1 1 1ten Königl. Preuß. Lotterie muß ich

mir baldigſt erbitten, um genügen zu können.

I. M. Büchner in Coburg.

6) Theatraliſche Abendunterhaltung,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Montag den 30. October 1854 :

Der Platzregen als Eheprocurator,

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Raupach.

Hierauf:

Der Nachtwächter,

Poſſe in 1 Akt, von Tb. Körner.

Aufang 8 Uhr. Eintrittspreis 12 und 6 kr.

Billets werden Montag Nachmittag von 1–3

Uhr und Abends an der Eaſſe verkauft.

Der Einnahme - Ueberſchuß iſt für die bedrängten

Schleſier beſtimmt.

7) Aufdem Eisenwerke zumNeun

nauus soll im Laufe des Winters in Posten

von wenigstenas 5O Ctr« eine grosse

Ä altes Eisen angekauft wer

en und wird dafür, nach Qualität, bezahlt:

für altes Gusseisen . . 3 bis 3/2 f. rhein.

Schmiedeeisen . 4 bis 4/2 f. -

- alte Eisenbahnschienen 5 bis 5% f. -

Diese Preise verstehen sich für denZoll

zentuner mit 2 Pfund Uebergewicht baar

bei Ablieferung.

WTF" NeuunauuS ist 2 Stunden von Son

neberg, 4/2 Stunden von Coburg, 4 Stunden vom
Ähnhºf Hochstadt entfernt. Von allen die

sen Orten führen chaussirte Wege bis an die Werke.

8) Nächſten Sonntag, den 29. d. M., wird die

Wirthſchaft in dem vormaligen Fiſcher

becksgarten eroffnet. Für gutes Bier, Kaffee,

Thee c., ſowie diverſe Speiſen wird beſtens Sorge

tragen und ladet ergebenſt ein

Fr. Schröder.
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9) Gute Baumſalbe, à Pfd. 14 kr., ſowie

reiner Holztheer, ſind zu haben bei dem Seiler

Müller in der Spitalgaſſe.

10) Endesunterzeichneter bringt hiermit zur

Anzeige, daß vom heutigen Datum an ſtets ein

gut ſortirtes Tafelglas Lager von ihm unter

halten wird und durch eine buige Bezugsquelle

in den Stand geſetzt iſt, die billigſten Preiſe wieder

offeriren zu können.

Coburg, den 28. October 1854.

Gottlieb Metzner,

Glaſermeiſter.

11) Alle Sorten Buckskin-Handſchuhe und ſei

dene Plüſch-Handſchuhe, ſowie die neueſten Cra

vatten, empfiehlt

Ehrh. Schlick’s Wittwe.

12) Nachdem auf die oberhalb des Marr'ſchen

Kellers gelegenen beiden huth - und zehntfreien

Aecker des Herrn Ehrb. Jacobt allhier ein Kauf

gebot von 1060 fl. rhein. gelegt worden, ſo wer

den Kaufliebhaber erſucht, etwaige Mehrgebote

bei dem G. Act. B. Brand allh. baldigſt zu legen.

13) In der Badergaſſe Nr. 496 iſt ein runder

kleiner gußeiſerner Ofen ſammt Rohre, in einem

Laden zu gebrauchen, billig zu verkaufen.

14) Ein doppelter Kleiderſchrank und ein

kupferner Waſchkeſſel ſind in Nr. 418 billig
zu verkaufen.

-

15) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine dahier

gelegene Ziegelei mit den beſten dazu gehörigen

Lehm, nebſt Wohnhaus, Stadel, Nebengebäuden

und eigenen Grundſtücken, im Ganzen oder Ein

zelnen aus freier Hand zu verkaufen. Kauflieb

haber werden hiermit eingeladen.

Mönchröden, den 25. October 1854.

Johann Schamberger.
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16) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein dahier lie

gendes Söldengut mit Haus, Stadel und Nebenge

bäuden, nebſt eigenen Grundſtücken, aus freier

Hand zu verkaufen, und werden hiermit Kauflieb

haber eingeladen, ſich baldigſt an ihn ſelbſt zu

Wenden.

Auch ſind bei demſelben 5 Anſpannkühe, 3

melkende und 2 ausgetragene, zu verkaufen.

Einberg, den 17. October 1854.

Johann Düßel.

17) Beim Tuchmacher Müller in der Weber

gaſſe iſt für eine einzelne Perſon ein Logis mit

Meubles zu vermiethen.

18) Beim Hofkirchner Grau iſt ein großer gu

ter Bierkeller für 9 bis 10 Gebräude auf Martini

zu vermiethen.

19) Bei mir iſt ein freundliches Logis mit Mö

beln zu vermiethen, welches auch ſogleich bezogen

werden kann.

Gottfried Bätz,

Häfnermeiſter.

20) Beim Schreinermeiſter Reißenweber iſt ein

geräumiges Logis zu vermiethen.

21) In Nr. 91 in der Spitalgaſſe iſt ein Logis

zu vermiethen.

22) In Nr. 118 am Spitalthore iſt auf Licht

meß k. J. ein Logis zu vermiethen.

23) In Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt auf Martini

die mittlere Etage zu vermiethen, beſtehend aus

3 heizbaren Zimmern, 2 Böden, Keller u. ſ. w.

--

24) In Nr. 235 am Markt iſt die erſte Etage,

auch eine Erkerſtube mit einem Alkoven, zu ver

miethen. Nahercs in Nr. 240.

25) In Nr. 334 iſt ein Logis im Garten zu

vermiethen.

26) In Nr. 378 an der Anlage iſt auf Licht

meß die erſte Etage zu vermiethen, kann auch ſo

gleich bezogen werden.

27) In Nr. 423 iſt ein Logis zu vermiethen.

28) In Nr. 749 vor dem Steinthore ſind auf

Lichtmeß zwei Logis zu vermiethen, können auch

ſogleich bezogen werden.

29) ( Todesanzeige.) Es hat dem Herrn

über Leben und Tod gefallen, meine gute Gattin

Caroline Krumholz, geborne Büttner,

im 26ſten Lebensjahre und im 8ten unſerer glück

lichen Ehe, am 19. October, früh 8 Uhr, an ei

nem Blutſchlag, ſchnell zu ſich zu nehmen.

Sanft ruhe ihre Aſche, leicht ſei die Erde,

die ſie deckt, und ihr Andenken ſei auf immer mir

und meinen 3 Kindern heilig. Innigen Dank al

len denen, die ſie ſo zahlreich an ihr Grab be

gleitet haben.

Almerswinderhammer, den 22. October 1854.

Johann Georg Krumholz,

Eiſenfabrikant.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 22. October Herr Ernſt Friedrich Clauder,

B. und Chirurg, und Jgfr. Johanna Schröder.

Geboren.

Den 4. October ein Söhnchen, Heinrich Chriſtian

Louis, des Herrn Hieronymus Martin Bartho

lomeus, Feldwebels.
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Den 8. October ein Söhnchen, Johann Friedrich

Alerander, des Herrn Nicolaus Wertſch, Mäd

chenſchullehrers.

Geſtorben.

Den 16. October Frau Anna Kunigunde Motſch

mann, geborne Metzner, des Herrn Nicolaus

Motſchmann, B und Webermſtrs., Ehefrau,

alt 52 Jahre 13 Wochen.

Den 17. October Frau Catharine Weckel, geb.

Sattler, des wel. Nicol Weckel, Handarbeiters,

zu Cortendorf, Wittwe, alt 44 Jahre 24 Woch.

Den 19. October Herr Chriſtian Rehtanz, B. und

Tünchermeiſter, alt 68 Jahre 2 Wochen.

Den 20. October Frau Wilhelmine Juſtine Fride

rike Dieb, geb. Dietz, des well. Herrn Johann

Andreas Dietz, B. u. Rothgerbermſtrs., Wittwe,

alt 79 Jahre 24 Wochen.

III. Quartal.

Bei der katholiſchen Gemeinde.

Geboren.

Den 16. Juli Joſeph Franz Aloys, Söhnchen des

Herrn Joſeph Bauer, Fallmeiſters,

Den 15. Auguſt ein unehel. Sohnchen, Emil Bern

hard Kaspar.

Geſtorben.

Den 1. Juli Frau Barbara Kopezky, Gattin des

Herrn Wenzel Kopezky, Leibjägers und Silber

dieners Sr. Kgl. Hoheit des Herrn Herzogs

Auguſt zu Sachſen, alt 40 Jahre 48 Stunden.

Den 4. Auguſt Vinzens Jakob Johann Kopezky,

Söhnchen eben deſſelben Herrn Kopezky, alt 10

Monat 16 Tage.

Fremden - A n zeigen.

Vom 19. bis 20. October 1854.

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Pfitzen

meyer, Kaufm. a. Heidesheim; Ph. Löwenſtein,

Kaufm. a Pr. Minden; Jul. Heubach, Gaſt

wirth aus Lauſcha; E. Dreſſel, Gaſtwirth aus

Berichtigung:

J

Limbach. Im Gaſthof zum Löwen: v. Lu

cas, Kaufm. a. Nürnberg; Swain, Rentier a.

Glücksbrunn; Beßler, Kaufm. a. Erfurt; Falk

u. Sohn, Tapezirer a. München. Im grünen

Ba um: Hübner, Kfm. a Gotha; Haas, Kfm.

a. Mainz; Romberg, Kaufmann a. Meiningen;

Heinze, Kfm. a Nordhauſen; Beyerlein, Kfm.

a. Bayreuth; Panizza, Kaufm. a Mainz; Or

denſtein, Kaufm. a. Fürth; Krauß, Fabrikant

a. Rodach. Im gold n e n A n fer: Wenzel,

Zitterbarth a Rauſchenbach; Faſolt, Kaufm. a.

Lauſcha; A. Bauer, Oeconom a. Garnsdorf;

Louis Urban, Soldat a. Gotha; Bächly, Ma

ſchinenarbeiter a. Augsburg. -

Vom 21. bis 22. October 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum: G. Bloch

mann, Ingenieur a Dresden; F. Kuhn, Kfm.

von da; A. Heim, Kfm. a Marktbreit; Schwarz

kopf Kaufm a. Brotteroda; Gebhardt, Kaufm.

a. Kempten; Madame Stündt a. Langenſalza;

Schneider, Kaufm. a. Schweinfurt; Pettenkofer,

Profeſſor a. München; Schwunk, Bürgermeiſter;

Sippel, Magiſtratsrath; Becker, Kaufm; Lei

ninger, desgl.; Siebert, desgl.; Scherpf, Bau

rath, ſämmtlich a. Würzburg; Feuſtle, Bankier

a. Bayreuth; Dheanera, Bauunpect von da;

Junkers, Kaufm a. Rheydt; Plaß, Forſtamts

Actuar a. Paſſau. Im gold nen A d1 er:

Trapp, Kaufm. a. Lauſcha; Eichhorn, desgl.

von da; Zeidler, Kfm. a. Hof; Nies, Kaufm.

a. Pößneck; Jeoſi, Pferdehändler aus Wien;

Dietz, Kunſtmühlenbeſitzer aus Koppelsdorf;

Heubach, Müllermeiſter aus Steinach. Im

Schwan: Monch, Kaufmann aus Hof. Im

Lowen: v. Schimmelpfennig, Ritterautsbeſitzer

a. Schwedt; Grobe, A., Kaufm a. Naumburg;

Rumpler, E., Kaufmann a. Erfurt; Schmolbach,

Kaufmann a. Hagen; Beſth, Kaufm. a. Frank

furt; Preßler, Kaufm. a. Magdeburg; Kamm,

Kaufm. a. Erfurt; Blumberg, Kfm. a. Berlin;

Merbach, Kfm. a. Magdeburg. Im goldnen

Anker: Gelunk, Oec.-Verwalter a. Wasmuth

hauſen; Machalet G., Schafthändl. a. Schmiede

feld; Stockel, Fabrikt. a. Gotha, mit Familie;

Köhler, Kaufmann a. Neuſtadt.

Im 85 Stück dieſes Blattes, Seite 1437 u. 1438, Zeile 10, iſt zu leſen: »An

g or a ha a re« ſtatt »Angohaare.«
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87. Stück. Mittwoch, den 1. November 1854.
r

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. - Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr,

- - auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

den Förſter Johann Chriſtian Elsmann zu Königsberg, unter Anerkennung ſeiner viel

jährigen, treu geleiſteten Dienſte, in den Ruheſtand zu verſetzen, ſowie ferner

den Forſtgehülfen Chriſtian Sembach zu Oberfüllbach zum »Forſt-Aſſiſtenten« und

den Forſtgehülfen Carl Popp zu Königsberg zum »Forſt-Aſſiſtenten bei der Forſtei Al

tershauſen« zu ernennen.

Coburg, am 18. October 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Die Gewerbtreibenden, welche die Induſtrie

ausſtellung zu Paris zu beſchicken beabſichtigen,

machen Wir, unter Bezugnahme auf Unſere Be

kanntmachung vom 16. October d. J. darauf auf.

ºeran, daß die Anmeldungen der hieſigen

Ausſteller bis zum 15. November d. J., bei

dem Seeretär der Prüfungs-Commiſſion, ActuarEberhardt, abzugeben Ä ſſion,

Coburg, den 31. October 1854.

Herzog. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Kaufangebot auf den Gaſthof zum

Kreuz dahier.

Auf den öffentlich feilgebotenen Gaſthof zum

Kreuz dahier, ſammt Brauereiinventar und Vor

rath an Fäſſern, iſt ein Kaufangebot von 3600 f.

rhn. gelegt worden, was hiermit zur Legung wei

terer Gebote zur allgemeinen Kenntniß gebracht

wird.

Coburg, den 25. October 1854. -

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt L

Chr. Groß.

Verſtrich einer Kuh zu Lützelbuch.

Am

Montag den 6. November d. Js.,
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von Vormittags 9 Uhr an, ſoll zu Lützelbuch eine

braune Kuh öffentlich verſtrichen werden, und

werden Kaufliebhaber hierzu eingeladen. -

Coburg, den 24. October 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt II.

: Gruner.

Angebot auf die dem Bau er smann Jo

hann Michael Manu got ter a zu gehö

rige Sölde zu Schönſtadt.

Nachdem auf die, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebote

ne, dem Bauersmann Johann Michael Manu

gottera zu Schönſtadt zugehörige, Seite 12 des

Grundbuchs für Schönſtadt beſchriebene Sölde

daſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Hof

recht, Keller, Backofen, Pflanz- und Grasgarten

und Feldern, ein Angebot von

zweitauſend ſechs Hundert Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auffor

derung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote bin

nen Sächſ. Friſt dahier anzubringen, hierdurch be

kannt gemacht. - - ** - - -

Neuſtadt, den 25. September 1854

- - Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Angebot auf das, dem Web er meiſt er

Matthäus Heumann zugehörige, halbe

Wohnhaus zu Hofſtädten.

Nachdem auf das im Allgemeinen bereits feil

gebotene, dem Webermeiſter Matthäus Heumann

zu Hofſtädten zugehörige, am ſogenannten Schaf

rangen daſelbſt belegene halbe Wohnhaus ein Ge

bot von

300 fl. rheiniſch

gelegt worden, ſo werden Kaufliebhaber hiermit

veranlaßt, ihre Mehrgebote binnen Sächſiſcher

Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Sonnefeld, den 9. October 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

- - - - - - -- - - - - - -

- ---

Ehrenerklärung des Lorenz Wegert gegen Peter Hauck zu Hettingen. ge

Nachdem in Anklageſachen des Maurergeſellen

Peter Hauck zu Hellingen gegen den Maurerge

ſellen Lorenz Wegert daſ., wegen wörtlicher Be

Ä“ der Letztere, dem Erſteren Abbitte ge

leiſtet hat, ſo wird ſolches dem deshalb geſtell

ten Antrage gemäß hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Königsberg, den 28. October 1854.

.. Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amr.

Brückner.- ------ -

* -- - *- - - - - - -

Abhaltung der Jahr - und Viehmärkte

in hieſiger Reſidenzſtadt.

Die Jahr- und Vieh - Märkte hieſiger Stadt

falen für das kommende Jahr 1855 wie folgt:

1) der Neujahrsmarkt:

- Dinstag den 9. und Mittwoch den 10. Ja

nuar ;

2) der Petri-Markt: * -

Donnerstag den 22. und Freitag den 23.º, z.

- Februar;

3) der März Roß- und Viehmarkt:

.. - Mittwoch den 21. März; - - -

4,4) der Oſtermarkt : , - -

Dinstag den 17. und Mittwoch den 18.

April;

5) der Mai - Roß- und Vieh-Markt:

Mittwoch den 30. Mai;

6) der Juli markt, am 2ten Tag verbunden

mit Roß -, Vieh- und Schaaf-Markt:

Dinstag den 17. und Mittwoch den 18.

Juli;

7) der Michaelis - oder Zwiebel-Markt:

- * Montag den 17. bis Mittwoch den 19. Sep

„. . “ºber; - „ .

S) der October - Roß- und Vieh- Markt:

Mittwoch den 10. October;

9) der Martini-Markt:

Dinstag den 20. und Mittwoch den 21

November. - - - - - - - -

Mit allen Krammärkten ſind Roß- und Vieh

Märkte verbunden.

Coburg, am 20. October 1854. ,

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 29. October bis incl. Fleiſchtare vom 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ Monats.

4. November 1854. . . s.. Pfund Ochſenfleiſch 1 kr.
- 2pf.

Eine 1. Kr. Semmels Loth 2 Quint. 1, Kuhfleiſch 10 „.

Ein 1, Laiblein Stierfleiſch 102,

„ 3 , Roggenbrod-Pfd. 17, 2 , , „Schweinefleiſch 3,2„.

,,s, , ,, 3. . . . , Schöpſenfleiſch, 10., 2„

, 2., 2., 6., 2, 1 „Kalbfleiſch (außer Tare).

Coburg, am 28. October 1854. - .. - - - - - -

- - Magiſtrat Herzog S. Reſidenzſtadt. - - - - - - - - - -

Oberländer, - :

-- ----- ::

- - Wöchentliche preistabelle der Bietualien e,

- - - - - am 28. October 1854, . . .

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 13 kr. -Enten Stück 30 tr. bis 40 tr. - -

Ausgelaſſene Bütter 1 Kärtl. 48 kr. bis – kr. „Gänſe 1 Stück 1 ſ. – tr. bis 1ſ. 15 tr.:

Eier 4 Stück 5 kr, L - Saugſchweine, 1 Paar iſ.30 tr. bis 2.30kr.
Käſe 5 Stück 5, kr. :: . . . . . . tr. Ein Schock Stroh 6 ſt. – kr. bis «- f. – kr.

Milch ! Maas 3kr. - 3,6 Kartoffeln, eine Metze 8 tr. bis 10 kr..

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 18 kr., Zwiebeln, 1 Metze -fl. 10 kr. bis–fl. 12 kr.

...--

- - -

- - - - - - - -

-

Junge Hühner 1 Stück 10kr. bis 14 kr. * Kraut, ein Schock 1 ſ – kr. bis 3ſ. - kr..

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13kr. Wirſing, ein Schock 1 f. –kr bis 1 fl,5kr.

Soburg, den 28. October 1854. - - :

- - - - - - Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt. . . . . . . . . . . . ."
- - - - - - - - - -

Oberländer. -

- : – - - -3 - -

. . . - Getraidemarktverkehr zu Coburg,
- am 28. October 1854. - - - - - - -

–
11.12 - 11 + +11 –
–

-

Einfuhr. Waizen Korn, Gerſte Haber sº der Einfuhr,

- -

– – T- TT T -

aus dem Inlande TT430 36 53 1 58 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 60 7 56456.847.

aus dem Königreich Bayern 89 146 235 107 577,2
- – - T -I ...

Im Ganzen 579 675 1331297 2882.
I | |Ausfuh -- -- - Sa. d. Ausfuhr

ins Inland - 69 234 18993585 Smrn

ins Herzogthum Meiningen 137 105. 270 70 582.

ins Königreich Bayern - –156 – 156. -
–

- - -
..

Im Ganzen 206 | 339 | 61563 1323.

TTTTTTTTTF

Niedrigſter Preis 2 | 15 2 15 1 35 – 50

Höchſter Preis 2 | 30 2 25 1 55–55

- - Coburg, deu30. October 1854. - -

«-
-

-- 7 Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt. - --- tja

- Oberländer,

-
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Die Holzgasbeleuchtung betreffend.

In Gemäßheit des zwiſchen uns und dem

Unternehmer der Gasfabrik, Herrn Ludwig Auguſt

Riedinger von Augsburg abgeſchloſſenen Vertrags,

welcher die Lichtſtärke als Grundlage für die

Gaspreisberechnung aufſtellt, iſt von uns der

Gaspreis nach dem Eubikfuß nach einer mit

dem Bunſen'ſchen Photometer vorzunehmenden Probe

bei Beginn des Betriebs der Holzgasbeleuchtung

zuerſt zu beſtimmen und ſpäter je nach Maßgabe

der Güte des bereiteten Gaſes zu reguliren.

Die erſte Gasprobe iſt heute von uns unter .

Zuziehung der Herren Schuldirector Dr. Eberhard,

Profeſſor Dr. Kern und Realſchullehrer Schlegel -

als Sachverſtändigen vorgenommen worden. Sie

hat zunächſt das überraſchende Reſultat geboten,

daß das Holzgas in einem Grade frei von Koh

lenſäure iſt, wie man ihn bis jetzt in den andern

Fabriken nicht erreicht hat.

Weiter hat ſich eine ſo vorzügliche Leuchtkraft

und Reinheit des hier bereiteten Holzgaſes erge

ben, daß für die–Erzeugung - einer beſtimmten

Lichtſtärke der Verbrauch einer weit geringeren

Quantität von Gas erfordert wird, als dieß bis

jetzt anderwärts der Fall iſt.

Für eine Leuchtkraft von 25 Stearinkerzen,

wovon fünf auf das Pfund gerechnet werden,

nenden Stearinkerze von 22 Duodezimallinien was.

ren auf die Stunde an Gas erforderlich 3%0 eng

liſche Cubikfuß; bei einer Lichtſtärke von 18 Stea

rinkerzen 2°/o Cubikfuß , von 14 Stearinkerzen

25o Cubikfuß, von 10 Stearinkerzen 2% Cubik

fuß, von 7 Stearinkerzen 1%o Cubikfuß, von 5

Stearinkerzen 1°/o Cubikfuß, von 2 Stearinkerzen

*/o Cubikfuß, von Stearinkerze Ä0 Eubikfuß..
Wiewohl nun hiernach der Gasfabrikunter

nehmer in Hinblick auf die für die Lichtſtärke nach

anderwärts gemachter Erfahrung bedungenen Preiſe,

für die von ihm gelieferte Gasqualität einen erheb

ich höheren Preis in Anſpruch zu nehmen berech

tigt geweſen wäre, ſo hat derſelbe dennoch, von

dem Wunſche geleitet, das neue Leuchtmaterial –

auch dem Minderbemittelten zugänglich und nuß

bar zu machen, ſeine Einwilligung dazu gegeben,

daß der Gaspreis für Tauſend engliſche Eubikfuß

(nach denen die hier eingeführten Gasmeſſer re

gulirt ſind,) dermalen auf

ſechs Gulden fünfzig Kreuzer rhein. .

feſtgeſetzt werde. ( Da 877 engliſche Cubikfuß

gleich 1000 bayer. Cubikfußen ſind, ſo entziffert

- - -

und bei einer Flammenhöhe der zum Maß die

ſich hiernach der Preis für 1000 bayer. Cubikfuß

Gas auf 6 fl. rhn.) ------ -

Indem wir obige Preisfeſtſtellung andurch zur

allgemeinen Kenntniß bringen, geben wir uns der

Hoffnung hin, daß ſie für Diejenigen, welche ſich

dermalen des Holzgaſes noch nicht bedienen, ein

Anlaß ſein möge, die Holzgasbeleuchtung, welche

die bisherigen Beleuchtungsweiſen ebenſo an Wohl

feilheit, als an Schönheit übertrifft, auch in ih

ren Wohnungen einzuführen.

Coburg, am 27. October 1854.

: Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.–

. . .

. . . -

- -

Da n k.

Wir ſehen uns veranlaßt, dem Herrn L. A.

Riedinger aus Augsburg, welcher uns für wohl

thätige Zwecke . . .

Ein Hundert Gulden rhein.

zur Verfügung geſtellt hat, öffentlich unſere dan

kende Anerkenntniß hierfür auszuſprechen.

Coburg, am 30. October 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.
--

- ------ ---- ------ --- - -

Feilbietung des, der Nagelſchmiede he

frau Chriſtiane Kohl es zugehörigen

- Wohnhaufes zu Neuſtadt.

Das der Nagelſchmiedsehefrau Chriſtiane Koh

les allh. zugehörige Wohnhaus an der Sonneber

ger Straße wird einer ausgeklagten Schuld hal

ber hiermit im Allgemeinen feilgeboten, und wird

Kaufgeboten binnen S. Friſt entgegen geſehen.

Neuſtadt, den 25. September 1854.

Das Stadt - Gericht. - -

A. Rückert.

-- --

––

Worladung der Concursgläubiger des
Nagelſchmiedemeiſters Bernhard Fiſcher
- ZU Neuſtadt. : " Y - - -

Nachdem der Nagelſchmiedemeiſter Bernhard

Fiſcher allhier ſeine Inſolvenz angezeigt und ſein

Vermögen an ſeine Gläubiger abgetreten hat,
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dieſe auch auf Concurseröffnung angetragen haben,

als wird hiermit Termin auf

Sonnabend den 23. Decbr. d. J.
. . . . . .

- -

anberaumt, und werden alle diejenigen, welche hier

Anſprüche geltend zu machen gedenken, andurch

geladen, beregten Tags früh 9 Uhr vor dem un

terzeichneten Stadtgericht zu erſcheinen, um ihre

orderungen anzumelden und zu beſcheinigen, die

üte zu pflegen und, falls dieß erfolglos ſein ſollte,

über die Liquidität und Priorität ihrer Forderun

gen zu verfahren. . ." -

Diejenigen, welche ihre Forderungen in die

ſem Termine nicht oder nicht gebörig anmelden

und beſcheinigen, haben zu gewärtigen, daß ſie

mit denſelben von der vorhandenen Concursmaſſe

werden ausgeſchloſſen werden. -

Neuſtadt, den 27. October 1854.

Das Stadtgericht.
- - - - -

-

- - - - - - - - : A. Rückert. . .» -23

- - -
- -

Steckbrief hinter den Rekruten war,
milian Schmidt kanz, von hier.

Der Rekrute Marimilian Schmidtkanz von

hier, welcher im Monat Juli d. J. von dem

Herzogl. Bataillons-Commando allhier einen bis

Ende September desſelben Jahres für das Bereich

der deutſchen Bundesſtaaten gültigen Urlaubspaß

mir der Anweiſung ausgeſtellt erhalten hat, am 1. d.

M. ohne weitere Aufforderung an ihn im Dienſt ſich

zu melden, und darauf von hier ſich entfernt hat,

iſt der ihm ertheilten Anweiſung nicht nachgekom

men, und hat dadurch des Verbrechens der Deſer

tion ſich dringend verdächtig gemacht.

Alle Militair- und Civil-Behörden werden

hiermit erſucht, auf den c. Schmidtkanz, deſſen

Signalement unten folgt, zu invigiliren, denſel

den im Betretungsfall zu arretiren, und mittelſt

«----

ſicherer Escorte an uns abliefern zu laſſen. - -

Coburg, den 27. Detober 1854. - -

Das Unterſuchungsgericht des Herzogl. S. Coburg

Gothaiſch. H. Bataillons daſelbſt."

Riemann... v. Äſchenfeld,
Hauptm. u. Audit. - Lieutenant.

- 7.372 - :

Signalement des c. Schmidtkanz.

2. Alter: 22 Jahre,... .

Religion: lutheriſch, sº

- 1

1 :

J.K. . . . . . . . . .

.. - Profeſſion: Schneider, -

- - Größe: 5“:3“,

Haare: ſchwarz, . . . . .

Stirn: hoch, - - -

Augenbrauen: ſchwarz, - - -

- - Naſe: proportionirt, ... :

- « Mund: desgleichen, . . . . . -

Kinn: länglich, -

- Geſicht: desgleichen,

- 5 - Geſichtsfarbe: blaß. . . . . . -

-

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 2. November 1854:

Concertpièee des Flötiſten Böhm.

“Hierauf: „Mathilde“, Schauſpiel

- in 4 Akten von Benedir.

Sonntag, den 5. November 1854: -

„Santa Chiara“. Große Oper in -

3 Akten. Die neuen Decorationen

- des 2. und 3. Aktes ſind von Herrn

Hoftheatermaler Brückner; die neuen

Koſtüme nach Figurinen des Herrn

Hofmaler Rothbart gefertigt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

- Intendanz.

« - -- - -

- - -
-

-

---- III.

- „ . -

Privatnachrichten.

1) Denjenigen Eltern von Zöglingen des H.

Gymnaſiums oder Progymnaſiums, welche für

ihre Söhne eine zweckmäßige Beaufſichtigung und

Beihülfe in den häuslichen Arbeiten derſelben wün

ſchen, wird der Unterzeichnete auf Verlangen eine

ſolche nachweiſen. -."

. . . . . , Forberg.

-

* . . . . . . . . .

2) Weiter eingegangene Beiträge für die be

drängten Schleſier:

Uebertrag849ſ. 44 kr.

... » , -r»,42. -
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Von den Pachtern zu Birkenmoor. 1 fl. – kr.

» der Gemeinde zu Mirsdorf. . . 3 » 18 »

» dem größten Theil der Einwohner

zu Ottowind . . . . . . .: 9 » 48 »

» » Herrn Schullehrer daſ und

den Schulkindern - . . . . . . 1» 14 »

einem Ungenannten aus H. : 1 » – »
ºd

» einigen
Gemeindegliedern zu Wei

ßenbrunn a/W. . . . . . 2 » – »

» der Gemeinde zu Unterſiemau 13 » 6 »

» Herrn Inſpector Ulrici auf dem

Callenberg . . . . 1» - *

» der Gemeinde zu Rögen -... 3.* 33 *
» » G » d º Äst ſ C 6 »

Durch den Herrn Pfarrer Schulz zu 12
Wazendorf --- - - - - - -

a) von den
Gemeindegliedern zu s ' as L

Go enber - . . . - - - Xº, B.

b) Ä den
Gemeindegliera zu. F

Neuſes a/E. ... . ni 4» 54 »

Durch den Schultheiß nzen von 2

- - -

Ä. n zu Gäuer- i
ſtadt“... ... º 18» 33 »

Durch den Schultheißen Brückner auf... ;

der Haarth von mehreren Geº.,

- meindegliedern da . 2 » 6»

Von Frau Cammeramtmann Schmidt-T* 30. *

Durch den Herrn Förſter Koch zu
Sonnefeld von der Getneinde ... -

zu Hof a/St., - 2 *17 »
« G

Von NÄj Eros eines Theaterbillets – i5»

» Frau Inſtizräthin von Schultes 12 – »

» Herrn Poſtmeiſter Köllern . 1 » - »

» einem Ungenannten . . – » 30 »

» A. B. aus S. ------ . – » 48 »

» Herrn Hempel • d . 1 » - »

Im letzten Stück des Reg.- u. Intell-Blatts

iſt aus einem Druckfehler bei dem Beitrag der

Gemeinde Seidmannsdorf der Betrag von 33 kr.

weggelaſſen worden, wodurch ſich jedoch an der

richtig berechneten und abgedruckten Summe von

849 fl. 44 kr. nichts ändert. -

Etwa noch rückſtändige Einſendungen vom

Lande bitten wir bis nächſten Sonnabend an uns

gelangen zu laſſen.

Coburg, am 30. October 1854.

Das Comité.

- - ---

- - -

- - - -

3)
Endesunterzeichneter bringt hiermit zur

zwiſch

F1488

Anzeige, daß vom beutigen Datum an ſtets ein

gut ſortirtes
Tafelglas-Lager von ihm unter

halten wird und er durch eine billige Bezugsquelle

in den Stand geſetzt iſt, die billigſten Preiſe wieder

offeriren zu können. - * 2.

Coburg, den 28. October 1854. - - -

. . . . - - - : Gottlieb Metzner, - - -

Glaſermeiſter.
sº . . . . . . . . . . . .

... - --- - -

- - - - - - "..

* * 2 - - -

4) Regelmäßige directe Packetſchifffahrt

- C: . .“ -a vermittelſt - -

- Ä Dampfſchiffe
n Brennen und New-York

monatlich einmal,

. 2) Segelſchiffe erſten Ranges
zwiſchen Bremen oder

„Eamburg und

den verſchiedenen Häfen
Amerikas und

Australiens am 1. u. 15. jeden Monats.

Erpedition der Herren

CarlPokrantz & Co. in Bremen,

A. Bolten in Hamburg,

(für die Hamb.
Amerikyachtiſahrt-Äctien-Geſellſchaft),

8. Jede
wünſchenswerthe Auskunft hierüber er

theilt und ſchließt zu den bittigſten Paſſage
Preiſen bindende Contracte ab der bevoll,

mächtigte Hauptagent . . . - * - - -

- - - - -1 ſur. - - - - - - ---

Adolph Pertsch in Coburg.
tº it! - - - - - > -

s: -2. . . . . . . - TT T.: 2 : . . . . .

5) Feibirung des
Schreinermeiſter

Georg Müllerſchen Ackers.

... Nachdem auf den Schreinermeiſter Georg

Müller'ſchen Acker in der ſog. Spittelleithe ein
Kaufmehrgebot von 12 a,

Vier Hundert und Zehn Gudenz

– rheiniſch - - - - - -

gelegt worden iſt, wird ſolches mit der Auffor
derung zur Legung weiterer Gebote andurch be

kannt gemacht. - -

Coburg, am 28. October 1854.

-- ------- -- Ph: Braun,

Maſſecurator im Schreinermſtr. Georg

Müller'ſchen Schuldenweſen.

-
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- 6). Ein gebildetes Mädchen, welches Luſt

bat, die Putzarbeit zu erlernen, kann ſogleich

eintreten; wo, ſagt das Comtoir dieſes Blattes.

. . . . . - --

- - - - - -

» - - - –––
. . . . . .

: ,

7) Bei dem Unte zeichneten ſind alle Sorten

TuchſchuheÄ vorräthig zu haben.

“ÄÄÄFig, N225 in der Steingaſſe.
* - ––

. . . . . ."

s: talieniſche Kaftanken bei

"s Ä # am Spitalhore

T. - * -

-
-

- - - - - - - - -

- --

9) Altes Meſſing und Hirſchhorn kauft

Wlm. Homm ert

im heiligen Kreuz.

10) Am langen Steg iſt ein umzäunter Gar

ten mit Brunnen und Gartenhaus, aus freier

Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt in Nr. 641

zu erfragen. - - - - -

11) Am Dinstag, den 7. November, werden

in Nr. 518 auf dem Steinweg, von Vormittags

9 Uhr an, verſchiedene Gegenſtände, als: Bet

ten, Tiſche, Stühle, eine große Wage mit Ge

wicht, Braugeräthſchaften, Fäſſer, große und

kleine Kufen u. ſ. w., gegen gleich baare Zahlung

verſtrichen.

12) In Nr. 518 auf dem Steinweg iſt die

mittlere Etage auf Lichtmeß zu vermiethen, kann

auch eher bezogen werden. Auch iſt im Probſt

grund ein Berggarten zu verkaufen. Das Nähere

iſt zu erfahren beim Schreiner Gundelach.

13) Im Rehtanz'ſchen Wohnhauſe im Stetzen

bach ſind zwei Logis, ein größeres und ein kleines,

zu vermiethen.

14) In Nr. 823 vor dem Kerſchenthor iſt eine

freundliche Wohnung ſogleich zu vermieten
- . . " " ;

- : " - - - - - -
–––

. . . .. -

: ––

. . . . . . . . . . . .“

- IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A n zeigen.

- E: ...? - - - - -

Vom 23. bis 24. October 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Schlaintweit, k.

b. Lieutenant a. Bamberg; E. Schlaintweit,

Privatier a. München; v. Schönberg, Ritter

gutsbeſitzer a. Neuhof; Tollmeche, Privatier a.

London; W. Panizza, Kaufm. a. Mainz. Im

goldnen Adler: N. Bandorf, Landgerichts

Aſſeſſor a. Seßlach; Schubert, Actuar von da;

Müller, E., Schullehrer a. Lindenau; Frank,

L., Thierarzt a. Fierſt; Kaufmann, Partik. a.

Ebern; Peter, Eameralpract. von da; Henkel,

Kaufm. a. Bremen; Anſorg, M., Schneider

meiſter a. Meiningen; Kieſewetter, Eandidat a.

Oberweisbach; Niezoldi, Kaufm. a. Bamberg;

Simon, Kaufmann a. Hildburghauſen; Popp,

Kaufm. a. Nürnberg; Oswald, stud. jur. a.

Würzburg; Sander, Kaufm. a. Kitzingen. Im

goldnen Löwen: Killmeyer, Kaufmann a.

Marktbreit; Leutheuſer, Gaſtwirth a. Hildburg

hauſen; Eisfeld, Oecon. a. Hattersdorf; Lind

ner, Kaufm. aus Sonneberg; A. Lamprecht,

Apotheker a. Bamberg; Fiſcher, Kaufmann a.

Schweinfurt; Ebenauer, desgl. von da; Bur

kardt, Advocat a. Bamberg; v. Schultes, Bür

germeiſter a. Schweinfurt; Groß, Baurath von

da; Wm. Schad, Privat. a. San Francisco.

I m grünen Baum: Heerdegen, Partikul. a.

Hof; Rücke, Rechtsrath; Dr. Schneider, desgl.;

Röhm, Poſtſtallmeiſter; v. Hornthal, Hofrath,

ſämmtlich aus Bamberg; Scherer, Kaufm. aus

Nürnberg; Gait, Kaufm. a. Heilbronn; Reh

klan, Kaufm a. Augsburg; Klugmann, Kaufm.

a. Fürth; Frank, Kaufm. von da; Herzfelder,

Kaufm. a. Marktbreit; Leizmann, Kaufm. a.

Gotha; B. Gutjahr, Hofuwelier von da;

Döpping, Rentier a. Merzbach; E. Unbehaum,

Buchbinder a Rudolſtadt; Zutterbarth, Hopfen

händler a. Rauſchenbach; Riemerſchmied, Fa

brikant a. München; Lampert, Stallmeiſter a.

Bayreuth; Eminger, Ingenieur von da. Im

goldnen Anker: Demoſ. Meyer; B. Hof
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mann, Metzgermeiſter; M. Brecklein, Privatier,

ſämmtl. a. Nürnberg; S. Steinmann, Kaufm.

a. Hildburghauſen; Danielſen, Rüſtmeiſter a.

D. a. Holſtein; Biſchoff, Handelsm. a. Mönchs

berg. In der Traube: Hangel, Kaufm. a.

Fürth; Bunger, Commisa. Eronach; K. Har

tel, Maler a. Blumenrode in Schleſien.

Vom 25. bis 26. October 1854 :

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Faſſold,

Kaufm. a. Wunſiedel, mit Familie. Im Lö

wen: W. Rapp, Kaufm. a. Frankfurt a/M.;

Nonne, Kaufm. a. Hildburghauſen; W. Dei

ters, Kaufmann a. Bremen; Fräulein A. Mel

franche a. Paris. Im grünen Baum: Ja

kob, Kaufm. a. Frankenberg; Balloff, Monteur

a. Berlin; Sauer, Pfarrer a. Vachdorf; Röh

rig, _Kaufm. a. Leipzig; Barraine, Kaufm. a.

Brüſſel; Krell, Kaufm. a. Berlin; Nordbeimer,

Kaufm. a. Hamburg, mit Gattin; Dr. Iverſen

a. Göttingen. Im Schwan: Kiſſel, L., Kfm.

a. Weinheim; Arnold, Kaufm. a. Glauchau.

Im goldnen Anker: Schweizer, Maler a.

Maroldsweiſach; Biſchoff, Tuchmacher a. Eis

feld; Gütermann, Handelsm. a. Memmelsdorf;

Schilde, Kaufm. a. Halle a/S.; Städler, Phar

mazeut a. Erlangen; Aron, Kaufm. a. Hechin

gen; Müller, Ehr., Geometer aus Neuſtadt;

Winterſtein, Schreinermſtr. a. Königsberg iFr.
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Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

S

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Feil bietung des, dem Johann Friedrich

Krämer zugehörigen, halben Wohnhau

ſes, nebſt Holzlage c., zu Neukirchen.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das, dem Johann Friedrich Krämer zu Neu

kirchen zugehörige, Vol. II. Fol. 309. des Amts

lehnbuchs beſchriebene, halbe Haus nebſt Holzlage

und Hausgärtchen im Allgemeinen feilgeboten, und

werden Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Gebote

biunen ſächſ. Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 16. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

--

Angebot auf das, dem Maurer geſellen

Kilian Pech auf zugehörige Wohn

haus zu Ein berg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, dem Maurergeſelleu Kilian Pechauf zu Ein

berg zugehörige Wohnhaus, Nr. 11 daſelbſt, ſammt

Küchengärtlein, ein Angebot von zweihundert und

dreißig Gulden rheiniſch gelegt worden iſt, ſo

wird ſolches mit der Aufforderung an Kauflieb

haber, ihre Mehrgebote binnen Sächſiſcher Friſt

dahier anzubringen, hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 27. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

---

Auswanderung des Schuhmachermeiſters

Martin Schmidt aus K ö ö la u.

Etwaige Forderungen an den Schubmacher

meiſter Nicolaus Schmidt von Köslau, welcher

nach Amerika auszuwandern beabſichtigt, ſind ſpä

teſtens bis zum 11. dieſes Monats bei Vermeidung

der Nichtberückſichtigung hier anzumelden.

Königsberg, den 1. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Brückner.

Die Zahlung von Ablieferungscapita -

lien betreffend.

Um einem Zuſammendrang der am 31. De

cember d. J. fälligen Zahlungen an Ablöſungsca

pitalien vorzubeugen, wird hiermit bekannt ge

macht, daß für alle Diejenigen, welche bei ort

ſchaftsweiſen Ablöſungen betheiligt ſind, vom 13.

dieſes Monats an beſondere Zahlungstage durch
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ſchriftlich ergehende Vorladungen beſtimmt wer

den, dagegen allen Uebrigen freigelaſſen bleibt,

ihre Zahlungen von jetzt an ſchon in den Vor

mittagsſtunden jeden Tages zu entrichten.

Coburg, am 1. November 1854.

Herzogl. S. Staatskaſſe.

Scherzer. E. Müller.

f. A.

---

Die Holzgas beleuchtung betreffend.

In Gemäßheit des zwiſchen uns und dem

Unternehmer der Gasfabrik, Herrn Ludwig Auguſt

Riedinger von Augsburg abgeſchloſſenen Vertrags,

welcher die Lichtſtärke als Grundlage für die

Gaspreisberechnung aufſtellt, iſt von uns der

Gaspreis nach dem Eubikfuß nach einer mit

dem Bunſen'ſchen Photometer vorzunehmenden Probe

bei Beginn des Betriebs der Holzgasbeleuchtung

zuerſt zu beſtimmen und ſpäter je nach Maßgabe

der Güte des bereiteten Gaſes zu reguliren.

Die erſte Gasprobe iſt heute von uns unter

Zuziehung der Herren Schuldirector Dr. Eberhard,

Profeſſor Dr. Kern und Realſchullehrer Schlegel

als Sachverſtändigen vorgenommen worden. Sie

hat zunächſt das überraſchende Reſultat geboten,

daß das Holzgas in einem Grade frei von Koh

lenſäure iſt, wie man ihn bis jetzt in den andern

Fabriken nicht erreicht hat.

Weiter hat ſich eine ſo vorzügliche Leuchtkraft

und Reinheit des hier bereiteten Holzgaſes erge

ben, daß für die Erzeugung einer beſtimmten

Lichtſtärke der Verbrauch einer weit geringeren

Quantität von Gas erfordert wird, als dieß bis

jetzt anderwärts der Fall iſt.

Für eine Leuchtkraft von 25 Stearinkerzen,

wovon fünf auf das Pfund gerechnet werden,

und bei einer Flammenhöhe der zum Maß die

nenden Stearinkerze von 22 Duodezimallinien wa

ren auf die Stunde an Gas erforderlich 3%o eng

liſche Cubikfuß; bei einer Lichtſtärke von 18 Stea

rinkerzen 2°/o Cubikfuß , von 14 Stearinkerzen

2%o Cubikfuß, von 10 Stearinkerzen 2?/o Cubik

fuß, von 7 Stearinkerzen 1%o Cubikfuß, von 5

Stearinkerzen 1°/10 Eubikfuß, von 2 Stearinkerzen

*/o Cubikfuß, von 1 Stearinkerze º/o Cubikfuß.

Wiewohl nun hiernach der Gasfabrikunter

nehmer in Hinblick auf die für die Lichtſtärke nach

anderwärts gemachter Erfahrung bedungenen Preiſe,

für die von ihm gelieferte Gasqualität einen erheb

lich höheren Preis in Anſpruch zu nehmen berech

tigt geweſen wäre, ſo hat derſelbe dennoch, von

dem Wunſche geleitet, das neue Leuchtmaterial

auch dem Minderbemittelten zugänglich und nutz

bar zu machen, ſeine Einwilligung dazu gegeben,

daß der Gaspreis für Tauſend engliſche Cubikfuß

(nach denen die hier eingeführten Gasmeſſer re

gulirt ſind,) dermalen auf

ſechs Gulden fünfzig Kreuzer rhein.

feſtgeſetzt werde. ( Da 877 engliſche Cubikfuß

gleich 1000 bayer. Cubikfußen ſind, ſo entziffert

ſich hiernach der Preis für 1000 bayer. Cubikfuß

Gas auf 6 fl. rhn.)

Indem wir obige Preisfeſtſtellung andurch zur

allgemeinen Kenntniß bringen, geben wir uns der

Hoffnung hin, daß ſie für Diejenigen, welche ſich

dermalen des Holzgaſes noch nicht bedienen, ein

Anlaß ſein möge, die Holzgasbeleuchtung, welche

die bisherigen Beleuchtungsweiſen ebenſo an Wohl

feilheit als an Schönheit übertrifft, auch in ih

ren Wohnungen einzuführen.

Coburg, am 27. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Brodtare auf die Zeit vom 29. October bis incl.

4. November 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 2 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 , 1 ,

,, 3 ,, Roggenbrod – Pfd. 17,, 2 ,,

// 6 / // 1 // ſ 1 /

// 12 // // 2 / 6 // 2

Soburg, am 28. October 1854.

Fleiſchtare vom 1. Octbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 28. October 1854.

Friſche Butter Pfund 12 kr. bis 13 kr. Enten 1 Stück 30 kr. bis 40 tr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. – tr. bis 1 fl. 15 t.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 1 ſ.30 tr; bis 2.30kr.
Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis – fl. – kr.

Milch 1 Maas 3 fr. Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 10 kr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 18 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. 10 kr. bis – fl. 12 kr.

Junge Hühner 1 Stück 10 kr. bis 14 kr. Kraut, ein Schock fl. –kr. bis 3 ſ. – kr.
Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr. Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 ſ. 5kr.

Coburg, den 28. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet ſ kr. fl. fr. f.kr. f.kr. f.kr. fl. fr fl. kr.

2 15 215 135-50 1 301 30 – –

am 28.Oct. 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg: 230 2251 55 – 55 l 35 -

- - 232 2 | 6 1 43 – 42 | 1 43 1 39 – –

am 28. Oct. 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen: 245 | 219 | 1 48 H 47 | 1 53 | 143 ––

am 28. Oct. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 230 # # –57 2 – 2 – 136
- - - 4 - - - - - T- - -

am 30. Oct. 1854 auf dem Markte zu esse - - “T - - T - - - - - – |-

am 30. Oct. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld) 2 # 2 | 19 40 T“ – 1 48 | l |45 – –

256 - - 50 T – - - – – -

am 28. Oct. 1854 auf der Schranne zu München: 250 226; 143 - 52 – – – – – –
3 5 237 | 1 48 - 54 – – – – – –

am 28. Oct. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg 2 423 1 37-45 – – – – – –
231 | 26. 1 48 - 54 – – – – – –

am 28. Oct. 1854 auf der Schranne zu Bamberg) 219 23 1 42 - 58 – – – – – –
2 22 2 6 1 51-58– – – – – –

amºs Sets aufs SchrannenSchweinfurt 2| 6 | 1 54 | 1 | 15 – 50 – – – – – –
232 2 7 | 1 47-56 – – – – – –

Eoburg, den 2. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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V er ze ich niß

der, im Monat October d. J. zur Anzeige gekommenen, polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden
Criminal - Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

E-3 # Verweis = S

Art des Vergehens oder Verb § # # # S S
rt De geh erbrechens. ### mit ohne E E

Q- Z S:

& Koſten. S) #

Nichtbeaufſichtigung von Geſchirr . 0 4 1 - 3 -

Tabacksrauchen in einem Stalle . d h 1 - - -

Miſtfahren über die geordnete Zeit - G 2 - - 2 -

Nachläſſige Führung des Fremdenbuchs - 1 - - 1 -

Diebſtahl (an das Herzogl. I.Amt II. abgegeb.) 4 - - - -

Nächtliches Herumtreiben - - 1 - - - 1

Vagabundiren (auf den Schub in die Heimath gebracht) 2 - - - 2

Unterlaſſene Anmeldung von Miethsleuten - 2 - - 2 -

Beleidigungen gegen obrigkeitliche Beamte und Diener (an
die treffenden Behörden abgegeb.) e 4 - - - -

Trunkenheit und Erceß - - h 2 - - - 2

Verbotene Rückkehr hierher (beziehungsweiſe Wiedereinlie

ferung in die Correctionsanſtalt) - 2 - - - 2

Betteln . e - 4 5 - - - "5

Führung unrichtigen Gemäßes beim Verkaufe (an das Her-
-

zogl. I.Amt II. abgegeb.). - d 1 - - - -

Unterlaſſene Anmeldung von Geſellen und Mägden Z - - 3 -

Unfertigkeit - - - s 1 - - -

Mitbringen von Hunden in Geſellſchaftslocale d 2 - - 2 -

Contravention gegen die Hökerordnung
- 1 - - -

Geſchäftemachen ohne Erlaubniß - 1 - - 1 -

Verbotswidriger Aufkauf von Butter
- - - -

Wucheriſcher Aufkauf von Kartoffeln h - - - 1 -

Betrug (an das Herzogl. I.Amt II. abgegeb.). 1 - - - -

Verbotswidriges Begehen einer Wieſe - - I - - - 1 -

Verunreinigen der Straße durch Wagenwaſchen am Brunnen 1 - 1 - -

Unterlaſſenes Straßenreinigen - 0 - 2 - 2 - -

Nichtbeaufſichtigung von Hunden - - 2 2 - - -

Summa | 48 | – | – | – –

Coburg, am 31. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verpachtung zweier Wieſen und eines 1) der Wiesfleck am Zimmermann Amberg'ſchen

A cf er s. Haus hinter der Judenbrücke,

Am Montag den 6. k. Mt s., Na ch mit - 2) die ſ. g. Hirtenwieſe beim Lautermüllers

tags 2 Uhr, werden wehr,
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ſodann -

Nachmittags 3 Uhr an dem ſelben Tage

der Gotteskaſtenacker im Hörnleinsgrund an Ort

und Stelle verpachtet.

Coburg, am 30. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Ge ſt ohl e n :

Ein ſchwarzer abgetragener Mannstuchrock mit

Knöpfen von Serge, - -

Ein Paar halbwollene, halb leinene, breit ſchwarz

und grau carrirte, gleichfalls getragene Hoſen,

Ein Paar Frauenſtiefel von ſchwarzem Tuche,

Ein baumwollenes Kleid aus zweierlei Zeuge.

Coburg, am 31. October 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung in der Nachlaßſache der

da hier verſtorbenen Jungfrau Eliſa

bet he Schultheſius von hier.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der

am 10. d. M. dahier verſtorbenen Jungfrau Eli

ſabethe Schultheſius von hier Erbanſprüche zu ha

ben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich

binnen S. Friſt bei unterzeichneter Stelle zu mel

den, und ihre Eigenſchaft als Erben gebührend

nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß Tem be

kannten nächſten Erben ausgeantwortet werden wird.

Binnen gleicher Friſt haben auch alle etwai

gen Forderungsberechtigte ihre Anſprüche an den

Nachlaß bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung

anzumelden und nachzuweiſen.

Endlich werden alle diejenigen, welche Zah

lungen jeder Art an den Nachlaß zu leiſten ha

ben, angewieſen, ſolche nur an das Stadtgericht

zu machen.

Coburg, den 18. October 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbietung des, dem Anſpänner Gas

briel R o ſchlau zu gehörigen Immo

biliar vermögens zu Neuſtadt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird an

durch das dem Anſpänner Gabriel Roſchlau all

hier zugehörige Immobiliarvermögen, wie ſolches

nachverzeichnet ſteht, im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Angebote darauf binnen Sächſ. Friſt

entgegengenommen.

Neuſtadt, den 30. October 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

V e r ze ich niß . . .

der zu verkaufen den Immobilien.

1) Äaus an der Heubiſcher Straße Vol. I.

Fol. 61.

2) ein Grasgarten in der Crämere Vol. VIII.

Fol. 21.

3) ein darauf erbauter Stadel Vol. II. Fol. 34.

4) eine Holzung hinter'm Grabengarten Vol. III.

Fol. 227 des Grund- und Lehnbuchs be

ſchrieben.

II.

Privatnachrichten.

1) Am Dinstage, den 7. November, Nach

mittags vier Uhr, findet im hieſigen Regierungs

gebäude eine Verſammlung mit den Herren Pfle

gern ſtatt, zu welcher hiermit freundlichſt eingela

den Wird.

Coburg, am 1. November 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins für

verwahrloſete Kinder c.

v. Löwenfels. Müller.

2) Die Spargeſellſchaft weniger

bemittelt er Volsklaſſen betr.

Alle diejenigen Mitglieder der Spargeſellſchaft

weniger bemittelter Volksklaſſen, welche ihre wö

chentlichen Lagen noch nicht vollſtändig durchge

legt haben, werden aufgefordert, dieß noch bis

zum 20. November d. J. zu thun. Nach dieſem

Tag können des Rechnungsſchluſſes wegen Lagen

nicht mehr angenommen werden, und es haben

ſich dann die Säumigen die für ſie entſtehenden

Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben.

Coburg, den 1. November 1854.

Der Vorſtand der Spargeſellſchaft weniger

bemittelter Volksklaſſen.

L. Stegner. Meyer. Schuſter.

Peter Heuſinger. Döbrich.
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3) Weiter eingegangene Beiträge für die be

drängten Schleſier:

Uebertrag927 fl. 57; kr.

durch den Schultheißen Morgenroth

von den Gemeindegliedern zu Heldritt 13 » 35 »

durch den Schullehrer Herrn Ruppert

von der Gemeinde zu Wildenheid . 3 » 42 »

von der Gemeinde zu Weißenbrunna/F. 2

von der Gemeinde zu Kleinwalbur 5

durch Herrn Koch zu Sonnefeld

von der Gemeinde Plehſten . . 4 » – »

don der Gemeinde zu Frieſendorf . 2 » 24 »

von dem Gutsbeſitzer und Landtags

X) -

B - 0

deputirten Heß zu Neuſes . 1 » – »

von E. R. aus K.. 4 - . l » - »

Von H. Tr, h 4 s d » 1 » – »

durch Herzogl. Juſtizamt Rodach

von der Gemeinde Breitenau . . 4 » 54 »

– » 36 »

Summa 967 f. 8 kr.

Coburg, am 2. November 1854.,

Das E omit é.

4) Ausſpielung der Geſchenke des

Frauen vereins.

Bei der heutigen Ziehung ſind die Gewinnſte

auf folgende Looſe gefallen:

5. 12. 28. 36. 39. 40. 53. 64. 68. 76. 77. 78.

85. 87. l 14. 117. 128. 132. 133. 139. 150.

154. 158. 172. 180. 182. 183. 187. 190. 193.

196. 201. 209. 213, 224. 225. 242. 251. 253.

256. 264. 265. 272. 276. 278. 287. 293. 295.

296. 307. 3 l 1. 315. 316. 320. 323. 325. 328.

334. 351. 358. 359. 371. 373. 384. 388. 396.

399. 410. 420. 42l. 423. 439. 440. 464. 466.

468. 473. 488. 489. 492. 495. 502. 514. 533.

541. 543. 544. 546. 552. 554. 563. 582. 586.

593. 622. 623. 625. 629. 630, 632. 637.642,

647. 652. 653. 656. 659, 674. 683. 686. 701.

709.

Coburg, den 31. October 1854.

Die Vorſteherinnen und Armenpflegerinnen

des Frauenvereins.

5) Aufforderung. Diejenigen Mitglieder

des landwirthſchaftlichen Vereins, welche mit ih

rem Beitrage zur Vereins Caſſe noch im Rückſtand

ſind, werden um Einzahlung desſelben erſucht durch

den Vorſtand.

von Mad. Schott . d
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6) J. M. Büchner

empfiehlt ſeine neue Auswahl von Tuch,

Halbtuch, Buckskin, Düffel, Calmuck,

Lama, Flanelll u. ſ. w. beſtens.

7) Lotterie-Anzeige.

Die 1ſte Ziebung der 127ten Frankfurter Lot

terie iſt am 6ten December;

die 1ſte Ziehung der 47ten Königl. Sächſ.

Lotterie iſt am 18. December.

Zu beiden Klaſſen - Lotterien ſind bei Unter

zeichnetem, zu den bekannten Preiſen, Looſe zu haben.

Pläne gratis.

Loos-Beſtellungen zu der im Januar begin

nenden 111ten Königl. Preuß. Lotterie muß ich

mir baldigſt erbitten, um genügen zu können.

J. M. Büchner in Coburg.

8) Für Auswanderer nach

Amerika.

Am 15. Novbr. iſt in Bremen die

letzte Erpedition für dieſes Jahr.

Noch einige Tage können Paſſagiere

für dieſen Termin billig angenommen

werden.

Im nächſten Frühjahr werden die

Preiſe der Ueberfahrt bedeutend höher ſein.

In Hamburg wird dagegen auch noch

am 1. und 15. December erpedirt, ſo

fern nicht Froſtwetter eintritt.

Näheres bei

J. ſtl. Büchner in Coburg,

bevollmächtigter Agent für Lüdering

Ä Co. in Bremen, Knorr W Hol

termann in Hamburg.
---

9) Eine Hausmagd, die alle vorkommenden

Arbeiten gründlich verſteht, kann Petrik. J. auf

einem Oeconomiegut in Dienſt treten. Das Nä

here iſt in dem Comtoir d. Bl. zu erfragen.
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10) Die unterzeichnete Verwaltung macht

hiermit bekannt, daß ſie ſtets Holzkohlen

bei 1 Centner und darüber à fl. 1. 45 kr.

pr. Centner und unter 1 Centner pr. Kübel

à 12 kr. in der Fabrik verkauft. Außerdem

hält Herr H. Bretzfeld ein Lager davon

und giebt zu den gleichen Preiſen und gleicher

Qualität ab.

Coburg, den 1. Novbr. 1854.

Für die Verwaltung der Holzgasfabrik

J. R. Geith.

11) Zu Haarflechtereien jeder Art, als:

Armbänder, Uhrketten, Ringe 1c., empfiehlt ſich

E. Greiling, Steinthor Nr. 751.

12) Am Sonntag, den 5. d. Mts., iſt im ehe

maligen Caſinogarten Tanzmuſif.

13) Am Dinstag Nachmittag, den 31. vorigen

Monats iſt von Dörfles durch Oeslau, über die

Roſenauer Wieſen, ein weißes Battiſttaſchentuch mit

einem weiß geſtickten Namenszug in der Ecke, ver

loren worden. Der Finder wird gebeten, es ge

gen eine Belohnung in dem Comtoir dieſes Blat

tes abzugeben.

14) 100, 250, 500, 1400 und 2200 fl. wer

den zu leihen geſucht durch J. W. Grote.

15) Verkauf eines Wohn- und Back

h auſe s.

Nachdem über das Vermögen des Bäckermei

ſters Georg Andreas Müller aus Coburg Concurs

eröffnet worden iſt, wird hiermit das zur Eon

cursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus,

mit welchem auch Brauereiberechtigung ver

bunden iſt, dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt.

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich an den

unterzeichneten Maſſecurator zu wenden.

Coburg, den 3. October 1854.

Fr. Forkel.

16) Das, dem Schmiedemeiſter Hofmann zuge

hörige, im heiligen Kreuz gelegene Wohn

haus Nr. 6 52 nebſt Gärtchen iſt billig zu ver

kaufen durch

Fr. Forkel.

17) Fü r IDa man ein.

Vorgezeichnete Stickereien, als:

Kragen, Garnirungen, Einsätze, Un

terärmel, Röcke und Taschentücher in

ganz neuen Dessins und grösster Aus

wahl empfiehlt

MlOriz Friedmann.

18) Lotterie - Anzeige.

Zur 47. Leipziger Claſſen - Lotterie, wovon

die erſte Elaſſe den 18. December d. J. gezogen

wird, ſind ganze Looſe à 8thlr 6ngr. oder 14 fl.

21 kr., halbe 7 fl. 11 kr., viertel 3 fl. 36 kr. und

Achtel-Looſe à 1 fl. 48 kr., nebſt Plänen, gegen

freie Einſendung des Betrags zu haben bei

Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.

19) Verkaufs-Anzeige.

Die, zur Leopold Süßenguth'ſchen Concurs

maſſe gehörigen, in hieſiger Flurmarkung gelegenen

Realitäten werden mit den darauf gelegten Ge

boten, als: -

1) der Gaſthof nebſt Zubehör, Gemeinderecht,

Fiſchſteige und Pflanzgarten, mit 5000

fl. rhein.,

2) der Acker nebſt Waldrotte am Mupperg,

mit den darinnen befindlichen 2 Felſen

kellern, mit 300 fl. rhn., und

3) der Acker an der Eisfelder Straße, mit

100 fl. rhn., -

anderweit feilgeboten und Kaufliebhaber aufge

fordert, Mehrgebote bis zum 13. d. M. zu erken

nen zu geben.

Neuſtadt, den 1. November 1854.

G. Ehr. Eichhorn,

Süßenguth'ſcher Maſſecurator.

20) Verkaufs an zeige,

Der Verſtrich der zur Leopold Süßenguth'ſchen

Concursmaſſe gehörigen Mobilien wird

Dinstag den 14. November d. J.,

Vormittags 10 Uhr, in dem Gaſthofe zur Poſt

hier fortgeſetzt, was Kaufliebhabern bekannt macht

Neuſtadt, den 1. November 1854.

G. Ehr. Eichhorn,

Süßenguth'ſcher Maſſecurator.
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21) Am Dinstag, den 7. November, werden

in Nr. 518 auf dem Steinweg, von Vormittags

9 Uhr an, verſchiedene Gegenſtände, als: Bet

ten, Tiſche, Stühle, eine große Wage mit Ge

wicht, Braugeräthſchaften, Fäſſer, große und

kleine Kufen u. ſ. w., gegen gleich baare Zahlung

verſtrichen.

22) Süße Kaſtanien ſind wieder angekom

men und empfiehlt

Johs Zangerle.

23) Holzverkauf zu 6 und 12 kr. in Nr. 65

in der Metzgergaſſe.

24) Zu verkaufen 1 Hobelbank und 1 Schnitz

bank Nr. 211 in der Steingaſſe, 2 Treppen hoch.

25) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine dahier

gelegene Ziegelei mit dem beſten dazu gehörigen

Lehm, nebſt Wohnhaus, Stadel, Nebengebäuden

und eigenen Grundſtücken, im Ganzen oder Ein

zelnen aus freier Hand zu verkaufen. Kauflieb

haber werden hiermit eingeladen.

Mönchröden, den 25. October 1854.

Johann Schamberger.

26). Bei dem Bäckermeiſter Wagner am Juden

thore iſt ein freundliches Logis billig zu vermiethen.

27) In der Ketſchengaſſe Nr. 3 iſt das mittlere

Logis auf Martin oder Lichtmeßk. J. zu vermiethen.

28) In der Roſengaſſe Nr. 18 iſt das obere

Logs zu vermiethen.

29) In Nr. 45 der Sackgaſſe iſt auf Lichtmeß

ein kleines Quartier zu vermiethen, kann auch

ſogleich bezogen werden.

30) In der Spitalgaſſe Nr. 89 iſt das obere

Logis und eines im Hinterhauſe auf Lichtmeß zu

vermiethen. Auch iſt daſelbſt Dünger zu verkaufen.

31) In Nr. 224 in der Steingaſſe iſt anf Licht

meß ein Logis zu vermiethen.

32) In Nr. 378 an der Anlage iſt auf Licht
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meß die erſte Etage zu vermiethen, kann auch

ſogleich bezogen werden.

33) In der Webergaſſe Nr. 393 iſt die obere

Etage zu vermiethen, kann auch ſogleich bezogen

YOf Df11.

34) In Nr. 423 iſt ein Logis zu vermietben.

35) In Nr. 676 im heil. Kreuz iſt ein Logis

zu vermiethen.

36) (Todesanzeige.) Theilnehmenden Freun

den und Verwandten widmen wir die traurige Anzeige

von dem Dahinſcheiden unſerer unvergeßlichen Toch

ter und Schweſter Caroline. Sie ſtarb im 18ten

Jahre in der Blüthe ihres Lebens, den 28. Oc

tober, nach langen Leiden. Unſer Schmerz iſt

groß, wir beugen uns aber in Gottes unerforſch

lichen Willen.

Dank, herzlichſten und innigſten Dank dem

edlen Menſchenfreunde, Herrn Dr. Meuſel, für

die uneigennützige und aufopfernde Behandlung,

welche er ihr in ihrer ſo langen und ſchmerzvollen

Krankheit ſo liebend zu Theil werden ließ. Unſere

Kräfte ſind zu ſchwach, dieß zu belohnen; wir

bitten Gott, dieſes Liebeswerk ihm und ſeiner Fa

milie reichlich zu vergelten. Dank auch allen de

nen, die ſie in ihren Leiden mit Gaben der Liebe

erquickten, und Dank denen, die ſie zu ihrer letzten

Ruheſtätte geleiteten.

P. Florſchütz.

M. Florſchütz.

37) Mit tiefgebeugtem Herzen machen wir das

am 1. d. M. Abends 72 Uhr in Gotha, in Folge

des Nervenfiebers, erfolgte Ableben unſeres ge

liebten einzigen Sohnes und Bruders, des Hand

lungslehrlings Franz Georg Ernſt Riemann,

in einem Alter von 18% Jahren, allen unſeren

lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, und

zwar nur auf dieſem Weg, bekannt, und bitten um

ſtilles Beileid in unſerem endloſen Schmerz.

Coburg, den 3. November 1854.

Friedrich Riemann, Rath,

Caroline Riemann, geb. Alt,

Caroline Riemann,

Elara Riemann,

Marie Riemann,

Fanny Riemann,

Eltern.

Geſchwiſter.



Regierungs- und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

89 Stück. Mittwoch, den 8. November 1854.

Das Regierungs- une Jutelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Di e n ſt es - N a d) r 1 (ht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich bewogen gefunden,

den bisherigen Amtscopiſten Arwed Reinmann hier zum Regierungs-Copiſten bei

der Herzogl. Landesregierung, Finanzabtheilung, zu ernennen,

dem Regiſtratur - Aſſiſtenten Ernſt Uhl hier die Functionen eines Amtscopiſten beim hieſi

gen Juſtizamte zu übertragen.

Gotha , den 31. October 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

- Nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
veröffentlicht.

Coburg, den 6. November 1854.

Herzog. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Bekannt m a ch ung

des Präcluſivtermins zum Umtauſch der

Königlich Preußiſchen Dahrlehnskaſ

ſenſch eine vom Jahre 1848.

In Gemäßheit des Geſetzes vom 19ten Mai

1851 (Geſetz - Sammlung Seite 335) ſind durch

unſere Bekanntmachungen vom 2. Dezember v. J.,

2. März und 15. Juni d. J., die Inhaber König

lich Preußiſcher Darlehnskaſenſcheune vom 15. April

1848 aufgefordert worden, dieſelben gegen neue

Kaſſenanweiſungen vom 2. November 1851 von

gleichem Werthe, entweder hier bei der Controle

der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder

in den Provinzen bei den Regierungs- Haupt

Kaſſen und den von den Königlichen Regierungen

bezeichneten ſonſtigen Kaſſen umzutauſchen. Zur

Bewurkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein

letzter und präcluſivtſcher Termin

auf den 15. Mai 1855

hier“urch anberaumt.

Mit dem Eintritte desſelben werden alle nicht

eingelieferte Königlich Preußiſche Darlehnskaſſen

ſcheine ungültig, alle Anſprüche aus denſelben an

den Staat erlöſchen, und die bis dahin nicht um

getauſchten Darlehnskaſſen ſcheine werden, wo ſie

etwa zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne

Erſatz an uns abgeliefert werden.
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Jeder, welcher Darlehnskaſſen ſcheine beſitzt,

wird daher zur Vermeidung von Verluſten aufge

fordert, dieſelben bei Zeiten, und ſpäteſtens bis

zum 15. Mai 1855 bei den vorſtehend bezeichneten

Kaſſen zum Umtauſch gegen neue Kaſſenanweiſun

gen einzureichen.

Berlin, den 15. October 1854.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.

Feil bietung des , dem Johann Conrad

Rudolph zugehörigen Grund vermö

gens zu Meed er.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das

nachbeſchriebene Grundvermogen des Johann Eon

rad Rudolph zu Meeder im Allgemeinen hierdurch

feilgeboten, mit der Aufforderung an Kaufliebha

ber, ihre An- und Mehrgebote binnen Sächſ.

Friſt anher zu Protocoll zu legen.

Rodach, den 1. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

Hoffmann.

Beſchreibung des Grundvermögens.

1) Eine Sölde mit Haus und Stadel, die Eu

charius Bergnersſolde genannt, früher Schnet

ter-Feder - Keyßler'ſchen Lehns, jetzt durch

Abloſung freieiaen geworden, um Steueran

ſchlag Fol. 1803 beſchrieben.

2) Ein Stück Gras- und Baumgarten zu 8

Quadratruthen hinter den Gärten, das äu

ßere Gärtlein oder Bergnersgärtlein genannt,

ehemals Amtslehn, jetzt durch Ablöſung frei

eigen geworden, im Steueranſchlag Fol. 465

beſchrieben.

3) Ein Krautäckerlein von 6 Beeten, halb mit

tel und halb bos Feld unter dem Berg im

Krautfeld, das obere Krautäckerlein genannt,

vormals Amtslehn, jetzt durch Ablöſung frei

eigen geworden, um Steueranſchlag Fol. 275

beſchrieben.

4) Ein Weslein in der Neereden, unter der

Himmelsleite, das Himmelsleitlein gen., zu

23 Quadratruthen, vormals Amtslehn, jetzt

durch Ablöſung freieigen geworden, im St.A.

Fol. 453 beſchrieben.

5) Ein Acker im Beuerfelder Flur, der Stang

leinsacker gen., freieigen.

6) Eine Wieſe, die Krautwieſe gen., freieigen,

Fol. 1156 im StA. beſchrieben.

7) Ein Acker, der Hausacker genannt, freiei

gen, Fol. 756 im St.A. beſchrieben.

8) Ein Acker, der Kammeracker genannt, freiei

gen, Fol. 2060 im St.A beſchrieben

9) Eine Wieſe im Rotheniob, freieigen, Fol.

2071 im Steuer - Anſchlag beſchrieben.

10) Zwei Beete, die Hettbeete genannt, Fol. 2060

um St.A. beſchrieben.

Beſcheid wegen zweier, auf die Gemeinde

Köslau lautender, verloren gegange

ner Urkunden.

Nachdem in dem durch Ediktalien vom 16. Au

guſt dieſes Jahres ausgeſchriebenen Termin vom

13. dieſes Monats vor der unterfertigten Behörde

Niemand erſchienen iſt, welcher hypothekariſch ſicher

geſtellte Forderungen an die Gemeinde Köslau

oder ſonſtige Pfandrechte an deren Grundvermö

gen angemeldet hätte, als wird nunmehr dem ge

ſtellten Präjudize gemäß folgender

B eſ d) et d:

daß dergleichen Forderungen an die Ge

meinde Köslau, insbeſondere die hier in

groſſirten Conensforderungen von 120 Gul

den und 200 Gulden als heimgezahlt zu

erachten und die zu Gunſten derſelben ein

getragenen Pfandrechte zu löſchen ſeien,

andurch ertheilt.

V. R. W.

Königsberg in Franken, den 13. Octbr. 1854.

(L. S.) Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Brückner.

Die Zahlung von A blöſung scap italien

betreffen d.

Um einem Zuſammendrang der am 31. De

cember d. J. fälligen Zahlungen an Ablöſungsca

pitalien vorzubeugen, wird hiermit bekannt ge

macht, daß für alle Diejenigen, welche bei ort

ſchaftsweiſen Ablöſungen betheiligt ſind, vom 13.

dieſes Monats an beſondere Zahlungstage durch

ſchriftlich ergehende Vorladungen beſtimmt wer

den, dagegen allen Uebrigen freigelaſſen bleibt,

ihre Zahlungen von jetzt an ſchon in den Vor

mittagsſtunden jeden Tages zu entrichten.

Coburg, am 1. November 1854.

Herzogl. S. Staatskaſſe.

Scherzer. E. Är
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Brodtare auf die Zeit vom 5. bis incl. 11. No- Fleiſchtare vom 1. Novbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

vember 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

Eine Kr. Semmel 3 Loth 1? Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 1 ., „ Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod – Pfd. 17,, 2 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

6 , A 1 - 1 f/ ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 12 2 ,, 6, 2 , 1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 4. November 1854.

Magiſtrat Herzoal. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Woche ntl id e Pre ist a belle der V 1 c t ua l 1 e n c.,

am 4. November 1854.

Friſche Butter z Pfund 12 kr. bis 13 kr. Enten l Stück 33 *r. bis 40 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 46 kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. n1s 1 R 15 tr

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 paar 1 ?.30 "r. bis 21.30 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 fi. – Fr. bis 7 fl. – kr.

Milch l Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 9 kr. bis 10 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. 12 kr. bis – fl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14 kr. Kraut, ein Schock 1 fl – fr. bis 3 f. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 14 kr. Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 fl. 15 kr.

Eoburg, den 4. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 4. November 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 321 364 543 126 1354 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 175 91 752 122 1 140.

aus dem Königreich Bayern 150 128 322 105 705.

Im Ganzen 646 583 1617 353 3199.

A us fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 1 13 60 198 102 473 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 120 1 16 306 79 G21.

ins Königreich Bayern - - 135 - 135.

Im Ganzen 233 | 276 639s 229.

fl. kr. f. kr. f. kr. fl. kr.

Niedrigſter Preis 2 | 20 | 2 | 15 | 1 25 – 55

Höchſter Preis 2 30 2 | 25 1 | 45 – |57;

Coburg, den 6. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Feilbietung des, dem Bäckermeiſter Job.

Nicol Wolf zu gehörigen Wohnhauſes

da hier.

Einer ausgeklagten Schuld halber ſoll das,

dem Bäckermſtr. Joh. Nicol Wolf dahier gehörige,

Fol. 130 Vol. I. GStLB. beſchriebene Wohnhaus

in der Spitalgaſſe öffentlich an den Meiſtbieten

den verkauft werden. Kaufliebhaber werden hier

mit aufgefordert, etwaige Gebote bei unterzeich

neter Stelle binnen S. Friſt zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 16. October 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

De c ret in dem E on curs des Bäcker mei -

ſters Georg Andreas Müller.

Auf ausgefloſſene Edictalladung und von Sei

ten des Maſſecurators erfolgte Ungehorſamsbe

ſchuldigung in dem Concurs des Bäckermeiſters

Georg Andreas Müller ertheilt das Stadtge

richt zum

D e c r et:

daß alle diejenigen Gläubiger, welche ihre

Forderungen in dem am 30. October d. J.

geſtandenen Liquidationstermin oder früher

zu den Acten nicht angemeldet haben, dem

in der Edictalladung vom 9. Auguſt d. J.

angedrohten Präjudize gemäß, von der der

maligen Concursmaſſe, wie hiermit geſchieht,

auszuſchließen ſind.

Coburg, den 31. October 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Steckbrief hinter den Refruten Mari -

milian Schmidt fanz von hier.

Der Rekrute Marimilian Schmidtkanz von

hier, welcher im Monat Juli d. J. von dem

Herzogl. Bataillons - Commando allhier einen bis

Ende September desſelben Jahres für das Bereich

der deutſchen Bundesſtaaten gültigen Urlaubspaß

mit der Anweiſung ausgeſtellt erhalten hat, am 1. d.

M. ohne weitere Aufforderung an ihn im Dienſt ſich

zu melden, und darauf von hier ſich entfernt hat,

iſt der ihm ertheilten Anweiſung nicht nachgekom

wuen, und hat dadurch des Verbrechens der Deſer

tion ſich dringend verdächtig gemacht.

Alle Militair - und Civil - Behörden werden

hiermit erſucht, auf den c. Schmidtkanz, deſſen

Signalement unten folgt, zu invigiliren, denſel

ben im Betretungsfall zu arretiren, und mittelſt

ſicherer Escorte an uns abliefern zu laſſen.

Coburg, den 27. October 1854.

Das Unterſuchungsgericht des Herzogl. S. Coburg

Gothaiſch. II. Bataillons daſelbſt.

Riemann, v. Aſchenfeldt,

Hauptm. u. Audit. Lieutenant.

Signalement des c. Schmidtkanz.

Alter: 22 Jahre,

Religion: lutheriſch,

Profeſſion: Schneider,

Größe: 5“ 3“, -

Haare: ſchwarz,

Stirn : hoch,

Augenbrauen: ſchwarz,

Naſe: proportionirt,

Mund: desgleichen,

Kinn: länglich,

Geſicht: desgleichen,

Geſichtsfarbe: blaß.

Herzoglich S. Hoftheater.

Sonntag, den 12. November 1854:

Neu einſtudirt und in Scene geſetzt:

„Die Stumme von Portici“. Große

Oper in 5 Akten von Auber.

Die neuen Dekorationen ſind von

Herrn Hoftheatermaler Brückner, die

neuen Koſtüme nach Figurinen des Herrn

Hofmaler Rothbart gefertigt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

- Intendanz.

Verpachtung des ehemaligen Hofgar -

t e n s zu Oe s la u.

Freitag den 10. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr,
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ſoll der ehemalige Hofgarten zu Oeslau von Mar den Gemeindegliedern zu Bu

tini d. J. an fernerweit an Ort und Stelle an dhellrod - e . 9

den Meiſtbietenden verpachtet werden, und können Von Johann Georg Angermüller zu

die Pachtbedingniſſe vorher bei unterzeichneter Ketſchendorf - . l

Stelle eingeſehen werden. » Friedrich Koch daſelbſt . . -

Durch den Herrn Pfarrer Bagge zu
Coburg, den s November 1854. - Naſſach Ä nachträglich und

Herzoglich S. Schloßhauptmannſchaft. bei einer Kirchencollecte am

von Griesheim. Erndtefeſt eingegangen 3

» Herrn Wilhelm Schaffner von

--- Herrn Actuar Roſe . . l

III. Vom Callenberg . - « –

- - Von der Gemeinde Ahlſtadt . . 5

Privatnachrichten. Xh B B Weitramsdorf . 4

1) Weiter eingegangene Beiträge für die be- X> Ä Einwohnern zu Rodach 44

drängten Schleſier:

Uebertrag967 f. 8 kr.

Von R. E. . « . 1 » –XP Xd

» W. E. . e - - . – » 30 »

» der Gemeinde zu Wohlbach . 3 » 48 »

X X. X> » Triebsdorf . 2 » – »

Durch den Schultheißen Wittmann

von der Gemeinde Wörlsdorf 3 » 15 »

» den Schultheißen Bergner von

den Gemeindegliedern zu Groß

heirath e . 4 » 48 »

Von einigen Gemeindegliedern zu

Löselſtein 4 . 1 » 9 »

» der Gemeinde Bertelsdorf . 3 » 39 »

Durch Herzogl. Juſtizamt Königsberg

von der Gemeinde Naſſach 16 » – »

Von der Gemeinde Weitramsdorf . 3 » 6

» Hrn. Pachter Schramm zu Hof

windberg . - • » l » –

» der Gemeinde Steinach . 2 » 16

als:

12 kr. Schultheiß Martin Schilling,

12 kr. Maurermeiſter Meier, 3 kr.

Johann Reinhardt, 24 kr. Gerber

meiſter Zech, 3 kr. Peter Lauter

bach, 9 kr. Johann Motſchmann,

6 kr. Caspar Truckenbrod, 6 kr.

Johann Feik, 24 kr. Johann Ehr

ſam, 6 kr. Ehrhardt Fugmann,

3 kr. Lorenz Mitlacher, 15 kr.

Lorenz Weiß, 15 kr. Conrad

Pechrod.

Durch den Magiſtrat zu Neuſtadt als

Sammlung in der Stadt Neu

ſtadt . - - . 47 » 6 »

» den Schultheiß Schramm von

2 f. Gaſtw. Gottfried Wirſing,

1 fl. 30 kr. Poſtv. Ehrhardt Hohn

baum, 1 fl. 24 kr. von einer Da

mengeſellſchaft, 1 f. von Herrn

Bürgermeiſter Strecker, 1 fl. Herr

Juſtizamtmann Hoffmann, 1 f.

Herr Cammeramtmann Zwirn

mann, 1 fl. Herr Stadtcaſſirer

Vetter, 1 fl. Metzger Peter Hof

mann, 1 fl. Herr Kaufmann Earl

Hohnbaum sen., 1 fl Herr Dia

conus Henkel, 48 kr. Hirſchw.

Andreas Bräcklein, 48 kr Herr

Kaufmann Carl Hohnbaum jun.,

48 kr. Herr Apotheker Gempp,

48 kr. Herr Amtsactuar Ru

precht, 48 kr. Herr Dr. Thiel, 45

kr. Herr Ludwig Hofmann, 42

kr. Herr Kaufm. Kieſewetter, 30

kr. Wolfg. Fladt, 30 kr. Herr

Rector Neumeiſter, 30 fr. Herr

tadtrichter Glaſer, 30 kr. Herr

Kaufmann Löhlein, 30 fr. Nicol

Bähr, 24 kr. Herr Stadtkämme

rer Ritz, 24 kr. Herr G. Peter

Rottmann, 24 kr. Herr Bierbrauer

Ludwig Götz, 24 kr. Wolfgang

Ebert, 24 fr. Gendarm Städt

lein, 24 kr. Herr Aſſiſtent Fuchs,

24 kr. Madame Walther, 24 kr.

Herr Amtscopiſt Lindner, 24 kr.

Herr Amtschirurg Friedebach, 18

kr. Oeconom Carl Gotz, 18 kr.

Herr Bürgermeiſter Gotz, 18 kr.

Frau Diaconus Schwanert, 15 kr.

Färbermeiſter Caspar Strecker,

XH.

30

24

15

30

4S

37

fr.

X9

X»
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15 kr. Herr Carl Flurſchütz, 15

fr. Herr Heinr. Hohnbaum, 15

fr. Herr Magiſtratsrath Fuchs,

18 fr. Herr Stadtverord. Andreas

Götz. 12 fr. Gerber Nicol Götz,

12 kr. Adam Hohnbaum, 12 fr.

Herr Regiſtrator Carl, 12 kr.

Rathswirth Hartleb, 12 kr. Herr

Kirchner Derks, 12 kr. Gerber

Gottfried Götz, 12 kr. Metzger

Michael Hörnlein, 12 kr. Bäcker

Georg Schilling, 12 kr. Bäcker

Peter Schwarz, 12 kr. Andreas

Sonnefeld, 12 kr. Büttner Peter

Schubart, 12 kr. Georg Götz,

Oeconom , 12 kr. Caspar Graß

mucks Wittwe, 12 kr. Amtsdiener

Elias Ernſt, 12 kr. Herr Kauf

mann Gruner, 12 kr. Rathsdiener

Götz, 12kr. Peter Hopf, Müllerm.,

12 kr. Wolfg. Stauch, 12 kr.

Margar. Schubarth, 12 kr Glaſer

Chriſtoph Götz, 12 kr. Oeconom

Caspar Fiſcher, 12 kr. Oeconom

Elias Götz, 12 fr. Adam Schu

barth, 12 k . Bäcker Georg Kie

ſewetter, 12 kr. Oeconom Andre

as Götz, 12 kr. Joh. Brehm, 12

kr. Friedrich Feiler, Weber, 12

kr. Färber Heinrich Hoffmann, 12

kr. Andreas Kahlerts Wittwe, 12

kr. Herr Stadtverordneter An

dreas Hoffmann, 12 kr. Heinrich

Höllein, 12 kr. Herr Bürgermeiſter

Schmidt, 12 fr. Schreiner Peter

Hartzig, 12 kr. Schreiner Fried

rich Grasmuck, 12 fr. Oec. Nicol

Truckenbrodt , 12 kr. Schreiner

Chriſtian Brehm , 12 kr. Herr

Stadtver Paulus Korn, 12 kr.

Andreas Götz III., 9 kr. Metzger

Peter Wirſing, 9 kr. Oec. Georg

Wölfert, 9 kr. Metzger Chriſtian

Bähr, 9 kr. Nicol Rauſcher, 9 kr.

Pancraz Götz, 9 kr. Oecon Carl

Schneider, 9 kr. Heinrich Müller,

9 kr. Herr Michael Dotſch, 9 kr.

Chriſtoph Ritz. 9 kr. Veit Brehms

Wittwe, 9 kr. Nicol Griebels

Wittwe, 9 kr. Chriſtoph Luthardt,

9 kr. Heinrich Sühlfleiſch, 9 kr.

Georg Morgenroth, 9 kr. Andreas

Höllein, 9 kr. Oecon. Caspar Hof

mann,6kr. Bäcker Chriſtoph Hohn

baum, 6 kr. Ernſt Steitz, 6 kr.

Nicol Rögner, 6 kr. Gendarm

Schreiner, 6 fr. Bäcker Andreas

Todt, 6 kr. Herr Magiſtratsrath

Graßmnck, 6 kr. Wittwe Brehm,

6 kr. Büttner Georg Hoffmann,

6 kr. Caspar Molfert, 6 kr. Georg

Steitz , 6 fr. Chriſtian Steiner,

Tuchm., 6 kr. Georg Hoffmann,

Oeconom, 6 kr. Herr Organiſt

Reichhardt, 6 kr. Hermann Düſel,

6 kr. Heinrich Fröhlich, 6 kr.

Heinr. Götz, 6 kr. David Kämpf,

6 kr. Easpar Roſenthal, 6 fr.

Schloſſer Peter Hohnbaum, 6 kr.

Chriſtoph Hohnbaums Wittwe, 6

kr. Bäcker Georg Vetter, 6 kr.

Elias Gleichmann, 6 kr. Brau

meiſter Hoffmann, 6 kr. Gottfried

Bähr, 6 kr. Andreas Brehm, 6

kr. Ehriſtoph Hohnbaum, Riemer,

6 kr. Guſtav Genßler, 6 kr. Leon

hardt Langbein, 6 kr. Auguſt

Bähr, 6 fr. Leonhardt Schuetter,

6 fr. Elias Vetter, 6 kr. Veit

Hoffmann, 6 kr. Georg Hager I.,

6 kr. Wittwe Förſter, 6 kr. Gott

fried Schubarth, 6 kr. Nicolaus

Forkel, 6 fr. Gottfried Körner,

6 kr. Peter Dreſſel, 6 kr. Oecon.

Peter Hofmann, 6 kr. Caspar

Rottmann, 6 kr. Georg Hager

III., 6 kr. Georg Brehm, Schr.,

6 kr. Easpar Ritz, Oec., 6 kr.

Georg Schubarth, 6 kr. Heinrich

Dreſſel, 6 kr. Philipp Gotz, 6kr.

Gerber Gottfried Vetter, 6 kr.

Herr Gerber Juſtus Götz, 6 kr.

Chriſtoph Bräcklein, 6 kr. Hein

rich Graßmnck, Drechsler, 6 kr.

Ehriſtoph Schneider, 6 kr. Elias

Mend, 6 kr. Büttner Nicol Hof

mann, 6 kr. Schr. Heinrich Hohn

baum, 6 kr. Friedrich Lingel, 6

kr. Schuhm. Andreas Götz, 6 kr.

Elias Lingel, 6 kr. Adam Graß

muck, 6 fr. Michael Stauch, 6

kr. Martin Vock, 6 kr. Wolfgang

Strecker, 6 kr. Andreas Strecker,

6 kr. Andreas Langbein, 6 kr.
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Nicol Heim, 6 kr. Herr Maa.-

Rath Hoffmann, 6 kr. Georg

Bauer , 6 fr. Joh. Götz, 6 fr.

Woltg. Morgenroth, 6 kr. Friedr.

Schmidts Wittwe, 6 kr. Philipp

Harzig, 4 kr. Ehrh. Goß, 3 fr.

Adolf Geiger, 3 kr. Georg Kupfers

Wittwoc, 3 fr. Gaspar Kieſewetter,

3 kr. Metzels Wittwe, 3 kr. Georg

Ammonn, 3 kr. Salomon Herig,

3 kr. Samuel Vetter, 3 kr. Georg

Schneider, 3 fr. Georg Götz,

Glaſer, 3 fr. Johann Reuter, 3

kr. Job. Nicolaus Hoffmann, 3 fr.

Zimmermann Georg Kieſewetter,

3 fr. Easpar Stauch, 3 kr. An

dreas Lorz' Wittwe, 3 kr. Wil

helm Fluhrſchütz, 3 kr. Peter

Hartzig, Bäcker, 3 kr. Peter Hen

nemann , 3 kr. Chriſtoph Roſer.

Summa 1 127 fl. 22; kr.

Indem wir bemerken, daß wir vorſtehenden

Betrag abzüglich 15 fl. 21 kr. rhnl. an unumgäng

lichen Auslagen mit

11 12 fl. 1 kr. rhnl. oder

635 Thaler 13. ſgr. preuß. Courant

heute an das Oberpräſidium von Schleſien in

Breslau zur geeigneten Verwendung für die am

Meuſten Noth leidenden Schleſier abgeſandt haben,

ſchließen wir damit unſere Sammlung, indem wir

unſeren aufrichtigen Dank für die große Bereit

willigkeit ausſprechen, mit welcher man ſich von

allen Seiten an der von uns angeregten Unter

ſtüßung betheiligt hat.

Wir ſind ſtolz auf das Ergebniß dieſer reichen

Sammlnng und glauben, daß unſere Mitbürger

auf ſie als auf einen abermaligen Beweis beſon

deren Wohlthätigkeitsſinnes und einhelligen Zuſam

menwirkens der Coburger Landesangehorigen mit

aller Befriedigung hinblicken können.

Eoburg, am 6. November 1854.

Das Comité zur Unterſtützung der durch Waſſers

noth ſchwer heimgeſuchten Schleſier.

Gotthold Bahmann. Ph. Braun, Dr. Eberhard.

Francke, Reg. - Pr. Müller, Diaconus.

F. Nietzel. Oberländer, Bürgermeiſter.

Rud. Schraidt. W. Schaffner.

F. L. Schröter.

Anmerkung: Im letzten Stück des Reg.-Blattes

muß es ſtatt E. R. aus K. heißen: E. R.

u. s. K.

2) C on c or d i a,

Cölniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft.

Allerhöchſt beſtätigt von Sr. Maj dem Könige am

27. September 1853.

Grund- Capital der Geſellſchaft 10,000,000

Thaler.

Die Concordia übernimmt gegen feſte und

billige Prämien und zu den liberalſten Bedingungen

I. Lebens-Verſicherungen, zur Sicher

ſtellung der Familien gejen die Folgen eines

frühzeitigen Todes des Familienvaters, zur Verſor -

gung von Witt wen, Deckung von Schul

den und an der e n V e r b in d | 1 ch fett e n , E r -

richtung von Vermächtniſſen zu milden

Zwecken u. ſ. w.

II. Verſicherungen von Leibrenten und

Capitalien auf den Lebensfall, die nur

unter der Bedingung zahlbar werden, daß eine

oder mehrere beſtimmte Perſonen zu einer um Vor

aus beſtimmten Zeit leben.

Die Auszahlung der verſicherten Capitalien

kann für jedes Lebensalter bedungen werden, und

es eignet ſich alſo dieſe Verſicherung zur Beſchaf

fung von Ausſtattungen, Altersverſorgungen, Stu

diengeldern u. ſ. w. Die Leibrenten können

erworben werden: entweder mit ſofort beginnen

dem Genuß, oder unter Aufſchub der Zahlung bis

nach Ablauf einer beſtimmten Zeit; entweder für

die Lebenszeit einer einzigen, oder bis zum Tode

der Längſtlebenden von zwei Perſonen u. ſ. w.

111. Die Sparkaſſe der Concordia nimmt

Einlagen jeder Große – jedoch nicht unter 25 Thlr. –

an und vergütet dafür, unter dem Vorbehalt einer

Kündigungsfriſt von einem Jahr, einen Zins

von 3/2 p Et. nach zuſammengeſetzter Zinsrech

nung (Zinſeszins). Bei kürzerer Kündigungsfriſt

wird der Zinsfuß angemeſſen ermäßigt. Auch iſt

den Einlegern geſtattet, die Zinſen ihrer Einlagen

jedesmal nach Ablauf des Zinsjahres zu erheben,

oder es können die Zinſen während der ganzen

Periode der Verzinſung zu ihrer Verfügung gehal

te U werden.

IW. Die Kinder-Verſorgungskaſſen

der Concordia beruhen auf dem Grundſatze der

Gegenſeitigkeit, in der Art, daß die Concordia

die Beiträge der Theilhaber auf ihre Gefahr ver

waltet und dafür einen feſten Zinſeszins von

3/2 pCt vergütet. Die Ausſchüttung der Kaſſen

erfolgt, nachdem die in dieſelben eingeſchriebenen
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Kinder das 21. Lebensjahr erreicht haben, und

wird der Beſtand alsdann ausſchließlich an dieje

nigen vertheilt, welche den Nachweis erbringen,

daß die betreffenden Kinder alsdann noch leben.

Die Beiträge können in Stückzahlungen zu belie

biger Zeit während eines ganzen Jahres gezahlt

mVerden,

W. Eiſenbahn-Paſſagier-Verſicherun

gen gegen die Gefahr korperlicher Beſchädigung

durch Eiſenbahn - Unglücksfälle errheilt die Eon

cordia auf beſtimmte Zeit und für alle Rei

ſen einer beſtimmten Perſon auf allen Eiſenbah

nen des Europäiſchen Continents.

Nähere Auskunft bei dem Agenten der Ge

ſellſchaft.

Eoburg, im November 1854.

Adolph Pertſch,

Agent der Concordia.

3) Dr. Junstuns Cun Innbackner

und

Hedwig Hornbogen

empfehlen ſich als Verlobte.

4) Da meine Coburg-Schweinfurter Reiſe

Tour eine Abänderung erlitten hat, ſo bringe ich

hiermit zur Anzeige, daß ich von jetzt an Sonn

abends hier eintreffe und wieder abfahre.

Nicolaus Hepp von Ermershauſen.

5) Spitzen auf das Schönſte zu waſchen, ſowie

dieſelben zu preſſen, empfiehlt ſich beſtens

Emilie Röhrig,

Seiden- und Feinwäſcherin,

wohnhaft in der Metzgergaſſe.

6) ſ. 300 – fl. 600 – fl. 1200 Ferdinands

Obligationen, hieſige Schuldbriefe der Herzog.

Abloſuagscaſſe, ſowie verſchiedene bayer. Staats

obligationen ſind billigſt zu haben bei

Johann Beyer.

7) Billiger Unterricht in der engliſchen Sprache

wird ertheilt Bürglaß Nr. 619.

8) Zu Haarflechtereien jeder Art, als:

Armbänder, Uhrketten, Ringe c., empfiehlt ſich

E. Greiling, Steinthor Nr. 751.

9) Oeffentlicher Verkauf.

Der Unterzeichnete ſetzt Folgendes dem Ver

fauf aus:

1) die beiden Wohnhäuſer Nr. 55 und 56,

2) zwei Städel vor dem Judenthore,

3) einen Garten mit Gartenhaus um Weichen

gereuth,

4) eine Wieſe im Daßdorfsgrund,

5) drei Stücke Feld daſelbſt,

6) zwei eingefahrene Wagenpferde, Hermelin,

fehlerfrei, 5 Jahre alt,

7) drei Wägen.

Kaufliebhaber wollen baldigſt mit mir in Un

terhandlung treten.

Ferdinand Meuſel.

10) Ein noch brauchbares Regal zu Schnittwaaren

wird zu kaufen geſucht. Näheres im Comtoir d. Bl.

11) Mein Ausſeßſchrank im Hauſe des Herrn

Hübner iſt billig zu verkaufen.

Wilh. Eſcherich.

12) Ein Magiſtratslehnbares Wohnhaus mit

Braugerechtigkeit, in einer Hauptſtraße, 3ſtöckig,

mit mehreren Zimmern, Kammern, Küchen, Boden,

Kellern, nebſt Hof, Hinterhaus und einem daran

ſoßenden Garten, iſt aus freier Hand zu verkau

fen. Nähere Auskunft erthelt das Commiſſions

Bureau von Heinrich Schneider.

13) Holz verf auf zu 6 und 12 kr. in Nr. 65

in der Metzgergaſſe.

14) Der Kattuuverkäufer iſt wieder hier mit

einem merkwürdigen Lager, die Elle von 6 fr. bis

15 kr.; Cravattentücher das Stück zu 9 kr., Schir

ting die Elle 10 kr., und auch Flanell. Der

Stand befindet ſich in der Hauptreihe mit Nr. 12.
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15) Fü r ID M Inn E In

Vorgezeichnete Stickereien, als:

Kragen, Garnirungen, Einsätze, Un

terärmel, Röcke und Taschentücher in

ganz neuen Dessins und grösster Aus

wahl empfiehlt

MIOriz Friedlmann

16) In Nr. 552 iſt Dünger zu verkaufen.

17) Im Rehtanz'ſchen Hauſe im Stelzenbach

ſind 2 Logis zu vermiethen.

18) Im Büttner Götz'ſchen Hauſe in der Ro

ſengaſſe iſt die erſte Etage nebſt Zugehör auf Mar

tini d. J. zu vermiethen.

19) Bei Fr. Gacker in der Sackgaſſe iſt ein

Quartier zu vermiethen.

20) In Nr. 164 iſt ein freundliches Logis zu

vermiethen.

- --

21) In Nr. 191 iſt auf Lichtmeß ein kleines

Quartier im Hinterhauſe zu vermiethen.

22) In Nr. 328 vor dem Ketſchenthore ſind

2 Logis zu vermiethen.

23) In der Webergaſſe Nr. 393 iſt die obere

Etage zu vermiethen, kann auch ſogleich bezogen

YOf Dell.

24) In Nr. 416 iſt ein kleines Quartier auf

Martini zu vermiethen.

25) In Nr. 517 auf dem Steinweg iſt auf

Lichtmeß die obere Etage zu vermiethen.

26) In Nr. 673 im heil. Kreuz ſind zwei

Quartiere auf Martini zu vermiethen.

27) In Nr. 692 im heil. Kreuz iſt ein Logis

zu vermiethen.

28) In Nr. 793 im Stetzenbach iſt auf Licht

meß oder ſogleich ein Logis zu vermiethen.

29) (Todesanzeige.) Verwandten, Freun

den und Bekannten zeige ich hierdurch – und nur

auf dieſem Wege – ergebenſt an, daß nach Gottes

allweiſem Rathſchluſſe meine liebe Frau, Wilhel

mine, geborene Beer, nach mehrjährigen ſchwe

ren Leiden geſtern Abend um 6 Uhr in einem

Alter von 34 Jahren 4 Monaten ihre irdiſche

Laufbahn vollendet hat.

Wer die Herzensgüte der dahingeſchiedenen,

nun verklärten Dulderin näher kannte, wird mei

nen tiefen Schmerz bei dieſem herben Verluſte zu

würdigen wiſſen und mir und den Meinigen ein

ſtilles Beileid – um welches ich hiermit bitte –

nicht verſagen. Coburg am 7. November 1854.

Eduard Luthardt, Finanzſecretair.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 30. September ein Töchterchen, Anna Her

mine, des Herrn Heinrich Friedrich Albrecht,

Advocaten.

Den 21. October ein Söhnchen, Carl Theodor,

des Johann Dubig, B. und Oeconomen.

Geſtorben.

Den 23. October Margarethe Eiſenwiener, alt

64 Jahre.
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Den 25. October ein Töchterchen, Anna Johanna,

des Samuel Weiß, Bürg., 3tes Kind, alt 3

Jahre 26 Wochen.

ein unehel. Töchterchen, Antoinette,

alt 14 Wochen.

Peter Böhm, B. und Handarbeiter,

alt 75 Jahre.

Den 28. October Igfr. Caroline Amande Roſalie

Steinlein, des weil. Herrn Auguſt Steinlein,

B. und Schreinermeiſters, älteſte Tochter, alt

17 Jahre 25 Wochen. -

Den 29. October Frau Anna Margarethe Laroſch,

geb. Großmann, des Herrn Johann Heinrich

Laroſch, B. und Metallknopfmachers, Ehefrau,

alt 73 Jahre.

- - -

Der Profeſſor Stein aus Tharand beſuchte,

im Auftrage des Dresdner Miniſteriums, dieſen

Sommer die hieſigen Fiſchzuchtanſtalten, und iſt

jetzt von ſeiner Regierung ermächtigt worden, ge

nau nach dem Muſter derſelben, deren große Ein

fachheit und Zweckmäßigkeit von ihm gerühmt wird,

bei Tharand die nothwendigen Einrichtungen zu

treffen. Es ſind dort auch bereits zwei Brutkäſten

aufgeſtellt, und die künſtliche Befruchtung iſt mit

dem günſtigſten Erfolg vorgenommen worden.

Aehnliche Anſtalten hat der Prof. Stein in

Würzburg, Harzburg und Ilſenburg beſucht, allein

dieſe hielten, wie er bemerkt, mit den Coburger

Einrichtungen keinen Vergleich aus. Letztere ſte

hen unter der Aufſicht des Finanzraths Weſthäußer.

A u Bienen frunde.

Am Mittwoch, den 15. d. M., ſoll um . 1

Uhr im Gartenhauſe des Herrn Tobias Frommann

eine Verſammlung des Vereins zur Beförderung

der Bienenzucht ſtatt finden, daher alle verehrli

chen Mitglieder hierzu freundlichſt eingeladen

werden.

Coburg, den 2. Novbr. 1854.

Der Secretair

F. W. Donauer, Lieut.

Fremden - An ze 1 g en.

Vom 31. October bis 1. November 1854:

Im Gaſthof zum Schwan: Plattner, Kaufm.

a. Nürnberg, mit Familie. Im Löwen: Os

kar Fuck, Kaufm. a. Chemnitz; A. Mackenroth,

Kaufuä. a. Stuttgart; Ruedel, Kaufm. a. Naum

burg; Volkardt, Kaufm. a. Schweinfurt. Im

gr un e n Baum: Knab, Eonditor a. Erlan

gen, mit Frau; Fuchs, Kaufmann a. Nürn

berg; Härtel, Kaufm. a. Eisfeld; W. Lomler,

Oberforſter a. D. a. Marienberg; J. Hechinger,

Kaufm. a. Buchau; Reitlinger, Kaufm. a. Pap

penheim; Meyer, Kaufm. a. Jßny; Dr. Piutti,

Badedirect. a. Elgersburg; Gräfin Matuſchka

a. Weindorf /Schl.; M. Heßberg. Kaufm. a.

Schleuſingen. Im goldnen Adler: Engel

harbt, Berginſpector a. Oberſteinach; Fräulein

E. Dreſſel a. Sonneberg; E. Pletner, Muſikus

a. Engelhaus, mit 8 Conſorten. Im goldnen

An ker: Scharr, Handelsmann a. Annaberg;

M. Teichmüller, Goldarbeiter a. Hildburghau

ſen; A. Fritſche, Handelsm. a. Schonlinde;

F. C. Schindler, Handelsm. a. Hilgendorf.

Vom 2. bis 3. November 1854.

Im Gaſthof zum Schwan: Brehme, Kaufm.

a. Neuſtadt a/O.,,mt Gattin. Im Löwen:

Mann, Kaufm. a. Magdeburg; Zigler, Berg

meiſter a. Nürnberg; Meyer, Kaufm. a. Osna

brück. Im grünen Baum: Schmelzer, Kfm.

a. Jeßnitz; Schack, Kaum. a. Erfurt; G. Schnei

der, Kaufm. a. Zerbſt; Preiswerk, Kaufm. a.

Baſel; Rother, Kaufm. a. Crefeld; S. Brewn

bill, Kaufm. a. Liverpool; Biſchoff, Kaufm. ä.

Sonneberg. Im gold nen Adler: Greiner,

Kaufm. a. Limbach; Goſſenberger, Kaufm. a.

Suhl; Huſchke, Kaufm. a. Gr. Breitenbach;

Reif, Hopfenhändler a. Altdorf. Im goldnen

Anker: Friedrich, Kaufm. a. Nürnberg; G.

Hofmann, Gr. Uhrmacher a. Königsberg; Andr.

Niebling, Gaſtwith a. Hammelburg; H. Adler,

Tuchmacher a. Burgpreppach; G. Kellner, Mon

teur a. Magdeburg; Florentine Löſcher a. Hunds

hübel. In der Traube : H. Groſchupp,

Handelsmann a. Zeulenrode; Michaelis, Kfm.

a. Hildburghauſen.

--
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Regierungs- und E Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

90. Stück. Sonnabend, den 11. November 1854.
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Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 202.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha,

Nr. 28.)

Miniſterial. Bekanntmachung,

die zwiſchen der Königlich Sächſiſchen und der Herzoglich Sachſen-Coburg-Gothai

ſchen Regierung wegen der in Criminal- und Polizei-Unterſuchungen erwachſenden

Koſten abgeſchloſſene Convention betreffend.

Vom 31. October 1854.

(S. d. Beilage.)

II.

Miniſterial- Bekanntmachung.

Nachdem die ſämmtlichen Regierungen der zum deutſchen Zollverein gehörigen Staaten ſich zu dem

Beſchluſſe vereinbart haben, daß die Einſtellung der Erhebung des Eingangszolles für Getraide und

Hülſenfrüchte, Mehl daraus und andere Mühlenfabrikate, nämlich geſchrotene und geſchälte Körner,

Graupe, Gries und Grütze, geſtampfte und geſchälte Hirſe, bis Ende September künftigen

Jahres ausgedehnt werde, ſo wird dieß auf höchſten Befehl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht.

Gotha, den 3. November 1854.

Herzoglich Sächſ. Staats- Miniſterium.

v. Seebach.
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III.

Beofunn. In a chungen:

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Angebot auf das, dem Zimmer geſellen

Johann Nicol Roſe zu gehörige Wohn

haus nebſt Gärtchen zu Rohrbach.

Nachdem auf das, unter dem 5. September

d. Js. feilgebotene, dem Zimmergeſellen Johann

Nicol Roſe zu Rohrbach zugehörige freieigentbüm

liche Wohnhaus nebſt Gärtchen, Fol. 73 des

Rohrbacher Urbariums beſchrieben, ein Kaufge

bot von

150 fl. rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches andurch bekannt

gemacht, und werden Kaufliebhaber aufgefordert,

ihre Mehrgebote bei unterzeichneter Stelle zu Pro

tocoll zu geben.

Coburg, den 3. November 1854.

Herzogl. S. Juſtiz - Amt II.

Gruner.

Angebot auf das, dem Taglöhner Hein -

rich Bauer zu gehörige, halbe Wohn

haus ſammt Zubehör zu Mittelberg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, dem Taglöhner Heinrich Bauer zu Mittel

berg zugehörige, Blatt 162 des Steueranſchlags

und Seite 47 im Grundbuche für Mittelberg be

ſchriebene, halbe Wohnhaus daſelbſt ſammt Zube

hör, als: Backofen, Holzlage, Stall, Gemüſe

und Grasgarten, ein Angebot von

300 Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, ihre Mehrgebote

binnen ſächſiſcher Friſt dahier anzubringen, hier

durch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 5. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt

F. Titel,

Aufforderung in der Na d) la ß a che des

zu N aſ a a verſtorbenen ledigen Jo

ha u n Georg Heſſelbach,

Diejenigen, welche Forderungen an den Nach

laß des zu Naſſach verſtorbenen ledigen Johann

Georg Heſſelbach zu machen haben, werden hier

durch aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen hier

anzumelden und zu beſcheinigen.

Demnächſt werden die, welche ſich im Beſitz

von Gegenſtänden befinden, die zum Heſſelbach',

ſchen Nachlaß gehören, zur Ablieferung derſelben

an die unterfertigte Behörde veranlaßt.

Königsberg, den 30. October 1854.

(L. S.) Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Brückner.

Die Abſtempelung von Trockengemä

ß e n c. be treffen d.

Die Erfahrung hat gelehrt, daß urſprünglich

von unſerem Aichmeſſer und Rathsſchröter rectifi

cirte und zu deſſen Urkund geſtempelte Trockenge

mäße im Laufe der Zeit nicht mehr maßhaltig ge

weſen ſind, ohne daß die damit vorgenommene

Veränderung äußerlich bemerkbar geweſen wäre.

Damit nun für die Zukunft Täuſchungen des

Publikums durch Gemäße, welche trotz des Stem,

pels, den ſie tragen, nicht mehr vollhaltig ſind,

vermieden werden, ſehen wir uns Nachſtehendes

zu beſtimmen vermüßigt:

Die Abſtempelung von Vierteln und Metzen

begründet nur die Präſumtion der Richtigkeit des

Gemäßes auf das Ealenderjahr, für welches auf

vorgängige Reviſion der Richtigbefund des Gemä

ßes durch Einbrennung der treffenden Jahrzahl

darauf vorgemerkt iſt.

Gemäße , welche neben dem Stempel die Re

viſionsjahreszahl nicht eingebrannt erhalten, wer

den vom nächſten Ealenderjahr an ungeſtempelten

Gemäßen gleich geachtet.

4)
--

Alljährlich wird in den Monaten November

und December allſonnabendlich Nachmittags von

2 bis 5 Uhr die Reviſion, reſp. Richtigſtellung

und Abſtempelung früher bereits abgeſtempelt ge

weſener Trockengemäße für das folgende Ealender

jahr auf dem Rathhaus bewirkt, und ſind alle Die

jenigen, welche ſich geſtempelter Gemaße zu bedie

nen haben, aufgefordert, ſie zu der gedachten Zeit

zur Abaichung dahin zu bringen.
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Dieſe Reviſions-Abaichung und Abſtempelung

geſchieht in den gedachten Zeiten für Jedermann

unentgeltlich. Nur für Abſtempelungen, welche

zu anderen, als den vorgedachten Zeiten verlangt

werden, iſt die Hälfte der Abaichgebühr für neue

Gefäße zu entrichten.

3.

Neue, zur erſten Abaichung gebrachte Trocken

gefäße müſſen den Boden von Außen aufgeſchla

gen enthalten und am oberen Rand mit einem ei

ſernen Reif verſehen ſein.

Brodtare auf die Zeit vom 5. bis incl. 11. No

vember 1854.

Eine l Kr. Semmel 3 Loth 1# Quint.

Ein 1 ,, Laublein 4 ,, 1 .,

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 17,, 2 ,,

// f; / . // 1 // 1 /

// 2 2 // 6 / 2 º/
// /

Coburg, am 4. November 1854.

4.

Der Gebrauch nicht geaichter oder nicht zei

tig zur Reviſion gebrachter Viertel und Metzen

im öffentlichen Geſchäftsverkehr iſt bei

zwei Gulden rheinl.

Strafe unterſagt.

Coburg, am 16. October 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Fleiſchtare vom 1. Novbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf

,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

l ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tºre)

Magiſtrar Herzogl S. Reſidenzſtadt.

Oberländer

Getr a 1 depreiſe.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linfen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. fr. t fl. fr | fl. kr. ſ.kr. f. | fr, F- fr.

2 20 2 15 1 25 – 5 j - --

am 4. Nov. 1854 aufd.Wochenmarkte zu º 230 | 2 1 - # – º – º "" -

W) - - - - 223 2 10 1 39 – 45 1391 34 1am 4. Nov. 1854 auf d.Markte zu Hildburghauſen: 2. 2 . « 29f zu Hildburg en Ä l 47 - 55 1 44 144 ––

am 4. Nov. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 237; 230 | 145 – 57 e 1 45 – –

am 6. Nov. 1854 auf dem Markte zu esse) 230 2 10 1 481 14 2 30 – – 147
2 38 2 18–– T – – – – – – –

am 6. Nov. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: 24 | º | 5 | 49 | 155 | 1 55 140
243 224 51 T – – – – – – –

am 4. Nov. 1854 auf der Schranne zu München) 257 229 | 1 52 - 55 – – – – – –

32 | 236 ä6 |-57 – – – – – –

am 4. Nov. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg) 218 | 1 59 133 – 45 – – – – – –

236 210 i –55 – – – – – –
am 4. Nov. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: 223 | 2 S. 43 – 59 – l–– – –

228 212 150 – – – – – – – –

am 4. Nov. 1854 auf de SarannenStrºnat - - - - - – – – – – – – – –
– – – – – – – – – – – – – –

Ecburg, den 9. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wöchenttiche Preistabelle der Vict ua l i en c.,

am 4. November 1854.

Friſche Butter z Pfund 12 kr. bis 13 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 44 kr. bis 46 kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14fr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 4. November 1854.

Enten 1 Stück 33 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. – kr. bis 1 ſ. 15 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 1 ſ.30 kr. bis 2 A. 30 kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7. d. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 9 kr. bis 10 kr

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. –kr.

Kraut, ein Schock 1 fl. – kr. bis 3 fl. – kr.

Wirſing, ein Schock 1 fl. –kr. bis 1 fl. 15 kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung an die hieſigen Armen

wegen Anſpruchs von Leſeholzmarken.

Diejenigen Armen hieſiger Stadt, welche für

das nächſte Calenderjahr Leeholzmarken anſprechen

wouen, haben ſich binnen 14 Tagen bei ihren

Armenpflegern anzumelden.

Die Herren Armenpfleger werden erſucht, nach

14 Tagen bei uns das Verzeichniß der für Leſe

holzmarken Angemeldeten (Art. 6 der Verordnung

vom 20. Auguſt 1852) mit der dort vorgeſchriebe

nen Begutachtung bei uns einzureichen.

Coburg, am 8. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Mehrgebot auf die, den Gebrüdern Carl

Bernhard Ludwig und E a rl Chriſtian

Ludwig Niſtler da hier zugehörigen

Grundbeſitzungen.

Auf das bereits feilgebotene Grundvermögen

der Gebrüder Carl Bernh. Ludwig und Carl Chri

ſtian Ludwig Niſtler dahier, beſtehend in Wohnhaus,

Garten undStadel, iſt ein anderweitesMehrgebot von

ſie ben tauſend Gulden rhn.

gelegt worden, was mit der Aufforderung zu

weiteren Geboten hiermit bekannt gemacht wird.

Coburg, den 21. October 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Aufforderung wegen einer, im Rodach -

fluſſe gefundenen, unteren Körperhälfte

einer menſchlichen Frucht.

Am 13. October l. J. iſt im Rodachfluß un

weit Billmuthhauſen die untere Körperhälfte einer

noch nicht ausgebildeten menſchlichen Frucht gefun

den worden, welche mindeſtens bereits 4 –6 Mo

nate im Waſſer gelegen zu haben ſcheint.

Ich erſuche um Mittheilung aller Umſtände,

welche über das hierbei vermutblich begangene

Verbrechen Licht verbreiten können.

Hildburghauſen, 4. Nov. 1854.

Der Herzogl. Staatsanwalt am Kreisgericht.

S. Heinze.

IV.

Privatnachrichten.

1) Feier des Stiftungsfeſtes und

der Gewerb ſtipendien des Kunſt- und

Gewerb - Vereins.

Am 11. December dieſes Jahres wird bei

Gelegenheit des Stiftungsfeſtes die Vertheilung

der Gewerbſtipendien an zwei Jünglinge ſtatt

finden, welche im Begriffe ſind, aus der Lehre

zu treten.

Diejenigen, welche ſich um das Stipendium

dewerben wollen, werden aufgefordert, binnen 14

Tagen Zeugniſſe ihres Fleißes, lobenswerthen Be
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tragens und des Beſuchs der Sonntagsſchule,

ſowie Probeſtücke ihrer Geſchicklichkeit und Tüch

tigkeit bei uns einzureichen.

Coburg, den 6. November 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerb - Vereins.

Roſe. Dr. Kern. Rothbart. Niezel.

J. Girtanner.

Der Secretär

L. Stegner.

2) Nachträglich noch eingegangene Beiträge

für die bedrängten Schleſier werden mit Dank

beſcheinigt, als:

Von der Gemeinde Oberlauter . 9 f. 51 kr.

und zwar:

12 kr. Joh. Caspar Forkel, 24

kr. Joh. Nic. Bauer, 6 kr. Job.

Georg Forkel, 6 kr. Frau Schmidt,

6 kr. Joh. Nicol Rudolph, 9 kr.

Ä Bergner, 12 kr. Gg. Mich.

itter, 9kr. J. Nicol Gemeinhardt,

9 kr. Andr. Düſel, 6 kr. J. Nicol

Schaumberger, 24 kr. Schultheiß

Dehler, 18 kr. Joh. Nicol Taub

mann, 36 kr. Joh. Georg Löhner,

24 kr. Joh. Caspar Flurſchütz,

1 f. Joh. Mich. Löhner, 18 kr.

Ernſt Unbehaun, 6 kr. Johann

Nicol Mechtold, 24 kr. Georg

Friedr. Harres, 24 kr. Wirth

Kieſewetter, 18 kr. Gg. Mich.

Müller, 15 kr. Joh. Nicol Reſch,

24 fr. Joh. Nicol Schmidtwinter,

6 kr. Friedr. Bonnewitz, 12 kr.

Joh. Nicol Kob, 30 kr. Johann

Nicol Schubart, 45 kr. Johann

Nicol Sauerteig, 3 kr. J. Georg

Wöhner, 3 kr. Jacob Wöhner,

15 kr. Joh. Höhn, 15 kr. Valen

tin Probſt, 12 kr. Georg Nicol

Schunk, 1 fl. Herr Papierfabrikant

Wilhelm Armann.

Von der Gemeinde Tiefenlauter . 1 » 53 »

Durch das Herzog. Juſtizamt Königs

berg von der Gemeinde Dörflis 6 » – »

» Herrn Pfarrer Baumann von

der Gemeinde zu Scheuerfeld 10 » 18 »

Summa 28 fl. 2 kr.

Coburg, am 8. November 1854.

Das Comité.

Anmerkung: Im letzten Stück des Reg.- und

Intelligenz-Blatts muß es bei dem Beitrag

der Gemeinde Steinach ſtatt 2 fl. 16 kr.

heißen: 2 fl. 18 kr., wodurch jedoch an der

aufgeführten Total-Summe von 1127 fl. 22;

kr. ſich nichts ändert.

3) Bitte um Beiträge zum Bibelverein.

Mit Gott hat der Bibelverein im Herzogthum

Coburg ein erſtes Lebensjahr zurückgelegt. Durch

die Unterſtützung, welche derſelbe in ſämmtlichen

Gemeinden des Landes gefunden hat, iſt es mög

lich geworden, in dieſem erſten Jahre an viert

halb hundert Bibeln zu verbreiten.

Die Darreichung der heiligen Schrift als

Brautgeſchenk an Neuverehelichte hat allerorten

freudige Zuſtimmung und dankbare Anerkennung

hervorgerufen.

Die Fortſetzung und Erweiterung der Beſtre

bungen des Vereins hängt von der fortdauern

den thätigen Theilnahme der Mitglieder ab.

Darum ergeht an die bisherigen Mitglieder

und Wohlthäter des Bibelvereins und zugleich an

Alle, die ſich künftig an der Bibelverbreitung in

unſerm Lande berheiligen wollen, die herzliche

Bitte, für die Bedürfniſſe des laufenden zweiten

Geſchäftsjahrs ein Scherflein freundlich beizutragen.

Jede, auch die kleinſte Gabe wird von den Herren

Geiſtlichen, als Agenten des Vereins in ihren

Gemeinden, oder auch von dem unterzeichneten

Vorſtand dankbar angenommen.

»Ein Jeglicher nach ſeiner Willkühr, nicht mit

»Unwillen oder aus Zwang; denn einen fröh

»lichen Geber hat Gott lieb. Gott aber kann

»machen, daß allerlei Gnade unter euch reich

»lich ſei, daß ihr in allen Dingen volle Genüge

»habt und reich ſeid in allerlei guten Werken.«

2. Cor. 9, 7. 8.

Coburg, am M. Luthers-Tage, d. 10. Nov. 1854.

Der Vorſtand des Bibelvereins.

Earl Roſe. Ernſt Prager.

4) D an f.

Für die rührenden Beweiſe treuer Anhänglich

keit und Liebe, welche meiner verſtorbenen Gattin

vor und nach ihrem Tode von ſo vielen Seiten zu

Theil geworden, ſowie allen Denjenigen, welche

die Verblichene zu ihrer Ruheſtätte begleiteten und
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ihr die letzte Ehre erwieſen, fühle ich mich ver

pflichtet, meinen herzlichſten und innigſten Dank

hiermit auszuſprechen.

Cobug am 9. November 1854.

Eduard Luthardt, Finanzſecretair.

5) Der landwirthſchaftliche Verein

wird ſich am Donnerstag den 16. Novbr. c., Mit

tags 12 Uhr, auf Callenberg verſammeln, um ein

Probepflügen mit böhmiſchen, amerikaniſchen

nnd belgiſchen Pflügen abzuhalten. Alle Land

wirthe und Freunde der Landwirthſchaft ſind er

gebenſt eingeladen durch

den Vorſtand.

6) Aunſ dennn Eisennwerke zum Neun

Inzauſs soll im Laufe des Winters in EPostenn

wöun wenigstens 50 Ctr. eine grosse
Quantität altes Eisen angekauft wer

den ind wird dafür, nach Qualität, Bezalalt:

für altes Gusseisen . . . 3 bis 32 f. rhein.
Schmiedeeisen . 4 bis 4/, f. -

- alte Eisenbahnschienen 5 bis 5% f. -

Diese Preise verstehen sich für denZoll

zeia Laer mit 2 Pfund Uebergewicht baar

bei Ablieferung.

WF Neun InzauuS ist 2 Stunden von Son

neberg, 4/2 Stunden von Coburg, 4 Stunden vom
Eisenbahnhof Hochstadt entfernt. Von allen die

sen Orten führen ehaussirte Wege bis an die Werke.

7) Gold - unund Silberwaaren

in den neueſten Muſtern empfiehlt zu billigen

Preiſen in reicher Auswahl

Ferd. Trommer,

Gold- und Silberarbeiter.

S) Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt

eine große Auswahl der neueſten Damenhüte

Liſette Schiller, Steinweg Nr. 526.

9) Eine neue Auswahl von Kautſchuk - Käm:

men, insbeſondere Aufſteck - Kämme, empfiehlt

Y. Wegk, Hofth. - Friſeur.

10) Es iſt am Montag bei dem Stiftungsfeſt

des Bürgerkranzes in Wüſtenahorn ein Shaw.ltu.ch

aus der Garderobe aus Verſehen mitgenommen

worden. Ich bitte, dasſelbe baldigſt an mich zu

rückzugeben.

Florſchütz, Vereinsdiener, Schenkgaſſe Nr. 650.

11) Unterzeichneter empfiehlt eine aroße Aus

wahl in Kragen, Einſätzen, Taſchentüchern, Ehe

miſettes, Unterärmeln, Schleiern, zur gefälligen

Abnahme.

G. Stupe.

12) M. Hoffmann

empfiehlt eine große Auswahl von Wirterhüten,

Chemiſettes und mehrere in dieſes Fach einſchla

gende Arbeiten, verſpricht die billigſten Preiſe

und bittet um zahlreichen Beſuch.

Ihre Wohnung iſt in der Spitalgaſſe.

13) In der Hoffiſcherei ſind ſchöne Baunacher

Karpfen zu haben, das Pfund zu 20 fr., auch

ſind andere zu haben, das Pfund zu 18 kr.

14) In Nr. 545 in der Gerbergaſſe werden

gegen gleich baare Zahlung verkauft: Commode,

Schränke, Tiſche, Stühle, Canapees, Bettſtellen,

große Tafeln, Glas, Porzellan, Kupfer, Meſſing,

eiſernes Küchengeſchirr, feine Tafeltücher, Ser

vietten, Tiſchtücher, Handtücher, andere Wäſche,

Betten, Holzwaaren, alte Bücher, eine große Wage,

Gewicht und noch vielerlei andere Gegenſtände.

15) In Nr. 334 ſind 3 Bierkufen, 18 Kühl

küfchen und 300 Eimer Fäſſer zu verkaufen.

16) Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine dahier

gelegene Ziegelei mit dem beſten dazu gehörigen

Lehm, nebſt Wohnhaus, Stadel, Nebengebäuden

und eigenen Grundſtücken, im Ganzen oder Ein

zelnen aus freier Hand zu verkaufen. Kaufleb

haber werden hierzu eingeladen.

Mönchröden, den 25. October 1854.

Johann Schamberger.
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ÄIS SÄS *. ## ÄÄ2 Z Mº -

FI#Ä5 Ä #### # - EFS & Fºsºs

Ä; 17. D ie #

# Seiden, Shawls und Modewaaren sºSFS . VG- s“F **

Handlung SZ. (s

von #

º J. Abrahamsohn & Comp.
aus E r f u r t L.

beſucht den hieſigen Jahrmarkt mit ihrem aufs Neueſte aſſortirten #

Waaren-Lager und verkauft zu außerordentlich billigen Preiſen. F5

Z §

Preis- Courant und Waaren- Verzeichniß. #

%, 5/4, 9/4, 7/4, % breite ſchwarzſeidene Zeuge, in nur reiner gekochter

Seide, von 15 Sgr. an die Elle.

Changeants, jaspirte, carrirte und damascirte ſeidene Kleider, von 6%

Thlr. an das Kleid.

Thibets, Alpacas, Moirées, Fantaſies, Mir glatt und gemuſtert, Balza

rin, Cachemirs, Reſedenſias, Puplins, Halbthibet, Orleans, Luſtres,

Ambois in carr. von 2 Thlr an das Kleid.

Sommermousline, Organdis, Pepites, Kantenkleider von 2 Thlr. an die

vollſtändige Robe. #

Mouſſeline de laine, das vollſtändige Kleid in dem neueſten Geſchmack, von Ä

2% Thlr. an. ###

%, %, / breite echte Kattune von 2 Sgr. an die Elle. g

Shawls- und T ü che r-Lager.

*/ große gewirkte Double - Long- Shawls in allen nur möglichen Grund

farben, von 8 Thlr. an das Stück.

Desgl gewirkte Tücher in */ groß, von 2% Thlr. an das Stück.

*/4 große Double-Long- Shawls in reiner Wolle von 3 Thlr., desgl. in

Halbtvolle von 2% Thlr an.

KIZF Durch einen vortheilhaften Ankauf von Leinenwaaren ſind wir in den Stand

geſetzt , Leinwand und Halb - Leinwand zu außerordentlich billigem Preiſe zu verkaufen:

Halbleinen, die Webe von 72 Leipziger Ellen von 5% Thlr., desgl. Ganz

leinen von 7 Thlr. an.

# Ein geehrtes Publikum wird erſucht, ſich das Waaren-Lager zur Ein

# ſicht zu nehmen, und wir ſind feſt überzeugt, daß Niemand unſer Lager

? # unbefriedigt verlaſſen wird.

9 J. Abrahamsohn . Conp. aus Erfurt.

IGS“ Das Lager befindet ſich im Reg.-Rath Feder'ſchen J. auſe neben

dem grünen Baum.

MC NHÄM! ÄÄMº F. ÄMT IN Ä3 EFS
SA: ÄS. 3, 2. -

Ä #### -

& EXÄ72 ExÄFE ÄÄFE

#



1s) Da

Coburg nicht beſuche, ſo bitte, alle Commiſſio

nen in Manufactas und Damen-Mänteln

mir nach hier einzuſenden, welche ich beſtens ef

fectuiren werde und ſämmtliches Porto trage.

Die ſoeben erſchienenen Leil a-Mäntel in

Tafft und Atlas, von 14–36thlr., ſind wieder

vorräthig, ſo auch Tuchmäntel von 8–14thlr.

Erfurt, den 8. November 1854.

A.

10 ) Die Seiden-, Band-,

Spitzen- und Poſamentirer-Waa

ren-Handlung TDC
VON

J. Braun aus Erfurt

empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkt ihr wohl

aſſortirtes Lager aller in dieſe Branche ein

ſchlagenden Artikel, äußerſt billig. Nament

lich ſoll eine Partie ächte Sammet-Beſätze

in allen Farben, ſowie eine große Partie

ſeidene Bänder, um gänzlich damit zu räu

men, verkauft werden.

J. Braun.

Der Stand befindet ſich in der er

ſten Bude in der Schnittwaaren-Reihe.

20) Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle

ich mein aſſortirtes Lager in Damenſchuhen und

Stiefelchen und ſichere bei reeller Bedienung die

MRoſent

billigſten Preiſe zu. Der Stand befindet ſich in

der Roſengaſſe.

Georg Chriſtoph Rabus

aus Gotha.

21) Die Schirmfabrik

Von

Aug. Fiſcher

aus Gotha

empfiehlt ihr Lager von Regenſchirmen zu dem

bevorſtehenden Jahrmarkt beſonders durch die be

ſten ſeidenen Stoffe und die billigſten Preiſe.

Der Stand iſt am Markt, im Hauſe des

Herrn Roſchlau, neben Herrn Appel.

22) Zu dem bevorſtehenden Coburger Jahrmarkt

empfiehlt eine ſtarke Auswahl von warmen Win

tertuchſchuhen von vorzüglichſter Güte.

Die Bude befindet ſich der Hofapotheke ge

genüber.

J. G. Kummer,

Tuchſchuhfabrikant aus Hildburghauſen.
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23) Montag den 13. d. M., Nachmittags 2

Uhr, ſoll das ehemal. Fugmann'ſche Gartengrund

ſtück am Beerhügel, oberhalb der v. Schauroth'-

ſchen Beſitzung, aus freier Hand an Ort und

Stelle verſtrichen werden.

24) Friedrich Großmann in Weidach iſt ge

ſonnen, ſein neuerbautes Wohnhaus nebſt vier

Acker 33 Ruthen Feld und ein Drittheil Stadel

aus freier Hand zu verkaufen.

25) Der Kattunverkäufer iſt wieder hier mit

einem merkwürdigen Lager, die Elle von 6 kr. bis

15 kr.; Eravattentücher das Stück zu 9 kr., Schir

ting die Elle 10 kr., und auch Flanell. Der

Stand befindet ſich in der Hauptreihe mit Nr. 12.

26) Louis Rom aiu, Handſchuhfabrikant aus

E a ſel, empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt

ſein wohlaſſortirtes Lager ſeiner Glacée-, Herren

und Damen - Handſchuhe, alle Sorten Winter

Handſchuhe mit Pelz: Einlage, unter Zuſicherung

der billigſten Preiſe zur geneigten Abnahme beſtens.

Sein Stand iſt vis a vis der Weißwaaren

Handlung des Herrn A. Döring.

27) Die Schuh w a a r e n f a br ik von

Brandenburg aus Erfurt empfiehlt zu dem

Martinimarkt ihr Lager feiner Damenſchuhe und

Stiefelchen und beſonders alle Sorten ächte Gum

mi- und Winterſchuhe, ſowie auch feine Leder

ſtiefel. Das Verkaufs locale befindet ſich

unter dem Regierungsgebäude, in dem

ehemal. Beltz'ſchen La de n , zunächſt der

Herrengaſſe.

2s) M. Sachs & Comp.,

approbirte Optici aus Maroldsweiſach in Bayern,

beehren ſich, hiermit anzuzeigen, daß ſie wieder

bevorſtehenden Markt mit ihren optiſchen Fabrika

ten beziehen. Sie machen beſonders auf ihre

Brillen - und Lorgnettengläſer aufmerkſam, welche

mit der größten Sorgfalt berechnet und geſchliffen

ſind. Bei anhaltendem Leſen oder Schreiben wird

das Auge von dieſen Gläſern nicht nur nicht er

müdet, ſondern ſie tragen viel zur Verbeſſerung

der Sehkraft bei.

Es befinden ſich ferner unter ihren optiſchen

Inſtrumenten Fernrohre von verſchiedenen Größen

(achromatiſche), welche die Sonnenſtrahlen verwer

fen, Lupen, Mikroſkope, ſowie alle in dieſes Fach

einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Ihre Bude iſt der Hofapotheke gegenüber.

MH. Saclas «Ke Comp.

29) Die Seiden-, Shawls- und Mode

Waaren - Handlung

I. Pulvermacher aus Naumburg a. S.

empfiehlt folgende Waaren unter reellſter Garantie

zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen, als:

Changeants, Thibets in Halbwolle, Orleans, Wollen

Moire, Twillts, Caſimiriennes, Boruſſennes, Som

mermouſſeline, doppelbreite engliſche Thibets, Po

plin in Wolle und Seide, 200 abgepaßte Mousseli

nes de laine, die neueſten Sachen, ſchwarze Mai

länder und italieniſche Tafete, die vollſtändigſte

Robe, Ehangeants, breſchirr, carrirt, ſchottiſche

Seide, die neueſten Sachen, die Robe von 14–21

fl., Thibet in reiner Wolle, die Robe 6 fl., Kat

tune, die neueſten Muſter, für Wäſche ächt, wird

garantirt.

Lager in Shawls und Tüchern:

30 Stück ächt -franzöſiſche gewirkte reine wollene

und ſeidene gewirkte Double-Long-Shawls in allen

nur möglichen Grundfarben von 18– 90 fl., 1%

große in derſelben Wirkung von 7 – 35fl., 4/

große pelzgewirkte Berliner Tücher in allen Grund

farben von 3 fl. 30 kr. – 8 fl., 1000 Stück rein

wollene Double-Long-Shawls, die neueſten Deſſins,

von 4 f. 30 fr. – 14 fl., ”/, große Deckentücher

von 1 fl. 45 fr. – 5 fl. 30 kr. und noch mehr in

dieſes Fach eindlagende Artikel, namentlich Wol

1 e n - Damaſte und E a che mir ie nn es, 200

Dutzend Glacée - Handſchuhe von 18 – 30 kr.

Stand: Doppelbude auf dem Marktplatz mit

obiger Firma.

30) A. Oppenheimer

aus Gleicherwieſen

empfiehlt für den hieſigen Jahrmarkt ſein

beſtens aſſortirtes Schnitt- und

Modewaaren-Lager.
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31) Beim Seiler Obenauf in der Spitalgaſſe

iſt ein Logis zu vermiethen.

32) Bei dem Weber Eckardt in der Nägeleins

gaſſe iſt ein Quartier zu vermiethen.

33) Beim Schuhmachermeiſter Preſſel in der

Todtengaſſe iſt der Erker zu vermiethen.

34) Bei L. Wiegk, Herrngaſſe, iſt die mitt

lere Etage zu vermiethen.

35) In der Roſengaſſe Nr. 18 iſt das obere

Logis zu vermiethen.

36) In Nr. 39 in der Roſengaſſe iſt ein Logis

u vermiethen, beſtehend aus Stube, Stuben

ammern, Küche, Holzlage und Kellerplatz.

--

37) In der Metzgergaſſe Nr. 66 iſt der vor

dere Erker zu vermiethen.

38) In Nr. 105 in der Nägeleinsgaſſe iſt auf

Lichtmeß ein Logis zu vermiethen.

39) In der Nägeleinsgaſſe Nr. 113 iſt das

obere Logis ſogleich oder auf Lichtmeß zu ver

miethen; auch iſt daſelbſt ein kleiner runder Blech

ofen billig zu verkaufen.

40) In Nr. 224 in der Steingaſſe iſt auf Licht

meß die zweite Etage zu vermiethen.

41) In Nr. 391 in der Webergaſſe iſt ein

Quartier zu vermiethen.

42) In Nr. 418 neben der Lautermühle iſt ein

kleines freundliches Quartier für einen ledigen

Herrn auf Lichtmeß k. J. zu vermiethen; es kann

auch ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt zu

erfahren bei dem Juwelier und Goldarbeiter Wittig.

Jährlicher Miethpreis 16 fl. rhein.

43) In Nr. 423 iſt ein Logis zu vermiethen.

44) In Nr. 517 auf dem Steinweg iſt auf

Lichtmeß die obere Etage zu vermiethen.

45) In Nr. 518 auf dem Steinweg iſt die

mittlere Etage auf Lichtmeß zu vermietben, kann

auch eher bezogen werden.

Auch iſt ein Berggarten im Probſtgrund zu

verkaufen und das Nähere zu erfahren bei dem

Schreiner Gundelach.

46) In Nr. 548 iſt ein ſchönes Logis ſtündlich

zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein Keller auf ein oder meh

rere Jahre zu verpachten.

47) Im heil. Kreuz Nr. 673 ſind zwei Quar

tiere zu vermiethen.

48) In Nr. 747 iſt auf Lichtmeß k. J. die

erſte Etage zu vermiethen.

49) (Todesanzeige.) Am 5. Nov. Abends

8/2 Uhr wurde der hieſige Bürger und Schmiede

meiſter Johann Lorenz Kolb, im 61. Lebens

jahre, in Folge einer Hirnerweichung, durch den

Tod zu einem andern Leben abgerufen. Indem

wir Freunde und Verwandte hiervon in Kenntniß

ſetzen, ſagen wir zugleich allen denen herzlich

Dank, welche dem Verſtorbenen das Geleite zu

ſeiner letzten Ruheſtätte gegeben haben.

Die Hinterbliebenen.



Regierungs- und #

für das Herzogt h um

Intelligenzblatt

Coburg.

91. Stück. Mittwoch, den 15. November 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Ordens-Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

1) dem Hofmarſchall Eduard von Löwen fels in Coburg

UUd

2) dem Oberſchenk Eduard von Gruben in Gotha

die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Sr. Majeſtät, dem König- Regenten von
Portugal verliehenen Großkreuze des Königl. Portugieſiſchen Militär- Ordens St. Bendo d'Aviz zu

ertheilen.

Coburg, den 6. November 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur öffentlichen Kunde gebracht.

Eoburg, den 11. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

. . . Bekanntmachung

des Präkluſivtermins zum Umtauſch der

Königlich Preußiſchen Kaſſenanweiſun

gen vom Jahre 1835.

In Gemäßheit des Geſetzes vom 19ten Mai

1851 (Geſetz - Sammlung Seite 335) ſind durch

unſere Bekanntmachungen vom 12ten September

v. J. und 2ten März d. J. die Inhaber Königlich

Preußiſcher Kaſſenanweiſungen d. d. den 2ten Ja

nuar 1835 aufgefordert worden, dieſelben gegen

neue, unter dem 2ten November 1851 ausgefer

tigte Kaſſenanweiſungen von gleichem Werthe ent

weder hier bei der Kontrole der Staatspapiere,

Oranienſtraße Nr. 92, oder in den Provinzen bei

den Regierungs- Hauptkaſſen und den von den

Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen

Kaſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Um

tauſches wird nunmehr ein letzter und präcluſivi

ſcher Termin

auf den 3 tten Januar k. J.

hierdurch anberaumt. Mit dem Eiutritte desſe
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ben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preu

ßiſche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 ungül

tig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat

erlöſchen, und die bis dahin nicht umgetauſchten

alten Kaſſenanweiſungen werden, wo ſie etwa

zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne Er

ſatz an uns abgeliefert werden.

Jedermann wird daher zur Vermeidung ſol

cher Verluſte aufgefordert, die in ſeinem Beſitze

befindlichen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835

bei Zeiten, und ſpäteſtens bis zum 31ten Januar

1S55 bei den vorſtehend bezeichneten Kaſſen zum

Umtauſch gegen neue Kaſſenanweiſungen einzu

reichelt.

Berlin, den 6ten Juli 1854.

Haupt - Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.

Angebot auf das, dem Weber meiſt er

Matthäus Heumann zugehörige, halbe

Wohnhaus zu Hofſtädten.

Nachdem auf das im Allgemeinen bereits feil

gebotene, dem Webermeiſter Matthäus Heumann

zu Hofſtädten zugehörige, am ſogenannten Schaf

rangen daſelbſt belegene halbe Wohnhaus ein Ge

bot von

300 fl. rheiniſch

gelegt worden, ſo werden Kaufliebhaber hiermit

veranlaßt, ihre Mehr gebote binnen Sächſiſcher

Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Sonnefeld, den 9. October 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Die Zahlung von A blöſung s cap it a lien

be treffen d.

Um einem Zuſammendrang der am 31. De

cember d. J. fälligen Zahlungen an Abloſungsca

vitalien vorzubeugen, wird hiermit bekannt ge

macht, daß für alle Diejenigen, welche bei ort

ſchaftsweiſen Ablöſungen bei heiligt ſind, vom 13.

dieſes Monats an beſondere Zahlungstage durch

ſchriftlich ergehende Vorladungen beſtimmt wer

den, dagegen allen Uebrigen freigelaſſen bleibt,

ihre Zahlungen von jetzt an ſchon in den Vor

mittagsſtunden jeden Tages zu entrichten.

Coburg, am 1. November 1854.

Herzogl. S. Staatskaſſe.

Scherzer. E. Müller.

f. A.

-- - -

Aufforderung an die Eigenthümer der

ſchaf hu tpflichtigen Grundſtücke in der

Unterſiemauer Flur markung.

Diejenigen Eigenthümer von den in der Un

terſiemauer Flurmarkung liegenden ſchafhutpflich,

tigen Grundſtücken, welche die beantragte Ablö

fung der Schafhut verſchoben haben woüen, bis

die Differenz über das Eigenthum an den dorti

gen Triftwegen und Raſenplätzen erledigt iſt,
werden aufgefordert,

am Montag den 27. November d. Js.,

Vor mittags 10 Uhr,

im Locale der Herzogl. Ablöſungs-Commiſſion ZU

Än. um ihre Erklärung zu Protocoll zu
geben.

. . Von den Pflichtigen, welche zu dieſer Zeit

nicht ercheinen, wird angenommen, daß ſie die

bereits beantragte Ablöſung ohne Rückſicht auf

die erwähnte Differenz weiter betrieben haben
wollen. -

Coburg, den 13. November 1854.

Der Ablöſungs- Commiſſair

Deyßing.

Ein ſchärfung mehrerer Beſtimmungen

der Straßen ordnung für hieſige

Herzog l. Reſidenzſtadt.

Folgende Beſtimmungen der Straßenordnung

werden andurch eingeſchärft:

1.

Wenn Schnee liegt, iſt das Fahren ohne

Schlittengeläute, mit welcherlei Fuhrwerk es ſei,

Verb Otelt.

2.

Das Ausleeren von Flüſſigkeiten auf die

Straße iſt unterſagt.
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3.

Bei Glatteis iſt jeder Hausbeſitzer gehalten,

die Straße vor ſeinem Haus einige Fußbreit ſo

fort mit Sägſpänen, Sand oder Aſche gehörig

zu beſtreuen.

4.

Bei friſch gefallenem Schnee hat jeder Haus

beſitzer auf der Straße vor ſeinem Hauſe Bahn

zu einem Fußweg brechen zu laſſen.

5.

Die Hausbeſitzer ſind verpflichtet, die Oeff

nungen an den Trottoirs und die Waſſerabzüge

an den Häuſern durch Aufeiſen offen zu erhalten.

Das Fahren mit Kinderſchlitten von abhän

gigen Stellen und das Ziſchen iſt in den Straßen

und Anlagen der Stadt verboten. Namentlich

iſt das Fahren mit Kinderſchlitten vom Glocken

berg, die Straße vor dem Steinthor und vom

Feſtungsberg herab unterſagt. Den Marſchberg

herab iſt dagegen das Fahren mit Kinderſchlitten

geſtattet.

7.

Das Fahren mit Stuhlſchfitten in den Stra

ßen iſt nur im Gehſchritt erlaubt. Schnelles

Fahren mit Stuhlſchlitten un den Straßen und

Anlagen, namentlich zur Abend - oder Nacht - Zeit,

iſt ſtreng verboten.

8.

Aus dem Innern der Häuſer darf Schnee

und Eis nur zum Behuf der alsbaldigen Weg

ſchaffung auf die Straße gebracht werden.

9.

„ Das Waſchen der Wägen an den Brunnen

iſt unterſagt.

10.

Bei eingetretenem Thauwetter bat jeder Haus

beſitzer auf Anſagen durch das Polizeiperſonale

die Straßen, ſoweit ihm das Reinigen derſelben

obliegt, aufeiſen, das Eis auf Haufen bringen

und ſolche nach der Wegſchaffung des Eiſes ge

hörig ſäubern zu laſſen.

1 l.

Die Nichtbefolgung obiger Beſtimmungen zieht

eine Geldſtrafe bis zu fünf Gulden oder entſpre

chende Gefängnißſtrafe, beziehungsweiſe ( im Fall 6

und 7) neben Wegnahme der Schlitten, nach ſich.

Coburg, am 11. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Aufforderung wegen abhanden gekom -

m e n er Säcke.

Gß ſind am vergangenen Sonnabend 15 leere

Säcke, gezeichnet:

»Kunſtmühle in Coburg«

hier abhanden gekommen, und wird zu deren Ab

lieferung an das Polizeiamt hiermit aufgefordert.

Coburg, am 13. November 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

SOberländer.

YW och e n t! i di e Pre ist ab elle der V 1 c : ua e n c.,

am 1. 1. Rovember 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. dts – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 fr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

M_Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 21 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14 fr.

Tauben, 1 Paar 1 1 kr. bis 13 fr.

Soburg, den 11. November 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 fr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 1 *r. bis 1 i. 30 kr,

Saugſchweine, 1 Paar 1 P.– kr. bis 2ºl. – kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 fl. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 fr. kis 10 kr

Zwiebeln, 1 Metze – fl. 12 kr. bis – fl. – fr.

Kraut, ein Schock 1 fl. – fr. bis 3 f. – f.

Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 fl. 15 kr.

Magiſtret Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

TOberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 12. bis incl. 18. No

vember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 , 1 .,

,, 3 ,, Roggenbrod– Pfd. 17,, 2 ,,

// 6 A/ AA. 3 // 1 ºf

/. 12 // f/ 2 // 6 ſ 2 /

Eoburg, am 11. November 1854.

Fleiſchtare vom 1. Novbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 „ 2 „

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer

Getra idemarkt verkehr zu Coburg,

am 11. November 1854.

Ein fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 526 361 446 3S8 1721 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 50 169 424 65 708

aus dem Königreich Bayern 109 145 238 l 16 608

Im Ganzen 685 675 108 569 3037

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 115 81 81 57 334 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 297 171 202 111 7S1.

ins Königreich Bayern 24 12 36 - 72.

Im Ganzen 436 | 264 | 319 68 187.

fl. kr. f. | kr. | fl. | kr. fl. kr.

Niedrigſter Preis 2 | 20 | 2 | 15 1 l 30 – | 55

Höchſter Preis 2 | 30 | 2 | 25 l 50 -

Coburg, den 13. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Vorladung der Concursgläubiger des

Nagelſchmiedemeiſters Bernhard Fiſcher

zu Neuſtadt.

Nachdem der Nagelſchmiedemeiſter Bernhard

Fiſcher allhier ſeine Inſolvenz angezeigt und ſein

Vermögen an ſeine Gläubiger abgetreten hat,

dieſe auch auf Concurseröffnung angetragen haben,

als wird hiermit Termin auf

Sonnabend den 23. Decbr. d. J.

anberaumt, und werden alle diejenigen, welche hier

Anſprüche geltend zu machen gedenken, andurch

geladen, beregten Tags früh 9 Uhr vor dem un

terzeichneten Stadtgericht zu erſcheinen, um ihre

Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, die

Güte zu pflegen und, falls dieß erfolglos ſein ſollte,
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über die Liquidität und Priorität ihrer Forderun

gen zu verfahren. s - - -

Diejenigen, welche ihre Forderungen in die

ſem Termine nicht oder nicht gehörig anmelden

und beſcheinigen, haben zu gewärtigen, daß ſie

mit denſelben von der vorhandenen Concursmaſſe

werden ausgeſchloſſen werden.

Neuſtadt, den 27. October 1854.

Das Stadt - Gericht.

A. Rückert.

---

Steckbrief hinter den Rekruten Mari

milian Schmidt kanz von hier.

Der Rekrute Marimilian Schmidtkanz von

hier, welcher im Monat Juli d. J. von dem

Herzogl. Bataillons- Commando allhier einen bis

Ende September desſelben Jahres für das Bereich

der deutſchen Bundesſtaaten gültigen Urlaubspaß

mit der Anweiſung ausgeſtellt erhalten hat, am 1. d.

M. ohne weitere Aufforderung an ihn im Dienſt ſich

zu melden, und darauf von hier ſich entfernt hat,

iſt der ihm ertheilten Anweiſung nicht nachgekom

men, und hat dadurch des Verbrechens der Deſer

tion ſich dringend verdächtig gemacht.

Alle Militair - und Eivil - Behörden werden

hiermit erſucht, auf den c. Schmidtkanz, deſſen

Signalement unten folgt, zu invigiliren, denſel

ben im Betretungsfall zu arretiren, und mittelſt

ſicherer Escorte an uns abliefern zu laſſen.

Coburg, den 27. October 1854.

Das Unterſuchungsgericht des Herzogl. S. Coburg

Gothaiſch. II. Bataillons daſelbſt.

Riemann, v. Aſchenfeldt,
Hauptm. u. Audit. Lieutenant.

Signalement des c. Schmidtkanz.

Alter: 22 Jahre,

Religion: lutheriſch,

Profeſſion: Schneider,

Größe: 5“ 3“,

Haare: ſchwarz,

Stirn : hoch,

Augenbrauen: ſchwarz,

Naſe: proportionirt,

Mund: desgleichen,

Kinn: länglich,

Geſicht: desgleichen,

Geſichtsfarbe: blaß.

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 16. November 1854:

Zum erſten Male wiederholt: „Roſe

und Röschen.“ Orig. - Schauſpiel in

4 Akten von Charl. Birch-Pfeiffer.

Sonntag, den 19. November 1854:

„Santa Chiara.“ Große romantiſche

Oper in 3 Akten. Charlotte Chriſtina:

Frau Jenny Lutzer, K. K. öſter.

Kammerſängerin.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

Poſt e n l auf

in Coburg vom 11. November 1854 ab.

H. Omnibus zwiſchen Coburg und

Lichtenfels.

Aus Coburg:

früh 35 mit Anſchluß an den Perſonenzug nach

München fr. 535.

Vormitt. 11 Uhr mit Anſchluß an die Eilzüge

nach München um 15 und nach Hof um 2"

Nachmittags.

Nachmittags 430 mit Anſchluß an den Perſonen

zug nach München Abends 6°".

In Coburg von Lichtenfels:

Vorm. 1115 mit Anſchluß vom Perſonenzug von

München.

Nachmitt. 430 mit Anſchluß von den Eilzügen

von Hof und von München.

Abends 1115 mit Anſchluß von dem Perſonen

zug von München.

Die Sendungen nach Königsberg gehen früh

35 von hier ab. Die Briefe von da treffen 4"

Nachm., Päckereien Nachts 1115 hier ein.

Die Correſpondenz nach Frankfurt aM. und

darüber hinaus wird früh 3% Uhr und Nachmit

tags 4/2 Uhr über Lichtenfels und Würzburg be

fördert.

III. O ibus zwiſchen Cobnra und

mnis", sº seines

Aus Coburg: früh 5 Uhr.
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Von Hildburghauſen nach Eisfeld und Schalkau

Vorm. 915, über Römhild nach Meiningen

und Eiſenach Vorm. 11”.

In Coburg von Gotha Abends 7".

III. Eilwagen, zwiſchen Coburund Gotha. g

Aus Coburg Abds. 85, in Gotha Vorm. 10.

In Coburg und Gotha früh 3–4 Uhr.

IIW- eiwi"Äen Coburg

und Gera.

Aus Coburg früh 6 und Nachm. 1 Uhr.

In Coburg aus Gera früh 8 und Abds. 8 Uhr.

Coburg, den 11. November 1854.

Herzogl. S. Fürſtl. Thurn und Taris'ſches

Lehenspoſtamt.

Köllein.

III.

Privatnachrichten.

1) Diejenigen, welche noch Forderungen an

die Schützencaſſe zu machen haben, werden gebe

ren, ſolche bis Ende dieſes Monats einzureichen.

Ebenſo werden alle, welche noch Zahlungen

zu leiſten haben, aufgefordert, ſelbige bis dahin

zu berichtigen, um Unannehmlichkeiten vorzubeugen.

Coburg, den 14. November 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.

2) Eun wenig gebrauchter Schlitten mit

ſchöner Bärendecke, ein - und zweiſpännig zu fah

ren, und zwei neue blaue Rollengurte mit paſſen

dem Zügel ſind zu verkaufen bei

Adolph Meuſel.

3) Mein Wohnhaus Nr. 545 in der Gerber

gaſſe, welches ſich im beſten Zuſtande befindet,

nebſt Hausgarten, biete ich hiermit nochmals mit

dem Bemer fen fel, da ich ſolches unter ſehr an

nehmbaren Bedingniſſen billig losſchlagen werde.

Adam Diez.

–-m-f

4) Ein Magiſtratslehnbares Wohnhaus mit

Braugerechtigkeit, in einer Hauptſtraße, 3ſtöckig

mit mehreren Zimmern, Kammern, Küchen, Böden,

Kellern, nebſt Hof, Hinterbaus und einem daran

ſtoßenden Garten, iſt aus freier Hand zu verkau

fen. Nähere Auskunft ertheilt das Commiſſions

Bureau von Heinrich Schneider.

5) Auf der Hut iſt ein Stück Feld billig zu

verkaufen. Bei wem, iſt im Comtoir dieſes Blat

tes zu erfahren.

---

6) In Nr. 6 iſt ein gut erhaltener blecherner

Ofen zu verkaufen.

7) ( Schaf vieh verſtrich zu Kühren -

grund. ). Wegen Abpachtung ſteht auf dem Küh

rengrund folgendes Schafvieh zum Verkauf, als:

50 tragende Lammſchafe,

35 Jährlinge,

2 alte Stähre,

55 Lämmer,

und wird hiermit Verſtrichstermin auf den 23. No

vember anberaumt.

Joh. Nicol Höfer.

8) V er ſtrich von Schafen und ein es -

Schaf h und es zu We 1 m er sdorf.

Am 20. November 1854 ſollen dahier die zum

Nachlaß des Schäfers Georg Kühn von hier ge

görigen 15 Stück Lamm - und andere Schafe, un

gleichen ein Schäferhund und 12 Stück Klingeln

mit Gurten, ſowie mehrere andere Nachlaßgegen

ſtände meiſtbietend verſtrichen werden, wozu hier

mit einladet

Welmersdorf, den 10. November 1854.

Peter Mechtoldt junior,

als Vormund der Kühn’ſden Erben.

9) Bei der Wittwe Baudker vor dem Stein

thore ſind 2 Ouartiere zu vermiethen und konnen

ſogleich bezogen werden.
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10) In Ketſchendorf, bei Meiſter Henkel, iſt

ein Quartier ſogleich zu vermiethen.

1 1) In Nr. 65 in der Wetzgergaſſe iſt ein

Logis zu vermiethen.

12) Am Schloßplatz Nr. 150 iſt eine freund

liche Parterre-Wohnung, aus 2 Zimmern, 2 Kam

mern, Küche, Holzlage und Waſchgelegenheit be

ſtehend, zu vermiethen.

13) In Nr. 162 auf dem Salzmarkt iſt auf

Walpurgis 1855 die zweite Etage zu vermiethen,

beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern,

2 Küchen, verſchloſſenem Hausſaal, Holzlage und

verſchloſſenem Keller.

Zu erfragen bei A. Weber im Theater.

14) In Nr. 196 in der Herrngaſſe iſt ein

ſchönes Quartier zu vermiethen, kann ſogleich be

zogen werden.

15) In Nr. 220 iſt ein Quartier zu vermiethen.

16) In Nr. 310 in der Todtengaſſe iſt auf

Lichtmeß der Erker zu vermiethen.

17) In Nr. 518 auf dem Steinweg iſt die

mittlere Etage auf Lichtmeß zu vermiethen, beſte

hend aus Stube, Stubenkammer, großem Haus

Plaß, 3 Hauskammern, Keller, Boden u. ſ. w. Das

Nähere iſt zu erfahren beim Schreiner Gundelach.

18) In Nr. 728 vor dem Steinthore iſt ein

Logis zu vermiethen.

19) ( Todesanzeige. ) Freunden und Ver

wandten bringe ich hiermit die Trauerbotſchaft vom

Tode unſeres ſo heißgeliebten Kindes Emil

R ich a rd.

Geſtungshauſen, den 10. November 1854.

Johann Heinrich Weiß, Schullehrer.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 29. October Herr Friedrich Paul Zetzmann,

Chorſänger beim Herzogl. Hoftheater und Bürger

dahier, und Jgfr. Emma Juliane Chriſtiane

Weiß.

Geboren.

Den 6. October Guſtav Anton, des Herrn Wil

helm Jacob Hartmann, Mitglied des Herzogl.

Hoftheaters und Bürgers dahier.

Den 14. October ein Töchterchen, Anna Friderike,

des Herrn Ludwig Heinhöfer, bei Sr. Königl.

Hoheit, dem Herzog Auguſt von S. C. G.,

Stallbedienten.

Geſtorben.

Den 6. Novbr. Frau Margarethe Dorothea Wil

helmine Luthardt, geb. Beer, des Herrn Fer

dinand Friedrich Eduard Luthardt, Herzogl.

S. C. G. Finanz- Secretärs, Ehefrau, alt 34

Jahre 4 Monate 6 Tage.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 5. October ein Töchterchen, Anna Eliſabetha

Pauline, des Herrn Wilhelm Ernſt Friedrich

Pfrenger, B. und Hofbäckers.

Den 18. October ein Söhnchen, Wilhelm Adolph,

des Herrn Samuel Hofmann, B., Gaſtwirths

und Metzgermeiſters.

Geſtorben.

Den 31. October Frau Anna Eliſabethe Herold,

geb. Wittmann, des weil. Johann Friedrich

Herold, B. und Oeconomen, Wittwe, alt 62

Jahre.

Den 5. November Herr Johann Lorenz Kolb, B.

und Schmiedemſtr., alt 60 Jahre 5 Wochen.



1563
156.

Fremden - A n zeigen.

Vom 7. bis 9. November 1854.

Im Gaſthof zum Löwen: v. Truchſes Rit

tergutsbeſitzer a. Bundorf; Thorwart, „Kaufm.

a. Schmalkalden; Witte, Kaufm. a. Halle a/S.;

Müller, Kaufm. a. Magdeburg; Quehl, Kauf

mann a. Bamberg; Holz, Kaufm. a. Arnſtadt;

Walz, Kaufm. a Arnſtadt; Schad, Kaufm. a.

San Francisco; Dörr, Kaufm. a. Hanau; Hof

mann, Kaufm. a. Offenbach; F. Dandl, Kaufm.

a. Frankfurt. Im goldnen Adler: Kann

ſtädt, Kaufm. a. Erfurt; Eimes, Hüttenbeam

ter a. Auguſtenthal; Dreſſel, Kaufm. a. Son

neberg; Schramm, Oecon. a. Windberg. Im

Schwan: Wagner, Kaufm. a. Erfurt; Bar

tenſtein, Referendär a. Hildburghauſen. Im

grünen Baum: Kamper, Kaufm. a. Neuß;

Baburger, Kaufm. a. Fürth; Metzner, Kaufm.

a. Bamberg; Berger, Kaufm. von da; Streck,

Kaufm. a. Caſſel; Weber, Kaufm. a. Wies

baden; Diener, Kaufm. a. Pforzheim; Rech,

Kaufm. von da; Daniel, Kaufm. a. Höchſt;

Mstr. Earl, Rentier a. London; Mstr. William,

Rentier von da; Kühſtohs, Kaufm. a. Brüſſel;

Th. Geiger, Kaufm. a. München; Lange, Kauf

mann a. Nordhauſen; Kahn, Kaufm. a. Frank

furt. Im goldnen Anker: Friedmann, Han

delsm. a. Höchheim; Böhm, stud... med. a. Ru

dolſtadt; Sänger, Kaufm. a. Bamberg; Schwa

bacher, Kaufm. a. Offenbach; Butterhof, Kfm.

aus Bamberg; Dr. Scharfenberg, Literat aus

Mühlhauſen; Steinmann, Kaufm. a. Hildburg

hauſeu; Gütermann, Kaufm. a. Memmelsdorf.

In der Traube: Pulvermacher, Handelsm.

aus Naumburg; Löffler, Fabrikt. aus Selbitz;

Schue, Oecon. a. Rattelsdorf; Freund, Han

delsmanu a. Antenhauſen.

Vom 10. bis 13. November 1854:

Ju Gaſthof zum Schwan. Frank, Fabrikant

a. Naila. Im goldnen Adler: Reif, Ho

pfenhändler a. Altdorf; Thiroff, Fabrikant a.

Culmitz; Künzel, Fabrikant a. Schwarzenbach

v/W.; Diez, Kaufm. a. Köppelsdorf; Bauer,

Geſchirrhalter a. Sonneberg; Eichhorn; Heu

bach; Langguth; Müller; Dorſt, ſämmtlich Ge«

traidehändler a. Steinach; Geßler, Kaufm. a.

Langenſalza; J. Heubach, Gaſtwirth a. Lau

ſcha; Bergmann, Hammerwerksbeſitz. a. Blech

hammer. Im goldnen Löwen: Graf Ro

tenhan a. Merzbach; Schäfer, Kaufm. a. Kauf

beuren; Wöhrl, Kaufm. a. Stuttgart; Poſſelt,

Steuerrath a. München; Held, kgl. Obertara

tor von da; Gotthardt, Actuar von da ; Teich

fiſcher, Kaufmann a. Erfurt. Im grünen

Baum: Piat, Maler a. Paris; Kämpf, Aſſec.-

Beauter a. Trieſt; Starke, Kaufm. a. Me

rane; Raſch, Kaufm. a. Nürnberg; Chenet,

Inſpector a. Cöln; Abrahamſohn, Kaufm. a.

Erfurt; v. Möller - Lilienſtern a. Mecklenburg;

v. Hörnlein, Telegraph. -Ingen. a. Bamberg;

Schuck, Kaufm. a. Idar; Gutjahr, Hofjuwe

lier aus Gotha; Dieck, Geh. Reg.-Rath. aus

München; Flügel, Kaufm. a. Marburg; Rit

tershauſen, Kaufm. a. Berlin; Schaller, Fa

brikant a. Selbitz; Meyer, Fabrik. a Bibra;

Hübner, Kaufmann a. Eulmbach; Morgenroth,

Kaufm. a. Bamberg; Scharrer, Kaufmann a.

Nürnberg; v. Hanſtein, Rittergutsbeſitzer aus

Henfſtädt, mit Familie; Geyer, Traiteur aus

Sonneberg; Schleip, Rittergutsbeſitzer a. Wei

tersrod. Im goldnen Anker: Grormann,

Kaufm. a. Bonn; Klein, Maurermſtr. a. Lie

benet; Albertine Stark, a. Schney; Kühnert,

Kantor a. Hildburghauſen; Hildebrand, Kauf

mann a. Heubach. In der Traube : Höth;

Hahn, Csp.; Hahn, Wm., ſämmtlich Handels

leute a. Bockenau; Ledermann, Handelsm. a.

Bauerbach; Schlott, Fabrikant a. Selbitz; Je

hann Spindler und Weber, Fabrikanten aus

Schwarzenbach; Lebrecht, Handelsm. a. Mem

melsdorf; Roſenthal, Handelsm. a. Gleicher

wieſen ; Simon, Kaufm. a Hildburghauſe:1.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

92. Stück. Sonnabend, den 18. November 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Ordens Nachricht

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

1) dem Legationsrath und Bibliothekar Carl Friedrich Lucian Samwer in Gotha und

2) dem Herzogl. Leibarzt Dr. Horſt Bretſchneider daſelbſt

die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Sr. Majeſtät, dem König - Regenten von

Portugal verliehenen Ritterkreuze des Portugieſiſchen Chriſtus-Ordens zu ertheilen.

Coburg, den 6. November 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Jnländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Es iſt von Uns die Entſchließung gefaßt wor

den, die durch Unſere Bekanntmachung vom 2. März

d. J. (18. Stück des Regierungsblattes) geſtattete

Tarfreiheit des Biers bis auf Weiteres, und ſo

lange nicht begründete Klagen gegen die Brauer

hinſichtlich des Preiſes ſowie der Güte und des

Gehalts des Biers geführt werden, fortbeſtehen

zu laſſen, und von der Wiedereinführung der

Biertare vorerſt noch abzuſehen.

Coburg, am 15. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Pfitz.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die

erſte Heuſchkel'ſche Convictſtelle in dem Herzogl.

Gymnaſium erledigt worden iſt. Bewerber haben

ſich binnen vier Wochen gehörig anzumelden.

Coburg, am 15. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Dr. Genßler.

Die Commiſſion zur Errichtung des Auguſten

ſtifts erläßt am Todestage der in Gott ruhenden

Frau Herzogin Anguſte zu Sachſen-Coburg

Saalfeld hierdurch die Aufforderung zur Bewer

bung um diejenigen Stiftslegate, welche zur Feier

des Geburtstages der dahingeſchiedenen Fürſtin,

am 19. Januar 1855, zur Vertheilung fommen.
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und erinnert zugleich an die Bedingungen zur Em

pfangnahme dieſer Unterſtützungen.

Die für Jungfrauen bei ihrer Verehelichung

ausgeſetzte Dotation von fünfzig Gulden rhn.

wird nur unter der Vorausſetzung verwilligt wer

den, daß die Bewerberinnen die Ehre ihres jung

fräulichen Namens bewahrt und über ihre Armuth

durch obrigkeitliche Zeugniſſe ſich genügend aus

gewieſen haben.

Die Unterſtützung für zwei Handwerkslehrlinge,

von je fünf und zwanzig Gul den rhn.,

kann nur olchen Knaben verliehen werden, welche

während ihrer Schulzeit durch Fleiß und ſittliches

Verhalten einer ſolchen Beihülfe ſich würdig ge

macht und zu günſtigeu Erwartungen für die Zu

kunft berechtigt baben.

Von den Knaben ſind die erforderlichen Zeug

niſſe ihrer Armuth und der bereits geſchehenen

oder vorläufig zugeſicherten Aufnahme bei einem

geſchickten und zuverläſſigen Handwerker beizubrin

gen und die in dem letzten Schuljahre erhaltenen

Zenſuren anzufügen.

Gedruckte Schemata zur Einzeichnung der er

forderlichen Nachrichten über die Perſönlichkeit und

die ſonſtigen Verhältniſſe der Bewerberinnen, de

ren Namen demnächſt vor der Bewilligung des

Legats im Regierungsblatt veröffentlicht werden,

ſowie der Bewerber, können auf dem Rechnungs

Departement Herzoglicher Landes- Regierung in

Empfang genommen werden, und ſind die Geſuche

ſpäteſtens innerhalb drei Wochen bei der Commiſ

ſion einzureichen.

Coburg, am 16. November 1854.

Die Commiſſion zur Errichtung des Auguſteuſtifts.

Francke. Dr. Genßler. Oberländer.

Feil bietung des, dem Johann Friedrich

Krämer zugehörigen, halben Wohnhau

ſes, nebſt Holzlage c., zu Neukirchen.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird hier

mit das, dem Johann Friedrich Krämer zu Neu

kirchen zugehörige, Vol. II. Fol. 309. des Amts

lehnbuchs beſchriebene, halbe Haus nebſt Holzlage

und Hausgärtchen im Allgemeinen feilgeboten, und

werden Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Gebote

binnen ſächſ. Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 16. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Aufforderung wegen einer über 21 0 fl.

frk. ausgefertigten, auf Conrad Fug -

man n zu Steinach als Schuldner

lauten den Eon ſen surkunde.

Da eine vom Adelig von Wasmeriſchen Pa

trimonialgericht zu Haſſenberg unter'm 6. Februar

1813 über 210 fl. frk. ausgefertigte, auf Conrad

Fugmann zu Steinach als Schuldner und die

Adelig von Heldritt'ſche Senioratsadminiſtration

als Gläubigerin lautende, ſpäter auf Ehrhardt

Fugmann zu Steinach passive und Herrn Regi

ſtrator Ruder zu Coburg active übergegangene,

bis 1846 erneuerte Conſensurkunde, wonach die

Frohnſölde nebſt Gemeindeantheil gedachten Fug

manns verpfändet iſt, verloren gegangen, ſo wer

den auf Antrag der Relicten des Herrn Gläubi

gers alle Diejenigen, welche gedachte Urkunde in

Händen haben, resp. rechtliche Anſprüche daraus

geltend machen zu können vermeinen, andurch

aufgefordert, am

Mittwoch den 28. Februar 1855,

Vormittags 10 Uhr,

vor unterfertigter Stelle zu erſcheinen, um die

bezeichnete Urkunde zu produciren und ihre allen

fallſigen Anſprüche daraus geltend zu machen, wi

drigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß ihre

Anſprüche an den Pfandobjecten für erloſchen und

die Urkunde behufs Ausfertigung einer neuen für

ungültig erklärt werden.

Neuſtadt, den 15. September 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

---

Angebot auf das, dem Maurer geſellen

Kulian Pech auf zu gehörige Wohn

haus zu Ein berg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, dem Maurergeſelleu Kilian Pechauf zu Etu

berg zugehörige Wohnhaus, Nr. 1 1 daſelbſt, ſammt

Küchengärtlein, ein Angebot von zweihundert nnd

dreißig Gulden rheiniſch gekegt worden iſt, ſo

wird ſolches mit der Aufforderung an Kauflied

haber, ihre Mehrgebote binnen Sächſiſcher Friſt

dahier anzubringen, hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 27. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.
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Mehrge bot a uf d ie, dem Bau ersmann

Johann Michael Manu got tera zu ge

hörige Söl de zu Schönſtadt.

Nachdem auf die, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits mehrfach öffentlich feilgebotene, dem

Bauersmann Johann Michael Manugottera zu

Schönſtadt zugehörige, Seite 12 des Grundbuchs

für Schönſtadt beſchriebene Sölde daſelbſt, beſte

hend aus Wohnhaus, Stadel, Hofrecht, Keller,

Backofen, Pflanz- und Grasgarten und Feldern,

ein Mehrgebot von

zwei Tauſend ſechshundert fünfundzwanzig

Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, weitere Mehrgebote

binnen Sächſ. Friſt anher zu erkennen zu geben,

hierdurch bekanut gemacht.

Neuſtadt, den 10. November 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Verſteigerung von bayeriſchem Bier zu

Haſſenberg

Am Dinstag

den 21. d. M.,

Vormittags 11 Uhr,

werden in dem Wirthshaus zu Haſſenberg gegen

Neun Eimer bayeriſches Bier mit zwei dazu ge

hörigen Fäſſern offentlich verſteigert werden.

Coburg, am 17. November 1854.

Herzogl. S. Haupt - Steueramt.

Othberg. Hermann. Krizek.

Ein ſchärfung mehrerer Beſtimmungen

der Straßenordnung für hieſige

Herzog l. Reſidenzſtadt.

Folgende Beſtimmungen der Straßenordnung
werden andurch eingeſchärft:

l.

Wenn Schnee liegt, iſt das Fahren ohne

Schlittengeläute, mit welcherlei Fuhrwerk es ſei,

Verboten.

2.

Das Ausleeren von Flüſſigkeiten auf die

Straße iſt unterſagt.

3.

Bei Glatteis iſt jeder Hausbeſitzer gehalten,

die Straße vor ſeinem Haus einige Fuß breit ſo

fort mit Sägſpänen, Sand oder Aſche gehörig

zu beſtreuen.

4.

Bei friſch gefallenem Schnee hat jeder Haus

beſitzer auf der Straße vor ſeinem Hauſe Bahn

zu einem Fußweg brechen zu laſſen.

5

Die Hausbeſitzer ſind verpflichtet, die Oeff

nungen an den Trottoirs und die Waſſerabzüge

an den Häuſern durch Aufeiſen offen zu erhalten.

Das Fahren mit Kinderſchlitten von abhän

gigen Stellen und das Ziſchen iſt in den Straßen

und Anlagen der Stadt verboten. Namentlich

iſt das Fahren mit Kinderſchlitten vom Glocken

berg, die Straße vor dem Steinthor und vom

Feſtungsberg herab unterſagt. Den Marſchberg

herab iſt dagegen das Fahren mit Kinderſchlitten

geſtattet.

7.

Das Fahren mit Stuhlſchlitten in den Stra

ßen iſt nur im Gehſchritt erlaubt. Schnelles

Fahren mit Stuhlſchlitten in den Straßen und

Anlagen, namentlich zur Abend - oder Nacht - Zeit,

iſt ſtreng verboten.

8.

Aus dem Innern der Häuſer darf Schnee

und Eis nur zum Behuf der alsbaldigen Weg

ſchaffung auf die Straße gebracht werden.

9.

Das Waſchen der Wägen an den Brunnen

iſt unterſagt.

10.

Bei eingetretenem Thauwetter hat jeder Haus

beſitzer auf Anſagen durch das Polizeiperſonale

die Straßen, ſoweit ihm das Reinigen derſelben

obliegt, aufeiſen, das Eis auf Haufen bringen

und ſolche nach der Wegſchaffung des Eiſes ge

hörig ſäubern zu laſſen.

1 1.

Die Nichtbefolgung obiger Beſtimmungen zieht
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eine Geldſtrafe bis zu fünf Gulden oder entſpre

chende Gefängnißſtrafe, beziehungsweiſe ( im Fall 6

und 7) neben Wegnahme der Schlitten, nach ſich.

Coburg, am 11. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Einladung zur Wahl eines Bezirksvor

ſtehers für den V. Stadtbezirk.

Durch den Tod des Schmiedemeiſters Herrn

Lorenz Kolb iſt die Bezirksvorſteherſtelle des V.

Stadtbezirks zur Erledigung gekommen und dem

nach die Wahl des Nachfolgers des Kolb vor

zunehmen.

Zur Vornahme dieſer Wahl haben wir Ter

min auf

Montag den 4. December d. J.,

anberaumt und laden die wahlberechtigten Bürger

dieſes Bezirks ein, ſich zu beregter Stunde auf

dem Rathhauſe in der Regimentsſtube einzufinden.

Die Wahlliſte iſt im Rathhausvorplatze zur

Einſichtnahme ausgehängt.

Coburg, am 11. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

G e ſt o hl en:

Zwei Waſchſeile, je 30 Ellen lang und noch

ganz neu.

Coburg, am 14. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Nachmittags 4 Uhr, Oberländer.

Getra i de pre iſ e.

Waizen Korn Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. tr. 1ſ.TFr.TÄTFTTTFTTTFTTF. T kr.

am 11. Nov. 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg: # # – * - - - - - T

am 11.Nov. 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen: ## - – sº sº –

am 11. Nov. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: ? 30 # # – sº sº - -

am 13. Nov. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld 2 382 12 1 48 | 1 | 9 | 2 |22 – – | 1 47

2 42 2 18 2 31 14 – – – – – –

am 13. Nov. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: TT sº – –

am 11. Nov. auf d. Wochenmarkt zu Arnſtadt: # # TT TT TT

am 11.Nov. 1854 auf der Schranne zu München: 6 # – # TT TT – T

am 11. Nov. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: # # – # TT ITT ITT

am 11. Nov. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: # – # – – – – –T

am 11.Novºss auf der SchrannezuSchweinfurt # Ä - TTTT TT

Eoburg, den 16. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 12. bis incl. 18. No

vember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 1 .,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 17,, 2 „,

/ f, s 3 1 /p

2 º/ 2 / 6 2 v/

Coburg, am 11. November 1854.

Fleiſchtare vom 1. Novbr. 1854 bis ult. deſſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Schweinefleiſch 13 „ 2 „

A.. Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 /

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer

Wöchentliche Preistabelle der Vict ua li e n c.,

am 11.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 21 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 11 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 11. November 1854.

November 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 1 kr. bis 1 ſ. 30 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 1 fl.– kr. bis 2 A. – kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 10 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. –kr.

Kraut, ein Schock 1 f. – kr. bis 3 f. – kr.

Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 f. 15 kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Bekanntmachung wegen eines falſchen

Laubt halers königl. franzöſiſchen

Gepräges.

Im Königreich Bayern wurde im vergange

nen Sommer ein falſcher Laubthaler königl. fran

zöſiſchen Gepräges aus dem Jahre 1784 veraus

gabt. Derſelbe beſteht aus fünflöthigem Silber

und iſt, wie die vielen Gußporen an den beiden

Flächen und die ſtumpfen Konturen zeigen, in

Formen gegoſſen, die nach einem ächten Stücke

hergeſtellt wurden.

Sein Silberwerth beträgt nur 45 Kreuzer.

Seine Farbe iſt bläulich und derſelbe hierdurch,

wie an obigen Merkmalen, bei etwas genauer Be

ſichtigung, ſogleich als unächt erkenntlich.

Wir machen das Publikum hierauf aufmerk

ſam, indem wir vor Annahme und Verbreitung

dergleichen etwa hier zum Vorſchein kommender

falſcher Münzen warnen.

Coburg, am 15. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Das Abraupen der Bäume und Hecken

zur Herbſtzeit betreffend.

Im benachbarten Bayern hat man, zur thun

lichſten Vertilgung der mehr und mehr überhand

nehmenden Raupen, das Abraupen der Bäume

und Hecken den Feld- und Garten - Beſitzern nicht

bloß für den Frühling, ſondern auch für den

Herbſt mit Erfolg zur Zwangspflicht gemacht.

Wir benachrichtigen hiervon die hieſigen Feld

und Garten - Beſitzer mit dem Geſinnen, von den

auf ihren Grundbeſitzungen befindlichen Bäumen

und Hecken namentlich die verdorrten Blätter

reſte, da dieſe für Raupenneſter Anhaltspunkte zu

geben geeignet ſind, alsbald entfernen zu laſſen.

Cobrkrg, am 15. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verpachtung der ſ. g. Gott eskaſten wieſe

in der Loſſau.

Am Dinstag den 21. d. Mt s., Nachmit
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tags 2 Uhr, wird die ſ. g. Gotteskaſtenwieſe in

der Loſſau an Ort und Stelle anderweit ver

pachtet.

Coburg, am 15. November 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verſtrich von Haus- und Laden geräth

ſchaften und Waaren.

Verſchiedene Haus- und Ladengeräthſchaften

und Waaren ſollen am

Dinstag den 28. d. Mts.,

von Nachmittags 2 Uhr an,

im Hauſe Nr. 10 in der Ketſchengaſſe dahier öf

fentlich verſtrichen werden, wozu Strichluſtige hier

mit eingeladen werden.

Coburg, den 14. November 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feil bietung des, dem Anſpänner Ga

briel Roſchlau zu gehörigen Immo

biliar vermögens zu Neuſtadt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird an

durch das dem Anſpänner Gabriel Roſchlau all

hier zugehörige Immobiliarvermögen, wie ſolches

nachverzeichnet ſteht, im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Angebote darauf binnen Sächſ. Friſt

entgegengenommen.

Neuſtadt, den 30. October 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert.

V er z e ich n iß

der zu verkaufen den Immobilien.

1) Äaus an der Heubiſcher Straße Vol. I.

ol. 61.

2) ein Grasgarten in der Crämere Vol. VIII.

Fol. 21.

3) ein darauf erbauter Stadel Vol. II. Fol. 34.

4) eine Holzung hinter'm Grabengarten Vol. III.

Fol. 227 des Grund- und Lehnbuchs be

ſchrieben.

Die Beigabe von Frachtbriefen zu Fahr

poſtſendungen betreffend.

In Beziehung auf die Beigabe von Fracht

briefen zu den bei dieſſeitigen Poſtſtellen zur Auf

gabe kommenden Fahrpoſtſendungen und deren

Signirung ſollen, inſoweit nicht rückſichtlich der

Sendungen nach dem Poſtvereinsausland beſondere

Feſtſetzungen beſtehen – worüber vorkommenden

Ä am Schalter Auskunft ertheilt wird – die

olgenden Beſtimmungen zur Anwendung kommen,

deren genaue Einhaltung zur Vermeidung von

Weiterungen anempfohlen wird.

1) Jedem Packete (Kiſte, Faß, Koffer :c.) mit

Geld oder anderen Gegenſtände muß ein

Begleitbrief beigegeben ſein.

Der Begleitbrief einer Sendung muß min

deſtens aus einem zuſammengelegten Vier

telbogen Papier beſtehen; derſelbe kann

auch aus einem förmlich verſchloſſenen Briefe

beſtehen, darf jedoch nicht mit Geld oder

ſonſtigen Gegenſtänden von angegebenem

Werthe beſchwert ſein.

Auf dem Begleitbriefe muß die äußere

Beſchaffenheit der Sendung: ob es eine

Kiſte blos (ohne Emballage), eine Kiſte in

Leinen, ein Koffer, ein Faß, ein Kober u.

ſ. w. iſt, ferner die Signatur des Packets

1c. und, wenn der Inhalt und Werth an

gegeben wird, die Werths- und Inhaltsde

claration enthalten ſein.

Der Begleitbrief muß mit einem Abdrucke

des Petſchafts, mit welchem die Sendung

verſchloſſen iſt, verſehen ſein.

Zu einem Begleitbrief können mehrere Sen

dungen gehören. Wenn der Werth von

mehreren zugehörigen Packeten Nc declarurt

wird, ſo iſt derſelbe auf dem Frachtbriefe

von jedem ſolchen Packete c. beſonders an

zugeben.

2) Die Signatur der Sendung muß aus großen

lesbaren Buchſtaben oder Nummern oder

Zeichen beſtehen und den Beſtimmungsort,

übereinſtimmend mit der Bezeichnung des

ſelben auf dem Begleitbriefe, ergeben. Die

Signatur muß dauerhaft und haltbar ſein;

ſie muß bei Wild, bei Geflügel in Netzen,

bei Fleiſchwaaren, welche leicht Fett ab

ſetzen, und bei Bärme- oder Hefe-Sendungen

in Beuteln auf einem hinlänglich großen

und gut befeſtigten Stück Holz oder Leder

angebracht ſein. Ein Aufkleben von Sig
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naturen mittelſt eines Stückes Papier u. ſ.

w. auf Packeten, ohne weitere Befeſtigung

durch Verſchnürung c., iſt unzuläſſſg.

3) Zu Gegenſtänden, welche in Briefform

vorſchriftsmäßig verpackt, mit der Fahrpoſt

befördert werden ( Geldbriefe, kleine Werth

ſtückc c.), iſt die Beigabe von Frachtbriefen

nicht erforderlich.

Coburg, den 16. November 1854.

Herzogl. S. Fürſtl. Thurn und Taris'ſches

Lehenspoſtamt.

Köllein.

III.

Privatnachrichten.

1) Indem ich den Empfang der unter dem 6.

d. Mts. zur Unterſtützung der durch Waſſerfluthen

verunglückten Schleſier hier eingegangenen Summe

von 635 Thlr. 13 ſgr. 6 pf. bekenne und die Quit

tung der hieſigen Regierungs-Inſtituten-Haupt-Caſſe

über die Vereinnahmung beiſchließe, ſage ich den

gütigen Einſendern für die geſpendete Hülfe im

Namen der von mir verwalteten Provinz den leb

hafteſten und ergebenſten Dank.

Breslau, den 12. November 1854.

Der Ober-Präſident der Provinz Schleſien.

Schleinitz.

An

das Comité zur Unter

ſtützung der durch Ue

berſchwemmung ver

unglückten Schleſier

ZU

Coburg.

Indem wir vorſtehende Empfangsbeſcheinigung

zur allgemeinen Kenntniß bringen, beſcheinigen wir

zugleich noch folgende nachträglichen Eingänge für

die durch Waſſerfluthen verunglückten Schleſier:

Uebertrag vom vor. Blatt 28 fl. 2 kr.

Durch Herzogliches Juſtizamt zu Neu

ſtadt a/H. ..

als:

10 ſl. von der Gemeinde zu Fürth a/B. incl.

2 fl. 18 kr. rhnl, aus der Gemeindecaſſe,

4» von der Gemeinde Einherg,

3» 18kr. von der Gemeinde Waldſachſen,

1 » 51 » » » X9 Kipfendorf,

41 » 40 »

1 ſ. 9 kr. von der Gemeinde Spittelſtein,

» – » » » X> Theiſſenſtein,

2 x – » > » Y) Kemmaten,

4 » – » » » X9 Fechheim,

3 » 48 » » » Xh Oeslau,

– » 57 » » » B Rüttmanné

dorf,

2 » 12 » » » Roſenau,

2 » 18 » » » Gemeinde Blumenrod,

3 » 52 » » » XP Mönchröden

– » 15 » Nicol Reißenweber in Aßig,

1 » – » vom Hofbauer Nicol Derr in

_ Fechheim.

41 ſl. 40 kr. Summa wie oben.

Durch Schultheiß Fenzlein zu Gau

erſtadt von einem Gemeinde

glied daſelbſt . 4 . – fl. 12 kr.

Von der Schuljugend von Roßfeld

und Rudelsdorf für die be

drängten MitſchülerSchleſiens 1 » 50; »

» dem Schultheißen und einigen

Gemeindegliedern zu Bieber

badh . 4 «d e . 3 » 39 »

» den Schulkindern zu Zedersdorf,

Bieberbach und Weikenbach. 1 » 15 »

» denn Schullehrer Herrn Hänft

ling in Zedersdorf – » 15 »

der Gemeinde Mittelwaſungen 2 » – »

einem Theil der Gemeindeglie

der zu Roth d «. 2 » 39 »

als:

30 kr. Pancraz Angermüller, 15

kr. Adam Krauß, 24 kr. Johann

Heinr. Motſchmann, 24 kr. Carl

Heinr. Krauß, 12 kr. Michael

Gehrlicher, 12 kr. Pancraz Fenz

lein, 6 kr. Altſch, 24 kr. Johann

Georg Pohl, 12 kr. Matthäus

Neubauer.

FTTTTTF

Im 89. Stück des Reg.- u. Int.-Blattes muß

es bei dem Beitrag zu 3 fl. 6 kr. ſtatt von der

Gemeinde Weitramsdorf heißen: von der Gemeinde

»Droſſe nh auſe n« uud beſteht dieſer Beitrag

aus folgenden einzelnen Gaben:

24 kr. Joh. Paul Luther, Schultheiß, 12 kr.

Johann Paul Scheller, 15 kr. Jacob Kieſer, 18

kr. Lorenz Sonnefeld, 6 kr. Georg Friedr. Sie

fers, 18 kr. Joh. Nicol Scheller, 5 kr. Joh.

Friedr. Taubmann, 18 kr. Joh. Paul Hertzer,
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36 kr. Joh. Friedrich Luther, 24 kr. Nicolaus
Taubmann.

Ferner iſt in demſelben Stück des Reg.- und

Intell.-Blattes aus einem Verſehen unter den Bei

trägen aus Rodach »1 f. vom Herrn Superinten

dent Dräſecke« weggeblieben.

Eoburg, am 16. November 1853.

Das Comité.

Gotthold Bahmann. Ph. Braun.

Müller. F. Nietzel. Oberländer.

W. Schaffner. R. Schraidt,

Fr. Ludw. Schröter.

Dr. Eberhard.

2) Bewerbung um das Stipendium

des Kunſt- und Gewerbe - Vereins.

Am 11. December dieſes Jahres wird bei

Gelegenheit des Stiftungsfeſtes die Vertheilung

der Gewerbſtipendien an zwei Jünglinge ſtatt

finden, welche im Begriffe ſind, aus der Lehre

zu treten. -

Diejenigen, welche ſich um das Stipendium

dewerben wollen, werden aufgefordert, binnen 14

Tagen Zeugniſſe ihres Fleißes, lobenswerthen Be

tragens und des Beſuchs der Sonntagsſchule,

ſowie Probeſtücke ihrer Geſchicklichkeit und Tüch

tigkeit bei uns einzureichen.

Coburg, den 6. November 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerb - Vereins.

Roſe. Dr. Kern. Rothbart. Niezel.

J. Girtanner,

Der Secretär

L. Stegner.

3) Bitte um Beiträge zum Bibelverein.

Mit Gott hat der Bibelverein im Herzogthum

Coburg ſein erſtes Lebensjahr zurückgelegt. Durch

die Unterſtützung, welche derſelbe in ſämmtlichen

Gemeinden des Landes gefunden hat, iſt es mög

lich geworden, in dieſem erſten Jahre an viert

halb hundert Bibeln zu verbreiten.

Die Darreichung der heiligen Schrift als

Brautgeſchenk an Neuverehelichte hat allerorten

freudige Zuſtimmung und dankbare Anerkennung

hervorgerufen.

Die Fortſetzung und Erweiterung der Beſtre

bungen des Vereins hängt von der fortdauern

den thatigen Theilnahme der Mitglieder ab.

1 58O

Darum ergeht an die bisherigen Mitglieder

und Wohlthäter des Bibelvereins und zugleich an

Alle, die ſich künftig an der Bibelverbreitung in

unſerm Lande betheiligen wollen, die berzliche

Bitte für die Bedürfniſſe des laufenden zweiten

Geſchäftsjahrs ein Scherflein freundlich beizutragen.

Jede, auch die kleinſte Gabe wird von den Herren

Geiſtlichen, als Agenten des Vereins in ihren

Gemeinden, oder auch von dem unterzeichneten

Vorſtand dankbar angenommen.

»Ein Jeglicher nach ſeiner Willkühr, nicht mit

»Unwillen oder aus Zwang; denn einen fröh

»lichen Geber hat Gott lieb. Gott aber kann

»machen, daß allerlei Gnade unter euch reich

»lich ſei, daß ihr in allen Dingen volle Genüge

»habt und reich ſeid in allerlei guten Werken.«

2. Eor. 9, 7. 8.

Coburg, am M. Luthers-Tage, d. 10. Nov. 1854

Der Vorſtand des Bibelvereins.

Carl Roſe. Ernſt Prager.

4) Stuttgarter Allgemeine Renten

Anſtalt.

Der Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1853

iſt erſchienen, und können Eremplare bei mir un

entgeldlich entgegen genommen werden.

Dabei mache ich noch beſonders auf

die in dem ſelben aufgeführten N um -

mern derjenigen vollen A ct i e n auf -

merkſam, deren ſeit 1. Januar 1852

fällige E oupons noch nicht erhoben ſiu d.

An die Beſitzer theilweiſer Actien, namentlich

der älteren Elaſſen aber ergeht in ihrem eigenen

Intereſſe die Einladung, ihre Actien durch allmäh

liche Zuzahlungen zu ergänzen, um in jüngeren

Jahren und daher um ſo gewiſſer in den Genuß

der alljährlich baar zu erhebenden Rente zu ge

langen, wodurch zugleich die Steigerung der

Rente weſentlich befördert wird.

Diejenigen, welche dem heurigen Jahresver

ein noch beizutreten beabſichtigen, wouen ſich des

halb an den Unterzeichneten wenden.

Coburg, den 18. Novbr. 1854.

Der Agent der Stuttgarter Allgemeinen

Renten - Anſtalt,

J. M. Büchner.

---

5) Diejenigen, welche noch Forderungen an
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1

die Schützeneaſſe zu machen haben, werden gebe

ten, ſolche bis Ende dieſes Monats einzureichen.

Ebenſo werden alle, welche noch Zahlungen

zu leiſten haben, aufgefordert, ſelbige bis dahin

zu berichtigen, um Unannehmlichkeiten vorzubeugen.

Coburg, den 14. November 1854.

Fr. Gotthold Bahmann,

d. Z. Schützenmeiſter.

6) Turn v er ein.

Sonnabend den 18. November 1854 Haupt

verſammlung. Berathung über einige Puncte

der Statuten. Präciſes Erſcheinen um 8 Uhr

wird erwartet.

7) D a n f.

Den verehrlichen Herren, die mir bei meinem

am 20. Septbr. a. c. auf hieſiger Feſtung erlitte

nen Unfall, auf die menſchenfreundlichſte Weiſe

beigeſtanden, fühle ich mich aufs Dankbarſte ver

pflichtet, und wünſche denſelben ein herzliches

Lebewohl. -

Joſeph Schleicher

aus Frankfurt a/M.

8) Eine goldne Vorſtecknadel iſt verloren gegan

gen. Der ehrliche Finder erhält bei deren Zurückgabe

im Comtoir dieſes Blattes eine Belohnung.

9) Durch vieles Nachfragen bei mir veran

laßt, erkläre ich, daß ſich das So cf e n lag er

nicht bei mir befindet.

Georg Berbig,

Kürſchnermeiſter.

-----

10) 4200 fl. bin ich beauftragt, in ca. 4 Mo

naten auf einen Grundwerth von 13000 fl. anzu

ſchaffen; die desfallſige Zuſage wird aber ſofort

erWMrtet. J. W. Grote in Coburg.

---

11 ). Der Verkauf in Nr. 545 in der Gerber

gaſſe wird fortgeſetzt mit einigen Eommoden mitAuf

ſatz, großen Spiegeln, 1 Canapee, Stühlen, großen

und kleinen Tiſchen, verſchiedenen Schränken, 1 Guck

kaſten, 1 kupfernen Ständer, 1 Keſſel, 1 Partie

beſchlagene Bierkrüge, kleinen Fäßchen, 1 Wand

uhr mit Uhrkaſten, 1 großen und mehreren kleinen

Wagen, einigen Centner Gewicht und noch vie

lerlei Gegenſtänden.

Adam Dietz.

12) In dem Schuldenweſen des verſtorbenen

Bäckermeiſters Chriſtoph Griebel allhier wird das

zur Concursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus

(Nr. 245 in der Ketſchengaſſe dahier) ſammt Sta

del und Garten dem öffentlichen Verkaufe ausge

ſetzt. Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Gebote

bei dem unterzeichneten Maſſecurator in dem

Griebel'ſchen Schuldenweſen baldigſt anzubringen.

Coburg, den 16. November 1854.

Friedrich Köhler.

13) Beim Schreiner Gundelach ſteht eine alte

geſchweifte Nußbaum-Commode und ein alter dop

pelter Kleiderſchrank zu verkaufen.

---

14) Neu angekommen:

Buckskinhandschuhe,

Glacéehandschuhe.

M. Friedmann.

15) Kiſten verſchiedener Größe gibt zu

billigen Preiſen ab -

M. Friedmann.

16) Auf bevorſtehende Weihnachten empfiehlt

Unterzeichneter ſeine ſchöne und große Auswahl

in goldenen und ſilbernen Anker- und Cylinder

Uhren für Herren und Damen, ſowie ſehr ſchöne

Spindel-Uhren der verſchiedenſten Gattung, Pen

dules in Bronce, Porcellan, Paliſander - und

Gold - Rahmen, zur geneigten Abnahme, indem

für vorzüglich gute Waare und billigſte Preiſe

garantirt wird.

Ludwig Kunz, Uhrmacher.
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17) (Schaf vieh verſtrich zu Kühren -

grund. ) Wegen Abpachtung ſteht auf dem Küh

rengrund folgendes Schafvieh zum Verkauf, als:

50 tragende Lammſchafe,

35 Jährlinge,

2 alte Stähre,

55 Lämmer,

und wird hiermit Verſtrichstermin auf den 23. No

vember anberaumt.

Joh. Nicol Höfer.

18) Beim Riemer Jacobi am Spitalthore iſt

auf Lichtmeß f. J. ein Logis zu vermiethen.

19) Bei dem Bäckermeiſter Koch vor dem Ju

denthore iſt ein Logis mit oder ohne Möbels zu

vermiethen, kann auch ſogleich bezogen werden.

20) In der Spitalgaſſe Nr. 89 iſt das obere

Logis und eines im Hinterhauſe auf Lichtmeß zu

vermiethen. Auch iſt daſelbſt Dünger zu verkaufen.

21) In Nr. 147 der Grafengaſſe iſt auf Licht

meß die zweite Etage zu vermiethen.

22) Am Schloßplatz Nr. 150 iſt eine freund

liche Parterre-Wohnung, aus 2 Zimmern, 2Kam

mern, Küche, Holzlage und Waſchgelegenheit be

ſtehend, zu vermiethen.

23) In Nr. 191 ſteht im Hinterhauſe ein klei

nes Quartier auf Lichtmeß zu vermiethen.

24) In Nr. 198 in der Herrengaſſe ſind einige

Logis für ein oder zwei Perſonen ſogleich zu ver

miethen.

25) In Nr. 224 in der Steingaſſe iſt auf

Lichtmeß die zweite Etage zu vermiethen.

26) In Nr. 235 am Markt iſt die erſte Etage,

auch eine Erkerſtube zu vermiethen.

27) In Nr. 240 der Ketſchengaſſe iſt ein Logis

im Hinterhauſe, auch der Laden, zu vermiethen.

28) In Nr. 483 in der Webergaſſe ſind auf

Lichtmeß im Vorderhauſe drei Quartiere zu ver

miethen. Das Nähere iſt beim Sattler Burhenne

zu erfragen. .

29) In Nr. 418 neben der Lautermühle iſt ein

kleines freundliches Quartier für einen ledigen

Herrn auf Lichtmeß f. J. zu vermiethen; es kann

auch ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt zu

erfahren bei dem Juwelier und Goldarbeiter Wittig.

Jährlicher Miethpreis 16 f. rhein.

30) In Nr. 423 iſt ein Logis zu vermiethen.

3 ) Bei dem Schreinermeiſter Fertſch, Nr. 632

auf dem Bürglaß, iſt ein kleines Logis zu ver

miethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fr c m de n - A n zeigen.

Wein 13. bis 15. November 1854.

Im Gaſthof zum grünen Baum : Keller, J.,

Kaufm. a. Mainz; Fiſcher, Kaufm. a. Gotha ;

Gunzert , Kfm. a. Schweinfurt; Hegel, Kfm.

a. Frankfurt; Weber, Kfm. a. Mainz; Lützel

berger, Kaufu. a. Sonneberg; Lang, Kaufm.

a. Fürth; Ruhm, Kaufm. a. Frankfurt; Dorſt,

Kaufm. a. Oberlind; Fräul. Brüll a. Lichten

fels; Baron v. Truchſes auf Bundorf. Im

goldnen A dler: Greiner, Kaufm. a. Stei

nach; Heubach, Müllermſtr. von da; Heubach,

Töpfermeiſter, desgl.; Hofmann, Kaufm. aus

Memmelsdorf; Kohler, Kaufm. a. Mellenbach;

Heubach, Kaufm. a. Sonneberg; Kieſewetter,

Kaufm. a. Oberweisbach; Hofmann, Kaufm. a.

Rodach; Fiſcher, Kaufm. a. Bamberg; Gräſer,

Kaufm. a. Langenſalza; Weſtphal, Hopfenhänd

ler a. Hersbruck. I m Löw en: Kolb, Kaufm.

a. Schwabmünden; Hoch, Kaufm. a. Rueth;

M. Bloch, Kaufmann a. Chaudfontaine; Koch,

Kaum. a. Erfurt ; Weyrather, Kaufm. a. El

berfeld; Hock, Schauſpieler aus Earlsruhe;

Weiße , Kaufm. a. Nordhauſen. Im goldn.

An ker: Gutjahr, Brauer a. Tambach; Keß

ler, Kaufm. a. Neuhaus; A. Feyl, Handelsm.

a. Eaſel; S. Fink, desgl. a. Nürnberg; E. Gut

mann, desgl. a. Autenhauſen; G. Ebersbacher,

desgl. a. St. Jacob; M. Lindenſtein , desgl.

a. Gleicherwieſen; A. Döring, desgl. a. Plauen;

G. Höß, desgl. a. Cronach. In der Trau -

be: L. Freuud, Handelsm. a. Autenhauſen;

Bräutigam, Schultheiß a. Schackendorf; Schal

ler, Hopfenhändler a. Mühlhauſen; Friedmann,

Handelsmann a. Maroldsweiſach.



RegierUngs- Und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

93. Stücf. Mittwoch, den 22. November 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15kr. Vorauszahlung.

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben

dem Staatsminiſter von Seebach in Gotha die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen

des von Sr. Majeſtät, dem König - Regenten von Portugal, ihm verliehenen Großkreuzes

des Portugieſiſchen Chriſtusordens zu ertheilen geruht.

Gotha, am 16. November 1854.

II

Dienſt es - Nachrichten.

Se: Hoheit, der Herzog, haben in Gnaden geruht, den bisherigen Porte-épée-Fähnrich Eduard

von Wasmer aus Coburg zum Unterlieutenant bei dem Herzogl. Infanterie-Regimente zu ernennen.

Gotha, den 11. Novbr. 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich bewogen gefunden, den Haupt: Caſſirer der Staatscaſſe in

Coburg, Caſſerath Heinrich Feilner, in Berückſichtigung ſeiner geſchwächten Geſundheit, zur Dis

poſition zu ſtellen.

Coburg, am 19. October 1854.

III.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachdem Se. Hoheit, der Herzog, dem bis

berigen Amtsacceſſiſten Johann Georg Hertwig

zu Neuſtadt mittelſtPatents vom 3.d.M. unter Ernen,

nung desſelben zum Gerichtsadvocaten die Er,

laubniß zur Betreibung der advocatoriſchen Praris

vor den höhern und niedern Gerichten des Her

zogthums Coburg ertheilt haben, 1c. Hertwig auch

geſtern von uns bereits verpflichtet worden iſt und

Neuſtadt als Wohnſitz angewieſen erhalten hat,

ſo wird ſolches zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Coburg, den 16. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.
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guſt d. J. der Acceß bei dem

II. Abtheilung dahier ertheilt

Wir bringen andurch zur öffentlichen Kennt

niß, daß dem Rechtscandidaten
Herzogl. Juſtizamt

worden iſt.

Coburg, den 17. November 1854.Moriz Hermann von hier

nach wohlbeſtandener Prüfung unter dem 24. Au
Herzogl. S. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.

das Halbjahr vom 1. Noür
Nachſtehender Lectionsplan der Herzogl. Baugewerkſchule zu Coburg f

Coburg, den 18. November 1854.

vember 1854 bis Oſtern 1855 wird hierdurch veröffentlicht.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.
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Angebot auf das, den Nicol Bauer'ſchen

Eheleuten zugehörige Wohnhaus zu

Geſtungshauſen.

Nachdem auf das, den Nicol Bauer'ſchen

Eheleuten zu Geſtungshauſen zugehörige, bereits

im Allgemeinen feilgebotene Wohnhaus daſelbſt

ein Gebot von 200 fl. rheiniſch gelegt worden, ſo

iſt auf anderweiten Antrag auf

Montag den 22. Januar 1855

Adjudicationstermin anberaumt worden, welches

Kaufliebhabern zur Angabe ihrer Mehrgebote mit

der Bemerkung hiermit bekannnt gemacht wird,

daß der Zuſchlag am genannten Tage, Nachmit

tags 4 Uhr, im Johann Nicol Dötſchel'ſchen

Wirthshauſe zu Geſtungshauſen erfolgen wird,

die Erſtehungsſumme jedoch binnen 8 Wochen ein

zuzahlen, oder zu gewärtigen iſt, daß das Haus

auf gläubigeriſchen Antrag auf des Erſtehers Ko

ſten anderweit wird feilgeboten, und der Minder

erlös von dem Letzteren wird beigetrieben werden.

Sonnefeld, den 14. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Mehr gebot auf das, dem Weber meiſt er

Matthäus Heumann zu gehörige, halbe

Wohnhaus zu Hofſtädten.

Auf das, bereits im Allgemeinen feilgebotene,

halbe Wohnhaus des Webermeiſters Matthäus

Heumann zu Hofſtädten, am ſ. g. Schafrangen,

iſt ein erhöhtes Gebot von

325 ſ. rhein.

gelegt und von der unterzeichneten Behörde auf

- Montag den 29. Januar 1855
Adjudicationstermin anberaumt worden, woovon

Kaufliebhaber zur Angabe ihrer Mehrgebote mit

der Bemerkung hiermit in Kenntniß geſetzt wer

den, daß der Zuſchlag Nachmittags um 4 Uhr

am benannten Tage erfolgen wird, das Kaufgeld

aber binnen 2 Monaten nach erfolgtem Zuſchlag

bei Vermeidung der nochmaligen Feilbietung auf

Koſten des Erſtehers und der Haftung desſelben

für das Fehlende am Kaufgelde einzuzahlen iſt.

Sonnefeld, den 16. November 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Die Zahlung von fälligen Ablöſungs

capitalien in die Herzog l. Staatskaſſe

betreffend.

Um einem Zuſammendrang der am 31. De

cember d. J. fälligen Zahlungen an Ablöſungsca

vitalien vorzubeugen, wird hiermit bekannt ge

macht, daß für alle Diejenigen, welche bei ort

ſchaftsweiſen Ablöſungen betheiligt ſind, beſondere

Zahlungstage durch ſchriftlich ergehende Ladungen

beſtimmt werden, dagegen allen Uebrigen freige

laſſen bleibt, ihre Zahlungen von jetzt an ſchon

in den Vormittagsſtunden jeden Tages zu ent

richten.

Coburg, am 18. November 1854.

Herzogl. S. Staatskaſſe.

Scherzer. E. Müller.

f. A.

Wöchentliche Preistabelle der V 1 ctual ten c.,

am 18. November 1854.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 1 1 kr. bis 14 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 18. November 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 10kr. bis 1 . 45 kr. -

Saugſchweine, 1 Paar 1 ſ. 30 kr. bis 2 A. – kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis 7 fl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 10 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. – kr.

Krant, ein Schock 1 ſ – kr. bis 3 fl. – kr.

Wirſing, ein Schock 1 ſ. –kr. bis 1 fl. 15 kr.

Magiſtrat Herzog. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 18. bis incl. 25. No

vember 1854.

Fleiſchtare vom 1. Novbr. 1854 bis ult. deſſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

Ein 1; ,, Laiblein 4 ,, * - 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 17, 2 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 „ 2 ,,

6 , // 1 , 3 , 1 ,, 1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 12 ,, / 2 , 6 ,, 2 ,, l "f Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 18. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 18. November 1854.

E i n fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 337 205 345 129 1016 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 78 71 252 175 576.

aus dem Königreich Bayern 125 139 128 123 515.

Im Ganzen 540 415 725 427 2107.

A u sf u h r. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 161 108 1 10 223 602 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 37 41 238 36 352.

ins Königreich Bayern 15 20 106 - 14 1.

Im Ganzen 213 | 169 | 454 | 259 1095.

fl. kr. | fl. kr. f. | kr. ſl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 25 | 2 | 15 | 1 35 i – 52

Höchſter Preis 2 | 40 2 | 25 1 | 50 1 –

Coburg, den 20. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Die Bezahlung der Grundſteuern und

ſtädtiſchen Abgaben betreffend.

Es iſt die Beſtimmung getroffen worden, künf

tighin die beſtehenden Grundſteuern und ſtädtiſchen

Abgaben bezirksweiſe von den hieſigen ſteuer- und

abgabenpflichtigen Perſonen zu erheben.

Demzufolge werden nachſtehende Zahlungstage

feſtgeſtellt und die hieſigen Steuer- und Abgaben

pflichtigen vorgeladen, die vom 1. Juli bis Ende

December d. Js. mit 5 Terminen anfällige Grund

ſteuer und die ſtädtiſchen Abgaben als Bäth und

2 Termine Communalabgabe an den hierunten be

kannt gemachten Zahlungstagen an unſere Stadt

caſſe einzuzahlen.

1. Bezirk auf Donnerstag den 22. November,
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2. Bezirk auf Montag den 27. und Dinstag

den 28. November,

3. Bezirk auf Montag den 4. und Dinstag den

5. December 1854.

Coburg, am 20. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Decret wegen Amortiſation der beiden

Sparcaſſe ſcheine Nr. 18 18 und

3 1 87.

Auf ausgefloſſene Edictalladung und erfolgte
Ungehorſamsbeſchuldigung in dem bei uns anhän

gigen Verfahren wegen Amortiſation der Ä
Sparcaſſeſcheine Nr. i818 und 3187 über je 200 fl.

rhnl. ertheilen wir hierdurch zum

D e C r e t :

daß, da Anſprüche an den, urſprünglich auf

Schloſſer Weidmann's Erben lautenden, bei

den Sparcaſſeſcheinen Nr. 1818 und 3187
über je 200 fl. rhnl. in dem dazu anbe

raumten Termin am 7. Novbr. d. J. oder

früher nicht angemeldet worden ſind, der

dermalige Inhaber auch die Scheine nicht
produzift und den redlichen Erwerb derſel

ben nicht nachgewieſen hat, die mehrer

wähnten Scheine hiermit für erloſchen und
ungültig, wie hiermit geſchieht zu erklären

ſind, und dem letzten rechtlichen Inhaber

neue Scheine ausgeſtellt werden können.

Coburg, den 8. November 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbietung des , der Nagelſchmieds

jhefrau Chriſtiane Kohl es zugehörigen

Wohnhauſes zu Neuſtadt.

Das, der Nagelſchmiedsehefrau Chriſtiane

Kohles alih. zugehörige Wohnhaus an der Son

jeberger Straße wird hiermit einer ausgeklagten

Schuld halber anderweit feilgeboten, und werden

Gebote darauf binnen 14 Tagen entgegen ge

nommen.

Neuſtadt, den 16. November 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rückert,

Herzoglich S. Hoftheater.

Mittwoch, den 22. November 1854:

„Der Liebestrank.“ Oper in 2 Akten

von Donizetti. Adine: Frau

Jenny Lutzer, K. K. öſterreichiſche

Kammerſängerin.

Freitag, den 24. November 1854:

Neu einſtudirt: „Die Baſtille.“ Luſt

ſpiel in 3 Akten von Berger.

Sonntag, den 26. November 1854:

„Norma.“ Oper in 2 Akten von Bel

lini. Norma: Frau Jenny Lutz er,

K. K. öſterreichiſche Kammerſängerin.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

IV.

Privatnachrichten.

1) Weitere Beiträge für die verun -

glückten Schleſier.

Uebertrag 81 fl. 32 kr.

Durch das Herzogl. Juſtizamt Neuſtadt

von der Gemeinde Höhn

» Herrn Förſter Koch in Sonne

feld von der Gemeinde Unter

waſungen . E. . 3 » 45

Desgl. von der Gemeinde Weikeuba 15

Von der Gemeinde zu Grub a/F. . 7» 9 »

» dem Comité zu Königsberg als

Ertrag einer veranſtalteten

Lotterie u. muſik. Abendunter

haltung 4. - . 58 » 4 »

» demſ. Comité als von Mar. u.

Cath. Sattler auf Mainberg

eingegangen in einem Rand
dU Catel! 4 o

Summa

2 x 19 - »

X) X>

2 X). Y)

5 » 36 »

160 fl. 40 kr.

Coburg, am 20. November 1854.

Das Comité.
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2) Theatraliſche Abendunterhaltung,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Sonnabend, den 25. November 1854.

Blind geladen.

Poſſe in 1 Akt von Kotzebue.

Vorher Concert.

Anfang 8 Uhr. Entrée 12 und 6 kr.

3) Caristian Amberg,

Barbara Gossenberger,

Verlobte. -

Coburg. Hafenpreppach.

4) Der auf den 23. d. M. anberaumte Ver

ſtrich von Schafvieh wird vor der Hand zurückge

MOUNUM(M.

J. N. Höfer in Kührengrund.

5) Es wird in einen ruhigen Dienſt auf Licht

meß k. J. ein braves Dienſtmädchen geſucht, wel

che aber Zeugniſſe ihres treuen und ſittlichen

Wandels beibringen kann. Zu erfragen in Nr. 98

in der Spitalgaſſe.

6) In dem Schuldenweſen des verſtorbenen

Bäckermeiſters Chriſtoph Griebel allhier wird das

zur Concursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus

(Nr. 245 in der Ketſchengaſſe dahier) ſammt Sta

del und Garten dem öffentlichen Verkaufe ausge

ſetzt. Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Gebote

bei dem unterzeichneten Maſſecurator in dem

Griebel'ſchen Schuldenweſen baldigſt anzubringen.

Coburg, den 16. November 1854.

Friedrich Köhler.

7) Schwarze Armbänder, neueſte Muſter,

empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Herm. Eckſtein.

8) Ein dreſſirter junger Hühnerhund, engliſcher

Race iſt billig zu verkaufen im Hauſe Nr. 131 in

der Spitalgaſſe.

9) Auf bevorſtehende Weihnachten empfiehlt

Unterzeichneter ſeine ſchöne und große Auswahl

in goldenen und ſilbernen Anker - und Cylinder

Uhren für Herren und Damen, ſowie ſehr ſchöne

Spindel-Uhren der verſchiedenſten Gattung, Pen

dules in Bronce, Porcellan, Paliſander - und

Gold - Rahmen, zur geneigten Abnahme, indem

für vorzüglich gute Waare und billigſte Preiſe

garantirt wird.

Ludwig Kunz, Uhrmacher.

10) Neu angekommen:

Buckskinhandschuhe,

Glacéhandschuhe.

M. Friedmann.

11) Behufs der Erbſchaftsauseinanderſetzung

wird der den Geſchwiſtern Friedrich und Chriſtoph

Schneider zugehörige, am Tränkteich bei Neuſtadt

an der Heide gelegene Acker

am Dinstag den 28. d. M. Nachmittags 1 Uhr

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden öffent

lich verkauft. Um 3 Uhr erfolgt der Zuſchlag.

12) Beim Bäckermeiſter Geyer vor dem Stein

thore ſind zwei Logis zu vermiethen, können auch

ſogleich bezogen werden.

---

. 13) Ein möblirtes Zimmer nebſt Alkoven iſt

ſtündlich zu vermiethen.

M. Frommann.

14) In der Metzgergaſſe Nr. 66 iſt der vordere

Erker zu vermiethen.

15) Bei dem Schreinermeiſter Fertſch, Nr. 632

auf dem Bürglaß, iſt ein kleines Logis zu ver
miethen.

6) In Nr. 575 auf dem Steinweg iſt das

mittlere Logis, beſtehend in 2 Stuben, Haus- und
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Stubenkammer, Küche und Boden, zu vermiethen;

auch iſt daſelbſt das untere Logis zu vermiethen.

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 19. October ein Töchterchen, Luiſe Wilhel

mine Roſalie, des Herrn Georg Ernſt Fiſcher,

B. und Malers.

Den 21. October ein Söhnchen, Ernſt Anton

Martin, des Herrn Gottlieb Herzog, B. und

Schreinermſtrs.

– – – ein unehel. Töchterchen, Chriſtiane

Wilhelmine.

Den 24. Octbr. ein Töchterchen, Johanne Geor

gine, des Herrn Johann Burkhardt Geyer, B.

und Müllermſtrs.

Den 28. Octbr. ein Söhnchen, Julius Peter

Ernſt, des Johann Georg Räder, B. u. Stein

hauers.

Den 30. Oetbr. ein Söhnchen, Carl Moriz, des

Georg Wöhner, Oeconomen zu Wüſtenahorn.

Den 31. Octbr. ein Söhnchen, Ferdinand Gott

lieb, des Herrn Paul Wilhelm Angermüller,

B. und Webermſtrs.

Landwirthſchaftliches.

Der, am 21. October 1852 conſtituirte, land

wirthſchaftliche Verein des Herzogthums Coburg

trat in der Verſammlung auf dem Callenberg am

16. November d. J. ſein drittes Geſchäftsjahr an.

Die erſchienenen Vereinsmitglieder beſichtigten

zuvörderſt die Leiſtungen der, von 5 Pferden in

Betrieb geſetzten, großen engliſchen Dreſchmaſchine

ſowie einer Getraidereinigungsmaſchine. Sodann

wurden unter Anwendung eines Ausfeld'ſchen

Kraftmeſſers vergleichende Verſuche mit

1) unſerem oberfränkiſchen Landpflug,

2) einem ganz neuen und einem bereits abge

ſchliffenen ſogen. Hohenheimer Pflug

ſowie einer Abänderung desſelben,

3) einem amerikaniſchen Pflug mit Rä

der - Vordergeſtell,

4) einem böhmiſchen Ruchadlo

gemacht.

Die hierauf ſtatutenmäßig vorgenommene Neu

wahl des Vorſtandes für das dritte Geſchäftsjahr

ergab, daß Inſpector Ulrici zum Vorſitzenden, Ac

ceſſiſt Löhlein zum Secretär wieder gewählt und

Acceſſiſt von Lepel zum Caſſeführer neugewählt

wurde. Da Inſpector Ulrici die Wahl mit Beru

fung auf ſeine bereits zweijährige Wirkſamkeit und

Geſchäfts-Ueberhäufung nicht annahm, ſo wurde

bei nochmals vorgenommener Wahl der Haupt

mann von Schönberg zu Neuhof als Vorſitzender

gewählt.

Es kamen ſodann zum Vortrag:

1) Ein Schreiben der Landesregierung wegen

Koſtenfreiheit bei Grundſtücksbeſitzverände

rungen zum Behuf der Zuſammenlegung,

2) die Reſultate des heutigen Probepflügens

und die Preiſe der in Anwendung gekom

menen Pflüge,

3) der Bericht des delegirten Vereinsmitgliedes

über die, am 2. und 3. October d. J. zu

Weimar. Statt gefundene, zehnte Verſamm

lung thüringiſcher Landwirthe, woran ſich

Bemerkungen über Aufbewahrung des Ge

traides und Ablohnung der landwirthſchaft

lichen Arbeiter knüpften,

4) Einiges über die, im Jahre 1855 beabſich

tigte, landwirthſchaftliche Ausſtellung zu

Coburg,

5) Mittel, um dem Mangel an dauerhaftem

Nutz- und Werkholz entgegenzuwirken.

In den Verein aufgenommen wurden 7 Per

ſonen. Als nächſter Verſammlungsort wurde beim

Schluß der Verſammlung Ketſchendorf gewählt.

-----

In Veranlaſſung der am 12. d. M. erfolgten

Eröffnung der wiederhergeſtellten Kirche zu

Königsberg.

Da ſteht ſie wieder friſch und rein,

Die Kirche, und wir ziehen ein;

Hier, wo einſt Mord und Brand getobt,

Wird heute Gott der Herr gelobt,

Daß nach ſo ſchweren Prüfungsjahren

Die Chriſten Einigkeit bewahren,

Denn nur durch vieler Geber Spende

Kam jetzt das gute Werk zu Ende.



1599 1 600

Drum kommt, Ihr Männer, ſchöpfet Muth

Im Anblick dieſer Mauernarben,

Und denkt an Eurer Väter Blut,

Die einſt für unſern Glauben ſtarben.

Denn, wenn in höchſter Lebensnoth

Euch jeder Schutz zu wanken droht,

Sucht Gott Ihr dann ſo treu wie ſie,

So ſinkt der wahre Muth Euch nie.

Ihr Frauen, Mütter, ehrenwerth,

Für Euch iſt hier der ew'ge Heerd,

Wo Duldung und Ergebung lodern,

Wenn Eure Pflichten Opfer fodern,

So hart, wie ſie kein Held beſteht,

Wenn er in blut'ge Kämpfe geht;

Tragt Troſt und Stärkung ſtets hinaus

Aus dieſem reinen Gotteshaus !

Ihr holden Mägdlein, lobeſam,

Mag Euch die ganze Welt verlaſſen,

Hier findet Ihr den Bräutigam,

Den könnt Ihr liebend ganz umfaſſen,

Denn Deſſen Treue wanket nicht,

Der uns ſelbſt Feinde lieben lehret;

Vor ſeinem milden Angeſicht

Wird jeder reine Wunſch erhöret;

An ſeinem großen treuen Herz

Schwingt ſich die Liebe himmelwärts!

Doch zum Altar, den Ihr geſchmückt,

Führt bald, wie Ihr's verdient, beglückt,

Ihr holden Mägdlein, lobeſam,

Auch einen ird'ſchen Bräutigam,

Und ſchickt ihn oft – doch nicht allein –

Der Taufſtein auch benützt will ſein.

Ihr Prieſter aber, alt und jung,

Voll Sanftmuth, wie voll Kampfesſchwung,

Euch fehle nimmer die Geduld,

Zu leiten ſtets mit neuer Huld

Die Menſchen auf die rechten Wege,

Wenn leicht ſie wanken auf dem Stege,

Dem ſchmalen, der zur Tugend bringt,

Wo Schwachheit mit Verſuchung ringt,

Und wo als treuer Warnung Lohn

Man oft vergilt mit Haß und Hohn.

Im Namen Gottes ſollt Ihr lehren,

Mit Liebe wie ſein Sohn bekehren,

Daß Ihr im wahren heil'gen Geiſt

Den Weg zu wahrem Glück uns weiſ’t.

Und du, du altes Gotteshaus,

Halt tapfer manch Jahrhundert aus,

Beweiſe noch in ſpäter Zeit

Den Glauben feſt und treu wie heut:

Daß Gottes Wort und Luther-Lehr

Vergehen nun und nimmermehr!

Fremden - Anzeige n.

Vom 18. bis 20. November 1854.

Im Gaſthof zum grünen Baum: Oberländer,

Pfarrer a. Weſthauſen; Sachſe, Redacteur aus

Hamburg; Klüppel, Kaufm. a. Nürnberg; Deſ

ſart, Kfm. a. Todtenneuberg; Kronacher, Kfm.

a. Bamberg; Templeman, Gentlemen a. Eng

land; Roſen, Kfm. a. Frankfurt; Dufft, Kfm.

a: Rudolſtadt; Sachs, Kaufm. aus Hamburg;

Nees, Kaufm. a. Offenbach; Hofmann, Theat.-

Direct. a. Frankfurt; F. Zartmann, Kaufm. a.

Bonn; A. Zimmer, Kaufm. a. Hildburghauſen.

Im goldnen Adler: Poßecker, Kaufm. a.

Schleuſingen; Schneegaß, Bürgermeiſter a. Son

neberg; Böhm, Gaſtwirth a. Lauſcha; Liebmann,

Gaſtwirth a. Lichta; Stark, Mühlenbeſitzer a.

Scheibe; Höllein, Mühlenbeſitzer a. Stettin,

Dieß, Mühlenbeſitzer a. Köppelsdorf; Sonntag,

Fabrikbeſitzer a. Wallendorf. Im Löwen: Graf

Rottenhan von Merzbach; Volkhardt, Kaufm.

a. Schweinfurt; Enke, Kauſm. a. Zeitz; Stützer,

Kaufm. a. Bamberg. Im goldn. Anker:

Pet. Reichelt, Handelsmann von Ronsbach;

Schwaab, Handelsmann von Dresden; Keßler,

Kaufm. a. Neuhaus; Strebel, Fabrikant a. Bay

reuth. In der Traube: Gebr. Oppenheimer,

Handelsleute a. Gleicherwieſen; N. Dietrich,

Langert, Lauprecht, Tetzel, ſämmtlich Oeconomen

a. Oberhellingen; Solger, Gaſtwirth a. Schwei

kershauſen.

------- - -- -



Regierungs- Und Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

94. Stück. Sonnabend, den 25. November 1854.

- -

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

=-

Das (Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 fr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Dienſt es - Nachricht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, die Stelle eines zweiten Bei

dieners bei dem Juſtiz-Amt II. Abtheilung in Coburg dem bisherigen Sergeanten Ernſt Julius

Kölln er aus Ballſtädt zu übertragen.

Coburg, am 11. November 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

. . Wir bringen andurch zur öffentlichen Kennt

Wiß, daß laut höchſten Reſcripts vom 16. dieſes

Monats dem Gerichtsadvocaten Hermann Brieg

leb dahier auf ſein Nachſuchen der Acceß ertheilt

d derſelbe dem Herzogl. Juſtiz-Amt Rodach

als Acceſſiſt zugetheilt worden iſt.

Coburg, den 18. November 1854.

Herzogl. S. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.

Abgabe der Hölzer aus Domänforſten

ſowie Beſtimmung der Holzſchreib

tage pro 1855/6 betreffend.

Da das ſeit zwei Jahren eingehaltene Ver

fahren bei Abgabe und Verwerthung der Hölzer

aus Domänforſtrevieren auch fernerweit beibe

halten werden ſoll, ſo bringen. Wir hiermit zur

allgemeinen Kenntniß, daß für 1855/6

1) Nutzhölzer in Lang- und Blochſtücken, ſowie

Klaftern, gegen die tarmäßige Waldmiethe

abgegeben werden, dagegen

2) Feuerhölzer im Wege der Licitation ver

werthet, und nur unbemittelte Landbewoh

ner, wie bisher, mit Abgabe von Feuerholz

zum Tarpreis berückſichtiget werden.

Zur Entgegennahme von Beſtellungen auf

Nutzholz und Feuerholz für unbemittelte

Landbewohner für's Wirthſchaftsjahr 1855/6

haben Wir Termin auf

Montag den 4. und D instag den

5. December l. J.

anberaumt, und fordern

a) die Bewohner hieſiger Reſidenzſtadt auf, ihre

Begehrniſſe im Locale Unſeres Forſtdepar
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tements Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr

anzumelden, während

b) die Bewohner der Städte Neuſtadt, Ro

dach, Königsberg, ſowie die übrigen An

gehörigen des Landes, ihre Beſtellungen

bei derjenigen Herzoglichen Forſtei anbrin

gen mögen, deren Reviere die treffende

Ortſchaft eingeforſtet iſt.

Begehrniſſe von Holz nach Ablauf der An

meldetermine können nur bei vorhandener Füg

lichkeit berückſichtiget werden, ebenſowohl wie die Be

ſteller ſich, wo nöthig, Kürzung des gewünſchten Holz

quantums gefallen laſſen müſſen, im Uebrigen auch

die in der Bekanntmachung vom 15. Januar 1853

(Stück 6. des Regierungs- und Intelligenzblatts)

gegebenen Vorſchriften beim Bezug des Holzes zu

beobachten haben.

Was die Termine zum Verſtrich der Feuer

hölzer anlangt, ſo wird ſeiner Zeit weitere Be

kanntmachung erfolgen.

Coburg, am 21. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Wir machen hierdurch bekannt, daß die Chriſt

Gruner'ſche Convictſtelle und die achte Stelle am

Fürſtentiſche in dem Herzoglichen Gymnaſium da

hier erledigt iſt, und fordern Bewerber auf, ſich

binnen vier Wochen gehörig anzumelden.

Coburg, am 23. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung

Francke.

Angebot auf das, dem Zimmer geſellen

Johann Nicol Roſe zugehörige Wohn

haus nebſt Gärtchen zu Rohrbach.

Nachdem auf das, unter dem 5. September

d. Js. feilgebotene, dem Zimmergeſellen Johann

Nicol Roſe zu Rohrbach zugehörige freieigenthüm

liche Wohnhaus nebſt Gärtchen, Fol. 73 . des

Rohrbacher Urbariums beſchrieben, ein Kaufge

bot von

150 fl. rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches andurch bekannt

gemacht, und werden Kaufliebhaber aufgefordert,

ihre Mehrgebote bei unterzeichneter Stelle zu Pro

tocoll zu geben.

Eoburg, den 3. November 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Aufforderung zur Zahlung rückſtändiger

Holzkaufgelder, ſowie Erbzinſen,

Zehnt-, Huth - und Frohngelder.

Da von der rechtzeitigen Bezahlung der Holz

kaufgelder der Holzbezug aus herrſchaftlichen For

ſten im nächſtfolgenden Jahre mit abhängig iſt,

und jetzt das Verzeichniß der Reſtanten angefer

tigt werden muß, ſo werden Alle, welche noch

Holzgelder anher zu zahlen haben, nochmals er

innert, innerhalb 10 Tagen ihre Rückſtände zu
berichtigen.

Ingleichen, wird die Einzahlung der noch zu

leiſtenden Erbzinſen, Zehnt-, Huth- und Frohn

gelder in gleicher Friſt in Erinnerung gebracht.

Coburg, den 23. November 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Weſthäußer.

Brodtare auf die Zeit vom 18. bis incl. 25. No

vember 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1; ,, Laiblein 4 ,, -

,, 3 ,, Roggenbrod – Pſd. 17,, 2 ,,

// f; ºf // 1 // 3 / 1 /

12 // / 2 // 6 // 2 //

Coburg, am 18. November 1854.

Fleiſchtare vom 1. Novbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 fr. 2 pf

1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

,, Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt,

Oberländer
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Woche ntliche Preistabelle der Vict ua li e n c.,

am 18. November 1854.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis – kr. Enten 1 Stück 35_tr. bis 40 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. 10 kc. bis 1 f. 45 kr.

Eier 4 Stück 5 kr. Saugſchweine, 1 Paar 1 ſ. 30 kr. bis 2ſ.– kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7ſ. –kr.

Milch l Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 8 kr. bis 10 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr. Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis –fl.– kr.

Junge Hühner 1 Stück 1 1 kr. bis 14 kr. Kraut, ein Schock 1 ſ.–kr. bis 3_ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 13 kr. Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 f. 15 kr.

Eoburg, den 18. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadr.

Oberländer.

Getra i de preiſe.

Waizen Korn, Gerſte, Hafer Erbſen Linſen Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet f.kr. f.tr. f.kr. f.kr.Tf.Tfr.TTFr.Tf Tr

225 215 135-52! – – – – – –

am 18. Nov. 1854 aufd.Wochenmarkte zusburg 240 225 1 501 º - - - - - -

am 18.Nov.1854 aufd.Markte zuHildburghauſen: # # T – –

am 18. Nov. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 2 as # 145 – 2 – 2 – – –

am 20. Nov. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld 2382121 48142 22–– 144
242 218 1581 17– – – – – –

am 20. Nov. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: ? as – – ––

- .l241 220 | 148l 1 6 – – – – – –

am 18. Nov. aufd. Wochenmarkt zu Arnſtadt: 251 223 55 18 – – – – – –

am 18.Nov. 1854 auf der Schranne zu München: * 16 ? s sº – 56 TTTTTT

- - - - 1. - - - - -- - -

am 18. Nov. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg: ? sº ? 2. - sº " - - - -- - -

am 18. Nov. 1854 auf der Schranne zu Bamberg: ? º ? no sº – ! TTTTTT

am sRooss auf der SchrannezuSchweinfurt ? as 2. . – sº TT –– –

Coburg, den 23. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt,

Oberländer.
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Mehrgebot auf die, den Gebrüdern Carl

Bernhard Ludwig und E a rl Chriſtian

Ludwig Niſtler da hier zu gehörigen

Grundbeſitz ungen.

Auf das bereits feilgebotene Grundvermögen

der Gebrüder Carl Bernh. Ludwig und Carl Chri

ſtian Ludwig Niſtler dahier, beſtehend in Wohnhaus,

Garten undStadel, iſt ein anderweitesMehrgebot von

ſie ben tauſend Gulden rhn.

gelegt worden, was mit der Aufforderung zu

weiteren Geboten hiermit bekannt gemacht wird.

Coburg, den 21. October 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Verſtrich des, dem Hofbeutler Anton

Löſer zugehörigen Wohnhauſes da hier.

Nachdem auf das, im Allgemeinen feilgebo

tene, Fol. 157. Vol. I. G.St.L.B. beſchriebene

Wohnhaus des Hofbeutlers Anton Löſer dahier,

Nr. 169 am Salzmarkt, ein Gebot von 1850 f.

rhn. gelegt worden iſt, ſo wird Solches Kauflieb

habern andurch mit dem Bemerken bekannt ge

macht, daß anderweiter Verſtrichstermin auf

Freitag den 29. Decbr. d. J.-

Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt worden iſt, an welchem Tag Nachmit“

tags 4 Uhr, der Zuſchlag, um das Meiſtgebot bei

unterzeichneter Stelle erfolgen wird.

Coburg, den 18. November 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

III.

Privatnachrichten.

1) Chriſt beſcherung für arme Kinder.

Viele arme Familien in hieſiger Stadt, die

bei den hohen Preiſen der Lebensmittel kaum im

Stande ſind, das tägliche Brod zu ſchaffen, be

dürfen in dieſem Winter dringend der Unterſtützung

der Mildthätigkeit, damit ihre Kinder mit den

nothwendigſten Kleidungsſtücken verſorgt werden.

1608

Die Unterzeichneten erbieten ſich, wie früher,

behufs der Veranſtaltung einer Weihnachtsbeſche

rung für arme Kinder, gefällige Beiträge an

Geld, Kleidern, Kleidungsſtoffen, Schulmitteln

und Eßwaaren, auch Spielſachen, in Empfang

zu nehmen und für zweckmäßige Verwendung

Sorge zu tragen.

Coburg, den 22. November 1854.

Oberländer. Roſe. F. Nietzel.

2) Einladung der Mitglieder des

Kunſt- und Gewerb vereins zur Wahl

des Vorſtandes und der Beamten 1c.

Montag den 27. November 1854

Wahl des Vorſtandes und der Beamten

und

Montag den 4. December 1854

Wahl der Ausſchußmitglieder.

Die Mitglieder des Kunſt- und Gewerb-Ver

eine werden eingeladen, ſich hierzu recht zahlreich

einzufinden.

Coburg, den 20. November 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerbvereins.

Roſe. Niezel. J. Girtanner. Dr. Kern.

Rothbart.

Der Secretär

L. Stegner.

3) Holzvert heilung an die Mitglie

der der Spargeſellſchaft weniger be mit -

telter Volksklaſſe n.

Die Mitglieder der Spargeſellſchaft weniger

bemittelter Volksklaſſen, welche Holz zu erhalten

haben, werden benachrichtigt, daß am

Montag den 27. Novbr.,

früh 9 Uhr, das Holz am Floßplatz bei der Herr

ſchaftlichen Ziegelei vertheilt werden wird.

Coburg, den 22. November 1854.

Der Vorſtand der Spargeſellſchaft weniger

bemittelter Volksklaſſen.

L. Stegner. Peter Heuſinger. Pet. Döbrich.

And. Meyer, Friedrich Schuſter.
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4) Der unterzeichnete Vorſtand bringt in Nachfolgendem das Reſultat der von der Verwaltung des

Vereins zur Erwerbung von Confirmationsgeſchenken und Ausſteuern gelegten und nach erfolgter Prü

fung und Oberreviſion von Seiten Herzogſ. Landes-Regierung für richtig befundenen Rechnung auf

das Jahr vom 1. October 1853 bis 30. September 1854, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,

daß die dem gedachten Vereine zugehörigen Docu

Lit. A. No. 71. 72. 80. 82. 83

Lit. B. » 349. und

Lit. D. » 338., .

im Geſammtwerthe von

Fünf Tausend Sechs Huundert Guuldenn rhein.,

nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons, in unſern Verwahrſam genommen worden ſind.

Coburg, den 21. November 1854.

Der Vorstand des Spar- und Hülfe-Vereins.

G. Barth. A. Bedheimer.

A us zu g
aUs

G. Singer.

C. Iwerſen.

mente, beſtehend in den hieſigen Staatsſchuldſcheinen

der erſten Jahresrechnung des Vereins zu Erwerbung von Confirmationsgeſchenken und

Ausſteuern pro 1. October 1853 bis 30. September 1854.

- - -

# Bezeichnung. baar Reſte Summa

No. Einnahme. f. kr. f.kr. f. kr.

1. An wöchentlichen Beiträgen .. -- - - .5695 24 232 – 5927 24

2. Für ausgeſtellte Aufnahmeſcheine . - - - 150 24 – 18 150 42

3. Zinſen von Activcapitalien - - - - 136 55 – - 136 55

4. Vermiſchte Einnahme. - – 48 – – – 48

Summa 5983 31 | 232 18621549

Ausgabe.

1. An ausgeliehenen Capitalien - - . . ." . 5600 – –– 5600 –

2. Verwaltungskoſten, insbeſondere Koſten für die erſte

Einrichtung - - - - - “, - 260 58 - - 260 58

3. An zurückgezählten Beiträgen für verſtorbene Kinder 8 33 - - - 8 | 33

4. Vergütete Stückzinſen für angekaufte Documente 98 9 – – 98 | 9

Sumina 5967 40 –– 5967 40

Vergleichung.

1. Einnahme . . . . . . . . 5983 31 232 186215 49

2. Ausgabe . . . . . . j ==5jö

Einnahme-Ueberſchuß 1551 232182489

Coburg, den 18. November 1854.

Die Verwaltung der Vereinscaſſe.

L. Schmidt. H. Kramer. .
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5) Wegen der auf nächſten Sonntag fallen

den allgemeinen Todtenfeier wird die auf Sonn

abend den 25. Novbr. angekündigte

Theatraliſche Abendunterhaltung

im Gaſthof zur Roſe

verlegt auf

Sonnabend, den 2. Decbr. 1854 :

U. A. w. g.

oder :

Die Einladungskarte.

Luſtſpiel in 1 Akt von Kotzebue.

Hierauf:

Blind geladen.

Poſſe in 1 Akt.

Anfang 8 Uhr. Entrée 12 und 6 fr.

Caſſeeröffnung 7 Uhr.

---

6) Bürgerkranz.

Montag den 27. November d. Js., Abends

7 Uhr, findet die Wahl des Vorſtandes, Caſſi

rers und Controleurs im Vereins-Locale ſtatt.

Die Mitglieder werden hierdurch eingeladen, ſich

zahlreich zu betheiligen.

Vor ſtand.

Friedrich Hahnhaußen.

7) Ein ſchwarzes Nadelbüchschen, in Form

eines Stiefels, iſt verloren worden. Der Finder

wolle es gegen eine Belohnung im Polizei-Amt

abgeben.

8) Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß

er am 26. d. M. dahier eintreffen und 8 Tage

hier bleiben wird. Indem er daher ſeine längſt

als erfolgreich bekannten Mittel zur Vertilgung

der Ratten und Mäuſe empfiehlt, bemerkt

er noch, daß er im Gaſthof zum goldnen An

ker wohnt.

Johann Joſeph Sopp,

Herzogl. conzeſſionirter Kammerjäger

aus Oberelsbach.

9) In dem Schuldenweſen des verſtorbenen

Bäckermeiſters Chriſtoph Griebel allhier wird das

zur Concursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus

(Nr. 245 in der Ketſchengaſſe dahier) ſammt Sta

del und Garten dem öffentlichen Verkaufe ausge

ſetzt. Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Gebote

bei dem unterzeichneten Maſſecurator in dem

Griebel'ſchen Schuldenweſen baldigſt anzubringen.

Coburg, den 16. November 1854.

Friedrich Köhler.

10) Aufdem Eisenawerke zum Neun

Inaus soll im Laufe des Winters im Posten

von wenigstens 5CD Ctr. eine grosse

Quantität altes Eisen angekauft wer

den, und wird dafür, nach Qualität, Ivezalalt:

für altes Gusseisen . . . 3 bis 3/2 f. rhein.

Schmiedeeisen . 4 bis 4/2 f. -

- alte Eisenbahnschienen . . 5 bis 5% f. -

Diese Preise verstehen sich für denZoll

zentner mit 2 Pfund Uebergewicht baar

bei Ablieferung.

MTF NeuunauuS ist 2 Stunden von Son

neberg, Ä Stunden von Coburg, 4 Stunden vom

Eisenbahnhof Hochstadt entfernt. Von allen die

sen Orten führen chaussirte Wege bis an die Werke.

11) Lotterie - Anzeige.

Zur 47. Leipziger Claſſen - Lotterie, wovon

die erſte Elaſſe den 18. December d. J. gezogen

wird, ſind ganze Looſe à 8thlr 6 ngr. oder 14 f.

21 kr., halbe 7 fl. 11 kr., viertel 3 fl. 36 kr. und

Achtel - Looſe à 1 fl. 48 kr., nebſt Plänen, gegen

freie Einſendung des Betrags zu haben bei

Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.

12) Lotterie- Anzeige.

Zur 38. Braunſchweig-Lüneburger Landes

Lotterie, wovon die erſte Claſſe den 14. Decbr.

d. J. gezogen wird, ſind ganze Looſe zu 4thlr.

oder 7 fl., halbe 3 fl. 30 kr., viertel Looſe 1 f.

45 kr., nebſt Plänen, gegen freie Einſendung des

Betrags zu haben bei

Johanna Hübner in Coburg,

vor dem Steinthor Nr. 751.
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13) Kryſtall- und Glaswaaren.

Blumenvaſen, Fruchtſchalen, Compots,

Zuckervaſen, Rahmgüſſe, Salzgefäße, Senf

kännchen, Lichtmanchetten, Flacons, feine

Trinkgläſer, reich vergoldet, Achat mit Anſich

ten von Coburg und Umgebung in Rubinkry

ſtall und andern brillanten Farben, ferner

Caraffinen in allen Größen, Liqueur

und Sturz-Flaſchen, ſowie alle Sorten Glä

ſer für Waſſer, Wein, Bier, Punſch und

Liqueur, Champagner, neueſte Form, ſogenannte

Römer in Goldgrün und Roſa auf Alabaſter

fuß, empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Moriz Friedmann.

14) Buckskin – Handschuhe

für Damen, Herren und Kinder, empfiehlt in

großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen

Moriz Friedmann.

---

15) Speck-Bücklinge

empfiehlt Herrmann Gräf am Spitalthore.

16) Das Neueste in Beinkleiderstoffen erhielt

soeben

Johann Georg Appel junior.

17) Ein noch brauchbares, ſogenanntes Wie

gen Pferd wird zu kaufen geſucht. Von wem,

iſt im Gaſthof zum goldnen Adler zu erfragen.

18) In dem Wohnhauſe Nr. 509 auf dem

Steinweg Czur Concursmaſſe des Bäckermeiſters

Georg Andreas Müller gehörig) ſind eine Malz

tenne, eine Gähr kammer, ein Getra ide

boden und ein Bierkeller einzeln oder zu

ſammen zu vermiethen.

Fr. Forkel,

Maſſecurator.

19) In Nr. 151, zwei Treppen hoch, nach

dem Schloßplatz zu, iſt auf Lichtmeß ein Logis zu

vermiethen.

20) In Nr. 224 in der Steingaſſe iſt auf

Lichtmeß die zweite Etage zu vermiethen.

21) In Nr. 418 neben der Lautermühle iſt ein

kleines freundliches Quartier für einen ledigen

Herrn auf Lichtmeß k. J. zu vermiethen; es kann

auch ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt zu

erfahren bei dem Juwelier und Goldarbeiter Wittig.

Jährlicher Miethpreis 16 f. rhein.

22) In Nr. 720 auf dem Glockenberg iſt das

kleinere Wohnhaus auf Walpurgis 1855 zu ver

miethen; 6 Zimmer, Küche, Speiſekammer, Keller,

Holzſtall, Waſchküche, Gartenlaube am Haus c.

--

23) Theilnehmenden Verwandten und Freunden

die traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn

und Bruder, der Koch Gottlieb Gundelach,

am 10. November d. J. in Haag an einem Schlag

fluſſe geſtorben iſt.

Coburg, den 20. November 1854.

Die Hinterbliebenen.



1615 1616

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 19. November Herr Johann Wilhelm Leo

pold Buchner, B. und Webermſtr., und Jgfr.

Hulda Amberg.

Den 21. Novbr. Herr Ehrhardt Emil Carl, B. u.

Maurermſtr., ein Wittwer, und Igfr. Laura

Pertſch.

Geboren.

Den 13. Octbr. ein Töchterchen, Julie Marie

Emilie, des Herrn Johann Friedrich Forkel,

Gerichté advocaten und proviſoriſchen Staats

anwalts, auch Bürgers.

Den 28. Octbr. ein Töchterchen, Marie Bertha,

des Johann Paul Lorenz, B. und Handar

beiters.

Geſtorben.

Den 14. Novbr. Frau Catharine Margarethe Ge

ſell, geb. Sauerteig, des weil. Herrn Friedrich

Auguſt Geſell, B. und Schneidermſtrs., Witt

we, alt 59 Jahre 35 Wochen.

Zu der in Paris im nächſten Jahre ſtatt

findenden allgemeinen Kunſt- und Gewerbe - Aus

ſtellung ſind bis jetzt folgende Anmeldungen er

folgt:

1) Schraidt und Hoffmann »baumwol

lene und halbſeidene Manufacturwaaren«,

2) von Bartels und Mobrhardt zu Ale

randrinenthal »Ultramarinmuſter«,

3) Auguſt Popp »ein Sortiment Bonbonnières

und Nippfiguren von Holzmaſſe «, eigene

Erfindung, »mechaniſche Spielwaaren«,

eigene Erfindung,

4) Weibrecht jun. »eine feuerfeſte Geldcaſ

ſette«,

5) Büttner zu Birkach

Doſen aus Birkenrinde«,

6) Scheler, Rath a. D., »ſieben muſikaliſche

Inſtrumente zur Hervorbringung der von

dem Ausſteller entdeckten Tonverhältniſſe«.

» ein Sortiment

Fremden - A n zeigen.

Vom 21. bis 23. November 1854.

Im Gaſthof zum Löwen: Pfriem, kgl. bayer.

Staatsanwalt a. Bamberg; Nußbaumer, Lieu

tenant von da; Schneider, Kaufm. a. Erfurt;

Thilo, Kaufm. a. Witzenhauſen; Groſch, Kfm.

a. Erfurt; Naue, Kaufm. a. Magdeburg. Im

grünen Baum: Madame Hamann mit Toch

er aus Nürnberg; Schmidt, Capellmeiſter aus

Frankfurt; Dr. Fritz Hofmann a. Hildburghau

Wen; Fießler, Kaufm. a. Pforzheim; Spatz,

Kaufmann a. Aſchaffenburg; Putz, Kaufmann

a. Augsburg; Emil Volkers, Maler a. Mün

chen; Schmidt, Profeſſor von da; Gottſchalk,

Kfm. a. Frankfurt a/M. Im Schwan: Wer

ner, Kfm. a. Leipzig. Im goldnen Adler:

Sonntag, Fabrikbeſitzer a. Glücksbrunn. Im

goldnen Anker: Dietrich; Schmitt; Zobel;

Heinz , ſämmtl. a. Tettau; Stiebel, Kfm. a.

Lengsfeld; M. Sommer, Kaufm. a. Hochheim;

Fräulein Stellmacher aus Nürnberg; Schaar

ſchmidt, Fabrikant a. Limbach; Eckar, Kaufm.

a. Frankfurt a/M.

-- - --- - - - - –––



WÄ9

# Intelligenzblatt- -

- ?

SWRºº!-

für das Herzogt h um Coburg.

95. Stück. Mittwoch, den 29. November 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

v. B. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 fr.,

auf Druckpapier 1 ſ. 15 kr. Vorauszahlung.

Di e n ſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich bewogen gefunden, den Ober- Conſiſtorial-Canzlei-Inſpec

tor Johann Auguſt Walther zu Gotha, nach bereits am 23. Juni 1852 vollendeter 50jähriger

Dienſtzeit, in ehrenvollen Ruheſtand zu verſetzen.

Gotha, den 30. October 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt geruht, dem Ober- Conſiſtorial-Canzliſten und Seminar

Äs Chriſtoph Illhardt allhier das Dienſtprädicat »Ober- Conſiſtorial-Actuar«

zu verleihen.

Gotha, den 30. October 1854.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich in Gnaden bewogen gefunden, den bisherigen Irrenhaus

Inſpector Johann Georg Weichſelfelder zu Gotha – unter Beibehaltung der Functionen

als Rechnungsführer und Caſſirer der Irrenanſtalt – zum Canzlei-Inſpector und erſten Eanzliſten bei

dem Herzoglichen Ober- Conſiſtorium zu Gotha unter Ertheilung des Prädicats »Ober-Conſiſto -

rial - Canzlei-Inſpector« zu ernennen.

Gotha, am 31. October 1854.

I. Ä#Ä undÄ derÄ
W. auß DOmärforſtrevieren auch ferner Veit beibes

Bekanntmachun gen. halten werden ſoll, ſo bringen. Wir hiermit zur

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen. "8" Kenntnis, das für sº -

Abgabe der Hölzer aus Domänforſten 1) Nutzhölzer in Lang- und Blochſtücken, ſowie

ſowie Beſtimmung der Holzſchreib- ÄÄ Ä. Waldmiethe

tage prº 18556 betreffend. 2) Feuerhölzer im Wege der Licitation ver

Da das ſeit zwei Jahren eingehaltene Ver- werthet, und nur unbemittelte Landbewoh
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ner, wie bisher, mit Abgabe von Feuerholz

zum Tarpreis berückſichtiget werden.

Zur Entgegennahme von Beſtellungen auf

Nutzholz und Feuerholz für unbemittelte

Landbewohner für's Wirthſchaftsjahr 1855/6

haben Wir Termin auf

Montag den 4. und D instag den

5. December l. J.

anberaumt, und fordern

a) die Bewohner hieſiger Reſidenzſtadt auf, ihre

Begehrniſſe im Locale Unſeres Forſtdepar

tements Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr

anzumelden, während

b) die Bewohner der Städte Neuſtadt, Ro

dach, Königsberg, ſowie die übrigen An

gehörigen des Landes, ihre Beſtellungen

bei derjenigen Herzoglichen Forſtei anbrin

gen mogen, deren Reviere die treffende

Ortſchaft eingeforſtet iſt.

Begehrniſſe von Holz nach Ablauf der Anmel

determine können nur bei vorhandener Füglich

keit berückſichtiger werden, ebenſowohl wie die Beſtel

ler ſich, wo nöthig, Kürzung des gewünſchten Holz

quantums gefallen laſſen müſſen, im Uebrigen auch

die in der Bekanntmachung vom 15. Januar 1853

(Stück 6. des Regierungs- und Intelligenzblatts)

gegebenen Vorſchriften beim Bezug des Holzes zu

beobachten haben.

Was die Termine zum Verſtrich der Feuer

hölzer anlangt, ſo wird ſeiner Zeit weitere Be

kanntmachung erfolgen.

Eoburg, am 21. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Nach vorliegenden Anzeigen hat ſich in meh

reren Ortſchaften der Amtsbezirke Coburg und

Sonnefeld ein Hund gezeigt, welcher die Kenn

zeichen der Hundswuth an ſich getragen und auch

an mehreren Orten Hunde gebiſſen hat.

Da nun zu beſorgen ſteht, daß noch mehrere

Fälle der Hundswuth zum Vorſchein kommen wer

den, ſo werden alle Beſitzer von Hunden aufge

fordert, gehorige Aufmerkſamkeit auf ihre Hunde

zu richten und bei ſich zeigendem Verdachte ihrer

Erkrankung an der Wuth, in welcher Beziehung

auf die Verordnung vom 20ten Februar 1840

( Stück 8. des Regier.-Blatts) hingewieſen wird,

die nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu ergreifeu.

Zugleich werden die Polizeibehörden angewie

ſen, bei vorkommenden Fällen die erforderlichen

Verfügungen, nach Maßgabe der beſtehenden ge

ſetzlichen Beſtimmungen, zu treffen, damit allen

Unglücksfällen möglichſt vorgebeugt werde.

Coburg, den 27. November 1854.

Herzogl. Säcbſ. Landes-Regierung.

Francke.

Feilbietung der, dem Taglöhner Sa -

muel Wolf zu gehörigen Sölde zu

Neuhof.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird die,

dem Taglöhner Samuel Wolf zu Neuhof zugehö

rige, Fol. 14. des Neuhöfer Lehnbuchs näher be

ſchriebene Sölde im Allgemeinen feilgeboten, und

werden Kaufliebhaber hierdurch aufgefordert, ihre

Gebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll

zu geben.

Eoburg, den 21. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Mehrgebot auf das, dem Zimmer geſellen

Johann Nicol Roſe zugehörige Wohn

haus nebſt Gärtchen zu Rohrbach.

Nachdem auf das, unter'm 3. d. Mts. feil

gebotene, dem Zimmergeſellen Johann Nicol Roſe

zu Rohrbach zugehörige freieigenthümliche Wohn

haus nebſt Gärtchen, Fol. 73 des Rohrbacher

Urbariums beſchrieben, ein Mehrgebot von

155 fl. rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches andurch bekannt

gemacht, und werden Kaufliebhaber aufgefordert,

ihre Mehrgebote bei unterzeichneter Stelle inner

halb ſächſiſcher Friſt zu Protocoll zu geben.

Coburg, den 22. November 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

V erſt ridh des, dem Taglöhner Heinrich

Bauer zugehörigen, halben Wohnhau

ſ es zu Mittel berg.

Nachdem auf das, bereits mehrfach öffentlich
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feilgebotene, dem Taglöhner Heinrich Bauer zu

Mittelberg zugehörige, Blatt 162 des Steueran

ſchlags und Seite 47 im Grundbuch für Mittel

berg beſchriebene, halbe Wohnhaus daſelbſt nebſt

Zubehör, als: Backofen, Holzlage, Stall, Ge

müſe- und Gras - Garten, ein Mehrgebot von

drei Hundert fünf und zwanzig Gulden rhein.

gelegt worden iſt, ſo wird dasſelbe mit dieſem

Gebote andurch anderweit feilgeboten.

Zugleich werden Kaufliebhaber eingeladen,

ſich zu dem auf

Montag den 8. Januar 1855,

Vormittags 10 Uhr,

bezielten Verſtrichstermin im Frank'ſchen Wirths

haus zu Mittelberg einzufinden, ihre Mehrgebote

zu erkennen zu geben und des Zuſchlags an den

zahlungsfähigen Meiſtbietenden unter den vorher

bekannt zu machenden Bedingungen

Nachmittags 4 Uhr

zu gewärtigen.

Neuſtadt, den 21. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

D ie Zahlung von fälligen Ablöſungs

Capitalien in die Herzog l. Staatskaſſe

betreffend.

Um einem Zuſammendrang der am 31. De

cember d. J. fälligen Zahlungen an Ablöſungsca

pitalien vorzubeugen, wird hiermit bekannt ge

macht, daß für alle Diejenigen, welche bei ort

ſchaftsweiſen Ablöſungen betheiligt ſind, beſondere

Zahlungstage durch ſchriftlich ergehende Ladungen

beſtimmt werden, dagegen allen Uebrigen freige

laſſen bleibt, ihre Zahlungen von jetzt an ſchon

den Vormittagsſtunden jeden Tages zu ent

richten.

Coburg, am 18. November 1854.

Herzogl. S. Staatskaſſe.

Scherzer. E. Müller.

f. A.

Aufforderung zur Zahlung rückſtändiger

Holzk aufgelder, ſo wie Erbzinſen,

Zehnt-, Huth - und Frohngelder.

Da von der rechtzeitigen Bezahlung der Holz

kaufgelder der Holzbezug aus herrſchaftlichen For

ſten im nächſtfolgenden Jahre mit abhängig iſt,

und jetzt das Verzeichniß der Reſtanten angefer

tigt werden muß, ſo werden Alle, welche noch

Holzgelder anher zu zahlen haben, nochmals er

innert, innerhalb 10 Tagen ihre Rückſtände zu

berichtigen.

Ingleichen wird die Einzahlung der noch zu

leiſtenden Erbzinſen, Zehnt-, Huth- und Frohn

gelder in gleicher Friſt in Erinnerung gebracht.

Coburg, den 23. November 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent- Amt.

Weſthäußer.

Wöchentliche Preistabelle der V 1 ct ua l i en c.,

am 25. November 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis 14kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis 48 kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 25. November 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 f. 5ke. bis 1 f. 45 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 2 ſ.– kr. bis 3.– kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis 7 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 10 kr. bis 12 kr.

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock 1 ſ 5 kr. bis 3 ſ. – kr.

Wirſing, ein Schock 1 fl. –kr. bis 1 fl. 15 kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 26. November bis incl.

2. December 1854.

1624

Fleiſchtare vom 1.Novbr. 1854 bis ult. deſſ. Monats.

- - 1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth . Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4, - ,, 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 17,, 2 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

6 , // 1 ,, // 1 ,, /. Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 12 ,, f/ 2 , 6 ,, 2 , A Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 25. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 25. November 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 519 306 332 103 1260 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 114 9. 318 70 593.

aus dem Königreich Bayern 169 162 173 127 631.

Im Ganzen 802 559 828 300 2484.

Aus fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 64 87 92 54 297 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 194 130 182 70 576.

ins Königreich Bayern 30 24 - - 54.

Im Ganzen 288 | 241 | 274 124 927.

fl. kr. f. kr. | fl. | kr. ſl. | kr.

Niedrigſter Preis 2 30 2 15 1 (35 – |57

Höchſter Preis 2 | 45 2 25 | 45 1 | –

Coburg, den 27. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Erinnerung an die Curatel des Bäcker

geſellen Friedrich Wittig von hier

und Warnung.

Es iſt bereits früher bekannt gemacht worden,

daß der Bäckergeſelle Friedrich Wittig von hier

wegen Geiſtesſchwäche ſich unter Zuſtandscuratel

befinde und ohne Zuſtimmung ſeines Eurators

keinerlei läſtige Verträge einzugehen berechtigt ſei.

Indem hierauf wiederholt hingewieſen wird, wer

den zugleich alle Gaſtwirthe in der Stadt und

auf dem Lande gewarnt, dem c. Wittig an Spei

ſen und Getränken mehr verabfolgen zu laſſen,

als er mit ſeiner Baarſchaft jedesmal ſofort zu

berichtigen im Stande iſt, indem der Eurator
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desſelben angewieſen iſt, keine derartigen, in

Rechnung gebrachte Schulden des Euranden

zu bezahlen.

Coburg, den 18. November 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

-
--

Worladung der Concursgläubiger des

Ragelſchmiedemeiſ
ters

Bernhard Fiſcher

zu Neuſtadt.

Nachdem der Nagelſchmiedemeiſter Bernhard

Fiſcher allhier ſeine Inſolvenz angezeigt und ſein

Vermögen an ſeine Gläubiger abgetreten hat,

dieſe auch auf Concurseröffnung angetragen haben,

als wird hiermit Termin auf

Sonnabend den 23. Decbr. d. J.

anberaumt, und werden alle diejenigen, welche hier

Anſprüche geltend zu machen gedenken, andurch

geladen, beregten Tags früh 9 Uhr vor dem un

terzeichneten Stadtgericht zu erſcheinen, um ihre

Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, die

Güte zu pflegen und, falls dieß erfolglos ſein ſollte,

über die Liquidität und Priorität ihrer Forderun

gen zu verfahren.

Diejenigen, welche ihre Forderungen in die

ſem Termine nicht oder nicht gehörig aumelden

und beſcheinigen, haben zu gewärtigen, daß ſie

mit denſelben von der vorhandenen Concursmaſſe

werden ausgeſchloſſen werden

Neuſtadt, den 27. October 1854.

Das Stadt - Gericht.

A. Rückert.

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 30. November 1854:

„Norma.“ Oper in 2 Akten von Bellini.

Norma: letzte Gaſtrolle der Frau Jenny

Lutzer, K. K. öſter. Kammerſängerin.

Sonntag, den 3. December 1854:

„Die Stumme von Portici.“ Große

Oper in 5 Akten von Auber.

Die neuen Dekorationen ſind vom Hrn.

Hoftheatermaler Brückner, die neuen Ko

ſtüme nach Figurinen des Hrn. Hofmaler

Rothbart gefertigt.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

. . Herzogl. Jagdverwaltung hier gedenkt die in

dieſem Winter erlegt werdenden Haaſen pacht

weiſe an Privaten zu überlaſſen und wollte Letz

tere hiermit bitten, daß die darauf Reflectirenden

ſich demnächſt zur Unterhandlung bei unterfertig

ter Stelle einfinden mögen.

Coburg, am 26. November 1854.

Herzogl. Jagdverwaltung.

H. Obenauf.

III.

Privatnachrichten.

1) Montag den 11. December d. J. wird in

der, ſchon während des vergangenen Winters dazu

beſtimmt geweſenen, kleinen Waſchküche des Geor

genſpitals dahier, mit ausſchließlichem Eingang

vom Spitalhof aus, die Suppen - Anſtalt wieder

beginnen.
Die Vertheilung der Suppe findet von 11 bis

12 Uhr täglich, mit Ausnahme des Sonntags,

ſtatt, jedoch nur gegen auf den Tag ausgeſchrie

bene Billets.

Dieſe Billets ſind Tags zuvor am Morgen

zwiſchen 28 bis 1/2 10 Uhr im Hauſe der Un

terzeichneten gegen 3 kr. pr. Portion einzulöſen,

verlieren jedoch ihre Gültigkeit mit dem auf den

ſelben angegebenen Tag.
Perſonen, welche für einen längeren Zeit

raum, aber nicht auf länger als den je laufenden

Monat, Suppenbillets auf einmal einlöſen wol

len, können dieſe Sonntags zwiſchen 8 und 10

Uhr ebenfalls im Hauſe der Unterzeichneten gegen

3 kr. pr. Portion einlöſen.

Die im vergangenen Jahre ſchon ausgegebe

nen Bons, welche nur dazu beſtimmt ſind, Wohl

habenden Anlaß und Gelegenheit zu geben, Ge
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ſchenke an Arme, ſtatt an Geld, auf eine leichte

Weiſe in Nahrungsmitteln verabreichen zu kön

nen, werden auch dieſes Jahr wieder ſtets Sonn

tag von 8 bis 10 Uhr Morgens à 3 fr. pr. Por

tion gleichen Orts wie Oben ausgegeben. – Dieſe

Bons müſſen aber von den Suppenempfängern

ſtets den Tag zuvor gegen auf den Tag lautende

Billets eingetauſcht werden. –

Schließlich erlauben wir uns noch zu bemer

ken, daß, wenn Perſonen die freundliche Abſicht

haben ſollten, die Anſtalt direct durch Geldbei

träge zu unterſtützen, die Beiträge dankbar in Em

pfang genommen werden.

Coburg, den 27. November 1854.

Suppen - Anſtalts

Vorſteherin Und Verwaltung.

Henriette v. Lepel. Ed. v. Lepel.

2) Weitere Beiträge für die verun

glückten Schleſier.

Uebertrag 160 f. 40 kr.

vom Pachter Lorenz Höhn in Unter

füllbach . . . h . 1 fl. – kr.

durch das Juſtizamt Königsberg von

der Gemeinde Kottenbrunn . 2 » – »

von Herrn Schultheiß Angermüller in

Neuſes . 4 . – » 45 »

von Andreas Hofmann daſelbſt . – » 45 »

von Joh. Nicol. Luther daſelbſt . – » 12 »

durch Herrn Förſter Koch zu Sonnefeld

von d. Gemeinde Neuſes a. Brand – » 58 »

von der Gemeinde Oberwaſungen . 3

durch das Juſtizamt Neuſtadt von der

Gemeinde Thann . - . 3 » – »

172 fl. 20; kr.

. . Dieſe nachträgliche Sammlung wird nun

nächſter Tage ebenfalls nach Breslau abgeſendet
werden.

Coburg, am 27. November 1854.

Das Comité.

X) - X.

Summa

3) Von mehreren Seiten iſt dem unterzeich

neten Vorſtand der Wunſch ausgeſprochen wor

den, daß die Lehrer conferenzen des Bezirks

Coburg fortan wieder regelmäßig abgehalten wer

den möchten. Im Laufe des Januars 1855 ſoll

daher eine Conferenz behufs einer Berathung und

Beſchlußfaſſung über die Reorganiſation der hieſi

gen Lehrerconferenzen anberaumt werden.

Coburg, den 25. Nov. 1854.

Der Vorſtand der Lehrerconf. des Bezirks Coburg

Friedr. Müller.

F. M. Schaumberger.

4) Jagd ertrags vertheilung zu Grub.

Die Grundſtücksbeſitzer im Grüber Flur wer

den hiermit aufgefordert, ihren Jagdertrag für

1853 Sonntag den 3. December bei Unterzeich

netem in Empfang zu nehmen; im Nicht-Abho

lungsfall verfällt derſelbe an die Ortsarmencaſſe.

Grub am Forſt, den 19. November 1854.

Gottfried Seidler, Schultheiß.

5) Das Neuneste in Beinklei

derstoffen erhielt soeben

Johann GeorgAppeljunior.

6) Meine bisherige Wohnung in der Stein

gaſſe verlaſſen und das Ladengewölbe in dem

Hauſe des Zinngießermeiſters, Herrn Heinrich

Marlier, Roſengaſſe Nr. 27, bereits bezogen zu

haben, ergebenſt anzeigend, empfehle ich feinſte

Odeurs, Toilettenſeifen, Parfüms, ertra feine

ſchwarze und bunte Tinten u. d. m., nebſt übri

gen bereits bekannten practiſchen Artikeln, zu ge

neigter Abnahme beſtens, ſtets billigſte und reellſte

Bedienung verſichernd.

Coburg, den 27. November 1854.

G. L. F. Blanck.

7) Gutta-percha-Glanzwichse

in beſter Qualität und ſogenanntem Pariſer

–-m-f
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Glanz - Lack, mit welchem man alles Leder

Schuhwerk ſo ſchön glänzend und tief ſchwarz

lackiren kann, daß es von dem erſten Glanzleder

nicht zu unterſcheiden iſt.

Die alleinige Verkaufs-Niederlage für Co

burg befindet ſich bei Herrn G. L. F. Blanck,

Nr. 27 in der Roſengaſſe.

Friedrich Rabus, Hoflieferant

Sr. Hoheit, des Herzogs von Coburg

Gotha.

Zeugniſſe.

Daß die von Herrn Friedrich Rabus in Gotha

mir zur Unterſuchung übergebene Wichſe alle mir

bekannten Producte dieſer Art übertrifft und allen

Anforderungen auf das Vollkommenſte entſpricht,

ſowie daß eine von mir angeſtellte Unterſuchung

ergeben hat, daß die fragliche Wichſe durchaus

frei von ätzenden Subſtanzen iſt, folglich auf das

Leder keinen nachtheiligen Einfluß ausüben kann,

daß dieſelbe vielmehr durch ihre Zuſamuenſetzung

conſervirend auf das Leder wirkt, bezeuge ich

hierdurch.

Gotha, den 31. Mai 1854.

Profeſſor C H. Haſſenſtein.

Ebenſo bezeuge ich, daß die von Herrn Fr.

Rabus gelieferten Stiefellacke nicht nur den be

kannten Pariſer Producten dieſer Art gleich ſind,

ſondern dieſelben in vieler Beziehung übertreffen.

Gotha, den 31. Mai 1854.

Profeſſor E. H. Haſſenſtein.

8) Anatom Buuhmann,

Georginne Bagge,

Verlobte.

---

9) Ich mache ergebenſt bekannt, daß ich mein

Logis verändert habe und jetzt im Herold’ſchen

Hauſe auf dem äußern Steinweg wohne.

Chriſtian Krämer, Schuhmachermſtr.

10) In dem Schuldenweſen des verſtorbenen

Bäckermeiſters Chriſtoph Griebel allhier wird das

zur Concursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus

(Nr. 245 in der Ketſchengaſſe dahier) ſammt Sta

del und Garten dem öffentlichen Verkaufe ausge

ſetzt. Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Gebote

bei dem unterzeichneten Maſſecurator in dem

Griebel'ſchen Schuldenweſen baldigſt anzubringen.

Coburg, den 16. November 1854.

Friedrich Köhler.

11) Waſſerdichter Lederanſtrich

aus Kautſchuk, womit Schuh und Stiefel voll,

kommen waſſerdicht gemacht werden und eine dop

pelte Dauer erlangen, iſt in Töpfchen à 12 kr.

mit Gebrauchs- Anweiſung allein zu haben bei

Emil Hermann.

---

12) Glacé-u. Buckskin-Handschuhe

in großer Auswahl empfiehlt

Moriz Friedmann.

13) Pfauenſpiegel mit oder ohne Federn kauft

Eonrad Oehrl, Riemer.

14) Bei Herrn Kürſchnermeiſter Albrecht in

der Spitalgaſſe iſt eine Bunda zu verkaufen.

15) Roſengaſſe Nr. 27 iſt eine freundliche

Wohnung für eine ſtille Familie oder auch ein

zelne Perſon ſtündlich zu vermiethen. Näheres

hierüber bei Kaufmann Blanck.

16) In Nr. 196 in der Herrngaſſe iſt ein

ſchönes Quartier zu vermiethen und kann ſogleich

bezogen werden.
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17) Bei Wittwe Baudler vor'm Steinthor iſt

ein Logis ſogleich zu vermiethen.

18) Sängerkranz Coburg.

Freitag, am 1. December d. Irs., Abends

8 Uhr, Concert.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - Anzeigen.

Vom 25. bis 27. November 1854.

Im Gaſthof zum Löwen: Bräutigam, Kfm.

a. Magdeburg; Ansbach, Fabrikbeſitzer a. Bern

hardtshütte; Müller, Kfm. a. Gotha; Jordan,

Kaufm. a. Berlin. Im goldnen Adler:

Heß, Kaufm. a. Nürnberg; Stiehler, Gaſtwirth

a. Pößneck; Ä Kunſtmüller a. Köppelsdorf;

Schneider, Kaufm. a. Pößneck; F. Eichhorn,

Bäckermſtr. a. Steinach; E. Eichhorn, A. Heu

bach, Bergmann, ſämmtl. Müllermeiſter v. da;

Kühnert, Müllermeiſter aus Ernſtthal; Meyer,

Kaufm. a. Blech; R. Vorhölzer, Ingenieur a.

Hof; Volkardt, Kfm. a. Suhl; Swaine, Ren

tier aus Glücksbrunn; Schumann, Kaufm. a.

Leipzig; Eichler, Kfm.a. Arnſtadt. Im Schwan :

Wilhelmi, Gaſtwirth a. Langenſchwalbach, nebſt

Gattin; Dreſſel, mit Gattin, Kaufm. a. Hild

burghauſen; C. Langhoff, Kaufm. a. Heiligen

ſtadt. Im grünen Baum: Hocker, Kaufm.

a. Gotha; Eyrich, Kaufm. a. Leipzig; Gait,

Kaufm. a. Heilbronn; Leitz, Kaufm. a. Bay

reuth; John Tebay, Ingenieur a. Darmſtadt;

Guſtav Diezel, Schriftſteller a. Göppingen;

Hübart, Kfm. a. Schweinfurt; Sohn, Klemp

ner a. Würzburg; Schmidt, Kfm. a. Aken a/Elbe;

Fiſcher, Fabrikant a. Pößneck; Troſt, Hofmaler

a. Frankfurt; Greiner, Hofmaler a. Brüſſel;

Gulomy, Concertmeiſter a. Brüſſel. Im gold

nen Anker: S. Ullmann, Kaufm. a. Schnait

tach; Götze, E., Kfm. a. Eursdorf; K. Bluth,

Äum. a. Schneeberg, mit Mutter; A. Hilpert,

Lehrer a. Pieſau; M. Geis, Handelsmann a.

Rhiena. In der Traube: Steigert, Oecon.

a. Oberhellingen; Langert und Mauer, desgl.

von da; Poßler, Müllermeiſter aus Steinach;

Heinz, desgl. von da.

Hierbei eine literar. Anzeige von der Riemann'ſchen Buchhandlung
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IntelligenzblattRegierungs- und E
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für das Herzogt h um Coburg.

96. Stück. Sonnabend, den 2. December 1854.
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-

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I

Ordens Nachricht

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Reiſeſtallmeiſter Auguſt

von Schack in Gotha die Annahme und das Tragen des ihm von Sr. Majeſtät, dem König

Regenten von Portugal, verliehenen Ritterkreuzes des Königl. Portugieſiſchen Chriſtus - Ordens zu

geſtatten.

Coburg, am 27. November 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Wir bringen andurch zur öffentlichen Kennt

niß, daß der, bisher im Herzogl. Juſtiz-Amt II.

dahier beſchäftigte, rechtskundige Acceſſiſt Oscar

Zſchäck von Gotha vom 27. dieſ. Mon. ab an

Ä Fess Juſtiz-Amt Neuſtadt verſetzt wor

fN Ut.

Coburg, den 27. November 1854.

Herzogl. S. Juſtiz- Collegium.

Hofmann.

Abgabe der Hölzer aus Domänforſten

ſowie Beſtimmung der Holzſchreib

tage pro 1855/6 betreffend.

Da das ſeit zwei Jahren eingehaltene Ver

-

fahren bei Abgabe und Verwerthung der Hölzer

aus Domänforſtrevieren auch fernerweit beibe

halten werden ſoll, ſo bringen Wir hiermit zur

allgemeinen Kenntniß, daß für 1855/6

1) Nutzhölzer in Lang- und Blochſtücken, ſowie

Klaftern, gegen die tarmäßige Waldmiethe

abgegeben werden, dagegen

2) Feuerhölzer im Wege der Licitation ver

werthet, und nur unbemittelte Landbewoh

ner, wie bisher, mit Abgabe von Feuerholz

zum Tarpreis berückſichtiget werden.

Zur Entgegennahme von Beſtellungen anf

Nutzholz und Feuerholz für unbemittelte

Landbewohner fürs Wirthſchaftsjahr 1855/6

haben Wir Termin auf

Montag den 4. und D instag den

5. December l. J.

anberaumt, und fordern

a) die Bewohner hieſiger Reſidenzſtadt auf, ihre

Begehrniſſe im Locale Unſeres Forſtdepar
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tements Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr

anzumelden, während

b) die Bewohner der Städte Neuſtadt, Ro

dach, Königsberg, ſowie die übrigen An

gehörigen des Landes, ihre Beſtellungen

bei derjenigen Herzoglichen Forſtei anbrin

gen mogen, deren Reviere die treffende

Ortſchaft eingeforſtet iſt.

Begehrniſſe von Holz nach Ablauf der Anmel

determine können nur bei vorhandener Füglich

keit berückſichtiger werden, ebenſowohl wie die Beſtel

ler ſich, wo nöthig, Kürzung des gewünſchten Holz

quantums gefallen laſſen müſſen, im Uebrigen auch

die in der Bekanntmachung vom 15. Januar 1853

(Stück 6. des Regierungs- und Intelligenzblatts)

gegebenen Vorſchriften beim Bezug des Holzes zu
beobachten haben.

Was die Termine zum Verſtrich der Feuer

hölzer anlangt, ſo wird ſeiner Zeit weitere Be

kanntmachung erfolgen.

Coburg, am 21. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Angebot auf das, dem Maurergeſellen

Kilian Pech auf zu gehörige Wohn

haus zu Ein berg.

Nachdem auf das, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits im Allgemeinen öffentlich feilgebo

tene, dem Maurergeſelleu Kilian Pechauf zu Ein

berg zugehorige Wohnhaus, Nr. 11 daſelbſt, ſammt

Küchengärtlein, ein Angebot von zweihundert und

dreißig Gulden rheiniſch gelegt worden iſt, ſo

wird ſolches mit der Aufforderung an Kauflieb

haber, ihre Mehrgebote binnen Sächſiſcher Friſt

dahier anzubringen, hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 27. October 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Mehrgebot auf die, dem Bau er smann

Johann Michael Manu got t er a zu ge -

horige S o l de zu Schönſtadt.

Nachdem auf die, einer ausgeklagten Schuld
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halber bereits mehrfach öffentlich feilgebotene, dem

Bauersmann Johann Michael Mauugottera zu

Schönſtadt zugehörige, Seite 12 des Grundbucts

für Schönſtadt beſchriebene Sölde daſelbſt, beſte

hend aus Wohnhaus, Stadel, Hofrecht, Keller,

Backofen, Pflanz- und Grasgarten und Feldern,

ein Mehrgebot von

zwei Tauſend ſechshundert fünfundzwanzig

Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, weitere Mehrgebote

binnen Sächſ. Friſt anher zu erkennen zu geben,

hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 10. November 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

F. Tittel.

Das Lumpen ſammeln im Amtsbezirk

Sonnefeld betreffen d.

Das Privilegium des ausſchließlichen Lum

peuſammelns im hieſigen Amtsbezirke, welches den

Papiermühlenbeſitzern zu Oberlauter und Mittel

berg in Gemäßheit eines hohen Reſcripts vom

23. März 1838 bewilligt worden, ſowie das des

falls an die hieſigen Amtsangehörigen unter dem

4. April 1838 ergangene Verbot wird hiermit wie

derholt zur Darnachachtung zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Sonnefeld, den 25. November 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz- Amt.

R. Roſe.

Die Bezahlung rückſtändiger Holz gel der

in das Herzogl. E am mer- und Rentamt

Rodach betr.

Hoher Anordnung gemäß wird bekannt ge

macht, daß diejenigen, welche ihre Waldmieth

rückſtände bis zum 15. December d. J. nicht ein

zahlen, von dem Holzbezug aus den Domänen -

forſten im nächſten Jahr ausgeſchloſſen werden

ſollen.

Rodach, den 27. November 1854.

Herzogl. S. Cammer - und Rentamt.

Zwirnmann.
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Einladung zur Wahl eines Bezirksvor

ſtehers für den V. Stadtbezirk.

Durch den Tod des Schmiedemeiſters Herrn

Lorenz Kolb iſt die Bezirksvorſteherſtelle des V.

Stadtbezirks zur Erledigung gekommen und dem

nach die Wahl des Nachfolgers des Kolb vor

zunehmen.

Zur Vornahme dieſer Wahl haben wir Ter

min auf

Montag den 4. December d. J.,

Nachmittags 4 Uhr,

anberaumt und laden die wahlberechtigten Bürger

dieſes Bezirks ein, ſich zu beregter Stunde auf

dem Rathhauſe in der Regimentsſtube einzufinden.

Die Wahlliſte iſt im Rathhausvorplatze zur

Einſichtnahme ausgehängt.

Coburg, am 11. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung an die im Jahre 1835 ge

borenen Jünglinge da hier behufs ihres

Eintrags in die Conſcriptionsliſte.

Diejenigen Jünglinge, welche im Jahre 1835

hier oder irgendwo anders geboren, jedoch nach

Einwanderung in’s hieſige Land von uns zur Eon

ſcription zu ziehen ſind, werden hierdurch aufge

fordert, ſich

Montags den 8. Januar, und

Dinstags den 9. Januar 1855,

Vormitags von 9 bis 11 Uhr,

Brodtare auf die Zeit vom 26. November bis incl.

2. December 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, – ,,

,, 3 ,, Roggenbrod – Pfd. 17,, 2 ,,

1

Quint.

behufs des Eintrags in die Conſcriptionsliſte für

das Jahr 1855 entweder ſelbſt, oder, wenn ſie am

perſönlichen Erſcheinen verhindert ſein ſollten, durch

ihre nächſten Anverwandten und Vormünder, ganz

unfehlbar bei unſerem Polizeiamte zu melden.

Coburg, am 27. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Geſto hl e n :

Ein Gewehr, etwa 2 Fuß hoch, gerad geſchäftet,

mit einem bräunlichen Riemen verſehen und

ohne Ladeſtock. Die Patentſchraube iſt etwas

verroſtet, die Munduug ziemlich weit.

Coburg, am 27. November 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Verbot des unbefugten Handels mit

Eonditorwa are n.

Auf Antrag der hieſigen Conditorzunft wird

das Verbot, wonach Unbefugten der Handel mit

Zuckerwaaren bei 10 Thlr. Strafe und Confiscation

der Waare unterſagt iſt, andurch in Erinnerung

gebracht.

Eoburg, den 29. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Fleiſchtare vom 1. Novbr. 1854 bis ult. deſſ. Monats.

Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf

,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Schweinefleiſch 13 „ 2 ,,

/ Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Kalbfleiſch (außer Tare)
// f // / / // A

1

// 12 / / 2 // 6 F 2 //

Coburg, am 25. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Wo dh ent lid) e Preistabelle der Vict ua l i e n 1c.,

am 25. November 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis 14 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 46 kr. bis 48 kr.

Eier 4 Stück 5 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 15 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 10 kr. bis 12 kr.

Coburg, den 25. November 1854.

Enten 1 Stück 30 kr. bus 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 5ke. bus 1 R. 45 tr.

Saugſchweine, 1 Paar 2 fl. –kr. bis 3 d. – kr.

Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis 7 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine MeBe 10 kr. bis 12 kr

Zwiebeln, 1 Metze –fl. 12 kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock 1 fl 5 fr. bis 3. d. – fr.

Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis 1 fl. 15 kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Get r a 1 de pre uſe.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 25. Nov. 1854 aufd. Wochenmarkte zuCoburg:

am 25.Nov. 1854 aufd.Markte zuHildburghauſen:

am 25. Nov. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg:

am 27. Nov. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 27. Nov. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 25. Nov. auf d. Wochenmarkt zu Arnſtadt:

am 25.Nov. 1854 auf der Schranne zu München:

am 25. Nov.1854 auf der Schranne zu Nürnberg :

am 25. Nov. 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 25.Nov. 1854 auf der Schranne zuSchweinfurt: -

am 21. Nov. 1854 anderSchrannenkönigshofen)

Coburg, den 30. November 1854.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen | Wicken

fl. fr. f. kr. f.tr. f. tr. f. fr. f. T fr.

230 215 es –57l-– – – – –
245 225 | 1 45 ÄLTTELT

223; 2:0; 143 - 57 | 2 | 2 | 157 | 1 31

2 | 2 | 1 47 | 2 | 210 2 2 ––
235 230 145 1 – 2 – 2 – – –
240 – – – – – – – – – – –

23sl 212 | s | 14 | 23ol 14 ––
242 21S 1 58 T – – – – – – –

229 | 2 19 1 45 -– 2 | 14 | 214 - –

234 | 229 – – – – – – – – – –

237 | 29 | 148| |3 |– – – – – –

248 | 213 | | 551 6– – – – – –

3 12 2 38 | 147 – 57 - - - - - -

2 46 2 20 157 14; – – – – – –

- – - - T – “ – | – – – – – –

2 45 FEFFEEEE –
– – – – – – – – – – – – – –

244 | 2 | 15 | 1 50 – 58 l – – – – – –

233 | 215 1 38–56; 143 – – – –
- - - - - - - - -

– – – – –

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer,
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Benachrichtigung wegen falſcher Halb

Gulden ſtücke bayeriſchen Geprägs.

Im Königreich Bayern ſind zwei falſche Halb

Guldenſtücke bayeriſchen Gepräges mit der Jahr

zahl 1S46 in Umlauf geſetzt worden.

Dieſelben beſtehen aus einer leichtflüſſigen

Metalllegirung, deren Hauptbeſtandtheil Zinn iſt,

und ſind in Formen gegoſſen, die nach ächten

Stücken hergeſtellt worden ſind; ſie haben auf

fallenden Glanz, aber nur geringen Klang, die

Jahrzahlen auf denſelben ſind nicht vollſtändig

ausgeprägt.

Wir ſetzen das Publikum hiervon in Kennt

niß, um vorkommenden Falls ſich vor Annahme

und Verbreitung dergleichen falſcher Münzen zu

hüten.

Coburg, am 29. November 1854.

Magiſtrat Herzogl Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Feil bietung des, dem Anſpänner Ga -

briel Roſchlau zu gehörigen Immo

biliar vermögens zu Neuſtadt.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird an

durch das dem Anſpänner Gabriel Roſchlau all

hier zugehörige Immobiliarvermögen, wie ſolches

nachverzeichnet ſteht, im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Angebote darauf binnen Sächſ. Friſt

entgegengenommen.

Neuſtadt, den 30. October 1854.

Das Stadtgericht.

A. Rücfert.

V e r z e ich n i ß

der zu verkaufen den Immobilien.

1) 1 Wohnhaus an der Heubiſcher Straße Vol. I.

Fol. 61.

2) ein Grasgarten in der Crämere Vol. VIII.

Fol. 21.

3) ein darauf erbauter Stadel Vol. II. Fol. 34.

4) eine Holzung hinter'm Grabengarten Vol. III.

Fol. 227 des Grund- und Lehnbuchs be

ſchrieben.

Einſichtnahme des Verzeichniſſes der

aus den Baum ſchulen zu Roſenau ver -

käuflichen Bäume und Sträucher.

Die Verzeichniſſe der aus den Baumſchulen

zu Roſenau verkäuflichen Bäume und Sträucher

können bei dem Vorſtand der dortigen Gärtnerei

und im Büreau der unterfertigten Stelle eingeſe
hen werden.

Coburg, den 28. November 1854.

Herzoglich S. Schloßhauptmannſchaft.

von Griesheim.

III.

Privatnachrichten.

1) Folgende milde Beiträge zur Weihnachts

beſcherung der armen Kinder werden den edlen

Gebern mit Dank beſcheinigt:

Se. Hoheit, der Herzog, 15 fl., Ihro Hoheit,

die Herzogin, 15 fl., Se. Hoheit, Herzog Ernſt

von Würtemberg, 10 fl., Lady Malcolm 12 f.,

Herr Regierungspräſident Francke 3 f. 30 kr.,

Herr Oberlandjägermeiſter v. Wangenheim Er

cell. 3 fl, Herr Geh Conferenzrath Florſchütz

3 fl., Herr Oberſtallmeiſter v. Alvensleben Ercell.

2 f. 42 fr., Herr Hausmarſchall v. Wangen

heim 2 fl. 42 kr., Herr Geheimerath Habermann

2 fl., Herr Hofmarſchall v. Löwenfels 2 fl. 42 kr.,

Ihro Ercellenz Frau Geheimeräthin v. Coburg

2 fl., Frau Gräfin Caſtell 2 fl. 42 kr., Frau

von Lettow 1 fl., Frau Kaufmann F Schöner

2 fl., Herr Legationsrath Barnard 2 fl. 30 kr.,

Herr Geh. Regierungsrath Zichner 3 fl, Herr

Major von Heldritt 2 f.; Se Ercellenz Herr

Staatsminiſter von Speßhardt 3 fl., Frau Se

nator L. Scheler 5 fl., Herr Miniſterialrath

F. Braun 2 fl. 42 kr., Herr Forſtrath v. Ra

demacher 1 fl. 36 kr., Herr Major G. v. Wan

genheim 1 fl., 45 kr., Herr Staatsrath v. Pa

wel 2 fl. 42 kr., Frau Geheimeräthin v. Stock

mar 2 fl., Herr Kaufmann Kirchdorffer 2 fl.,

Herr Oberforſtmeiſter v. Imhoff 1 fl. 36 kr.,

Herr Hofrath Briegleb 2 fl., Frau Regierungs

räthin von Lichtenberg 1 fl. 30 kr., Herr

Archivrath Deyßing 1 f. 30 kr., Herr Ge

hemmerath Regenhertz 2 fl. 42 kr., Frau

Staatsminiſterin von Wangenheim 1 f. 30 kr,

Frau Landkammerräthin Ludloff 1 f.

Summa I. 1 19 fl. 21 kr.

(Fortſetzung folgt.)

Coburg, am 30. November 1854.

Oberländer. Roſe. Nietzel.

2) Montag den 11. December d. J. wird in

der, ſchon während des vergangenen Winters dazu
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beſtimmt geweſenen, kleinen Waſchküche des Geor

genſpitals dahier, mit ausſchließlichem Eingang

vom Spitalhof aus, die Suppen - Anſtalt wieder

beginnen.

Die Vertheilung der Suppe findet von 11 bis

12 Uhr täglich, mit Ausnahme des Sonntags,

ſtatt, jedoch nur gegen auf den Tag ausgeſchrie

bene Billeté.

Dieſe Billets ſind Tags zuvor am Morgen

zwiſchen 1/2 8 bis 1/2 10 Uhr im Hauſe der Un

terzeichneten gegen 3 kr. pr. Portion einzulöſen,

verlieren jedoch ihre Gültigkeit mit dem auf den

ſelben angegebenen Tag.

Perſonen, welche für einen längeren Zeit

raum, aber nicht auf länger als den je laufenden

Monat, Suppenbillets auf einmal einlöſen wol

len, können dieſe Sonntags zwiſchen 8 und 10

Uhr ebenfalls im Hauſe der Unterzeichneten gegen

3 kr. pr. Portion einlöſen.

Die im vergangenen Jahre ſchon ausgegebe

nen Bons, welche nur dazu beſtimmt ſind, Wohl

habenden Anlaß und Gelegenheit zu geben, Ge

ſchenke an Arme, ſtatt an Geld, auf eine leichte

Weiſe in Nahrungsmitteln verabreichen zu kön

nen, werden auch dieſes Jahr wieder ſtets Sonn

tag von 8 bis 10 Uhr Morgens à 3 kr. pr. Por

tion gleichen Orts wie Oben ausgegeben. – Dieſe

Bons müſſen aber von den Suppenempfängern

ſtets den Tag zuvor gegen auf den Tag lautende

Billets eingetauſcht werden. –

Schließlich erlauben wir uns noch zu bemer

ken, daß, wenn Perſonen die freundliche Abſicht

haben ſollten, die Anſtalt direct durch Geldbei

träge zu unterſtützen, die Beiträge dankbar in Em

pfang genommen werden.

Coburg, den 27. November 1854.

Suppen - Anſtalts

Vorſteherin Und Verwaltung.

Henriette v. Lepel. Ed. v. Lepel.

3) Am Dinstage, den 5. Dec. Nachmittags

vier Uhr, findet im Regierungsgebäude eine Ver

ſammlung mit den Herren Pflegern ſtatt, zu wel

cher hiermit freundlich eingeladen wird.

Coburg, am 30. November 1854.

Der Verwaltungsausſchuß des Vereins für

verwahrloſete Kinder C.

4) Landwirt h ſchaftlicher Verein.

Die zweite diesjährige Verſammlung des land

wirthſchaftlichen Vereins findet am

Donnerstag den 7. December d. J.,

Mittags von 1 Uhr an,

auf der Roſenau Statt. Alle Mitglieder des

Vereins, ſowie alle Freunde der Landwirthſchaft,

ſind zur Theilnahme hierdurch eingeladen. Auf

der Tagesordnung ſtehen vorläufig: 1) Ausſchuß

bericht über die Satzungen für die zu gründende

Viehoerſicherungsbanf. 2) Das Verhältniß der

Arbeitgeber zu den Arbeitnehmern. 3) Beförde

rungsmittel der Pferdezucht. –

Coburg, den 30. November 1854.

Der Vorſitzende des landwirthſchaftl. Vereins.

5) Einſendung der vorſchriftsmäßigen

Auszüge aus den Kirchenbüchern und

der ſich zur Kirchen - Chronik eignen den

Na dh richten.

Die Herren Geiſtlichen des Herzogthums S.

Coburg werden hierdurch erinnert, die vorſchrifts

mäßigen Auszüge aus den Kirchenbüchern von dem

zu Ende gehenden Kirchenjahre 1853–54 längſtens

bis zum ſechzehnten Dezember dieſes Jahres an

den Herrn Stadtkirchner Popp dahier einzuſenden,

auch dabei diejenigen Nachrichten in genügender

Vollſtändigkeit mitzutheilen, welche ſich zur Auf

nahme in die Kirchen - Chronik eignen.

Coburg, den 29. November 1854.

D. Genßler, Generalſuperintendent.

6) Zu rechtlichem Beiſtande vor ſämmt -

lichen Gerichtsſtellen des Herzogthums Coburg,

ſowie zur Beſorgung von Rechtsgeſchäften jegli

cher Art er bietet ſich

Neuſtadt bei Coburg, 27. November 1854.

J. G. Hertwig,

Gerichtsadvocat.

7) Ich zeige hiermit an, daß ich mein Logis

verändert und im Hauſe des Herrn Leibchirurg

Vorbrodt, in der Kirchgaſſe Nr. 264, in der er

ſten Etage wohne.

Auguſt Popp, Stadtkirchner.

8) V er bot wegen Sand graben s in

der Frieſendorfer Flur.

Das Sandgraben auf den Gemeindewegen

oder dazu gehörigen Stellen in der Frieſendorfer

Flur wird hierdurch verboten, resp. jede Ueber

tretung mit 1 fl. rhn. beſtraft werden.

Frieſendorf, den 30. Novbr. 1854.

Der Gemeindevorſtand daſ.
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9) 1000 Gulden fränk. ſind gegen inländiſchen

Conſens auf Gruudſtücke zu verleihen durch das

Commiſſions- Bureau von Heinrich Schneider.

10) E m pfe b l u n g.

Aus Erfahrung finden wir uns veranlaßt, die

Mittel des Herrn E. E. Gumpert dahier zur

Vertilgung der Ratten und Mäuſe auf

das Angelegentlichſte zu empfehlen, mit der Ver

ſicherung, daß dieſe Mittel alle die bisher von

fremden Kammerjägern angewandten im Erfolg,

welcher wahrhaft überraſchend war, bei Weitem

übertroffen haben.

Coburg, den 29. November 1854.

E. A. Flinzberg. Anton Krug. Hermann Scherzer.

J. N. Fiſcher. C. Kaufmann j. S. Hofmann.

11) Bürger kr an z.

Montag den 4. December d. Js., Abends 7

Uhr, findet die Wahl des Ausſchuſſes im Vereins

Locale ſtatt. Die Mitglieder werden hierdurch

eingeladen, ſich recht zahlreich zu betheiligen.

Der Vorſtand.

Friedrich Hahnhaußen.

12) Mehrfacher Aufforderung zu genügen, zeige

ich hiermit an, daß ich jeden Mittwoch und Sonn

abend, von 10 Vormitt. bis 1 Uhr Nachmitt., in

Nr. 185 in der kleinen Johannisgaſſe ( neben der

ſog. kleinen Apotheke) zu ſprechen bin.

Dr. ued. Friedr. Greiner,

prakt. Arzt zu Unterſiemau.

13) Hiermit beehre ich mich, anzuzeigen, daß

mein Uhrenlager aufs Geſchmackvollſte

aſſort irt iſt. Außer einem Vorrath von gold

nen und ſilbernen Herren- und Damenuhren em

pfehle ich auch eine ſchöne Auswahl Pariſer Pen

dulen in ächten Bronze-, Compoſitions-, Por

zellan - und Alabaſter- Gehäuſen, ſowie anch Wie

ner Paliſander Stutz- und Rahmenuhren zu mög

lichſt billigen Preiſen, unter Zuſicherung genügen

der Garantie.

G. Rauſcher,

Hofuhrmacher.

14) Auf bevorſtehende Weihuachten empfiehlt

Unterzeichneter ſeine ſchöne und große Auswahl

in goldenen und ſilbernen Anker - und Cylinder

Uhren für Herren und Damen, ſowie ſehr ſchöne

Spindel-Uhren der verſchiedenſten Gattung, Pen

dules in Bronce-, Porcellan-, Paliſander - und

Gold - Rahmen, zur geneigten Abnahme, indem

für vorzüglich gute Waare und billigſte Preiſe

garantirt wird.

Ludwig Kunz, Uhrmacher.

15) Gold- und Silberwaaren in neueſten

Muſtern und reicher Auswahl empfiehlt zu bil

ligen Preiſen

Fr. Gotthold Bahmann,

Juwelier und Goldarbeiter,

Ketſchengaſſe Nr. 242.

16) In Nr. 545, bei Adam Dietz, iſt noch zu

verkaufen: zwei geſchweifte altfränk. Commoden

mit Auffatz, gut gehalten, 2 große Spiegel,

Rococco - Rahmen, ein moderner Kleiderſchrank

mit ausgezeichneter Verſchließung ( Meiſterſtück)

1 Bücherſchränkchen, 1 Wanduhr mit Uhrkaſten

(gut), 1 eichener Ausziehtiſch, ein anderer Tiſch,

1 Bettſtelle, 1 große und 2 kleine Wagen, einige

Etr. Gewicht, große Tafeln, 1 Küchenſchrank,

1 Kufe, 1 Cactus alatus, 1 Asclepias, 1 Pomeran

zenbäumchen, mehrere Schlagfäßchen und Tonnen,

1 Doppelleiter, 1 Schiebkarren, 1 Schmetterlings

ſammlung (800 Stück), 1 kupferner Ständer und

noch vielerlei andere Gegenſtände.

17) Sonnenkerzen, feinen Flachs, Arrac de Goa,

Jamaica - Rum, feinſte Punſch - Eſſenz, Wachhol

der - Liqueur, verſchiedene Sorten Thee und Eho

colade empfiehlt zu geneigter Abnahme

Hermann Scherzer.

18) Feine Pariſer Wachspuppen und wachſrte

Täuflinge mit beweglichen Augen empfiehlt

Louis Wiegk, Hofth. - Friſeur.

19) Franz Wagner aus Giebwo hau

ſen iſt hier angeſommen mit 50 Stück ächten

Kanarienvögeln und verkauft ſolche billigſt.

Sein Logis iſt im Gaſthof zum halben Mond.
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20) Verkauf eines Wohnhauſes.

Das Wohnhaus Nr. 5 18 auf dem

Steinweg, dreiſtöckig, brau berechtigt,

mit einem großen Keller und gerä umi

gen Böden verſehen, iſt aus freier Hand

zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich an

den Unterzeichneten wenden.

Fr. Forkel.

21) Mittwoch den 6. December d. J. werden

in Meeder, Haus-Nr. 70, 2 Webſtühle, einer

10%, einer % breit, mehrere Hausgeräthſachen,

auch Federbetten, Frauenkleider, Flachs, Kartof

feln und Brennholz, von früh 9 Uhr an gegen

gleich baare Bezahlung öffentlich verſtrichen.

Schultheiß Römhild.

22) Bei Herrn Kürſchnermeiſter Albrecht in

der Spitalgaſſe iſt eine Bunda zu verkaufen.

23) Bei Wittwe Junghans iſt ein Logis ſo

gleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen.

24) In Nr. 3 in der Ketſchengaſſe iſt die zweite

Etage auf Lichtmeß oder Walpurgis zu vermiethen.

25) In der Metzgergaſſe Nr. 66 wird ein klei

ner gebrauchter Ofen geſucht; auch iſt daſelbſt ein

Logis zu vermiethen.

26) In Nr. 118, zunächſt dem Spitalthore, iſt

im Hinterhauſe ein freundliches Logis und ein

großer Keller zu vermiethen.

27) In Nr. 670 im heil. Kreuz iſt ein freund

liches Logis für eine einzelne Perſon auf Lichtmeß

zu vermiethen.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Summariſche Ueberſichten der Ergebniſſe der ſeit

dem Erſcheinen des Ablöſungsgeſetzes dis zum

31. December 1853 zum Abſchluß gebrachten

Grundlaſten - Ablöſungen im Herzogthum

Eoburg, ſ. die Beilagen unter A. und B.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Geboren.

Den 16. October ein Söhnchen, Friedrich Fran;

Guſtav, des Herrn Johann Friedrich Adam

Friedhoff, Herzogl. S. C. G. Hofſchauſpielers

Den 14. November ein unehel. Söhnchen, Moriz

Theodor Georg.

- Geſtorben.

Den 16. November ein Söhnchen, Guſtav An

ton, des Herrn Wilhelm Jacob Hartmann,

Mitglied des Herzogl. Hoftheaters, alt 1 Mo

nat 10 Tage.

Den 27. November Herr Friedemann Heinrich

Ernſt Habermann, Herzogl. S. E. Geheimerath,

alt 66 Jahre 9 Monate 17 Tage.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 10. November ein Söhnchen, Johann Da

vid Carl, des Herrn Wilhelm Friedrich Marlier,

B., Büttnermſtrs. und Bierbrauers.

ein Söhnchen, des Herrn Friedrich

Popp, B. und Webermſtrs.

Geſtorben.

Den 17. November ein Söhnchen, des Herrn

Friedrich Popp, B. und Webermſtrs, 3tes

Kind, alt 6 Tage.

Den 24. November Frau Kunigunde Sollmann,

geb. Herzog, des Johann Georg Sollmann,

B. Und Oeconomen, Ehefrau, alt 69 Jahre

2 Wochen,

Herr Eduard Emil Wilhelm Wocher,

alt 35 Jahre 21 Wochen.

Den 28. November Herr Georg Daniel Singer,

B. und Schuhmachermeiſter, alt 48 Jahre 7

Monate.

ein unehel. Töchterchen, Eliſabeth

Dorothea, alt S Wochen.

–-



Beilagen zum Regierungsblatt Nr. 96. v. J. 1854.

Summ

der ſeit dem Erſcheinen des Ablöſungsgeſetzes für das Herzogthum Co

Für Zehnten. es. Für Gülten.

ſl. fr. fl. fr. fl. fr.

Für die Domain e.

I. Im Amtsbezirk Coburg . . . 84845 | 29% 9263 | 36 5155 41/

II. „ „ „ Neuſtadt . . . . 10013 28 – | – 6757 #
III. „ „ „ Rodach . . . 59949 | 3 3014 | 53/ 6200 | 23

IV. „ „ „ Sonnefeld 4 50566 41% 13 16 1713 57 /

V. „ // // Königsberg - - - - - - -

Summe 205374 42% 12291 | 45% 19827 | 27%

Für ſonſtige Berechtigte.

I. Im Amtsbezirk Coburg . . . 134906 | 25% 11372 | 55 17888 | 46/,

II. „ „ „ Neuſtadt . . . 10962 | 51% 1067 8 2673 | –

III. „ „ „ Rodach . . . 88337 75 9781 | 41% 11098 | 10%

IV. // // // Sonnefeld s 4. 3939 Z0 650 4/2 - -

V. // // // Königsberg - 2151 18 - - - -

Summe 240297 | 13%| 22871 | 49, 31659 57

Zuſammentrag.

Für die Domaine . . . 205374 42 12291 453, 19827 | 27%

Für ſonſtige Berechtigte . I 240297 | 13 22871 49/I 31659 57

Geſammtbetrag 55% 35163 35 51487 | 24%445671



der ſeit Errichtung einer eigenen Ablöſur Erledigung

=FT“

iſt gewährt worden

Für Zehnten. en

II.

III.

IV.

V.

II

iſi.

IV.

V.

//

//

//

//

//

//

//

//

den.

fl. kr. | kr.

Für die Domaine.

Im Amtsbezirk Coburg . . . 68303 | 20

„ „ Neuſtadt . . . 9928 | 30, 1 /

„ „ Rodach . . . 80336 37 34%

„ „ Sonnefeld . . 39617 183,

„ „ Königsberg . . 20016 | 583

SjeTATSNOTTTT. 34%

Für ſonſtige Berechtigte.

Im Amtsbezirk Coburg . . . 55713 13

„ „ Neuſtadt . . . 22558 | 161 247/

„ „ Rodach . 2326 : 24 /

„ „ Sonnefeld 5927 | 40

„ „ Königsberg . 288 _46--

Summe TZWFOOTT | 24s

Wiederholung.

Für die Domaine . . . . 218202 44 #

Für ſonſtige Berechtigte . I 130600 44 24

Geſammtbetrag 3ISS03T 29 59

Das Geſammtablöſungsrund

laſten - Ablöſungen im hieſigen Herz

welcher Betrag bei Leiſtung eines Z

aus Staatsmitteln mit

von den Pflichtigen zu beſchaffen w

Von der

Staats- Caſſe.

TTF

28117 | 56,

28117 | 56,

32290 | 22

32290 | 22

28117 | 562

32290 2,

60407 | 59



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

97. Stück. Mittwoch, den 6. December 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Prädicats-Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden,

dem Geographen A. Petermann in Gotha das Prädicat »Profeſſor« zu verleihen.

Gotha, den 23. November 1854.

II

Geſetz ſammlung für das Herzogthum Coburg.

Nr. 203.

(Gemeinſchaftliche Geſetzſammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha, "

Nr. 29.)

ſtliniſterial-Bekanntmachung,

die Ausführung des Geſetzes über die Beſteuerung des Rübeizuckers vom

15. Juli 1846 betreffend.

Vom 5. November 1854.

III.

Bekanntmachungen.

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen.

Wir haben den ordnungsmäßig erfolgten Wahlen

* Drechslermeiſters Caspar Ritz zu Rodach,
OMVf

des Weißgerbermeiſters und Handelsconceſſio

niſten Chriſtoph Hohnbaum ebendaſelbſt

(S. d. Beilage.)

zu Magiſtratsräthen Unſere Beſtätigung auf Grund

des §. 141. der proviſoriſchen Rodacher Stadtord

nung ertheilt, und bringen ſolches hierdurch zur

öffentlichen Kunde.

Coburg, am 4. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.
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Mehr gebot auf den Gaſthof zum Kreuz

da hier.

Auf den öffentlich feilgebotenen Gaſthof zum

Kreuz dahier, ſammt Brauerei -Inventarium und

Vorrath an Fäſſern, iſt ein Mehrgebot von

4200 fl. rhn. gelegt worden, was hiermit zur öf

fentlichen Kenntniß gebracht wird.

Coburg, den 30. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Angebot auf das, den Nicol Bauer'ſchen

Eheleuten zu gehörige Wohnhaus zu

Geſtungshauſen.

Nachdem auf das, den Nicol Bauer'ſchen

Eheleuten zu Geſtungshauſen zugehörige, bereits

im Allgemeinen feilgebotene Wohnhaus daſelbſt

ein Gebot von 200 fl. rheiniſch gelegt worden, ſo

iſt auf anderweiten Antrag auf

Montag den 22. Januar 1855

Adjudicationstermin anberaumt worden, welches

Kaufliebhabern zur Angabe ihrer Mehrgebote mit

der Bemerkung hiermit bekannnt gemacht wird,

daß der Zuſchlag am genannten Tage, Nachmit

tags 4 Uhr, im Johann Nicol Dötſchel'ſchen

Wirthshauſe zu Geſtungshauſen erfolgen wird,

die Erſtehungsſumme jedoch binnen 8 Wochen ein

zuzahlen, oder zu gewärtigen iſt, daß das Haus

auf gläubigeriſchen Antrag auf des Erſtehers Ko

ſten anderweit wird feilgeboten, und der Minder

erlös von dem Letzteren wird beigetrieben werden.

Sonnefeld, den 14. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz - Amt.

R. Roſe.

Mehrgebot auf das, dem Webermeiſter

Matthäus Heumann zu gehörige, halbe

Wohnhaus zu Hofſtädten.

Auf das, bereits im Allgemeinen feilgebotene,

halbe Wohnhaus des Webermeiſters Matthäus

Heumann zu Hofſtädten, am ſ. g. Schafrangen,

iſt ein erhöhtes Gebot von

325 fl. rhein.

gelegt, und von der unterzeichneten Behörde auf

Montag den 29. Januar 1855

Adjudicationstermin anberaumt worden, wooven

Kaufliebhaber zur Angabe ihrer Mehrgebote mit

der Bemerkung hiermit in Kenntniß geſetzt wer

den, daß der Zuſchlag Nachmittags um 4 Uhr

am benannten Tage erfolgen wird, das Kaufgeld

aber binnen 2 Monaten nach erfolgtem Zuſchlag

bei Vermeidung der nochmaligen Feilbietung auf

Koſten des Erſtehers und der Haftung desſelben

für das Fehlende am Kaufgelde einzuzahlen iſt.

Sonnefeld, den 16. November 1854.

HerzoglichÄ Juſtiz-Amt.

. Roſe.

Angebot auf das, dem Johann Lorenz

Forkel zugehörige Tropfhaus zu

Frohnlach.

Nachdem auf das, bereits im Allgemeinen

feilgebotene, Tropfhaus des Johann Lorenz Forkel

von Frohnlach ein Gebot von

ein Hundert zwanzig Gulden rheiniſch

gelegt worden, ſo werden Kaufliebhaber hiermit

veranlaßt, ihre Mehrgebote binnen Sächſiſcher

Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Sonnefeld, den 30. November 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Erinnerung an die Beſtimmung, die

Erhaltung der Reinlichkeit und Ord

nung in den Anlagen betreffend.

Auf Antrag Herzoglicher Schloßhauptmann

ſchaft wird an die beſtehende Beſtimmung erin

nert, wonach zur Erhaltung der Reinlichkeit und

Ordnung in den Anlagen um die Stadt und das

Reſidenzſchloß alles unbefugte Reiten und Fah

ren, das Treiben von Vieh, das Tragen von

Stroh, Futter und dergleichen über dieſelben un

terſagt iſt, und wird das Zuwiderhandeln ebenſo,

wie namentlich das Fahren von und zu den Kel

lern in der dunkeln Allee über den Theaterplatz

und die Verunreinigung dieſer Allee durch Ent

leeren und Ausſpülen von Fäſſern oder ihre Been

gung durch Aufſtellen von ſolchen in ihr mit einer

Geldbuße bis zu drei Gulden rhn. oder einer ent

ſprechenden Gefängnißſtrafe bedroht.

Coburg, am 1. December 1854.

Magiſtrat Herzogl Reſidenzſtadt,

SOberländer.
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V erz e ich niß

der im Monat November d. J. zur Anzeige gekommenen, polizeilich abgeſtraften, oder an die treffenden

Criminal- Behörden abgegebenen Vergehen und Verbrechen.

S # Verweis # 5

Ä-. – | *S- SZ

Art des Vergehens oder Verbrechens. # #E mit ohne S | E.

STÄ # #8.) oſten. S) F3

Diebſtähle, beziehungsweiſe mittelſt Einſteigens, ſowie Dieb

ſtahlsbegünſtigung (an die treffenden Behörden abgeg.) 25 - - - -

ührung zu leichten Brodes (nebſt Confiscation des Brodes) 1 - - 1. -

ortgeſetzte Liederlichkeit (in die Correctionsanſtalt eingel.) 2 - - - -

abacksrauchen an feuergefährlichen Stellen . - 2 - - 2 -

Beherbergen Fremder ohne Anmeldung d - l - - - 1 -

Legitimationsloſes Herumtreiben (nach Feſtſtellung ihrer Ver

hältniſſe auf den Schub in die Heimath geliefert) 4. 2 - --

Ungebühr d - 1. - - - - 1

Eontravention gegen die Straßenordnung - 7 - -

Entfliehen aus der Haft, widerſpenſtiges und ungebührli

dhes Benehmen . - «h d 1 - - - 1.

Nichtbeaufſichtigung von Fuhrgeſchirr 4. d 5 2 | – 3 -

Verbotswidriges Wäſchetrocknen in einem fremden Garten . 4 - - 4 -

Betrug (an die treffenden Behörden abgegeb.). h 3 - - - - -

Verbotene Rückkehr hierher d d « 1 - - - 1

Wucheriſcher Schweinshandel d d 1 - - -

Verbotwidriges Hauſiren mit Schwefelhölzchen (nebſt Confis

cation der Schwefelhölzchen). e - 1 - - - 1

Führung falſcher Legitimationspapiere (nach Feſtſtellung der

Ä Verhältniſſe an die Heimathsbehörde abgeliefert) 1 - - - 1

Betteln . - - - 4 19 - 15 - 4

Nächtliche Ruheſtörung d d 1 - - 1 -

Mitbringen eines Hundes in ein Geſellſchaftslocal - 1 - - 1 -

Ungehorſam - e « 2 - - - 2

Schnelles Fahren mit Stuhlſchlitten «. . . 6 6 | – - -

Schnelles und gefährliches Fahren mit Geſchirr - - - 1 -

Trunkenheit - 4 ] - - -

Verläumdung obrigkeitlicher Perſonen ( an das Herzogl.

I.Amt II. abgegeb.) h d 1 - - - -

Widerſetzlichkeit (an das Herzogl. J Amt II. abgeg.) «. 1 - - - -

Sonntagsentweihung . - d - - 1 -

Unterlaſſene Anmeldung von Miethsleuten - d 1 - - --

Nächtliches und liederliches Herumtreiben « d 11 - - - 11

Nichtbeaufſichtigung von Hunden (reſp. Tödtung) h 7 7 | – - -

Beigabe einer Zulage von mehr als 4 Loth Knochen auf

das Pfund beim Fleiſchverkauf d « – 1 -

Summa | 112

Coburg, am 1. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 3. bis incl. 9. Decem- Fleiſchtare vom 1.Novbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

ber 1854. - 1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , 2 ,,

Ein 1,, Laiblein 4 ,, 1 ,, 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 1 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

r, 6 ., Wº A 4 ,, 2 -, / Schöpſenfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, 12 ,, 2 , 9 ,, f 1 / Kalbfleiſch (außer Tare)

Coburg, am 2. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 2. December 1854.

Ä Butter Pfund 13 kr. bis 14 kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

usgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 ſl. 30 kr. bis 1 f. 55 kr.

Eier 4 Stück 6 kr. Saugſchweine, 1 Paar 2 ſ.–kr. bis 4ſ. 30 kr.

Käſe 4 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 7 f. – kr. bis 8ſ. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 11 kr. bis 12 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis–fl.– fr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 18 kr. Kraut, ein Schock 2 ſ 45 kr. bis 3 ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 13 kr. bis 15 kr. Wirſing, ein Schock 1 fl. – kr. bis – fl. –kr.

Eoburg, den 2. December 1854.

Magiſtrat. Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arktverkehr zu Coburg,

am 2. December 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 397 266 329 126 11 18 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 159 99 137 221 616.

aus dem Königreich Bayern 124 103 123 155 505.

Im Ganzen 680 468 589 502 2239.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.“

ins Inland 82 129 96 72 379 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 23 102 209 49 383,

ins Königreich Bayern 21 53 108 - 182.

Im Ganzen 126 284 | 413 21 944.

ſl. kr. f. kr. f. | kr. fl. / kr.

Niedrigſter Preis 2 | 15 | 2 | 10 | 1 35 – 57;

Höchſter Preis 2 | 40 2 | 20 1 | 40 – | 58.

Eoburg, den 4. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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G e ſt ohl e n :

Ein ſilberner Eßlöffel, gezeichnet F. H.

Coburg, am 1. December 1854.

Magiſtrat Herzoglicher Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Beſtimmung der Bezahlung der Grund“
ſteuern und ſtädtiſchen Abgaben na dh

den Stadtbezirken betreffend.

Es iſt die Beſtimmung getroffen worden,

künftighin die beſtehenden Grundſteuern und ſtädt“
ſchen Abgaben bezirksweiſe von den hieſigen ſteuer

und abgabenpflichtigen Perſonen zu erheben,

Demzufolge werden nachſtehende Zahlung.“

tage feſtgeſtellt und die hieſigen Steuer- und Ä
gabenpflichtigen vorgeladen, die vou 1. Juli bis

Ende December d. J. mit 5 Terminen anfällige

Grundſteuer und die ſtädtiſchen Abgaben, als Bäth,

2 Termine Eonmunalabgabe, an den hier unten

bekannt gemachten Zahlungstagen an unſere Stadt“

caſſe einzuzahlen.

4. Bezirk auf Donnerstag den 7. December,

5. Bezirk auf Montag den 11. December,

6. Bezirk auf Dinstag den 12. December,
7. Bezirk auf Donnerstag den 14. December,

8. Bezirk auf Montag den 18. December,

9. Bezirk auf Dinstag den 19. December.

Coburg, am 4. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Auffordern ng wegen einiger im hieſi

gen Magiſtrats depoſitorium vorgefun“

dener Gegenſtände.

Im Magiſtratsdepoſitorium wurden folgende

Gegenſtände vorgefunden, über deren Bewandt

niß nichts bekannt iſt:

ein goldner Fingerring, innen eingravirt:

G. N. H. 1822,

2) ein dergleichen, innen gravirt: 1826, au

ßen auf dem Plättchen: J. C. W.
3) zwei ovalrunde goldene Ohrringe ohne bes

ſondere Kennzeichen.

Indem wir dies hiermit zur Kenntniß brin“

gen, bemerken wir, daß, falls Niemand Anſpruch

darauf erhebt, der Erlös zur Armencaſſe gegeben

werden wird.

Coburg, am 4. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

SOberländer.

Feilbietung des , der Nagelſchmieds

ehefrau Chriſtiane Kohl es zugehörigen

Wohnhauſes zu Neuſtadt.

Das, der Nagelſchmiedsehefrau Chriſtiane

Kohles aüh. zugehörige Wohnhaus an der Son

neberger Straße wird hiermit einer ausgeklagten

Schuld halber anderweit feilgeboten, und werden

Gebote darauf binnen 14 Tagen entgegen ge

10 MINfM.

Neuſtadt, den 16. November 1854.

- Das Stadtgericht.

A. Rückert.

---

Aufforderung in der Nachlaß ſah des

zu Königsberg verſtorbenen Nikol

Adler.

Erb- oder ſonſtige Anſprüche an den Nach“

laß des verſtorbenen jikol Adler von hier ſind

in 3 Wochen und zwar längſtens am -

Freitag den 22. December 1854
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Re

gulirung dieſes Nachlaſſes dahier geltend zu machen.

Königsberg i. Fr., den 27. Novbr. 1854

Der Stadtrath.

E. Müller.

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 7. December 1854

„Am Clavier.“ Luſtſp. in 1 Akt von

Grandjean. Hierauf: „Die Ba
ſtille.“ Luſtſpiel in 3 Akten von

Berger. -
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Sonntag, den 10. December 1854:

„Don Juan.“ Oper in 2 Akten von

Mozart.

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater

Intendanz.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Erinnerung an die Zahlung der rück

ſtändigen Holzkaufgel der an das Gräf

lich Ortenburg'ſche Rent a mt zu

Tambach.

Die diesjährigen Holzgeld-Reſtanten werden

mit dem Bemerken an die Zahlung erinnert, daß

nach Verlauf von 14 Tagen Mahnboten an die

Säumigen abgeſendet werden.

Tambach, den 1. December 1854.

Gräfl. Ortenburg'ſches Dom.- Rentamt.

Hanff.

IV.

Privatnachrichten.

1) Weitere Beiträge für die verunglückten

Schleſier:

Uebertrag 172 fl. 20 kr.

Von der Gemeinde Lützelbuch . 1 » 48 »

Durch Herzogl. Juſtizamt Neuſtadt von

der Gemeinde Meilſchnitz 2 2 30 »

desgl. von dem Schultheiß Andr. Fiſcher

und einigen Gemeindegliedern

zu Höhn . - . 1 » 6 »

Von der Gemeinde Horb a. d. Stein. 2 » 45 »

180 fl. 29 kr.,

welcher Betrag abzüglich einiger unvermeidlichen

Auslagen heute noch mit thlr. 102. 10 ſgr. an das

Haupt Comité nach Breslau abgeht.

Mit Zurechnung der früher ſchon abgeſendeten

thlr. 635. 13. ſgr. brachte demnach die Sammlung

im Herzogthum Coburg thlr. 737. 23 ſgr. auf, und

wird ſolche nunmehr als geſchloſſen betrachtet.

Zu berichtigen iſt ein im 93. Stück des Reg.-

und Intellig. - Bl, aufgeführter Beitrag von fl. 2.

19 kr. dahin, daß dieſer, wie uns irrthümlich auf

gegeben wurde, nicht von der Gemeinde Höhn,

ſondern von der Gemeinde Brür eingezahlt worden iſt.

Coburg, am 4. December 1854.

Das Comité zur Unterſtützung der durch Waſſer

noth heimgeſuchten Schleſier.

Gotthold Bahmann, Ph. Braun, Dr. Eberhard,

Mag. - Rath. Rechtsconſul. Schuldirector,

Francke, Fr. E. Müller, Nietzel,

Reg.-Präſident. Diaconus. Tuchmachermſtr.

Oberländer, Schaffner, Schraidt,

Bürgermeiſter. Bierbrauer. Kaufmann.

F. L. Schröter,

Kaufmann.

2) Folgende weiter eingegangene Beiträge zur

Weihnachtsbeſcherung der armen Kinder werden

den edlen Gebern mit Dank beſcheinigt:

Transport 119 fl. 21 kr.

Frau Hofconditor Fichtbauer 1 fl., Herr Kaufm.

G. Mechthold 1 fl., Frau Commerzienräthin

Schmidt 1 fl. 12 kr., Herr Kaufmann Bröhmer

1 fl., Frau Hauptmann Fiſher 2 ſl. 42 kr., Hr.

Graf von Ahlefeld 2 ſ., Herr Rechtsconſulent

Braun 2 fl., Herr Kaufmann A. Schöner 2 fl.,

Herr Pfarrer Schwarz 1 fl., Herr Gerichtsad

vocat Staude 1 fl. 30 kr., Herr Staatsanwalt

Forkel 1 fl., Herr Hauptmann von Löbenſtein

1 fl.45kr., Herr Obermedicinalrath Dr. Schiegnitz

1 fl., Herren Kaufleute Schraidt und Hoffmann

2 fl., dieſelben 1 Stück Hoſenzeug, Frau Bäcker

meiſterin Chr. Wittig 1 fl., Herr Kammerſänger

Reer 1 fl., Herr Kaufmann G. B. E. Niſtler

1 fl., Herr Eommerzienrath Franck 1 fl., Herr

Hoftheaterintendant v. Dingelſtedt 1 fl., Herr

Kaufmann F. Haußmann 1 fl., derſelbe 36 Dutz.

Stahlfedern, Herr Rath Riemann 1 fl., Fräu

lein von Gruner 1 fl., Herr Hofapotheker Löh

lein 1 fl., Herr Kaufmann F. A. Appel 1 fl., Frau

Räthin Anna Oberländer 1 fl., Herr Regierungs

rath Feder 1 fl., Herr Kaufmann J. G. Appel

sen. 1 fl., Frau Räthin Donauer 2 fl., Herr

Major von Steinau 1 fl., Herr Hofintendant

Friedrich 1 fl, Herr Caſſerath Feilner 1 fl.,

Herr Generalmajor von Schauroth 1 fl., Frau

Geh. Räthin Riemann 1 fl., Herr Kaufmann

J. P. M. Forkel 1 fl., Herr Kaufmann E.

Haußmann 1 fl., Herr Geh. Oberfinanzrath

Schuür 1 fl. 45 kr., Herr Geh. Regierungsrath
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Sartorius 1 ſl. 30kr., Herr Controleur R. Bürner

1 fl., Herr Diaconus Albrecht 1 fl., Herr Sub

diaconus Dr. Schwämlein 1 fl., Herr Diaconus

Müller 1 fl., Herr Leibchirurg Vorbrodt 1 fl.,

Ä Hofräthin Bergner 1 fl., Frau Geh.

Hofräthin Müller 1 fl., Frau Gräfin Wratis

law 1 fl., Herr Hauptmann von Stein 1 fl.

30 kr., Frau Kaufmann B. Mechthold 1 fl.

Summa II. 176 fl. 15 kr.

(Fortſetzung folgt.)

Coburg, am 4. December 1854.

Oberländer. Roſe. Nietzel.

3) Montag den 11. December d. J. wird in

der, ſchon während des vergangenen Winters dazu

beſtimmt geweſenen, kleinen Waſchküche des Geor

genſpitals dahier, mit ausſchließlichem Eingang

vom Spitalhof aus, die Suppen - Anſtalt wieder

beginnen.

Die Vertheilung der Suppe findet von 11 bis

12 Uhr täglich, mit Ausnahme des Sonntags,

ſtatt, jedoch nur gegen auf den Tag ausgeſchrie

bene Billets.

Dieſe Billets ſind Tags zuvor am Morgen

zwiſchen 1/2 8 bis 1/2 10 Uhr im Hauſe der Un

terzeichneten gegen 3 kr. pr. Portion einzulöſen,

verlieren jedoch ihre Gültigkeit mit dem auf den

ſelben angegebenen Tag.

Perſonen, welche für einen längeren Zeit

raum, aber nicht auf länger als den je laufenden

Monat, Suppenbillets auf einmal einlöſen wol

len, können dieſe Sonntags zwiſchen 8 und 10

Uhr ebenfalls im Hauſe der Unterzeichneten gegen

3 kr pr. Portion einlöſen.

Die im vergangenen Jahre ſchon ausgegebe

nen Bons, welche nur dazu beſtimmt ſind, Wohl

habenden Anlaß und Gelegenheit zu geben, Ge

ſchenke an Arme, ſtatt an Geld, auf eine leichte

Weiſe in Nahrungsmitteln verabreichen zu kön

nen, werden auch dieſes Jahr wieder ſtets Sonn

tag von 8 bis 10 Uhr Morgens à 3 kr. pr. Por

tion gleichen Orts wie Oben ausgegeben. – Dieſe

Bons müſſen aber von den Suppenempfängern

ſtets den Tag zuvor gegen auf den Tag lautende

Billets eingetauſcht werden. –

Schließlich erlauben wir uns noch zu bemer

ken, daß, wenn Perſonen die freundliche Abſicht

haben ſollten, die Anſtalt direct durch Geldbei

träge zu unterſtützen, die Beiträge dankbar in Em

pfang genommen werden.

Coburg, den 27. November 1854.

Suppen - Anſtalts

Vorſteherin Und Verwaltung.

Henriette v. Lepel. Ed. v. Lepel.

4) Der Herr L. A. Riedinger und die

Herren Th. Nietzel und Sohn hier haben mir

die Einkaſſirung der Rechnungen für die Einrich

tungen der Gasbeleuchtung übertragen. Nach den

abgeſchloſſenen Verträgen ſind die Koſten dieſer

Einrichtungen vier Wochen nach Eröffnung der

Gasbeleuchtung zu entrichten. Dieſe Friſt war

am 22. Novbr. abgelaufen.

Ich fordere deshalb hiermit diejenigen, die

noch mit ihren Zahlungen in Rückſtand ſind, auf,

dieſe längſtens bis Ende ds. Mts. zu leiſten, als

außerdem 5 % Zinſen pr. Anno, von do. an, in

Anrechnung kommen müſſen.

Coburg, den 1. December 1854.

Johann Beyer.

5) E m pfe hl u n g.

Aus Erfahrung finden wir uns veranlaßt, die

Mittel des Herrn E. E. Gumpert dahier zur

Vertilgung der Ratten und Mäuſe auf

das Angelegentlichſte zu empfehlen, mit der Ver

ſicherung, daß dieſe Mittel alle die bisher von

fremden Kammerjägern angewandten im Erfolg,

welcher wahrhaft überraſchend war, bei Weitem

übertroffen haben.

Coburg, den 29. November 1854.

E. A. Flinzberg. Anton Krug. Hermann Scherzer.

J. N. Fiſcher. E. Kaufmann j. S. Hofmann.

6) Mein beſtehendes Weinlager von verſchie

denen Rhein- und Frankenweinen, als: Medoc,

Affenthaler, Rouſſillon, Biſchof, Muscat - Punſch

Eſſenz, Arack, Rum, empfehle ich hiermit und

ſichere die billigſten Preiſe zu.

W. Marlier,

Bierbrauer, Rr. 32, Roſengaſſe.
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7) Als Maſſecurator im Concurs des Fabri

kanten Wilhelm Forkel von hier bin ich mit dem

Verkauf des zur Concursmaſſe gehörigen Wohn

hauſes, Nr. 660 im heil. Kreuz allhier, beauf

tragt, und lade Kaufliebhaber hiermit ein, mit

mir hierüber in Verhandlung zu treten.

Coburg, den 1. December 1854.

Carl Staude.

8) Es werden hiermit folgende zur Concurs

maſſe des Webermeiſters und Fabrikanten Wil

helm Forkel von hier gehörige Gegenſtände dem

Verkauf ausgeſetzt:

fünf Maſchinenwebſtühle, 5/, breit, 1 dergl.

% breit,

1 Weberwaarenpreſſe,

1 (Garnpreſſe,

l Galandermange.

Kaufliebhaber wollen ſich an den unterzeichneten

Maſſecurator wenden.

Coburg, den 1. December 1854.

Earl Staude.

9) Hiermit beehre ich mich, anzuzeigen, daß

mein Uhren lag er aufs Geſchmackvollſte

aſſort irt iſt. Außer einem Vorrath von gold

nen und ſilbernen Herren- und Damenuhren em

pfehle ich auch eine ſchöne Auswahl Pariſer Pen

dulen in ächten Bronze-, Compoſitions-, Por

zellan - und Alabaſter- Gehäuſen, ſowie auch Wie

ner Paliſander Stutz - und Rahmenuhren zu mög

lichſt billigen Preiſen, unter Zuſicherung genügen

der Garantie.

G. Rauſcher,

Hofuhrmacher.

10) Auf bevorſtehende Weihnachten empfiehlt

Unterzeichneter ſeine ſchöne und große Auswahl

in goldenen und ſilbernen Anker- und Cylinder

Uhren für Herren und Damen, ſowie ſehr ſchöne

Spindel-Uhren der verſchiedenſten Gattung, Pen

dules in Bronce-, Porcellan-, Paliſander - und

Gold-Rahmen, zur geneigten Abnahme, indem

für vorzüglich gute Waare und billigſte Preiſe

garantirt wird.

Ludwig Kunz, Uhrmacher.

11) Mein reichhaltiges Lager von Gold

und Silberwaaren empfehle ich, unter

Zuſicherung der billigſten Preiſe, zur ge

neigten Abnahme.

Ferd. Trommer,

Gold- und Silberarbeiter.

12) Hage

Speck-Hücklinge
empfiehlt Hermann-Gräf am Spitalthore.

13) Sehr ſchöne Damen-Mäntel, neueſter und

verſchiedener Façon, ſind fertig zu haben zu den

billigſten Preiſen bei

E. Schmidt, Schneidermeiſter.

14) Ich mache hiermit die ergebenſte Anzeige,

daß ich mein Lager von Kinder-Spielwaaren wie

der eröffnet, und ſolches auf das Reichhaltigſte und

Geſchmackvollſte aſſortirt habe. Da ich nun dieſe

Waaren meiſt aus der erſten Hand erhalten, ſo

bin ich auch in den Stand geſetzt, ſolche um recht

billige Preiſe abzugeben, und bitte um recht zahl

reichen Beſuch.

Easpar Sauerbrey.

15) Bei Herrn Kürſchnermeiſter Albrecht in

der Spitalgaſſe iſt eine Bunda zu verkaufen.

16) Nachſtehende Bücher, noch ungebraucht

und in /2 Franz gebunden, erlaſſe ich zu ſehr

ermäßigten Preiſen:

Roſt, griech.-deutſch. Wörterbuch, 2 Thle. f. 7.

18 kr., für ſ. 4. 30 kr.

Kärcher, latein.-deutſch. und deutſch-lat. Wörter

buch. ſl 4. 24 kr., für fl. 3.

Kraft, deutſch-latein. Lericon, 2 Thle. fl. 10. 36

kr., für fl. 6.

A. v. Ignatieff,

heil. Kreuz Nr. 670.

L



17) Die Dr. Hartung'ſchen privilegirten Haarwuchsmittel

unterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und

durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den ſo mannigfach angeprie- HAKUMC's

ſenen Macaſſar-, Klettenwurzel- und den meiſten anderen Haarölen und Haar- º
pomaden, indem ihre Compoſition gänzlich auf unwiderlegbaren,Ä

Z Gründen beruht und unbeſtritten im Bereiche rationeller HaarwuchsmittelÄ §
erfolgſichereren Zuſammenſetzungen eriſtiren als dieſe; ſie ſind das glück- 0EL §

liche Reſultat vieljährigen Forſchens, vielſeitiger Erfahrungen und Verſuche, über deren Werth und

Stichhaltigkeit die anerfennendſten Zuſtimmungen hochachtbarer Wiſſenſchaftsmänner vorliegen, ſo

daß die beiden, ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig ergänzenden Dr. Hartung'ſchen Haarwuchs

mittel in aller Gewiſſenhaftigkeit anempfohlen werden können, und zwar Dr. Hartunng's Clni

marinadlenn-CDel» (à Flaſche. 36 kr.) zur Eon ſervirung und Verſchönerung der Haare,

und IDr. Hartuung"s Kräunter-Poumade (à Krauſe 36 kr.) zur Wiedererweckung

und Belebung des Haar wuchſes.

MD“ Als ein gleichfalls durch ſeine vortreffliche Qualität ſo beliebt gewordener Toilettartikel kann die

Italieniſche Honig-Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi (Lombardei)

in empfehlende Erinnerung gebracht werden. Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und gro

ßen Päckchen zu 9 und 18 kr. verkauft und iſt zum Waſchen und Baden ausgezeichnet durch ihre

belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut.

Die innere Solidität der obengenannten Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung:

– ſchon ein kleiner Verſuch genügt, um die Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit und

Vortrefflichkeit dieſer gemeinnützigen Mittel zu erlangen. - Proſpekte und Gebrauchs-Anwei

ungen werden gratis verabreicht, ſowie die Artikel ſelbſt in Coburg nur allein ächt verkauft bei

A. von Ignatieff, heil. Kreuz Nr. 670.

18) Verpachtung einer Wieſe hinter

dem Kranken hoſpital da hier.

Am Donnerstag den 7. d. M., Nachmittags

3 Uhr, wird eine, der Spitalcommiſſion gehörige,

Wieſe hinter'm Krankenhoſpital auf mehrere Jahre

verpachtet, und werden Pachtluſtige erſucht, ſich

zur angegebenen Zeit auf der fraglichen Wieſe

einzufinden.

Coburg, den 2. December 1854

Im Namen und Auftrag der Spital Commiſſion

Keller,

Stadtkämmerer.

19) Aus verkauf

von einer Partie Stahlſchreibfedern, Bleiſtifte,

Siegellack und Knöpfe, unter dem Einkaufspreis.

Ferdinand Haußmann.

20) Zu verkaufen ein Secretär in Nr. 576

auf dem Steinweg.

„ 21) In Rr. 816 außerhalb des Ketſchenthores

iſt ein Quartier zu vermiethen, kann auch ſofort

bezogen werden.

- - -

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Getraut.

Den 23. Novbr. Herr Johann Georg Roß, Bür

ger u. Webermeiſter dahier, und Jgfr. Martha

Eliſabethe Chriſtiane Böhm.

Geboren.

Den 8. Novbr. ein Söhnchen, Johann Friedrich

Victor, des Herrn Sophron Anton Victor Schnei

der, Herzogl. S. Canzlei-Advocaten.
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Fr em de n - Anzeige n.

Vom 27. bis 29. November 1854.

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Müller,

Fabrikbeſitzer a. Marienthal; Dietz, Kaufm. a.

Sonneberg, mit Gattin; Windorff, Kaufm. a.

Gräfenthal. Im goldnen Löwen: Weber,

Kaufm. a. Nürnberg; Schwabach, Kaufm. a.

Heidingsfeld; Schmidt, Kaufmann a. Paris;

Schöpfner, Kaufm. a. Frankfurt; Bachmeyer,

Kaufm. aus Göppingen; Wenige, Kaufm. aus

Gotha. Im grünen Baum : Hahneberg,

Poſtſtallmeiſter a. Nürnberg; Hirſchmann, Kfm.

a. Fürth; Schaarſchmidt, Baumeiſter a. Teger

weiler; Vorhölzer, Ingenieur a. Hof; Heintze,

Kreisger. - Act. a. Saalfeld. Im Schwan:

Schneider, Kaufm. a. Hof; v. Saider, Kaufm.

a. Leipzig; Siebert, Kaufm. a. P. Münden;

Dienfelder, Hopfenhändler a. Mühlhauſen. Im

goldnen Anker: G. Stöber, Weinhändler a.

Würzburg; O. Breiting, Kfm. a. Neuſtadt a/H.;

Abe, Pfarrer a. Lauſcha; J. Sopp, Kammer

jäger a. Oberelsbach; P. Rudler, Muſikus a.

Preßnitz, mit drei Töchtern; Edelmann, Fabri

kant a. Schlettau; H. Adler, Tuchmacher a.

Burgpreppach. In der Traube: Rümer,

Oecon. a. Lauter, b. Baunach; Klauer, desgl.

Von da.

Vom 29. bis 30. November 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum: Heintze,

Ger. - Actuar a. Saalfeld; Steiner, Kaufm. a.

Würzburg; Schmitz, Kaufm. a. Offenburg; A.

Graf, Kfm. a. New-A)ork; Haſſenberger, Kfm.

a. Schenkenau; Herr von Hirſch a. Schloß

Wieſen; Schönau, Kaufm. a. Sitzendorf. Im

Löwen: Zimermann, kg. pr. Oberſt a. Hein

richs; Kohlmüller, Kaufm. a. Offenbach; Vocke,

Kaufm. a. Münden. Im goldnen Adler:

Schreck, Gerichtsact. a. Sonneberg; Meininger,

Profeſſor a. Würzburg. Im Schwan: Paſchke,

Kaufm. a. Frankfurt. Im goldnen Anker:

Götze, G. J., Handelsmann a. Cursdorf; J.

Schellhammer, Mechanik. a. Sonneberg; Kaud

ler, Handelsmann a. Lorch, mit Frau; Hübner,

Handelsmann a. Treuen. In der Traube:

Barth, Lehrer a. Schney, mit Schweſter; Deſch,

Handelsmann a. Frammersbach, nebſt Bruder.

Vom 1. bis 3. December 1854 :

Im Gaſthof zum grünen Baum: Goldſchmidt,

Kfm. a. Mühlhauſen; Bott, Kfm. a. Schwerte

a. d. Ruhr; Leitz, Kaufm. a. Bayreuth; Geith,

Kaufm. a. Heilbronn; Röthlisberger, Kaufm. a.

Bern; Stockmann, Kaufm. a. Suhl; Weigel,

Kaufm. a. Münchberg; Hellmann, Kaufm. a.

Lohne. Im Schwan: Brehme, Kaufm. aus

Neuſtadt a/O. Im goldnen Adler: Wüſten

dorfer, Kaufm. a. Bamberg; Simon, Kaufm.

a. Hildburghauſen; Grünthal, Kfm. a. Erfurt;

Th. Mechau, Kaufm. von da; W. Behrens,

desgl. a Bürg; Hofmann, Kaufm. a. Berlin;

Diez, Kunſtmüller a. Köppelsdorf; Wohlleben,

Gaſtwirth a. Steinach; Weber, Bierbrauer a.

Limbach; Fiedler, Müller a. Teuſchnitz; Eich

horn, Bäckermeiſter a. Steinach; Kühnert, Mül

lermeiſter von da; Heubach, desgl. von da; Lipp

mann, Gaſtwirth a. Wallendorf. Im goldn.

Anker: Kleinhempel, Handelsmann a. Schnee

berg; Eckardt, Kunſtgärtner a. Pommersfelden;

Hübner, Handelsmann a. Bronndöbra; Horn

ſchuch, Kfm. a. Abtswind. In der Traube:

Sell, Gaſtwirth a. Steinach; Solger, desgl. a.

Schweikershauſen; Lauprecht, Langert u. Schmidt,

ſämmtl. Oecon. a. Oberhellingen; Erler, Han

delsfrau a Reichenbach; Möckel, Handelsm. a.

Hartmannsdorf; Schoru, Kfm. a. Lehm; Bock,

Kaufm. a. Schleuſingen; Kreuzberg, Menagerie

beſitzer a. Borrleben.



Regierungs- Und #

für das Herzogt h um Coburg.

98. Stück. Sonnabend, den 9. December 1854.

w

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. B. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. „Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Or de n s - Nachricht.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Schloßhauptmann

von Griesheim in Coburg die Annahme und das Tragen des von Sr. Königk. Hoheit, dem Prinz

Regenten von Baden ihm verliehenen Ritterkreuzes des Großherzogl. Badiſchen Ordens vom Zähringer

Löwen zu geſtatten.

Coburg, am 4. December 1854.

II.

Dienſt es - Nachrichten.

Se. Hoheit, der Herzog, haben gnädigſt geruht,

den bisherigen Juſtizamts-Acceſſiſten Ferdinand Gleiß hier – jedoch unter vorläufiger

Beibehaltung ſeiner Beſchäftigung als Regiſtrator und als Aſſiſtent der Secretarie der Herzogl.

General - Commiſſion hier – zum Juſtizamts - Actuar,

Und

den bisherigen Juſtizamts-Acceſſiſten Friedrich Thielemann zu Nazza zum Actuar bei

dem Juſtizamte zu Friedrichswerth,

zu ernennen.

Gotha, den 24. November 1854.

III. demÄ JohannÄ zUÄ

% - bach zugehörige freieigenthümliche Wohnhaus nebse fa nn Tma dh Ungen Gärtchen, Fol. 73 des Rohrbacher Urbariums be

a) Inländiſcher Behörden und öffentl. Stellen. ſchrieben, auf welches ein Mehrgebot von 175 ſ.

Verſtrich des, dem Zimmergeſellen Jo- rhein. gelegt worden iſt, am

hann Nicol Roſe zugehörigen Wohn- Donnerstag, den 25. Januar 1855,

hauſes zu Rohrbach. Nachmittags 2 Uhr,

Einer ausgeklagten Schuld halber ſoll das, in Wöhner'ſchen Wirthshauſe zu Rohrbach dem
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öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt werden. Kauflieb

häber werden daher hierdurch aufgefordert, zu be

regter Zeit an Ort und Stelle ſich einzufinden,
nach Bekanntmachung der Kaufbedingungen ihre

Gebote zu Protocoll zu geben, worauf um 4 Uhr,

wenn ein annehmbares Gebot erreicht ſein wird,

der Zuſchlag an den zahlungsfähigen Meiſtbieten

den erfolgen wird.

Coburg, den 2. December 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Verſtrich einer Partie alten Bau

holz es da hier.

Montag den 11. dieſes Monats,

Mittag 2 Uhr,

werden mehrere Partien altes Bauholz, am Zeug

hauſe in der Herrngaſſe allhier, gegen baare Zah“

lung, meiſtbietend verkauft.

Coburg, den 7. December 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Weſthäußer.

Ge ſt ohl en:

Drei Paar Stiefel.

Coburg, am 5. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Brodtare auf die Zeit vom 3. bis incl. 9. Decem

ber 1854.

Eine l Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 1 ,

,, 3 ,, Roggenbrod – Pfd. 18, 1 ,,
// f -/ // 1 / 4 2 //

// // // 2 // 9 // - //

Eoburg, am 2. December 1854.
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Das Einbringen von ſogenannten Chriſt

bäum dh en betreffend.

Zur Abſtellung der durch das Abhauen und

Einbringen der ſogenannten Chriſtbäumchen all

jährlich verübt werdenden bedeutenden Frevel iſt

eine geſchärftere Aufſicht in dieſer Beziehung für

nöthig erachtet worden.

Zu dem Ende wird die Beſtimmung in Er

innerung gebracht, daß Urſprungsatteſte, die die

Anzahl der einzubringenden Bäume genau enthal

ten, bei unſerem Polizeiamte vorzulegen ſind, daß

von demſelben nach Vergleichung mit den Atteſten

die Bäumchen mit einem Stempelzeichen verſehen

werden und daß Bäumchen, die ohne dasſelbe

verkauft werden ſollen, ſofort weggenommen und

die betreffenden Perſonen in Unterſuchung und

Strafe genommen werden.

Coburg, am 5. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Verbot, den Handel mit Kürſchner

wa aren betreffen d.

Auf Anſuchen des Kürſchnerhandwerks allhier

wird hiermit aufs Neue bekannt gemacht, daß der

Handel mit Kürſchnerwaaren in hieſiger Stadt

von Seiten hierzu nicht befugter Perſonen bei

Strafe verboten iſt.

Coburg, am 7. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Fleiſchtare vom 1. Novbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. 2 pf.

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Stierfleiſch 10 ,, 2 ,,

,, Schweinefleiſch 13 ,, 2 ,,

// Schöpſenfleiſch 10 ,, 2

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.



1673
1674

Wöchentliche Preistabelle der Vietualien 1c.,

am 2. December 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück 1 ſ. 30ke. bis 1 fl. 55 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 2 ſ.– kr. bis 4ſ. 30 kr.

Ein Schock Stroh 7 ſ. – kr. bis 8 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 11 kr. bis 12 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl.– kr.

Kraut, ein Schock 2 ſ 45 kr. bis 3ſ. – kr.

Wirſing, ein Schock 1 fl. –kr. bis – fl. – kr.

Friſche Butter Pfund 13 kr. bis 14kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 6 kr.

Käſe 4 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 24 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 18 kr.

Tauben, 1 Paar 13 kr. bis 15 kr.

Coburg, den 2. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra 1 depreiſe.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 2. Dec. 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg:

am 2. Dec. 1854 aufd.Markte zu Hildburghauſen:

am 2. Dec. 1854 auf d. Marfte zu Sonneberg:

am 4. Dec. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 4. Dec. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 2. Dec. auf d. Wochenmarkt zu Arnſtadt:

am 2. Dec. 1854 auf der Schranne zu München:

am 2. Dec. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg:

am 2. Dec. 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 2. Dec. 1854 auf der Schranne zu Schweinfurt:

am 28. Nov. 1854 aufder Schranne zuKönigshofen:

Coburg, den 7. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

ſl. kr. 1 f. kr, ſl. kr. ſ.kr. ſ. kr.

215 | 2 10 135 – 57; 1 45 | 1 48 | 1 45

240 | 220 | | o |–58 i50 – – 150

223 2 10; ? – 52 1 53 | 1 53 ––

230 | 223; 155 |– 57 | 2 | 1 | 157––

237 222; so 1 | 2; -- 220 156– – – – – – - – – – – |- | – –

234; 2 12 148 | 1 14 **––

2 . . º -– – –Ä - -

Ä | | |- |- |2 | 20 - -
236 224 l 47 - – – – –– T –

234 | º | -59,– – – – – –
2 41 | 29. 16– – – – – –

310, 23 6–57- – – – ––
– – - - " - - - - - – T ––

242 215 º 1 | 4 – – – – – –

–– - - - – |- | – – – – – – –

T-E-T-T- |------

– – – – – – – – – – – – – –

243 | 214 158 –56–– – – – –
- - - - -

––

- - - - ! -
- -

– –

234 | 2 | 9 | 130-52 s EE ––

– – – – – – - - - I– – ––
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Verſtrich des, dem Hofbeutler Anton

Löſer zugehörigen Wohnhauſes da hier.

Nachdem auf das, im Allgemeinen feilgebo

tene, Fol. 157. Vol. I. G.St.L.B. beſchriebene

Wohnbaus des Hofbeutlers Anton Löſer dabier,

Nr. 169 am Salzmarkt, ein Gebot von 1850 f.

rhn. gelegt worden iſt, ſo wird Solches Kauflieb

habern andurch mit dem Bemerken bekannt ge

macht, daß anderweiter Verſtrichstermin auf

Freitag den 29. Decbr. d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt worden iſt, an welchem Tag, Nachmit

tags 4 Uhr, der Zuſchlag um das Meiſtgebot bei

unterzeichneter Stelle erfolgen wird.

Coburg, den 18. November 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

b) Auswärtiger Behörden und öffentl. Stellen.

Erinnerung an die Zahlung der rück

ſtändigen Holzkaufgel der an das Gräf

lich Ortenburg’ſche Rentamt zu
Tambach.

Die diesjährigen Holzgeld-Reſtanten werden

mit dem Bemerken an die Zahlung erinnert, daß

nach Verlauf von 14 Tagen Mahnboten an die

Säumigen abgeſendet werden.

Tambach, den 1. December 1854.

Gräfl. Ortenburg'ſches Dom. - Rentamt.

Hanff.

IV.

Privatnachrichten.

2) Folgende weiter eingegangene milde Beiträge

zur Weihnachtsbeſcherung der armen Kinder werden

den edlen Gebern mit Dank beſcheinigt:

Transport 176 fl. 15 kr.

Ihre König. Hoheit, Herzogin Marie, 15 fl., Se.

Königl. Hoheit, Herzog Auguſt, 16 Ellenbajwo

ene und halbwollene Hoſenzeuge, i87 Ellen Ra
Politains, 24 Ellen Baumwollenzeug, 23 Stück

baumwollene Halstücher, 5 Stück Shawls, 4
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Dutzend Sacktücher, 15 Paar Schuhe, 2 Paar

Stiefel, Frau Doctor Boas 3 fl., Herr Guts

beſitzer Uhlmann 3 fl , Frau Präſident Opitz

2 f. Fräulein Friderike Stockmar f. 30 j

F. Nießel 1 fl., Herr Rendant Mechtodj fr.,

Herr Doctor Meuſel 1 fl., Frau Tuchmacher

Diez 1 fl., Herr Pofparochievicar Prager 36 kr.,

Frau Hofadvocat Ehrhardt 36 kr. Herr Äaj,

mann Staude 1 fl., Herr Major von Rjr

ºf. Herr Fabrikant Geith 1 f., Herr Fabri

kant Hartmann 1 fl., Herr Hauptmann v. Ober

kirch 1 fl., Herr Buchhändler Meuſel 1 f.,

Frau Juſtizräthin von Schultes 48 kr., Herr

Steuerrath Othberg 1 f., Herr Caſſerath Scher

zer 1 fl., Herr Caſſerath Kraiß8 kr., Herr

Rechnungscºmmiſſär Braun 48 kr., Herr Gj

wirth Carl Prediger 1 fl., Herr Juſtizrath Groß

48 kr., Herr Hofbaumeiſter Streb fl. 12 kr.,

Herr Hoftüucher Halter 36 kr, , Herr Hofgärt

ner Zeißig 1 fl., Herr Hofthierarzt Grimm 36 fr,

Herr Dr. Rückert 1 fl., Herr Geh. Finanzrath

Otto 1 fl., Herr Gymnaſiumsdirector Forberg

ſ. Herr Dr. Staude 1 fl., Herr Kaj

Johann Beyer 1 fl, Fran Pfarrer Ferrich 24 fr.,

Herr Gaſtwirth F. Prediger 30 kr., Herr Apo

theker Karlſtein 1 fl., Herr Billardeur Schaffner

30 kr., Herr Director Eberhard 48 fr., Herr

Kaufmann. Zangerle 48 kr., E. St. 48 kr.,

Herr Kaufmann Arnold 48 kr., Herr Pfarrer

Gumlich 30 fr., Herr Schloßhauptmann v.Gj

heim 1 f., Fräulein Remond, Hofopernſän

gerin 30 fr., Herr Hofbäcker Pfrenger 30 kr.,

Herr Fabrikant J. G. Fiſcher 24 kr.,"Frau Hj.
marſchall von Meyern - Hohenberg 1 fl., Herr

Seifenſieder Weiſe 30 kr., Herr Reg.- und Ju

ſtizrath von Egidy 45 kr., Herr Obergärtner

Mockel 5. kr. Herr Kapellmeiſter Sj

36 kr., Fräulein Bühl 36 kr., Herr Kaufmann

Motſchmann 1 fl., Herr Commiſſionsrath Her

mann 1 fl., Herr Geh. SOberfinanzrath Schnür

ºf. Herr Kaufmann G. Braun f., Frau

Oberforſtrath von Schultes 30 kr., Herr W. G.

2 fl., Herr Archidiac. Dr. Muthe fl., Herr

Collaborator Müller 30 fr., Herr Handelscon

ceſſioniſt Lenk 24 Schiefertafeln, 24 Bleiſtifte,

200 Griffel.

Summa III.TTTT

(Fortſetzung folgt.)

Coburg, am 7. December 1854.

Oberländer. Roſe. Nietzel.
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2) Montag den 11. December d. J. wird in

der, ſchon während des vergangenen Winters dazu

beſtimmt geweſenen, kleinen Waſchküche des Geor

genſpitals dahier, mit ausſchließlichem Eingang

vom Spitalhof aus, die Suppen - Anſtalt wieder

beginnen.

Die Vertheilung der Suppe findet von 11 bis

12 Uhr täglich, mit Ausnahme des Sonntags,

ſtatt, jedoch nur gegen auf den Tag ausgeſchrie

bene Billeté.

Dieſe Billets ſind Tags zuvor am Morgen

zwiſchen 2 8 bis 2 10 Uhr im Hauſe der Un

erzeichneten gegen 3 kr. pr. Portion einzulöſen,

verlieren jedoch ihre Gültigkeit mit dem auf den

ſelben angegebenen Tag.

Perſonen, welche für einen längeren Zeit

raum, aber nicht auf länger als den je laufenden

Monat, Suppenbillets auf einmal einlöſen wol

len, können dieſe Sonntags zwiſchen 8 und 10

Uhr ebenfalls im Hauſe der Unterzeichneten gegen

3 kr pr. Portion einlöſen.

Die im vergangenen Jahre ſchon ausgegebe

nen Bons, welche nur dazu beſtimmt ſind, Wºhl

habenden Anlaß und Gelegenheit zu geben, Ge

ſchenke an Arme, ſtatt an Geld, auf eine leichte

Weiſe in Nahrungsmitteln verabreichen zu kön

nen, werden auch dieſes Jahr wieder ſtets Sonn

tag von 8 bis 10 Uhr Morgens à 3 kr. pr. Por

tion gleichen Orts wie Oben ausgegeben. – Dieſe

Bons müſſen aber von den Suppenempfängern

ſtets den Tag zuvor gegen auf den Tag lautende

Billets eingetauſcht werden. –

Schließlich erlauben wir uns noch zu bemer

ken, daß, wenn Perſonen die freundliche Abſicht

haben ſollten, die Anſtalt direct durch Geldbei

träge zu unterſtützen, die Beiträge dankbar in Em

pfang genommen werden. -

Coburg, den 27. November 1854.

Suppen-Anſtalt S

Vorſteherin Und Verwaltung.

Henriette v. Lepel. Ed. v. Lepel.

3) Einladung zum Stiftungsfeſt des

Kunſt- und Gewerb - V er ein s.

Montag den 11. December 1854,

Abends 7 Uhr,

wird das Stiftungsfeſt des Kunſt- und Gewerb

Vereins im obern Rathhausſaale gefeiert werden.

Die Mitglieder des Vereins werden mit dem

Bemerken hierzu eingeladen, daß am Feſtabend

ein gemeinſchaftliches Abendeſſen nach Portionen

ſtattfindet.

Coburg, den 4. December 1854.

Der Vorſtand des Kunſt- und Gewerb - Vereins.

Roſe. Niezel. J. Girtanner. Dr. Kern.

Rothbart.

Der Secretär

L. Stegner.

4) Aufforderung zur Berichtigung

der Beiträge zu Erwerbung von Eon -

fi rmationsgeſchenken und Ausſteuer n.

Unter Bezugnahme auf den im 94ſten Stück

dieſes Blattes bekannt gemachten Auszug aus dem

Rechnungsabſchluß des

Vereins zu Erwerbung von Confirmations

Geſchenken und Ausſteuern

pro 1. October 1853/4, nach welchem die Sum

Ill. VON

232 fl. rhn.

an Beiträgen im Rückſtand verblieben iſt, ſehe ich

mich veranlaßt, hierdurch darauf aufmerkſam zu

machen, daß nach §. 12 der Statuten die Bei

träge vor aus zahlbar entrichtet werden müſſen.

Indem ich die desfallſigen Reſtanten hierdurch

auffordere, ihre Rückſtände ſofort zu berichtigen,

bemerke ich, wie nur durch p ü nc tliche Erfül

lung der übernommenen Verpflichtungen die Zwecke

des Vereins gefördert werden können, und daß

einem Anſchwellen von Reſten in der vorgekomme

nen Weiſe nicht ferner nachgeſehen werden kann.

Zugleich richte ich an die Herren Verwalter

der Einnahmeſtellen das Erſuchen, von denjeni

gen, welche noch Beiträge für das vorige Jahr

zu bezahlen haben, für das laufende Jahr keine

Zahlung anzunehmen, ſo lange dieſelben ihren

desfallſigen Verbindlichkeiten nicht vollſtändig nach

gekommen ſind.

Coburg, den 1. December 1854.

L. Schmidt.

5) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als

Agent der

Allgemeinen Renten-, Kapital- und Lebens

Verſicherungsbank „Teutonia“ in Leipzig,
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zur Vermittelung des Abſchluſſes von Renten-,

Lebens- und Sparcaſſen - Verſicherungen mit der

genannten Anſtalt. -

“ Statuten der Teutonia nebſt den Tarifen

werden zum Preiſe von 9 Kreuzer, ausführliche

und durch Beiſpiele erläuterte Proſpecte unent

geldlich in meinem Geſchäftslocale ausgegeben;

auch wird daſelbſt jede gewünſchte Auskunft auf

das Bereitwilligſte ertheilt werden.

Coburg, am 6. December 1854.

Julius Staude.

6) Da ich das Geſchäft meines ſeligen Man

nes fortbetreibe, ſo bringe ich ſolches dem geehr

ten Publikum mit der Bitte zur Anzeige, auch mir

das Zutrauen, welches dem Seligen in ſo reichem

Maße zu Theil wurde, gütigſt zukommen zu laſſen.

Singer, Schuhmachermeiſters-Wittwe.

7) Auf das, dem öffentlichen Verkaufe aus

geſetzte, zur Chriſtoph Griebel'ſchen Eon

cursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus (Nr. 245

in der Ketſchengaſſe dahier ) nebſt Stadel und

Garten, iſt ein Gebot von 12,000 fl. rhein.

gelegt worden. Kaufliebhaber werden erſucht,

Mehrgebote bei dem unterzeichneten Maſſecurator

in dem Griebel'ſchen Schuldenweſen baldigſt an:

zubringen.

Coburg, den 5. December 1854

Friedrich Köhler.

8) Als Maſſecurator im Concurs des Fabri

kanten Wilhelm Forkel von hier bin ich mit dem

Verkauf des zur Concursmaſſe gehörigen Wohn

hauſes, Nr. 660 im heil. Kreuz allhier, beauf

tragt, und lade Kaufliebhaber hiermit ein, mit

mir hierüber in Verhandlung zu treten.

Coburg, den 1. December 1854.

Earl Staude.

9) Sehr ſchöne Damen - Mäntel, neueſter und

verſchiedener Façon, ſind fertig zu haben zu den

billigſten Preiſen bei

E. Schmidt, Schneidermeiſter.

10) Vollſtändig iſt nun erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben, in Coburg bei Meuſel

und Sohn:

Handbuch des Wiſſenswürdigſten
auß der

Natur und Geſchichte der Erde und

ihrer Bewohner.

Sechste Auflage, durchgeſehen, berichtigt und

fortgeſetzt von dem urſprünglichen Verfaſſer

Dr. L. G. Blanc,

Domprediger und Profeſſor in Halle.

3 Bände. (150 Bogen in gr. 8.) geh.

Preis: 4/2 Thlr.

Wir empfehlen dieſes ausgezeichnete Buch

ebenſo allen Lehrern als Hülfsmittel beim Unter

richt, wie den Lernenden zum Privatgebrauch.

Aeltern, welche ihren erwachſeneren Kindern, Prin

zipale, welche ihren jungen Leuten ein wirklich

gut es und nützliches Buch in die Hand geben;

überhaupt Alle, welche ſich über das Wiſſens

würdigſte der Geographie und Geſchichte

ſelbſt unterrichten wollen, mögen zu dieſem Be

hufe Blanc's Handbuch 6. Auflage wäh

len; das Buch wird unſre Empfehlung ſicher

rechtfertigen.

Braunſchweig, im November 1854.

C. A. Schwetſchfe und Sohn.

(M. Bruhn.)

11) Gold- und Silberwaaren in neueſten

Muſtern und reicher Auswahl empfiehlt zu bil.

ligen Preiſen

Fr. Gotthold Bainmann,

Juwelier und Goldarbeiter,

Ketſchengaſſe Nr. 242.

12) Mein reichhaltiges Lager von Gold

und Silberwaaren empfehle ich, unter

Zuſicherung der billigſten Preiſe, zur ge

neigten Abnahme.

Ferd. Trommer,

Gold- und Silberarbeiter.
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13) Bekanntmachung.

Es iſt dem Unterzeichneten, von größeren,

auswärtigen Städten, von hohen Herrſchaften, ſo

wie von den erſten Künſtlern und Muſikkennern,

eine ehrende Anerkennung ſeiner muſikaliſchen Lei

ſtungen zu Theil geworden, und dabei der Wunſch

und die Erwartung ausgeſprochen, daß der vor

herrſchende Kunſtſinn des großen deutſchen Vater

landes ſeinen Compoſitionen: „Der Jeruusa

lems-Marsch“ und „Die Polka Se

bastopol“, die gebührende Würdigung nicht

vorenthalten werde. Die Riemann'ſche Buch-,

Kunſt- und Muſikalienhandlung, welche ſich durch

ihre ſolide Geſchäftsführung und ihre Liebe für

gediegene Kunſtwerke einen weit verbreiteten Ruf

erworben hat, beſitzt die im Auslande erſchienenen

Eompoſitionen des Unterzeichneten, und hat ſich

auch, zur ſchnelleren Verbreitung derſelben, neue

billige Auflagen des Jerusalems-Marsches

und der Polka Sebastopol verſchafft, deren

geringſter Preis, wie bei der Copirung, für

jedes einzelne Stück 27 kr. in Dutzend 15

kr. iſt, und deren Titel von den ausgezeichnetſten

Pariſer Lithographen ſehr ſchön dargeſtellt ſind.

H. Eilitz,

Herzogl. Cammermuſicus.

14) Wintermützen in großer Auswahl, nach

der neueſten Façon, ſowie Schlafröcke, em

pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Joh. Leonhardt, Schneidermeiſter

und Mützenmacher.

15) Weihnachtsanzeige.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt

Unterzeichneter ſeine neu angekommenen Pappſpiel

waaren, beſtehend in Geſellſchafts- und Geduld

ſpielen, Baukäſten, Optiken, Methamorphoſen

u ſ. w.; ferner eine große Auswahl eleg. geb.

Geſangbücher, Albums, Poeſie, Stammbücher,

Bilderbücher, Bücher -, Zeichnen - und Schreib

mappen, Reißzeuge, Papeterien, Damenkober,

geſtickte Eigarrenetuis und Portemonnaies, ſowie

alle in ſein Fach einſchlagende Artikel zu den bil

ligſten Preiſen, unter Zuſicherung der reellſten

Bedienung, zur geneigten Abnahme.

Auguſt Hermann,

am Spitalthore Nr. 505.

16) Zum bevorſtehenden Weihnachten em

pfehle ich mein aſſortirtes Lager von Arac de

Bat., Jam.-Rum, Cognac, Punschessenz,

Bischof, Medoc St. Estèphe, Forster, Mus

eatwein, Cigarren, alte abgelagerte zu allen

Preiſen, Rauch- und Schnupftabacke, Cho

colade, Vanille, Citronen, Stearinlichte

etc. unter Verſicherung guter Waare und bil

liger Preiſe zur geneigten Abnahme.

Emani Hermann,

Judengaſſe Nr. 71.

17) Mary O'Meara's

Handschuh – Cream,

zum ſchnellen Reinigen der Handſchuhe, empfiehlt

Emil Hermann.

18) Unterzeichneter empfiehlt zu bevorſtehenden

Weihnachten ſeine in das Drechslergeſchäft ein

ſchlagenden Artikel, worunter ein reichhaltiges La

ger Spiel waaren, welche ſich zu nützlichen

Zwecken beſonders eignen. Durch vorthelhafte

Einkäufe in den Stand geſetzt, die billigſten Preiſe

zu ſtellen, bittet um gütigen Zuſpruch

E ob urg. Fritz Wöhner,

Drechsler am Markt.

19) Buckskin-Handſchuhe,

in großer Auswahl für Damen, Herren und

Kinder, empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen

Moriz Friedmann.

20) Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehen

den Weihnachtsfeſte alle Sorten Wachsſtöcke,

Wachs- und Kirchen kerzen, Stearin-,

Tafel- und Latern lichte, ſowie feine Toi

lett e n - Seife, zu den billigſten Preiſen, zur ge

neigten Abnahme. -

A. C. Löſer,

Hofſeifenſieder.



1683

21) Bei Herrn G. L. F. Blanck, Roſen

gaſſe Nr. 27 in Coburg, ſind folgende em

pfehlenswerthe Artikel in meinem Auftrage zu be

kommen.

1) Franzöſiſchen Glanzlack für Gummi

ſchuhe und Lederwerk, à Flacon 9 kr.,

2) Cautſchuk zum Einſchmieren des Schuhwerks

gegen Näſſe in Büchſen à 18 und 9 kr.,

3) Feinſter Räucher balſam in Flacons à

18 und 9 kr.,

4) Meine bekannte Bimſtein ſei fe in 3 Sorten

à 11 kr., 7 kr. und 6 fr.,

5) Beſte ſchwarze Tinte, welche niemals

ſchimmelt, ſich nicht verdickt und auf dem

Papiere tiefſchwarz wird und bleibt, in Fla

ſchen à 35, 21 und 7 kr.,

6) Patent- Fleckſeife in Packets à 7 kr.

Eduard Oeſer in Leipzig.

--

22) Um Zurückgabe eines Kuchenblechs, gezeich“

net Ä, erſucht Bäckermeiſter Herzog.

23) Eine Waſchmange, eine Kartoffelpreſſe und

andere Hausgeräthe, ſind dillig zu verkaufen Neu

gaſſe Nr. 256, zwei Treppen hoch.

- --

24) In Nr. 205 ſind Steinkohlen, der Kübel

zu 12 und 26 kr., zu haben.

25) Beim Bäckermeiſter Gerber iſt für eine

einzelne Perſon ein Logis zu vermiethen.

---

26) In Nr. 147 der Grafengaſſe iſt auf Licht

meß ein Logis zu vermiethen.

27) In Nr. 220 iſt ein Quartier zu vermiethen.
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28) In Nr. 660 im heil. Kreuz iſt ein Logis

für eine einzelne Perſou auf Lichtmeß zu vermic

then, kann auch ſogleich bezogen werden.

29) In Nr. 720 auf dem Glockenberg iſt das

kleinere Wohnhaus auf Walpurgis 1855 zu ver

miethen; 6 Zimmer, Küche, Speiſekammer, Keller,

Holzſtall - Waſchküche, Garteulaube am Haus 2c.

---

30) ( Todesanzeige. ) Freunden und Ver

wandten die traurige Anzeige, daß der allmächtige

Gott unſere Lina heute Morgens 2 /2 Uhr in

einem Alter von 6 Jahren 4 Monaten, nach ſchwe

rem Leiden an der Halsbräune, zu ſich genom

men hat. Wer ſie kannte, wird unſeren Schmerz

theilen.

Meinen herzlichen Dank allen denen, die mei

ner Frau in meiner Abweſenheit beigeſtanden, vor

züglich Herrn Dr. Florſchütz und Herrn Chirurg

Ziegenfelder,

Coburg, den 6. Decbr. 1854.

Chriſtian Dehler,

Poſtconducteur.

---

V.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Geſtorben.

Den 3. Novbr. 1854 Frau Rebecka Wagner, geb.

Frank, des weiland Herrn Ernſt Sigmund

Wagner, Muſikus zu Gotha, Wittwe, alt 80

Jahre 40 Wochen.

--

«
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Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

99. Stück. Mittwoch, den 13. December 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 ſ. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Ordens Nachricht
Se: Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Hofmarſchall von Lö

wenfels in Coburg die Annahme und das Tragen des von Sr. Königl. Hoheit, dem Prinz Regen

ten von Baden, demſelben verliehenen Sterns zum Commandeurkreuz des Großherzoglich Badiſchen

Ordens vom Zähringer Löwen zu geſtatten.

Coburg, den 7. December 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

B e kann t m a ch u n g,

das Bauweſen betreffend.

Nach der böchſten Verordnung über das Bau

weſen, vom 16. Juni 1828, verfällt der Bau

herr, welcher einen Neubau, eine Verſetzung ei

nes beſtehenden Gebäudes, oder eine auf die Au

ßenwände oder die innere Feueranlage Einfluß

habende Reparatur eines Gebäudes ohne einen

genehmigten Bauriß unternimmt, – oder die von

der Bau-Reviſion bei Feſtſtellung des Riſſes ge

machten Bemerkungen unbeachtet läßt, in eine

Strafe von

Zehn Thaler n.

Desgleichen iſt der Bau- oder Werkmei

ſter, welcher einen Bau vor erfolgter Genehmi

gung des Bauriſſes beginnt, oder ſich eigenmäch

tige Abweichungen und Abänderungen von dem

genehmigten Bauriſſe erlaubt, mit

Zehn Thaler

Strafe zu belegen, und überdieß zur vorſchrifts

mäßigen Herſtellung auf eigene Koſten anzuhalten.

Die Bedeckung der Dächer mit Holz, Schin

deln, Stroh oder Rohr, Strohdocken und Dach

ſpänen, oder einem anderen leicht Feuer fangen

den Materiale, ſowie aller Bretterverſchlag an der

Außenſeite der Gebäude, iſt bei

Zehn T. ha l er

Strafe verboten.

Die Herſtellnng eines neuen hölzernen Schlo

tes wird gegen den Handwerksmeiſter mit Verluſt

des Meiſterrechts, die Reparatur eines alten der

gleichen mit 20 Thaler Strafe geahndet.

Eine gleiche Strafe von Zwanzig Tha

lern trifft den Bauherrn, auf deſſen Geheiß ein

ſolcher Schlot hergeſtellt oder reparirt wird.
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Der Bauherr, ſowie der Bau- oder Werk

meiſter, hat bei Vermeidung einer Geldſtrafe von

zehn Thalern darauf zu halten, daß über den

Feuerlöchern der Backofen oder anderer Feueran

lagen kein Holz ohne die gehörige Sicherſtellung

und in nicht zureichender Entfernung vorbeilaufe.

Jeder Geſelle, welcher ohne Vorwiſſen und Ge

nehmigung ſeines Meiſters eine Bauarbeit unter

nimmt, oder gar auf eigene Rechnung eine Arbeit

übernimmt, verfällt in eine Geldſtrafe von

Fünf Thal er n.

Das Abſchleppen von Baumaterialien durch

die Handwerksleute iſt bei

Zwei Thaler

Strafe verboten.

Da in neuerer Zeit wiederum mehrfache Ue

bertretungen der Bauordnung vorgekommen, na

mentlich aber öfters Bauten ohne Vorlage eines

Bauriſſes oder doch vor erfolgter Genehmigung

desſelben unternommen, und bei der Bauausfüh

rung Abweichungen von dem genehmigten Riſſe

gemacht, oder die Reviſionsbemerkungen nicht ge

gehörig beobachtet worden ſind, ſo bringen. Wir

das Bauregulativ vom 16. Juni 1828 hierdurch

wiederholt in Erinnerung, und machen jedem Bau

herrn und ſämmtlichen Handwerksleuten die Be

folgung desſelben nochmals und mit dem aus

drücklichen Bemerken zur Pflicht, daß Uebertre

tungen mit den oben bezeichneten Strafen un

nachſichtlich werden geahndet werden.

Im Uebrigen fügen Wir hinzu, daß Unſer

Baudepartement den Bauherrn und Baumeiſtern

für beabſichtigte Bauten, auf desfällige Anfrage,

bereitwilligſt Rath ertheilen wird, ohne daß da

durch Ausgaben für die Anfragenden veranlaßt

werden ſollen.

Coburg, am 11. December 1854.

Herzogl. Sachſ. Landes-Regierung.

Francke.

Unter Bezugnahme auf die Aufforderung vom

16 v. M. bringt die Commiſſion es zur Kenntniß,

daß um die für Jungfrauen ausgeſetzte Dota

tion von 50 fl. rhl ſich beworben haben:

1 Fiſ: ete ! ! ! ... hier, wer ehelichte

–-

Stehmann, Tochter des verſtorbenen Schnei

dermeiſters Klett;

2) Margaretha Meuſel von Königsberg iFr.,

Tochter des Zimmergeſellen Andr. Meuſel;

3) Eliſabethe Rädlein von hier, Tochter des

verſtorbenen Schuhmachermeiſters Georg

Rädlein;

4) Dorothea Buchner von hier, Tochter des

Webermeiſters Friedrich Buchner; und

5) Thereſe Schiller von hier, verehelichte

Sittig, Tochter des verſtorbenen Herzogl.

Hofmuſikus Joſeph Schiller.

Coburg, am 11. December 1854.

Die Commiſſion zur Errichtung des Auguſtenſtifts.

Francke. Dr. Genßler.

Feilbietung der, dem Taglöhner Sa -

muel Wolf zu gehörigen Solde zu

Neuhof.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird die,

dem Taglohner Samuel Wolf zu Neuhof zugehö

rige, Fol. 14. des Neuhofer Lehnbuchs näher be

ſchriebene Solde im Allgemeinen feigeboten, und

werden Kaufliebhaber hierdurch aufgefordert, ihre

Gebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll

zu geben.

Coburg, den 21. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt Il.

(Gruner.

Feilbietung des, dem Büttner meiſt er

Chriſtoph Friedrich Götz zu geh origen

Wohnhaue ö da hier.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

dem Büttnermeiſter Chriſtoph Friedrich Gotz da

hier zugehörige, amtslehnbare Wohnhaus, Nr. 30

in der Roſengaſſe, im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Kaufliebhaber hierdurch aufgefordert,

ihre Gebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Pro

tocoll zu geben.

Coburg, den 4. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

(ºrtler,
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Die Zahlungsleiſtungen von Herzogl.

Staatskaſſe betreffend.

Bei den bisher in den Nachmittagsſtunden

häufig vorgekommenen Zahlungsanforderungen an

uns ſehen wir uns veranlaßt, hiermit in Erinne

rung zu bringen, daß nur des Vormittags Zahlun

gen von uns geleiſtet werden.

Coburg, am 11. December 1854.

Herzogl. S. Staatskaſſe.

Scherzer. E. Müller.

k. A.

Das Einbringen von ſo genannten Chriſt

bäumchen betreffen d.

Zur Abſtellung der durch das Abhauen und

Einbringen der ſogenannten Chriſtbäumchen all

jährlich verübt werdenden bedeutenden Frevel iſt

eine geſchärftere Aufſicht in dieſer Beziehung für

nöthig erachtet worden.

Zu dem Ende wird die Beſtimmung in Er

innerung gebracht, daß Urſprungsatteſte, die die

Anzahl der einzubringenden Bäume genau enthal

ten, bei unſerem Polizeiamte vorzulegen ſind, daß

von demſelben nach Vergleichung mit den Atteſten

die Bäumchen mit einem Stempelzeichen verſehen

werden, und daß Bäumchen, die ohne dasſelbe

verkauft werden ſollen, ſofort weggenommen und

die betreffenden Perſonen in Unterſuchung und

Strafe genommen werden. -

Coburg, am 5. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Aufforderung wegen den Schneider -

meiſter Heinrich Müller von hier.

Der Schneidermeiſter Heinrich Müller von

hier, welcher ſich eines guten Rufes erfreute, wird

ſeit dem 30. October d. J. vermißt und iſt bis

jetzt keine Spur von ihm aufzufinden geweſen.

Es ergeht daher an alle Polizeibehörden das

dienſtergebenſte Erſuchen, falls ihnen von dem

Aufenthalte des Müller irgend etwas bekannt ſein

ſollte, uns Nachricht zukommen laſſen zu wollen.

Coburg, am 9. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

S ign a l e m c n t:

Alter: 27 Jahre,

Statur: mittel, ſchlank,

Haare: braun, vorne etwas gelockt,

Naſe: etwas gebogen,

Bart: braun,

Geſichtsbildung: proportionirt,

Kleidung: gut.

Wöchentliche Preistabelle der V 1 c t ua l i e n c.,

am 9. December 1854.

Friſche Butter Pfund 14 kr. bis 15 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis 50 kr.

Eier 4 Stück 6 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch l Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 13 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Coburg, den 9. December 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 5ke. bis 2 ſl – kr

Saugſchweine, 1 Paar 3 ſ.– kr. bis 4 A. – kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 10 kr. bis 12 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl.– kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Wirſing, ein Schock – fl. –kr. bis – fl. –kr.

Magiſtrat Herzog. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vom 10. bis incl. 16. Decem- Fleiſchtare vom 1.Decbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

- ber 1854. 1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. – pf.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint. 1 ,, Kuhfleiſch 10 , – ,,

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 2 ,, 1 ,, Stierfleiſch 10 ,, - ,,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 3 ,, 1 ,, Schweinefleiſch 13 „ – ,,

6 ,, 1 , 5 , 3. ,, ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, – /F

,, 12 ,, ſ 2 ,, 1 1 ,, - ,, l ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Eoburg, am 9. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Getra i dem arkt verkehr zu Coburg,

am 9. December 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 371 280 325 183 1 150 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 53 51 400 87 591.

aus dem Königreich Bayern 11 121 185 60 477.

Im Ganzen 535 452 910 330 2227.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfudr.

ins Inland 164 160 146 G8 538 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen - 18 02 15 135.

ins Königreich Bayern - 30 - - 30.

Im Ganzen 164 | 208 | 248 83 703.

fl. kr. | fl. kr. | fl. | kr. ſl. kr.

|

Niedrigſter Preis 2 | 20 2 | 5 1 | 35 – 55.

Höchſter Preis 2 | 30 l 2 | 15 1 l 50 – | 58

Coburg, den 11. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Herzoglich S. Hoftheater. III.

Sonntag, den 17. December 1854: Privatnachrichten.

Zum erſten Male wiederholt: „Das

Haus des Barneveld“ Trauer

ſpiel in 5 Akten, von Franz Din

1) Folgende weiter eingegangene milde Beiträge

zur Weihnachtsbeſcherung der armen Kinder werden

den edlen Gebern mit Dank beſcheinigt:

Transport 248 fl. 39 kr.

gelſtedt. Herr Kaufmann Johann Georg Beyer 2 fl.,

Herzogl. S. Hofkapell- und Theater- Herr G. F. S. 24 kr., Herr Juſtizrath Appunu

30 kr., Frau Seifenſieder Sandmann 24 kr.,

Intendanz. Fräulein Chr. Glaſer 24 kr., Frau von Römer

m
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30 kr., Herr Dr. Pfrenger 1 fl., Herr Hofbuch

drucker Dietz 30 kr., Herr Forſtinſpector Hock

1 fl., Herr Ernſt Riemann jun. 1 fl., Frau

Hofbäckermſtr Pfrenger sen. 1 fl., C. O. 30kr.,

Herr Kaufmann Ernſt Erffurth 1 fl., H. 30 kr.,

Herr Stadtrichter Dietrich 48 kr., A. 30 kr.,

S. 24 kr., Herr Apotheker Brenner 1 f., Herr

M. 1 fl. 30 kr., Frau Blechſchmiedswittwe

Lehnemann verſchiedene Blechwaaren, löbliches

Bibliographiſches Inſtitut in Hildburghauſen durch

Herrn Dr. Friedrich Hofmann: 100 Eremplare

Weihnachtsbaum für 1854. (Dieſe Eremplare

werden von den Unterzeichneten, ſoweit der

Vorrath reicht, gratis an Diejenigen abgegeben,

welche ſich durch Geſchenke bei der Chriſtbeſche

rung der armen Kinder betheiligt haben.)

Summa IV. 263 fl. 33 kr.

(Fortſetzung folgt.)

Coburg, am 11. December 1854.

Oberländer. Roſe. Nietzel.

2) Ein Familienvater ſucht Beſchäftigung als

Oekonomieverwalter, als Rechnungsführer, oder

auch in irgend einem Bureau bei einem Kameral

amt oder einem Rechtsanwalt.

Nähere Auskunft ertheilt

Rentamtsoberſchreiber Höllein in Hellingen

bei Heldburg.

3) In der J. G. Riemann'ſchen Buch

handlung iſt zu haben:

Märchenbuch.

Herausgegeben von

L. Be chſt ein.

Illuſtrirt von

L. R. i cbt er.

Prachtausg. mit 174 Holzſchn.

Preis f fl. 4S kr.

Taſchenausgabe mit 68 Holzſchn.

Preis 36 kr.

Dieſes Buch hat bereits eine weite Verbrei

ung gefunden, denn in 6 Jahren ſind 69,000

Brempl. davon verkauft worden. Dieſe neue Aus

gabe iſt völlig umgearbeitet und mit vielen Mär

chen vermehrt worden. Von den 80 Märchen, die

das Buch enthält, machen wir nur folgende namhaft:

Vom tapfern Schneiderlein. – Das Märchen

von den ſieben Schwaben. – Der Schmied von

Jüterbogk. – Vom Zornbraten. – Hänſel und

Grethel. – Das Rothkäppchen. – Gevatter Tod.

– Der Mann ohne Herz. – Hans im Glücke. –

Die drei Federn. – Die ſieben Raben. – Gott

Ueberall. – Das Märchen vom Mann im Monde.

– Der König im Bade. – Der kleine Däumling.

– Der Zauber-Wettkampf. – Der Wettlauf zwi

ſchen dem Haſen und dem Igel. – Oda und die

Schlange. – Die drei Gaben. – Tiſchlein deck'

dich, Eſel ſtreck' dich, Knüppel aus dem Sack. -

Goldener. – Siebenſchön. – Des kleinen Hirten

Glückstraum. – Das Märchen vom Schlaraffen

land. – Die Here und die Königskinder. –

Schneeweißchen. – Das Dornröschen. – Die

ſieben Schwanen. – Zitterinchen. – Aſchenbrödel.

– Der Wachholderbaum. – Der weiße Wolf.

– Blaubart. – Rupert, der Bärenhäuter. –

Das Gruſeln.

4) Die mit größtem Beifall aufgenom

IfU fN

Zeichenvorlagen
VON

Wilhelm Hermes,

empfehlen wir zu hübſchen Weihnachtsgeſchenken

aus vollſter Ueberzeugung und halten das

von ſtets ein vollſtändiges Lager.

J. G. Riemann'ſche Buchhandlung.

5) Eine reiche Auswahl Kinderſpiel

waaren empfiehlt unter Zuſicherung billig

ſter Preiſe

Adolph Pertſch,

Judengaſſe.

6) Mein Zinn-, Porzellan- und Glas

Waaren Lager in bekannter Auswahl, ſowie

meine feinern Zinnſpielwaaren, empfehle ich

zu bevorſtehenden Weihnachten.

M. Grünewald.
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7) ZO i

Weihnachts Ausſtellung
Spitalgaſſe Nr. 97, zweite Etage,

anz neu aſſortirt und geordnet, bietet eine reichhaltige

Auswahl zum Einkauf von eleganten Weihnachtsgeſchenken,

und empfiehlt ſolche zur gefälligen Beachtung

s) Theatraliſche Abendunterhaltung

im Gaſthofe zur Roſe.

Freitag den 15. December:

Der 30. November.

Luſtſpiel in 1 Akt, von Liſt.

Hierauf:

Der Berliner Eckenſteher.

Hierauf:

Der Nachtwächter.

Poſſe in 1 Akt, von Th. Körner.

Entrée 12 und 6 kr. Anfang 8 Uhr.

Billetverkauf Abends um 7 Uhr an der Kaſſe.

9) Empfe hl u n g.

Feinſten Arac, Jam.-Rum, mehrere Sorten

Thee, feine Punſcheſſenz, Vanille, ſüße und bit

tere Mandeln, Eitronat, Pomeranzenſchalen, Zel

lernüſſe, wie auch Flachs in Bündeln und Käut

chen, Alles in beſter Qualität, empfiehlt

A. Löhlein.

10) Aus verkauf

von Reißzeugen, Stahlſchreibfedern, Bleiſtiften,

Siegellack, Brieftaſchen, Knöpfen, kleinen Domi

noſpielen und Spielmarken.

Ferdinand Haußmann.

11) Unterzeichneter zeigt hierdurch ergebenſt an,

Moriz Friedmann.

daß er ſein Geſchäft eröffnet, empfiehlt ſich zur

Anfertigung von Haartouren für Damen und Her,

ren, ſein Cabinet zum Haarſchneiden und

FÄ ſowie ſein Lager von Purfümerien und

oilettegegenſtänden, und verſpricht prompte und

billige Bedienung.

A. Kunſt, Friſeur.

Steinweg Nr. 587.

12) Unterzeichneter macht die ergebene Anzeige,

ºß ſein Laden wieder mit den neueſten und ge

ſchmackvollſten Parfümerien u. Toiletten

Gegenſtänden auf das Reichhaltigſte verſehen iſt.

Louis Wiegk, Hofth.-Friſeur.

13) Sehr ſchöne Damen - Mäntel, neueſter und

verſchiedener Façon, ſind fertig zu haben zu den

billigſten Preiſen bei

E. Schmidt, Schneidermeiſter.

14) In der Eichhorn'ſchen Inſtrumenten-Hand

lung, am Spitalthore Nr 506, ſind wieder Gui

tarre - und Violin- Saiten, ſowie Blas-Inſtru

mente, zu billigen Preiſen angekommen.

15) Beim Schreinermeiſter Herzog ſtehen zu

verkaufen: ein runder Tiſch (Eichenholz) eine Com

mode, 6 Rohrſtühle, 2 Nähtiſche von Nußbaum

holz, polirt.
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18) Buckskin-Handschuhe

empfiehlt Moriz Friedmann.

19) Im Gaſthaus zum ſchwarzen Adler ſind

gute Lerchen - Kartoffeln Metzenweiſe zu verkaufen.

20) Es iſt bei mir ein ſehr freundliches Logis,

aus Stube und Stubenkammer beſtehend, mit

Möbeln zu vermiethen, kann auch ſofort bezogen

Werde!1.

Gottfried Bätz, Häfnermeiſter.

Bei Meuſel u. Sohn iſt zu haben:

Deutſcher Muſen a lm a n ach für 1855, herausg.

von Gruppe. Elegant geb. 2 fl. 42 kr.

Cornelia. Taſchenbuch für Frauen auf 1855.

n 4 fl. 12kr.

Leipziger illuſtrirt er Kalender für 1855.

1 fl. 48 kr.

Gubitz' s Volkskalender für 1855. – fl. 45 kr.

Horn's Spinnſtube für 1855. – fl. 45 kr.

Schiller’s Gedichte. 12. 420 S. – fl. 42 kr.

IV.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiftern.

Bei der Stadtgemeinde.

Getraut.

Den 30. Novbr. Herr Georg Eduard Hermann

Geuß, B. und Kaufmann, und Igfr. Catharine

Marie Schaumberger.

- Herr Guſtao Heinrich Weiß, B. u.

Bäckermeiſter, und Igfr. Juliane Catharine

Franziska Dieß.

Herr Johann Samuel Martin Steh

mann, Herzogl. Vorreiter, und Jgfr. Catharine

Eliſabethe Klett.

Geboren.

Den 26. October ein Töchterchen, Adele Amalie,

des Herrn Adolph Anton Roman Meuſel, B.

Und Buchhändlers.

Den 8. Novbr. ein Söhnchen, Thomas Emil

Luitpold, des Herrn Georg Auguſt Sollmann,

Lehrers an der Bürgermädchen - Schule.

Geſtorben.

Den 26. Novbr. Frau Johanna Margarethe Grie

bel, geb. Heuſinger, des weil. Herrn Nicolaus

Chriſtoph Griebel, B. und Bäckermſtrs., Witt

we, alt 55 Jahre 17 Wochen.

Den 29. Novbr. ein unehel. Töchterchen, Caroline,

alt 3 Jahre 39 Wochen.

– – – Frau Roſine Simon, geb. Fiſcher,

des weil. Herrn Heinrich Simon, Invaliden

Corporals, Wittwe, alt 73 Jahre 13 Wochen.

Den 30. Novbr. Jgfr. Catharine Dorothea Jo

hanna Menzel, des weil. Daniel Menzel, B.

und Fuhrmanns, älteſte Tochter, alt 34 Jahre

14 Wochen.

Den 1. Decbr. ein Söhnchen, Johann Auguſt

Georg, des Herrn Johann Adolph Jacobi, B.

und Webermſtrs., 7tes Kind, alt 42 Wochen.

Landwirt h ſchaft l ich es.

In der Verſammlung des landwirthſchaftlichen

Vereins auf der Roſenau, am 7. December d. J.,

wUrden

1) zwei Deputirte aus Sonneberg willkommen

geheißen.

2) Wurde das Protocoll der letzten Verſamm

lung vorgeleſen.

3) Sprach die Verſammlung dem abgetretenen

Vorſitzenden ihren Dank für ſeine zweijäh

rige erfolgreiche Wirkſamkeit aus.

4) Kamen die Ergebniſſe der Rechnung des

zweiten Geſchäftsjahres 1853/4 zum Vor

trag. Der baar verbliebene Beſtand iſt

61 fl. 33 kr.

5) Wurden die Verhandlungen über den zu

gründenden Vieh verſicherungsverein

eröffnet. Nachdem eine kurze Geſchichte der

Entſtehung der Statuten, wie ſie in meh

reren Eremplaren vorlagen, die Grundzüge

derſelben, die Prämienſätze ( bei Pferden

1 kr. und 11/ kr, bei Rindern % kr. bis

1 / kr. jährliche Prämie für je 1 fl. Ver

ſicherungswerth) Kund gegeben, die Wich

tigkeit eines ſolchen Vereins und die Mit

tel, ihm möglichſten Eingang bei allen
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Viehbeſitzern im Inlande und in dem be

nachbarten Auslande beſprochen worden

waren, beſchloß man, nunmehr einen pro

viſoriſchen Vorſtand zu wählen, der dieſe

Angelegenheit in die Hand nehme und ſie

nicht blos zur Sache des landwirthſchaftli

chen Vereins, ſondern zur möglichſt allge

meinen Landesſache mache. Dieſer Vor

ſtand wurde ſofort in der Perſon des Ar

chivraths Deyßing gewählt, und ihm über

laſſen, die weiteren geeigneten Maßnah

men zu treffen. -

6) Als weſentliches Beförderungsmittel

unſerer Pferdezucht wurde die An

ſchaffung eines Landbeſchälers hingeſtellt,

und kam eine hierauf gerichtete Eingabe

eines inländiſchen Thierarztes zum Vortrag

Der Endbeſchluß ging dahin, daß bis zum

Donnerstag den 14. December d. J. allen

denen Friſt gelaſſen werden ſolle, welche

ſich wegen Anſchaffung und Haltung eines

Beſchälhengſtes beim Verein melden wollen.

7) Kam Einiges über Silobanken zum Vortrag.

8) Wurde eine ſehr empfehlenswerthe Nutzungs

Ä der Nadelſtreu zur Düngung Kundge

geben.

Die nächſte Wanderverſammlung des Vereins

findet in der Stadt Rodach Statt.

Fr e m de n - A n zeigen.

Vom 4. bis 6. December 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Janſon, Kaufm.

a. Leipzig. Im goldnen Adler: Apel, Pfar

rer a. Heinersdort; Greiner, Kaufm. a. Stei

nach; Beſſer, W., Kaufm. a. Leipzig. Im

grünen Baum: Straus, Gaſtwirth a. So

lenhofen; Deifel, Kaufm. a. Speyer; Heßberg,

Kaufm. a. Schleuſingen; Schlegel, A., Kaufm.

a. Erfurt; Nordmann, Kaufmann a. Leipzig;

Hartwig, Kaufm. a. Hanau; Hirſchauer, Kaufm.

a. Gmünd; Baumbach, Kaufm. a. Barmen;

Happach, Kaufm. a. Magdeburg; Hieronymi,

Kaufm. a. Gotha; Grelling, Kaufm. a. Leipzig;

Kürſchner, Kaufm. a. Brotterode. Im Lö

wen: Leo, Kfm. a. Kitzingen; Lüttringshaus;

Kaufm. a. Magdeburg; Reinhardt, Kaufm. a.

Nürnberg; Stäb, Kaufm. a. Offenbach; Rohr,

Kaufm. a. Nordhauſen; Uhlmann, Kaufm. a.

Fürth; Mohrenwitz, Kaufmann aus Somerach;

Langlotz, Kaufm. a. Freudenberg. Im gold

nen Anker: Weidnitzer, Hopfenhändler aus

Oberweißbach; Stiegling, G., Fabrikant aus

Schney; Hauk, Chemiker a. Grub; Engelbrecht,

Förſter a. Haſſenberg.



Regierungs- und # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

100. Stück. Sonnabend, den 16. December 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur öffentlichen Kunde gebracht.

Coburg, den 11. Auguſt 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Bekanntmachung

des Präkluſivtermins zum Umtauſch der

Königlich Preußiſchen Kaſſenanweiſun

gen vom Jahre 1835.

In Gemäßheit des Geſetzes vom 19ten Mai

1851 (Geſetz - Sammlung Seite 335) ſind durch

unſere Bekanntmachungen vom 12ten September

v. J. und 2ten März d. J. die Inhaber Königlich

Preußiſcher Kaſſenanweiſungen d. d. den 2ten Ja

nuar 1855 aufgefordert worden, dieſelben gegen

neue, unter dem 2ten November 1851 ausgefer

tigte Kaſſenanweiſungen von gleichem Werthe ent

weder hier bei der Kontrole der Staatspapiere,

Oranienſtraße Nr. 92, oder in den Provinzen bei

den Regierungs- Hauptkaſſen und den von den

Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen

Kaſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Um

tauſches wird nunmehr ein letzter und präcluſivi

ſcher Termin

auf den 31ten Januar k. J.

hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte desſel

ben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preu

ßiſche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 ungül

tig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat

erlöſchen, und die bis dahin nicht umgetauſchten

alten Kaſſenanweiſnngen werden, wo ſie etwa

zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne Er

ſatz an uns abgeliefert werden.

Jedermann wird daher zur Vermeidung ſol

cher Verluſte aufgefordert, die in ſeinem Beſitze

befindlichen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835

bei Zeiten, und ſpäteſtens bis zum 31ten Januar

1855 bei den vorſtehend bezeichneten Kaſſen zum

Umtauſch gegen neue Kaſſenanweiſungen einzu

reichen

Berlin, den 6ten Juli 1854.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.

Feilbietung des, dem Johann Dietrich

Büttner zugehörigen Wohnhauſes zu

Weißenbrunn v/W.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

dem Bauersmann Johann Dietrich Büttner zu

Weißenbrunn v/W. zugehörige, Fol. 55 des Lehn

buchs beſchriebene Wohnhaus im Allgemeinen feil

geboten und werden Kaufliebhaber hierdurch auf

gefordert, ihre Gebote anher zu Protokoll zu geben.

Coburg, den 13. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.
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Mehrgebot auf die, dem Bauersmann

Johann Michael Manu gottera zuge

hörige Sölde zu Schönſtadt.

Nachdem auf die, einer ausgeklagten Schuld

halber bereits mehrfach öffentlich feilgebotene, dem

Bauersmann Johann Michael Manugottera zu

Schönſtadt zugehörige, Seite 12 des Grundbuchs

für Schönſtadt beſchriebene Sölde daſelbſt, beſte

hend aus Wohnhaus, Stadel, Hofrecht, Keller,

Backofen, Pflanz- und Grasgarten und Feldern,

ein Mehrgebot von f -

zwei Tauſend ſechshundert fünfundzwanzig

Gulden rheiniſch

gelegt worden iſt, ſo wird ſolches mit der Auf

forderung an Kaufliebhaber, weitere Mehrgebote

binnen Sächſ. Friſt anher zu erkennen zu geben,

hierdurch bekannt gemacht.

Neuſtadt, den 10. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

F. Tittel.

Die Zahlungsleiſtungen von Herzogl.

Staatskaſſe betreffend.

Bei den bisher in den Nachmittagsſtunden

häufig vorgekommenen Zahlungsanforderungen an

uns ſehen wir uns veranlaßt, hiermit in Erinne

rung zu bringen, daß nur des Vormittags Zahlun

gen von uns geleiſtet werden.

Coburg, am 11. December 185.

Herzogl. S. Staatskaſſe.

Scherzer. Är

all hier.

Ein ganz guter 18 Fuß langer hölzerner Vieb

barren iſt bei unterzeichneter Stelle zu verkaufen.

Coburg, am 13. December 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent-Amt.

Weſthäußer.

Verkauf eines hölzernen Viehbarrens

*--

Aufforderung an die im Jahre 1835 ge

borenen Jünglinge da hier behufs ihres

Eintrags in die Conſcriptionsliſte.

Diejenigen Jünglinge, welche im Jahre 1835

hier oder irgendwo anders geboren, jedoch nach

Einwanderung in’s hieſige Land von uns zur Eon

ſcription zu ziehen ſind, werden hierdurch aufge

fordert, ſich

Montags den 8. Januar, und

Dinstags den 9. Januar 1855,

Vormitags von 9 bis 11 Uhr,

behufs des Eintrags in die Conſcriptionsliſte für

das Jahr 1855 entweder ſelbſt, oder, wenn ſie am

perſönlichen Erſcheinen verhindert ſein ſollten, durch

ihre nächſten Anverwandten und Vormünder, ganz

unfehlbar bei unſerem Polizeiamte zu melden.

Coburg, am 27. November 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Pre ist a belle der V 1 c t ua l 1 e n 1c.,

am 9. December 1854.

Friſche Butter z Pfund 14 tr. bis 15 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis 50 kr.

Eier 4 Stück 6 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 fr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 13 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 13 kr.

Eoburg, den 9. December 1854.

Enten 1 Stück – kr. bus – kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 5kt. bus 2 i. – kr

Saugſchweine, 1 Paar 3 ſ.– kr. bis 4%. –kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 ſl. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 10 kr. bis 12 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl.– kr.

Kraut, ein Schock – ſl. – kr. bis – f. –kr.

Wirſing, ein Schock – fl. – kr. bis – fl. –kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

- Oberländer.
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Bredtare auf die Zeit vom 10. bis inei. 16. Decem

ber 1854.

Eine l Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint

Eun 1 ,, Laiblein 4 ,, 2 ,,

„, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18, 3. ,,

ſº f / 1 ſº 5 3. f

s/ 12 // 2 / ,, - ſº

Soburg, am 9. December 1854.

1 Pfund Ochſenfleiſch

Kuhfleiſch

Stierfleiſch

"/

A

//

//

//

Schweinefleiſch

Schöpſenfleiſch

Kalbfleiſch

Magiſtrat der Herzogl. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Getra 1 depreiſe.

10 T ,,

10 T //

13 v, “ ,

10 ,, – ,,

(außer Tare)

Fleiſchtare vom 1.Decbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet

am 9. Dec. 1854 aufd. Wochenmarkte zu Coburg:

am 9. Dec. 1854 aufd.Markte zu Hildburghauſen:

am 9. Dec. 1854 aufd. Markte zu Sonneberg:

am 11. Dec. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld:

am 11. Dec. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld:

am 9. Dec. auf d. Wochenmarkt zu Arnſtadt:

am 9. Dec. 1854 auf der Schranne zu München:

am 9. Dec. 1854 auf der Schranne zu Nürnberg:

am 9. Dec. 1854 auf der Schranne zu Bamberg:

am 9. Dec. 1854 auf der Schranne zu Schweinfurt:

am 5. Dec. 1854 auf der Schranneuönigshofen)

Eoburg, den 14. December 1854.

Magiſtrat der Herzogl. Reſidenzſtadt.

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

ſl. kr. fl.fr.fl.fr. f.fr. l.fr. f.fr.

22025135-55 130 130 140

230 | 215 50–5s i35 i55 ---

223;l 157 | 139 – 55 – – – – – –

234 219 | “H-| | F.
235 | 215 150 1 – 2 – 215 136

- - TTFſ „TT - -230 2101481162 26-– 144

ÄÄ j 58 – – – – – – – –

Ä!" -- | | T

225 220-– – – 23 155 ---

230, 1521 52 13 – – – – ––

237; 225516 – – –– – –

3 9 s 156–58–– – – – –
------– – – – – –T –

247 213 157 11 – – – – – –

2352 6144–58 – – – – – –

2345 291 42–55 – – – – – –

- - - - - - - - -– – – – –

Dietrich i. V.

Aufforderung wegen eines, im Ritter'-

ſchen Geſellſchaftslocale vertauſchten

Pallet ots.

ter'ſchen Geſellſchaftslocale ein Palletot von blauem

Tuche mit weggenommen und ſtatt deſſen ein der

gleichen von braunem Tnche zurückgelaſſen worden.

Es iſt am letztvergangenen Sonntage im Rit Der unrechtmäßige Inhaber des erſterwähn
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ten Palletots wird daher aufgefordert, dieſen ge

gen den ſeinigen bei unſerem Polizeiamte baldigſt

umzutauſchen.

Coburg, am 14. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Eröffnung eines neuen Abonnements

auf Zeitungen bei hieſigem Herzog l.

Poſtamte.

Mit dem 1. Januar k. J. wird bei dem bie

ſigen Poſtamte ein neues Abonnement auf Zeitun

gen eröffnet. Wer in dasſelbe einzutreten wünſcht,

beliebe biervon unter genauer Angabe der Blätter

und unter Vorausbezahlung des Abon

nements betrages bis zum 25. d. M. Anzeige

anher zu machen.

Coburg, am 13. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Fürſtlich Thurn und Taris'ſches

Lehenspoſtamt.

Köllein.

Poſt e n l auf

zwiſchen Coburg und Lichtenfels vom 15. December 1854 an.

Abgang aus Coburg

11 Uhr 45 Min. Mittags,

9 » 15 » Abendé.

Coburg, den 14. Decbr. 1854.

Ankunft aus Lichtenfels

5 Uhr 20 Min. früh,

6 » 5 » Abcnds.

Herzogl. S. Fürſtl. Thurn und Taris'ſches Lehenspoſtamt.

Köllein.

II.

Privatnachrichten.

1) Folgende weiter eingegangene milde Beiträge

zur Weihnachtsbeſcherung der armen Kinder werden

den edlen Gebern mit Dank beſcheinigt:

Transport 263 fl. 33 kr.

Se. Königl. Hoheit, Prinz Albert zu S. E. G.

15 fl.. Herr Juſtizdirector Hofmann 2 fl., Frau

Regierungsräthin Knauer 1 fl., Herr Privatier

Rohlffs 1 fl, Frau Bettmeiſterin Königsheim

30 kr., Herr Kaufmann W. Mevius 45 kr,

Derſelbe 3 Bund Federn und 2 Bund Griffel.

Herr Kaufmann Clemens 1 fl., Herr Profeſſor

Dr. Kern 30 kr., Herr Kaufmann Mönch 1 fl,

Herr Finanzrath Weſthäußer 30 kr., Herr Pro

feſſor Trompheller 24 kr., Herr Concertmeiſter

Späth 24 fr., Herr Inſpector E. Hayn 30 kr.,

Perr Poſamentirer Chriſtian Schmidt 40 Dtzd.

Knöpfe, 2 Schnüre Knöpfe und 3 Mützen, Fräu

lein Uz 2 Kleider und 12 Paar Strümpfe,

Frau Hofmuſikus Möricke 1 Jacke und 2 Paar

Strümpfe, E. Th. 1 Dutzend Schiefertafeln, 5

Packet Griffel, 3 Körbchen, 3 Portemonnaies

und 1 Paar Strümpfe, Frau Kommerzienräthin

Erfurth 6 Schürzen, 3 Halstücher.

Summa V. 288 fl. 6 fr.

(Fortſetzung folgt.)

Coburg, am 14. December 1854

Oberländer, Roſe. Nietzel.

2) Da im Monat Februar k. J. ein Wech -

ſel in der Gutsverwaltung dahier eintritt,

ſo erſuche ich alle diejenigen Perſonen, welche an

die hieſige Gutscaſſe Forderungen zu machen

haben, ſolche jedenfalls zwiſchen der Zeit von

Weihnachten bis Lichtmeß bei dem Unterzeichneten

zu liquidiren, weil nach dem Abgang des zeit

herigen Gutsverwalters die Berichtigung nur un

ter Weitläuftigkeiten und Schwierigkeiten erfol

gen könnte.

Ebenſo erſuche ich aber auch diejenigen Per

ſonen, welche von früher oder aus dem letzten

Jahre noch Beträge an die hieſige Gutscaſſe ſchul

den, ſei es für Holz, für Fiſche, für Pacht - oder

Beſtand - Gelder oder für was es ſonſt ſein mag,

ebenfalls in dieſer Zeit ihre Zahlung an die Guts

verwaltung zu machen, indem Reſten über dieſe

Zeit hinaus ſämmtlich an die Juſtizbehörden zur

Beitreibung abgegeben werden, und dieſe reſtiren

den Perſonen es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben,

wenn ihnen die gerichtliche Beitreibung Koſten

und Verſäumniſſe verurſacht.

Ahorn, den 15. December 1854.

Ferdinand Hartmann Freiherr von Erffa.

3) Ein Mädchen von ſoliden Eltern kann auf

Lichtmeß bei einer kleinen Familie ein Unterkom

men finden. Zu erfragen im Comtoir d. Bl.

–

–-
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4) Seine Königl. Hoheit, Herr Herzog Ernſt

von Würtemberg, haben abermals huldvollſt geruht,

dem Kranken-Inſtitut des Bürgerkranzes 10 Thlr.

pr. Ert. zufließen zu laſſen. Dem hohen menſchen

freundlichen Fürſten ſei unſer heißeſter Dank dar

gebracht.

Coburg, den 14. December 1854.

Der Vorſtand des Kranken - Juſtituts des

Bürgerkranzes.

Steph. Pfaff. Johann Schulz.

5) V erk auf eines Wohnhauſes.

Das Wohnhaus Nr. 5 18 auf dem

Steinweg, dreiſtöckig, brau berechtigt,

mit einem großen Keller und gerä um i

gen Böden verſehen, iſt aus freier Hand

zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich an

den Unterzeichneten wenden.

Fr. Forkel.

6) Auf das, dem öffentlichen Verkaufe aus

geſetzte, zur Ehriſtoph Griebe l'ſchen Eon

cursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus (Nr. 245

in der Ketſchengaſſe dahier ) nebſt Stadel und

Garten, iſt ein Gebot von 12,000 fl. rhein.

gelegt worden. Kaufliebhaber werden erſucht,

Mehrgebote bei dem unterzeichneten Maſſecurator

in dem Griebel'ſchen Schuldenweſen baldigſt an

zubringen.

Coburg, den 5. December 1854

Friedrich Köhler.

7) Als Maſſecurator im Concurs des Fabri

kanten Wilhelm Forkel von hier bin ich mit dem

Verkauf des zur Concursmaſſe gehörigen Wohn

hauſes, Nr. 660 im heil. Kreuz allhier, beauf

tragt, und lade Kaufliebhaber hiermit ein, mit

mir hierüber in Verhandlung zu treten.

Eoburg, den 1. December 1854.

Earl Staude.

8) In Nr. 576 auf dem Steinweg iſt ein

Secretär zu verkaufen.

9) Meinen verehrten Abnehmern mache ich

die ergebenſte Anzeige, daß ich meine ſchon be

kannten Lebkuchen erhalten, und bitte um gü

tigen Zuſpruch.

E. E. Cyria ci.

10) Eine reiche Auswahl Kinderſpiel

waaren empfiehlt unter Zuſicherung billig

ſter Preiſe

Adolph Pertſch,

Judengaſſe.

11) Unterzeichneter empfiehlt zur geneigten Ab

nahme verſchiedene Weine, als: Liebfrauenmilch,

1846er, Scharlachberger, Oberingelheimer, Mus

catwein, verſchiedene Rheinweine, das Maß von

24–48 kr., weißen Arac, Rum, Punſcheſſenz

von Rum, desgl. von Arac, feine franzöſiſche

Liqueure, Maraschino di Zara, Huile de Rose,

Huile de Vanille, Curaçao, Absinthe, Parfait

Amour, feine Gewürz - Chocolade und Thee.

E. A. Herrmann,

Eonditor.

12) In Nr. 38 in der Roſengaſſe ſind 3 An

ſpannkühe zu verkaufen. -

13) 74 Märchen mit 7S Illu

ſtrationen für = nur 10 Sgr.=

Im Verlage von C. Grobe in Berlin iſt

ſo eben erſchienen und vorräthig in allen Buch

handlungen, in Coburg in der Riemann'ſchen

Buchhandlung:

Märchen20 Bogen Preis, nur:

mit für Broſch. 36 kr.

78 Illuſtrationen Jung und Alt. Geb.45 fr.

Herausgegeben von

G. Hoffmann.

Bis jetzt iſt kein ſo billiges und ſchönes Mär

chenbuch erſchienen: als vorſtehendes, und kann

-dasſelbe in jeder Weiſe dem Publikum als etwas

Vortreffliches empfohlen werden,
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4) Fugºhr von Friedrich Gerſtäcker. -

Im Verlage von Braun und Schneider iſt ſoeben erſchienen, in Coburg in der Riemann'-

ſchen Buchhandlung zu haben:

Fritz Wildau's Abenteuer zu Waſſer und zu Lande von Friedrich Gerſtäcker.

Mit 30 Original- Holzſchnitten nach Zeichnungen von Herb. König. 8. Eleg. geb.

Preis: fl. 2. 42 kr.

Inhalt: Wie ich den Leſer mit dem Helden unſerer

Geſchichte bekannt mache. Was Fritz im Walde degegnet.

Wie Fritz auf's Geradewohl in die Welt hinausging, und

was er da fand. Wie Fritz in ſeine neue Heimath kam,

und was er da für Geſellſchaft und Beſchäftigung fand.

Wie der alte Tom Brendall ſeinen Handel anfing, und Cä

ſar der Koch ſeinen ganzen Negerbaß verloren hatte. Auf

welche Art Cäſar ſeine ſchwarzen Brüder überredet, und

die Turteltaube mit voller Ladung in See geht. Flucht

und Verfolguug. Wie es kommt, daß die Schiffe auch

mit ſchlechtem Wind eine günſtige Richtung ſteuern können.

Wie Fritz eine gar böſe Entdeckung macht und in ſchlimme

# Verlegenheit geräth. Wie Kapitain Brendall ſeine Paſſa

giere zählte, und was der alte Sambo dazu ſagte. Der

§ Ausbruch. Wie Fritz ein Seeräuber werden ſollte. Die

erſte Beute. Weiteres Leben auf dem Piratenſchiff, und

wie Fritz zu einem verzweifelten Entſchluß kam. Ein Be

ſuch auf dem Tonga-Inſeln, und wie ſich Fritz ſeinen Na

turforſcher gegen einen Häuptling auswechſelt. Die Corai

Alenriffe und das Corallen-Inſekt. Ankunft auf Java. Wie

Fritz in den Javaniſchen Bergen eine Jagd auf wilde Kühe

oder Bantings mitmachte und was ihm dabei begegnerr.

# SFS Ein Tiger - und ein Panther-Kampf. Der Kampf zwiſchen

dem Eber und dem Ziegenbock, und wie ſich die Affen dabei benehmen. Aberglaube der Malayen mit

dem Krokodil, und wie die Affen die Krabben fangen. Der Schiffbruch. Was die Leute auf der

Prahu mit den Geretteten machten. Die Piratenſchiffe des oſtindiſchen Archipels. Wie die Malayen

einen Kriegstanz aufführten, und wie ſie ibn zu Ende brachten. Wie die Schiffbrüchigen von einem

Eingebornen überraſcht wurden, auf den ſie nicht gerechnet hatten. Die Tigerwacht, und was für

wunderliches Wild dabei anſchlich. Der Ueberfall der Sumatraner. Wie Fritz auf eigne Hand einen

Fluchtverſuch machte, und gut davon kam. Wie die Belagerten wohl das Feld behaupten, aber doch

wieder flüchten müſſen und endlich ein fremdes Schiff ſignaliſiren. Wie Fritz in ſeine frühere Heimath

zurückkehrt, und ſich von ſeinem Heimweh auf eine gar traurige Art geheilt findet. Wie Fritz eine

Menge alter Bekannte und neue Abenteuer findet. Der nächtliche Einbruch und was der Neger dazu

meinte. Wie Fritz Wildau doch noch zu erkennen war, und das Ganze ein gar freundliches Ende

nahm. Nachtrag. Erklärung der in der Erzählung vorkommenden, in fremden Ländern gebräuchli

chen Wörter und Schiffsausdrücke.

Friedrich Gerſtäcker iſt durch die Schilderungen ſeiner großen Reiſen und die aus denſelben

geſchöpften vortrefflichen Erzählungen ein Lieblingsſchriftſteller weit und breit geworden. Es wird ſo

nach ſein Fritz Wildau, ein neuer Robinſon, deſſen wechſelvolle Schickſale zu Waſſer und zu Lande

die geſpannteſte Theilnahme von Anfang bis zu Ende erregen, von Alt und Jung mit Freude aufge

nommen und bald aller Orten heimiſch werden.

15) Friedrich Großmann in Weidach iſt gr- Acker 33 Ruthen Feld und einem Drittheil Sta

ſonnen, ſein neuerbautes Wohnhaus, mrbſt vier del, aus freier Hand zu verkaufen.
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16) Mein reichhaltiges Lager von Gold

nnd Silberwaaren empfehle ich, unter

Zuſicherung der billigſten Preiſe, zur ge

neigten Abnahme.

Ferd. Trommer,

Gold- und Silberarbeiter.

17) Zum bevorſtehenden Weihnachten em

pfehle ich mein aſſortirtes Lager von Arac de

Bat., Jam.-Rum, Cognac, Punschessenz,

Bischof, Medoc St. Estèphe, Forster, Mus

catwein, Cigarren, alte abgelagerte zu allen

Preiſen, Rauch- und Schnupftabacke, Cho

colade, Vanille, Citronen, Stearinlichte

etc. unter Verſicherung guter Waare und bil

liger Preiſe zur geneigten Abnahme.

Emil Hermann,

Judengaſſe Nr. 71.

- is) Mary O'Meara’s

Handschuh – Cream,

zum ſchnellen Reinigen der Handſchuhe, empfiehlt

Emil Hermann.

---

19) Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehen

den Weihnachtsfeſte alle Sorten Wachsſtöcke,

Wachs- und Kirchen kerzen, Stearin -,

Tafel- und Latern lichte, ſowie feine Toi

letten - Seife, zu den billigſten Preiſen, zur ge

neigten Abnahme.

A. C. Löſer,

Hofſeifenſieder. -

20) Auf bevorſtehende Weihnachten empfehle

ich meine Putzſachen zu äußerſt billigem Preis.

Vorzüglich empfehle ich eine große Auswahl mo

derner Schleier, pr. Stück 48 kr. bis 3 f 18 kr.

Marie Beyer, am Markt.

21) Guten Frankenwein, Muskat, Arac,

Rum, gute Liqueure, als: Anis, Pfeffer

münz, Citronen, Kümmel, Kirsch, Calmus,

Wachholder, ſowie Nordhäuser Kornbrannt

wein, empfiehlt

Georg Eberhardt

am Ketſchenthor.

22) Weihnachtsanzeige.

Zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſte empfiehlt

Unterzeichneter ſeine neu angekommenen Pappſpiel

waaren, beſtehend in Geſellſchafts- und Geduld

ſpielen, Baukäſten, Optiken, Metamorphoſen

u. ſ. w.; ferner eine große Auswahl eleg. geb.

Geſangbücher, Albums, Poeſie, Stammbücher,

Bilderbücher, Bücher -, Zeichnen - und Schreib

mappen, Reißzeuge, Papeterien, Damenkober,

geſtickte Cigarrenetuis und Portemonnaies, ſowie

alle in ſein Fach einſchlagende Artikel zu den bil

ligſten Preiſen, unter Zuſicherung der reellſten

Bedienung, zur geneigten Abnahme.
-

Auguſt Hermann, „

am Spitalthore Nr. 505.

23) Waſſer dichter Leder-Anſtrich, dem

Leder eine friſche Nahrung und doppelte Dauer

gebend, in Büchſen à 9 kr., bei

G. L. F. Blanck,

Roſengaſſe Nr. 27.

24) Gebrüder Leder's (Apothekers I. Klaſſe

zu Berlin)

Balſamiſche Erdnuß- Oel- Seife

wirkt höchſt wohlthätig, er weichend, ver

ſchön ernd und erfriſchend auf die Haut des

Geſichts und der Hände, und iſt daher beſonders

Damen und Kindern mit zartem Teint, ſowie

auch allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe

Haut haben, als das neueſte, mildeſte und

vorzüglichſte tägliche Waſch mit rel zu em

pfehlen.

In Coburg à Stück mit Gebrauchs-Anweiſ.

ff Kr-, zwei Päckchen zuſammen Di Kr.,

allein zu haben bei

G. L. F. Blanck,

Roſengaſſe Nr. 27.



1715

25) Punſcheſſenz, Medoc, Affenthaler, Mus

catlünel, Hochheimer, Forſter und Himbeerſyrup

empfiehlt zu geneigter Abnahme -

A. v. Ignatieff,

h. Kreuz Nr. 670.

26) Ich bin geſonnen, meine Gaſtwirthſchaft

mit oder ohne Brauerei, nebſt einem guten Keller,

auch etwas Feld und Wieſen, auf 6 oder 9

Jahre, von Petri oder Walpurgis 1855 an, zu

verpachten; dieſelbe würde ſich ſehr gut für einen

Fleiſcher eignen. Auch können ein vollſtändiges
Wirthſchafts-Inventarium und Braugeräthſchaf

ten mit übergeben werden. -

Pachtluſtige wollen ſich baldigſt an den Un

terzeichneten wenden.

Triebsdorf, den 11. December 1854.

Gg. Mauer.

27) Zum Wäſche trocknen iſt in Nr. 501 in

der Badergaſſe ein Boden zu vermiethen.

28) Die erſte Etage in Nr. 202, Herrngaſſe,

iſt auf Lichtmeß zu vermiethen. – Näheres daſelbſt.

29) Neugaſſe Nr. 256 iſt die obere Etage auf

Lichtmeß zu vermiethen, kann auch ſogleich bezo“

gen werden.

30) ( Todesanzeige.) Wir zeigen hiermit

an, daß unſer guter Vater, Schwieger - und Groß

jer und Brüder, der Oeconom Johann

Georg Sollmann, am 8. dieÄ

nach neuntägigem Krankenlager, in einen Alter

von 70 Jahren und 10 Monaten uns durch den Tod

entriſſen wurde, nachdem ihm ſeine Frau ,nere

liebe Mutter und Schwiegermutter, vor 14 Ta

gen bereits im Tode vorangegangen war. Zu

gleich ſagen wir denen, die ihn zu ſeiner Ruhe

ſtätte begleiteten, unſern herzlichen Dank.

Coburg, den 13. December 1854.

- Die Hinterbliebenen.

--- 31) Mit tiefer
AA ſchüttertem Her

zen widme ich

Verwandtelt. Und

Freunden hier

mit die traurige

Yalchricht VO!!

Denn nacy beinahe

7 wöchentlichen

vielen Leiden ge

ſtern Abends 9

1716

Uhr erfolgten Tode meines innigſt geliebten Gatten,

des Küchen-Intendanten Conrad Müller--

im nicht vollendeten 50. Lebensjahre.

In ihm verloren ich und meine 7 Kinder den

treueſten Gatten, den liebevollſten Vater, den treue

ſten Rathgeber und die beſte Stütze. Nur die Hoff

nung auf ein dereinſtiges Wiederſehen hält uns

aufrecht.

Wer den guten Charakter und die raſtloſe

Berufsthätigkeit des Vollendeten gekannt, wird

unſeren Schmerz gerecht finden, dem theueren Ent

ſchlafenen ein wohlwollendes Andenken bewahren

und uns ein ſtilles Beileid nicht verſagen.

Coburg, den 15. December 1851.

Marg. Müller, geb. Müller.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Fremden - A nze t gen.

Vom 8. bis 10. December 1854 :

Im Gaſthof zum goldnen Adler: Fechhei

mer, Kaufm. a. Lichtenfels; Stark, Kaufm. a.

Scheibe; Teich, Oberpfarrer a. Staffelſtein;

Schmidt, Maler a. Bamberg; Hapke, Fabrikt.

aus Greiz; Heubach, Kaufm. aus Sonneberg;

Böhm, Maler a. Bamberg; Obſtfelder, Kaufm.

a. Alsbach; Wohlleben und Böhm, Gaſtwirthe

a. Steinach; Diez, Kunſtmühlenbeſitzer a. Köp

pelsdorf. Im goldn. Löw en: Zadow, Kfm.

a. Leipzig; Müller, Kaufm. a. Gotha ; Voll

brecht, Kaufm. a. Frankfurt a/M.; Langlotz,

Kaufm. a. Meerane; Nonne, Kaufm. a. Hild

burghauſen; Gößling, Kaufm. a. Leipzig; Ma

dame Hoch a. Ried; Rottenbacher, Gaſtwirth

von da; Winzer, Oberl. - Ger. - Advoc. a. Hild

burghauſen; Luckenbach, Fabrikant a. Hütten

ſteinach; Hirſch, Lehrer a. Hildburghauſen; Otto,

Bäcker von da; Reinhardt, Kaufm. a. Nürn

berg. Im Schwan: Meurer, Kaufm. a. Leip

zig. Im grünen Baum: Schröther, Kaufm.

a. Hamburg; Gottſchalk, Kaufm. a. Erfurt;

Sack, Kfm. a. Bamberg; Reichenberger, Kfm.

a. Fürth; Steinle. Kaufmann a. Carlshafen;

Lückemann, Kaufm von da; Felheim, Kaufm.

a. Burgkundſtadt; Schwab, Kaufm. a. Markt

breit; Wohl, Kaufm. von da. Im goldnen

Anker: Vollrath, Oecon. a. Dürrenried; Grei

ner, Oecon. a. Königsberg; Frank, Weinhänd

ler a. Gr. Langheim; Greiner, Schuhfabrkt. a.

Spechtsbrunn; Putzel, Kaufm. a. Altenkund

ſtadt; Rothmann, Oecon. a. Naſſach; Raum,

Hopfenhändler a. Hersbruck; Reichardt, Kaufm.

a. Naſſau.

-
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101. Stück. Mittwoch, den 20. December 1854.

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend.

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an.

-
-=-

Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 f. 15 kr. Vorauszahlung.

Or de n s - Verleihung.

Se. Hoheit, der Herzog, haben Sich gnädigſt bewegen gefunden, dem Hofſattler Matthias

Hoffmeiſter in Coburg die dem Herzogl. Sachſ. Erneſtiniſchen Hausorden affiliirte Medaille in

Silber zu verleihen.

Coburg, am 8. December 1854.

II.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Angebot auf das, den Nie ol Bauer'ſchen

Eheleuten zugehörige Wohnhaus zu

Geſtungshauſen.

Nachdem auf das, den Nicol Bauer'ſchen

Eheleuten zu Geſtungshauſen zugehörige, bereits

im Allgemeinen feilgebotene Wohnhaus daſelbſt

ein Gebot von 200 ſ. rheiniſch gelegt worden, ſo

iſt auf anderweiten Antrag auf

Montag den 22. Januar 1855

Adjudicationstermin anberaumt worden, welches

Kaufliebhabern zur Angabe ihrer Mehrgebote mit

der Bemerkung hiermit bekannnt gemacht wird,

daß der Zuſchlag am aenannten Tage, Nachmit

tags 4 Uhr, im Johann Nicol Dötſchel'ſchen

Wirthshauſe zu Geſtungshauſen erfolgen wird,

die Erſtehungsſumme jedoch binnen 8 Wochen ein

zuzahlen, oder zu gewärtigen iſt, daß das Haus

auf gläubigeriſchen Antrag auf des Erſtehers Ko

ſten anderweit wird feilgeboten, und der Minder

erlös von dem Letzteren wird beigetrieben werden.

Sonnefeld, den 14. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.

Angebºt, auf das, dem Johann Lorenz

Forkel zugehörige Tropfhaus zu

Frohnlach.

Nachdem auf das, bereits im Allgemeinen

feilgebotene, Tropfhaus des Johann Lorenz Forkel

von Frohnlach ein Gebot von

ein Hundert zwanzig Gulden rheiniſch

gelegt worden, ſo werden Kaufliebhaber hiermit

veranlaßt, ihre Mehrgebote binnen Sächſiſcher

Friſt anher zu Protocoll zu geben.

Sonnefeld, den 30. November 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe.
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Aufnahme des Verſtrich stermins des

Matthäus Heumann’ſchen halben

Wohnhauſes zu Hofſtädten.

Der auf Montag den 29. Januar künftigen

Jahres zum Verſtrich des halben Wohnhauſes des

Webermeiſters Matthäus Heumann zu Hofſtädten,

am ſogenannten Schaafrangen, anberaumte Ter

min, iſt auf den Antrag des Gläubigers wieder

aufgenommen worden, was hiermit bekannt ge

macht wird.

Sonnefeld, den 13. December 1854.

Herzoglich Sächſ. Juſtiz-Amt.

R. Roſe. -

Brodtare auf die Zeit vom 17. bis incl. 23. Decem

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 2 ,

// 3 Roggenbrod –Pfd. 18 3i AW

// 6 Af 1 5 . 3. 77

// 12 A / / 2 // s

Coburg, am 16. December 1854.

Aufforderung zur Empfang nahme von

Urkunden über Ablöſungen.

Diejenigen Bewohner der Stadt Coburg

welche im Laufe dieſes Jahres von ihrem in der

Stadt und im Weichbild Coburg gelegenen Grund

beſitz Amtslehn und, an das Herzogl. Cammer

amt Coburg zu entrichtende, Erbzinſen und ſtändi

gen Zehntgelder abgelöst haben, werden aufge

fordert, die darüber ausgefertigten Urkunden ge

gen Entrichtung der Copialgebühren bei der unter

fertigten Stelle in Empfang zu nehmen.

Coburg, den 17. December 1854.

Herzogl. S. Ablöſungs- Commiſſion.

Deyßing.

Fleiſchtare vom 1.Decbr. 1854 bis ult. deſſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 11 kr. –pf.

1 /. Kuhfleiſch 10 v, “ ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, - ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

l Schöpſenfleiſch 10 ,, – ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Getra idemarktverkehr zu Coburg,

am 16. December 1854.

E i n fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 327 209 247 150 933 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 102 1 10 75 99 386.

aus dem Königreich Bayern 41 79 1 13 43 276.

Im Ganzen 470 398 435 292 1595.

A u s fuhr. SR. d. Ausfuhr.

ins Inland 120 233 208 156 717 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 100 80 65 105 350.

ins Königreich Bayern - - 244 - 244.

Im Ganzen 220 | 313 | 517 | 26 131.

ſl. kr. f. kr. | fl. | kr. fl. / kr.

I

Niedrigſter Preis 2 | 20 2 5 1 l 35 – |52

Höchſter Preis 2 | 30 2 | 15 1 | 45 – | 58

Coburg, den 16. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 16. December 1854.

Friſche Butter Pfund 15 kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 6 fr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr., bis 20 kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 18 kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 16. December 1854.

Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Gänſe 1 Stück 1 ſ. 10kr. bis 2 ſ. 10 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 3ſ.–kr. bis 4ſ.– kr.

Ein Schock Stroh 6 ſ. – kr. bis 7ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 11 kr. bis – kr.

Zwiebeln, 1 Metze – ſl. – kr. bis –ſl. –kr.

Kraut, ein Schock – ſ. – kr. bis – ſ. –kr.

Wirſing, ein Schock– fl. – kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Mehrgebot auf die Niſtler’ſchen Reali

tät e n da hier.

Nachdem auf die im Allgemeinen feilgebote

nen Realitäten der Gebrüder Kaufmann C. B.

Ludwig Niſtker und Bierbrauer C. Chriſtian L.

Niſtler dahier, nämlich

1) das magiſtratslehnbare mit Nr. 10 bezeich

nete Wohnhaus in der Ketſchengaſſe, Fol.

10. Vol. I. GStLB. beſchrieben,

2) der magiſtratslehnbare Fol. 323b Vol. I.

GStLB. beſchriebene, im Sinkenwehr ge

gene Garten, und

3) der magiſtratslehnbare Fol. 323b Vol. I.

GStLB. beſchriebene Stadel,

ein Mehrgebot von

ſieben tauſend Gulden rhn.

gelegt worden iſt: ſo wird dies mit der Auffor

derung zu weiteren Geboten zur öffentlichen Kennt

niß gebracht.

Zugleich wird Adjudicationstermin auf

Dinstag den 16. Januar 1855,

Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt, und werden Kaufliebhaber hierzu mit

dem Bemerken geladen, daß Nachmittags 4 Uhr

der Zuſchlag an den zahlungsfähigen Meiſtbieten

den erfolgen wird.

Coburg, am 13. December 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbietung des, der Nagelſchmieds

ehefrau Chriſtiane Kohles zu gehörigen

Wohnhauſes zu Neuſtadt.

Das, der Nagelſchmiedsehefrau Chriſtiane

Kohles allh. zugehörige Wohnhaus an der Son

neberger Straße wird hiermit einer ausgeklagten

Schuld halber anderweit feilgeboten, und werden

Gebote darauf binnen 14 Tagen entgegen ge

MONUfº.

Neuſtadt, den 16. November 1854.

Das Stadtgericht,

A. Rückert.

Herzoglich S. Hoftheater.

Donnerstag, den 21. December 1854:

„Der Sonnwendhof“. Volksſchauſpiel

in 5 Akten, von Dr. S. H. Mo

ſenthal.

Montag, den 25. December 1854:

Bei aufgehobenem Abonnement und

zum erſten Male:

„Tannhäuſer,

und der Sängerkrieg auf der

Wartburg.“

Große romant. Oper in 3 Akten, von

R. Wagner. Mit neuen Dekoratio

nen und Coſtümen.

Herzogl. S. Hofkapell und Theater

Intendanz.
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Eröffnung eines neuen Abonnements

auf Zeitungen bei hieſigem Herzog l.

Poſtamte.

Mit dem 1. Januar k. J. wird bei dem hie

ſigen Poſtamte ein neues Abonnement auf Zeitun

gen eröffnet. Wer in dasſelbe einzutreten wünſcht,

beliebe hiervon unter genauer Angabe der Blätter

und unter Vorausbezahlung des Abon

nements betrages bis zum 25. d. M. Anzeige

anher zu machen.

Coburg, am 13. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Fürſtlich Thurn und Taris'ſches

Lehenspoſtamt.

Köllein.

III.

Privatnachrichten.

1) Folgende weiter eingegangene milde Beiträge

zur Weihnachtsbeſcherung der armen Kinder werden

den edlen Gebern mit Dank beſcheinigt:

Herr Geh. Archivrath Hermann 12 Schreibbücher,

36 Bleiſtifte, 24 Federhalter, 100 Griffel; Herr

Buchbindermeiſter Hermann 50 Schreibfedern,

144 Stahlfedern, 24 Bleiſtifte, 24 Federhalter,

100 Griffel; Herr Kaufmann Emil Hermann 12

Schreibbücher , 144 Stahlfedern, 15 Bleiſtifte.

(Fortſetzung folgt.)

Eoburg, am 18. December 1854.

Oberländer. Roſe. Nietzel.

2) Der diesjährige Jagdertrag hieſigen Flurs

wird am Donnerstag, den 28. December, bei Un

terzeichnetem an Betheiligte vertheilt.

Beuerfeld, den 16. December 1854.

Lorenz Schultheiß.

3) Dankſagung.

Für die mir bei dem letzten Hochwaſſer ſo

vielſeitig geleiſtete freundliche Hülfe bringe ich hier

mit meinen herzlichſten und innigſten Dank dar.

Coburg, den 18. December 1854.

J. R. Geith,

Verwalter der Gasfabrik.

4) - Dankſagung.

Den vielen hohen Gönnern und Freunden un

ſeres entſchlafenen geliebten Gatten, Vaters, Schwie

ger- und Großvaters, Bruders und Schwagers,
des Küchen-Intendanten

Joh. Conrad Müller,

die während ſeines ſchmerzenvollen Krankenlagers

ihm ſo viele Beweiſe der theilnehmenden Liebe zu

Theil werden ließen, ſo zahlreich ihn zu ſeiner

Ruheſtätte geleiteten, und dort durch einen erhe

benden Geſang die letzte Ehre erwieſen, ſprechen

wir hiermit unſeren wärmſten und aufrichtigſten
Dank aus.

Coburg, den 17. December 1854.

Die Hinterbliebenen.

---

5) ( Dank.) Dem Herrn Dr. Rückert,

welcher unſere, nun in Gott ruhende, gute Mutter,

Schwieger- und Großmutter, die Webermeiſters

Wittwe Frau Eliſabethe Hahnhaußen, 2 Jahre

lang auf ſo menſchenfreundliche, uneigennützige

Weiſe behandelte, fühlen wir uns gedrungen, un

ſern innigſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen.

Coburg, den 18. December 1854.

Die ſämmtlichen Hinterbliebenen.

6) Bei Caspar Büttner auf dem Kirchhof iſt

guter Aepfelwein, das Maß 12 kr., zu haben.

7) Rechnungsergebniſſe der Hildburghäuſer Brandverſicherungscaſſe auf

das Jahr 1853/54.

In Gemäsheit § 14. des Statuts des Hildburghäuſer Brandverſ. - Vereins, werden die Rech

nungsergebniſſe der Vereinscaſſe von Mich. 1853/54 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Hildburghauſen, den 1. Decbr. 1854.

Der Vorſtand des Brandverſ. - Vereins.

G. L. Winzer.
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Rechn.-
Rubrik. Ueberſicht der Einnahme und Ausgabe. #d kr.

A. Einnahme.

I. An Gewährſchaft aus voriger Rechnung
- 40 377 | 28°/10

II. » Jahresbeiträgen und Dividenden

a. Beiträge von 4,446,500 f. à 5kr. pr. 100 fl. = 3705 fl. 25 kr.

b. B. » 1,202,160 fl. Zugänge à 3 kr. . . 601 » 4°/o»

c. Dividenden» 1,202,160fl. Zugänge à 15krp. 100 fl. 3005» 24 » 7311 | 53%

III. » Zinſen von Activcapitalien - 0 - h 384 36/

IV. » zurückgezahlten Capitalien . - - 500 | –

Sa. aller Einnahme 8573 | 58/20

B. Ausgabe.

I. An Brandentſchädigungen
- - - 1547 | 30

II. » ausgeliehenen Capitalien . e - --- - d 4125 | –

III. » Adminiſtrationskoſten e. incl. 828 fl. 57 kr. für Etiketten, welche

in der nächſten Rechn. wieder in Einnahme kommen . - 2175 | 52

IV. » Ankauf von Staatsſchuldbriefen und Zinsvergütungen . h 24 | 20/2

V. » An zurückgezahlten Beiträgen und Caducitäten und Münzver
luſten - - P d f 42 | 11'0

Sa. aller Ausgabe 7914 537/o

C. Vergleichung.

a. Einnahme. 8573 a
b. Ausgabe . d º 7914 | 537/0

Ueberſchuß 659 | 41%

D. Beſtand der Caſſe.

a. Einnahme- Ueberſchuß - . 659 | 4*/20

b. Activcapitalien . 12675 | –

Summa 13334 | 4”/20

E. Umfang des Vereins.
-

Verſicherungsſumme Michaelis 1853 . 0 - 4446500 | –

Zugänge im Laufe des Jahres, und zwar:

Bezirk Hildburghauſen 58,120.

» Heldburg 51,220.

» Eisfeld 41,270.

» Meiningen 117,300.

» Themar 131,210.

» Römhild 114,560.

» Sonneberg 460,340.

» Rodach 79,410.

» Coburg 72,360.

» Neuſtadt a/H. 11,420.

» Gräfenthal 61,600.

» Salzungen 3,350.
- 1202160 –

Verſicherungsſumme Michaelis 1854 5648660 | –
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8) Cigarren.

Mein übernommenes, ſehr reichhaltiges Lager

von feinſten, ganz ächten Havanna-, Cuba- und

St. Domingo - Cigarren, in alter abgela

gerter Waare, ſowie feinere, mittelfeinere und

geringere Sorten, empfehle ich zur geneigten Ab

nahme und bitte um gütigen Zuſpruch.

E. E. Eyriac i.

9) Unterzeichneter empfiehlt zur geneigten Ab

nahme verſchiedene Weine, als: Liebfrauenmilch,

1846er, Scharlachberger, Oberingelheimer, Mus

catwein, verſchiedene Rheinweine, das Maß von

24–48 kr., weißen Arac, Rum, Punſcheſſenz

von Rum, desgl. von Arac, feine franzöſiſche

Liqueure, Maraschino di Zara, Huile de Rose,

Huile de Vanille, Curaçao, Absinthe, Parfait

Amour, feine Gewürz - Chocolade und Thee.

E. A. Herrmann,

Eonditor.

10) Punsch- und Bischof-Essenz, fein

sten Arac, Rum, Parfait Amour, Huile de

Vanille, Curaçao de Hollande, Schweizer

Absinthe und Kirschwasser, Maraschino

di Zara, ächten Cognac, Portwein, Madeira,

Medoc, Affenthaler, Muscatwein, Bischof,

Citronat, Pomeranzenschalen, Krachman

deln, Vanille, grünen und schwarzen Thee,

Datteln, Apfelsinen, Citronen, Trüffeln,

Champignons, Sardines à l'huile, Oliven,

Gewürz- u. Gesundheits-Vanille-Chocolade,

Cacao – Masse, Cervelatwurst, Hamb. Rinds

zungen, Westph. Schinken, Caviar, Bricken,

Sardellen und marinirte Häringe empfiehlt

Johs Zangerle.

---

1 l ) Bekanntmachung.

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich vor

Kurzem das hieſige

Gaſthaus zur Poſt

käuflich an mich gebracht habe und durch eine

ganz neu getroffene Einrichtung ſowohl im Gaſt

zimmer, als in den Logirſtuben, von heute an im

Stande bin, den mich beehrenden Gäſten durch

eine freundliche, zuvorkommende und billige Be

dienung in jeder Hinſicht beſtmöglichſt genügen

zu können.

Neuſtadt bei Coburg, den 20. Decbr. 1854.

Gottlieb Luther, Gaſtwirth zur Poſt.

12) Verbindungsanzeige.

Amtoun Roschalaun,

Therese Roschlau,

geb. Freiin von Münſter.

Coburg, den 15. December 1854.

13) Etabliſſements-Anzeige.

Einem hohen Adel und dem geehrten Publikum

erlaube ich mir, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß

ich mein

Schnitt- und Modewaaren-Geſchäft

Nr. 205 auf dem Markt eröffnet habe. Ein hinrei

chender Fond macht es mir übrigens möglich, mei

nen geehrten Abnehmern die neueſten geſchmackvoll

ſten Artikel in der erwähnten Geſchäftsbranche

zur Auswahl zu bieten.

Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein,

mir das Vertrauen, mit dem ich beehrt werde,

durch prompte und billigſte Bedienung zu erhalten.

Anton Roſchlau.

13) Feinen Arac, Jamaica-Rum, Extrait

d'Absinthe, feinen Benicarlo-Wein, gut gegen

die Cholera, Varinas - Canaſter in Blättern und

in Rollen, feinen Flachs in Käutchen und in

Bunden, gute Zellernüſſe, ſowie feine engliſche

Nutzerde, empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Franz Anton Appel.

15) Prachtvolle franzöſiſche getrocknete Im

m or tellen - Blumen, in 14 Farben, ſind in

kleinen und großen Bouquets ſehr billig zu haben,

wie auch feinſte Vanille, das Loth zu 24 kr., bei

Langguth im Stetzenbach.
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16) D

Weihnachts Ausſtellung
Spitalgaſſe Ur. 97, zweite Etage,

empfiehlt zum Einkauf von eleganten Weihnachtsgeſchenken

17) Aeußerſt billige, zu Weihnachtsge

ſchenken ſich eignende, Putzſachen, als:

Damenhüte, Chemiſetten, Schleier, von

48 kr. bis 3 fl. 18 kr., u. dergl., em

pfiehlt ergebenſt

Marie Beyer am Markt.

18) Essence magique de Morrel, in Flacons à

18 kr. Es iſt das neueſte und ſicherſte Mittel,

alle Flecken aus jedem Stoffe zu entfernen, und

dient namentlich auch zum Reinigen der Glacé

Handſchuhe.

Zu haben bei

G. L. F. Blanck,

Roſengaſſe Nr. 27.

---

19) Feinſte Odeur's, Toilettenſeifen,

Räucher eſſenzen, Chemiſche Zeichen -

Tinte, bunten Elfenbeinſtreuſand u. d. m., zu

billigen Preiſen und in reichhaltiger Auswahl, em

pfiehlt zu bevorſtehenden Weihnachten

G. L. F. Blanck,

Roſengaſſe Nr. 27.

20) Zu bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt

Unterzeichneter ſein Fabrikat in allen Sorten Leb

kuchen, und bittet um geneigte Abnahme

Joh. Georg Dorn.

21) Eine von Kirſchbaumholz neuverfertigte

Commode iſt billig zu verkaufen und im Comtoir

dieſes Blattes das Nähere zu erfragen.

Moriz Friedmann.

22) Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten Pu

blikum ſeine ächte ſelbſt verfertigte Gutta-Percha

Glanzwichſe; dieſelbe zeichnet ſich durch ihren ſchö

nen ſchwarzen Glanz und durch das Geſchmeidig

halten des Leders aus, à Büchſe 3 kr.

J. P. Stüpfert, Schuhmachermſtr.

23) Zwei braune Wagenpferde, Wallachen,

ſind für den Preis von 24 Louisdor zu verkaufen.

Ärºs" in Cobnrg, im Gaſthof zum goldnen

d f,

Coburg, den 17. December 1854.

24) Ich bin geſonnen, meine Gaſtwirthſchaft

mit oder ohne Brauerei, nebſt einem guten Keller,

auch etwas Feld und Wieſen, auf 6 oder 9

Jahre, von Petri oder Walpurgis 1855 an, zu

verpachten; dieſelbe würde ſich ſehr gut für einen

Fleiſcher eignen. Auch können ein vollſtändiges

Wirthſchafts-Inventarium und Braugeräthſchaf

ten mit übergeben werden. -

Pachtluſtige wollen ſich baldigſt an den Un

terzeichneten wenden.

Triebsdorf, den 11. December 1854.

Gg. Mauer.

--

25) Roſengaſſe Nr. 27 iſt ein freundliches Logis

für eine ſtille Familie oder auch einzelneÄ
zu vermiethen, und Näheres hierüber Parterre da

ſelbſt zu erfahren.

26) Die erſte Etage in Nr. 202, Herrngaſſe,

iſt auf Lichtmeß zu vermiethen. – Näheres daſelbſt.
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- IV. -

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 12. November ein Töchterchen, Friderike

Wilhelmine, des Herrn Georg Friedrich Redwitz,

B. und Kutſchers.

Den 16. November ein Söhnchen, Chriſtian Au

guſt Louis, des Herrn Timotheus Horſchel, B.

und Webermeiſters.

Geſtorben.

Den 6. December ein Töchterchen, Caroline Ma

rie, des Herrn Johann Chriſtian Dehler, B.

und Poſtconducteurs, älteſtes Kind, alt 6 Jahre

14 Wochen.

– – – Frau Eleonore Zimmermann, geb.

Bannewitz, des weil. Paul Zimmermann, B.

und Handarbeiters, Wittwe, alt 69 Jahre.

Herr Johann Georg Sollmann, B.

und Oeconom, ein Wittwer, alt 70 Jahre

11 Monate 9 Tage.

----

Fremden - A n zeigen.

Vom 12. bis 14. December 1854 :

Im Gaſthof zum Schwan: Witter, stud.

theol. a. Erlangen; Röhm, stud. med. von da.

Im goldnen Adler: Michel, Kaufmann a.

Bamberg; Roſenthal, Kaufm. a. Fürth; Ep

ler, Amts-Copiſt a. Neuſtadt; Schulze; Koch,

Zahnärzte a. Arnſtadt; Treiber; Motſchmann,

Kaufleute a. Sonneberg; Engelhardt, Bergin

ſpector a. Steinach. Im grünen Baum:

v. Marſchall, Gutsbeſitzer a. Erlebach; Müller,

Lehrer aus Lindenau; Heß, Kaufm. a. Frank

furt a/M.; Scherer, Kaufmann a. Nürnberg;

Kulmbacher, Gaſtwirth a. Meiningen; Gurth,

Kaufm. a Braunſchweig; Baron von Gutten

berg, Oberlieut. und Brigade - Adjut. a. Bay

reuth. Im Löwen: Schenkhofer, Kaufm. a.

Bamberg; Götting, Kaufm. a. Hildburghauſen;

Kohn, Kaufm. a. Würzburg; Luckenbach, Kfm.

a. Bernhardsbütte; Kiffer, Kaufm. a Würtem

berg; Hermann, Schneidermeiſter aus Gotha;

Schneider, J.; Schneider, N.; Grimmer, J.

Deconomen a. Dörflis b/C.; E. Korn, Maſer

Oberſteinach; Fiſcher, Kaufm, a. Tettau;

F. Friedmann, Kaufm. a. Heinrichs; F. Hal

ter Kaufm. a. Teuſchnitz; H. Häßler, Kaufm.

a. Eisfeld. In der Traube: Rudolph, Kfm.

a. Meerane; Müller, Kaufm. a. Neuſtadt a/H;

L. Freund, Handelsm. a. Autenhauſen; Schnei
derbanger, Schneider a Seßlach.

Vom 15. bis 18. December 1854:

Im Gaſthof zum Löwen: Mertens, Kaufm. a.

Gummersbach; Buſch, Kfm. a. Frankfurt; Korb,

Kfm.a. Mainz; Honne, Kfm.a. Hamburg; Schenk,

hofer, Kfm. a. Bamberg; Ballhauſen, Gutsbe

ſitzer a. Haubinda; Thorwart, Kfm.a. Schmal

kalden; Gößling, Kaufmann a. Leipzig. Im

goldnen Adler: Roſenthal, Kaufmann aus

Mainz; Friedebach, Privatmann a. Königsberg.

Im grünen Baum: Schruck, Kaufmann aus

Bamberg; Breitenbach, desgl. von da; Seidel,

Kaufma. Hof; König, Kaufm. a. Mainz;

Engelbrecht, Kaufmann a. Schweinfurt; Lobr

Kaufm. a. Augsburg; Held, Kaufm. a. Nürn

berg; Gutjahr, Kaufm. a. Gotha; Lotz, Stu

dent a. Mupperg; Mstr. Earl, Rentier a. Lon

don. Im goldn. An ker: Gütermann, Kfm.

a. Memmelsdorf; Fechheimer, Kaufm. von da;

Dittel; Weber; Hoch; Arnold, ſämmtl. Oeco

nomen aus Ried; Raum, Hopfenhändler aus

Hersbruck; Stegner, Gaſtwirth aus Neuhaus;

Stieler, Oeconom a. Rothhof; J. Stieler, Ju

ſtizamtmann a. Oberweisbach; E. Caroli, Oe

conom a. Tambach. In der Traube : Her

bert - Handelsm. a. Hauſen; Sell, Gaſtwirth

a. Steinach; Solcher, Gaſtwirth a. Schweikers.

hauſen; Langert, Oecon: a. Heuingen; Weid
franz, Oeconom a. Gickelhirn.

Hierbei eine literar. Anzeige von der Riemann'ſchen Buchhandlung.

=-F.
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RegierUngs- # Intelligenzblatt

für das Herzogt h um Coburg.

102. Stück. Sonnabend, den 23. December 1854.

-

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt balbjährig auf Schreibpapier 1 f. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

I. Anordnungen, welche ein Adreſſat wegen

Beſtellung ſeiner Correſpondenz im Allge
B e kann fma dh U I gé n. meinen getroffen hat, bleiben bei erpreß zu

d beſtellenden Briefen außer Anwendung.

Inländiſcher Bebörden und öffentlicher Stellen. 2) Solche erpreß zu beſtellende Briefe müſſen

ſtets recommandirt werden, und zahlen (au

ßer der Recommandationsgebühr und dem

Franko) für die erpreſſe Beſtellung

Nachſtehende Beſtimmungen, die erpreſſe Be

ſtellung dringender Briefe betreffend, werden hier

durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
am Orte der Poſt an ſtalt an BeſtellgeldCoburg, am º. December ist. (von deſſen EntrichtungÄ

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung. Befreiung ſtatt findet):

Francke. a)Ä die ÄÄ # erfolgt,

- - - r. Oder r. (nach dem Münzfuße der

Um in Fällen, in welchen bei Benutzung der Ä bei Ä dieÄ POII

regelmäßigen Poſtverbindungen die Beſtellung ei- Publikum bezahlt wird);

nes Briefes nach deſſen Eintreffen am Beſtim- b) wenn die Beſtellung Nachts ſtattfindet

mungsorte durch einen Erpreſſen gewünſcht wird, 6 Sgr. oder 18 kr. (nach demMj

dieſe nach Möglichkeit zu gewähren, ſollen für der Poſtanſtalt, bei welcher die Gebühr

derartige Briefe die nachſtehenden, für den Poſt- vom Publikum bezahlt wird).

vereins-Verkehr bereits gültigen Beſtimmungen 3) Als Tageszeit gilt im Sommer (April bis

auch bei dem internen Verkehr des Fürſtlich Thurn September) die Zeit von 5 Uhr Morgens

und Taris'ſchen Poſtverwaltungsbezirks in's Leben bis 11 Uhr Nachts, im Winter ( October

treten. bis März) die Zeit von 7 Uhr Morgens

1) Briefe, welche alsbald nach dem Eintreffen bis 10 Uhr Nachts; als Nachtzeit gilt im

am Beſtimmungsort durch einen Erpreſſen Sommer die Zeit von 11 Uhr Nachts bis

beſtellt werden ſollen, müſſen vom Abſender 5 Uhr Morgens, im Winter die Zeit von

auf ihrer Adreßſeite in deutlich erſichtlicher 10 Uhr Nachts bis 7 Uhr Morgens.

Weiſe mit der Bezeichnung »Erpreß zu be- 4) Für die außerhalb des Orts der Abgabe

ſtellen« verſehen ſein. poſtanſtalt zu beſtellenden Erpreßbriefe ſind,

Auf die Bezeichnung hin: »eilt«, »eiligſt«, außer dem den Boten zu zahlenden und

(cito, citissime), »zur ſchleunigſten Abgabe mit denſelben nach den ortsüblichen Sätzen

empfohlen«, und dergleichen, kann eine zu vereinbarenden Lohne, ohne Unterſchied,

erpreſſe Beſtellung nicht erfolgen. ob die Beſtellung am Tage oder zur Nacht
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zeit erfolgt, 3 Sgr. oder 9 kr. für Beſchaf

fung des Boten zu entrichten.

5) Die Gebühr für die erpreſſe Beſtellung

kann nach Gutbefinden des Abſenders vor

ausbezahlt oder deren Zahlung dem Adreſ

ſaten überlaſſen werden.

Im letzteren Falle hat der Abſender ei

nes ſolchen Briefes jedoch ſeinen Namen mit

auf die Adreſſe zu ſetzen und für die Zah

lung zu haften, wenn dieſelbe vom Em

pfänger verweigert wird.

6) Zur Sicherung der richtigen Zahlung kön

nen daher die Poſtſtellen in den Fällen,

in welchen der Empfänger den Botenlohn

tragen ſoll oder deſſen Betrag für erpreſſe

Beſtellung außerhalb des Ortes der Abga

benpoſtanſtalt nicht bekannt iſt, die Hinter

legung der betreffenden Beträge, resp. im

letzterwähnten Falle des Betrages von 15

Sgr. oder 54 kr. verlangen.

7) Telegraphiſche Depeſchen, welche von einem

Telegraphenbüreau zur Weiterbeförderung

an den Beſtimmungsort zur Poſt gegeben

werden oder mit derſelben an ein Telegra

phenbüreau eingehen, unterliegen ſelbſtver

ſtändlich den obigen Beſtimmungen eben

falls, wenn ſie erpreß beſtellt werden ſollen.

8) Briefe, welche nach Orten des Beſtellbe

zirks der Aufgabepoſtanſtalt ſelbſt beſtimmt

ſind, können zur erpreſſen Beſtellung nicht

angenommen werden.

9) Auch bei Erpreßbriefen leiſtet die Poſtan

ſtalt für verſpätete Beförderung oder Be

ſtellung keine Entſchädigung. Dagegen fin:

den auf derartige Briefe die beſtehenden

Beſtimmungen über Verluſt recommandirter

Briefe Anwendung, in welcher Beziehung

jedoch ausdrücklich noch zu bemerken iſt,

daß die Poſtanſtalt für die Handlungen

der nicht in ihrem Dienſt ſtehenden Boten

nicht verantwortlich ſein kann und für den

Verluſt durch Schuld eines ſolchen Boten

nicht Erſatz zu leiſten hat.

Aufforderung in der Nachlaß ſache der

Witt we Probſt zu Löbel ſt ein.

Diejenigen Perſonen, welche an den Nach

laß der in Löbelſtein verſtorbenen Wittwe Fride

rike Probſt Forderungen zu machen haben, wer

den hiermit aufgefordert, ſolche längſtens binnen

4 Wochen anher anzuzeigen, indem ſonſt auf die

ſelben bei Regulirung dieſes Nachlaſſes Rückſicht

nicht genommen werden könnte.

Coburg, den 16. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Ehr. Groß.

Aufforderung in der Nachlaß ſache des

Schmiedemeiſters L. Kolb von hier.

In der Nachlaßſache des am 5. vorigen Mo

nats verſtorbenen ledigen Schmiedemeiſters Lorenz

Kolb von hier werden alle diejenigen, welche Erb

anſprüche gegen den Nachlaß zu haben vermeinen,

aufgefordert, dieſelben längſtens bis zum

1. März des kommenden Jahres

bei unterzeichneter Stelle anzumelden und in

rechtsgültiger Weiſe zu beſcheinigen. Nach Ver

lauf der Friſt wird die Erbmaſſe demjenigen aus

geantwortet werden, welcher ſich bis dahin als

nächſter Erbe ausgewieſen hat.

Zugleich ergeht an Alle, welche aus einem ſon

ſtigen Grunde Forderungen gegen den Nachlaß gel

tend zu machen haben, die Aufforderung, dieſelben

gleichfalls innerhalb der geſtellten Friſt anher an

zumelden.

Coburg, den 19. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt I.

Chr. Groß.

Verſtrich des, dem Zimmer geſellen Jo

hanu Nicol Roſe zu gehörigen Wohn

bauſes zu Rohrbach.

Einer ausgeklagten Schuld balber ſoll das,

dem Zimmergeſellen Johann Nicol Roſe zu Rohr

bach zugehörige, freieigenthümliche Wohnhaus nebſt

Gärtchen, Fol. 73 des Rohrbacher Urbariums be

ſchrieben, auf welches ein Mehrgebot von 175 fl.

rhein. gelegt worden iſt, am

Donnerstag, den 25. Januar 1855,

Nachmittags 2 Uhr,

im Wöhner'ſchen Wirthshauſe zu Rohrbach dem

öffentlichen Verſtrich ausgeſetzt werden. Kauflieb

haber werden daher hierdurch aufgefordert, zu be
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regter Zeit an Ort und Stelle ſich einzufinden,

nach Bekanntmachung der Kaufbedingungen ihre

Gebote zu Protocoll zu geben, worauf um 4 Uhr,

wenn ein annehmbares Gebot erreicht ſein wird,

der Zuſchlag an den zahlungsfähigen Meiſtbieten

den erfolgen wird.

Coburg, den 2. December 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Beſchädigung eines jungen Baum es

und Aufforderung zur Entdeckung des

Thäters.

In dem Garten der Kammmacherswitwe Anna

Cordula Weiß von hier, in der obern Huth, iſt

in voriger Woche eine frevelhafte Eigenthumsbe

ſchädigung durch doppeltes Anſägen eines jungen

Baumes verübt worden. Wer den Thäter in der

Weiſe zur Kenntniß der unterfertigten Behörde

bringt, daß derſelbe zur gerichtlichen Unterſuchung

und Beſtrafung gezogen werden kann, erhält eine

Belohnung von

Fünf Gulden rhein.

Coburg, am 19. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

---

Feilbietung des Keeß'ſchen Grundbe

ſitzes zu Hellingen.

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird der

unten näher bezeichnete Grundbeſitz des Ortsnach

barn Matthäus Keeß zu Hellingen hiermit im All

gemeinen feilgeboten.

Kaufliebhaber wollen daher ihre Gebote bei

unterzeichneter Gerichtsſtelle zu Protocoll geben.

Königsberg in Franken, den 18. Decbr. 1854.

CL-S.) Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt.

Brückner.

s cer Wieſen in der Bechen, zum ſogen.

2)/2 Acker Artfeld im Eichelſee, Rectorsgüt

3) / Acker Artfeld beim See, lein gehörig,

4) % Acker Artfeld am Dorf,

5) , Acker desgl. beim äußern Ruhſtein,

6) /2 Acker Artfeld auf der Seehöh,

7) /2 Acker Artfeld am Todtenmann,

8) /2 Acker Artfeld am Kirſchenbaum,

9) / Acker Krautland bei der Mühle,

10) /2 Acker 17 Ruthen Artfeld im Eichelſee,

11) 1 Acker Artfeld auf der Lercheneller,

12) % Acker Wieſen in der Aurach,

13) /2 Acker Artfeld im Rügheimer Grund,

14) % Acker 2 Ruthen Wieſen am Todtenmann,

15) / Acker Artfeld am Aurachsweg,

16) 1 Acker 4 Ruthen Artfeld im Höllerlein,

17) 1 Acker Artfeld in Spändäckern,

18) 1 Acker Artfeld auf der Riethhöh, zum Weth

gut gehörig,

19)% Acker Artfeld im Wachholder,

20) ſonſt Baumgefild, jetzt Artfeld und Wieſen

in der Aurach,

21) 1 Acker Artfeld im Sennach,

22) % Acker Artfeld im Heinzekreutz.

23) % Acker Artfeld am Lindenberg,

---

Verkauf alten Bauholzes.

Mittwoch den 27. dieſes Monats,

Mittags 2 Uhr,

werden wieder mehrere Haufen altes Bauholz am

Zeughauſe in der Herrngaſſe gegen baare Zahlung

meiſtbietend verkauft.

Coburg, den 21. December 1854.

Herzogl. S. Cammer- und Rent- Amt.

Weſthäußer.

Abgabe von Reiſig in einzelnen Bun

den auf dem Ketſchen anger.

Von nun an wird auf dem Ketſchenanger

eine größere Partie weiches Reiſig in einzelnen

Bunden an und für hieſige Arme verkäuflich ab

gegeben. Der Bund koſtet 3 kr., die Zahlung

geſchieht an die Stadtkaſſe.

Coburg, den 18. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

- G e ſt o hl en:

Ein Büttnerſchurzfell.

Eeburg, am 18. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 16. December 1854. -

Friſche Butter Pfund 15 kr. bis – kr. Enten 1 Stück – kr. bis – kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 48 kr. bis – kr. Gänſe 1 Stück 1 fl. 10 kr. bis 2 fl. 10 kr.

Eier 4 Stück 6 fr. Saugſchweine, 1 Paar 3 ſ.– kr. bis 4. – kr.

Käſe 5 Stück 5 kr. Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7 f. – kr.

Milch 1 Maas 3 kr. Kartoffeln, eine Metze 11 kr. bis – kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 20 kr. Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Junge Hühner 1 Stück 12 kr. bis 18 kr. Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr. Wirſing, ein Schock – fl. –kr. bis – ſl. – kr.

Coburg, den 16. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

G - º

Waizen Korn Gerſte Hafer Erbſen Linſen Wicken

?.

Das Coburger Viertel hat gekoſtet ſl. kr. f. | kr. FT fl. fr. fl. fr. f. fr.

am 16.Dec. 1854 aufs Wochenmarke zu Geburg Ä # # – # # so

am 16.Dec. 1854 auf Markenvºrstanien # # – # –- – TT L – A

am 16. Dec. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: TT TT T – TT – – – – TT

am 18. Dec. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld) 2 28 2 2 1 43 | 1 | 14 | 2 |22– – | 1 35

236 | 2 14 1 58 |- |– – – – – – –

am 18. Dec. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: s # TT # # T

am 16. Dec. auf d. Wochenmarkt zu Arnſtadt- # # – º – – –– –– -

am 16. Dec. 1854 auf der Schranne zuMünchen: * 10 ? as ss – sº TT IT – –-

am 16. Dec. 1854 auf derSchranne zu Nürnberg – º ? º 57 – TT IT = –

am 16.Dec. 1854 auf der Schranne zu Bamberg- – – – – – – – – – – ZE TT

am 10.Dec. saferSaranaeneratºr ? as sº 7 – 7 TT ITT ITT

am 12. Dec. 1854 aufderSchranneuönigshofen) * 20 ? – sº – sº – – – – -- s

Eoburg, den 21. December 1854.

Magiſtrat der Herzogl. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.
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Brodtare auf die Zeit vom 17. bis incl. 23. Decem

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1 ,, Laiblein 4 ,, 2 ,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 3! ,,

º (§ 1 5 3 A/

/. 12 // ſ 2 Af 11 s

Coburg, am 16. December 1854.

Fleiſchtare vom 1.Decbr. 1854 bis ult. deſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. –pf

1 ,, Kuhfleiſch 10 ,, - ,,

1 ,, Stierfleiſch 10 ,, – ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, – ,,

,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrar Herzogl. Reſidenzſtadt.

Dietrich i. V.

Eröffnung eines neuen Abonnements

auf Zeitungen bei hieſigem Herzogl.

Poſtamte.

Mit dem 1. Januar k. J. wird bei dem hie

ſigen Poſtamte ein neues Abonnement auf Zeitun

gen eröffnet. Wer in dasſelbe einzutreten wünſcht,

beliebe hiervon unter genauer Angabe der Blätter

und unter Voraus bezahlung des Abon

nements betrages bis zum 25. d. M. Anzeige

anher zu machen.

Coburg, am 13. December 1854. -

Herzogl. Sächſ. Fürſtlich Thurn und Taris'ſche

-, Lehenspoſtamt.

Köllein.

--

II.

Privatnachrichten.

1) Indem ich den Empfang der unter dem

4. d. Mts. zur Unterſtützung der durch Waſſer

fluthen verunglückten Schleſier hier eingegangenen

Summe von 102 Thlr. 10 ſgr. – pf. bekenne

und die Quittung der hieſigen Regierungs-Inſti

tuten - Haupt - Caſſe über die Vereinnahmung bei

ſchließe, ſage ich den gütigen Einſendern für die

geſpendete Hülfe im Namen der von mir verwal

teten Provinz den lebhafteſten und ergebenſten

Dank.

Breslau, den 9. December 1854.

Der Ober- Präſident der Provinz Schleſien.

Schleinitz.

An

das Comité zur Unter

ſtützung der durch Waſſer

noth heimgeſuchten

Schleſier

zU

Eoburg.

Vorſtehende Empfangsbeſcheinigung über die

zweite Abſendung der eingegangenen Unterſtützungs

beiträge bringen wir hierdurch zur allgemeinen

Kenntniß.

Coburg, am 18. December 1854.

Das Comité zur Unterſtützung der durch Ueber

ſchwemmung ſchwer heimgeſuchten Schleſier.

Gotthold Bahmann. Ph. Braun. Dr. Eberhard.

Francke. Fr. E. Müller. Nietzel. W. Schaffner.

R. Schraidt. Fr. Ludw. Schröter.

2) Folgende weiter eingegangene milde Beiträge

zur Weihnachtsbeſcherung der armen Kinder werden

den edlen Gebern mit Dank beſcheinigt:

Transport 288 fl 6 kr.

Herr Privatier Rohrs 1 Louisd'or ( 9 f. 31 kr.),

Herr Stadtkämmerer Keller 36 fr., Herr Maler

Krepper 30 kr., Herren Gebrüder Heuſinger,

Tuchmachermſtr., 30 kr., Herr Hofſchieferdecker

Fr. Schlegel 24 kr., Herr Drechslermſtr. Sauer

brei eine Quantität Spielwaaren, Herr Hof

conditor Dietz zwei Pfund Confect, Frau Haupt

mann von Wangenheim 2 Kleider, 1 Ueberzie

her, 2 Schürzen, 2 Paar Schnürſtiefelchen, Frau

Sanitätsräthin Schütz 30 kr., Marie Schütz 1

Paar geſtrickte wollene Handſchuhe, 1 Paar

Strümpfe, Emil Schütz 1 Paar Stiefel, 1 Hemd,

H. Tr. 48 kr., N. N. 30 kr., Herr Geh. Secre

tair Forkel 1 Paletot, Anna Staude 1 Paar

wollene Socken.

Summa 301 fl. 25 fr.

(Fortſetzung folgt.)

Coburg, am 21. December 1854.

Roſe. Nietzel.
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3) In derDietz'ſchen Hofbuchdruckerei iſt erſchienen:

Comtoir-Calender auf das Jahr 1855,

mit ausführlichem Poſtbericht,Landpoſtboten

und Botenverzeichniß; auf farb. Papier 9 kr.,

auf weißem Papier 6 kr.

4) An die Mitglieder der Begräb

nif c aſſe des Spar- und Hülfe

Wer ein s.

Die Mitglieder dieſer Begräbnißcaſſe werden

hierdurch benachrichtigt, daß bis heute 50 Sterbe

fälle zur Auszahlung gekommen und demnach die

weiteren Beiträge nach §.5. der Statuten für die

Sterbefälle Nr. 52, 53 und 54 zur Einzahlung

fällig geworden ſind.

Coburg, den 20. December 1854.

Die Caſſe-Verwaltung des Spar- und Hülfe

Vereins.

H. Kramer.

5) Vor Kurzem iſt auf dem Wege vom Markt

durch die Ketſchengaſſe ein unkündbar gemach

ter Sparkaſſeſchein Nr. 2283, über 300 fl., ur

ſprünglich auf Eliſabethe Gagel lautend, verloren

worden. Indem der Finder hiermit aufgefordert

wird, den Schein der jetzigen Eigenthümerin,

Liſette Schaffner, zurückzugeben, wird zugleich das

Publikum vor Ankauf desſelben gewarnt und ge

beten, etwaige Ermittelungen über den gegenwär

tigen Beſitzer dem hieſ. Stadtgericht anzuzeigen.

6) Es iſt am 17. d. M. vom Theaterplatz

bis zur Hauptkirche ein Schleier verloren worden.

Der redliche Finder wird gebeten, denſelben gegen

eine Belohnung im Comtoir dieſes Blattes ab

zugeben.

7) Empfehlung.

Nach überſtandenem, faſt 3monatlichem Kran

kenlager bin ich nun wieder im Stande, meinen

Geſchäften, ſowohl in Loco, als auch Aus

wärts, perſönlich vorſtehen zu können, halte

mich deshalb zu allen, ſolche Branchen berühren

den Aufträgen ferner beſtens empfohlen. Zur ſichern

Unterbringung von Capitalien, in kleinern und

größern Poſten, ſind Gelegenheiten vorhanden.

J. W. Grote, Commiſſionair in Coburg.

S) Am 2. Feiertag iſt im ehemal. Caſinogar

ten Tanzmuſik.

9) Am 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik
höflichſt ein

Jacob Witthauer

in Wüſtenahorn.

10) Bei Scheidemantel in Cortendorf iſt am

2. Feiertag Tanzmuſik.

11) Bürgerkranz.

Die Mitglieder werden erſucht, ihre Quittuugs

büchlein zum Quittiren, behufs der Jahres-Rechnung,

Montag den 25. Decbr. d. Js. im Vereins-Local

abzugeben, oder dieſelben längſtens bis den 28. d.

M. dem Herrn Vereins- Caſſirer Pfaff in ſeine

Wohnung zu überbringen, auf daß in deſſen Arbeit

keine Hemmung eintrete.

Coburg, den 21. December 1854.

Der Vorſtand,

Friedrich Hahnhaußen.

12) Auf das, dem öffentlichen Verkaufe aus

geſetzte, zur Chriſtoph Griebe l'ſchen Eon

cursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus (Nr. 245

in der Ketſchengaſſe dahier ) nebſt Stadel und

Garten, iſt ein Gebot von 12,000 f. rhein.

gelegt worden. Kaufliebhaber werden erſucht,

Mehrgebote, bei dem unterzeichneten Maſſecurator

in dem Griebel'ſchen Schuldenweſen baldigſt an

zubringen.

Coburg, den 5. December 1854

- Friedrich Köhler.

13) Von jetzt an kaufe ich zu hohen Preiſen

Kleeſamen, in ganzen Partien ſowie in einzelnen

Pfunden, ein.

Joh. P. Tod, Ketſchengaſſe.
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14) Ein gewandter junger Menſch, mit guten

Zeugniſſen, ſucht ſogleich oder zu Neujahr als

Kellner, Bedienter oder in ähnlicher Branche,

einen Dienſt. Näheres zu erfragen im Gaſthof

zur Traube.

15) Zum bevorſtehenden Weihnachten em

pfehle ich mein aſſortirtes Lager von Arac de

Bat., Jam.-Rum, Cognac, Punschessenz,

Bischof, Medoc St. Estèphe, Forster, Mus

catwein, Cigarren, alte abgelagerte zu allen

Preiſen, Rauch- und Schnupftabacke, Cho

colade, Vanille, Citronen, Stearinlichte

etc. unter Verſicherung guter Waare und bil

liger Preiſe zur geneigten Abnahme.

Email Hermann,

Judengaſſe Nr. 71.

16) Aeußerſt billige, zu Weihnachtsge

ſchenken ſich eignende, Putzſachen, als:

Damenhüte, Chemiſetten, Schleier, von

48 kr. bis 3 fl. 18 kr., u. dergl., em

pfiehlt ergebenſt

Marie Beyer am Markt.

17) Buckskin-Handſchuhe

empfiehlt in großer Auswahl

Moriz Friedmann.

18) In der Hoffiſcherei ſind ſchöne Aalruppen

zu haben, das Pfund zu 18 Kreuzer.

19) Nr. 12 in Unterſiemau iſt gutes Heu zu

verkaufen.

20) Ich bin geſonnen, meine Gaſtwirthſchaft

mit oder ohne Brauerei, nebſt einem guten Keller,

auch etwas Feld und Wieſen, auf 6 oder 9

Jahre, von Petri oder Walpurgis 1855 an, zu

verpachten; dieſelbe würde ſich ſehr gut für einen

Fleiſcher eignen. Auch können ein vollſtändiges

Wirthſchafts-Inventarium und Braugeräthſchaf

ten mit übergeben werden.

Pachtluſtige wollen ſich baldigſt an den Un

terzeichneten wenden.

Triebsdorf, den 11. December 1854.

Gg. Mauer.

21) Bei Carl Dietz in der Brunngaſſe iſt für

eine einzelne Perſon ein Quartier auf Lichtmeß zu

vermiethen.

22) In Nr. 126, Spitalgaſſe, iſt auf Lichtmeß

die mittlere Etage zu vermiethen, beſtehend aus

3 heizbaren Stuben, 2 Hauskammern, Küche,

Keller, Böden u. ſ. w.

23) In Nr. 720 auf dem Glockenberg iſt das

kleinere Wohnhaus auf Walpurgis 1855 zu ver

miethen; 6 Zimmer, Küche, Speiſekammer, Keller,

Holzſtall, Waſchküche, Gartenlaube am Haus :c.

24) Todes - Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten wid

men wir hierdurch die traurige Anzeige, daß es

dem Allmächtigen gefallen hat, unſere innigſt ge

liebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter, Frau

Johanne Chriſtiane Friderike Harniſch,

geborene SPöniſch, in einem Alter von 61 Jah

ren 10 Monaten, am 16. d. M., früh 1 Uhr,

durch einen ſanften Tod zu ſich zu rufen. Unſer

Verluſt iſt unermeßlich, und nur das Vertrauen

auf Gottes Gnade und Weisheit vermag unſern

herben Schmerz ein wenig zu mildern. Zugleich

ſagen wir allen denen, die uns ihre Theilnahme

bei dem Tode unſerer geliebten Gattin und Mutter

bewieſen haben, insbeſondere aber den geehrten

Herren, welche die theure Dahingeſchiedene zu

ihrer Ruheſtätte begleitet haben, hierdurch unſeren

tiefgefühlteſten Dank. Um ſtilles Beileid bitten die

tief betrübten Hinterbliebenen.

Coburg und Berlin, am 19. December 1854.
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25) (Todesanzeige.) Am 17. d. M. ent

ſchlief ſanft und ohne Schmerzen in ſeinem 66ſten

Lebensjahre Herr Friedrich Laſch, der geliebte,

treue Geſchäftsführer meiner Buchhandlung ſeit

vielen Jahren. Ich habe in ihm viel verloren.

Die zahlreichen Freunde des Entſchlafenen, denen

ich dieſe Traueranzeige widme, und alle, die ſeine

Herzensgüte und Berufstreue kannten, werden

meinen Schmerz theilen und mit mir dem Vollen

deten ein liebevolles Andenken bewahren.

Allen denen, welche den Dahingeſchiedenen

zu ſeiner Ruheſtätte geleiteten, ſage ich meinen

aufrichtigen innigſten Dank.

Coburg, den 19. December 1854.

Adolph Meuſel.

26) Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen, am i8. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr,

meinen innigſt geliebten Gatten,

Müllermeiſter Eduard Nembach,

nach langen, vielen Leiden, im nicht ganz vollen

deten 34ſten Lebensjahre, aus dieſem Leben abzu

rufen. Ich ſage den Freunden des Vollendeten

für die Theilnahme, die ſie demſelben während

ſeiner Krankheit bewieſen haben, und allen denen,

die den Dahingeſchiedenen zu ſeiner Ruheſtätte

begleiteten, meinen herzlichſten Dank.

Coburg, den 21. December 1854.

Margarethe Nembach,

geb. Höhn.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 3. Novbr. ein Töchterchen, Caroline Eliſe,

des Johann Caspar Schulz, B. und Zimmer

geſellen.

Den 22. Novbr. ein Söhnchen, Mar Wilhelm,

des Herrn Johann Theodor Ludwig Kunz, B.

und Uhrmachers.

Den 24. Novbr. ein Töchterchen, Philippine Wil

helmine, des Herrn Marimilian Schüller, Ta

back - und Cigarrenfabrikanten.

Den 25. Novbr. ein Söhnchen, Johann Georg

Edmund , des Herrn Johann Georg Gottlieb

Popp, B. und Riemermſtrs.

Den 29. Novbr. ein Töchterchen, Henriette Ma

rie Sophie, des Ä Johan: Anton Earl

Krug, B. und Bierbrauers.

Den 1. Decbr. ein Töchterchen , Julie Thecla

Eliſe, des Herrn Anton Franz Mündel, B.

und Schuhmachermſtrs.

Den 12. Decbr. ein unehel. Töchterchen, Jo

hanne.

Den 15. Decbr. ein Töchterchen, des Johann

Gottlieb Grünbeck, B. und Krankenwärters.

Geſtorben.

Den 11. Decbr. ein Söhnchen, Bernhard Fried

rich, des Herrn Georg Bergmann, B. u. Hof

kürſchners, 8tes Kind, alt 1 Jahr 38 Wochen.

Den 12. Decbr. Frau Eliſabethe Chriſtiane Hahn

haußen, geb. Recknagel, des weil. Herrn An

dreas Theodor Tobias Hahnhaußen, B. und

Webermſtrs., Wittwe, alt 71 Jahre 36 Wochen.

- ein Söhnchen, Earl Ernſt, des Herrn

Andreas Ernſt Spannaus, B. u. Blechſchmicd

meiſters, 6tes Kind, alt 2 Jahre 5 Wochen.

Den 16. Decbr. Frau Johanna Chriſtiane Fride

rike Harniſch, geb. Pöniſch, des Herrn Auguſt

Harniſch, B. und Gaſtgebers, Ehefrau, alt

61 Jahre 40 Wochen.

Den 17. Decbr. Herr Friedrich Laſch, Buchhalter,

alt 65 Jahre 17 Wochen.

Den 18. Decbr. Herr Eduard Emanuel Nembacb,

B. u. Müllermſtr., alt 33 Jahre 44 Wochen.

Fremden - A n ze 1 g e n.

Vom 18. bis 20. December 1854 :

Im Gaſthof zum grüneu Baum: Lichten

ſtätt, Kaufm. aus Mainſtockheim; Machetanz,

Fabrikt. aus Vacha; Mstr. Morrée, Rentier aus

London; Msr. Ohims, desgl. von da; Müller,

Kaufm. a. Bamberg. Im goldnen Adler:

Madame Lobenſtein a. Sonneberg; E. Schi1

ling, Pharmaz. a. Meiningen; Rick, Fabrikbe

ſitzer a. Schleuſingen. Im goldnen Anker:

Trieſt und Müller, Handelsleute a. Altenkund

ſtadt; Eliſ. Kaffer und Eliſab. Wolfenſtaat a.

Ebern; M. Hofmann, Bäcker a. Staffelſtein;

Rückert, Kaufm. a. Erfurt. In der Traube :

Rugländer, Handelsmann a. Uhlfeld; Winter,

Handelsmann a. Frammersbach; Geyer, Ziegler

a. Marbach; Roſenbaum, Kaufm. a. Gleicher

w1.cell.
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Das Comtoir

Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Mit dem 1ſten Januar f. Js. beginnt ein neues halbjähriges Abonnement

auf dieſes Blatt, welches unverändert in der bisherigen Weiſe fortbeſtehen wird.

Damit rechtzeitig die Stärke der Auflage des Blattes bemeſſen und feſtgeſtellt werden

kann, wollen Abmeldungen und Anmeldungen zum neuen Abonnement in den näch

ſten Tagen und ſpäteſtens bis zum 31ſten d. Ms. anher gemacht werden. Bei nicht

erfolgter Abmeldung bis zu dieſem Zeitpunkte wird Erklärung für neues Abonnement ange

nommen werden.

Der Abonnementspreis iſt der zeitherige, oben angegebene.

Auch bezüglich der Inſertionsgebühren bleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen.

Die Aufgabezeit für Inſerate zum Mittwochs ſtücke dieſes Blattes ſchließt M on

tag Abends 6 Uhr, die für Inſerate zum Sonnabends ſtücke Donnerstag Abends 6 Uhr.

Das Comtoir des Reg.- und Intell. - Blattes.

Sº-ma

I.

Bekanntmachungen.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen.

Nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

veröffentlicht.

Coburg, den 6. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes - Regierung.

Francke.

Bek a n n t m a ch u n g

des Präcluſivtermins zum Umtauſch der

Königlich Preußiſchen Darlehnskaſ

ſenſch eine vom Jahre 1848.

In Gemäßheit des Geſetzes vom 19ten Mai

1851 (Geſetz - Sammlung Seite 335) ſind durch

unſere Bekanntmachungen vom 2. Dezember v. J.,

2. März und 15. Juni d. J., die Inhaber König

lich Preußiſcher Darlehnskaſenſcheine vom 15. April

1848 aufgefordert worden, dieſelben gegen neue

Kaſſenanweiſungen vom 2. November 1851 von

gleichem Werthe, entweder hier bei der Controle

der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder

in den Provinzen bei den Regierungs - Haupt

Kaſſen und den von den Königlichen Regierungen

bezeichneten ſonſtigen Kaſſen umzutauſchen. Zur

Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein

letzter und präcluſiviſcher Termin

auf den 15. Mai 1855

hierdurch anberaumt.
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Mit dem Eintritte desſelben werden alle nicht

eingelieferte Königlich Preußiſche Darlehnskaſſen

ſcheine ungültig, alle Anſprüche aus denſelben an

den Staat erlöſchen, und die bis dahin nicht um

getauſchten Darlehnskaſſenſcheine werden, wo ſie

etwa zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne

Erſatz an uns abgeliefert werden.

Jeder, welcher Darlehnskaſſen ſcheine beſitzt,

wird daher zur Vermeidung von Verluſten aufge

fordert, dieſelben bei Zeiten, und ſpäteſtens bis

zum 15. Mai 1855 bei den vorſtehend bezeichneten

Kaſſen zum Umtauſch gegen neue Kaſſenanweiſun

gen einzureichen.

Berlin, den 15. October 1854.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt

niß, daß dem Kaufmann Carl Cyriaci dahier,

nach erfolgtem Rücktritt des bisherigen Agenten

der Leipziger Feuer - Verſicherungs-Anſtalt, Kauf

manns Julius Staude, geſtattet worden iſt, die

Agentur für die gedachte Anſtalt zu übernehmen

und zu betreiben.

Coburg, den 22. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Landes-Regierung.

Francke.

Feilbietung der, dem Taglöhner Sa“

muel Wolf zu gehörigen Sölde zu

Neuhof.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird die,

dem Taglöhner Samuel Wolf zu Neuhof zugehö

rige, Fol. 14. des Neuhöfer Lehnbuchs näher be

ſchriebene Sölde im Allgemeinen feilgeboten, und

werden Kaufliebhaber hierdurch aufgefordert, ihre

Gebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Protocoll

zu geben.

Coburg, den 21. November 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Feilbietung des, dem Büttnermeiſter

Chriſtoph Friedrich Götz zugehörigen

Wohnhauſes da hier.

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das,

dem Büttnermeiſter Chriſtoph Friedrich Götz da

hier zugehörige, amtslehnbare Wohnhaus, Nr. 30

in der Roſengaſſe, im Allgemeinen feilgeboten,

und werden Kaufliebhaber hierdurch aufgefordert,

ihre Gebote binnen ſächſiſcher Friſt anher zu Pro

tocoll zu geben.

Coburg, den 4. December 1854.

Herzogl. S. Juſtiz-Amt II.

Gruner.

Verkauf zweier Ochſen und eines Leiter

wagen s zu Rohrbach.

Einer ausgeklagten Schuld wegen werden am

Montag den 15. Januar 1855

zu Rohrbach zwei braune Ochſen und ein Leiter

wagen gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden

verſtrichen, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Coburg, den 20. December 1854.

Herzogl. Sächſ. Juſtizamt II.

Gruner.

Brodtare auf die Zeit vom 24. bis incl. 30. Decem

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Ein 1 „ Laiblein 4,, 2 ,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 3 ,,

// 6 "? / 1 / 5 / 3 A /

// 19 // /. 2 // 11 ,, -

Coburg, am 26. December 1854.

Fleiſchtare vom 1.Decbr. 1854 bis ult. deſſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. –pf.

l // Kuhfleiſch 10 v, "T" ,

/ Stierfleiſch 10 T

1 ,, Schweinefleiſch 13 / T ,

/ Schöpſenfleiſch 10 ,, - ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer,
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Wöchentliche Preistabelle der Vict ualien c.,

am 23. December 1854.

Friſche Butter z Pfund 13 kr. bis 15 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 50 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 6 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 21 kr.

Junge Hühner 1 Stück 14 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 23. December 1854.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 20 kr. bis 2 ſ. 10 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 3 ſ. –kr. bis 4 H. – kr.

Ein Schock Stroh 6 f. – kr. bis 7ſ. – kr.

Kartoffeln, eine Metze 10 kr. bis 12 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – ſl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Wirſing, ein Schock – fl. – kr. bis – ſl. – kr.

Getra i dem arkt verkehr zu Eoburg,

am 23. December 1854.

E in fuhr. Waizen Korn Gerſte Haber Sa. der Einfuhr.

aus dem Inlande 29 33 52 4 1 18 Smrn.

aus dem Herzogthum Meiningen 95 60 95 1 18 368.

aus dem Königreich Bayern 35 48 11 59 153.

Im Ganzen 159 141 158 181 639.

A u s fuhr. Sa. d. Ausfuhr.

ins Inland 15 18 - - 33 Smrn.

ins Herzogthum Meiningen 58 98 38 93 287.

ins Königreich Bayern - - - 18 18.

Im Ganzen 73 | 116 38 | 111 338.

ſl. kr. fl. kr. | fl. kr. ſl. kr.

Niedrigſter Preis 2 20 2 5 | 1 35 – 55

Höchſter Preis 2 | 30 2 | 15 1 | 45 – | 57.

Eoburg, den 25. December 1854.

II.

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Privatnachrichten.

1) Die gewohnte Mildthätigkeit der Einwoh

ner unſerer Stadt hat wiederholt und in ſo vielen

und reichlichen Liebesgaben ſich bewährt, daß

eine weitere Bitte leicht der Vorwurf der Unbe

ſcheidenheit treffen könnte.

linge der

Aber die armen Zög

Taubſtummen unterrichts an -

ſtalt ſollen nach dem ausdrücklichen Wunſche ih

rer Gönner und Freunde nicht leer ausgehen!
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Der wackere Lehrer, Herr Jungk, hat von be

kannter und unbekannter Hand zu dieſem Behufe

bereits ein ſchönes Geſchenk empfangen. Möge

es den bisherigen Wohlthätern der unter Gottes

Segen erfreulich gedeihenden Anſtalt gefallen, ſich

an der Weihnachtsfreude zu betheiligen,

welche den an Entbehrungen der traurigſten Art

gewöhnten Kindern auch in dieſem Jahr bereitet

werden ſoll, und ihre Spenden in dieſelben treuen

Hände niederzulegen, die bisher nicht müde ge

worden ſind, auch durch zweckmäßige Wahl und

umſichtige Vertheilung der Weihnachtsgaben um

die Pfleglinge ſich ein dankenswerthes Verdienſt

zu erwerben. Coburg, am Chriſtabend 1854.

Dr. Genßler, Generalſuperintendent.

2) Den verehrl. Intereſſenten unſeres

Journalcirkels machen wir hiermit bekannt,

daß wir uns, in Folge des ganz unregelmäßigen

Eintreffens der politiſchen Zeitungen, entſchloſſen

haben, das ſogenannte Leſen laſſen des Frank

furter Journals, der Poſtzeitung, der We

ferzeitung des Nürnb. Correſpondenten

und der Augsb. Allgem. Zeitung vom Jahr

1855 an aufzu geben; dagegen halten wir fort:

die Leipz. Modenzeitung, die Illuſtr. Zei

tung, das Morgenblatt, die Blätter für

jünterhaltung, das liter. Centralblatt, die

Theaterchronik und die Münch. flieg. Blät
ter, für deren pünktliche EirculationÄ VºW's

den wird.

Zu Beſtellungen auf die Hildburgh.

Dorfzeitung und die verſchiedenen Unterhal

ungs- und Modenjournale empfehlen wir

uns beſtens.

MEIeuusel «Ke Sonn.

3) Bekannt m a chung.

Sonnabend, den 6ten Januar k. J., wird die

12te Jahresrechnung des hiel. Spar- und Hülfs

Vereins abgehört, wozu ſämmtliche Mitglieder

mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß

an dieſem Tage auch alle gelegten Gelder nebſt

dem Zinserwerb aus den 12 Jahren an die Mit

glieder vertheilt werden. Die Rechnung liegt vom

1ſten bis 6ten Januar k. J. zur Einſichtnahme der

Mitglieder bei dem Caſſirer Scheibe offen. Die

Quittungsbücher müſſen dem Caſſirer bis zum

1ſten Januar k. J. zur Controlirung vorgelegt

werden.

Neuſtadt a/H., den 22. December 1854.

Fr. Dehler,

derz. Vorſteher.

4) Bekanntmachung.

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich vor

Kurzem das hieſige

Gaſthaus zur Poſt

käuflich an mich gebracht habe und durch eine

ganz neu getroffene Einrichtung, ſowohl im Gaſt

zimmer, als in den Logirſtuben, von heute an im

Stande bin, den mich beehrenden Gäſten durch

eine freundliche, zuvorkommende und billige Be

dienung in jeder Hinſicht beſtmöglichſt genügen

zu können.

Neuſtadt bei Coburg, den 20. Decbr. 1854.

Gottlieb Luther, Gaſtwirth zur Poſt.

5) Waſſerdichten Lederauſtrich

aus Kautſchuk, womit Schuh und Stiefel voll

kommen waſerdicht gemacht werden und eine dop

pelte Dauer erlangen, iſt in Topfchen à 12 kr.

mit Gebrauchs-Anweiſung allein zu haben bei

Emil Hermann.

, 6) Bei Grießmann in der Schenkgaſſe iſt auf

Lichtmeß ein Quartier zu vermiethen.

7) In Nr. 546 iſt ein großes Logis im Hin

terhauſe auf Walpurgis zu vermiethen.

F. Büttner.

Hierbei eine Beilage von Meuſel und Sohn, die Stuttg. Muſter-Zeitung betr.

–



IntelligenzblattRegierungs- und

für das Herzogt h um Coburg.

104. Stück. Sonnabend, den 30. December 1854.

- -

Das Regierungs- und Intelligenzblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Das Comtoir

d. Bl. wie auch das hieſige Poſtamt nehmen Beſtellungen auf daſſelbe an. Der Preis iſt halbjährig auf Schreibpapier 1 fl. 45 kr.,

auf Druckpapier 1 fl. 15 kr. Vorauszahlung.

Mit dem 1ſten Januar k. Js. beginnt ein neues halbjähriges Abonnement

auf dieſes Blatt, welches unverändert in der bisherigen Weiſe fortbeſtehen wird.

Damit rechtzeitig die Stärke der Auflage des Blattes bemeſſen und feſtgeſtellt werden

kann, wollen Abmeldungen und Anmeldungen zum neuen Abonnement in den näch

ſten Tagen und ſpäteſtens bis zum 31ſten d. Ms. anher gemacht werden. Bei nicht

erfolgter Abmeldung bis zu dieſem Zeitpunkte wird Erklärung für neues Abonnement ange

nommen werden.

Der Abonnementspreis iſt der zeitherige, oben angegebene.

Auch bezüglich der Inſertionsgebühren bleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen.

Die Aufgabezeit für Inſerate zum Mittwochsſtücke dieſes Blattes ſchließt Mon

tag Abends 6 Uhr, die für Inſerate zum Sonnabendsſtücke Donnerstag Abends 6 Uhr.

Coburg, am 26. December 1854.

Das Comtoir des Reg.- und Intell.-Blattes.

=mm-mm

I geboten, und werden Kaufliebhaber hierdurch auf

gefordert, ihre Gebote anher zu Protokoll zu geben.V. "d

Be fa nn tm a chun g N. Coburg, den 13. December 1854.

Inländiſcher Behörden und öffentlicher Stellen. Herzogl. Sächſ. Juſtiz-Amt II.

Feil bietung des, dem Johann Dietrich Gruner.

Büttner zugehörigen Wohnhauſes zu - --

Weißenbrunn v/W. -

Einer ausgeklagten Schuld halber wird das, Ge ſt ohl e n :

dem Bauersmann Johann Dietrich Büttner zu 1) Zwei wollenmouſſeline Schürzen, die eine

Weißenbrunn v/W. zugehörige, Fol. 55 des Lehn- grün und weiß, die andere lilla und weiß,

buchs beſchriebene Wohnhaus im Allgemeinen feil- 2) 2 baumwollene Schürzen, die eine blau,
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mit weißen Punkten, die andere blau, roth

und weiß carrirt,

3) 2 blaue baumwollene Schürzen, die eine

faſt noch neu,

4) zwei roth und weiß carrirte Halstücher von

Kattun, das eine roſa, das andere lilla,

5) ein Kinderkittel,

6) zwei Paar graue Kinderſtrümpfe,

7) 6 Strümpfe, 3 ſchwarze und 3 graue,

8) 1 grober Lappen.

Coburg, am 27. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Das Einſammeln von Neujahrsgeſchen -

ken betreffend.

Es wird wiederholt eingeſchärft, daß das

Einſammeln von Neujahrsgeſchenken allen denje

nigen, welche ſich nicht durch polizeili

chen Vorweis über ihre Befugniß da zu

auszuweiſen vermögen, bei

fünf Gul den Geldſtrafe oder

entſprechen der Gefängniß ſtrafe

und Wegnahme der geſammelten Geſchenke un

terſagt iſt.

Coburg, am 27. December 1854.

Magiſtrat der Herzoglichen Reſidenzſtadt.

Coburg, den 28. December 1854.

SOberländer. Oberländer.

Get r a 1 d epr e 1 ſ e.

Waizen Korn | Gerſte Hafer Erbſen Linſen |Wicken

Das Coburger Viertel hat gekoſtet fl. kr. 1 f. | kr. 1 f. | kr. f. | kr. 1 f.kr. Ifl. fr. º kr.

2 20 25 | 1 35 - 55 35 | 1 35 40

am 23.Dec. 1854 aufs Wochenmarten Geburg: 230 | 215 | 1 45 – 57; 40 1 40 -

- - 2 19 1 57 - - - T - - -

am 23.Dec. 1854 aufd-Martezuvildburghauſen) 228 | 2 | 15 –57 - – " – - -

QF- 230 | 2 | 10 | 1 52 – – – – – – – –
am 23. Dec. 1854 auf d. Markte zu Sonneberg: 2# | 2 i5 – T'– – – – – – –

am 25. Dec. 1854 auf dem Markte zu Saalfeld) - - - " - - " - - - “ - “ -

* - -
-
- - - -

-
- -

-

–

am 25. Dec. 1854 auf dem Markte zu Eisfeld: TT LT TT LTTT |TT E
- - 1 59 | 1 45 – 59 – – – – – -

am 23. Dec. auf d. Wochenmarkt zu Arnſtadt 2 | 2 1 52 | 1 sº – – – – – T

am 23. Dec. 1854 auf der Schranne zuMünchen: * s ? ºs sº – 58; TT ITT ––

am 23. Dec. 1854 auf derSchranne zu Nürnberg- _ _ _ _ _ _ LTTT TT –T

-

- - - ––

am 23. Dec. 1854 auf der Schranne zu Bamberg) – – – – – – – – – – – – – –

1 3 – A4 . – – |– -

am 23.Dec. issans Sarameteºrºnare 2 sº 2 – so - so – – – – FE

am 19. Dec. 1854 aufderSchrannenkönigshofen) TT - - - - IT- |- |- |- |- |- |-

Magiſtrat der Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.
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Brodtare auf die Zeit vem 24. bis incl. 30. Decem

ber 1854.

Eine 1 Kr. Semmel 3 Loth 1 Quint.

Eun 1 ,, Laiblein 4 ,, 2 ,

,, 3 ,, Roggenbrod –Pfd. 18,, 3 ,,

// 6 -/ // // 5 f/ 3 f

12 / / / 2 // 11 ,, - /

Eoburg, am 26. December 1854.

Fleiſchtare vom 1.Decbr. 1854 bis ult. deſſ. Monats.

1 Pfund Ochſenfleiſch 1 1 kr. –pf

1 // Kuhfleiſch 10 "T" ,

1 „, Stierfleiſch 10 ,, – ,,

1 ,, Schweinefleiſch 13 ,, – ,,

1 ,, Schöpſenfleiſch 10 ,, – ,,

1 ,, Kalbfleiſch (außer Tare)

Magiſtrat Herzogl. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Wöchentliche Pre 1 st a belle der Vict ua l i e n 1c.,

am 23. December 1854.

Friſche Butter Pfund , 13 kr. bis 15 kr.

Ausgelaſſene Butter 1 Kärtl. 50 kr. bis – kr.

Eier 4 Stück 6 kr.

Käſe 5 Stück 5 kr.

Milch 1 Maas 3 kr.

Alte Hühner 1 Stück 18 kr. bis 21 kr.

Junge Hühner 1 Stück 14 kr. bis 15 kr.

Tauben, 1 Paar 12 kr. bis 14 kr.

Coburg, den 23. December 1854.

Enten 1 Stück 35 kr. bis 40 kr.

Gänſe 1 Stück 1 fl. 20ke. bis 2 ſ. 10 kr.

Saugſchweine, 1 Paar 3 fl.–kr. bis 4ſ. –kr.

Ein Schock Stroh 6 fl. – kr. bis 7 ſ. –kr.

Kartoffeln, eine Metze 10 kr. bis 12 kr.

Zwiebeln, 1 Metze – fl. – kr. bis – fl. – kr.

Kraut, ein Schock – fl. – kr. bis – ſ. – kr.

Wirſing, ein Schock– fl. –kr. bis – fl. – kr.

Magiſtrat Herzogl. S. Reſidenzſtadt.

Oberländer.

Aufforderung in der Nachlaßſache des

all hier verſtorbenen Buchhalters

Friedrich Laſch.

In der Nachlaßſache des am 17. d. M. da

hier verſtorbenen Geſchäftsführers in der Meuſel'-

ſchen Buchhandlung, Friedrich Laſch, werden alle

diejenigen, welche Erbanſprüche an den Nachlaß

desſelben zu haben vermeinen, aufgefordert, die

ſelben bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung

binnen S. Friſt und längſtens bis zum

Montag den 12. Februar 1855

bei unterzeichneter Stelle anzumelden und rechts

gültig zu beſcheinigen. Zugleich werden Alle,

welche aus irgend einem ſonſtigen Grunde For

derungen an den Nachlaß haben, aufgefordert,

dieſelben binnen gleicher Friſt anher anzumelden,

da ſie ſonſt bei dieſer Nachlaßſache nicht berück

ſichtigt werden können. Endlich werden alle die,

jenigen, welche Zahlungen jeder Art an den Nach

laß zu leiſten haben, angewieſen, ſolche bei Ver

meidung doppelter Zahlung nur an das Stadtge

richt zu machen.

Coburg, den 22. December 1854.

Stadtgericht.

Dietrich.

Feilbietung des Kohles’ſchen Wohn

hauſes zu Neuſtadt.

Das der verehel. Chriſtiane Kohles allhier

zugehörige Wohnhaus hieſ, wird einer ausgeklag

ten Schuld wegen hiermit zum 3. Male genera

liter feilgeboten, und wird Geboten darauf binnen

14 Tagen entgegen geſehen,

Neuſtadt, den 24. December 1854.

Das Stadt - Gericht.

A. Rückert.
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II.

Privatnachrichten.

1) Folgende weiter eingegangene milde Beiträge

zur Weihnachtsbeſcherung der armen Kinder werden

den edlen Gebern mit Dank beſcheinigt:

Transport 301 fl. 25 kr.

Von den Damen des Strickvereins: 73 Paar

wollene Strümpfe, 6 Knabenhemden, 6 Mäd

chenhemden, 1 Jacke, 4 Flanellröcke, 4 Hals

tücher, Fanny Girtanner 1 Paar wollene

Strümpfe, Frau Geh. Räthin Rückert in Neu

ſes 1 fl. 45 kr., Herr Reviſor Müller 30 kr.,

Fräulein Bertha von Gruner 10 Dutzend Schif

felchen, Herr Kaufmann C. A. Biſchoff 48 kr.,

Herr Privatier H. Biſchoff 30 kr., N. N. 1 fl.

30 kr., Herr Glaſermſtr. Paul Krug 36 kr,

Herren Gebrüder Simon 9 Halstücher, 6 Schür

zen, 6 Taſchen.

Summa 307 fl. 4 fr.

Die Beſcherung findet am 2. Januar

k. I., Abends 5 Uhr, auf dem Rathhauſe

ſtatt. Diejenigen, welche durch milde Gaben

das Feſt veranſtalten halfen, werden hierzu freunde

lichſt eingeladen. Einlaßkarten ſind bei Herrn

Polizei-Commiſſär Schmidt zu erhalten.

Coburg, am 21. December 1854.

Oberländer. Roſe. Nietzel.

---

2) Zu der am 24. d. M. von Ihro Hoheit,

der Frau Herzogin Alexandrine, veranſtalteten

Chriſtbeſcherung auf dem Schloß Callenberg wa

ren auch die armen Kinder der hieſigen Gemeinde

gerufen. Sie hatten ſich reicher Geſchenke zu er

freuen, denen die wahrhaft fürſtliche Huld und

Liebe, mit der ſie dargereicht wurden, doppelten

Werth verlieh. Möge der Allgütige, der alles

Gute lohnet, die hohe Freudenſpenderin durch ein

glückliches Leben führen und jedem frommen Wun

ſche ihres menſchenfreundlichen Herzens Gewäh

rung verleihen.

Mährenhauſen, den 27. December 1854.

Die dankbare Gemeinde.

3) In Nr. 501 in der Badergaſſe kann zu

jeder Zeit Wäſche getrocknet werden, à Korb 6 kr.

4) Renten-Zahlung.

Im Januar und Februar 1855 (ſpä

ter nicht) belieben die resp. Intereſſenten, ge

gen die gehörig vollzogenen Coupons, ihre Rente

Pro 1854 bei mir zu erheben.

J. M. Büchner in Coburg,
Agent

der Preuß. Renten-Verſicherungs

Anſtalt und der Stuttgarter

allgem. Renten- Anſtalt.

---

5) Auf Montag den erſten Januar ladet zur

Harmoniemuſik höflichſt ein

Jacob Witthauer

in Wüſtenahorn.

6) 400 bis 600 ſ. rhn. ſind gegen inländi

ſchen gerichtlichen Conſens zu verleihen. Wo, er
fährt man in dem Comtoir d. Bl.

---

7) Auf das, dem öffentlichen Verkaufe aus

geeßte zur Chriſtoph Griebe l'ſchen Eon

eursmaſſe gehörige Wohn- und Backhaus (Nr. 245

in der Ketſchengaſſe dahier ) nebſt Stadel und

Garten, iſt ein Gebot von 12,000 ſ. rhein.

gelegt worden. Kaufliebhaber werden erſucht,

Mehrgebote bei dem unterzeichneten Maſſecurator

in dem Griebel'ſchen Schuldenweſen baldigſt an.
zubringen.

Eoburg, den 5. December 1854

Friedrich Köhler.

S) V erk auf eines Wohnhauſes.

Das Wohnhaus Nr. 5 18 auf dem

Steinweg, dreiſtöckig , brau berechtigt,

mit einem großen Keller und geräumi

gen Boden verſehen, iſt aus freier Hand

zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich an

den Unterzeichneten wenden.

Fr. Forkel.

9) Das zur Eoncursmaſſe des Bäckermeiſters
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Georg Andreas Müller aus Coburg gehörige

Wohn- und Backhaus Nr. 5 09 am Stein

weg hier ſelbſt ſoll am

Mittwoch den 17. Januar 1855,

Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verſtrichen und

bei einem annehmbaren Gebot alsbald zuge

ſchlagen werden.

Kaufliebhaber können die Bedingungen ſchon

vorher bei dem Unterzeichneten einſehen.

Coburg, den 27. December 1854.

Fr. Forkel, Maſſecurator.

---

10) Zum bevorſtehenden Neujahrsfeſte em

pfehle ich mein aſſortirtes Lager von Arac de

Bat., Jam.-Rum, Cognac, Punschessenz,

Bischof, Medoc St. Estèphe, Forster, Mus

catwein, Cigarren, alte abgelagerte zu allen

Preiſen, Rauch- und Schnupftabacke, Cho

colade, Vanille, Citronen, Stearinlichte

etc. unter Verſicherung guter Waare und bil

liger Preiſe zur geneigten Abnahme.

Emil Hermann,

Judengaſſe Nr. 71.

11) Zum bevorſtehenden Neujahrsfeſte empfiehlt

Unterzeichneter Arac de Batavia, Punſch - Eſſenz,

grünen Thee und verſchiedene Sorten feine Cho

colade zur geneigten Abnahme.

Hermann Kühn,

Eonditor.

12) Das zum Nachlaſſe der Marie Röhrig

hier gehörige, vierſtöckige, brauberechtigte und mit

großen Kellern und Boden verſehene Wohnhaus

Nr. 235 am Markt wird hiermit dem öffentlichen

Verkaufe ausgeſetzt. Kaufliebhaber werden er

ſucht, ſich an den unterzeichneten Maſſecurator

zu wenden.

Coburg, am 28. Decbr. 1854.

Fr. C. Emil Röhrig.

13) Bei Oeſter in Beyersdorf iſt ein zahmer

Reitſtier, Schweizer-Race, 2% Jahre alt, zur

Zucht zu verkaufen.

--

14) Beim Schreiner Reißenweber iſt ein Logis zu

vermiethen.

15) In Nr. 7 ſind im Hinterhauſe 2 Logis

zu vermiethen, auch kann große Stallung dazu

gegeben werden.

16) Neugaſſe Nr. 256 iſt die obere Etage auf

Lichtmeß zu vermiethen, kann auch ſogleich bezo

gen werden.

III.

Mittheilungen verſchiedenen Inhalts.

Auszug aus den Kirchenregiſtern.

Bei der Hofgemeinde.

Geboren.

Den 19. Novbr. ein Söhnchen, Ernſt Emil-Ri

chard, des Herrn Ernſt Julius Köllner, Herzogl.

S. Juſtizamtsbeidieners.

Geſtorben.

Den 14. Decbr. Herr Johann Conrad Müller,

Herzogl. Küchen-Intendant, alt 49 Jahre 6 Mo

nate 20 Tage.

Den 17. Decbr. Herr Carl Tiſchendorf, bei Sr.

Königl. Hoheit, dem Herrn Herzog Ernſt von

Würtemberg, Leibkutſcher, alt 55 Jahre 3 Mo

10te.

Den 19. Decbr. Herr Eduard Louis von Löben

ſtein - Löbel, Kunſtmaler, des weil. Herrn Dr.

Ludwig Eduard von Löbenſtein - Löbel, Medici

nalraths und Profeſſors der Medicin, jüngſter

Sohn, alt 42 Jahre 6 Monate 10 Tage.

Bei der Stadtgemeinde.

Geboren.

Den 25. Novbr. ein Söhnchen, Georg Tobias,
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des Herrn Auguſt Sturm, - B. und Nagel „da; Carol, Oecon. a. Tambach; Eiſenhardt,

ſchmiedmſtrs. , Ä a.Erfurt; v. Swaine, Kaufm. a. Ohr

Den 26. Novbr. ein Töchterchen, Auguſte Caro Odruff; Mr. Richardt, Rentier aus Paris; Mr.

line, des Herrn Georg Heinrich Forkel, B. u. Joly, Rentier von da; Möſch, Kaufm. a. Bam

Hofglaſers. * 5 bera. Im goldnen Adler: Kronheim, Kfm.

Den 28. Novbr. ein Söhnchen, Ernſt Franz Jo- a. München; Recknagel, Bierwirth a. Eisfeld;

hannes des Herrn Johannes Pommer, B. u. Gottſchalk Kaufm., von da; Huſchke, Kaufm.
Briefträgers. - ä.“ Groß Brettenbach; Eppler, Müller a. Ro

– – – ein Töchterchen, Bertha Franziska, dach; J. Eichhorn und F. Muther, Gymnaſ.

des Herrn Johann Anton Müller, Predigtants Gº Schleuſingen; Luther und Heubach, Muller
Candidaten undÄn m s meiſter a. Schleuſingen. Im goldnen Lö

Den 8. Decbr. ein Tochterchen, Wilhelmine >") ranz Weiß, a. Glücksbrunn; Madame

hanne Friderike, des Herrn Johann ÄÜÄ j da. Im goldnen Anker:

Schilling, B. und Schreinermſiré. - 3 n». W. Göß; W. Rothenbacher; Gg. Erdenbrecher;

Den 19. Decbr. ein unehel. Söhnchen, Hermann. H. Arnold, ſämmtl. Oeconomen a. Ried; Steg
F-F- -–-Ät a. Neuhaus; Müller, Papier

- - abrikant a. Sonneberg; Hübner, Handelsm.

Gern . . . a. Brondödra; Silbermann,Ä. Alten

Den 16. Decbr. ein Söhnchen, Carl Conſtantin kundſtadt; M. Geis, Handelsm. a. Rhiena.

des Herrn Alerander von Ignatieff, B. und : . .“ - - - - - - - - - - -

Buchhändlers, einziges Kind, alt 1 Jahr 20 --- . . . -

Wochen. - - - - -- - - n

Den 17. Decbr ein Söhnchen, Carl Friedrich Vom 24. bis 28. December 1854 : - -

Andreas, des Herrn Wilhelm Conrad Ferdi- Im Gaſthof zÄn grünen Baum: „Graf

nand Schade, B und Tuchmachemſtrs., 2tes Le Hon aus Paris von Marſchall, Guts
Kind, alt 3 Jahre 34 Wochen. beſitzer a. Erlebach; Althof, Kaufm. a. Sonne

– – – Herr Andreas Hülß, vormaliger berg; Graf Pappenheim, Major a. Nürnberg:

Stadtcantor, alt 50 Jahre. v. Furer, Secretär von da; Willberger, Kauf

Den 18. Decbr. ein Töchterchen, des Johann mann a. Bamberg; Wanntried- Kaufmann a.

Gottlieb Grünbeck, B. und Krankenwärters, Dettelbach; Harniſch, Kaufm. von da; v. Har

einziges Kund, alt 3 Tage. - - lein , Ingenieur a. Bamberg; Lampert, Stall

Den 19. Decbr. Herr Johann Nicolaus Wolf, meiſter a. Bayreuth; Moch, Kaufm. a. Bam

Webermſtr. zu Cortendorf, alt 51 Jahre 16 ÄÄÄÄÄ
Wochen. - . ? mann a Sonneberg; Lodel, Kaufm. a. Nürn

– – – Frau Sabine Barbara Dreſſel, geb. berg; Weiß, Kaufm. a. Sonneberg; R. Breu
Büttner, des wel. Herrn Johann Andreas tel, Zeidnenlehrer a. Äenbºg Jahn, Mai

Dreſſel, B. und Büttnermſtrs., Wittwe, alt. ler; P. Solger; Ch. Müller, Metzger, ſämunt

79 Jahre 16 Wochen. e. - - a. Sonneberg; Krappmann, Hofrath a. Lich

- - - - - tenfels; Gelder, Kr. - Ger. - Aſſeſ. a. Bamberg;

––– H. Hofmann, a. Neuſtadt a/H. Im gp dnen?

„W, - „ . . . Löwen: Madame Krug, Wittwe, Luthardt,

Fremden - A nz egen. „ . . Ä Fiſcher, Buchhalter, ſämmtlich:

- - 54: '' a. Schweinfurt; Schurg, Kaufmann; Nonne,Vom 21. bis 23 December sº: Buchhandler; Krauß, Kaſſej Jakobi,

Im Gaſt bof zum Schwan: Lotze, Kaufm, a. Rechtsanwalt, ſämmtlich aus Hildburghauſen

Arnſtadt; Feller, Kaufm. a. Jena; Scherzer, Graf Pückler Limburg a. Burgfarnbach. Im

Kaufm. a. Schweinfurt; Renner, Kaufm. a. Gaſthof zum gold nen Anker: Meiſel, ..

Wertheim. Im grünen Baum: Böhm, Kaufm. a. Furth; Oppenheimer, Kaufmann a..

Stud. med. a. Erlangen; Kröger, Ritterguts- Küps; G. Zizmann, Meſſerfabrikant a. Son

beſitzer a. Harleß; Kröger jun., Kaufm. von neberg; Muller, Müller a. Köppelsdorf.

" -

-

- -

- - *** - - sº
" : " - - -

- -

---------- - - ----- -
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Re g iſt er

Regierungs- und Intelligenzblatt

für das Herzogthum Coburg

auf das Jahr 1854.

NB. Die beiſtehenden Zahlen bezeichnen die treffende Seite des Reg: Blattes.

A. - : v. Gruben 1549.
Ordens-Verleihungen v. Löwenfels 437. 1549. 1685.

a) des Herzoglichen Hausordens. Samwer 1565.

Bachmann 1145. v. Schack 425. 1633.

Blumentritt 754. v. Seebach 1585.

Braun 17. -

Briegleb 869. B. Beförderungen und andere Dienſtesnach

v. Buttlar - Brandenſels 17. richten.

Crämer 577.

Donauer 17. Albrecht, Jul., 185.

v. Göchhauſen 17. Altenſtädter, Dietr., 461.

v. Griesheim 869. v. Alvensleben, Buſſo, 19.

v. Gruben 869. Apel, Aug., 405.

Hartmann 901. v. Aſchenfelde, K. E. O. H., 405.

Herrmann 901. Ausfeld, Carl, 19.

Hoffmeiſter 1717. Bieber, Thankmar, 989.

Illoff 17. Brehm, Bernhard, 1097.

Leonhardt 17. - Bretſchneider, Oscar, 19.

v. Löwenfels 869. Briegleb, Hermann, 1601.

Ludwig 481. Brohmeyer, Johann Andreas, 1193.

Obenauf 17. Brückner, Ernſt, 19.

v. Pawel-Rammingen 869. Brückner 925.

Probſt 17. - Buddeus, Georg Friedrich, 1453.

Riedinger 1453. Cobſtädt, Heinrich, 1097.

Rippel 17. Credner, Heinr., 19.

Scherzer 769. Credner 889.

v. Stein 17. Daniel, Otto, 501. 769.

v. Steinau 17. Dietrich, Emil, 245.

Vitzthum v. Eckſtädt 17. Eberhard, Adolph, 19.

– v. Wangenheim 869. Eberhard, Guſtav, 19.

v. Witzleben 17. Ehrlicher, Carl Theodor, 928.

Wolf 17. Eichhorn, Aler., 19.

- b) auswärtiger Orden. Eiſenhardt, Heinr., 461

Dr. Bretſchneider 1565. Elsmann, Johann Chriſtian, 1477.

v. Griesheim 1669. Ewald, Wilh. 245.



Färina, JAnt. 7. ſaß - nag»t ſº

Feder, Ed., 245 - »niſ 3 trºhn dºrt

Feitner, Heinrich, 1585. nta ari "pºt (7

Fleiſchmann, Alerander, 771.0 e sitzt. (er

Fliedner, E. Ang., 755.:

Forkel 1099.-2175 22 1:39 1 (ºt

Dr. Freytag, Guſtav, 1285. ...

Dr. jur. Freytag, A., 405.“ sid nor. ſº

Gebhardt, Otto, 769. 7. 2,3 t in D ºn

Gelbke, Carl,405. 3. ... tºt (12

Gelbke, Otto, 405...... ... ... f...

Genßler, Friedrich, 43., ... ... n. 92

Gleiß, Ferd., 1668. S ... : 1 tºt .L

Gräfe, Carl,549.... n . . . u L

Groſch, Carl Friedr. Wilh., 989. 7. 7. 0 :

Gumlich, Carl, 1017. 2. : - : 1

Haag, Carl, 869. ºr 122 Tºi, tºi (GL

Haberkorn, Johann Georg, 1193. - - - -

Häfner, Wilh., 461. 1 : 2 : dºir spºn (FL

Hälter, Ernſt, 980. 1 nº...daº -º

Härter 889. F&F 1 -

Hartzig 555. 5 : . . . . . . . es

Haugnth, Gg: 46.: 3 : 1 ) 1 :

v. Heldritt 869. . . 41. . . .“

Henſchel, Gitſdo, 1065,1. 11. ºriſ: ,E

Hermann, Fr.-930- 2 7 . .»

Hermann, Moritz, 1241. 1587. rtr . . ."

Hertwig 1585,1

Heß, Hermann. 78. 2. . . . . . . . .

Heß, Johann Sebaſtian, 1081- . . . . . . Kº

Heſſe, Auguſt, 369. :

Heymann, Gg., 461.

Hierling, Wilhelm, 754. g

Hocker, Guſtav, 405. . .

Hornboſtel, Heinrich, 245.2. -- Toºoººº

Jacobi, Gg., 72. - -

Jahn 869. - ... .. «. . . . . . . ?

ÄGeg Grip ist . . . . . ?

Irmer 19. - - - -

Käppler, Rob. 29.-- 1. 2 a tºº - wº

Keſtner, Joh. David, 593. - F-( . .

Köllner, Ernſt Julius, 1601. b 12.15 . . . ?

König, Gottl., 869. sº. t-ºnsfe'

Kreuzburg 754. . . .: 1 0713. ...?

Lehmann, Conſtantin, 70., 2 : 2 : u .

Lieberknecht 54. . . . . . . . . . . . . . ?

Lorenz, Mich., S71, 1 : . . . rr

Lotze, F. A., 19. u ... - - - - - - - -

Mahr 925. * . . . . ."

Menning, Philipp, 869. 1 - 33 - - - -

Möller, Chriſt., 973.,

Müller, Friedr., 925.

-

A. - z . . .“

88: 11.1 nº.

Müller, Jul., 19., -957 ºrt1:37, 4-iFF

Muther, Otto, 1241. . . . . ... º2

Oſchmann, J. A., 19. - * . . . . . . . . > >

Oſchmann, Albert, 405. . . . - - -

Perrin, Ad., 245. 278. -- 3-2-3.tºº-3

Perrin, Albert, 501.

Äfänder, Fried., 369.

Pfeifer, Jae., 461. 1317.

Popp, Carl, 1477.

Popp, Wilh, 19. -

Oueck, 925. - 2

Rabus, Friedr,891. - 3.12) ...?

Regel, Albert, 869. . . . . . . . . dcti!

Reinmann, Arwed, 1509. - TUsºr R

Reißenweber, Salonon, 721. . > . . ) 12n ?

Riedel, Theodor, 1273.-- nº tis

Ritz, Earl, 19. ... : 2 i. G. - 2 : nºn

Röhrſen,- E. O. C, 261. 1 : 1 - 1?

Roſt, Sophron, 769. 789. ? 1 s.

Rothbart 1421. . . . . . . ? “ir sº

Rothgangel, Conr., 930. :: u Fr,

Dr. Samwer 869. ::

Sauer, Carl, 1001. -

Sauerteig, Steph. C., 19. . . . . . . . . ?

Schiller, Carl, 19. - 1 -

Schmidt, Julius, 1081. - - - - nºr 2

Schramm, Joh. Gg., 461:

v. Schultes, Adolph, 1099.. 1. nn

Dr. Seiffarth, Wilb., 517. . . . . . . .

Sembach, Chriſtian, 1477. 1. - - - - -

Siering, Jeremias, 594.... 7, 3:0 (6

v. Stein, Carl, 293. . . e) - 1ſsº

Sterzing, Albert, 769. -

Stopffel 925. S 1 : " . . ."

Sußdorf, Carl, 245. d.3 der Fini

Thanget, Carl, 54., 73., rºt -

Thielemann, Friedr. 1668. - re

Thienemann, Adolph, 405. Jºnes . .“

Thienemann, P., 245. 85 05

Thomas, Herin. Carl, 501- (0 t

Uhl, Ernſt, 10l. 1409. 13.11, nºst (II

Wachler, Ed., 245 ºsz: nnnn!

Wackernagel, W., 1161. 3T !! ?

Wagner, Ric., 1049. i, ist d, frºr (L

Walther, Johann Auguſt, 1617. . . njº

v. Wangenheim, Amalie, 19.1 i. - Er

v. Wangenheim, Udo, 111. ſº - r.

v. Wasner, Eduard, 1585., . . .

Weidmann, Ludwig, 1 168. .. 0

Weiß, Sain, 461. I tºº &

Weißenborn, Hermann, 1317. 3: sºu

nº ºc: . .)

. .»

- - G 2.

- - - -



Wiegand, Ferdinand, 769. «or ºn 21 Miº.

Winzer, Auguſt, 1161. . .? "G 1961

Zehner, Heinr., 461. " . . . ºtſrºck, 3

Ziegler, Jul., 405. - dºrt rtf,3

Zſchäck, Oscar, 1633. - 2

1»d. tt.

C. Landesherrliche, Miniſterial- und obrigkeit

liche Verordnungen und Bekanntmachungen,

A T. G „''''

d . . . . . ?

Algier, Auswanderungen dahin 281. - 3.

Anlagen, Erinnerung an die Verordnung über Rein

lichhaltung derſelben 1652. -

Armen - Caſſen, Zuſchüſſe zu denſ. 111 n.

Arnoldi, E. u. Söhne, zu Gotha, Patentirungauf

eine von d. Maurer A. Silbermann in Breslaer

erfundene Ofen - Conſtruction 329. - :

Arznei- Tare, Veränderung derſ. Beil: z)8. St. d.

R.-Bl. 216. - i7 72 S. feſt:

Aerztliche Pfuſchereien, Warnung vor denſelben 1 10.

Aufforderungen: Cº.?": -2

1) wegen Wegſchaffung des Miſtes- bei den Stä

deln vor dem Judenthor dah. 1352. !? - >

2) wegen der, dem Schreinermſtr. Reiß dahier

von einem Unbekannten übergebenen Obſtbäume 355.

3) wegen eines von d. h. Magiſtrat in Verwah

rung genommenen Unterrocks 410. . . . . Sº

4) wegen einer abgepfändeten Kette 413. . .

5) zur Entdeckung einer Weibsperſon, die mehrere

Betrügereien hier beging, 431. D - 9

6) an die Feuerverſicherungs-Agenten im Amts

Neuſtadt zur Einſendung der Verzeichniſſe über

die im I. 1853 erfolgten Verſicherungen 442. Sº

7) wegen entwendeter Stangen in einem Garten

im Pilgramsroth dah. 444. . . . . . . >

8) wegen einer aufgefundenen Kfnderleiche 463.

9) wegen des von einem Ungenannten an H. C

n. R.-Amt Königsberg eingezahlten Holzgeldes 464.

504. 535. F: . . . . Fres

10) wegen eines verlornen Wanderbuches 558.

11) wegen entwendeter und abgebrochener Aepſel

bäumchen an der Straße versºngs sº
Haßfurt 726. 15 - 7. - 2

12) wegen eines gefundenen Fäßchens mit Brannt

wein 795, ºr fºrFººd Cº . . .

13) wegen eines wahrſcheinlich entwendeten Brech

eiſens 919. :

14) wegen Ablieferung der Bürgerwehr-Gewehre e.

949. -

15) wegen Empfangnahme der von der Friderike Leut

häuſerzu Sonneberg entwendeten Gegenſtände1074.

16) wegen der an der Roßfeld-Rodacher Chauſſee

umgebrochenen Obſtbäume 1084. . . . . . . .

17) wegen eines vorgefundenen Handtuchs 1133.

18) wegen zweier Conſensforderungen an die Ge

uneinde Köslau 1 147. 12. 1, 1275, 15.12. - -

19) zur Entdeckung von Kartoffel-Diebſtahl 1070.

1 149. . . . . . . . . . . . .

20) wegen einer aufgefundenen Leierſcheide von

einer Chaiſe und eines Kinderſtrumpfes 1166.

21) wegen abhanden gekommener hieſiger Spars

kaſſeſcheine 1217. 1279. 1339. 1413.1593.,

22) wegen Unterbringung eines Waiſenknabens 1258.

23) wegen aufgefundener Säcke 1287. .

24) wegen einer verloren gegangenen Schuldurkunde,

auf Conr. Fugmann zu Steinach als Schuldner

lautend 1287.1353. 1568.) . . . .:G)

25) wegen einer gefundenen Mantille 1321. ſº

26) wegen einer gefühdenen Pferdedecke 1357. &

27) wegen geſtohlner Kleider 1501. . . . . .

28) an hieſ. Arme wegen Anſpruchs von Leſehelzºº
marken 1535, -- 73 i...

29) wegen entwendeter Säcke 1554. . . ?

30) zur Entdeckung des vermißten Schneidermſtrs

Heinrich Müller dah. 1690. . . . . . . .

31) zur Rückgabe eines vertatſchten Paletots 1705.

32) wegen mehrerer umgeſägter Bäume iu Weiß'ſchen

Garten 1737. T. T. 3. ...?

Ausgewieſene, Uebernahme derſ., Vertrag mit meh

reren deutſchen Regierungen 336 437. 441 1017

Auswanderer, Weiterbeförderung nach dem Innern

Amerikas ſ. Billete. & tun: i:3.

is ºntº

B T. . .: -

* . . . . . . . . .?

Bataillons-Caſſe dah., Einreichung der Rechnungen

an dieſ. 779. 796. 810. . . . . . . .

Bauer, Joh , Verpflichtung als Fallmeiſter 301. -

Baumgärdtner, Joh. Gg von Meeder, Ste
356. 4. 15. ...

Baureglement vom 16. Juni 1828, Erinnerung an

dasſ. 1685. . . ..

K. Bayer. Brandverſicherung, Reviſion von Gebände

ſchätzungen 684. 1322. -

Belgien, Vertrag mit dem Handelshaus Lion M.

Cohn in Berlin Behufs der Erleichterung des

Waarentransports von und nach Belgien 941. ?

Bier, Controle, daß nur gutes und gehaltreiches

Bier verabreicht werde, 1 150. 1193. - ..

Biertare 295. 1566. : 1.

Billete zur Weiterbeförderung von Answanderern ven

dem Landungsplatz nach dem Innern Amerikas;
Handel mit dergl. 788. -

1 *
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Ä Ä Schuhmachergeſelle des Hoffäden
Bla rie Ä Äääji

m. Dahir Agentur zur Beförderung der

AuÄ merika für das Handt-Haus

Schröder u. Comp. in Bremen 331.

Bleichplatz dahier, Beſtimmung des frühern Floß

platzes v. d. Indeuthor hierzu 466.

Breslau, Altersverſorgungsgeſellſchaft zu, Zulaſſung

derſ im H.853. sºr D – er fºs o2

Brotz Ä, ÄÄÄÄÄÄr s 151.

Bußtage. Beſtimmung. Der Fage 2622,2

Bütieräufkäfif h Ärzig
- in Sºi C. sºn 2

------- - „.. L ...zº ſº

#### ſchl # Aidt?

ÄsÄ ve. erannahen

er-Ä äuſ7 fº:o. bºe

ÄÄÄÄsteterklº ung 3. . 2. 18 -

Chriſtbäumchen, Einbri e, isziös.»
Cäſſen Steuer-Geſetz, ſº Einkommen Steuer

Claſſenſteuer Aufforderung zZahlung derſelben 1040.

1074. - 'L-

Claſſen-Steuer-Erhebung im Amte Sonnefeld 772
Coburg, Badeanſtalt Ä 1. 8 –....ºb

Coburg» Cammers und Rentamt Aufforderungs

Zähig. d. Gefälle 1604.1622.

Coburger Kaufleute, Reglement für Prüfung derſ. 1336.

Coburg, Märkte 1038.1446.1480.

Coburg, Magiſtrat, Holzabgabe an Arme 1425.

Coburg, Stadtverordneten - Wahl 597.667.711.

Coburg Wähl der Bezirks-Vorſteher 599.668.711.

8261637.

Coburg, Diſtrictsvorſteher, Dienſtpflicht derſ,843

Coburg, Magiſtrat, Aufforderung z. Zahlung er

Gefälle 826 840,1591. 1657.

Coburg, Beſtimmug der Orte zum Abladen der
Scherben e.Ä.

- » - -

-

sº. Fºtº: Fºtº: F.
Conditor-Waaren, Verbot des unbefugten Handels

mit dergl. 1638. * in . . . . .
D „Sº . . . . . . . .

Dietz, Louiſe, Schreinerswittwe dahier, Beſtrafung 535.

Dötſchel, Stephan, zu Geſtungshauſen, Volljährigkeits

serklärung 464. . . . . . . . . . . . .

. . . - , C. . . -

Ehrenverletzungen, Verfahren in Unterſuchnngsſachen

wegen derſ., Nachträge zum Geſetz vom 27. No".

1851, Nr. 197 d. G. - S., Beilage zum 48.

St. d. Reg?Bl. S. 837. - - - - - - -

Einkommen ua Caſſens Stºber, nähere Beſthnmungen

über das Geſetz vom 3. Dec. 1850, Nr. 92 d.

23 GrS. Beil. zum 41. St. d. Reg.-Blº: S. 721)

Einkommen- u. Claſſen-Steuer, Veranlagung für die

Jahre 1854/7, Nr.193 d. G.-S., Beil zum 4.

9 St d.LReg.Ä 721.: 1S ºn: Fo? ,rus Cº

Einkommen - u. Claſſen - Siener, Fortdauer der Abs

sºgaben-Befreiung einiger Einkommen-uu. Claſſen

euer-Pflichtigen, Nr. 105 d.Y G.-S.Beil. z.

1,47erSt. d. Reg.-Bl. S. 821. ºrnsdo2 ...di

England, Erklärung der k. Großbritanniſchen Regie

„rung, den Handel u. dien Schifffahrtsmeutralé»

Staaten während des Krieges mit Rußland betreff.

»é703.3 , sºnſi3 da pasdºº . . »F , ua: O

d „º pniºn: 1.

. . . „öö i d'.2S , ſº . . . . . px18)

SÄºliº seln zu erhitzung sº ſeien
- - „LT

Feudºlºſen- Abdiºng; 8. . .ào: G.
1) Durchſchnittspreiſe für Getreide bei Älöſungen

rº 1854. 89. 29. . . . . . . . . . .)

»2) Abtragung der Ablöſ Capitalien an die Aklös

ſun s-Gaſſe 428 444 464.rli,3. nz noi

Ärgêeist.do,
2.959. º)«, ſº „. . . Suº

e4) Ablöſung derÄÄ
Peºjºjº Prº BÄ6ät.

5) Ablöſung des den Frhr. Joh. Philipp u.

Anſelm Groß von Trockau zugehörigen Zehnts

sg zu Unterhellingen. 1935:08.ººº gºn

Änden Einzahlung de
fälligen Renten und Capitalien 1209. Ä 1.

. 50. 62. In ... » 11 . . . iLºu’C

„Äjäinberger.Ä z?

8) Aufforderung an etwaige Diberechtigtes

verſchiedenenÄ *13: 2

. 9) Unterſiemau Huthablöſung 552. z ºd7-6.

„210) Ueberſicht überÄsſij
d,7 Beil. ä. 96, S. d. Reg Booz 2Gº

Är der Urkunden istºſ jäfgen

.1720 m 2 : 1 : „ s. 9 s 3 . -25. uſo

Fichtenrüſſelkäfer (curculio in Äfsº gut
Vertilgung desſ. 805 º. -2 sºb! Acht

FÄ** a. Neuſtadt, Straferkenntniſ,

„I º2ºoºº... Luºmº Hillers

Frankfurter Actiengeſellſchaft für Fahritation#
13 nirter Gemüſe, ÄstGºss ontº

ſervirter Vegetabilien 1049. -1

G.** 7: . . . . . ?

Gänſe, Verbot des Vertäufs der an der Haut beim

Rupfen beſchädigten 140. vs...iirts.



- 5. --

Gasbeleuchtung daher, Eintritt ForſPucy 141/ 14889

.3495. 1. ſtel. G .E ua 2.89 alſ »di

Gemeindebauten, deren Ausſührung unter ſpeciéller

»i Aufſicht desh. Baubureau 681. ). stsinnuotiº)

Gemeinderechnungen, Vorlegung erſt 65 º.

Gemäße, Trocken-, Stempelung derſ.1411,1422.1532.

Getraide - Mäkler, ſ. Sackträger.i. ºtrinon D

Geüß,OHerumann, dah, Zulaſſg. z. Kaufinamnsge

.; noſſenſchaft 877. . . . .''ſ

Gibſon, Johanne, Wittwe dah., Conceſſionirung zur

sº Errichtung einer Leihanſtalt 1 l 14'') töttº)

Glaſerhandwerk, Wärnung vor Pfuſchereien in dasſ.

fi639.... ? zu 887 b Grºndºn f... S

Grau, Ferd., Webergeſelle aus Lichtenfels, Landes

verweiſung 217. ?

Grempel, Paul, v. Neuſtadt, Steckbrief 356. 45. –

Großgarnſtädter Pfarrſtelle, sºriºs iſt
724. - -

Großmann, Joh. G. º, Sºnbridget v. hier,

rº Straferkenntniß 151. ſe“ ging'

Grunerſche Convictſtelle 1603. º j

Gianpert, Cail,ehen. Buchhändler dahier, Conéeſ

ion zum Vertilgen der Ratten c 1163...

Güinper, Cärl,Än für

den Schiffsnäkler K. J. Klingenberg zu Bremen

z. Beförderin von Auswanderern nach Aalerika 578.

Gymnaſium dah., Lehrplan 549 1438...
. . . . 1 :

- H. no da - d.

HÄ e ſollen, denn ſie die Sonntags

Ä nicht beſucht haben, nicht freigeſprochen wer

n 536 0 : 4% ti ſº Favills

Haushüren, Verſchluß derſelben zur Nachtzeit 521.

ecken, Beſchneiden derſ., Erinnerung an die hierüber

deſtehenden Verordnungen 558. 875.977. 8

Heldritter Pfarrſtelle Ausſchreibung deſ 426

HerbartsdoÄ ſer Weg, ſ. Mährenhauſen.

ÄÄÄ
# el1 Staatsregiernn bezüglich der durch

. ÄÄ
Koſten, Nr. 194 der G.-S, Nr. 25 dergemeinſchaftl.

* ÄÄÄS. d. R.BSj7

Ähtſch-Ä 1566. -- P.

mann, KaufmannÄÄ Ä
Hagelverſicherungsgeſellſchaft Uuion zu Weimar 127.

HofinaÄ
FÄ Äſie. in hieſiger Stadt

71 1. i-ii an: Lºtic:

Hund, wüthender 1619.,

zur . . . . . Äg h» od22& , in G

Jahrmärkte dahier, Daner derſelben G40 nm

Inc taiserſtätBekanntmach das «isuMEÄÄ jkº.r

ÄßÄfür ſº2 Sachſen, Ged chtnißfeier ºft nº I. er e -

8,3 * : : 1 : 1,5

solG tastia? - & si. Fºtº:5

Fi ºft. (. . . . . . . .

iſlº zuz . . . . . . . . .“

Ä
ÄÄÄÄnässt

Ketſchenanger dahier, Ablagern von Schutt auf dem

für die Gasfabrik beſtimmte Plg 4SºlzsÄ endin Ä tr # ſ "... C

Kirchengebäud # Sº
Kirchenvi a Ä derſ.

**# Ä f,Zin
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abeÄ (As OPatentirung

auf eine neue Vorrichtung zum Noppengej

wollener Stoffe 645. ... º

Ä Äst nie Sie
jeſ. Herzogt Die E

*Ä Einſendg: der iffe der nun

# uchenden nen aus hieſi

eÄ ºn -

Leſeholzmarkenna

Georg ausünterlauter, Aufnahme in die

Ä Baderinnung 1066. º .. 29

ungenſeuche unter dem Rindvieh, Ausbruch derſ.

125.663.705.943. G

ëEißnſ ſº ºid 3 . Miest. . . . iG

«sºg: Crºudeg“k &:z . :öG

Marr, Doroth., zu Geſtungshauſen, Beſtrafung der

ſelben wegen Brandſtiftüng aus Fahrläſſigkeit 630.

Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, Zulaſz

ſung derſÄ 839.853. 7 : . .

Mähenhäu bºrtsdorfer Weg, Anºrdnung über

die Benutzung desſ. zurHÄ
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-

-

Ä
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5) Brehn, Joh. Admir vºn SºFFach orladung

desſ. 647 791.929.

6) Raab, Andreas, von Unterſiemau, Kempf,

Chriſtoph, von Grub, Vorladung 1100.1225. 1352.

ſºººº sººs * ***

8) Schmidtanz, Maximilian Steckbrief 1485.
15 51557. ). Sº

9)Ä zur Anmeldung der im Jahr

1835 geborenen Con ºtenerfºlg von hier

ö1637-1704...

Müller, Friedrich zi Königsberg erhält das Schuk

- theißen-Amt bezüglich der in der Stadt u. Flur

daſ liegenden freieigenthümlichen Realitäten 1242.

Müller, Cath., von Ebersdorf, Ehrenerklärung 391.

Münzweſen, Coarſirenfälſcher Münzen 173.201.

66.740795.874.919, 979, 19071131.1291.

1325. 1395 1573. 1641. - - .
- -

er . . t erzwut ü ºft an

.. :: a) nsfºtº nz ºbſ -

Neuſtadt, Märkte 1217.

Neuſtadt, Beſtätigung der Wahl von Magiſtrats

räthen 1067.

Niederjagd, Aufgang derſ-1127. 1145.

- -
..

. . . . . . . - -

Oehrlein, Conr., dahier, Straferkenntniß 12ss.

Oeſtreich, Kaiſerſlaat, Verbot der Waffen-Durchfuhr

durch denſelben 1083....
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-
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Raupenvertilgung, Aufforderung z. sei sº

Rebhahn, Johann zu B

Richert, Louis, Schu

5.

Riemerwaaren, #######
Rock, A, aus Neuſtädt, erhält den 1. Preis

gurt 1333. ... -

Rodach, Magiſtrat. Bekanntmachung

dach

Rau, Bäckermeiſter zu Neuſtadt, wird ätinier

Magiſtrats Ä . . .

nerklärung 79.

em er erºs

mundung 1133

Preis Freiſing an der Kunſtſchnij Sjº

leiſtungen zur Herſtellung des s von

nach Heldburg und Eisfeld 486. - sº



Rodach, Wahlen der Magiſtrats-Räthe 1646.
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######ěj derſ. Ä "T" Tºr: ge

Sonnefeld, Amtsbezirk, Ltumpenſammeln 1636.

Sonnefelder Diaconus-Stelle, Erledigung derſ. 928.

Sparkaſſe dahier 11. 996 1344. 1361. 1400.

Stadt-Pfarrer- u. Schullehrer-Wittwen- Ä

„ÄÄ
*ſchen Perſon und milden Stiftu 3. º

it

s

#

Statut 1020.11 19. 1130. -

eÄ Vertrag vom Ä
Ve

## ## Beerdigung
* Staatsa Ä - - - -

90## ## ſ sº
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b

ſ sº sº

Staa ſtehen iſt, ist ein 2. 55.

85.534. 577.613. Äºr
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Ä# ist es
Stahn, J. G., Schukehrer zu Kösläu, Ausſchlie

ÄStaud ja richts retär # #

eÄ #####tegner, Rob. W on
Cº ÄºÄ º

sº Joh., von stätiche Steckbrief 356

SÄsenwerden innäufen sähsreinigt 25.

FFÄFºº
Ä ### ºrſiniºſer

SÄÄÄÄÄtsaffe
Ä Ä Ä
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### Fºtº ist ſº„Feºs ... ... ja

Sülzfelder Schill, Ausſchreibung v2s.
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Herzog, Behörden beſtimmten Gebäuden 8

zÄÄÄ Ät.

betrags hierfür an die Diſtricts Armen-Caſſe ſtatt

the

ringi

rigen Natural-Ahgabe 392,6. 8.

ſche landwirthſchaftliche Verſammlung 1254.

Todtenfeier, Beſtimmungen über Abhaltung der 166

Tranungen, das bei Trauunge auszuſtellende Zeug

en, durch welches ſich ſolche Verlobte, die als

Ehegatten an einem andern Orte als dem der

ing wohnen, über die vollzogene Trauung aus

zuweiſen haben ſoll verſiegelt an die Parochiedes

Wohnorts des Bräutigams eingeſendet werden

5–6.

Trockengemäße, Abſtempel

Tröſter, Gg. Mich., zu Pt

g derſ. 1411. 1422.1532.

en, Ehrenerklärung 930.

Teil 1 fº

so iM to dº ü. Luigi . . .fuſ?

«T0. 1913

-öl, 1 TL11.1% gg : gt i
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Verbot: -

1) der Verunreinigung des Wegs zwiſchen dem

- Ä Äun'ſchen Garten, bei dem Bürg
º? Ä er 39. sº - - ..

) des Wäſche Trocknen ##äſsiº
Gartenzaun a. d. Glocke

“2 .



3) des Getraidemäkelns ſ. u. Sackträger. Ich

4) des Tabaks-Rauchens in den zum Sitze Högl.

Behörden beſtimmten Gebäuden 229. ...

5) des Betretená des Raſens und der neuen An

.. lagen in dem Hofgarten, ſowie des Werfens der

Kinder mit Steinen auf dem Theaterplatz 431.

6) des Ablagerns von Schutt c, bei dem Müller

Frommann'ſchen Garten dahier 465. ..

7) des unbefa-Handels mit ledernen Gürteln u.

... ſonſtigen Riemerwaaren 561. . . . . .

8) des Fahrens und Reitens in den hieſigen An

lagen von dazu nicht befugten Perſonen 684.

9) des Mitnehmens der Hunde auf die hieſige

Feſtung 771.--

10) des Betretens der eingezäunten Weidenpflan

zungen auſ Floßanger 795. . . . .

11) des Wäſchetrocknens auf dem alten Friedhof

- 993, t

12) des Fleihens der Wäſche an den Brunnen 1053.

13) des Anlegens von Fäſſern an die Mauer des

Berger'ſchen Gartens am Marſchberg 1167.

14) des Sandgrabens im Frieſendorfer Flur 1644.

15) des unbefugten Einſammelns von Neujahrs

Geſchenken 1760.

Verbrecher, Bekanntmachung des Bundesbeſchluſſes

vem 26. Januar 1854 wegen gegenſeitiger Aus

lieferung von Verbrechern auf dem deutſchen Bun

desgebiet. Nr. 191 d. G. - S. Nr. 24 d.

- gen. G.-S... Beil. z. 35. St. d. Reg.-Bl.

S. 613. - - - -

Vergniais, J. L., z. Lyon, Patentirung auf eine

neue Art Hängebrücken 125.

Victualien-Händler, Erinnerung an die Beſtimmung

vom 14. März 1803, namentlich wegen des über

hand genommenen Butteraufkaufes auf hieſ. Markt

774.

Vogel, Cath. Eliſ, zu Königsberg, Bevormundung 11.

Völker, St., von Haſſenberg, Beſtrafung 231.

Völker, H., zu Groß-Mölſen im Großherzogthum

Weimar, Patentirung auf ein neu erfundenes Ge

wehrſchloß 1049.

W.

Waldſtreu, Aufforderung zur pfleglichen Benutzung

derſ. 59.

Waiſenkinder, Einſendung der Verzeichniſſe über die

jenigen Waiſen, die pro 1854/55 Unterſtützung be

dürfen 647.

Wegert, Lorenz, Maurergeſelle zu Hellingen, Ehren

erklärung 1480.

Werrabahn, Expropriations-Geſetz. Nr.199 d.

G.-S. Beil zum 49. St. des Reg. - Bl.

S. 853. - - -

Wegbauten, Verzeichniſſe hierüber 127. 904.

Weißmann, Schullehrer zu Unterhellingen, Bevor

nnndºng 1068.

Wittig, Friedr, Bäckergeſelle von hier, Erinnerung

an deſſen Bevormundung c. 1623

Witthauer, Schuhmachernſtr. day., Ablauf der iyus

-ertheilten Conceſſion zur directen Beförderung von

Auswanderern über Hamburg nach Amerika 373.

Wohlerzogen, Eva, Wirthsfrau zu Neuſtadt, Ehren

aterklärung 391. -

* -
- - --

- - - - - - - - - - ZE.

e. - - - - -

-

Z. - -
- - - -

Zieg, Johann und Margar., geb. Albrecht, zu Ak

tershauſen, Auflöſung ihres Ehebündniſſes 824.

Zollweſen: -

1) Verzollung des ausländiſchen Syrups; Miniſt.-

Bekanntmachung vom 3. Januar 1854. Nr.: 186

der Geſetzſ. Nr. 19 der gem. Geſetzſ. Beil. zum

- 3. St. d. R.-Bl. S. 41.

2) Vertrag zw. Preußen und den übrigen Zoll

vereinsſtaaten und Waldeck über die Fortdauer

des Anſchluſſes des Fürſtenthums Pyrmont an

das Zollſyſtem Preußens. Miniſt.-Bekanutin. v.

16. Deceumder 1853. Nr. 187 d. G.-S. Nr. 20

der gem. Geſetzſ. Bell. z. 4. St. d. R.-Bl. S. 53.

3) Ablauf des zwiſchen den Zoll- u. Handels

Verein und Belgien abgeſchloſſenen Handels- u.

- Schifffahrts-Vertrags. Miniſt. - Bekanntm. vom

10. Januar 1854. Nr. 188 d. Geſetzſ. Nr. 21

d. gem. Geſetzſ. Beil. z. 5. St. d. R.-Bl. S. 69.

4) Beſteuerung des in h. Lande gebauten Tabaks.

Bekanntm. vom 10. Februar 1854. 215.

5) Erhebung des k. Sächſ. Nebenzollamts H. in

Ebmath zu einem Nebenzollamt 1.262

- 6) Vertrag zwiſchen Preußen u. den übrigen Staa

ten des Zollvereins und dem Großhzgth.kurem

durg wegen Fortdauer des Anſchluſſes d. Ghgth.

Luremburg an den Zollverein. Miniſt.-Bekanntun.

vom 27. Februar 1854 Nr. 190d. * Nr,

23 d. gem. Geſehſ. Beil. z. 19. St. d. R.-Bl.

S. 309,

7) Zoll- und Steuerämter im K. Hannover. Min.-

Bekanntm. vom 14. Februar 1854.349. Bei

lagen A. u. B. zum 21. Stück des Reg.-B.

8) In Folge der Vereinigung des Steuer-Vereins

–-m-T
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mit dem Zoll-Verein hinſichtlich der Hauptämter

in den k. Preußiſchen Provinzen Sachſen d

Weſtphalen eingetretene Organiſationsveränderun

gen. 349.

9)Declaration der Waarenſendungen nach Oeſter

reich. Bekanntm. des Haupt-Steueramts vom

20. März 1854. 393. -

10) Uebergangsabgabe von Bier und Branntwein

aus und nach den H. Braunſchweigiſchen Ge

bietstheilen, die dem Steuerſyſtem des Königreichs

Hannover angeſchloſſen worden ſind 407.

11) Aufhebung des in Krippen bei Schandan im

K. Sachſen beſtandenen Nebenzollamts I. 437.

12) Verkauf des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum

Zolltarif 463. Einſicht desſ. im Local des Hpt.-

Steueraunts 555.

13) Verbot der Durchfuhr von Waffen durch das

Kgr. Preußen 501.941.

14) In der k. Preuß. Provinz Weſtphalen und in

den derſ. angeſchloſſenen Fürſt. Waldeck'ſchen u.

Lippe'ſchen Gebietstheilen iſt die Waareu-Controle

im Binnenland, mit Ausnahme der für Kaffee, im

Regierungsbezirk Münſter aufgehoben,701.

15) Dem k. Preußiſchen Nebenzollamt I. zu Schla

ney in Schleſien wird widerruflich die unbe

ſchränkte Befugniß z. Ausſtellung u. Erledigung

von Begleitſcheinen I. u. II. ertheit 70.

16) Verwandlung des G. Badiſchen Nebenzoll

amts II. in Rielaſingen in ein dergl. I. und des

Nebenzollamts I. in Neuenburg in ein dergl. II.

723.

17) Uebergangsſteuerpflichtige Gegenſtände müſſen,

wenn ſie auf die Main-Weſer-Eiſenbahn überge

hen, mit Uebergangsſcheinen verſehen ſein 753.

18) Dem S. M. Steueramt Römhild wird die

Befugnißz. Erledigung von Begleitſcheinen II.

ertheilt 821. -

19) Verſchiedenen Gauneralämtern im Kgr. Wür

temberg wird die Befugniß zur Ausſtellung von

Uebergangsſcheinen ertheit 925.

20) Die anderweite Regulirung des bei Erhebung

der Branntweinſteuer zur Anwendung zu bringen

den Maſchſteuerſatzes. Miniſt.-Bekanntm. vom

4. Juli 1854 Nr. 200 d. Geſetzſ. Nr. 26 der

gem. Geſetzſ Beil. zum 55 St. des Reg-Bl.

S. 957. -

21) Erhöhung des Eingangszollesfñr Hefe. Min.-

Bekanntm. v. 4. Juli 1854. Nr. 201d. Geſetzſ.

Nr. 27 d. gem. Geſetzſ Beit: zum 55. St. d.

Reg.-Bl. S. 957.

22) Die dem K. S. Nebenzollamt Ebmathertheikte

Ermächtigung, mit allen competenten K. Bayeri

ſchen Aemtern in nnbeſchränkten Begleitſchein

Wechſel zu treten. 959.

23) Das K, S. Nebenzollamt zu Ebmath wird

- zum Begleitſchein-Wechſel mit dem K, P. Haupt

zollamt in Wittenberga und dem K.HZollamte

in Bremen ermächtigt 1097.

24) Errichtung eines Hpt-Stener-Amts mit Nie

derlage in Deſſau 1161.

25). Bei dem K. Heſſiſchen Steueramt Wannfried

beſteht fortan eine Niederlage mit bedingtem Nie

derlagerechte 1177. T

26) Das in Oſterholz befindliche K. Hannoverſche

Steueramt wird nach Scharmbeck verlegt 1254.

27) Die K. Sächſ. Nebenzollämter I. Claſſe zu

Neugersdorf, Ebersbach, Neuſtadt bei Stolpenn.

Brambach erhalten die Befugniß zum unbeſchränk

ten Begleitſcheinwechſel mit den in dieſer Bezie

hung competenten Königl. Hannover'ſchen und

Großherzogl. Oldenburgiſchen Zollämtern 1301.

28) Den Großherzogl. Badiſchen Nebenzollamt I.

zu Pforzheim iſt die Befugniſ zur Erledigung

von Begleitſcheinen I. über Bijouteriewaarener

theilt worden. 1301.

29) Die Einſtellung der Erhebung des Eingangs

zolls für Getraide und Hülſenfrüchte, Meht daraus

und andere Mühlenfabrikate wird bis Ende des

Jahres 1854 ausgedehnt. 1317 ingl, bis Ende

September 1855, 1529.

30) Steuervergütung für Branntwein aus Getraide

und anderen mehligen Stoffen bei deſſen Aus
fuhr 1389,

3D Herabſetzung der lebergangs-Abgabe von dem

aus den Zollvereinsſtaaten nach Kurheſſen über

gehenden Branntwein 1389.

32) Die Steuer-Recepturz. Apolda wird zur Er

ledigung von Uebergangsſcheinen ermächtigt. 1389.

33) Verzeichniß der in Zollverein an der Grenze

aufgeſtellten Hauptzollämter e. 1405

34) Freilaſſung der Angora.haare, Teftik und Ka

meelhaare vom Eingangszoll 1437.

35) Ausführung des Geſetzes über die Beſteuerung

d. Rübenzuckers vom 15. Juli 1846. Miniſt

Bekanntm. vom 5. November 1855. Nr. 203 d.

Geſetzſ. Nr. 29 der gem. Geſetzſ. Beil. zum 97.
Stück d. Reg. Bl. S. 1649. T T. - -

Zuſammenlegung der Grundſtücke, Geſetz, die F
derung derſ. betr., vom 10. Juni 1854. Nr. 198 der

Geſetzſ. Beil. zum 48. St. des Reg.-Bl. S.837.

D. Verzeichniß der ausgewanderten Perſonen,

A - - -

Aler, Anna Barb., v. Fechheim *, -
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Amberg, Johann Georg, vt Ottowind Ig0,2ll ſº

Angermann, Anna Mbvg., v. Lützelbuch 197. 7. Wº

Arnold, A.*D, zu Königsberg 132...

Aumüller, Gottfr. u. Etiſe, dahier 653.? ?s. Wº

.02E - 2. . . as ſº?

B. . . und sº e

... Tººº toºs sº

Bähr, Ferd. u. Hefnr. v. Rodach 286. „Figº

Bähr, Cath. dähier 1012. º.). , grile

Banowitz, Marg. Eſ., v. Oberlauter.331. 3se

Bätz, Peter, v. Mönchröden 556... d2 : iii..

Baudler, Barbv. Röthenhof 1004. d. si..

Bauer, A. Margº. Geſtungshauſen 198. sei

Bauer, Fried. Erneſtine, v. Lützelbuch 517.

Bauer, Andr., Ziegeldecker aus Neuſtadt 995.

Bauerſachs, K., v. Weidhauſen. 1052.

Bergmann, J., v, Ahorn 216. v. l U 17,27

Äergne. Ä dCº , d. 12,8

Bergner, Casp. v. Weidach 1002 je

Birnſtiel, C. B., v. Lützelbuch 265.rºgnºs

Blumenröder, Joh. Gg. v. Hofſtätten,6154n.

Böhm, Eliſ., v. Sülzfeld 218.

Böhm, H., v. Großwalbur 284.

Brehm, Gottlieb, a. Scheuerfeld, mit Fam. 481.

Brehm , Paul, v.) Ebersdorf, 630. - - 23 rs7 d

rehn, Georgine, p. Königsberg 713- 7 137 d -

Brockardt, Adolph, dahier 511. '' - 343

Brückner, M., vOberlauter 264, - 2 - 44:2

Buhl, Eva Barbara u. Dorothea, dahier 1100 -

Bübling, Pantazzº. Scheuerfeld 70... ja

Büſchelberger, C. M., v. Königsberg, 355.

Büttner, Suſ. v. Äotendorf 33. 12

Butz, Matth., v. Weidhauſen 372.

-

-

-

-

-

35. º . . . . . .)

Earl, Heinrich W. Sophie, dahier 1012. ºutſ

. . . . . . . ., 12,

- - - D... . . . . . . ?

- 13. ...? . . . . . . . ?

Didelius, Joh. Gg., v. Großwalbur 318. ...

Dinkel, Nic., v. Buchenrºd 331.... .
Dinkel, Joh. Andr., v. Buchenrod 351.

Dötſchel, Cath., v. Meſchenbach 351.

.tv/?

Dreſſel, Theod., Oberjäger aus Königsberg, mit Fa

milie 861. e

E.

Eckardt, Doroth., v. Bieberbach 282. -

- , .
-

- * - -
- - -

ſº

Ej Ij Grºßheirath 225. 265.

... .Eiermann, Marg., v. Sülzfeld 992.
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Verk. 15.11. - 3. 3. 2. Francº

Rüger, Johann Georg, z. Roſſach, Gutsverf. 916.

1033. l 164. 1 183. - - - - - - 1,33. 3

Scheler, Chriſt, zu Weißenbrunn vW., Hausverk,

629. 664. . . . . sº I; - , .

Schmidt, Cath. Eliſ, z. Reuſtadt, Wohnbausverk,
1 17. 189 251... - - - - : -

Schmidt, Adam, zu Creidlitz, Grundvermögen-Verk.

1455. - - - - ---- - -

Schnetder, And., Schreiner in Kottenbrunn, Grund

beſitzverk. 129. 199. 267.

Krug, Paul, dah, Gaſthof-Verk. 1065. 1099.-1127.-- Schneider, Cath. Marg, zu Unt:rlauter, Grundbe

ſitz- c. Verk, 111.1478. 165.
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Schreiner, Joh. Nic., z. Kleingarnſtadt, Grundſtücks

verk.666. Hot P 2S fºſſ ºrnitºſ?

Schunkengut, das herrſch., zu Tiefenlauter, Verſ Uch

59 557. 580, 740 772.), 1 : 2 ( 1 : r .?

Sonnefeld, C.- u. R.-Amt, Getraideverk. 428. 464.

Sonntagsanger dahier, Grasverpachtung 684.1162

Sühlfleiſch, Joh. Gg, z. Meeder, Grundvermögen,

Verk, desſ. 371. . . . . . . !

Treater, Johann Philipp, zu Roßfeld, Gutsverk.

1195. 1275. 1304, 1318. 1375. 1392. 1443.

1458. " ... 3.

Vieh-Verk855.856.944. 1478.1752. º .-

Wagner, Auguſte, dah, Nachlaß 355.: -

Weiß, Carl, Metzger z. Ummerſtadt, Hausverk, 619.

Wohlleben, C., Maurergeſelle z. Einberg, Hausverk.

17.1266.33.409. 427. . . . . . . . . .

Wohlleben, B., zit Kipfendorf, Hausverk. 245.:

Wolf, Wirthin zu Meeder, Holz- t. Verk, 296."

Wotf, Johann Nicol, Bäckeruneiſter dah-, Hausverk.

1419. 1515.

Wölf, Samuel, Neuhof,3 Söldederk. U1620.1688.

- 1751. - . . . . . . . . . . . . . . . .

Zehntſtadel, herrſch., vor dem Judenthor dah, deſſen

Verkauf 557. 596. 792. . . . . . . .»

Zoll- u. Spitalhof dahier, Verpachtung desſ. ſ. Cobg.

Megast . . . . . . . . . . . . .

- - >

G. Stiftungen, öffentliche Auſtalten, Induſtrie

> und Handel2c. . . . . . . .

-

Albert, Prinz, K. H., Vertheilmng der von Höchſt

- denſelben bewilligten Unterſtützungs-Prämien 1 188.

Albrecht, Suſ. Marg., Kammerdienerswitwe dah.,

Legate 78, 97. 17. - - - - ..

Alerandrinen-Schule 271. - --

Arinen-Commiſſion dab, Perſonalbeſtand 947. F:

Armen-Commiſſion dahier, Verkauf von Samenkar

toffeln 601... .. : . . . - -

Auguſtenſtift 71. 566.1687. . . . . . .

Auswanderung über Bremen. Beil. zum 21. Stück

d. Reg-Bl. : F. z ºº - -

adeanſtalt dah. 632. .. -

ibelverein dah. 1135. 1153. 1170. 1579, 3.

Baugewerkſchule dah. 674.1345 1587. ii.

Baumſalde gegen Rüſſelkäfer 379.0c L :S

Ebensfeld, Abhaltung der Jahrmärkte 360

Einberger Pfarreizehnt, Ablöſ. 418. . . . . . >

Feldmäuſe, Vertilgung derſ. 611. . . .

Frauenverein dahier -1026.1346-1470. -

. . . . . . . .

- - - - - - -
-

i

3 . . . . . ?

- -

... –-Deen--+

Garteninſeeten, ſchädliche, Mittel zur Vertilgung der

ſehen 366.d: z .fr-ºi, S - ſie

Geſtungshauſen, Märkte 420. - .*: -

Gotha, Wollmarkt 69., hier

Günzel, A. Marg, zu Wieſenfeld, Legat für die daſ

Aruleneaſſe 332. . . . . . . . . .

Guſtav Adolph-Verein 920, 934, 1089.1135. 1152.

Gymnaſium dahier 488. 489. 509. 549. 1437.

Hitdburghänſer Brandverein, Rechnungsergebniß für

1853/54. 1723. ,, " . .

Hofſtädten, Märkte,44 % u . . . . . .

Ä , -Vertheilung derf. 137.238.272.

240.480 587. 694 . . . . . . . . . .

Krankenſpital-Anſtatt dah, 861 ö kjö ö . . . .

Kunſt- u. Gewerb-Verein dahier 579... ;-

Kunſt-Ornd Naturalien-Cabinet dahier 540., 9

Landwirbſchaftlicher Verein 385.565 644. n12)

Leihbank dahier 236. GE -0- „.07

Miſtſtätten zweckmäßige Einrichtung derſ., 376. LG)

München, Induſtrieausſtellung. Bei. zum 8. Stück

des Reg.-B. 150. 351. 554.759, 789, U373.9.)

Neuſtadt, Jahrmärkte 32. - $ - --

Paris, Kunſt- und Gewerbeausſtellung 1405.1454.
1477. - : . .

v. Platen Auguſt, Graf, Errichtung eines Denkmals

für denſ. 252. ee! . - -

Poſtweſen ſ das Regiſter C. endet in un?

Realſchule dah.-489. . . . d. 323,2

Rodach, Viehmärkte 1306. (. . . . . . G 9-5

Scheres-Zieritzſche Bibliothek dahier 674. u. das

Schwimmſchule dah. 674. ºs - C.

Sonntagsſchule dadter 564.789.812, 832........

Sparkaſſe dah. , ... - ... º.ä .

Sparkaſſe Geſellſchaft für weniger bemittelte Volks

9klaſſen 416. 525.652. -- 20

Sparverein dahier 1092. 1121. 1237. 1608. 0.

Steinkohlenfeuerung, Beförderung terſ 98.507
Sf57. ,, ſº ….......... - - is

e, stand Einführung derſ, tn h. Stadt 222.

d - ,, 1 :

Suppenanſtalt dah,674, 1643...2...1.2

Verein z. Erwerbung von Ausſteuer und Confirina

tionsgeſchenken 48. 178. 222. 235.303. 338.

450.474,490 510.525541, 565.585, 72).

798 895. 1057. 1231. 13081345. - ,

Vereinefür verwahrloſete Kinder 179.919.951. 1200.

Verein zur Förderung der Bienenzucht 937. 1309,

Vögel, deren landwirtſchaftliche Bedeutung 1349,2

Wittwenverſorgungs-Caſſe dah. 510. . . . .

Zizmanusſtiftung 99. z ºº . . . . . . . ?

ć . . .“

E) ...sodſ D 6.1 : . . ?

. . . . .



– 16 –

B er i chtigung

einiger bedeutender Druckfehler.

S. 534 Z. 11 v. u. leſe man »Ausſchuſſes« ſtatt »Ausſchluſſes.«

S. 781 Z. 13 X> » »Pfingſtfeiertag« ſtatt »Oſterfeiertag.«

S. 1183 u. 1184 Z. 7 » » »ſemitiſche« ſtatt »ſaunitiſche.«

S. 1259 » 2 » » »Phalaena geometra brumata« ſtatt »Phalaena, Cheometra orumata.«

S. 1276 »17 » » »Phalaena geometra brumata« ſtatt »Phalaena, Cheometra brumata.«

S. 1437 u. 1438 » 10 » » »Angorahaare« ſtatt »Angohaare.«

S. 1494 Z. 8 v. n. » 2. »Ablöſungscapitalien« ſtatt »Ablieferungscapitalien.«
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